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(4465) Nad weifu = g 

ber in den Monaten October und November 1833 aus dem Zeitzer Kreiſe uͤber die 
Landesgrenze gewiefenen Vagabonden, 

4) Auguſt Triebel; Stand: Ziegelſtreicher; Geburts- und Aufenthaltéort: Elgersburg 
bei Gotha; Wier: 36 Sabre; Groͤße: 5 Fuß 13 Zoll; Haare: braun, kraus; Stirn: nies 
prig; Augenbraunen: braun; Augen: bleu; Rafe: etwas grof; Mund: mittel; Bart: 
braun; Rian: rund; Geſichtsbildung: voll und oval; Geſichtsfarbe: gefund; befondere 
Kennzeichen: am linken Kuie einwarts ein Ueberbein. 

2) Michael Seydel, angeblich Siegel; Stand: Dienſtknecht; Geburts: und Aufent 
haltsort: Niedergriinberg bet Erimmitzſchau im Koͤnigreiche Sachſen; Alter: 30 Sabre; 
Groͤße: 5 Fuh 4 30; Haare: braun; Crirm: rund; Augenbraunen: ounfelblond; Augen: 
heligrau; Rafe: fpis; Mund: mehr lark; Bart: dunfeidtond; Linn: rund; Gefichtsbils 
pug: voll; Gefidjtsfarbe: gefund; beſondere Kennzeichen: der Kopf gwifchen den Augen 
und Linfen Ohr aufgetrieben. 

Die Ruͤckkehr ijt beiden Individuen bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterfagt. 





———— 
(4153) Aufruf unbefannter Waarenecigenthimer, 

In der Nadt vom 13. gum 14. Sunt 1832 find von den Grengbeamten ohnweit Nord- 
hauſen bei der fogenanneen Meiersbruͤcke auf einem Nebenwege im Grenzbezirke 4 Unters 
gebinde mit Wein, brutto 3 Centner 29 Pfund, welche unerfannt entflohene Schleichhaͤnd— 
ler abgeworfen haben, in Beſchlag genommen worden, 

Die unbefannten Cigenthimer diefer Waaren werden hiermit anfgefordert, ihre An— 
fyriidje daran binnen Vier Woden, vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung 
in die Sffentlidyen Blatter an geredjnet, bet dem Hauptgollamte gu Nordhaujen anzumel— 
dent, und foldye, fo wie die geſchehene Verftencrung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfals 
nad) Ublauf diefer Frit mit Confiscation der Waaren und deren oͤffentlichem Verfauf, fo wie 
mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Erldfes, verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 11. December 1833. Koͤnigl. Provingial- Stener-Director Gad. 





(1163) GStedbriefs-Erledigung. Die am 4. October c. aus bem hiefigen Las. 


gareth entwichenen —— Carl Friedrich Race und Carl Friedrich Lebrecht, find wies 
ner ergriffen und hierher abgelicfert worden, 
- Corgau, den 19. December 1833. 
Koͤniglich Preußiſche Commandantur. 


(4146) Erneuerte Bekanntmachung. Die unterm 26. April 1830 von une fed: 


* 





* 


liothei 
Ausgegeben zu Merſeburg den 2. Januar 1834. Othek d. 





brieflich verfolgten vier Rauber, welde in der Nacht des 22. — 23. April 1830 den Raub— 
mord in der Neumuͤhle bei Greudnitz verdbren, find ermittelt und beim Koͤnigl. Saͤchſiſchen 
Juſtizamte Ofdhag verhaftet; unfer Stecbrief ‘vom 25. Upril-1830 iſt dadurch erledigt, dic 
cranhten Ubren und uͤbrigen Effecten find aber in diefem Augenblic nod nicht gum Bors 
chein gefommen, weshalb unfere diedfalfigen Befanntmadungen vom 25. April und 8. Mai 
1830 hierdurch erneuert werden. 
Wittenberg, den 16. December 1833. 
Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1160) Steckbriefs-Erledigung. Der mittelſt Steckbriefs vom 2. d. M. vers 
folgte Muͤllergeſell, Friedrich Wilhelm Winkler aus Quedlinburg, iſt an uns abgelieſert 
worden und dadurch der Steckbrief erledigt. 

Gangerhaufen, ven 13. December 1833. 

Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 





(4148) Steckbriefs-Erledigung. Bei der am 27. October d. J. vow uns ers 
folgten Anzeige des an dem Huͤfner Gottlieh Rohrvogel aus Meuro veriibten Mordes und 
Strafenraubes hatten wir auf einen Mann aufmerffam gemacht, welder kurz nad) der 
That und in der Nahe des Orts, wo das Verbredhén veriibt worden, unter verdadtigen 
Umjtinden gefehen war. 

Wir machen ergebenft befannt, daß der gulegt erwahnte Mann ermittelt und feſtge⸗ 
nommen it. 

Gilenburg, den 17. December 1833. 

Koͤniglich Preupifdhes Suquifitoriat. 





‘ (1162) Erledigte Anfforderung. Der x2. Gottfried Herrmann anus Gallien, 
weldjen wir mittelſt Aufforderung vom 30. October d. J. verfolgen, it gefern au das 
unterzeichnete Koͤnigl. Snquifitoriat eingeliefert worden. 

Liebenwerda, den 18. December 1833. . 
Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1168). — ane ek Die von uns unterm 30. Juli c. verfolgte 
Johanne Sophie Catharine Arnhold aus Keula im Schwarzburgſchen, ift in Calbe a. d. S. 
ergriffen und unfer Stecbrief dadurch erledigt. 
Wittenberg, den 21. December 1833. ; 
: Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1135) Steckbriefs-Erledigung. Da die am 24. November ec, entwichene In⸗ 
culpatin, Johanne Schuͤler aus Cofwig, am 8. December c. von dem Wohlloͤbl. Stadt: 
rath in Seyda, wieder hier eingeliefert worden ift, fo hat fid) der am 26, November c, 
burd) ben dffentlidjen Angeiger gum Regierungs-Amtsblatt erlaſſene Steckbrief erledigt. 

Sdweinig, den 10. December 1833. 

, Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(4122) Steckbriefs-⸗Erledigung. Die in Mr. 65. des dffentlidben. Anzeigers 
fiedbrieflid) verfolgte Maria Charlotte Korner it hier eingebracht worden und daher jener 
Stedbrief erledigt. - 

Wettin, den 12, December 1833. 

Der Magik rat, 





re | . — 


(1149) Steckbriefs-Erledigung. Der von uns unterm 5. d. M. ſteckbrieflich 
verfolgte Kelner, Karl Sommerlatte, iſt bet Wohlloͤbl. Sicherheitsbehoͤrde gu Leipzig vers 
haftet und dadurch jener Steckbrief erledigt worden. 


alle, Den 18. December 1833, 
eee Der Magitfft ria t,. 


_ (4141). Diebſtahl. Qu Hinterfee bet Prettin find im der Zeit vom 16. bis 22. Sey? 
tember c. ans dem Hauſe des Obftpachters Andreas Henze nachverzeichnete Sachen ge: 
waltfam geftohlen worden, Wir warnen gegen deren Erwerb, und fordern Sedermann 
auf, Umftande, die gu Entdedung der Diebe und gu Herbeifdaffung diefer Sachen gerei— 
chen, uns anzuzeigen. 

Liebenwerda, den 3. December 1833. 

dniglich Preußiſches Snqguifitortat, 
Verzeichniß der —————— Sachen. 

1) Gin Berliner Scheffel Weizen in einem Sade ohne Abzeichnung; 2) ein großes 
zweiſchlaͤfriges blauftreifiges fladjfenes ganz neues Unterbette; 3) einen langen Deabl yor 
derjelben Beſchaffenheit und von demſelben Zeuge mit leinwandnem blau- und weißgegat— 
terten, ſchon gebrauchten Ueberzug; 4) cin kleines Unterbette von halbgebleichter Leinwaud, 
fait gang neu; 5) eine neue ſchwarzmancheſterne Weſte; 6) ein zweiſchlaͤfriges und ein ein— 
ſchlaͤfriges Betttud) von weifer Leinwand, wovon das erſtere gang neu, das legtere aber 
ſchon gebraucht war; 7) ein Paar weife baumwollene Franenftrimpfe, welde {don etwas 

ebraudjt ware; 8) ein ſchwarzer Flor gur Trauer, 3 bis 4 Ellen fang; 9) zwei Manns— 

—* von weißer Leinwand, ſchon gebraucht; 10) ein Frauenhemde, desgleichen; 11) ein 
gebrauchtes ſchwarzſeidenes Halstuch; 12) cin roth- und blaugeſtreiftes baumwollenes, fchon 
gebrauchtes Halstuch; 13) ein rothes baumwollenes, ſchon gebrauchtes Halstuch mit blauer 
Kante; 14) ein Paar zinnerne alte Leuchter; 15) eine alte Mannsweſte von blauem Tuche 
mit verſchiedenen blanken Knoͤpfen; 16) ein Haudtuch vow weißer Leinwand, ziemlich alt 
und etwa 2 Ellen lang und Elle breit; 17) drei Mandel Kafe in einem durchloͤcherten 
mit drei Fuͤßen verfehenen Topfe; 18) drei Ellen graue werrigene, ganz neue Leinwand. 














(1445) Diebftahl. Gn der Zeit vom 5. bis gum 7. December c, ijt bei dem Leins 
webermeiſter Heinzſch hier ete Kammer erbrodjen und aus derſelben: 
4) ein ſchwarzer Frack; 2) fuͤnf Stuͤck graues Kammgarn; 3) ein weifed flddhfenes 
Betttud); 4) ein neued und ein alted fdpwargfeidencd Halstud); 5) ein blauges 
drucktes und ein weißes, roth» und blauquarrirtes leinenes Schnupftuch; 6) ein 
Paar neue weife baumwollene Striimpfe; 7) 14 Elle weifgarnene Leinwand; 8) 
2 Ellen gebleidjter Kattun, und 9) cine ginnerne Lampe, 
entwendet worden. 
Wir warnen Gedermann vor Anlauf diefer Sachen, und fordern auf, zur Entdeckung 
bes Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken. 
Eilenburg, den 13. December 1833. 
Kiniglig Preußiſches Gnquifitoriat. 





(1138) Diebfiahf. Am 10. d. M., wo Gahrmarft in Kelbra war, find aus dem 
Haufe der Frau Oberappellationsrathin Heidenreich dafelbft: ; 

4) ein wenig getragener Mannsoberrock von feinem dunkelblauen Tuche mif zwei Reis 

Hert uͤberſponnenen Knoͤpfen und Kragen von kohlenſchwarzem Gammt, im Ricken mit 

dunflem Kattun, tn den Aermeln mit weifer Leinwand und uͤbrigens mit roͤthlich braue 

nem feidenen Zeuge gefiittert; 2) gwet Paar filberne Strickſcheiden, das eine Paar rund 

und glatt mit Knoͤpfchen, das andere achtectig mit breitem Rande und geprester Kante, 


worin Bluͤmchen matt gearbeitet find;-3) ein filberner Strickhaken mit cinem Roſen⸗ 

franz in Form einer Lyra, auf dem Hafer der Name Fanny und die Jahreszahl 1834, 
enfivendet worden; der Verdacht faͤllt auf einen Fremden, welder mittler Statur war, cin ſeht 
hageres Geficht und dunkle Haare hatte, eine Schiffmuͤtze und einen grauen Matin mit langem 
Kragen von demfelben Zeuge und Heinen ſchwarzen Mancheſterkragen trug, im Haufe zur eit 
Des Diebſtahls bettelte und fich fur einen reifenden Porgellanmaler ausgab. Wenn derietbe alfo 
irgendwo mit den entwendeten Sachen betrofen werden follte, fo bitten wir, thn anzuhalten 
und vor die Obrigleit gu fuͤhren. Zugleich warnen wir, das Geſtohlene gu faufen over font 
angunehmen, und forvern endlich auf, alle Umſtaͤnde, welche gur Entdeckung ves Diehes und 
gur Wiedererlangung des Geſtohlenen dienen fonnen, uns oder ver nichften Obrigfeit uns 
verzuͤglich anzuzeigen. 

Gangerhaufen, dew 14. December 1833. 

Koͤniglich Prenpifdes Inquifitoriat. 

(1166) Diebſtahl. Am 26. November c. zwiſchen 2 und 3 Ubr Nachmittags ſind 

aus dem Gorten des Chauſſeewaͤrter Gottfried Schmidt zu Pretzſch folgende Gegenſtaͤnde: 
a) ein faſt neues baumwollenes Mannshemde; b) zwei dergl. von ſtarker Haus— 
leinwand; c) zwei dergl. von dergl., nen; d) eins dergl. von feiner Hausleinwand; 
e) eins dergl., Meiner; f) vier Stuͤck egale Frauenhemden; g) eins dergl. von feiner 
Hausleinwand, fajt neu; h) ein blau⸗ und rothgegitterter Bettuͤberzug, 

entwendet worden. ; 

Wir warnen vor dem Ankauf dicfer Gegenfande und fordern Sedermann auf, alles 
dasjenige, was zur Entdedung ded Thaters und deffen Ucherfihrung, fo wie gur Wieder- 
herbeifdyaffung der entwendeten Sachen dienen fan, uns oder der naäͤchſten Gerichts- oder 
Polizeibehdrde ſchleunigſt angugcigen. Koſten werden dadurch nicht verurfadyt. 

Zeitz, den 18. December 1833. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(4461) Diebſtahl. Bei dem Bauer Uhle in Weltewitz find aus deſſen Pferdeſtall 
des Abends: 
a) cin dunkelgrauer Tuchmantel mit Tuchknoͤpfen, langem, ebenfalls von vorn bis 
berunter mit Tuchknoͤpfen verfehenen Sragen, porn meffingenem gelben, mit einem 
Kettchen von 4 Gliedern verfehenen Salofe und hinten unten aufgefcnitten, und 
gum 3ufndpfen mit Tudfndpfen verfehen, welder inwendig blau gefiittert, inten 
mit einem Bande gum Zuſammenziehen verſehen und vorn auf der linken Seite 
: eine Taſche hat, und b) ein Deckbette und Betttuch, 
entwendet worden? 
Wir warnen daher Jedermann vor Ankauf dieſer Sachen und fordern auf, gur Ents 
deckung ded Thaͤters moͤglichſt mitzuwirlen. 
Eilenburg ot 19. December 1833. 


RKinighid Preufifdes Inquiſitoriat. 


- (4473) Diebſtahl. Am 2. d. M. find aus einem Hauje gu Poͤdeliſt mittelſt Cin: 

ſteigens folgende Gegemftande entwendet worden: 
4) ein dunfelblauer Tuchoberrock mit uͤberſponnenen Kudpfer, im Riden and in 
den Acrmelu mit weifer Leinwand, in den Seiten mit blauer Futterleinwand ge- 
fittert. Su ber Taſche befand ſich ein Pachtcontract uͤber Koͤnigſche Grundftiice ; 
2) cine neue Pikeſche von griimem Tuche mit dergl. Kndpfen, im Ruͤcken und in 
ben Aermeln mit weifem Flanel, in den Seiten mit griner Futterleimwand ge 
fuͤttert, an dev Borderfeite mit grinem Saffian befegt. In der Taſche befanden 
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fid) cit Paar griine lederne Handſchuh mit Pelz gefiittert; 3) eine mene dunkel⸗ 
blaue Cuchjace mit uͤberſponnenen Knoͤpfen, im Ruͤcken mit weifer Leimwand, in 
ben Aermein mit weifem Flanell, im den Seiten mit gruͤner Futterleinwand gee 
fiittert; 4) cin dunkelblauer Tudrod mit blauken Knoͤpfen, tm Raden und in 
dew Aermeln mit Leimmand und in den Seiten halb mit blauem Futter gefittert. - 
Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen und fordera Sedermann anf, gur Ente 
deckung der Diede und Wiederherbeifdaffung der geſtohlnen Geyenftande nach Kraͤften 
mitzuwirken. 
Querfurth, dew 26. December 1833. 
Koöͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(4471) Diebſtahl. Sn der Nacht vom 21. gum 22. d. M. find aus dem Globig— 
fhen Gute gu Morrdorf mittelft Einbruchs mehrere Sachen gejtohlen worden, die fid) nur 
wie folgt bezeichnen laſſen: 

t) 23 Thtr. Preuß. Courant in meiſt neuen Thaferfiiicten; 2) eine gebratene Gans; 
3) zwei Kannen Oel in einer irdenen Flaſche; 4) ein grofied und ein kleines 
zwillichnes Tiſchlaken mit weißem Qwirnringeidjen in der Eefe, werth 2 Thir.; 
5) gwei dergleidhen von Stangenleiuwand wit gleichem Ringelden, a 2 Thlr.; 
6) gwei gleiche von Kreuzleinwand, à 2 Ahlr.; 7) 4wei leinene ftreifige Hande 
sider mit Santen an der Seite, à 1 Thlr.; 8) gwei flacdhfene Bleidhen Leinwand 
von 10 Ellen, & 1 Ehlr.20 Sgr.5 9) cine Bleidhe werrigene Leinwand von 10 Ellen, 
k 4 Thlr.; 10) ein weifes leinened Tuch von § Ellen, à 4 Thlr.;z 44) drei weiße 
Leinwandhemben mit einem Qwirnringelden an ber Bruſt, a + Thir. 15 Sgr.; 
42) vier weiße leinene Sopem a # Thlr. 10-Sgr.;-13) cine weibliche Bauermuͤtze 
von blauem Rattun mit ſchwarzem Bande, a G Sar. 3 Pf.; 14) eine dergl. vow 
rothem Kattun, ohne Band, a 3 Sar. 9 Pf.; 45) eine dergl. von ſchwarzem 
Sammet mit ſchwarzſeidenem Bande und rorher, wie Perlen aufgendhten Blus 

« men, a 15 Sgr.; 46) ein blaufattunenes Halstuch, a § Sgr. 9 Pf.; 17) ein blame 
feidenes Franfentudh, & 10 Sgr.; 18) ein rothblumiges fattunenes Halstuch, a 
22 Sgr. 6 Pf; 19) eine braunkattunene Weiberjacke, a t Thlr.; 20) eine blame 
fattunene Schuͤrze, & 1 Thlr.; 2t) eine rethfattuinene Schuͤrze, A 1Thlr.; 22) eine 
braune Ginghamſchuͤrze, A 4 Thlr.; 23) eine grimgedructe leinene Schuͤrze, a 4 
Thlr.; 24) eine weiß- und hellblaugedructe Leinwandſchuͤrze, a 4 Thlr.; 25) zwei 
Halsbinder von ſchwarzer Seide, à 15 Sgr.; 26) ein aus fleinen meſſingenen 
Drahtfetthen sufammengefester Geldbentel mit einem er Sdloffe, a3 Sgr. - 
§ Pf.; 27) eine rothbordene Hofenhebe mit Sdynallen, a 3 Sgr. 9 Pf., 28) neun 
Ellen gu cinem Ueberzuge zugeſchnittene weife Leinwand, a 4+ Shir. 15 Sgr.; 
29) eine Fleine braune und hellblaue Gingham-Kinderſchuͤrze, A 5 Sgr.; 30) cin 
fircifiges Handtud) mit einer weifen Rante, und unten mit einer fogenannten 
pike 3 oder Spike, à 10 Sgr. 

Judem wir vor bem Erwerbe bicter geftohlenen Gadjen warnen, erſuchen wir Jeder⸗ 


man, uns oder dem Konigh Inquifitoriate gu Liebenwerda gur Wiedererlangung der 
Sachen und Ermittclung des Diebes behuͤlflich zu ſeyn. 
Seyda, dew 24. December 1833. 


Kiniglid Preupifdes Gerichtsamt. 


(4467) .DiebRahk Gu der Nacht vont 9. gum 10. d. M. find allhier aus einem 
Haufe see — sd ge — 8 * was 
4) ein gut etttudy, gegeidynet mit E.Z.; 2) filnf gute Frauenhemben, gezeichnet 
EB. Z.5 3) eins Ddergh., gezeichnet A, Z., ' gute § gezeich 
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eftohlen worden. Bor bem Anfaufe diefer Sachem warnen wir hiermit, und bitten, uns 
njeigen, bie zur Ermittelung des Thaters fuͤhren, gefaͤlligſt mitgutheiien. - 
Bibra, den 146. December, 1833. 
Der. Magik ra t, 





1031) Unfforderung. Der Vefiger vow ber an dem Wehre oberhalh der Sie: 
ferbrilde hierfelbft belegenen Muͤhle, Johann Friedrid) Tenfcher, beabjidjtigt in dem gu feinem ” 
Gtabliffement gehbrigen, von ver Schieferbriicte ans links belegenen Muͤhlengebaͤude, wels 
ches bisher gum Betriebe einer Oelmuͤhle benutzt worden ift, gwei Mahlgaͤnge anguleger, 
und hat gu diefem Gude unter Cinreidhung des Planes feiner beabjidhtigten Bauanlage 
auf die Ertheilung der nach §. 232. ded Algemeinen Landredts Th. LW. Tit. 15. -erforderlt= 
chen landespolizeilichen Erlaubniß angetragen, 

Su Gemafheit des mir im diefer Beziehung von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung gu 
Merfeburg ertheilten Wuftrags fordere id) alle benachbarten Muͤhlenbeſitzer und Andere, . 
denen durd) die Anlage der beiden Mahlgaͤnge Seitens. des ꝛc. Teuſcher cim Schaden er— 
wachſen finnte, hierdurd auf, ihre desfalfigen Widerſpruͤche gegen die vom rc. Teuſcher 
beabjichtigte Anlage bid gum 4. Februar fommenden Jahres bei mir miindlid) oder fcrifte 
lid) anjubringen, indem auf fpdter eingehende Reclamationen bei Ertheifung ver landed 
polizeilidjen Erlaubniß gur Anlage der beiden Mahlgdnge feine Ruͤckſicht genommen wer— 
Den wird. 

Der Situationéplan Aber die Art der Anlegung der zwei Mahlgaͤnge fn ber Teu— 
ſcherſchen Muͤhle, fo wie die Zeichnung des Muͤhlengrundſtuͤcks felbit, thunen im meinem 
Birean am alter Marft Mr. 550. an jedem Montage bis gum 4. Februar fommenden 
Jahres in der Stunde von 14 bis 12 Ube eingefehen werden. 

Halle, den 9. November 1833. Der Landrath v. Baſſewitz. 

(4172) Evdictal-Citation, Auf dem sub Mr. 14 gu Grofwig im Wittenberger 
Kreiſe belegenen J Hufengute des Gottfried Paw haftet ein hypothekariſches Capital von 
250 Thr. fiir den Auszuͤgler Sohann Chriftian Fritzſche gu Trebitz aus der gerichtlichen 
Schuld- und Pfandverfdreibung de dato Schmiedeberg, am 16. October 1827 und ijt dem 
Glaubiger daruͤber ein Recoguirionsfdein de dato Haus Grofwig, am 16. November 1827 
ertheilt worden. Diejer Recognitionsſchein i verloren gegangen, und fol auf Antrag der 
Suterefrenten offentlicy aufgeboten werden. Es iſt daher ein Lermin anf 

den Nenngehnten Margy 1834 
au hiefiger Geridtéitelle anberaumt worden, gu welchem bierdurd alle dicjenigen, welche 
an die zu loͤſchende Pot und die daruͤber ausgeſtellten Snitrumente als Cigenthimer, Ceſ— 
fionarient, Pfands oder fonftige Briefinbaber Anſpruch gu machen haben, unter der Verwar— 
nung vorgefaden werden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen practi 
dirt und ihnen cin ewiges Stillſchweigen auferlegt, der Recognitionsſchein aber amortijirt 
werden wird. 

Dommisfh, den 28. December 1833. 

—— REN eee ae 
86a d. 











(1169) Freiwilkige Suübhaſtation. Bon hiefigem Koͤniglichen Gerichtsamte 
fir den Siadtbezirk fol im Uuftrage des Koͤniglichen Landgerichts gu Halle das-den Er— 
ben der allbicr verſtorbenen Marte Friederife Weisleder und dere Ehemanne, Meiſter 
Johann Gottfried Weisleder, zugehoͤrige, anf 1140 Thlr. 10 Sgr. nad) Abzug der Laſten 
geridtlid) tarirte Wohnhaus ned Hof und Garten in hiefiger Stadt in der Rittergaffe 
sub Nr. 8d. freiwillig fubbaftirt werden nud ijt i. 
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ber Gedfe Maͤrz 1834 U 
zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt worden, daher alle diejenigen, 
weldje dieſes Grundſtuͤck zu hefigen, faͤhig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch ge« 
[aden werden, in dieſem Termine um 10 Uhr im Locale des Koͤniglichen Gerichts amts fir 
Den Stadtbezirk hier ihre Gebote gu thun, und gu gewdartigen haben, daß dem Meijtbies 
tenden, wenn fid) zuvoͤrderſt die Sutereffenten uber das erfolgte Gebot erflart und in dew 
Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen, nad) -abgelaufenem Bie= 
tuugétermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird, ? 

Uebrigend wird ſaͤmmtlichen, aus: dem Hypothefenbuche nicht conftirenden Realpratene 
penten hierdurch bekannt gemacht, dap fie gur Confervation ihrer etmanigen Gerechtſame 
fid) bis gum letzten Bietungstermine, und fpateftens in diefem felbft, gu melden, und ihre 
Anſpruͤche dem Gerichte anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber gu gewartigen haben, daß 
fie auf erfolgte Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit fie das Grunds 
ſtuͤck betreffen, nicht weiter werden gehdrt werden. 

—— det 14. November 1833. 

bnigl Preuf. Geridtsamt fir ben Stadtbezirk. 


—— — — —— — ——— a — — — — — — — — eee — 

(1118) Subhaſtations-Patent. Die dem Nachbar und Einwohner Elias Elſte 
und deſſen Ehefrau Johanne Ehrengardine geborne Schaaf gu Trebnitz sub Nr. 4. belege= 
nen Grundſtuͤcke, welche laut Adjudications-Beſcheid de publ. den 27. April c, der vers 
ehelidjten Schaaf, Sohanne Ghriftiane geborne Walther, gugefdlagen worden, und welche 
aus einem zwiſchen bem Schaafſchen Gute und der Kirche gu Trebni¢ gelegenen Haufe, 
Hofe, Garten und Zubehoͤr nebſt Nadjbarrecht und ein und einem halben Biertellandes 
Geld in derfelben Flur, beſtehen umd gerichtlich auf 1472 Thlr. 15 Sgr. gewuͤrdigt find, 
follen anf. den Antrag dev Gliubiger sffentlidy anderweit veriteigert werden. 

Bou dem Koͤnigl. Landgeridt gu Halle hiermit beanftragt, abe id) einen anbderweitis 
gen Licitationés Zermin auf 

den Adt und Zwanzigſten Sanuar fh. J., 
ben Fünf und Zwangigfen Februar b.- J., 
, aN — und Zwanzigſten Marg fh. J. 

in meiner Expedition, Griinegaffe Nr. 13., anberaumt, gu weldem id) gahlungsfahige 
Kanfluftige mit dem Bemerfen vorlape, daß die Tare des gu fubhaftirenden Grundſtuͤcs 
in meiner Grpedition eingefehen werden Fann, 

Merfeburg, den 20. Movember 1833. Vigore commissionis: 

Der Oberlandesgeridhts - Affeffor Wilke. 


aad, 
(4170) FederfpulensVerfauf. Gn der Expedition des untergeidneten Rentamts 
follen Sonnabends, 

; ben Bierten Ganuar 1834, 

Pormittags von 10 big. 12 Ubr, circa 67 Schock Federfpulen meiſtbietend verfanft wers 

bem, wobei jedod) der Zuſchlag Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vorbehalten bleibt. 
Merfeburg, dew 24.. December 1833. ‘ 

Kiniglidhd Preußiſches Rentamt, 


(1174) Rathéfellers und Brauerti-Verpadtung in der Stadt Edarts« 
berga. Auf fommenden 
Gin und Zwanzigſten Februar 1834 


oll 
. 4) die Rathskellerwirthſchaft mit dazu gehoͤriger Garkuͤche and andern Geredhtigteiten, und 
2) die Brauerci mit Snventarienfticen, 


jedes fiir fic), nad) Befinden aber auch bsides gufammen, auf ſ ¢& 6 Jahre, vou Sohannis 


— ae 


1834 bié dahin 1840, ah Den Meifibietenden, mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licic 
tauten, verpadjtet werden, ; j 

Pachtluſtigen machen wir dieſes mit der Uufforderung befannt, fid) am diefem Tage, 
Rormittags 10 Ubr, auf hiefigem Nathhaufe cingufinden, mit gehdrigen Legitimations« 
Urfunden wegen Unternebmung eines ſolchen Padtes fid) gu verfehen, thre Gebote abzu⸗ 
geben und dann dad Weitere gu gewartigen. 

Die Bedingungen koͤnnen von jest an bei uné eingefehen werden; hierbei wird gleich— 
gtitig bemerft, daß eine baare Caution von refp. 200 Thlr. wegen des Rathskellerpachts 
und von 300 Thlr. wegen ber Brauetei Ripulirt worden ift. 

Auch it nod) gu gedenfen, daß bei dem im Laufe diefed Sabres ftattgehabten Repa— 
raturfaue am Rathhauje, man auf zweckmaͤßige innere Cinridtungen Bedacht genommen hat. 

Eckartsberga, den 24. December 1833. 
Der MM agt fF ra t. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 

(4436) Muͤhlen-Verpachtung. Bon den unterzeichneten Gerichten ſoll die gu 
Hiefigem Rittergut gehdrige, cine Stunde von Leipzig an der Pleife gelegene Mahl-, Deke 
und Schneidemuͤhle mit fuͤnf Mahlgaͤngen, Brennerei, Garten, Feldern und Wiefen, aud 
~ Ragu gehoͤrigen Oefonomie-Gebdduden, auf Antrag des Eigenthuͤmers unter gewiffen, von 
—— ſelbſt feſtgeſetzten Bedingungen, welche bet unterzeichnetem Gerichtsverwalter einzu⸗ 
ehen ſind, 

den Funfzehnten Januar 1834 

an den Meiſtbietenden, von Oſtern 1834 an, auf ſechs Jahre in Pacht gegeben werden. 

Es haben ſich daher Pachtluſtige gedachten Tags bis Mittags 12 Ubr an Gerichts 
ftelle bier anjumefoen, aber ihre OQualificirung genuͤglich aussuweifén und auf erfolgte 
Ausrufung der Padjtung ihre, Gebote gu than, dann aber fic) gu gewartigen, dag diefe 
Muͤhlenpachtung mit Vorbehalt der. Wuswahl unter den Licitanten dem Meiftbietenden gus 
geſchlagen werden wird. 

Dig bei Leipzig, den 14. December 1833. 

Adelich Windlerfhe Gerichte dafelb ft 
D. Ludwig Prafe, Ger. Verw., im Ne. 17. gu Leipzig wohnhaft. 


LLL — — — — 
(1151) Ankuͤndigung. Verhandlungen ded Vereins zur Beförderung des 
Gartenbaues in den Koͤnigl. Preuß. Staaten, 19te Lieferung. gr. 4. in farb. Umſchlage 
geheftet, mit 3 Abbildungen, Preis 15. Rthlr., im Selbſtverlage des Vereins, gu haben durch 
bie Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin und Stettin, und bei dem Secretaäir der Geſel⸗ 
ſchaft, Heynich, Zimmerſtraße Nr, Bia. in Berlin. Desdgleichen: . 
Aste Lieferung mit 2Ubbildungen. Preis: 4} Rthlr. 
2 
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Amtsblatt der Kiniglihen Regierung 
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Auégegeben gu Merfeburg den 114. Jannar 1834, 


(43) Anfruf undefannter Baarenefgenthimer. 

In der Nacht wom 11. gum 12. December 1833 find von ben Stenerbeamten auf dem 
Wege von Ober-Roͤblingen nad) Unter-Roͤblingen Netto 22 Gentner 34 Pfund anfdyeinend 
frembdes Salz auf cinem mit 3 Pferden befpannten Wagen in Beſchlag genemmen worden 
HAD hat fic Der BWagenfilhrer unerkannt entſernt. ; 

Die unbefannten Cigenthimer diefes Salzes, fo wie der Pferde und des Wagens 
werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche daran binnen Bier Worhen, vom Tage der 
erften Anfnahme diefer Bekanntmachung in die dffentlidyen Blaͤtter an gerednet, bet dem 
Hauptzollamte gu Nordhaufer anzumelden, und foldje nachzuweiſen, and) den in Bezug auf 
das Sal; vorhandenen Verdacht einer Gontravention zu widerlegen, widrigenfals nach Abs 
lauf diefer Friſt mit Confiscation des Salzes und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und 
Verrechnung des Erldfes aus dem Berfaufe de6 Wagens und der Pferde verfabren wer: 
den wird. 

Magdeburg, den 28. December 1833. Rinigh Provingial: Steuer «Director Sac. 


(14) Stedbrief. Der nachſtehend bezeichnete Schneidergeſell Jacob Martin Lo= 
rang aus Herfen: Didendorf bei Rinteln in Hannover, ift mebrerer hier veruͤbter Betruͤ⸗ 
gereien angeflagt und hat fid) am 21. November 1833 mit feinem an Ddiefem Tage hier . 
ur Reife nad feiner Heimath vifirten Wanderbude a. d. Rinteln den 26. Mai 1825 ent: 
fernt: G3 werden daher alle Wohlloͤblichen Juſtiz⸗ und Poliseibehirden hierdurch ergex 
benft erfudt, den 1. Lorang im Getretungéfalle gu arretiren und uns zufuͤhren ga Taffen, 

Wittenberg, den 4. Sanuar 1834. ahs 

- KRonigtig Preußiſches Inquiſitoriat. 
SGignatewme nt. 

4) Aeußere Geftalt. Grbpe: 5 Kus 2 Bol; Haare, Farbe: ſchwarzbraunz Stirn: 
bededt; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: braun; Rafe: did; Mund: gewoͤhnlich; 
Kinn: rund; Gefidt: ovat. 

2) Perfinlidhe Verhaltniffe. Geburtéorts Rumbeck; Wohnort: Oldendorf; 
Alter: gegen 29 Jahre; Religion: evangeliſch; Gewerbe: Schneidergeſel; Sprade: deutſch; 
eigene Handfdrift: ſchreibt. 


(4) GStedbriefssErledignung. Der unterm 7. December d. J. fm öͤffentlichen 
Mngeiger, Stuͤck G7. pag. 460. ſteckbrieflich verfolgte Baͤdergeſell, Carl Ludwig Meinhold, 
it am 40. d. M. in —— ergriffen, und wird dieſer Stedbrief hierdurch außer 
Wirtfamfeit geſetzt. 

Ermsleben, den 28. December 1833. 

Der Magiftrat. 
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(3) Diebſtahl. Am 12. d. M. um die Mittagsſtunde find aus dem Hauſe des 
Herrn Amtmann Preuſer in Vockſtädt ber Artern 14 Stuͤck filberne am Stiele mit vem 
Buchſtaben P. gezeichnete Suppenloͤffel und ein Vorlegeloͤffel von Neuſilber mit hoͤlzernem 
Griffe entwendet worden, und der Verdacht der Thäterſchaft fallt auf eine Weibsperſon, 
welche sur angegebenen Zeit in Vockſtaͤdt mit Nagel haufiren gegangen ift, und ihren wet 
tern Weg Uber Ooverriblingen nad) Sangerhanfen genommen haben foil. 

Wir warnen vor dam Erwerbe der geftoh{nen Coffel und erſuchen Jedermann, alle ifm 
etwa bekannten oder befannt werdenden, gur Wiedcrerlangung des geſtohlnen Gutes oder 

r weitern Grmittelung bes Diebed fuͤhrenden Umſtaͤnde uns oder der nidjften Obrigfeit 
fofort anzuzeigen. 

Sangerhauſen, den 24. December 1833. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(4) Edictal-Citagation, Der bei dem Fuhrmann Bild gu Barr im Elſaß im 
Dien ſtehende Knecht, Gabriel Nefd), aus Kendringen im Wuͤrtembergſchen, hat am 
29. Mai 1834 beim Koͤnigl. Hauptyolamte gu Eckarteberga feds Bloͤcke Mahagonyholz, 
gum Gewicht von 105 Centner 16 Pfund, an Kirdymeyer. feel. Wittwe und Sohn gu Gras 
cau adbdreffirt, gum Durchgange uͤber Luͤtzen declarirt, im welchen fic) bei der ftattgehabten 
Revifion 54 Centner 71 Pfund Waffen und Maffentheile vorgefunden haben. 

Der ꝛc. Neſch und deſſen genannter Dienftherr find dieferhalb zur fiscalifdhen Unters 
fuchung gezogen, und durch Erfenntnif des Erjten Senats des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
von Sachſen, außer Confiscation der in Beſchlag genommenen Waffen, zur Nachzahlung 
ber einfachen Gefaͤlle davon mit 365 Thlr. 114 Ggr., — incl. 162} Thlr. in Golde, und 
gu ciner Geldbufe von 1464 Thlr. 146 Sgr., — incl. 730 Thr. in Golde, redtéfraftig 
werurtheilt worden. 

Da nun die Gefille und Strafe vow den fluchtig gewordenen beiden Denunciaten 
nicht beigutreiben gewefen, und auf bem von dem Dienftinedht Neſch gefuührten Bildſchen 
Gefhirr, außer den Waffen, tod folgende Gegenſtaͤnde, namlids 

a) 61 Gentner 401 Pfund Mahagonyhol;, 

b) — 37 Pfund alte Maſchinentheile von gefaͤrbtem Holze, mit Eiſen und Mefe 

lig, und : 

c) aie 4 Gentner 70 Pfund baumwollene Waaren, 
in Beſchlag genommen worden find, aus welchen, und deren Erloͤſe event. die rechtskraͤfe 
tig feitgefegte Defraudations: Strafe, einſchließlich der Gefdlle, beridjtigt werden fol, fo 
werden, in Gemaͤßheit des §. 4614. Tit. 54. Th. J. der Allg. Ger. Ordnung, die unbefanwm 
ten Gigenthimer der obenerwahuten Gegenſtaͤnde hierdurdy aufgefordert, ihre Wufpride 
daran binnen 3. Monaten, und laͤngſtens in dem, auf 

ben Neungehuten April tf. J. Bormittags Neun Ur, 

in dem Geſchaͤftszimmer des —— sub Mr. 1378 vor bem Jakobsthore, auſtehem 
den Termine, anzumelden und gehorig gu beſcheinigen, oder gu gewartigen, daß nad) Ubs 
lauf des Terming mit Confiscation ber in Rede ſteheuden Gegenftdnde und deren Sffentlidem 
Verkauf verfahren, der Erloͤs aber yu dem angegebenen Behuf verwendet werden wird. : 

Naumburg, den 30. December 1833. : — 

Der Koͤnigl. Hauptzollamts-⸗Juſtitiarius Tanger. 








(2) Die Feſtſtellung der Forſtgerichtstaäge pro 1834 betr. Von dem 
unterjeidineten Koͤnigl. Landgericht wird bierdurdy bekannt gemadjt, daß die Geridjtétage 
gu Unterfudjung der im den tm Begirfe deffelben belegenen Foriten veribten Frevel 

r bas Saher 4834: . 
4) bei bem Koͤnigl. Gerichtsamte Liebenwerda, ** 





oo tr. — 


a) fir bie Forſt-Inſpection Elſterwerda, Dobraer Revier, 
auf den 28. Februar, 30. Upril, 27. Suni, 29. Auguſt, 30. October und 29. December;. 
b) fiir die Forſtmeiſterei Unnaburg, Cangunaundorfer Revier, 
auf den 31. Sanuar, 29. Mary, 30. Mai, 29. Gali, 26. September und 28. November; 
2) bei dem Konig: Gerichtsamte Schlieben, 
auf den 29. Marz, 28. Juni, 27. September und 27. December; 
3) bei dem Koͤnigl. Gerichtsamte Seffen, 
auf den 29. Marz, 28. Suni, 27. September und 43. December; 
4) bei bem Koͤnigl. Gerichtsamte Elfterwerda, 
a) fiir das Groͤdener Revier, 
auf den 6. Sannar, 7. Mpril, 7. Juli und 6. October; 
b) fiir dad Gordener Revier, 
auf den 8 Sanuar, 9 April, 9 Juli und 8. October; 
5) bef dem Koͤnigl. Gerichtsamte Muͤhlberg, 
auf den 26. Maͤrz, 25. Juni, 24. September und 31. December; 
6) bei dem Koͤnigl. Gerichtsamte Dommitzſch, 
‘ad fuͤr den Unterforſt Weidenhayn allein, 
auf den 23. Januar, 27. Februar, 29. April, 27. Sunt, 28. Auguſt, 30. Octoder 
_ und 30. December; 
SS bie uͤbrigen vier Unterforften Authaufen, Faltenberg, Sagdhaus und Preffet gu 
ammen, 
auf den 30. Januar, 24. Marz, 29. Mal, 31. Juli, 30. September und 27. November ; 
7) Bei dem Koͤnigl. Gerichtsamte Schildau, 
auf den 24. Sannar, 22. April, 22. Suli und 24. October; 
8) bef dem Koͤnigl. Gerichtsamte Belgern, 
auf dew 3. Sanuar, 4. Upril, 4. Gull und 3. October; 
9) bei dem Koͤnigl. Geridtsamte Herzberg, 
auf den 31. Januar, 30. Upril, 30. Sult und 29. October; 
40) bet dem Koͤnigl. Geridtéamte Schweinitz, 
auf den 29. Marz, 27, Suni, 26. September und 27. December; 
41) bei dem Koͤnigl. Geridtsamte zu Annaburg, 
auf den 22. und 26. Marg, 18, Suni, 24. September, 47. und 20. December; 
12) bei dem Kinigh Gerichts amte Seyda, 
auf den 19. Marz, 25. Suni, 24. September und 20. December; 
-43) bet der Geridté- Commiffion des Landgerichts Torgau, : 
auf den 45. Januar, 15. Februar, 45. Marz, 15. April, 45. Mali, 16. Juni, 
15. Suli, 15. Auguſt, 15. September, 15, October, 45. November und 15. De 
cember 1834, 
feſegeſeßt worden find. 
Torgau, ben 24. December 1833. 
Kiniglih Preußiſches Landgeridt. 


(6) Holzverkauf, Der dem Fiscus guftehende Oberholsbeftand auf dem bei Ld= 
bejin belegenen Oſtrauer Hole, fo wie auf dem daran grengenden Jaͤnikeſchen Staat, zu⸗ 
fammen auf 1664 Thlr. tarirt, fol im Ganjen oder in Abtheilungen meifbietend zum 
Verfanf geſtellt werden, 
Hierju ift auf naͤchſtkommenden 
Sunfzehnten Jannar 1834, Vormittags Zehn Ube, 

etn Licitations « Termin im Gafthofe des x. Thormann auf dem Petersberge anderaumt, 
welds den Kaufluſtigen hiermit befanns gemadt wird, 
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Die dem Verkaufe gum Grunde zu legenden Bedingungen ſollen det Käuſern im Cer: 
mine vorgelegt werden. Der Herr Oberfoͤrſter Fromme iſt beauftragt, den fic) hierzu 
Meldenden den Holzbeſtand gu zeigen. 

Merſeburg, dew 31. December 1833. 

Riniglhigh Preußiſche Fort-Sufpection. 


(45) Brennholz⸗Verſteigerung. Ga dem Oberfoͤrſterei-Bezirk Tornau ſollen 
nachverzeichnete Breuuhoͤlzer verſteigert werden, als: 

1) Dienſtag, den Acht und Zwanzigſten Jauuat, im Revier Bauerhaus gegen 
120 eichene Scheit⸗, 300 eichene Zacken⸗ und 670 eichene und kieferne Reiſig⸗Klaftern. 

2) Mittwoch, den Neun und Zwanzigſten Jannar, im Revier Greuzhaus gegen 
80 eichene und kieferue Scheit⸗, 85 eichene und kieferne Zacken⸗, 20 eichene 
Stods und 700 buchene, eichene und kieferne Reiſig-Klaftern. 

3) Sonnabend, den Erſten Februar, im Revier Tornau gegen 50 eichene und 
fieferne Scheit⸗, 80 eichene und kieſerne Zacken⸗, 40 buchene nud eichene Stock⸗ 
und 350 buchene, eichene, aspene uud kieferne Reiſig«Klaftern. 

4) Montag, den Dritten Februar, im Revier Schwemſal gegen 70 eichene und 
fieferne Scheit⸗, 90 dergl. Zacken-, 50 eichene Stock⸗ und 160 budjenc, eichene 
und fieferne Reifig = Klaftern. 

Raufluftige werden —— ſich am 28. Jannar anf dem Bauerhauſe und am 29. 
Januar, am 4, und 3. Februar auf dem Cijenhammer, jedesmal Vormittags um 9 libr, 
eingufinden. . 

Gifenhbammer, den 4. Januar 1834. ; Der Oberfirfter o. Hamm. 


(1154) Auction. Es follen eine Parthie fid) zur Vernichtung qualificirender Aeten 
bes vormaligen hiefigen Juſtizamtes Sffeutlid) an den Meijtbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung in Courant verfanft werden nnd it dagu 

der Neun unh Zwanzigfe Januar 1834 
terminlid) anberaumet worden. Die Kaufluſtigen werden dahero eingeladem, gedachteu 
Tags Vormittags 10 Ubr an hiefiger Mmesftele fic) eingusiuden, ihre Gebote gu thun und 
bes Zuſchlags oder fonftiger Refolution gewaͤrtig gu ſeyn. , 
Querfurth, den 3. December 1833. 
Kiniglidh& PreuGifhes Gerichtsamt. 


(10) icitation. Die Ausfdhrung mehrerer Reparaturen in dem ehemals Baum: 
arte sGrufiudfdjen Haufe hieſelbſt, welded jegt fir das Koͤnigl. Poftamt acquirirt ift, 
oll unter den im Termine befaunt gu machenden Bedingungen dem Mindeftfordernden in 
Gutreprife. gegeben werden. Es ift hiergu anf 

ben Grften Februar c., Morgens Beha Uhr, 
in der Wohnung ded Unterzeichneten ein Termin anberaumt, gu weldyem Unternehmungs-⸗ 
luſtige, mit dem Bemerfen, daß Anfdlage und Zeichnungen bet mir gur Anſicht bereits fies 
gen, eingeladen werden. 

Merfeburg, den 3. Gannar 1834. Der Bau: Infpector Henke. 


(146) Bekanutmachung. Daf die Viehverſicherungsauſtalt fir Deutſch— 
Tand, gu Leipzig, mit dem 4. Sanuar d. 3. durd) dem Abſchluß von Verfiderungen in 
voͤllige Wirffamfeit getreten ijt, mace id) hiermit befannt und lade Verſicherungsluſtige 
ein, bie ndthigen Anmeloungs- Formulare bei mir unentgeldlid) in Empfang gu nehmen. 

Weipenfelé, den 5. Jannar 1834. 








Der Polizei: Secretair Enderes, ale Agent, 
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Oeffentlicher Anzeiger 


gum 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regieryng, 
3. Stir. m 


Ausgegeben gu Merfeburg den 18. Januar 1834, 
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(21) Empfehlung. Der Muſik-Director und Geſanglehrer ari dem Koölnſſchen 
Real-Gymnafio yu Berlin, Lecerf, hat Gefange und Gefang-Ucbungen herausgegeben, 
weldje fic) als geeignet gur Befdrderung der Gefangbifoung in den Schulen bereits be— 
waͤhrt haben, in monatliden Lieferungen gu billigen Preifen erfdjeinen und durd) die Traut: 
weinfhe Budhandlung gu Berlin gu begiehen find. Diefelben werden daher hierdurd 
empfoblen. 
ah eee ben 5. Sannar 1834. . . 
Kinighides Provinzial-Schulcollegium. 


(43) Aufruf unbefannter Waareneigenthimer, 

Su der Nacht vom 11. gum 12. December 1833 find von den Stenerbeamten auf dem 
Wege von Ober- Rdblingen nach Unter-Roͤblingen Netto 22 Gentner 34 Pfund anfcheinend 
fremdes Gals auf cinem mit 3 Pferden befpannten Wagen in Beſchlag genommen worden - 
und hat ſich der Wagenfuͤhrer micrfannt entfernt. 

Die unbekannten Cigenthimer diefes Sales, fo wie der Pferde und des Magens 
werden hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche daran binnen Bier Woden, vom Tage der 
erften Aufnahme dicfer Bekanntmachung in die dffentlidjen Blatter an geredjnet, bet dem 
Hauptzollamte zu Nordhauſen anzumelden, und foldje nachzuweiſen, aud den in Bezug auf 
das Seals vorhandenen Berdadt ciner Contravention zu widerlegen, widrigenfalls nad Ab: 
lauf diefer Frift mit Confiscation ded Gales und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und 
Verrechnung ves Erloͤſes aus dem Verkaufe des Wagens und der Pferde verfahren wer: 
den wird. 

Magdeburg, den 28. December 1833. Koͤnigl. Provinzial-Steuer-Director Gad. 


(33) Steckbrief. Die nachſtehend bezeichnete Louiſe Schulze ans Barby hat mit 
ben nadjtehend fpecificirten, durd) Betrug an fic) qebraditen Gegenflanden, fid) am 3. dies 
fes Monats von hier eutfernt und fid der Unterfuchung entzogen, weehaib wir alle Woble 
loͤblichen Juſtiz- und Polizeibehoͤrden hierdurch ergebenit erfuchen, die Schulze im Betre— 
tungs falle gu arretiren und mit allen Sachen, die fie bei ſich hat, uns zufuͤhren gu laſſen. 
Zugleich wird das Publitum vor dem Erwerbe und. der Verheimlichung der untenbezeich— 
neten Effecten gewarnt. 

Wittenberg, den 11. Jannar 1834. 

Kiniglid Preußiſches Fnaqnifitoriat. 
ae) Gignalement der Louife Schuize. 

Gie iff 17 bis 18 Sabre alt, grofer, robuſter Gtatur, von munterm gefunden Mn: 
ſehn, hat dunfles fociges Haar mit einem Kamme aufgeſteckt, blonde Mugenbraunen, ſtar— 
fen Mund, rundes Kiun, rundes voles Geficht, auf der rechten Wange neben der Nafe 
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einen ſchwarzen Fleck. Bekleidet war fie mit einer alten ſchwarzen Merinojace,. roth: unt 
blaugeftreiftem wollenen Rod, graner Schuͤrze, und wird jegt wahrſcheinlich mit einigen, 
ber durch Betrug an fid) gebradjten Kleidungsſtuͤcken bekleidet ſeyn. Sie fibrt ein unter 
des Kunſtgaͤrtners Richter in Barby Namen ausgeſtelltes Gefindedienftattest bei fic). 
Verzeichniß der Sachen, dy ae burd Betrug an fid 
gebradt hat. 
4) Gin faffecbrauner Merino» Oberrod, wattirt, vorn mit gruͤnem Kattun, hinten mit 
raus und weifgeftreiftem Gingham gefittert; 2) ein ſchwarzes Merinofleid, uͤber den 
Sense mit finf eingendheten Gtufen; 3) ein Rod von braunbdnnigem gelbgeftreiften 
Gingham mit Leibchen, unten herum inwendig mit braunem grofblumigen Rattan gefuͤt⸗ 
tert; 4) eine alte braune Merinojacke mit Barchent gefuͤttert; 5 eine Sade von weißboͤd⸗ 
nigem blaugeftreiften Gingham mit weifier feiner Leinwand gefilttert; 6) eine Sade von 
grauem blaugeftreiften Gingham mit kurzen Aermeln, im Leibe mit weifer feiner Leinwand 
efittert; 7) ein graues Gafimirhalétud) mit grauen Franfen und fdwarjen und rothen 
fumen; 8) ein gelowolenes Halstudy mit ſchwarzen Blumen und Srreifen; 9) cin roth« 
boͤdniges blaugeftreiftes Ginghamtud; 10) ein dreizipfliches rothboͤdniges weißgeſtreiftes 
Ginghamtud); 11) cin weifbddniges fattunenes Halstud) mit rothen Blumen und Santen; 
42) ein griinbddniges fattunenes Halstuch mit rothen und grinen Blumen und Kanten; 
43) drei Paar weifwollene Strimpfe; 14) ein Paar blanbaumwmollene Striimpfe; 15) feds 
Paar weifbaumwollene Strimpfe; 16) eine weifbddnige Ginghamſchuͤrze mit rothen und 
gruͤnen Streifen, breitem Gund, rothem BVandern, ringsherum gefaltet; 47) cine gruͤnbaum⸗ 
wollene Schuͤrze mit blauen Bandern; 18) zwei blaugedructte [cinene Schuͤrzen; 19) zwei 
blauleinene Schuͤrzen; 20) eine granleinene Schuͤrze mit weifen Bandern; 21) vier Weibee 
hembden, das cine davon-blos gugefdnitten; 22) ein Paar blaue Merinofchuhe; 23) ein 
Paar ſchwarze Merinofduhe; 24) ein Naͤhkoͤrbchen mit einer Scheere, gwei Kaͤmmen, einer 
Nadelbiidfe, } Pfund baumwmollenem Garn und einem faft vollendeten banmwollenen Stride 
firumpf; 25) ein Gdymirleib von weifer Leinwand mit Fifdbein und eifernem Blandet. 





(25) Aufforderung. Gin bei und im Unterſuchungsarreſt befindlicher, uͤbel bee 
ruͤchtigter Menſch befindet ſich im Befig 
eines dunkeiblauen Tuchoberrocks mit uͤberzogenen Knoͤpfen und graukattunenem 
Gutter; einer gelb⸗, grim: und rothgeſtreiften Piquéweſte mit gelbeu Knoͤpfen; 
eines Paar gelblidjen Cafimir-Pantalons, inwendig im leinenen Bunde undeutlidy 
mit Z. W. 16. gezeichnet; eines Paar Hofentrager von gelb« und rothgeftreifter 
Borde; cines Cinlegemeffers von Hirſchhornſchale, 
ohne ſich uͤber den ehrlichen Erwerb diefer Sachen ausweifer gu finnen, und es entfteht 
baher der Verdacht, daß er foldye, und zwar vor dem 15. Juli 1833 entwendet habe. 
. Wir fordern daher die unbefannten Gigenthimer dieſer Effecten hierdurd auf, binnen 
den nddjften drei Woden, laͤugſtens 
den Erften Februar 1834, , 
ihre Gigenthuméanfpriide nachzuweiſen, indem fpdter darauf feine Ridfidt genommen 
werden fann. Softer werden dadurd) nicht verurfadt. 
Wittenberg, dew 7. Januar 1834, 
Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 





(5) Diebſtahl. In der Nacht vom 9. gum 10. d. Me. find aus der Wohnung des 
Miulers Gottlob Beder gu Nienſtaͤdt mittelſt Einbrudjs die unten verzeichneten Sachen 
entwandt. 

Sndem wir dies unter Verwarnung vor dem Erwerbe des geſtohlenen Gutes zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir alle diejenigen, welche zur Wiedererlangung der 
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entwendeten Sachen oder zur Ermittelung der Diebe geeigneten Umſtaͤnde anzufuͤhren im 
Stande ſind, uns oder ihrer naͤchſten Obrigkeit hiervon fofort Anzeige gu machen. 

Sangerhauſen, den 24. December 1833. 

Kiniglig® Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß doer entwendeten Gaden, 
1) Ein dunkelblauer Tuchoberrock mit uͤberſponnenen Knoͤpfen, mit blauer Leinwand 
efuͤttert, noch new; 2) ein dergleichen dunkelblauer Oberrock mit Tuchknoͤpfen und Ging— 
—7— zum Unterfutter, ſchon getragenz 3) zehn Stuͤck Mannshemden, ohne Zeichen, und 
4) ſieben Stuͤck zugeſchnittene Mannshemden, welche noch nicht zuſammengenaͤht waren; 
5) zwei Bettuͤberzuͤge, dunkelblau und roth — gefaͤchelt; 6) ein Beitpfuͤhluͤberzug, 
weiß und roth geſtreift; 7) en Gti Betttuͤcher vom werrigener Leinwand; §) eim gro= 
- fed Bettvorhdngetud von fladfener Leinwand; 9) ein zwillichnes Tiſchtuch; ne ein roth⸗ 
eſtreiftes Tifdjtud); 14) ein blangeftreifted Tiſchtuch; 12) feds und dreifig Ellen ſtein⸗ 
fadhfene Leinwand, zwei Ellen breit, in drei Stiicen, weiß gebleicht; 13) gwet ibergoldete 
Ringe; 14) fungehn Elen dunfelbrauner Merino ; 45) cin weifed ausgendhetes Tuch; 
46) ein fleiner Boien = Ueberzug von roths und blanftreifiger oder vielmehr quarrirter fein: 
wand; 17) cin blaus nud weißſtreifiger Pfuͤhluͤberzug, und 18) ein dergleiden roth: und 
blauquarrirter, und 19) ein weißes Schnupftuch mit rothen Streifen, welches fid) in dem 
neuen Tuchoberrocke befand. 
— ⸗ñ — —ñ — — — — — — —— — — — — — — 

(8) Diebſtahl. Am 4. d. M. in den Nachmittagsſtunden iſt dem Herrn Oberlandess 
gerichts-Referendarius von Mos aus ſeiner Wohnſtube in dem Hauſe des Fleiſchermei— 
fters Gebert in der Neuftadt Eisleben die unten ndbher begeidhnete goldene Uhr und Pas 
pierfcheere entwenbdet worden. ; 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Gegenande und fordern Sedermann anf, zur 
Miedererfangung derfelben und — Entdeckung des Diebes mitzuwirken und die dazu diens 
lichen Umſtaͤnde uns oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 

Sangerhauſen, den 28. December 1833. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 

Beſchreibung der Uhr und Papierſcheere. 

1) Die Taſchenuhr war eine aͤltere engliſche soriseddntige Repetirahr mit roͤmiſchen 
Gtunden= und arabiſchen Minuten-Zahlen. Das aͤußere Gehaͤuſe it von Schildkroͤt, das 
innere von Gold. Letzteres hat durchbrochene Yrabesfen, um die darin befindliche ſtaͤh— 
lerue Glocke deutlicher vernehmen gu koͤnnen. Auf dem innern Werke fteht ,, London “ 
und ber Name des. Verfertigers. Gn dem goldenen Ming des Glasdeckels ift ein vierectis 
ges Stidden Gold eingeſetzt, unter weldjem nad) Oeffnung des Deckels ein eben fo gro« 
fes Lod) unterhalh des Zifferblattes befindlid) ijt. Die Ubr wird auf der RMicfeite aufe 
gezogen. Es war an ihr eim ſchwarzſeidenes Band, und an diefem ein ſtaͤhlerner Drebe 
ring, in weldjem ein goldener Uhrſchluͤſſel mit flachem Carneol, und ein mehreckiger Ubr: 

ſchluͤſſel von anderem gelben Metall eingedreht war. Die Sdhraube der Kanone am goldee 
nen Ubrfdliffel war gu einer Ubr eingerichtet, weldje auf der Vorbderfeite anfgegogen wird. 

2) Die Papierjdeere war ungefihr einen Schuh fang, hatte eine blauftdblerne 
Schraube als Riet, und an den Spigen ift bemerfbar, daß fie im Feuer gewefen find. 





(7) Diebftahl. Gn der Nacht vom 29. gum 30, d. M. find ans einem Haufe au 
Braunédorf die untenverzeichneten Gegenftande gewaltjamerweife gefohlen worden, 
Wir warnen vor dem Anfauf des Geftohinen und fordern Sedermann auf, gur Ents 
decung der Diebe und Wiederherbeiſchaffung der geftohluen Sachen nad) Kraͤften mitzuwirken. 
Ouerfurth, den 31. December 1833. * 
Kiniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 
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yr ele body hid Mi te eden Gegenſtaͤnde. 

4) Git Mantel von dunkelgrauem Lud); 2) ein Prieſterrock; 3) ein ſchwarzer Leibrod 
mit ſchwarzſeidenem Gutter; 4) ein dergl., alt und fleckig; 5) ein Paar ſchwarze Lange 
Beinkleider, in bem Kreuze cin Stuͤckchen eingeſetzt, die Knoͤpfe gum Hoſentraͤger von Bley; 
6) eine ſchwarze Tuchweſte, an der ein Knopf fehlt; 7) ein ſeidener Mannshut, inwendig 
mit blaͤulichem Futter; 8) cin Paar bereits ausgebeſſerte Stiefeln; 9) zwei Paar ſchwarz⸗ 
tuchene Knabenbeinkleider; 10) zwei, Knabenweſten, gelb mit braunen, gruͤuen und breiten 
blauen Streifen, in der letzteren gruͤne und rothe Blumen, mit blanken Knoͤpfen; 44) ein 
ſchwarzer Merino-Maͤdchenmantel mit doppelten Kragen, mit rothſeidenem Bande einge— 
faßt, mit gruͤnem Zeuge gefuͤttert; 12) ein gelbkattunenes Kinderkleid mit großen braunen 
ranfigen Blumen; 13) ein kirſchrothes Merinokleid mit gedruckten ſchwarzen Blumen; 14) 
eit hellgruͤnes Kattunkleid mit blauen Streifen und kleinen Puncten; 45) ein blaues dergl. 
mit gelben Queerſtreifen und braunen Ranken; 16) ein weißbuntes dergl. mit rothen Biu— 
men und Ranken mit kleinen Blaͤttern; 17) cin leinenes Kleid mit rothen Streifen; 18) 
ein Frauenuͤberrock von gruͤner Indienne mit gelber Seide durchſchoſſen; 19) ein Kleid vox 
blauem gelbgeftreiften Gingham; 20) ein furgdrmeliges Kleid, gelb mit braͤunlichen Strei— 
fen; 24) ein Unterrod von Leinwand; 22) cim fattunener Mantel, braun mit getbgefdlar- 
gelten und geblitterten Blumen; 23) ein fattunenes Kleid, helgrau mit brannen Blumen 
und Fleinen Ringeln; 24) ein Spencer vor gleichem Rattun; 25) ein blaͤulicher Merino: 
Gyencer; 26) ein dergl. von ſchwarzem Merino; 27) cin dergl. von braunem Sattun mit 
gelben und blauen Blumen; 28) ein Rod von blauem Kattun mit kleinen rothen Blumen 
nnd Puncten; 29) ein ſchwarzer Weiberrock; 30) ein Kleid von Kattun, helübraun mit 
Blau: und gelbgeſchlaͤngelten Blumen, 
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(tt) Diebſtahl. In der Nacht vom 29. zum 30. December v. J. ift mittelſt Ein— 
fieigené gu Gannawurf aus einem Schranke ein dunkelblauer Tuchoberrock mit uͤberſpon— 
neuen Kndpfen, im Riden mit griinem Fries, uͤbrigens mit dunfelblauem Caſimir gefuͤt— 
tert, und woran das unterfte Knopfloch durdigegriffen und an einer Sdlippe, wahrſchein⸗ 
lid) der linfen, cin Feiner Mottenfraß in der Form eines Mefferfdnitts war, entwen- 
det worden. 

Mir warnet vor dem Erwerbe des geftohlenen Ros und erſuchen Sedermann, gu 
deſſen Wiedererlangung und Ausmittelung des Diebes behitflid) gu feyn, gumal derſelbe 
aud) den Berfudy gu einem gewaltfamen Diebſtahle gemadt hat. 

Querfurth, den 4. Januar 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 


(42) Diebſtahl. Bet dem Handarbeiter Gottlieb Trimming auf dem Berge vor 

Gilenburg find am 23. December 1833: ; ’ 
4) ein ſchwarzes Merinofleid, 4 Thlr. werth; 2) eine ſchwarze Merinofdyirze, 
2 Thlr. werth; 3) eine fattunene Schuͤrze mit rothbraunem Grunde, gelb, athe 
und blau geftreift, 4 Thlr. 146 Ggr. werth; 4) ein feidenes, gas gruͤnes Ropf= 
tuch, 25 Ggr. werth; 5) eit rothſeidenes, gelb-, weif: und gruͤnquarrirtes Kopf— 
tudy, 4 Thr. 5 Sgr. werth; 6) cin rothfattunencd Halstud mit einer Rante und _ 
in gwei Sipfeln eine grofe Blume, 15 Sgr. werth; 7) ein rothfattunenesd Halé- 
tuch, ſchwarz und hellroth geblumt, 10 Sgr. werth; 8) ei rothes baumwwolle- 
nes Halstuch, weiß und gelb, ſchmal geftreift, 7 Sgr. 6 Pf. werth; 9) drei Franen= 
hemden von mittler werfer Leinwand, ungezeichnet, 3 Thlr. werth; 10) eine 
braune Pelgjade von weifem Schaafpelz, mit granem Kruͤmmer eingefagt, 2 Thlr. 
werth; 14) gwei Thalerftiden, in Summa 17 Chir. 47 Sgr. 6 Pf. 

entwendet worden. ‘ 





Mie warnen daher Sedermamr vor Wnfanf diefer Sachen und fordern zugleich anf, 
zur Entdedung des Thaters moͤglichſt mitguwirfen. 


Gilenburg, den 2. Sanuar 1834. 
Koͤniglich Preußbiſches Inquiſitoriat. 


(19) Diebſtahl. Am 20. December v. J., Nachmittags, find der, unverehelichten 
Maguer in Berga zwei Mannshemden mit W. Cy gezeichnet, und ci Bruͤſtchen von flaͤch⸗ 
fener Leinwand, und ber verehelidjten Glanfenberg daſelbſt zwei Weiberhemden, und gwar 
einé yon werrigenem und eins vow flddjfenem Garne, nod) wenig getragen, ohne Seiden, 
awei- Weiberbriftden von fladfener Yeinwand, ganz neu, gwet Kinderhemden von flachfee 
nem Garn, fiir Knaben von 9 bid 42 Sahren, nod) giemlid) gut, und cin Paar Beinklei— 
der von Leinwand, nod) wenig getrager, aus ihren Wehuungen im Schroͤderſchen Haufe, 
entmendet worden. 

Wir warnen vor bem Erwerbe diefer Gegenfldnde und fordern Sedermann anf,’ zur 
Wiedererlangung derfelben und yur Entdedung des Diebes mitguwirfen, und die dazu 
dienlichen Umſtaͤnde und oder der nddfien Obrigheit angugeigen. 

Gangerhaufen, den 5. Sanuar 1834. 

Kiniglhidy Preußiſches Suquifitoriat., 
rma — 

(27) Diebſtahl. In der Nacht vom. 23. gum 24. v. M. find — wie erit heute 

r unferer Kenntniß gefommen — ans dem waährſcheinlich mittelt eines Nachſchluͤſſels ge— 
ffneten Keller des Gafthofes gur Oberforge bei Muͤcheln, die nachverzeichneten Gegenſtaͤnde 
geſtohlen worden. 

Mir warnen vor bem Erwerbe der lestern und fordern Sedermann auf, gu derew 
Micderherbeifdaffung, fo wie gur Habhaftwerdung der nod) unbefannten-Diebe nad) Kraͤf⸗ 
ten mitguwirfen, Querfurth, den 9. Sanuar 1834: 

Kiniglidh Preußiſches Sugquifitoriat. 
Verzeichniß ber geſtohlenen Gadhen 


4) Gin Ankerfaß mit Num, gezeichnet oir Mr. 512; 2) eine Kiſie Wein mit 


obigem Zeichen und Nr. 523. mit 11 Bouteillen; 3) § Eimerfaß mit Freiburger Landwein 
vom Jahrgange 1828, ungejeichnet und z Eimer Wein enthaltend; 4) etwa 14 Weinfla⸗ 
ſchen gefillt mit vorgedachtem Weine. 


(23) Diebſtahl. Wm 4. Sanuar d. J. find’ aus einer unverſchloſſenen Stube eines 
hiefigen Wohnhanfes: 
drei Sopffiffer, von denen eines von roth: und weißgeſtreiftem Sulet, die bei— 
den anbdern aber von baumwollenem Zeuge, blau- und graugeftreift find, und von 
benen eines mit blaugedructer Leinwand, bas andere aber mit graublauquar= 
tirter Leinwand uͤberzogen iſt, 
entwendet worderr. 
Wir warnen vor deren Erwerbe und forderu dagu auf, Wngeigen, die sur Entdeckung 
bes Diebes fuͤhren fonutew, uns mitzutheilen. 
Merfeburg, dew 3. Sannar 1834. 
Koöniglich Preußiſches Geridtsamet fir ben Stadtbezirk. 





(9) DiebRahl. In der Zeit vom 28. gum 30. d. M. find mittelft Einbruchs in 
eine Scheune allhier folgende Gegenſtaͤnde geftohien worden: 

1) Zwei ftarfe eiſerne Setten, jede gegen 5—6 Ellen fang, mit Hafen und Rin: 

fen verfehen, gum Gebraude bei grofen Laftfubren dienend. Die Gelenfe find 


4—i Boll arf und am einer Rette fehr Lang and Hatten einige Roftgruben, 6 bis 
7 Chir. werth; 2) vier eiferne Dreckdeckel von Pfannenblech. Zweie derſelben haben 
Loͤcher gum Anſchnallen. Sie find von fo groper Starke und Schwere, daß fie 
nur an einen grofen Fracht- oder Blodwagen gebraudjt werden koͤnnen. Seder 
Dedel hat vier Niete. Der Werth it 4 Thier. 

Wir warnen vor dem Anfaufe dicjer Sachen und bitten, und Anzeigen, die gur Er⸗ 

cmittelung bed Thaters fdhren koͤnnen, mitgutheilen. 
Bibra, den 31. December 1833. 
Deer Magi ra t. 





(22) Edictal-Citation, Dem vormaligen Reifenden der Handlung, Simon Sdweie 
geré fel. Wittwe gu Breslau, Friedrid) Scholy, find am 18. Marg v. J. hieſelbſt von den 
Grenzaufſichtsbeamten 49 Pfund Champagner Wein in einer Kifte, BO Pfund Deſtreicher 
Wein in 4 Gedinden, 6 Pfund 9 Loth wollenes Tuch, 1 Pfund 7 Loth befdlagene Pore 
gellan<Pfeifenfdpfe und zwei Spiele auslaͤndiſche Karten, in Beſchlag genommen worden. 
Auf den Antrag der Stenerbehdrde habe id) gegen den Scholz die fiscalifde Unterfuchung 
cingeleitet, und ciaen Termin gu feiner Verantwortung auf 

den Adht und Zwanzigfen Juli 1834, Vormittags Adt Ube, 
in meinem Gefchaftslocate hieſelbſt auberagumt, gu welchem id) ihn, da fein gegemwartiger 
Auferthalt unbefannt it, gemaG §. 56. Tit. 35. Pr. Ordn, vorlade und ihn anweife, Bee 
weismittel, welche gu feiner Entſchuldigung dienen, befonders wenn fie in Urfunden bez 
fiehen, fofort mit gur Grelle gu bringen. 

. Gollte der Scholz in dem angefesten Termine nicht erfcheinen, fo werden die in der 
Dennnciation vom 18. Marg v. J. aufgefuͤhrten Thatſachen in contumaciam fiir ridtig 
angenommen, und es wird, was Rechtens ift, erfannt werden. 

Nenftadt O. S., den 20. December 1833. 
Der Kbnigh. Hauptzollamts-Juſtitiarius Walter. 
(566) Edictal-Ladung, Bon dem hieſigen Graflid) Stolbergifden Juſtiz-Amte 
werden nadgenannte Abwefende, namlich: 

1) Sofias Hebecker aus Dietersdorf, welder feit [anger alé 20 Jahren alé Seifenfieder= 
gejel in die Fremde gegangen. und feit dem 17. November 1614 feine Nadride 
von fic) gegeben; 

2) Sohann Audreas Otte senior, gebirtig aus Wicerode, welder vor Tanger alé 70 
Jahren alé Fleifchergefell in die Frembe und angeblid) nad) Oftindien gegangen und 
feitdem keine Stachricht von fid) gegeben; 

3) Andreas Otte junior, gebuͤrtig aus Widerode, welder vor 40 Sahren alé Fleiſcher⸗ 
gefell in die Frembe und angeblid) nad) Oftindien gegangen, feitdem aber feine 
Nachricht von fic) gegeben; : ; 

4) Garl Geitiried Gander, gebirtig ané Queftenberg, weldyer feit [anger alé 40 Jah— 
ren ald Lcinwebergefed in die Frembe gegangen und feitdem keine Nadridjt von 
fid) gegeben; 

5) Bithelm Walther, welder vor 27 Sahren als Pferdefnedt fid) aus feinem Geburts- 
orte Wicterode entfernt und feitdem ebenfalls feine Nachricht von fid) gegeben bat, 

fo wie deren efwanige Erben und Erbuehmer, auf Antrag der Unverwandten hiermit edic- 
taliler geladen, binnen Neun Monaten und langitens in dem anf 

den Bier und Zwanzigſten April 1834, 
Bormittags 9 Ubr, angefesten Termine allhier entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich 
ſchriftlich, fo wie durch geſetzlich [egitimirte und inftruirte BVevolmadtigte gu melden und 
weiterer Anweifung entgegen gu ſehen, im Fall des Ausbleibens aber gu gewartigen, dag 
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Bie genaunten Abweſenden file todt erflirt, deren unbekaunte Erben praͤcludiret, dad Ver— 
moͤgen der Abweſenden aber den ſich legitimirenden naͤchſten Verwandten zugeſprochen und 
verabfolgt werden wird. 
Roßla am Harz, den 25. Mai 1833. 
Graͤflich Stolbergſches combinirtes Juſtiz-Amt. 





(1042) Subhaſtation. Bow hieſtgem Koͤnigl. Landgericht find die dem Coſſathen 
Johann Samuel Meye zugehoͤrigen, unter Nr. 6. und Ne. 8. 16. und 17. gu Untermaſch⸗ 
witz belegenen beiden auf 8754 Thlr. 15 Sgr. nad) Abzug der Laſten gerichtlich taxirten 
Eoſſathenguͤter nebſt Zubehoͤr Schulden halber ſubhaſtirt, und 

ber Erſte Februar 1834, 

ber Dritte April 1834, 
: ber ZSwiStfte Juant 1834 

u Bietungs-Terminen anberaumt worden, daher alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu 
beaigen fahig und gu bezahlen vermigend find, hierdurd) geladem werden, in diefen Ter— 
minen um 14 Ubr an Geridtéftelle, vor dem ernaunten Deputirten, Herrn Oberlandedge- 
richts-Aſſeſſor Richter ihre Gebote gu thun und ju gewartigen haben, daß dem Meiſtbie— 
tenden fothane Grundſtuͤcke, infofern feine redftlidjen Hinderniffe entgegenftehen, werden 
jugeſchlagen werden. . 

Zugleich wird hiermit befannt gemadt, daß die unterm 22. October c. anf dew 17. 
Dreember c,, 23. Sanuar und 27. Februar £. J. angefegten Termine wieder aufgehoben 
worden find. 

Halle, dem 12. November 1833. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(18) Subhaſtation. Das sub Nr. 3. gu Großwig im Wittenberger Kreiſe bele= 
gene, 14 Hufengut famme der dazu gehoͤrigen, im Schmiedeberger Halbhuͤfnerfelde gelege- 
nen halben Hufe, foll anf den Untrag der Befigerin, Johanne Sophie Pererfon, verfauft 
werden, und iff hierzu ein Bietungstermin auf 

. den Adhdtgehnten Febrwar 1834 
an Geridjtéftele gu Grofwig anberaumt worden, wozu hierdurch dffentlidje Einladung ers 
geht. Der Anfdjlag nebjt den Subhaftationsbedingungen finnen ſowohl an Geridtstede 
ju Grofwig, als aud) an hiefiger Geridteftelle jedergeit cingefehen werden. 
- Dommigfd, den 5. Januar 1834. : 
Patrimonialslandgeri gt. 
66a d. 





(20) Freiwilfliger Verfauf. Ich bin gefonnen, mein Haus, Hof and Garten mit 
einem Biertellandes Feld, in allen drei Arten haltend 12 Morgen 80 Quadrat-Rutheu, 
nebſt Gemeinderedjt und gwei Pflaumen-Rabeln, aus freier Hand gu verfaufen. Kauf— 
liebhaber koͤnnen fic) jedergeit bet mir einfinden. 

Niederkriegſtaͤdt, den 14. Fanuar 1834. Johann Gottfried Kod. 


RR — — — —— — — — —— — 
(24) Verpachtung. Der hiefige Rathskeller und Buͤrgergarten fol mit der damit 
verbundenen Schank⸗ und ni ay ots od pom 14. Upril c. an, auf anderweite 6 Sahre 
und gwar 3 Sabre gewif und 3 Sabre ungewif, im Wege des Meiſtgebots, verpachtet 
werden. Termin hiergu iff auf 
ben Zwei und Zwanzigſten Februar d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
an Rathéftelle anberaumt, und werden Pachtluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen, daß fie 
ſich tiber ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben. Die Auswahl anter den Licitantem 
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wird vorbehalten und koͤnnen die diesfalfigen Bedingungen gu jeder Zeit bei ums einge: 
fehen werden. 
Nebra, den 4. Januar 1834. 
Der Magift r a t. 


(26) Forftgrundtids: Verpadtungen. Es follen folgende, tn ver Oberfir: 
ſterei Soͤllichau belegene Wiefen, deren Pachtzeit ultimo Marz d. J. gu Ende geht, vom 
4. April ab anderweit auf feds Jahre gur meiftbietenden Verpadtung geitellt werden, ald: 

4) cine Wieſe zwiſchen dem Gloͤbitz, dem hohen Holje und Moſchwiger Wiejen, von 
9 Morgen 146 Quadrat: Ruthen Grose; 

9) eine dergl. im Gldbig, von 13 Morgen 54 Quadrat-Ruthen Grife; 

3) eine Wiefe im Forftort Spike, von 4 Morgen 167 Quadrat-Nuthen Groͤße; 

4) cine dergl. in Demfelben Forjtorte an der Torgauer Amtsgrenze, von 7 Morgen 6 Qua: 
brat: Ruther Grofe; » 

5) eine bergl. dafelbjt, von 7 Morgen 83 Quadrat-Ruthen Grose, und 

6. eine dergl. daſelbſt, bie Trednigwiefe genaunt, von 18 Morgen 26 Quadrat-Ru— 
ther Groͤße. Nicht minder fol aud 

7) bie Benugung der Gandgruben im Forltorte Buhn bei Kirbin, ebenfalls auf einen 
ſechsjaͤhrigen Zeitraum, vom 4. Maͤrz d. J. am geredjner, gur anderweiten Ber: 
padjtung mit ausgeboten werden. 

Hiergu wird cin Bietungstermin anf 

Donnerftag, den Dreigehnten Februar 1834, 
Vormittags um 10 Uhr, im Gafthanfe gu Kirbin angeſetzt, gu welchem Padhtluftige hier: 
burd) cingeladen werden, mit Dem Bemerfen, daß die Padhtbedingungen im Termine ſelbſt 
befannt gemadt werden ſollen. 

Dommitzſch, den 7. Sanuar 1834. Der Forftmeifter Mink. 


(32) Muctions-Angeige. Es follen verſchiedene Mobilien an Tiſchen, Stuͤhlen, 
Canapé's, Schranfen, Gommoden, Spiegeln, Bettitelen, damaftnem und leinenen Zeuge, 
Glacwerfe, Zinn-, Kupfers und meffingenem Gerdthe, Wagen, Gefchirre, Pferde und 
bergl., auf dem Fuͤrſtlichen Schloſſe gu Thalwis meiftbietend gegen fofortige baare Bezah— 
dung ia Preuß. Courant verfteigert werden, und ift 

der Gichgehute Februar diefes Jahres 
und die daranf folgenden Tage gum Bietungstermine anbcraumt, an denen fid) bie Ble— 
tenden frih um 9 Uber auf dem Thallwitzer Schloſſe cinfinden wollen. 

Die Auctions-Gataloge fonuen vom Tage diefer Bekanmmachung an, fowohl bei der 
unterzeichneten Commiſſion, als bei den Herren Gerichtsdirectoren D. Kranold yu Cilenburg 
und Berardi gu Wurzen, fo wie beim Herr Foͤrſter Daͤhnert und der Gartnerin Frau 
Sige zu Thallwitz, in Empfang genommen werden, ; 

Schloß Droyßig, den 9. Januar 1834. ‘ — 

Die Fuͤrſtlich ee alah — 

ring. 


(43) Goncert:Unmgeige. Unterseidnete wird die Ehre haben, Dienſtags, den 
214. Sanuarc., im hiefigen SGdlofgarten:-Galon ein Concert gu geben. 
Selbige wird darinnen folgende Geſangſtuͤcke vortragen: 

4) eine Arie and la donna del Lago, von Roffint; 2) cin Duett aus dem Barbier yor 
Sevilla; 3) cine Mrie aud Titus, von Mozart; wobei um rede zablreichen Zuſpruch bitter 
Therefe Retl, Herzogl. Deſſaniſche Concertſaͤngerin. 

Billets find zu haben bei dem Herrn Gonditor Heine in dev Burgitrape gu 74 Sor. 

und an der Kaffe 10 Sar. . 
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Oeffentlider Anzeiger 


jum 
Amtsblatt der Kbniglidhen Regierung. 
4. Stuͤck. 





Musgegeben gu Merfeburg ven 22, Januar 1834, 








(46) Nach wei f tn 
ber im Monat December 1833 uͤber die Landesgrense gewieferen Vagabonden, 
aus dem Zeiger und Deligfdher Rreife, 

4) Sohann Adam Hither; Gewerbe: Webergefell; Geburté:-, Mohn: and Aufenthalts⸗ 
ort: Oberweida, im Grofherjogthum Weimar; Alter: 21 Jahre; Groͤße? 5 Fuß 44 Goll; 
Haare: blond; Stirn: breit; Ungenbraunen: blond; Augen: gran; Nafe: mittel; Mund: 
aufgeworfen; Bart: ſchwach; Kinn: rund; Geſicht: oval; Gefidesfarbe: blag. 

2) Friedrid) Auguſt Lehmann; Gewerbe: Gaͤrtnergehuͤlfe; Geburté:, Wohn- und 
Mufenthaltsort: Lichtenwalde bei Chemnig; Alter: 48 Sabre; Grdfe: 5 Fup 3 Bol; Haare: 
ſchwarzgrau; Stirn: bededt; Augenbraunen: ſchwarz; Augen; grau; Nafe: etwas gebo— 
gen; Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwarz, ſtark; Gefidht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Staͤtur: 
mittel. Die Rictfehr ift beiden Gndividuen bet zwei Jahr Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
—— — — — — — — — — — — — — ——— — — — 


) Befanntmadnng, : 
die Verpadtung des DomainensAmtés Bornfledt betreffend. 


Wir beabjidytigen die im Gangerhdufer reife, 1 Meile von der Stadt Eisleben be: . 


legene, Koͤnigliche Domaine Bornſtedt, von Petri Paul dv. 3. ab, auf 12 Sabre, im Wege 
der Licitation zu verpachten. Außer hinreidenden Wohns and Wirthfhaftegebanden gee 
hoͤren ju dicfem Amte: 
71 Morgen 96; ONuthen Ader, — Morgen 24; QkRuthen Bache, 
118 gy = A725 ” Wieſen, i 4» 167} * Teiche, 
16. 1404 Gaͤrten, 
ferner 3308 Morgen 35 ORuthen privative und Koppelhuthungen, nicht umbetraächtkiche 
Propinationsanſtalten; eine geringe mance vege nnd endlich cinige Natural: 
Spannfrohudienfte, baare, fo wie Naturalgefalle und Sticyinfen, nad) ndjerm Ausweife 
des im vergangenen Sabre gefertigten neuen Pachtanſchlags. 
Qu dieſer Berpadtung tt ein Bietungstermin auf . 
den Gin und Zwangigften Februar d. J. BVormittags um Zehn Uhr, 
in bem Geſchaͤftslocale der untergeidneten Regierungs- Abtheilung wor dem Herrn Negtee 
ruugérathe Hanewald anberaumt, woju wir qualificirte Pachtbewerber hiermit einladen. 
Die Pachtbedingungen, die Karte nebſt Vermeſſungsregiſter und die fpecielle Ueberſicht 
der Padtuugungsgegenitande finnen in unferer Domainens Regiftratur wabrend ver Dienſt⸗ 
ſtunden cingefehen werden. Nachgebote werden in keinem Falle beruͤckſichtigt. 
Merfeburg, den 17. Sanuar 1634. ——— 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung der 
directen Steuern, Domainen und Forſten. 


(31) Diebſtahl. Am Nachmittage des 25, September d. J. find aus der Bielig⸗ 
fen Wohnung gu Krauſchuͤtz bei Elfterwerda: 
4) eine blecherne Sparbuͤchſe; 2) 60—80 Thlr. Baarfdaft, worunter 2 Thlr. in 
Saͤchſiſchen alter Chalerftiden, die ubrige Baarſchaft beftand in Speciebus und 
unter diefen befand fidy cin Stuͤck von 1768; 3) eine Schaumuͤnze von Zim, anf 
weldjer bie Preife des Weigens, Roggené, zur eit der grofen Theurung wibs 
rend bed fiebenjahriget SRrieges angegeben; 4) ein Iederner Beutel, welder aus 
einem braunen [angen Frauenhandſchuh gefertigt war; 5) eine Baarfdaft von 
41 Thlri, naͤmlich 10 Chir. in Preußiſchem und 4 Thr. in Saͤchſiſchem Gelde, 
in verfdiedenen meiftens alten Mingforten; 6) ein griimer Gammetbeutel mit 3ng 
und mit demfelben; 7) cine Baarfhaft von gegen 5 Thlr. in Preußiſchen Muͤnz⸗ 
forten; 8) ein Paar weife neu angeftridte 3wirnftrimpfe; 9) cin feines leinenes 
Mannshembde, gezeichnet C. 8. am Ende des Schlitzes; 10) ein Fingerring, wee 
nigſtens fehr ſtark vergofdet, in weldem ein Herz gravirt ijt; £1) ein Fingerring, 
wahrſcheinlich von Meffing; 12) ein alter lederner Beutel mit 3ug und mit dems 
felben; 43) eine Baaridyart von 10 Thr. Preuß. und gwar 1 Thlr. in Itel und 
9 Thlr. im Etel; 14) neun Mannshemden von flaͤchſener Hauéleinwand, vier das 
von waren nod) gang new; 15) fieben Frauenhemden mit M. B. gezeichnet, vier 
Sti¢ davon waren gang nen; 16) ein gang neues Franfentud), blau mit gelben 
und rothen Wirfeln; 17) ein rotheé Halétud), ſchon gebraudjt, mit helrothen 
und weifen Streifen; 18) ein rothſeidenes Kopftuch mit griner Rante; 419) ein 
halbes engliſches Halstud), roth mit gelben und gruͤnen Gtreifen; 20) ein nod 
ungefaumtes gang rothes baumwollenes Halétud) mit gelber ante; 21) ein rothes 
baumwollenes Tuch mit blauen Wirfeln; 22) drei Balldjen weiße flaͤchſene Hause 
leinwand mit 2t ſchwarz geftempelt; 23) ein ſchwarzes Sammetkaͤppchen; 24) we 
Ellen weifes Tuch mit grauer Leifte; 25) ein altes blau gewefenes Pappſchiebe⸗ 
fAfiden und mit demfelben ein Schneiderfingerhut, drei Farberjeichen, das eine 
mit einem Pofthorn, das gweite mit einem Hufeifer, vas dritte mit Nr. 73. gee 
zeichnet, ein Gcheerdjen und ein Locheiſem, 
entwendet. Wir bringen folded gur oͤffentlichen Keuntniß, mit der Aufforderung, bas See 
dermann gu Entdedung der Perfo des Diebes und gu Wiederherbeifdaffung des geſtoh⸗ 
lenen Gutes nad) allen Kraften mitwirfen wolle, 
Liebenwerda, den 30. December 1833. 


Koͤniglich Preupifdhes Inquiſitoriat. 





(42) Diebſtahl. “Ga der Nacht vom 28. gum 29. December pr. iſt dem Dienſt⸗ 
knecht Meifner in Oberfafa ein griner Tuchoberrock mit feidenen Kndpfen und mit grinem 
Kattun gefittert, entiwendet worden. Wir warnen vor bem Anfaufe dieſes Rodes und 
fordern Sedermann auf, gur Wiederherbeiſchaffung deffelben, fo wie gur Entdedung des 
Thaters, mitzuwirken. 

Zeig, den 43. Jannar 1934. 

Kinigli®d Preußiſches Inquiſitoriat. 


(45) Diebſtahl. Sn ber Nacht vom 30. gum 31. December 1833 find vom Boden 
ber Auszugswohnung ded Schulzen Ruͤlicke gu Gallin nachfolgende Sachen 
4) eine Rindéhaut, roh, von einem tz jaͤhrigen Stiere, von Farbe braun, mit 
weißſprenklichem Kopfe und etwas weiß unterm Baude; 2) ein thinerner Topf, 
enthaltend zehn Kannen Pflaumenmuß; 3) cin weifwerrigener Sac mit „G. R. 
und R. K. Gallin“' begeidynet, 
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entwendet werden. Indem wir das Publikum vor Aukauf und Verheimlichung dieſer Sar 
chen warnen, fordern wir daſſelbe zugleich auf, alle zur Ermittelung bes Thaͤters fuͤhrende 
Untftande uns oder der naͤchſten Behdrda ſofort anzuzeigen. 
Wittenberg, den 44. Sanwar 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Snqutfitoriat. 





(1032) Oeffentlicher Verkauf. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgerichte iſt das den 
Erben der verehelichten Johanne Chriſtiane Nattrodt, fruͤher verwittweten Rudo, gebornen 
Buliſius gehoͤrige, in der Mittelgaſſe hieſelbſt gelegene und auf 2410 Thlr. 29 Sgr. 8 PF. 
nad) Abzug der Laften geridjtlid) tarirte brauberechtigte Wohnhaus mit Zubehoͤr und 
Brauereigeraͤthſchaften, aud) die dabei befindliche, auf 150 Thlr. abgefdhagte Rdhrwaffers 
portion. der Erbtheilung halber gum Sffentlidjen Berfauf geftelt und 

_ ber Bter und Swanjighe Sanuar 

ber Gin und Zwanzigſte Mar} 1834, Vormittags 14 Uhr, 

ber Sechs und Zwangigfte Mai 
gu Bictungs-Terminen anberaumt worden; daher alle dicjenigen, welche dieſes Grundſtuͤck 
u befigen faͤhig und gu begahlen vermigend find, hierdurch geladen werden, in diefer 

erminen um 41 Ubr ihre Gebote gu thun und gu gewartigen haben, daß dem Meiftbies 

tenden, wenn fid) zuvoͤrderſt die Sntereffenten ber das erfolgte Gebot erflart und in den 
Guihing gewilligt aben werden, das Grundftid zugeſchlagen, nad) abgelaufenem Bies 
tungé = Termine aber auf fein weiteres Gebot reflectict werden twird. 

Ucbrigens wird fimmtliden, aus dem Hypothefenbudke nicht conftirenden Reals Praͤ⸗ 
tendenten hierdurd) befannt gemadt, daß fie gur Gonfervation ihrer etwanigen Gerechtfame 
fid) bis gum letzten Bietungs- Termine und fpateftens in diefem felbft He melden und ihre 
Unſpruͤche dem Gerichte angugeigen, unterfaffenden Falls aber gu gewartigen haben, daß 
fie auf erfolgte Adjudication damit gegen ben neuen Befiger und infoweit fie bas Grund- 
ſtuͤck betreffen, nicht weiter werden gehort werden. 

Wittenberg, den 5. November 1833. 

* Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 





(1169) Freiwillige Subhaſtation. Von hieſigem Koͤniglichen Gerichts amte 
fie den Siadtbezirk fol im Auftrage des Koͤniglichen Landgerichts zu Halle das den Er⸗ 
ben der allbier verftorbenen Marie Friederife Weisleder und deren Ehemanne, Meiſter 
Sohann Gottfried Weisleder, gugehirige, auf 1110 Thr. 10 Sgr. nad Abzug der Laften 
gerichtlid) tarirte Wohnhané nebſt Hof und Garten tu hieſiger Stadt in der Rittergaffe 
sub Nr. 85. freiwilig fubhaftirt werden und ift 

ber Ged f[te Mary. 4834 
zum einzigen peremtorifden Bietungstermine anberaumt worden, daher alle diejenigen, 
welde dieſes Grundftiic gu befigen faͤhig und gu bezahlen vermigend find, hierdurd) ges 
laden werden, in diefem Termine um 10 Uhr im Locale des — Gerichts amts fie 
den Stadtbezirk hier ihre Gebote gu thun, und gu gewartigen haben, daß dem Meiftbies 
tenden, wenn ſich zuvorderſt die Sntereffenten uͤber das erfolgte Gebot erflart und in den 
Zuſchlag gewiligt haben werden, fothanes Grundſtuͤck zugeſch agen, nad) abgelaufenem Bie⸗ 
tungstermine aber anf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird, 

Uebrigens wird fimmtliden, aus dem Hypothefenbudje nicht conftirenden Nealpratens 
denten hierdurd) befannt gemadjt, daß fie gur Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame 
fid) bis gum letzten Bietungétermine, und fpateftens in diefem felbft, gu melden, und ihre 
Anfpride dem Gerichte angugeigen, unterlaffenden Falls aber gu gewaͤrtigen haben, daß 
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fie auf erfolgte Adjudication damit gegen ben neuen Beſitzer, und in fo weit fie das Grund: 
ſtuͤck betreffen, nidjt weiter werden gehirt werden. 
Merfeburg, ben 44. November 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 





(48) Subhaſtations-Patent. In Gemägßheit Landgerichtlichen Auftrags ſollen 
bie bem Buͤrger Garl Heinrich Steinkopf allhier gugehdrigen Grundſtuͤcke an einem Wohn— 
haus und Zubehoͤr sub Nr. 391. im Hypothekrubuch eingetragen, und 65 Ader Erde, woz 
pon das Wohnhaus und Qubehdr 910 Thaler 29 Sgr. 9 Pf. und die Mecker 267 Thlr. 
nach Abzug der Laften geridjtlid) gewirdert worden, Schulden halber oͤffeutlich verfauft 


werden und ijt dazu 

ber Achte April 41834 
als eingiger peremtorifdjer Bietungétermin an bhiefiger Amtsſtelle anberaumet worden, und 
werden befig: und gablungéfabige Kaufluſtige unter dem Eroffngn dazu vorgeladen, daß 
dem Meiftbietenden, wenn nicht gefebliche Umfiande eine Ausnahme guldffig machen, der 
Zuſchlag ertheilt, nad) Ublauf des Termins aber anf weitere Gebote feine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Das Carationsinftrument kann in unferer Regiftratur ecingefehen werden, 

OQuerfurth, dew 10. Januar 1834. 

Riniglid Preußiſches Gerichtsamt. 
Vig. commissionis: Liebelt. 

(4117) Gubhaftation. Das dem Chriftian Friedrich Zeiſſig in Lieberſee zugehö— 
rige, mit Dem Snventario auf 2978 Thir., jedody ohne Beruͤckſichtigung der darauf haftens 
ben Laken, gerichtlich tarirte Nuderthalbhufengnt dafelbjt, fol in den auf den 

. Gin und Qwangigften Februar 
Qweinnd Zwanzigſten April 1834 
Drei und Zwanzigſten Suni 
angeſetzten Bietungs:Terminen, wovon der [este peremtorifd ift, Echulden halber ſubha⸗ 


ftirt werden, welded geſetzlich annehmlidjen Rauflufligen gur Nachricht und Ginladung ans 
durch befannt gemacht wird. , 


Lieberfee, den 28. October 1833. 


Das Srf[hhaufenfhe Patrimonial-Gericht. 
Mehuer 





(47) Gubhaftation. Das dem Johann Gottlich Boigt im Profen zugehoͤrige, 
shne Seridjidtiguug ver darauf haftenden Laften auf 637 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. geridjts 
lich gewuͤrderte Halbhufengut daſelbſt, fol in dem auf 

den Sechs und Zwanzigſten Marg 1834, Bormittags Behn Uhr, 
angefesten einzigen Bietungstermine Schulden halber fubhaflirt werden, welded geſetzkich 
anuehmlidjen RKanfluftigen zur Nachricht und Cinladung andurd befannt gemadt wird. 

Saathayn, den 2. December 1833. 

Das Freiherrlid vow sik haba iy Patrimonial«Geridt über Prbfen. 
: ehner. 








(40) Freiwillige Subhaſtation. Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts 
at Halle ſoll ein zu dem Nachlaſſe Gottfried Roſenloͤchers gu Eißdorf gehoͤriger, in hieſt— 
ec Glur gelegener, auf 48 Thlr. geridjtlidy abgeſchaͤtzter halber Ader Feld Erbtheilungs⸗ 

alber freimillig fubhaftirt werden, und es ift daher 
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ber Sieben und Zwanzigſte Februar b. J. 
gum einzigen peremtoriſchen Bietungétermine auberaumt worden, daher alle diejenigen, 
welche dies Grundſtuͤck zu beſitzen faͤhig und gu zahlen vermoͤgend find, hierdurch geladen 
werden, in dieſem Termine, Vormittaägs 10 Uhr, an Gerichtoſtelle allhier gu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach vorgaͤngiger Einwilligung in den Zu⸗ 
ſchlag von Seilen der Jutereſſenten ihuen das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf weitere Ge— 
bote aber, nach abgelaufenem Bietungstermine, nicht wird reflectirt werden. 

Uebrigens wird ſaͤmmtlichen, aué vew Grundacten nicht conirenden Nealpratendenten 
hierdurch befanut gemacht, daß fie {aw Confervation ihrer etwanigen Geredjtfame, ſich bis 
gum [egten Bietungstermine und fpateftend in demfelben- gu melden, und ihre Anſpruͤche dem 
Geridht angujeigen, außerdem aber gu gewarten haben, daß fie damit gegen den nenen Bee 
figer, und fo weit fie dad Grundſtuͤck betreffew, nicht weiter werden gehort werden, 

_ Rigen, den 4. Januar 41834. . 
Freiherrlidy Wylichſche Geridte daſel 
v. Scheubner, Suftitiar, 








(38) Licitation. Der Bedarf an Mauer- und Dachſteinen fiir hieſige RKinigh. 
Saline im laufenden Jahre ſoll oͤffentlich ausgeboten werden und es iſt der Termin dazu 
auf den 17. Februar db. J. Morgens um 10 Ubr, in unſerm Wmeslocal angeſetzt worden, 
wozu wir Lieferungsluſtige hierdurd einfaden. Die Bedingungen werdei im Termine bee 
Fannt gemacht und flir den Zaſchlag wird hoͤhere Genehmigung verbehalten. 

Galine Halle, den 42. Samar 1834. 

— Koͤniglich Preußiſche Salinen-Verwaltung. 





(50) Licitation. Die Ausfuͤhrung mehrerer, fuͤr den hieſigen Oberfoͤrſtereibezirk 
pro 1834 genehmigten Wegebauten und gwar: 
4) die Anfuhr von 960 Fuder Mies, auf den von Troſſin nad Torgan fuͤhrenden 
—Weg; 
2) die — —— eines Theiles Des fogenannten neuen Spaten-Weges; 
3) die Anfertigung voit 1600 Ruthen Seitengraͤben, an dem von der Durchwehnaer Peds 
hatte nad Dablenberg fihrenden W -Wege; : 
4) die Fahrbarmadung ves von Falfenberg nach Schmiedeberg filhrenden FP-Weges; 
5) die cee cined Theiles des von Weidenhain nad) Dommitzſch fibrenden 
L-Fligelé, und : 
6} - — eines Theiles des von Weidenhain nach Elſing fuͤhrenden 
-Fluͤgels, 
fol an bie Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu wird hiermit Termin anf dew 
47. Februar, Morgens 10 Ubr, im hiefigen Forfthofe feftgefest, und es werden Unterneh— 
mungsluſtige mit dem Bemerken hierzu eingeladen, dap die betreffenden Forfibedienten. be: 
auftragt worden find, die gu leiſtenden Arbeiten den £5. Februar den fid) bei ihnen mek 
denden an Ort und Stelle —* nachzuweiſen. 
Falkenberg, dew 15. Januar 1834 Der Oberfirfter v. Stenbex, 





(37) Wiefenverfauf. Im Muftrag der Konigh Hochloͤbl. Regierung gu Merfee 
burg foll.die an der linfen Seite ded Muldeufluffes, bei dem Dorfe Brdja, liegende Königl. 
fogenannte Werderwiefe, von Aberhaupt 42 Magdeburger Morgen 139 ORuthen Grofe, 
mit den darauf etwa Laftenden Gervituten, in vier cingelnen Ubtheilungen oder Ptaͤuen, 
deren Kaufsminimum auf 5208 Thlr. 10 Sgr. und die daranf gu uͤbernehmende jabrlicde 
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Srundſteuer anf 41 Thlr. 20 Sgr. feſtgeſetzt it, Sffentlid) verfauft werden. Es iſt hierzu 
ain Termin auf 
ben 3ehnten Februar d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
ett hiefigen Rentamts locale angefest, yu welchem gahl> und erwerbungéfahige Raufer, die 
fid) auf Erfordern im Termine aber ihre Zahlungéfahigteit genigend ausguweifen, oder 
aad Befinden eine Caution von Gin Hundert Thaler gu -deponiren haben, hierdurd mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß, infofern das feſtgeſetzte Minimum nidt erreicht 
werden follte, der Zuſchlag und die Auswahl unter den drei Bejibietenden jeder Wiefenab- 
theilung der Koͤnigl. i ee gu Merfeburg vorbehalten bleibt, und daß die desfallfigen 
Licitations: und Verkaufsbedingungen, fo wie die arte und der Verduferungsplan von 
dato an, wabrend ber Dienftitunden, und in dem Termine ſelbſt, allbier eingefehen wer: 
ben koͤnnen. RNadgebote werden nidjt angenommen. 
Pitterfeld, den 14. Ganuar 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Rentamt. 





(39) Getreideverkauf. Das auf hieſigem Amtsgetreideboden befindliche Zius— 
and Pachtgetreide, beſtehend in circa 15 Schfl. Weizen, 4 Schfl. Erbſen, 82 Wſp. Roggen, 
26 Wſp. Gerſte, 9 Wſp. Weißhafer, 16 Wſp. Manghafer, 25 Wp. Rauchhafer, 2 Wſp. 
47 Schfl. Hopfen und 9 Schock 3 Mandel Zinsforngarben, ſoll Sonnabends, als 

den Erſten Februar d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
dm Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amtes, unter den im Termine bekannt gu machenden 
Hedingungen, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt hiherer Genehmigung, verfauft werden. 

Judem Kaufluftige hiergu eingeladen werden, wird zugleich bemerft, daß die gedachten 
Getreidequantitaten bis Potsdam, oder auf eine Entfernung von 4 bis 5 Meilen nad 
gudern Ridjtungen, von den hiefigen Fubrenpflidjtigen verfahren werden koͤnnen. 

Belzig, den 13. Januar 1834. 

Kiniglid Preußiſches Rentamt. 





(51) Holzverkauf. Aus dem Koͤnigl. Schoönborner Forſtreviere werden in term. 

31. Sanuar c., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe 388 kieferne Saͤgebloͤcke und 

75 Stuͤck diverſe Bauſtaͤmme, unter den gewoͤhnlichen, im Termine bekannt gu machenden 

Bedingungen, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert 

werden, und haben Kaufluſtige ſich wegen Vorzeigung der Hoͤlzer an die in Schadewitz, 

Fort und Priefen ftationirten Foͤrſter gu wenden. , 
Schoͤnborn, den 43. Sanuar 1834, Der Oberfoͤrſter Wagner. 





(49) Holzverkauf. Gn der Oberfoͤrſterei Rothehaus follen folgende Holzverſtei— 
gerungen abgehalten werden, naͤmlich: 
4) im Unterforft Silvenberg in der Heide, circa 1100 Sti fieferne Windfalle, welde 
~ ‘am 43. d. M. unverfauft geblieben find. Sammelplatz Montag, den 27. Sanuar 
d. 3, frih um 9 Ubr, im Forſthauſe gu Ellerborn; 
2) in demfelben Unterforft, Forfort Nidrim, eine Quantitat eichenes und birkenes Scheit⸗ 
hols, eichenes und espenes Zackenholz, eichenes, birfened und espenes Reis holy; 
3) im Unterfort Elerborn, Forfort Heide an der Mshlauer Grenze, eichenes und bir= 
kenes Scheit-, Zadens und Reisholz. 
Fie den Verkauf der unter Nr. 2. und 3. aufgefuͤhrten Hoͤlzer iſt Mittwoch, der 
5. Februar b. J., fruͤh um 9 Uhr, Termin im Gafthofe gu Sildenderg anberaumt, und 
wollen fid) Raufluftige an beiden Orten gur betimmten eit einfinden. 
Rothehaus, den 46, Januar 1834. Orr Oberforfter Goͤtting. 


(34) Berfanf eines fhinen Grundſtuͤcks. Zwei in einem Hofe befindliche 
Haufer mit ſchoͤnen Stuben, Alfoven und Kammern, welde bei freier Wohnung nodp 
£60 Thlr. Miethe einbringen, unter einem Haufe beftndet fid) ein grofer gewoͤlbter Meller, 
im Hofe it eine Schlofferwerfftatt, ein Stall gu vier Pferden, cine Gcheune, mehrere 
Holz⸗ und Sauſtaͤlle, ein gangbarer Brunnen, cine Thoreinfahrt und ein ſchoͤner Obfte 
nnd Gemifegarten, 24 Morgen Feld, Rapps⸗- und Weigenboden, welded, da es walzend⸗ 
ift, jeden Tag davon verfautt werden fann. 

Da der Herr Befiger ein groͤßeres Grundſtuͤck geerbt hat, fo wuͤnſcht derfelbe es foe 
gleid) verfanfen gu fénnen, und ftellt den Raufpreis auf 3400 Thir., die Halfte Fann dar⸗ 
auf gegen erfte Hypothek ftehen bleiben, 

Nahere Auskunft ertheilt muͤndlich, fo wie aud) auf portofreie Aufragen 

Schkeuditz, den 44. Sanuar 1834. der Zimmermeifter Schroͤder. 





(20) Freiwilliger Verfanf. Sch bin gefonnen, mein Haus, Hof und Garten mit⸗ 
einem Viertellandes Feld, in allen drei Arter haltend 42 Morgen 80 Quadrat- Ruther. 
nebjt Gemeinderedht und gwei Pflaumen: Kabeln, aus freier Hand gu verfanfen. RKaufs- 
liebhaber finnen ſich jedergeit bei mir einfinden. 

Niederkriegſtaͤdt, den #1. Januar 1834. Johann Gottfried Koch. 





(35) Saamenverkauf. Auch in dieſem Jahre find alle Arten Gartengemife, Feld— 
und Blumenſaͤmerei, wie aud) von den 2 Fuß uͤber der Erde wachſenden langen Turnepse 
ober Runfelfern, in grofen und Fleinen Ouantitaten frifd) und edjt gu haben tu Merfeburg 
beim Schloßgaͤrtner Steubecke. 





(4174) Rathskeller-⸗ and Brauerei-Verpachtung in der Stadt Eckarts— 
berga. Auf kommenden 
toa Gin und Zwanzigſten Februar 1834 
0 

4) die Rathskellerwirthſchaft mit dazu gehsriger Garfide and andern Geredhtigteiten, und} 
2) die Vrauerei mit Inventarienſtuͤcken, 
jedes fir fic, nad) Befinden aber andy beides gufammen, auf feds Sabre, von Johannis 
1834 bis dahin 1840, an ben Meifthietenden, mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lick 
tanten, verpadhtet werden. 

Pachtluſtigen maden wir diefes mit der Aufforderung befannt, fid) an diefem Tage, 
Bormittags 10 Ubr, anf hiefigem Rathhanfe eingufinden, mit’ gehdrigen Legitimations= 
Urfunden wegen Unternehmung eines ſolchen Padjtes fid) gu verfehen, ihre Gebote abgue 
geben und dann das Weitere ga gewartigen. . 

Die Sedingungen fonnen von jest aw bei ums eingefehen werden; hierbei wird gleidr 
geitig bemerft, dap eine baare Caution von refp. 200 Thlr. wegen bes Rathskellerpachts 
wud von 300 Thir. wegen ber Brauerei ſtipulirt worden iſt. 

Wud iſt nod) gu gedenfen, daß bei dem im Caufe diefes Sabres ftattgehabten Repa— 
raturbane am Rathhanfe, man auf gwedmafige inuere Cinridtungen Bedacht genommen hat. 

Edartéberga, dew 24. December 1833. 

Der Magt ff fr at. 





(44) Verpachtung. Qu verpadten it dad Rittergut Schoͤnau im Leipziger 
Kreisamisbezirk vom 1. Wpril 1634 ab, und dad Naͤhere gu erfahren bei 
Dr. Mothes in Leipzig Ry. 444 
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(44) Brauerei:Verpadtung. Die hiefigen brauberechtigten Sieger beabfidtis 
gent, dad ihuer hier aaheuvige Brauredt mit dem Brauhaufe und den darin befindlichen 
Gefagen von Oftern dieſes Gahred an auf feds Sabre, mithin bis, Ojiern 1840, meiftbies 
tend gu verpachten und indem fic ju dieſer Verpachtung 

pen Fünf und Swangigten Februar diefes Sabres 
alé Termin beſtimmen, erfudjen fle dieſenigen, welche die hiefige Brauerei pachten wollen, 
aud) dazu die ndthigen Kenntniffe fowohl alé das erforderlidhe Vermoͤgen befigen, fid) am 
dem bejtimmten Tage Bormittags um 40 Ubr in ber Behaufung des mitunterzeichneten 
Amtsfhippen Gommerlatte einjuftnden, die Padhthedingungen, die aud) ſchon vorher vore 
gelegt werden koͤnnen, einjgufehen, ihre Padjtgebote abzugeben und gu erwarten, Daf mit 
dem, der cin annehmliches Gebot thut und fic) wegen feiner Meuntniffe, fo wie wegen 
feineds Vermögens genügend augweifen kann, Der Pachtcontract werde abdgeſchloſſen werden. 
Dranienbrum, ven 13. Sanuar 1834. 


Gommerlatte. Pfeiffer. Weiland. 





Pl Befanntmadung Ich finde mid veranlagt, Nadfiehendes hierdurch gu 
erklaͤren: Aye _ , 
4) daß mir alé Gewerbtreibender, wenn ich die Grenslinien des mix durch meine Geſchaͤfts⸗ 
Conceffion angewieſenen Bereichs nicht uͤberſchreite, laut §. 50. ver Allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordrung und Gnfruction pom 26. December 1808 geftattet iff, mein eigenes Intereſſe 
auf meinem cigenen Wege zu verfolgen, und ſowohl meinen Fleiß alé mein Capital 
— freieſte Concurrenz mit dem Fleiße und dem Capitale meiner Mitbuͤrger gu 
ringen ; ; : . ; — 
2) dag — befugt bin, alle in meinen Wirkungskreis einſchlagende Geſchaͤfte gu bes 
treiben, daher 
einen Theil meiner Zeit der Uebernohme von Liquidations-Geſchaͤften aller Art, 
beſonders der weſtphaliſchen Central-Schulden, widme, wobei 
die geehrten Committenten wedet etwas an Koſten nod Ausla⸗ 
gen gu zahlen haben, ſondern nur bet giinfligem Erfolge ves ertheilten Auf⸗ 
_ trages eine billige Remuneration entrtdfen. 

Mit dieſen GefchAften feit langen Jahren vertraut, empfehle id) mich. den refp. Berohe 
nern des Regierungsbezirks Merfeburg gu Uebernahmen Ihrer geehrten desfalifigen uftrd 
pierdurch beitens, und erlaube mir gu bemerfen, daf es meinen Bemuͤhungen in vem Zeut⸗ 
raume von 2! Jahren gelungen tft, mehr als 

' 700 Perfenen, 
wovon der bei weiten gréfte Theil duͤrftig war) Cingefeffene der Proving Sachſen, welde 
friiber weſtphaͤliſche Goldaten waren, ihre Soldradftande aus dem fpanifden, ruffifden 
und fidfifden Feldzuge gu ermitteln, und deren Unerfennung und Auszahlung bet 
vert, durch die Gnade unfers gerechten Monarchen, angeordneten Behoͤrden, gu bewirfen. 

Halberfiadt, den 13. Ganuar 1834, Boͤhme, Commiſſions⸗Agent. 





— Abhanden gekommen iſt am 3. bd. M. (ſ. Leipz. Zeit. v. 8. d. M.) ein weiß⸗ 
und ſchwarzgefleckter Hatze Hund vor vorzuͤglicher Groͤße, welcher auf den Namen „Pluto“* 
hort, und an einem Glasauge fennbar iſt. Wer zur Wiedererlangung deſſelben behüͤlflich 
if, erhaͤlt eine angemeſſene Belohuung bei dem Muͤllermſtr. John im Seegerig 


bei Leipzig. 
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Oeffentlider Anzeiger 


zu m 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
5. Stuͤck. 














Ausgegeben zu Merfeburg ben 29, Sanuar 1834, 





(641) Befanntmadh unt g. 
f ‘Der Maler Herr Gebauer gu Berlin wil, gum Beſchluß feiner derartigen Armen: 

euden, 

9 einen Kupferſtich von der Kreuztragung nach Raphael, 

2) einen Kupferſtich von dem Bilde des Malers Hildebrand, welches unter dem Namen: 

der Krieger mit ſeinem Kinde, bekannt iſt, und 

3) einen Steindruck von dem zu 2. gedachten Bilde, F 
herauégeben, und hat } des Verkaufspreiſes den Armen-Auſtalten derjenigen Orte, deren 
Behirden ſich mit dem Debit diefer Bilder befafien werden, beſtimmt. Dre Herren Lands 
rathe unferé Regierungs: Departements, welde demnaͤchſt mit gedructen Gubfcribenten: 
Verzeichniſſen und einem Probeblatte vow dem gulest erwahnten Bilde verfehen werden 
follen, werden hierdurch beauftragt, gegenwirtige Befauntmadung durd die Kreisblatrer 
weiter yu verbreiten, Darin gur Subfcription auf jene Bilder einzuladen, ſelbiger Sid) mit 
gewohntem Gifer gu unterziehen, und den Erfolg ung im Laufe des Monats Mai d. J. 
auzuzeigen. 

Merſeburg, den 17. Januar 1634. 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 








(64) Bekanntmachung, 
die Verpachtung des Domainen-Amts Bornſtedt betreffend. 

Wir beabſichtigen die im Gangerhaufer Kreiſe, 4 Meile von ber Stadt Eisleben bee 
legene, Koͤnigliche Domaine Bornfedt, von Petri Panl d. J. ab, anf 12 Sabre, im Wege 
der Licitation gu verpachten. Außer hinreidhenden Wohn- und Wirthfdhhaftsgebduden ges 
horen ju dieſem Amte: 

874 Morgen 963 ORuthen Ader, — Morgen 245 ORuthen Bade, 

118 » 1724 * Wieſen, 1 » . 1674 _ Teidye, 

16 - , ‘1403 * Gaͤrten, 
ferner 3308 Morgen 35 QRuthen privative and Koppelhuthungen, nicht unbetraͤchtliche 
Satan ear ha aia eine geringe wa es i und endfid) einige Naturals 
pannfrohnbdienfte, baare, fo wie Naturalgefalle und Stuͤckzinſen, nad) ndherm Ausweife 
des im vergangenen Sabre — neuen Pachtanſchlags. 

Bu dieſer Verpachtung it ein Bietungstermin auf 

den Ein und Zwanzigſten Februar d. J, Vormittags um Zehn Ube, 

im dem Geſchaͤftslocale der umerzeichneten Regierungs = Ubtheilung vor bem Herrn Neghec 
vungérathe Hanewald anberaumt, wozu wir qualificirte Pachtbewerber hiermit einladen. 

Die Padhthedingungen, die Karte nebſt Vermeffungsregifter and die fpecielle Ueberſicht 
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det Pachtnutzungsgegenſtaͤnde kͤnnen in unſerer Domainen-Regiſtratur waͤhrend der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. Nachgebote werden im keinem Fale beruͤckſichtigt. 
Merſeburg, dew 17. Januar 1834. 
RKonigh Preuß. Regierung, Abtheifung fir die Verwaltung der 
directen Gteuern, QDomainen und Forften, 
(65) Per pea th twn g. 
aur Verpachtung des im J. Jerichowſchen Kreife des hieſigen Regierungsbezirks, eine: 
Meile von der Stadt Burg und drei Meilen von Magdeburg an der Elbe belegenen Kö— 
niglichen Kron: Fideicommisf: Guts Nigripp mit deffen beiden Borwerfen Kuͤlzau und Dez 
tershagen, ju. weldhem, außer den. erforderlichen in gutem Zuſtande fid) befindenden Wohne. 
und Wirthfdafts: Gebduden, folgende Grundſtuͤcke und gwar: 
I. gu den Borwerfen. Nigripp und Kuͤlzau 
1809: Morgen 166 ORuthen Ader excl. 336 Morgen 82 ORuthen: Ufterpadstacer,. 
485 > 18 ” Wiefen, 
17 99 81 1” @artenland,, 
2884 «175 oy Hitung ; 
U. gum Vorwerfe Deters hagen 
831 Morgen 19 QRuthen Acker, 
14 ” 11 * @arten, 
401 » 134 * Wieſen, und 
627%». 78 4 Hiitung, 
ferner Brauerei und Branntweinbrenneret, 26 Wifpel 19 Scheffel 8 Metzen Getreidegefalle;. 
unbeftindige Gefalle aw Fleiſchzehut und Schutzgeld, Fifcherei, Weidennugung, 89 Pflugs 
Dienfttage ber Moffathen yu Nigripp, Naturalhanddientte der Koſſathen und Buüdner zu 
Detershagen uno die Koͤnigl. Bieh=, Wirthſchafts-, Felb-, Garten= und Baum: Gnvene 
tarien gehbren, hat am: 8. diefed Monats ein Termin angejtanden, Da indeffen. in dem: 
felben ein. annekmbares. Gebot nidjt abgegedben worden iſt, fo haben wir gu. ber anf die 
42 hintereinandes folgenden Sahre vow <rinitatié 1834 bis dahin 1846 beabſichtigten 
meiftbietendem BVerpadtung dicfed Amts einen anderweitigen Licitationstermin: in unferem 
Confereuzzimmer vor dem. Herrn Regierungs> Affeffor von Alvensleben auf 
ben Adten. Mai * 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, gu welchem qualificirte Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verpachtungs: Bedingungen nebft Ertragsanfdilag fowoht im: 
ynferer Regiftratur, als auch auf dem. Amte Nigripp zur Einſicht bereit: liegen. 
Magdeburg, dew 15. Januar 1834. 
Kiuigh Preuß. Regierung, Abtheilung fie die Verwaltung der. 
birecten Gteuern, Domainen und Foren. 





(67) Steckbrief. In dem Dorfe Altpouch bei Bitterfeld iit vow zwei unbefannten,. 
unten. naͤher fignalifirten Perfonen am 10: d. M. durch Verſatz unddter Pretiofen bei dem. 
Dorfframer Beude ein Betrug veribt worden, 

Gs werdem daber alle refp. Griminial: und Polizeibehbrden erfucht, auf die beiden 
Betriiger zu vigiliren: und folde im. Betretungsfale gu. arretiren und an uns abjuliefern. 

Wittenberg, den: 18. Januar 1834. Wt seg % 

Kiniglid: Preußiſches Inquiſitoriat. 
Gignalement. p 
. Der eine der beidem Unbefauntem war circa § Fuh 3:Zoll groß und ohngefAbr 50 Sabre: 
alt, mittler Gtatur,. trug einen: ſchwarzgrauen Backen- und fleinen Stugbart; fein Geſicht 
mar hager und laͤnglich und von gefunder Farbe,, dad Ropfhaan ebenfalls ſchwarzgrau. 
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Seine Bekleidung beſtand aus einem ſtahlgrünen Oberrock, dunkelblauen Leibrock und riner 


Schildmuͤtze mit efa8 gzroßtin Cajirme und Rauchwerk. Um LG herum hat perfeibe ein 
rothfeibenes Tuc) gebunden gehabt. — Der zweite har wie cin Schacherjude ausgeſehen, 
it ohngefaͤhr 38 Sabre alt gewefen, 5 Fus 4 Foll grof, von Statur ftarf und kraͤftig. 
Seine Befleidung beftand aus cinem blauen Oberrog und einer Schilomitge. Cr fat einen 
Leinwandſack getragen und filberne und goldene Borden bei fic) gehabt. 





(66) Stedbrief. Der wegen Fälſchung umd Diebſtahls mit Gefaͤngniß beſtrafte 
und am 26. ». Dt. aus hiefiger Gefangenenanftalt entlaffene Gaͤrtnerburſche, Friedrich 
Wilhelm Machetanz, aus Polleben gebirtig und unten fignalifirt, iſt verdaͤchtig, den 26. 
v. M. in Oberwiederitede einen qualificirten Betrng begangen gu haben. Da deffen Bufents 
halt unbefannt ift, fo erfuden wir alle Obrigfeiten, infonderheit die Polizeibehirden, auf 
F Machetanz vigiliren, denſelben im Betretungsfalle verhaften, und an uné abliefern ga 
laſſen. 

Sangerhauſen, den 21. Jauuar 1834. 4 

Koͤniglich Preußiſches Baquifitoriat. 
Signalement. 

Der ꝛc. Machetanz ik 25 bis 26 Jahre alt, 5 Fuß lang, ſchwachen Koͤrperbaues, blaſ⸗ 
fer Geſichtsfarbe und laͤnglichen Gefidhts, braunen Haaren und dergleiden Augen und Aus 
gtnbraunen, und hat unter dem redjten Ohr einen Leberfleé von der Groͤße eines Zwei⸗ 
groſchenſtuͤckks. Belleidet war er bei feiner Entlaffung mit einem kurzen grinen Kaimuck⸗ 
rod mit blanfen Kndpfen, auf welchen Thiere, als Hirſche, Rehe und Hunde befindlich 
find, ſchwarzer Grimmermige, ſchwarzer Tuchweſte, blauer Tuchhoſe und Halbftiefetn. 


(55) Stedbrief. Der nadjtehend ſignaliſirte Johann Hrinrid Hoffmann von hier, 
welder mehrfad) wegen Dieberei in Unterſuchung gewefen, and beftraft worden ift, hat 
fid) verbotswidrig aus hiefigem Orte entfernt, und iſt jest der Verfälſchung eines Wane 
derbuchs dringend verdaͤchtig. Derfelbe hat von der Cutfuͤrſtlichen Refideng - Polizei = Dis 
rection gu Gatfel im Monat November 1833 einen Laufpaß hierher erhalten, fid) aber daz 
mit nicht gemeldet. Es fol wider ihn anderweit Unterfndjung gefibrt werden, und erfus 
chen wir daher alle Polijeibehsrden, auf den xc. Hoffmann gu vigiliren, ihn im Betre— 
tungéfalle gu verhafter und uné zufuͤhren gu laſſen. 

GEbileda, den 10. Januar 1834. 

Konighid Preußiſches Gerichtsamt. 
Signalement. 

1) Familienname: Hoffmann; 2) Vorname: Johann Heinrich; 3) Geburtsort: Drlis 
haufen; 4) Mufenthaltéort: jegt unbefannt; 5) Religion: evangelifd); 6) Alter: gegen 27 
Sabre; 7) Grdfe: 5 Fuß 5 Zoll; 8) Haare: duantelbraun; 9) Stirn: bedeckt; 10) Bugen 
braunen: blond; 11) Augen: Slam; 12) Rafe: gewöhnlich; 13) Mund: aufgeworfen; 
44) Bart: blond; 15) Zaͤhne: gut; 16) Rinn: breit; 17) Geſichtsbildung: rund; 18) Gee 
ſichtsfarbe: geſund; 19) Gejtalt: umterfegt; 20) Spradje: deutſch; 21) Sireubers Kennzei⸗ 
chen: bedeutende Narben von natuͤrlichen Pocken. 

Bef let bd wm g. 

4) Griner Tuchrock mit metallenen Kndpfen; 2) graue. Tudjhofe; 3) Halbftiefetn; 

4) buntes Halstud, und 5) Mage mit Schirm. 


(30) Diebftahf. Wabrend der Nacht vom 17. jum 18. v. M. find einer Fraw 
aus dem Gemeindehaufe gu Stehla unweit Muͤhlberg: 

4) cin ſchwarztuchenes Kleid; 2) ein neuer blauleinener Rod mit Leibchen; 3) ett 

ſchwarz⸗ und rothftreifiger Flanclrod mit einem Heinen Leibchen; 4) ein gelbs und 








rothgeſtreifter Flanellrod mit Leibchen vom ſchwarzem Tuch; 5) zwei ſchwarze Tid: 
jacken, die eine nod) ganz neu, die zweite war ſchon getragen; 6) eine ſchwarze 
Merinojacke mit Unterfutter von rothem Kattun; 7) ein Pelz mit gebliimtem rothen 
Kattun uͤberzogen; 8) zwei weiße Schuͤrzen, die eine mit weiß genaͤheten Blumen; 
9) eine Schuͤrze von weißem Kattun mit ſchwarzen Puͤnktchen; 10) zwei blaue Ging⸗ 
hamſchuͤrzen, die cine mit ſchmalen rothen, die andere mit breiten, rothen und griim 
lichen Gtreifens 411) eine blaue feinene Schuͤrze; 412) bret weife Tider, in das 
tine derfelben find Blumen genaͤhet; 13) drei buntgeitreifte leinene Halétider und 
ein Halstuch von Kattun, das fegtere braun mit weifer Kante; 14). ein blanges 
druckter leinener Bettibergug mit Kiſſen; 15) drei leinene Betttidher; 16) zwei Paar 
wollene Struͤmpfe, cin Paar weife und ein Paar blaue; 17) ein Paar blaue baum 
wollene Striimpfe; 18) eine Haube von ſchwarzem Gammet; 19) drei Hemden, 

entwendet. 

Wir bringen folded zur oͤffentlichen Kenntnif, mit der Wufforderung, daß Jedermann 
gur Entdedung der Perfon der Diebe und gur Wiederherbeifdaffung des geftohlenen Guts 
fraftig mitwirfen wolle. 

Liebenwerda, den 14. December 1833. 

Koͤniglich Preußiſches GSnquifitoriat. 





(56) Aufgefundene Effecten. Am 27. December 1833 find in einem hierher 
gehérenden Stic Auenholze mehrere Effecten, als: 
ein faft nener Gpaten; ein Getreidefa¢ mit R. A. 1812, bezeichnet; ein dergl. 
mit 5. bezeichnet; cin dergl. vou Padleinwand; gwei Paar gang alte Halbſtiefeln; 
eine braune wollene Gace; cine Muͤtze; cin Schnupftuch; cin Bud); ein Meffer; 
zwei Schluͤſſel; zwei Pfriemen, 
pon denen der Spaten nicht gang mit Erde bedeckt geweſen, vergraben gefunden und in 
gerichtliche Verwahrung genommen worden. Der etwanige Eigenthümer wird daher anfs 
gefordert, fic) binnen 14 Tagen, bei dem Geridht zu melden, und alé Cigenthiimer auszu— 
weifen, barauf aber gegen Erftattung der Snfertiousgebihren der Ausantwortung der Efe 
fecten gu gewartigen. ; 
Zſchepplin bet Gilenburg, dew 17. Sanuar 41834. 
Das Graflid) Mengerfenfdhe Patrimonial-Geridt, 


(4) Gbdictals Citation. Der bei dem Fuhrmann Bild gu Barr im Elſaß tm 
Dienſt fiehende Knecht, Gabriel Neſch, aus Kendringen im Wuͤrtembergſchen, hat am 
29. Mai 18341 beim Koͤnigl. Hauptzollamte gu —— ſechs Bloͤcke Mahagonyholz, 
gum Gewicht von 105 Centner 10 Pfund, an Kirchmeyer feel. Wittwe und Sohn zu Srae 
cau addreffirt, gum Durdgange uͤber Luͤtzen declarirt, in weldjen fid) bei der flattgehabsen 
Revifion 54 Gentner 74 Pfund Waffen und Waffentheile vorgefunden haben. 

Der rc. Nefd und defen genannter Dienftherr find dieferhalb gur fiscalifchen Unter 
ſuchung gezogen, und durch Erfenntnif ded Eriten Senats des Koͤnigl. Oberlandesgeridss. 
von Gadfer, auger Confiscation der in Beſchlag genommenen Waffen, gur Nachzahlung 
per cinfachen Gefdlle davon mit 365 Thlr. 114 Sgr. — incl. 1824 Thr. in Golde, und 
gu einer Geldbuße von 1461 Thlr. 16 Sar., — incl. 730 Chir. in Golde, rechtskraͤftig 
verurtheilt worden. ; 

Da nun die Gefalle uud Strafe von den fldchtig gewordenen beiden Denunciater 
nidjt. beigutreiben gewefen, und auf dem vom tem Dienſtknecht Neſch geſuͤhrten Bildſcheu 
Gefchirr, außer den Waffen, noch folgende Gegenſtaͤnde, naͤulich:. 

a) 61 Centner 101. Pfund Mahagonyholz, 


ane SO 


b) s Gentner 37 Pfund alte Mafdhinentheile von gefarbtem Hole, mit Gifen und Mefe 
fing, und 

c) as 4 Gentner 70 Pfund baumwollene Waaren, 
in Beſchlag genommen worden find, aus welder, und deren Erloͤſe event. die redhtéfraf= 
tig feftgefeste Defraudations: Strafe, einſchließlich ber Gefale, beridtigt werden fel, fur 
werden, in Gemafheit des §. 181. Tit. 54. Zh. J. der Allg. Ger. Ordnung, die unbefanns 
ten Eigenthimer der obenerwaͤhnten Gegenſtaͤnde hierdurd) anfgefordert, ihre Auſpruͤche 
Daran binnen 3 Monaten,_und Lingftens in dem, anf 

“den Neunzehnten April & J, Vormittags Neun Uhr, 

it bem Geſchaͤftszimmer des Untergeidhneten, sub Nr. 1378. vor dem Safobsthore, anftehen= 
ben Termine, anzumelden und gehorig gu beſcheinigen, oder gu gemartigen, daß nach Ube 
[auf des Terming mit Gouftscation der in Rede ftehenden Gegenſtaͤnde und deren offentlicjenr: 
Berfauf verfahren, der Erloͤs aber gu dem angegebenen Behuf verwendet werden wird. 


Raumburg, den 30, December 1833. 
Der Konig. Hauptzollamts-Juſtitiarius Tanger. 


— — — 





(62) Nothwendige Subhaſtation. Die dem Kammerherrn von Wolffersdorf 
zu Altſcherbitz zugehoͤrigen Grundſtuͤcke: 
a) cin Viertellandes Feld, das ſogenannte Neumannſche, in Schleuditzer Stadtflur; 
b) ein Biertellanded Feld, das fogenannte Eberhardtſche, daſelbſt; 
c) ein Garten in Schkeuditzer Stadtmarf, 
follen Sffentlid) an den Meiftdietenden verfauft werden. 
Vou dem Koͤnigl. Landgericht zu Halle damit beanftragt, haben wir einen cinzigen 
peremtoriſchen Licitationstermin auf 
ben Vierten April i834, Bormittags Zehn Uhr, 
anberaumt, und laden beſitz- und zablungsfahige Kaufluſtige hiermit cin, in diefem Ter— 
mine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erfdeinen, und ihre Gebote abgugeben, demnaͤchſt aber 
zu gemartigen, dad, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme guldfiig machen, der 
Zuſchlag auf dag Meiftgebot erfolgen, auch anf bie nad Ablauf des Termines etwainod) 
einfommenden Gebote nicht weiter reflectirt werden wird. Die Tare Aber diefe Grund: 
fife betrigt 1185 Thlr. und fawn in unferer Regiftratur taglid) eingefehen werden, dic: 
Kaufsbedingungen aber follen im Termine feſtgeſtellt werden, 
Schkeuditz, den 16. December 1833. 
Kiniglidd Preußiſches Gerichtsamt. 





(63) Subhaſtations-Patent. Vermöge Landgerichtlichen Auftrags fol das der 
Anna Maria verwittweten Fleiſcher Rentſch, gebornen Richter, zugehoͤrige, auf der Dresd⸗ 
ner Gaffe hieſiger Stadt gelegene brauberechtigte Wohnhaus Mr. 10. des Brandkataſters 
mit Zubehoͤr, namentlich mit der aus der Ortrander Communhuthungs-Separation dazu 
vertheilten Wieſenkabel, alles zuſammen gu 528 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich taxiti, 
wegen einer Realforderung auf 
den Siebenten April d. 3., Zehn Uhr Vormittags, 
wor dem hieſigen Gerichts amte peremtoriſch ſubhaſtirt werden, und wird died sahlungsfabi- 

zen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤude 
~ eine Ausnahme zulaͤſſig machen, bem Meiſtbietenden der Zuſchlag 4 ſoll. 

Die Tare des Gruudſtuücs iff den hier und beim Koͤnigl. Landgiridjte Torgau aus⸗ 
haͤngenden Subhaſtations-Patenten beigefigt. 

Ortrand;. den 13. Januar 1834. 

Kiniglhig Preußiſches Gerichtsamt. 
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453) Subhafations: Patent. Das der verehel. Kaufmann Werz, Eſther Amalie 
geb. Martini, hier gugehdrige am Marfte belegene, im Hypothefenbude sub Nr. 223. vere 
geichnete brauberedstigte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, welches gerichtlich anf 2549 Tht. 15 ngs 
gewitrdigt worden, foll auf den Antrag eines hypothekariſch cingetragenen Glinbigers oͤf⸗ 
** verfleigert werden. ¢ 

Von Dem Koͤnigl. Landgeridjt in Hale hiermit beauftragt, Habe id) als Licitations— 
termine 

den Erfien April 41834, 
den Dritten Juni 1834, 
ben Erften Augut 4834 
in meiner Gryedition, Grinegaffe Nr. 13., anberaumt, und fade id) zahlungsfaͤhige Rauf: 
luſtige hierzu unter dem Bemerfen vor, das die Tare des gu fubhaftixenden Grundfudes 
in meiner Grpcvdition cingefehen werden fann. 

Merfeburg, den 20. December 1833. Vigore commissionis: 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 





(64) Gubhaftation, Bow dem unterzeichneten Pairimonial -Geridt find die dem 
Sohaun Bernhardt Sacob Saharfe, gu Witenbeidlingen, zugehoͤrige Smmobilien an einem 
Wohnhauſe und Zubehdr Nr. 48., einem ganzen und vier halben Biertellanden uud fuͤnf 
Noͤſellanden, welche zuſammen nad Abzug der Lalten anf 1984 Thlr. 25 Sgr. 114 Pf. gee 
richtlich abgefdige find, Schulden halber fubbaftirt, und 

ber Udt und Zwanzigſte Februar 

der Neun und Qwangigfte Marg 1 1834 

ber Zweite Mai 
gu Bictungsterminen anberaumt worden, daher alle diejenigen, welche dieſe Grundftide gu 
befigen fabig und gu bezahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, in diefen Terminen 
um 9 Ube an Geridjtsftelle hier ihre Gebote gu than, und gu gewartigen, dag dem Meifts 
bietenden, wenn fich guvirderit die Sutereffenten uber dae erfolgte Gebot er{ldrt und in 
den Zufdlag gewilligt haben oder font nicht Umſtaͤnde cine Ausnahme gefeslidy zulaͤſſig 
maden werden, fothane Grundſtuͤcke gugefdlagen, uach abgelaufencm Bictungeterurine aber 
auf fein weitered Gebot reflectirt werden wird. 

Uebrigens wird ſämmtlichen unbefannten Realpratendenten hierdurd) befannt gemadt, 
dak fie sur Cenſervation ibrer etwanigen Gerechtſame ſich bid gum letzten Bietungstermine, 
and fpdteitends in diefem ſelbſt, gu melden, und ihre Anſpruͤche dem Gerichte anzuzeigen, um 
terlajjenden Foals aber gu gewartigen haben, dap fie anf erfolgte Udjudication damit gee 
abbey neuen Befiger, und in fo weit fie Die Grundftiice betreffen, nicht weiter werden 

ehort werden. : 
: Die fpeciellere Beſchreibung und Tare der Smmobilien fann aus bem Tarationsins 
frumente bei Gericht hier erjehen werden. 

Schloß Beidlingen, den 27. December 1833. 

Sreiherrlid pita ey Patel Meniateescter 
ertel. 





(34) Verkauf eines fhinen Grundftids. Zwei in einem Hofe befindliche 
Hainfer mit ſchoͤnen Stuben, Wifoven und Kammern, welche bei freier Wohnung nod 
160 Thir. Miethe einbringen, unter einem Haufe befindet fid) ein grofer gewilbter Keller, 
im Hofe it cine Schlofferwerfitatt, ein Stall gu vier Pferden, cine Scheune, mebrere 
Holy: und Sauftalle, ein gangbarer Brunnen, eine Thoreinfahrt und ein ſchoͤner Objte 
und Gemifegarten, 24 Morgen Feld, Rapps- und Weizenboden, welded, da es walzend 
ijt, jeden Zag davon verkauft werden Fann, 


' Da der Herr Beliger ein groͤßeres Grundfic geerbt hat, fo wuͤnſcht derfelbe es fox 
gleid) verfanfen gu koͤnnen, und ftellt dem Kaufpreis auf 3160 Thir., die Halfte faun dave 
auf gegen erfte Hypothel ftehen bleiben. 
Naͤhere Auskunſt ertheilt muͤndlich, fo wie audy auf portefreie Anfragen 
Schkeuditz, den 11. Januar 1834. der Simmermeifter Schroͤder. 





(58) Getreide-Verkauf. Hdherer Beſtimmung yufolge fellen die beim hiefigem 

Amte aus dem vorjaͤhrigen Einſchutte vorhandenen Getreidebeſtaͤude, naͤmlich 
18 Schfl. Weizen, 589 Schfl. Roggen, 27 Schfl. Gerſte und 1285 Sahel Hafer, 
wegen Unguldnglidfert, der bigher darauf abgegebenen Gebote 
am Vierzehnten Februar bv. J., Vormittags’ Zehn Ubr, 

anbderweit gur Gicitation geftellt werden: 

Kanfluftige werden hiergu mit bem Bemerken eingeladen, daß das Gewidt des Nog= 
gens 86 Pfund und bes Hafers 50—51 Pfund betraͤgt. 

Die Verfaufebedingungen, nad) welden der vierte Theil des. Gebots gleich im Ler: 
mine anzuzahlen ijt, koͤnnen taglid) hier eingefehen werden, 

Libben, den 16. Sanuar 1834. 

Kiniglidh Preußiſches Nentamt. 





(57) Getreide-Verkauf. Wm 17. Februar d. J., fruͤh 10 Uhr, ſollen in dem 
ee ded unterjeichneten Rentamts: 
Schfl. Weiser, 1257 Schfl. Noggen, 24 Saif. Gerite, 2560 Schfl. Hafer, 
unter — im Termine bekannt gu machenden Bedingungen, meiſtbieteud verkauft werden. 
Querfurth, den 19. Januar 1834. 
Kiniglid Preußiſches Rentamt. 
m ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — r — 
(72) iM age tee uf. Bei dem unterzeichneten Rentamte aid Mittwod)é,. 
em RNeunzgehHnten Februar .., 
BVormittags ie Ubr, in der Geſchäftöſtube des Rentamts gu Merfeburg > Vorſtadt Ulten« 
burg, im fogenannten Klofter : 
circa 900 Schfl. Weizen, 834 Schfl. Gerfte, Berl. Gemaͤß, 


welde in Merfeburg. fagern, und 
circa 102 Schfl. Weizen, 179 SAL. Roggen, 1 Schfl. 12 Mb. Erbſen, Berl Gewaäß, 


welche fic in Luͤtzen befinden, meifibietend verfauft werden, wobei jedody der Zuſchlag 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vorbehalten. bleibr, 
Per feburg , den 25. Sanuar 1834. 
Kinigh Preuß. Rentame fir die Bezirke Merfeburg, Land are 
und Lai gem. 
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(60) Ferſthaus-Verkauf. Hoher Anerdnung zufolge fol dae in ver Crave 
Pretzſch am Markte daſelbſt liegende Koͤnigl. Forſthaus nebſt der dazu gehdrigen ver Der 
Stadt liegenden Scheune gum Verkauf anegeboten werden, und gwar fell die Auebletungt 
alternative einmal auf bas Haus mit Nebengebdude befonders und arf .die Scheune bes 
fonderd und dann auf beided zuſammen ſtattfinden. 
Der Bietungstermin wird in gedachtem Forſthauſe ſelbſt 
Donnerſtag, den Sieben und Zwanzigſten Februar 1834, 

Bormittags 10 Uhr, abgehalten, und werden Rauflicbhaber dazu eiugeladen, mit tem. Ber 
merfen, daß dic Licitationds und Seater in: meinem: Geſchaͤftslocale hierſelbſt 


—— 


eingefehen, oder and auf Verlangen gegen Erlegung der Copialien im Abſchrift uͤberſendet 
werden koͤnnen, jedenfalls aber im Termine vorgelegt werden ſollen. 
Dommitzſch, den 17. Jannar 1834. Der Forftmeifter Rink. 


(69) Brenugengverfauf. Ein faft nod) ganz neues Brennzeug, beftehend in einer 
Blaſe von 725 Quart Gnbalt, ein Helm, cin Vorwarmer mit Fas, ein Kuͤhlrohr mit Faß 
tnd cin eiferner Roft, ift billig gu verfaufen bei S. B. Wiegand tn Merfeburg. 


(68) Wieſen-Verpachtung. Unter hiherer Genchmigung follen die mit 1. Mai 
b. 3. padtlos werdenden rentamtlidjen Wieſen-Grundſtuͤcke, als: 
4) ber Reuterwerder, ungefahr 140 — 41 Morgen groß, 
2) dab Kuͤchenwaſſer, ungefahr 14 Morgen grof, woven 8 Morgen Walferflade und 
3) die fogenannte Aulage, 
anderweit anf 6 Sabre in Zeitpadt ausgeboten werden, und iſt dazu Termin auf Freitag, 
den Vierzehnten Febraar d. J. Bormittags Zehn Ubr, 
im hiefigen Rentamtslocale anberaumt, wozu Padhtluftige mit der Benachrichtigung einges 
— ſind, daß die naͤhern Bedingungen ſchon vor dem Termine hier —** werden 
mien, 
Diiben, den 20. Jannar 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Rentamt. 


(44) Brauerei-Verpachtung. Die hieſigen brauberechtigten Birger beabfidtis 
gen, das ihnen hier zuſtaͤndige, Braurecht mit dem Brauhauſe und den darin befindlichen 
Gefaͤßen von Oſtern dieſes Jahres an auf ſechs Jahre, mithin bis Ofteru 1840, meiſtbie— 
tend gu verpachten und indem fie gu dieſer Verpachtung 

den Fuͤnf und Zwanzigſten Februar dieſes Jahres 

als Termin beſtimmen, erſuchen fie dieſenigen, welche die hieſige Brauerei pachten wollen, 
auch dazu die noͤthigen Kenntniſſe fowohl als das erforderliche Vermoͤgen beſitzen, ſich am 
dem beſtimmten Tage Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des mitunterzeichneten 
Gaͤſtwirths Goͤdel einzuſinden, die Pachtbediugungen, die auch ſchoͤn vorher vorgelegt were 
Den founen, einzuſehen, ihre Pachtgebote abzugeben und gu erwarten, Daf mit dem, der 
ein annehmlidjes Gebot thut und fid) wegen ſeiner Kenutniffe, fo wie wegen feines Vers 
moͤgens genigend auéweifen kann, der Dadtcontract werde abgefdloffen werden. 

Dranienbaum, den 13. Jannar 1834. 

Goͤdel. Pfeiffer. Weiland. 


(41), Berpachtung. Qu verpachten iſt das Rittergut Schönau im Leipziger 
Kreie amtsbezirk vom 4. April 1834 ab, und bas Naͤhere gu erfahren bei 
Dr. Mothes in Leipzig Mr. 141. 














(36) Georginenfuollen vow beſten gefilten Gorten und allen Farben, wie aud 
Relfenfenfer von ſchoͤnſten Urten, find gu haben beim Schloßgaͤrtner Steubecke in Merfeburg. 


(73) Porzellan-Auction. Montags, den 10. Februar b. J. und folgende Tage, 
Vormittags von 9 und Nadmittags vow 2 Ubr an, foll auf hiefigem Mathsfellerfaale eine 
bedentende Parthie diesmal beſonders ſchoͤn ausgewaͤhltes Porgelan, an Tellern, Schuͤf— 
ſeln, Aſſietten, Compotieren, Kaffee- und Theekannen, Milchtoͤpfen und Sahnengießern, 
Kaffee- und Bouillontaſſen und Menagen, gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verſtei— 
gert werden. 

Merſeburg, den 28. Jannar 1834. 
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Oeffentlicher Anzeigen 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


6. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merſeburg den 5. Februar 1834. 


— — — 


(4158) Verpachtung des Koͤnigl. Domainenamts Fienerode. 
Da in dem zur meiſtbietenden Verpachtung des Koͤnigl. Domainenamts Fienerode am 
23. October c. angeſtandenen Termine ein annehmliches Gebot nicht abgegeben in, fo wird 
gur anderweitigen Licitation der Padjtung Ddiefed Amts, gu welchem auger den erforder: 
lidjen in gutem Zuſtande ſich befindenden Wohn: und Wirihſchafts-Gebaͤuden 
1412 Morgen 37 Quadrat-Ruthen Wiefer, 














458 ” 152 »> Hitung, 
331 » 153 ” Ader, und 
44 » 90 ” - Garten 


nebſt Jagd und Fiſcherei gehiren, und gwar auf die von Trinitatis 1934 ab alternative 
u beftimmende Padhtzeit von 412 oder 18 Jahren, ein anderweiter Termin in unferem Gonz 
fereagiamer vor dem Herrn Regierungs-Affeffor von Alvensleben auf 
den Funfgehnten Mary 1834, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, gu welchem qualificirte Padtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, dag 
der Anſchlag und die are ag aes rel ate in unferer Domainen: Regifiratur und auf dem 
Umte Fiencrode gur Cinfidt bereit legen. 
Magdeburg, ben 44. December 1833. 


Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung far die Verwaltung der 
directen Gteuern, Domainen und Forſten. 


(86) Die anderweite Subhaſtation des von Raſchkauwſchen Allodial— 
Rittergutes Wachsdorf betreffend. Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Sach: 
fen gu Naumburg ift dad im Hergogthume Sachſen im Wittenderger Kreife belegene, dem 
Oberlandesgeridts-Referendarius Carl Wilhelm Hainow von Raſchkauw sugehdrige Allodial— 
Rittergut Wachsdorf, welded nad) der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 31,348 Thir. 
25 Gr. 5 Pf. cum Inventario abgeſchaͤtzt worden it, wobei jedod) gu bemerfen, dag der 
Lieutenant Morig Julius Conſtans von Raſchkauw fir fid) und Namens feiner Ghegattin, 
ber Marie Louife Friedericte geborne von Freyberg nicht nur folgende auf dem qu. Ritter 
gute befindlide und mit abgefdidgte Gebaͤude, naͤmlich: 

1) das Wohnhaus, 2) den Schaafſtall und 3) den Anbau am Kuhſtalle, 
fondern aud) das ganze Guts-Inventarium als Gigentham in Anfprud genommen hat 
und daß die deshalb erhobenen Proceffe in III. Snftang ſchweben, hiernddft aber der Bee 
figer bed Guts Pratau, der rc, Wimmel Eigenthums-Anſprüche an eine 14 Morgen 153 | 
Ouadratruthen haltende in Pratauer Flur belegene und bisher von dem Rittergute Wachs⸗ 
dorf benugte, gleichfalls mit abgeſchaͤßte Wieſe macht, auf den Antrag der verwittweten 
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Oberhofrichterin yor Radel gu Dresden sub hasta gejtellt und iſt ein einziger Bietungs— 
termin auf * 

ben Dritten Junius 1834, Vormittags Eilf Ubr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Atrich emg worden. 

Es werden daher dicjenigen Kaufluſtigen, welche annebmli e Zahlungen gu leiſten ver⸗ 
moͤgen, aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu melden und ihre Gebote abzügeben, wobei 
ihnen befannt gemadt wird, daß auf die nachher einfommenden Gebote nicht weiter ge⸗ 
achtet werden foll. Die Verfaufstare fann Wbrigens in der hieſigen Regiftratur eingeſehen 
werden. 

Naumburg, den 22. December 1833. 


Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgericht. 


89) Steckbrief. Der unter beſchriebene Schuhmachergeſell Chriſtian Friedel aus 
Lunſtaͤdt hat ſich bereits wieder heimlich aus feiner Heimath ohne Erlaubnif und Legitis 
mation entfernt und treibt fid) vagabondirend umber, daber wir alle Wohlloͤbl. Polizei⸗ 
Bchirden ergebent erfucjen, anf. denfelben, der feiner Urbeitsfden wegen auf die Cors 
rectionganftalt in Qeit gebracht werden foll, entweder hierher oder in die Gemeinde 
Lunſtaͤdt mittelſt Transports abliefern gu laſſen. 

Schloß Bedra, den 23. Sanuar 1834, 

Adelich von Helldorffſches Patrimonial-Gericht dafel6s und 

gu Schalkenbdorf.“ 
C.t ¢ 2 Cee er ee 
_ Religion: evangeliſch; Alter: 23 Jahre; Grdfe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: braun; Stirn: 
Breit, bedeckt; Augenbraunen; blond; Augen: blaͤulich; Naſe: klein, etwas ſtumpf; Mund: 
ew oͤhnlich; Bart: blond; Zaͤhne: voll, fdymugig; Kinn: dic; Geſichtsbildung: oval; Gee 
chtsfarbe: blaß; Geftalt: mittel; Spradje: deutſch. 
Be. -f.0 eo toe wg. 

Gine alte Miike mit Schirm; ein alter ſchwarzer Leibrod; graue leinene Hofen; alte 

kurze Stiefeln; ſchmutzige Kattunweſte. 


(78) Steckbriefs—Erledigung. Die von uns unterm 41. d. M. ſteckbrieflich 
verfolgte Louife Schulze iſt in der Perſon der unverehelichten Charlotte Eliſabeth Bet aus 
Barby ergriffen, an uns eingeliefert und der groͤßte Theil der von ihr an fid) gebrachten 
Gegenftinde wieder herbeigeſchafft. 

Wittenberg, den 25. Januar 1834. 

Königlich Preußiſches Inquifitoriat 





(83) Steckbriefs-Erledigung. Der am 5. April v. J. aus der Gefangenen— 
Anftalt des Konig. Guquifitoriats in Eilenburg entfprungene Schuhmachergeſell und Bac 
abond Sohann Garl Stern aus Potsdam, aud) Stier und Auras genannt, {ft in Brann 
weig verhaftet und an uné abgeliefert worden. 
Sangerhaufen, den 28. Januar 1834. 
Kiniglid Preußiſches Ingwifitoriat. 





(92) Grledigte Aufforderung. Der in unferer Befanntmadung vom 4. No 
vember v. J. gedachte Sohann Friedrid) Thielemann hat ſich bet uns gemeldet. 
Halle, den 29. Januar 1834. 
KRiniglih® Preußiſches Guquifitoriar 
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(71) Diebſtahl. In dex Nacht vom 23, gum 24. ‘October pr, find bei dem Guts: 
Hefiger Weber in Radefeld: — 
1) ein Paar wildlederne Beinkleider; 2) eine dunkelblaue Tuchweſte mit gelben Mex 
taͤllknoͤpfen; 3) eine gelbe Tuchjacke; 4) eine dunkelblaue Tuchmuͤtze; 5) zwei Deck⸗ 
lehnen von einem Wagen, 
entwendet worden. Indem wir Jedermann vor Ankauf dieſer Sachen warnen, fordern 
wir zugleich auf, zur Entdeckung des Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken. 
Eilenburg, den 17. Januar 1834. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(77) Diebſtahl. Am 23. November v. J. iſt dem Nachbar Chriſtian Gottfried 
Zſchorn gu Behlitz, im Kreiſe Delitzſch, am Tage ans ſeiner Wohnſtube eine Uhr nebſt Zu⸗ 
behoͤr, wie ſolches unten ſpecificirt, entwendet worden. Indem wir vor dem Ankauf dies 
fer Sachen warnen, fordern wir das Publikum, fo wie alle reſp. Civil- und Polizeibehdrs 
ben auf, gur Herbeifdaffung der entwendeten Gegenftande nad) Kraͤften mitguwirfen, da 
der wahrſcheinliche Thater ſich bef uns bereits in Haft und Unterfudung befindet. 

Gilenburg, den 25, Sanuar 1834. 

Kiniglid@ Preußiſches Inquiſitoriat. 


Verzeichniß der geſtohlenen Gegenſtände. 

1) Eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr, welche an der Ruͤckſeite des innern Gehaͤu⸗ 
ſes aufgezogen wird. Auf dem Zifferblatt von weißer Emaille, mit roͤmiſchen Ziffern, ſteht 
in lateiniſchen Buchſtaben „Bown London“ und auf dem Uhrwerke ebenfallé ,,Bown London“ 
und bie Bahl 9007. eingegraben. Ueber bem Zifferblatte befindet fid ein Glas. Den Werth 
ber Ubr hat Damnificat auf 8 Thlr. angegebew. Wn derfelben befand fic) bet ihrer Ents 
wendung 2) eine Sette von Tomback, etwa x Elle fang, nicht mehr neu, Die ftarfen, ruse 
den, glatten Gelenfe haben etwa 4 Zoll im Durchmeſſer. Ihr Werth it auf 15 Sgr. ane 

egeben; 3) ein Petfhaft in der Form einer Gloce, durdjbrodjen, etwa 4 Zoll lang, wahre 
cheinlich vergoldet mit einem hellrothen undurchſichtigen Stein. Der Werth it nidjt 
angegeben; 4) ein platter, runder, gelber Stein als Uhrſchluͤſſel gefaßt, gum Werth vow 
2 Sgr. 6 Pf.; 5) cin Ubrfdliffel von Meffing mit Bluͤmchen, ohne Werth. 








(59) Diebſtahl. Bm Lanfe des Monats December v. J. find aus einem ver: 
ſchloſſenen Zimmer im Schroͤterſchen Gaſthofe ta Artern: 
4) 50 Thir. Preuß. Cour. in Thaler-, Acht-⸗ und Biergrofdenftiden; 2) ein zwoͤlf 
Ellen anges und gwei Breiter breited Tiſchtuch mit Oamenbretmufter und U. S. 
gezeichnet; 3) ſechs filberne Eßloͤffel, und cia inwendig vergoldeter Vorlegeldffel, alle 
U. 8. gezeichnet, 

entwendet worden. 

Wir warnen vor bem Erwerbe dieſer Gegenſtaͤnde, und fordern Jedermann anf, zur 
Wiedererlangung derſelben und zur Entdeckung ves. Diebes mitzuwitken, die dazu dienli— 
chen Umſtaͤnde aber uns oder der naͤchſten Behoͤrde anzuzeigen. 

Gin bedeutender Verdacht des Diebſtahls faͤllt auf den unten ſignaliſirten angeblichen 
Maler, Carl Louis Dahlinger aus Quedlinburg, welder ſich ſeit etwa einem Bierteljahre 
im Schroͤterſchen Gaſthofe aufgehalten und am 24. v. M. heimlich, ohne ſeine Rechnung 
berichtigt zu haben, von Artern entfernt hat. Wir erſuchen daher alle Behoͤrden des In— 
und Auslandes, den ꝛc. Dahlinger, wo er ſich antreffen laͤßt, verhaften und nebſt den bei 
ihm gefundenen Sachen zur Unterſuchung an uné abliefern gu laſſen. 

Sangerhauſen, den 17. Januar 1834. 

Roduniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
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Gignatlewmenn t. 
Familienname: Dabhlinger; Vornamen: Carl Louis; Gewerbe: Maler; Geburtésort: 
Perlin; Wohnort: Quedlinburg; Religion: evangelifd); Wlter: 37 Jahre; Gripe: 5 Fug 
4 30; Haare: blond; GStirn: fret; Augenbrannen: blond; Augen: blau; Nafe: fps; 
Mund: gewshulic; Bart: blond; Kinn: rund; Gefidht: oval; Gejtdtéfarbe: gefuud; Sra: 
tur: ſchlank; bejondere Kennzeichen: auf oem linfen Arme eine Krone und die Budyftaben 
©. L. D. roth eingedgt. 








(76) Diebftahl. Am 9. d. M. Abends zwiſchen 7 und 8 Ubr find aus der Woh: 
nung des Kinderlehrers Soh. Gottfried David Sachſe in Rollsdorf mittelſt Einbruchs die 
unten verzeichneten Gadjen entwandt. Sndem wir dies unter Verwaruung vor dem Ere 
werbe des geftohlenen Gutes gur offentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir alle diejcuigen, 
weldje gur Wiedererlangung der entwendeten Gachen oder gur Ermittelung ber Diebe ges 
cignete Umſtaͤnde angufiihren im Stande find, und oder ihrer naͤchſten Obrigfeit fofort 
Ungeige gu machen. 

Gangerhaufen, den 22. Sannar 1834. 

KRiniglhid Preußiſches Gnquifitoriat 
erzeichniß der geftohlenen Gaden. 

4) ein decadirter dunfelblaner Oberrock; 2) cin anderer von gleider Farbe; 3) eine 
etwas abgetragene RKafimirwefte; 4) cine ſchwarze Tuchhoſe mit bleiernen Knoͤpfen; 5) eine 
ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm; 6) ein weißes Borhemde; 7) ein Bettuͤberzug mit blauen 
und rothen Streifen; 8) gwet Riffenibersige vom gleidjer Farbe; 9) ein Betttud) vow 
weifer Leinwand, 6 Ellen; 10) ein dergl. von feiner weißer Leinwand; 11) gwei Hemden; 
42) eine eingehdufige filberne Taſchenuhr, befonders an dem Zifferblatte, mit dem Bildniß 
cined ‘figenden franzoͤſiſchen Soldaten, mit einem fogenannten Buonapartéhute, rother Mon: 
tur, weifen Hofen und ſchwarzen Kamaſchen fenntlid); 13) mehrere Papiere, alé Pathen— 
briefe, ein Taufzeugniß, ein Wahlfaͤhigkeitszeugniß von Einer Koͤnigl. Regierung gu Mer: 
feburg von 1824, ein anbderes Seuguip von dem Herrn Guperintendenten Burfhards gu 
Gerbſtaͤdt 1822. 





(91) Diebflahl. Nad) einer uné vow dem Koͤnigl. Bergamte in Cisleben gemad: 
ten Mittheilung iſt in ber Zeit vom 24. bid 24. d. M. aus einem Magazine auf der Gor: 
tesbelohnunghitte ohnweit Hettſtaͤdt durch Erbredjung eines gur Ubfendung beftimmt gewes 
fenen, vollfommen gefdmirten, gemagelten und verfiegelten Faſſes 2 Centner 464 Pfund 
Mannsfeldifdes Garfupfer in ohngefabr 40 Scheiben diebiſch entwendet worden, und fallt 
ber Verdacht auf vier Kerle, welche feit einiger Zeit ded Nachts in der Mahe der Hutte 
berumftreidhend wahrqenommen wurden. Wir warnen vor dent Erwerbe des geftohlenen 
Kupfers und fordern Sedermann auf, zur Wiedererlangung deffelben und gur Entoecung 
der Diebe behiilflid) gu feym, dieferhalb aber jeden dazu dienlidjen Umftand uns oder der 
nuͤchſten Obrigteit zur weitern Mittheilung an uns unverzuͤglich angugeigen. 

Sangerhaufer, ben 29. Sanuar 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(74) Diebſtahl. In dem Zeitraume vom 21. Vormittags bis zum 22. dieſes Mo— 
nats Vormittags find dem Pachter Bilke sen. allhier aus einer in einer Schlafkammer 
ftehenden verſchloſſenen Rifte, wahrſcheinlich mittelt Nachſchluͤſſels, 26 Thr, 25 Sgr. Preuß. 
Gourant fn 4-, $+ und yp-Thalerfticen geftohlen worden. Desgleidjen ift in obiger Qeit 
der Todjter des Bilfe, Chriftiane, aus einem unverfchloffenen Brodfdranfe eine weiß- und 
rothftreifige Barchenttaſche nebſt darin befindlidjen 4 Thr. 22 Sgr. 6 Pf. in obigen Muͤnz⸗ 
forten und etwas Weimarfder Muͤnze und einem franzoͤſiſchen Schluͤſſel diebiſcher Weife 
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abhauden gekommen. Es wird Jedermaun aufgefordert, zur Ermittelung der noch unbe— 
fanuten Diebe nad) Kräaften mitzuwirken. 
Lauda, den 23. Januar 1834. 
Koͤnighich Prenfifdes Gerichtsamt. 





-(79) Aufgefundener Leichnam. Heute iſt im Elſterſtrom unterhalb der zur 
Domaine Kloſter Poſa fuͤhrenden Bride, der nachſtehend beſchriebene maͤnuliche Leichnam 
herausgezogen und criminalgerichtlich aufgehoben worden. 

Da derfelbe allhier gaͤnzlich unbefannt, und von fernher auf dem Elſterſtrom bei hohem 
Wafferftande angefdywommen; fo wird folded gur Sffentlidjen Kenntniß gebradt und Sec 
dermann erfudr, der von dem Schickſal diefed Manned Ausfuuft geben fann, die nabhere 
Anzeige anher gefangen gu Laffer. 

3eig, den 23. Sanuar 1834. 

Riniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Der Leichnam war der eines Mannes von 30 bid 40 Jahren, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll 
lang, woblgendhrier und dem Anfehen nach geſunder, jedoch nicht fetter, breit gebanter 
Conftitution, von feiney weifer Haut, nußbraunem Haar, blauen Yugen, etwas ftarfem 
Mund, ſchlechten Borderzahuen, etwas ftarfem, jedod) nidjt nufoͤrmlichen Halfe und (chien 
ber Berblichene nist gemeinen Staudes gu feyn. Die Kleidung bejtand aus Halbjtiefeln 
und Striimpfen, einem Paar ſchlechten und kurzen, gum Unterziehen gebrauchten und einem 
Paar beffern, laͤngern ſchwarzen Tudhofen, einem giemlid) feinen Hemde, G. H. No. 2. 
roth gezeichnet, einem Halétude von Kattun um eine Unterbinde gewidelt, einer ſchwarzen 
Tudwefte, einem dunfelfarbigen, fat ſchwarzen, jedod etwas abgetragenen Tuchoberrocke. 
Der bei ſich gefkhrte Apparat jum Tabafrauder und Schnupfen war anftindig, einige 
Baarſchaft war aber nidjt in der Taſche gu finder. Reine Berlegung war an demfelben 
gu finden und alle Seobadjtungen deuteten darauf hin, daß er in der Fluth des Waffers 
feinen Cod gefunden habe. 





(90) Aufforderung. Der aus Flofberg bet Borna gebirtige Dienſiknecht oes 
Ginwohner Baum ju Baldig, Auguſt Refdfe, hat fidy eines Kleiderdiebſtahls verddachtig 
gemadt und ber Verhaftung durch die Fludt entzogen. Wir erſuchen oober alle Behoͤr— 
den, auf ben Reſchke, welder nadiftehend fignalifirt ift, gu vigtliren, ihn im Betretungs— 
fall gu verhafter und gegen Erftattung der Roften an uns abliefern gu (offen. 

igen, den 25. Sanuar 1834. 

Kiniglih Preußiſches Geridtsamt. 
Gignatement. 

Name: Friedrid) Auguſt Reſchke; Geburtéort: Flopberg bei Borna; Wobnort: Bak 
dig; Wlter: 23 Sabre; Haare: blond; Gefidjt: blag und hager; Statur: hager und mite 
ler Groͤße; — —— 9 einen Leiſtenbruch haben. 

eit dung. 

Er hatte drei Anzüge: a) einen grauen Tuchmatin, ein Paar ſchwarze lederne alte 
Hofen, lange Aufſchlagſtiefeln, einen fpigen Fuhrmanashut mit laͤnglicher Schnalle, Darna 
ter gruͤne Gammetfappe; b) einen blauen Gonntagéoberrod, dergleichen Hofen und Mige 
and gweindhtige Stiefeln; c) eine alte blaue Sade, vermittelft welder ex die Anzuͤge ad 
a und b verdnbdern kann. 


(82) Entrepriſe. Die Kirche und der Kirchthurm in Pehritzſch beduürfen cine 
bedentendent in diefem Sabre auszufuͤhrenden Reparatur, und fol die Ausfuͤhrung dem 


' 
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pale ara in Eutreprife gegeben werden. ur Annahme der Gebote habe ih einen 
Termin an 
den Fünf und Zwanzigſten Februar db. J. Vormittags Zehn Uhr, 
auf der Pfarre in Pebhrisfd anberaumt, und lade qualificirte Bauverſtaͤndige, welche den 
Bau zu uͤbernehmen gefonnen fey follten, ein, fid) am gedadtem Tage in Pehritzſch einzu⸗ 
finden und ihre Gebote abzugeben. ; 

Der Koſtenanſchlag nebſt Zeichnung kann bei dem Herren Pfarrer, M. Scharf, in Peh= 
xitzſch eingefehen werden. 

Delig(h, den 23, Januar 1834. 

Koͤnigl. Landrath des Delitzſcher Kreifes, von Pfannenberg. 


(85) Abhaltung ber Forftgeridhtstage. Hbdherer Anordnung gufolge fol bei 
bem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichtsamte fiir die Zufunft allmonatlich cin Foritgeridtstag 
abgehaiten werden und ijt hiergu in Uebercinftimmung mit den dabei concurrirenden Forft: 
beamten 

der Vierte eines jeden Monats 
und zwar abwechſelnd fuͤr die dem Gerichtsamte einbezirkten Forſten, Unterforſt Niemeck 
und Ünterforſt Sandersdorf mit Greppin beſtimmt worden. 

Dieſe neue Einrichtung wird mit dem 4. Marg d. J. ing Leben treten und an diefem 
Tage der erfle Forſtgerichtstag fir den Unterforft Niemed, am 4. April d. J. aber der erfte 
fir den Unterforſt Gandersdorf mit Greppin abgehalten, und fo abwedsfelnd fortgefahren 
werden. Gollte ein folder Forfigeridjtstag hiernad) auf einen Gonntag oder Feiertag fale 
Jen, fo wird Derfelbe am nächſt daranf folgenden Werftage abgebalten. 

Dies wird hiermit gur Sffentliden Kenntniß gebracht. 

Dittwerfeld, Den 24, Januar 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(905) Nothwendige Subhaftation. Gm Wege nothwendiger Suübhaſtation 
ſoll das dent penſionirten Koͤnigl. Poſtmeiſter Johann Wnton Gotthelf Hiecke hier gehoͤrige 
Wohnhaus nebſt Zubehoͤr Nr. 58. hieſiger Stadt, welches nach der gerichtlich aufgenom— 
menen Taxe mit Ruͤckſicht auf die Laſten und Abgaben auf 3497 Thlr. abgeſchätzt wor: 
den iſt, im Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Wittenberg, von dem unterzeichneten 
Gericht oͤffentlich verkauft werden, und es ſind die Bietungs-Termine auf 

den Meunten December d. J., 

den Zwölften Februar 1834 und 
ben Giebhgehuten Wprilt 1834 
angefest worden. Es werden Daler diejenigen Kaufluftigen, welche aunehmliche Sablung 
gu leiften vermogen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im dem letzten Termine an Geridtdftelle 
hier gu melden und ilre Gebote abzugeben, wobei ihnen befannt gemadt wird, dag auf 
pie nad) Ablauf des lesten Termins etwa vorfommenden Gebote nidjt weiter geadhtet 
werden wird. Der Meiftbietende aber den Zufdlag erhaͤlt, infofern nicht gefeglidye Um— 
fiinde eine Ausnahme gulaffen. Sugleid) werden die mnbefannten Realpratendenten bet 
Bermeidung der Praclujion bedeutet, fpatefienés im legten Termine ihre Anſpruͤche hier 
anzumelden. 

Das Taxations-Inſtrument kann in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Eilenburg, den 26. September 1633. 


Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 








(81) Subhaſtations-Patent. Das dem Baͤckermeiſter Johann Auguſt Haaring 
bier zugehoͤrige an der Ecke der Sixti- und JZJohannisgaſſe belegene, im Hypothekenbuche 


——— 


Son Merſeburg sub Nr. 534. verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, wetches 
gerichtlich anf 522 Thlr. 25 Sgr. tarirt worden, fol auf den Antrag eines hypothefarifcp 
eingetragenen Glinbigers oͤffentlich verſteigert werden. 
Bon dem Koͤnigl. Landgerichte zu Halle hiermit beauftragt, habe ich als Licitattonstermim 
: den Qweiten April dlefes Gahres 
in meiner Grpedition, Gruͤnegaſſe Nr. 13, anberaumt, und fade dazu zahlungsfaͤhige Kauf— 
fuftige mit dem Bemerfen vor, daf die Tare ded gu fubhaftirenden Grundſtuͤcks in meinen 
Erpedition eingefeher werden Fann. ; 
Merfeburg, den 8. Sanuar 1834. re commissionis: 


Vigo 
Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 


(80) Aufgehobene Subhaſtations-Termine. Die auf 
ben Adht und Zwanzigſten Fanuar, 
ben Finf und Zwanzigſten Februar, 
den Finf und Zwanzigſten Mary 
in meiner Expedition, Grinegaffe Nr. 13, anberaumten Licitationstermine in der Elſteſchen 
Subhaftationsfadje von Trebnits wird, da der mir von dem Kinigl. Landgeridt gu Hale 
gewordene Muftrag zur Subhaftation guridgenommen ift, hierdurdy aufgehoben, 
Merfeburg, den 14. Januar 1834 Vigore commissionis: 
Der Oberlandesgeridts: Affeffor Wilke. 


(84) Ltcitation, Es foll die Anfuhre der gur Erbaunng eined neuen Schaafſtalls 
auf biejiger Rittergutsſchaͤferei zu Ruͤbſen -erforderliden Baumaterialien- an Holy und 
eee = den Mindeftfordernden Sffentlid) verdungen werden. Wir haben hiergu einen 

ermin au 
ben Biergehnten Februar d. J., fruͤh Zehn Ubr, 
an hiefiger Geridhtéftelle anberaumet und (aden hierzu alle diejenigen ein, welche Luft har 
ben, diefe Fuhren gu uͤbernehmen und ihre diesfallfigen Gebote abgugeben. Die naherw 
Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, 
mig, den 25. Januar 1834. 
Das Patrtimowial: Gerigt. 
Erdmann. 





(87) GetreidesBerfeigerung. Zur anderweiten Verſteigerung des auf hiefis 
gem weg ag — von San Mig Welbhef Sa: 
954 10} Ms. Rogge, 1500 . igs MB Weifhafer, 165 

4:2 My. Raudhafer, Preuß. Maas, 
if der naͤchſtlommende 
Giebsgehute Februar b& J. . 
in hiefigem Gafthofe gum Adler Vormittags 10 Uhr als Termin angefegt, worzu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß den Kaͤufern das erfaufte Getreide 6 Meilen⸗ 
weit ———— unentgeldlich zugefahren wird. 
Schlieben, dew 27. Januar 1534 
dniglich Preußiſches Rentamt 


(88) Getreid esBerfauf. Das bei dem unterzelchneten Rentamte annoch vorhan= 
dene Zinsgetreide, beftehend in 316 Sal. Weigen, 972 Schfl. Roggen, 577 Sahfl. Gerſte, 
4472 Schfl. Hafer, Preuf. Gemaͤß, foll im Wege der Licitation verfauft werden und ift 
dazu ein Termin au 

ben Zwoͤlften diefes Monats, Vormittags Zehn Ubr, 
anberaumt, Kaufluſtige werden hierdurd) eingeladen, ſich gu der gedachten Zeit im hiefigen 


—— 


Neutamte, wo aud) vorher das Getreide in Augenſchein genommen und die Verkaufsbe— 
dingungen eingeſehen werden koͤnnen, eingufinden. Sangerhauſen, den 1. Februar 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Rentamt. 


—— — —ñ — — — —ñ —ñe — —— — — — — —— — 

(75) Ritterguts-Verkauf. Lediglich Familienverhaͤltniſſe wegen beabſichtige ich 
mein freies Alodial: Rittergut Adelwitz gum 

Neunzehnten Marge 1834 
aug freier Hand meiſtbietend gu verkaufen. 

Es liegt in der frudjtharen Elbaue am rechten Elbufer zwiſchen Torgan und Muͤhlberg, 
bat den beften Weigenboden, 702 Magdeburger Morgen, Wiefen, Fifcheret und eine Rose 
mible, if gegen Elbuͤberſchwemmungen durd) gute Damme gefidert, und in der Bewirth« 
ſchaftung in Nichts befdranft. Uebrigens liegen fammtlidhe Fluren ununterbroden und 
gufammenhangend an den ſehr umfangliden Obſt-⸗, Gemijes und Luftgdrien, Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden. 

Der Grundanfdlag if einzuſehen beim Oberhofgerichts- und Conſiſtorial-Advocat Herrn 
Dr. Haubold in Leipzig, Herrn Juſtiz Commiſſair Buͤchner in Torgau und bei mir. 

Kaufliebhaber erfuche ich an obbeniemtem Tage Vormittags hier fics gefaͤlligſt einzufinden. 

Rittergut Adelwig, den 24. Januar 1834. Klotz ſch, Lieut. a. D. 


(55) Gaamenverfanf. And) in diefem Sabre find alle Arten Gartengemiife, Felde 
und Blumenſaͤmerei, wie aud) von den 2 Fuß uͤber der Erde wadfenden angen CTurnepse 
oder Runfelfern, im grofen und kleiuen Quantitdren friſch und echt gu haben im Merfeburg 
beim Schloßgaͤrtner Steubede. 


Ln, 

(24) Berpadtung. Der hieſige Rathskeller und Birgergarten fol mit der damit 
verbundenen Schank- und Gpeifeqeredtigfeit pom 4. Upril c. an, auf anderweite 6 Sahve 
und gwar 3 Sabre gewiß und 3 Sabre ungewif, im Wege des Meiſtgebots, verpadytet 
werden. Zermin hierzu ift auf 

den Zwei und Zwanzigſten Februar d. J., Vormittags Behn Uhr, 
an Rathéitele anberaumt, und werden Pachtluftige mit dem Bedeuten vorgeladen, daG fie 
fic) uͤber ihre Qahlungsfabigfeit andjnweifen haben. Die Auswahl unter den Licitanten 
wird vorbehalten umd fonnen die diesfalfigen Bedingungen gu jeder Zeit bei und einges 
feher werden. 

Nebra, den 4. Jannar 1834. 

Der Magi ft ra it. 


— — — — e — — — —— — —— DD — — — — — — — — 

(44) Brauerei-Verpachtung. Die hieſigen brauberechtigten Birger beabſichti— 
get, das ihnen hier zuſtaͤndige Braurecht mit bem Brauhauſe und den darin befindlichen 
Gefaͤßen von Oſtern dieſes Sabres an anf ſechs Jahre, mithin big Oſtern 1840, meiſtbie— 
tend gu verpachten und indem fie gu dieſer Verpachtung 

den Finf und Zwanzigſten Februar diefes Sahres 

alé Termin beftimmen, erfuchen fie diejenigen, welde die hiefige Brauerei padjten wollen, 
aud) dazu die noͤthigen Kenntniſſe ſowohl als das erforderlide Vermigen befigen, fid an 
bem beſtimmten Tage Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des mitunterzeichneten 
Gaftwirths Godel eingufinden, die Padtbedingungen, die aud) fdon vorher vorgelegt were 
den koͤnnen, einzuſehen, ihre Pachtgebote abgugeden und gu erwarter, daß mit bem, der 
ein annebmlidjes Gebor thut und fid) wegen fetner Kenntniffe, fo wie wegen feines Bers 
mogené genuͤgend ausweiſen fann, der Padhtcontract werde abgefdloffen werden, 

Oranienbanm, den 13. Sanuar 1834. 

Goͤdel. Pfeiffer. Weiland. 





—— 


Oeffentlicher Anzeiger 


Amtsblatt der Kiniglihben Regierung. 
7. Stid. 


Musgegeben gu Merfeburg den 12. Februar 1834, 














(444) Aufgehobener Verpadtungstermin, 

Der anf ben 21. d. Mts. zur anderweiten BVerpadtung des Koͤniglichen Domainenc 
Amts Bornftedt von Petri Panl d. 5. ab, von uns anberaumte —— 
hierdurch wiederum aufgehoben. 

Merſeburg, den 10. Februar 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung der 

directen Steuern, Domainen und Forſten. 


(65) Berpadt un g. 

Sur Verpachtung des im J. Seridjowfden Kreife des hiefigen Regierungsbezirks, ei 
Meile von der Stadt Burg und drei Meilen von Magdeburg * der ibe — —— —* 
niglichen Kron-Fideicommiß-Guts Nigripp mit deſſen beiden Vorwerken Kuͤlzau und Des 
tershagen, zu welchem, außer den erforderlichen in gutem Zuſtande ſich befindenden Wo hn⸗ 
und — ⏑ Gebduden, folgeude Grundſtuͤcke und gwar: 

I, gu den Vorwerken Nigripp und Kuͤlzau 
1809 Morgen 166 OMuthen Acker excl. 336 Morgen 82 QRuthen Afterpachtaͤcker, 
Pe 18 o Wiefen, 
47°: ss 81 — @artenland, 
2884 » 4175 ” Hiitung; 
II. gum Vorwerke Detershagen 
$31 Morgen 19 ORuthen Acer, 
144g it * Garten, 
4104 » 134 4 Wieſen, und 


627 ” 78 — Hitung, 
ferner Brauerei und Branntweinbrennerei, 26 Wifpel 19 Scheffel g Metzen Getreidegefale, 


unbeftandige Gefalle an Fleiſchzehnt und Schutzgeld, Fiſcherei, Weidennugung, sg Pflug: 
dienftrage der Koffathen gu Nigripp, Naturalhanddientte der Koffathen und Biloner gu 
Detershagen und die Koͤnigl. Vieh⸗, Wirthſchafts-, Feld=, Garten: und Baum: Snvens 
tarien gebdren, hat am 8. dieſes Monats ein Termin angeftanden. Da indeffen in deme 
felben ein annehmbares Gebot nidjt abgegeben worden ift, fo haben wir gu der auf die 
42 hintereinander folgenden Jahre von Rrinitatié 1834 bis dahin 1846 beabfidtigter 
meiftbietenden Verpadtung dieſes Amts einem anderweitigen Licitationstermin in unferem 
Gonferenggimmer vor dem Herrn Negierungs= Affeffor von Alvensleben auf 
ben Ad@ten Mai vw J., 


Bormittags 10 Ubr anberaumt, gu weldjem qualificirte Padtluftige mit dem Bemerfen 


eingeladen werden, daß die Verpachtungs-Bedingungen nebſt Ertragsanſchlag ſowohl ia 
unſerer Regiſtratur, als aud) auf dem Amte Nigripp zur Einſicht bereit liegen. 
Magdeburg, den 15. Januar 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung der 
directen Steuern, Domainen und Forſten. 





(99) Steckbrief. Nach Angabe des hier inhaftirten Matheus Deuterich aus Groß⸗ 
zerbſt ijt dieſem Ende v. J. gu Nienburg im Anhaltſchen von einem ihm unbekannten 
Manne, ber ſich Dombrovsky aus Poſen genannt, ein falſches Reiſe-Legitimations-Atteſt 
gefertigt worden. Da dieſer Mann, der zwei Paͤſſe, in deren einem er als Kaufmann, 
in bem andern als Schullehrer aufgefuͤhrt geweſen ſeyn ſoll, ferner einem doppelten Ube 
ſchied ald oſtreichiſcher Soldat bei fid) gehadt, ein ſehr gefaͤhrliches Subject gu feyn ſcheint, 
fo erfudjen wir alle refp. Civils und Militairbehdrden, auf ihm gu vigiliren, ihn im Bee 
tretungéfalle feftzunehmen und an und abjuliefern. . 

Wittenberg, den 1. Februar 1834. 

Kinigttdh Preußiſches Suquwifitoriat 
SGignat_eme nt. 

Der Dombrovéety ift circa 5 Fuh Preuß. Maaß 53 Zoll grog, ſchlanker Statur, ohn⸗ 
gefaͤhr 36 Sabre alt. Gein Geficht iit vol, fein Haar blond und kraus. Bartwuchs hat 
er nur am Unterfinn. Beſondere Zeichen: eine Hafenfdharte im der Oberlippe uvter der 
Naſe und cine Hiebnarbe anf dem rechten Backen. Bekleidet war er mit ſchwarzem Tad 
rod und Hofer, faffeebrauner Tudjwejte, langen gweindhtigen Stiefela und feidenem Hut. 


—— 





(93) Aufgefundener Leichnam. Am 14. December v. J. iſt bei Wettin der 
unten naͤher beſchriebene unbefannte weibliche Leichnam aus ber Saale gezogen und gee 
richtlich aufgehoben worden, Wir bringen died mit der Aufforderung zur oöffentlichen 
Kenntniß, daß dieſenigen, welche Uber dic Verungluͤckte genüͤgende Auskunft ertheilen kön 
ment, died fdjriftlicy obdcr gu Protocoll ſpaͤteſtens in dem anf 
ben Sechſten Mary dv. J. BVormittagé Zehn Ubr, 
in unſerm Geſchaͤftslocale angefegten Termine gu bewirfen haben, 

Halle, den 26. Januar 1834. 


Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


Beſchreibung. 

Der Koͤrper it weiblichen Geſchlechts, mittlerer Statur, und ſoviel ſich aus ben ſchon 
durch die Faͤulniß zerſtoͤrten Geſichtszuͤgen erkennen laͤßt, einige zwanzig Sabre alt. Die 
Haare find fang und von ſchwarzer Farbe. Die an dem Leichnam gefundenen Effecten 
Gnd: t) cin braunfattunener weifgebliimter Mantel mit grofem Sragen, welder oben 
tine §rifur von Sammet hat, und unten decimal mit dergleichen befege it. Das Futter 
it weifer Flanell; 2) cin Cud) Aber den Kopf (fogenannte Gucke) von Halbſeide, der 
Grund dunfelolan mit durdlanfenden gelben und blauen Streifen und dergleiden Kantes 
3) cin Tug uͤber der Muͤtze, roth vou Grund, grin, gelb und blan geblimt und dergleé 
Gheu Saute; 4) cine weiße fogenannte Eisleber Muͤtze, deren Hintertheil mit Silberfline 
meri und dem Anfchein nad) mit einer Blume geftict iit; 5) cin Haarfamm in den Hac 
ren, an dem vier Fahne feblen; 6) ein Spencer von Kattun, der Grund grin, geld und 
voth geblimt, unten mit Gammet befegt; 7) ein fattunenes Halstuch, Grund roth, wit 
abate gelten Blumen in Form von Rofen; 8) auf der Vrult ein Stud Leinwand; 9) ein 

trunenes Kleid, Grund grin, mit gelb und blauen Bluͤmchen; 10) ein Unterrod vow 
Beiderwand mit Mieder von blauem Tuch and Schweif von dunkelblauer Leinwand; 


41) ein leinenes nod) guted Hembe von ſelbſtgemachter Leinmand, ohne Zeichen; 
_ 42) Strumpfbaͤnder, oben roth uͤberzogen, mit gelbem Band eingefaft, mit blauen Bane 
dern und mit ſchwarzem Tuch gefuͤttert; 13) lange weißwollene Strdmpfe; 14) nod) ziem— 
fid) gute Lederſchuhe mit Klappen gum Ueberbinden, ynd Schnallen mit zwei gelben Srers 
new, an den Schuhen noch ſchwarzhalbſeidene Bander; 15) cine Schuͤrze von Kattun, rother 
Grund,-blauw, grin und weiß gebtimt; 16) eine gritnfattunene Tajche, gebluͤmt, mit Cerne 
mand gefittert und gruͤnem Band eingefaßt, an derfelbew gejtreifte blaue Bander; 47) im 
ber Taͤſche eit franzoͤſiſcher Schluͤſſel, 5 Gr. 8 Pf. Geld in zwei Zweigroſchenſtuͤcken, das 
Bbrige in Kupferminge beftehend. 





(105) Gerlorner Reifepah. Der Kutſcher Friedrid) Auguſt Lift aus Doͤllnitz, 
hat ſeinen ihm von dem hiefiger Wohlloͤbl. Magiftrate unterm 14, Januar d. J. gur Reije 
nad) Braunfdweig sub Nr. 9. ertheilten Pag in der Nahe von Quedlinburg angebs 
wry — Zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs wird dieſer Paß hiermit fir uns 
guͤltig erklaͤrt. 

Halle, den 4. Februar 1834. Der Landrath des Gaalfreifes, v. Baffewig. 





(102) Befanntmadung. Die Acker-, Wieſen- und Hithungs- Separation auf 
der Feldflur von Oberwiufd im Ouerfurther reife zwiſchen dem Befiser des Mannlehn— 
ritterguts Oberwuͤuſch Herrn Friedrich Gorthilf Leiter und den Abrigen Ader- und Wies 
fenbefikern der gedadten Flur, welde bis gum Abſchluſſe bed Neceffes gediehen, und vor 
Der Koͤnigl. General=Commiffion der Proving Sachſen jest dem Unterjeidyneten Abertragen 
ift, wird gum Swed der Ausmittelung unbefannter unmittelbarer Theilnehmer mit “or 
nahme auf §. 415. des Geſetzes uͤber Ausfihrung der Gemeinheits: Theilungs: und Whloe 
fungé-Dronungen vom 7. Suni 1824 hierdurd offentlid) befannt gemacht, und werden alle 
dergleidjen Theilnehmer aufgefordert, fid) binnen 6 Woden, fpateftens aber in dem anf 

ben Ginf und Zwanzigſten Marg d. S., 
tm Geſchaͤftslocale bes Unterzeidyneten, Grinegaffe Mr. 43. hierfelbft anjtchenden Termine 
au melden und ihre Geredjtfame bei diefer Separation anzuzeigen. 

Diejenigen, welche fidy nicht melden, oder im dem vorgedadten Termine nicht erſchel⸗ 
nen, milffen bie Unseinanderfegung gegen fidy gelten laſſen, und finnen foldje, ſelbſt wenn fie 
fpdterhin nachzuweiſen vermidjten, daß fie ein befjeres oder mehreres Recht aw den gur 
Auseinanderfesung gebrachten Grunditiden und Geredtfamen haben, als die dafuͤr aufs 

etretenen Perfonen, obgleid) mehrere derfelben nicht vollfidndig {egitimirt gewefen, and 
in bem Falle einer Berlegung nicht anfechten. 

Merfeburg, den 12, Januar 1834, Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 
— — cD 

(4172) Edictal-Citation. Auf dem sub Mr. 14 gu Großwig im Wittenberger 
Sreife belegenen 3 Hufengute ges Gottfried Pag haftet ein hypothefarifches Capital von 
280 Thr. fir den Auszuͤgler Johann Chriſtian Fritzſche gu Trebig aus cer gerichtliden 
Schuld⸗ und Pfandverfdretbung de dato Gdymiedeberg, am 16. October 1827 und iſt dem 
Glaͤubiger dariber cin Recoguitionsfchein de dato Haus Großwig, am 16. November 1827 
ertheilt worden. Diefer Recognitionsſchein ik verloren gegangen, und foll auf Yutrag der 
Intereſſenten dffentlicd) aufgeboten werden. Es ift daher ein Termin auf 

den Neungehnten Mars 4834 
an hieſiger Geridjtdftelle anberaumt worden, gu weldjem hierdurch alle diejenigen, welche 
an die gu loͤſchende Poſt und die dariber ausgeſtellten Snftrumente alé Cigenthimer, Ceſ⸗ 
fiomarien, Pfands oder fonftige Briefinhaber Anſpruch gu machen haben, unter der Verware 
nung vorgeladen werden, Dap die Unsbleibendew wis ihren etwauigen Anſpruͤchen prdciu 





dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der Recognitions{hein aber amortifirt 
werden wird. 


Dommitzſch, den 26. December 1833. 
PatrimonialeLawdgerigt. 
Esbach. 





(4169) Freiwillige Subhaſtation. Von hieſigem Koͤniglichen Gerichts amte 
fir ben Stadtbezirk fol im Auftrage des Koͤniglichen Landgerichts zu Halle bas den Eres 
ben der allhier verftorbenen Marie Friederife Weisleder und deren Ehemanne, Meifter 
Johann Gottfried Weisleder, gugehdrige, auf 1110 Thlr. 10 Sgr. nad) Abzug der Laften 
gerichtlich taxirte Wohnhaus nebdft Hof und Garten im hiefiger Stadt in ber Rittergaffe 
sub Nr. 85. freiwillig fubhaftirt werden und if 

ber Gedhfte Mary 1834 
gum eingigen peremtorifden Sietungstermine anberaumt worden, daher alle diejenigen, 
welde dieſes Grundſtuͤck zu befigen fahig und gu bezahlen vermigend find, hierdurch ges 
laden werden, in dieſem Lermine um 10 Uhr im Locale ded Koͤniglichen Gerichtsamts fir 
den Stadtbezirk hier ihre Gebote gu thum, und gu gewartigen haben, dap dem Meiftbies 
tenden, wens fid) guvdrderft die Sntereffenten uͤber das erfolgte Gebot erflart und in den 
Zuſchlag gewiligt haber werden, fothanes Grundſtuͤck gugefdlagen, nad) abgelaufenem Biee 
tungstermine aber auf fein weitered Gebot reflectirt werden wird. 

Uebrigens wird fammtlidjen, aus dem Hypothefendude nicht conftirenden Realprdtens 
denten hierdurch befannt gemadjt, daß fie gur Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame 
fid) bis gum letzten Bietungstermine, und fpateftens im diefem felbft, gu melden, und ihre 
Unfpriihe dem Geridte angugeigen, unterlaffenden Fals aber gu gewaͤrtigen haben, das 
fie auf erfolgte Udjudication damit gegen den neuen Vefiger, und in fo weit fie das Grund⸗ 
ſtuͤck betreffen, nidjt weiter werden gehdrt werden. 

——— ben 14. November 1833. 

snigl Preuß. Gerichtsamt fir ben Stadthegir ke 


(63) Subhaſtations-Patent. Bermige Landgerichtlichen Auftrags foll das der 
Yuna Maria verwittweten Fleiſcher Rentſch, gebornem Richter, gugehdrige, auf der Dresds 
ner Waffe hiefiger Stadt gelegene braubcredtigte Wohnhaus Mr. 10. des Brandfatafters 
mit Zubehoͤr, namentlid) mit der aus der Ortrander Communhuthungs:= Separation dazu 
vertheilten Wiefenfabel, ales gufammen gu 528 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich tarirt, 
weger einer Realforbderung auf 

den Siebenten April d. J., Zehn Uhr Vormittags, 
vor dem hicfigen Gerichtsamte peremtoriſch fubhaftirt werden, und wird dies zahlungsfaͤhi⸗ 
gen Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht, daf, wenn nidt gefeglide Unſtaͤnde 
eine Ausnahme gulaffig machen, bem Meiftbietenden der Zufdlag geſchehen fol. 

Die Tare des Grundſtuͤcks it den hier umd beim Koͤnigl. Landgeridjte Torgau anés 
hangenden Subhaſtations-Patenten beigefuͤgt. 

Ortrand, den 13. Januar 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(48) Subhaſtations-Patent. Sn Gemäßheit Landgerichtlichen Auftrags ſollen 
bie bem Birger Carl Heinrich Steinkopf allhier gugehdrigen Grundſtuͤcke an einem Wohn— 
haus und Zubehoͤr sub Nr. 394. im Hypothekenbuch eingetragen, und 6% Acer Erde, woe 
von das Wohnhaus und Zubehdr 910 Thaler 28 Sgr. 9 Pf. und die Meder 267 Thier. 
nad) Abzug der Lafter geridjtlidy gewirdert worden, Schulden halber oͤffentlich verkauft 
werden und ijt dazu : 
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ber Adte April 1834 
alé einziger peremtorifdjer Bietungéstermin an hiefiger Amtsitelle anberaumet worden, wnd 
werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluftige unter bem Eriffnen dazu vorgeladen, dag 
bem Meiftbietender, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gulaffig machen, der 
Zuſchlag ertheilt, nad Ablauf bes Termin’ aber auf weitere Gebote feine Ruͤcſicht genommen 
werden wird. Das Tarationsinjtrument. fann im unferer Regiftratur eingefehen. werden. 
Querfurth, dew 10. Sannar 1834. : 
Kiniglidh Preußiſches Gerichts amt. 


Vig, commissionis: Liebeht. 


(106) DOeffenrtlider Verkauf. Es follew auf Antrag Koͤnigl. Hochloͤbl. Negies 
rung gu Merfeburg am 14, 15., 16.4 17, 18., 19. Upril d. J. hier im Wittenberg, im 
Meinertſchen Saale, und am 24. und 22. deffelben Monats auf ber Domaine Bleeſern, 
Moͤbels, Better, Tiſch⸗, und Bettwafdhe, Silber, Kupfer, Zinw und eiſernes Gerath, 
Nutz hoͤlzer, Magen, Schlitten und andere Gegenftdnde, gegen fofortige baare Bezahlung 
in Preug. Gour., dffentlid) an den Meiftbietendew verfauft werden. Der hier und bei dew 
Wohlloͤbl. Magiftrater gu Deſſau, Roßlau, Cofwig, Kemberg, Zahna und Pretzſch einzuſe⸗ 
bende Satalog befagt das Naͤhere. 

Wittenberg, den 4. Februar 1834. 

Kintglid Preußiſches Gerichtsamt fir den Landbezirk. 


(53). Gubhaftations=Patent. Das der verehel. Kaufmann Werz, Ether Amalie 
geb. Martini, hier gugehirige am Marfte belegene, im Hypothefenbude sub Mr. 223, ver« 
jeichnete brauberedtigte Wohnhaus nebſt Qubehdr, welches gerichtlich auf 2549 Thlr. 15 mg 5 

ewiirdigt worden, fol auf den Untrag eines hypothekariſch eingetragenen Gliubigers of- 
Patich verfteigert werden. 
Von dem Koͤnigl. Landgeridjt it Halle hiermit beauftragt, habe id) alé Licitationd 


termine 
den Erfienm April 14834, 
ben Dritten Juni 1834, 
berm Erfien Auguſt £834 ; 
iw meiner Erpeditton, Gritnegaffe Nr. 13., anberaumt, und lade id) gahfungsfahige Raufe 
fuftige hierzu unter bem Bemerfen vor, daß die Tare des gu fubhaftirenden Grundftids 
in meiner Erpedition eingefeher werden kann. . tot a 
Merfeburg, dex 20. December 1833. Vigore commissionis : 
Der Oberlandedsgeridts:- Affeffor Wilke. 


(107) Nothwendige Subhaftation. um Affentliden nothwendigen Verkauf 
ded dem Johaun Gottfried Weber gu Roda gehoͤrigen, nach Abgug der Laften auf. 2301 Thlr. 
26. Sgr. 3 Pf. taxirten, Nr. 17. kataſtrirten Hinterſaͤttlergutes gu Roda iſt 

ber BWierte Aprild. R., 
ber Sechſte Suni d. J., 
ber Funfzehnte Auguſt dv. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, gu Bietungsterminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, ame 
beraumt worden. 

Die Kaufluſtigen werden dazu eingeladen. ot 

Die Care ift an Geridjtsftelle ausgehangt und fanw gw jeder Zeit iw der Erpedition 
des unterzeichneten Juſtitiars eingefehen werden. 

Kleinhelmsdorf, den 27. Januar 1834. 

Adelich —— — Ger iſch t. 
rnohd. 
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Subhaftation. Muf det Antrag eines hypothefarifden Gliubigers foll die 
ben Beyerfdjen Eheleuten gehirige und auf 204 Thlr. gerichtlich tarirte Hausbefiaung zu 
Burg, unter Nr. 19., oͤffentlich aw den Beſtbietenden verfauft werden und haben wis als 
eiuzigen peremtoriſchen Bietungstermin 

den Sechzehnten April 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
an Gerictéitcile gu Burg anberaumt, worzu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Burg, den 27. Januar 1834. 
Das Patrimonial-Gericht. 
chulze. 


(100) Getreide⸗-Verkauf. Sum Meiſtbietenden Verkaufe der noch aus dem Sabre 
4833 vorhandenen Getreidebeftinde, an 

22 Preuß. Schſl. Weizen, 520 Sahl. Roggen, 260 Saf. Gerite und 802 Schſfl. Hafer, 
éft ein im hieſigen Nentamtslocale abgubattender anderweitiger Termin auf 
Montag, den Vier und Zwanzigſten Februar 0.5, Vormittags ZehnUhr, 
auberaumt worden. 
: Kaufluftige werden hierdurd mit dem Bemerfen eingeladen, daß nod) vor dem Tere 
mine ſowohl die Getreidearten hier in Ungenfdein genommen, alé aud) die der Licitation 
gam Grunde liegenden Bedingungen eingefehen werden fonnen, 

Heldrungen, den 4. Februar 1834. 

Kiniglid PreuGifdhes Rentame,. 


(140) Oeffentlidher Verfauf. . Kanftigen . 

Vier umd Zwanzgigtten Februar 1834, 
Radmittags 4 Ubr, follen im Hauſe ded Leinwebermeifters Friedel in der rothen Gaffe 
DOfterfeld, verſchiedenes Hausgerathe, Meubles, Wafebe, Uhren, Gewehre und andere Gee 

enjtande an den Meiſtbietenden oͤffentlich verfauft werden. 
Domprobſteiſchloß Ojterfeld, den 5. Februar 1834. 
Das Domyprobfteis Perit. 


(408) Licita tion. Die Uusfihrung mehrerer, fir dem hiefigen Oberfoͤrſtereibezirk 
pro 1834 genehmigten Wegebauten, und gwar: 

4) die Fabrbarmadung des meuen von Battaune nach Modrehna durdigefdlagenen 
M:Fhigels, durch Fertigung von Seitengraben, Planirung des Weges mit dem 
Grabenauswurf, Erbuuung einer Brice und der Mnfubre vow 300 Fuder Mies; 

% die Suftgndfegung einer Wegesitrede auf der von Jagdhaus uach Doberſchuͤtz fuͤh⸗ 
renden 3; 

& die Erbauung ciner neuen Bruͤcke im Auerhahnftiegen; 

4) die Anfertigung von 970 Ruthen Seitengraben, am dem von Rigid nad Wilde 
hain fibrenden R-Wege; 

5) die — von 96 Fuder Kies, auf den von Doberſchuͤtz nach Sprotta fuͤhren⸗ 
den Weg; 

6) die Hebung der Seitengraben am Dammidenswege, 

fol an die Mindeftfordernden verdungen werden. 
Hierzu wird cin Termin auf den 
Geffen Marg dKDiefes Pahres, 
Mittags 4 Uhr, im hiefigen Gafthofe anberaumt, und es werden Unternehmangélnfige 
mit dem Bemerken hierzu cingeladen, daf die betreffendenm Forftbedienten beauftragt wor 
den find, die gu leiſtenden Urbeiten den 5 Marg d. J. den fid) bei ihuen Meldenden an 
Ort und Stelle nachzuweiſen. 


Doberſchuͤtz, den 5. Februar 1834. Der Tvherfoͤrſter Ehrlich. 
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(400) Holz ⸗ Verſteiger un gen. Su der Oberfoͤrſterei Rothehaus ſollen, Hoͤherer 
Anordnung zufolge, mehrere Holz-Verſteigerungen abgehalten werden, naͤmlich: 
1. Im Unterforſte Juͤdenberg, Forſtort Heide. 
Es ſollen daſelbſt verkauft werden: 
a) Freitags, ben 14. Februar 1834, 300 Stuͤck ftarfe kieferne Windfaͤlle; 
b) Montags, den 17. Februar c., 300 Stuͤck vergleichen; 
ec) Mittwochs, den 49. Februar c., 300 Stic dergleichen, und 
d) Freitags, den 21. Februar c., ebenfals 300 Stuͤck dergleichen. 
Der Sammelplay fir vorbenaunte Tage iit jedesmal frih um 9 Ubr da, wo Burge 
hardts⸗Wildfuhre den 1: Fligel durchſchneidet. 
2. Sm Unterforfe Goltewis, Forftort Kaltehans und Hohegarthe. 
e) Montagés, den 24. Februar 1834, circa 500 Strict ſchwaͤchere fieferne Windfaͤlle and 
eine Quantitht eidene und fieferne Sdycit:, Zacken- und Reisklaftern. 
Die Zuſammenkunft it fruͤh um halb 10 Udr im Horithanfe gw Kaltehaus. Die Bere 
fanfsbedingungen follen in den Terminen mitgethcilt werden. 
Rothehaus, den G. Februar 1834. Der Oberfoͤrſter Goͤtting. 





(96) Verpachtung. Seiten Graͤflicher hieſiger Juſtiz-Canzlei ſollen folgende ga 
Dietersdorf und in daſiger Flur belegene Hartmann-Schuͤtzeſche Grundſtuͤcke, alse 
4) die Schenke nebſt Zubehoͤr und SA, Acer Land ſammt zwei Wieſen; 
2) ſieben Ader Land, und gwar vier in zwei Stuͤcken und drei Acker einzeln; 
3) vier und cin halber Acker Land zuſammen; 
4) vier Mder Wieſe einzeln, 
vom 1. Mai £.S. ab, auf ſechs nad einander folgende Sahre, in dem Locale der dortiges 
Schenke oͤffentlich und meiftbietend, jedod) mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitaw 
ten, verpachtet werden. an 45 
Padhtluftige, welche fid) ruͤckſichtlich ihrer Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrig auszuweiſen ver⸗ 
wmgen, werden Daher hiermit eingeladen, ſich in dem dazu anberaumten Termine 
den Sieben und Zwanzigſten Februar, Morgens Neun Ube, 
einguftuden und ihre Gebote yu thun. 
Die Pachtbedingungen theuek bei dem hierju ernaunten Deputirten, Herru Canglebe 
rath Rothmaler, cingefehen werden. 
Roßla, den 29. Januar 1834. 
Graflidhe Stolbergſche gur Juſtiz-Canzlei verordmete Director 
und Rathe. 


— 





(412) Bekauntmachung. Der Herr Regierungs-Secretair Gall von Coblenz hat, 
waͤhrend feines Unfenthalts in Schleſien, den von ibm erfundenen patentirten Dampfe 
PSrennapparat fo angerordentlidy vervollfymmnet und vereinfadt, daß nad) den mir vore 
liegenden Atteſten uͤber mehrere in Schleſien aufgefiellte-Apparate, folgende Vorzuͤge defe 
fel werbiirgt werden: 4) Liefert berfelbe gleid) and der Maiſche Spiritus von 90 Pro 
cent von hoͤchſter Reinheit; 2) gewaͤhrt derfelbe eine Brennmaterial: Erfparnif von 50 
Procent;.3) bedarf derfelbe fein andered Waffer, als was zur Speiſung des Dampffeffels 
erforderlid) ijt; 4) fann dabei jede gewoͤhnliche Blafe als Dampfleſſel benugt werden; 
® ſpeiſt fic) der Dampfkeſſel anhaltend mit fiedend heifem Waffer, und 6) loftet ber Ap⸗ 
parat = weniger, ald alle andere Dampfapparate. 

Dem Unterzeidhneten iff von dem Herrn Erfinder dad Alleinrecht gur Anfertigung die 
fer Gpparate fiir den ganjen —— — gig | bertragen worden, und wird 
Resfelbe ſich beſtreben, alle Auftrdge promt and gur volfommenfes Bufricdenheit auszu⸗ 
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fibren. Ausfuͤhrliche Nachrichten findet man in der fo eben erſchienenen Sdjrift ,, der 
Gall'ſche Dampf-Brennapparat,“ Trier 1834, welche in allen Buchhandlungen ga haben iſt. 
Mittenberg im Sannar 1834. D. Strumpf. 





(94) Befanntmadang. Mittelt landesherrlichen Privifegiums vom 25. Februar 
4747 fteht mir alé jegigem Befiger der hiefigen Papiermuͤhle das ausſchließliche Recht zu/ 
in den vier Merſeburger Stifts-Aemtern Merſeburg, Luͤtzen, Lauchſtaͤdt und Schkeuditz, 
wie aud) in den drei Erhs Aemtern Delitzſch, Bitterteld und Zoͤrbig, die Haderlumpen alein 
auffaufen und refp. cinfammeln gu laffen, und ift darin jede Beeintradtigung dieſes Rechts 
mit einer Strafe von Zwanzig Goldgiilden Rheiniſch, und Verluſt des Papierzeugs bedroht. 

Dieſes Privilegium ift von Sr. Majetat dem Koͤnige mittelft Allerh och er Gabinetds 
Ordre vom 42. November 1828, wie aud) durd) Hohes Mefcript der Koͤniglichen Minijterien 
des Innern und der Fimangen vom 19. December 1828 und eudlich durd) Berfiigung der 
biefigen Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung vom 3. Auguſt 1832 alé fortheftehend anere 
fanut worden. 

Da ih nun nichts defo weniger die Erfahrung habe machen muͤſſen, daß es fid) meh 
rere mit Gewerbeſcheinen verfehene Lumpenfammler haben beigehen laſſen, in den vorges 
dachten Ortſchaften Lumpen aufgufaufen oder aufzuſammeln und mid) Dadurd) in meinem 
Rechte und refp. Cigenthume gu beeintradtigen, fo finde id) mid) veranlaft, auf Grund 
des Hohen Juſtiz-Miniſterial⸗Reſcripts vom 12. Auguſt 1833, (Merfeburger Amtsblatt von 
1833. G. 221.) wonach jedem Snhaber von dergleidben Rechten uͤberlaſſen wird, fid) dieſer⸗ 
halb ſelbſt zu ſchuͤtzen, hiermit dffentlid) befannt gu machen, daf id) einen Seden, welder 
ſich in Ortidaften der gedadjten Aemter, in denen mir das ausſchließliche Recht hierzu 
guiteht, ber dem Auffanfen oder Gammeln der Lumpen betreten (aft, gur geridtlidien 
Berantwortung giehen werde. Indem ich daher jeden Cumpenfammler und Auffdufer, der 
nicht einen ausdridliden Erlaubnißſchein von mir dazu in Haͤnden hat, hiermit warne, 
im den Ortfdaften der gedadjten Aemter Lumpen gu fammelu oder anfzufaufen, verfpredye 
id) Sedermann, welder mir einen foldjen Gontravenienten in der Art nachweiſet, dah ih 
venfelben geridjtlid) belangen und der begangenen Gontravention uͤberfuͤhren faun, eine 
Belohuung von Finf Thalern. 

Schluͤßlich bemerfe id) nok, daß mir durd) Padjtcontract vom 9. Auguſt 1833 das 
erwabnte Redht in den Domcapituls: und Domprobftei: Ortfdaften nod) befonders zuge⸗ 
ſichert ift, auf welche Daher voritehende Befanntmadung ebenfalé Anwendung findet. 

Merfeburg, den 27. Sanuar 1834. Der Fabrifant und Paypiermihlen: Seliger 
§. & G. Schreiber. 





(98) Anzeige. or ig gp head ae ins und auswaͤrtigen Publifum widme id) die 
ergebene Unjeige, daß id) die ben Steinhauermeiftern, Gebrider Louis und Ferdinand 
Rios, bisher gehdrigen Steinbriiche bei Nebra fiuflid) an mid) gebracht und mid) dadurd 
gur fieferung aller in mein Fad) einſchlagenden Gegenſtaͤnde hinreidend in den Stand 
gefest habe, und indem id) bei der beſten Ausfilhrung aller mir Nbertragenen Arbeiten 
ftets die moͤglichſt billigen Preife gu ſtellen verſpreche, verbinde id) hiermit zugleich die 
Bitte, recht viele geehrte Wuftrage entweder an mid) direct nad) Halle, oder au meinen 
pope Ga gu Nebra, den obengenannten Steinhauermeiſter Ferdinand Klotz, gelane 
gen gu laſſen. 
Halle, den 1. Februar 1834. 3. H. Beder, Steinhauermeifter. 





(36) Georginenfnollen von beften gefuͤlten Gorten und allen Farben, wie and 
Reltenfenker von ſchoͤnſten Artem, find gu haben beim Schloßgaͤrtner Steubecke in Merfeburg. 





| 


oo Deffentlider Anzeiger 


. . gum. ‘ 
Amtsblatt der Koniglihden Regierung. 
8. Stuͤck. 


— — — —— — ——— — — — — 








(115) Empfehlung. Auf Veranlaſſung ded Koͤniglichen Hohen Miniſterii der 
Geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten werden die von dem Cantor und 
Organiſten Schramm in Halle gweis und dreiſtimmig bearbeiteten und bei Breitkopf und 
Hartel in feipaig erfdicnenen ,,alten und neuen Choral: Melodiecen den Lehrera 
an Gtadts und Landfchulen gur Beachtung empfohlen. Bei grifern Beftellungen fiir Schu—⸗ 
len wird das Eremplar fiir 7$ Sgr. vom Berleger verabfolgt werden. 

Merfeburg, den 6. Februar 1834. : 

Kiniglidy Preußiſche Regierung, Abtheilung fuͤr bas’ Kirchen— 

und Schulweſen. 

(430) Domainen-Verpachtung. Die gu Johannis d. J. pachtlos werdende 
Domaine Cloͤden, nebſt den dazu gehoͤrigen beiden Vorwerken Rettig und Schuͤtzberg, im 
Schweinitzer Kreife, Meilen von Wittenberg in der Etbaue belegen, fol von Sohan- 
nid dieſes Sabres ab, anbderweit auf gwilf Sabre, uud. gwar im Wege der Submifjion * 
verpadjtet werden. 

Außer dem ſehr gerdumigen, gut cingeridjteten und angenehm gelegenen Wohngebande 
in Gldden ſelbſt und den gleichfalls in bejtem Zuftande fid) befindenden Wirthfhaftsgebaus 
den gehiren gu diefer Domaine: : : 

1468 Morgen 22 ORuthen Aeder, gum Theil von mi Beſchaffenheit, 
308 G4 = » zwei- und einſchuͤrige Wieser, 
39 » 27 » Garten, 
1443 61 5, eigenthimlide Huthungen, auferdem nicht unbetraͤchtliche 
Koppelhuthungen und , 
8 * 81 ES Holzkabeln; 
ferner Brauerei, Brennerei, Ziegelei, eine Schiffmuͤhle, nicht unbedeutende Hand= aud 
Spanndienſte, baare und Natural-Gefaͤlle, im Geldbetrage von circa 4160 Thlr. und eine 
Schaͤferei, welche gu 2200 Stuͤck excl. der Zuzucht angeſchlagen iſt. 

Die Anweiſung uͤber das bei der Submiſſion gu beobachtende Verfahren, iſt den 
Pachtbedingungen vorgeheftet und koͤnnen dieſe, fo wie ber Auſchlag nebſt Karten und 
Vermeſſungsregiſter, ingleichen die Nachweiſung des dem Paͤchter mit gu uͤberlaſſenden be: 
traͤchtlichen Stamm-Inventariums an Vieh, Schiff und Geſchirr, Hause und Wirthſchafts— 
Geraͤthe, vom 1. k. M. ab taͤglich in dem gewoͤhnlichen Dienſtſtunden bei der Domainene 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Es wird hier nur nod) bemerkt, daß 

1) die Padhtgebote fpdteftend bid gum 31. Marg d. J. bet dem Guftitiariné der antere 
zeichneten —— Herrn Regierungsrath von LEſtocq, abgegeben werden muͤſ⸗ 
fen, indem anf ſpaͤtere Gebote keine Ruͤckſicht geuommen werden kann, daß 
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2) die Padhtluftigen fid) bei Abgabe ihrer Gebote zugleich Aber ihre Quatliffcation gu 
einer Domainen=Padtung und befonders Aber den Befis cines Hinlangliden Ver: 
moͤgens genuͤgend auszuweiſen habe, da font ein Padjtgebot von ihnen nicht ans 
genommen werden Fann, daß 

3) dad Minimum des Padhtgeldes, unter weldem gar fein Gebot Statt findet, anf 
7400 Thlr., einſchließlich ¢ in Golde, feltgefegt worden ijt, und daß endlidy 

4) dle Eroͤffnung der — abjugebenden Submiſſionen den 3. April d. J., Vormit⸗ 
tagé 11 Ubr, im dem Geſchaͤftslocal der untergeidhueten Behirde erfolgen wird. 

meriesurg, ben 7. Februar 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung der 
birecten Gteuern, Domainen und Forften. 





(103) Erledigung. Der im unferer Sefanntmadung vom 6. Mai v. J. verfolgte 
angebliche Leinweber, Gottfried Meifter, it unter dem ridtigern Namen Zadjarias Bépfe 
bei dem Fuͤrſtlich Reußplauiſchen Amte gu Greig gur Haft gefommen, 
Halle, den 3. Februar 1834. ; 
Kiniglid Preußiſches Snquifitoriat. 
— —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
(447) Erledigung. Der Gaͤrtnerburſche Friedrich Wilhelm Machetanz aus Polle⸗ 
ben gebuͤrtig, it am 5. d. M. in Aſchersleben zur Haft gebracht worden und wird an uns 
audgeliefert werden, Wir nehmen daher unfern Stedbrief vom 21. v. M. zuruͤck. 
Sangerhanfen, den 8. Februar 1834. 
Koͤniglich PreuPifdhes Gnquifitoriat. 


(95) Diebftahl. In der Nacht vom 22. gum 23. d. M. find bem Leinwebermeifter 
Mord) in Hettſtaͤdt mittelſt Einbruchs die unten vergeidneten Waaren und ſonſtige Sachen 
tutwendet worden. ' 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Gegenftinde und forderm Sedermann auf, zur 
Wiedererlangung derfelben und yur Ermittelung der Diebe mitgumirfen, die dagu dienli— 
chen Umſtaͤnde aber ung oder der nodften Obrigkeit gur weitern Mittheilung an uns an: 
zuzeigen. 

Sangerhauſen, den 28. Januar 1834. 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der geſtohlenen Sachen. 

4) Gin Stuͤck blau- und weißwuͤrflichtes Ueberzugszeug, 25 Ellen haltend; 2) ein Stuͤck 
Meinwitrflidites dergl., 3 Ellen; 3) ein Stuͤck roth-, blau: und weifwirflidtes dergl:, 
20 Ellen; 4) cin Strid dergl., G6 Elen; 5) ein Stic dergl, 8 Ellen; 6) ein Stuͤck roth, blau 
und weif, feds Biertel breiter Saconet; 7) ein Stic roth: und weifbaumwmollenes Zeng, 
23 Elle; 8) ein Sri roth, blau, weif und grau Px or 6 Ellen; 9) ein Stic hell⸗ und 
dunfelblauftreifiges rothed Zeug, 10 Ellen; 10) ein Stic Rochzeug, hellblau mit rother und 

rauen Utladsftreifen, 4 Elen; 11) cin Suid dergl. hellblau mit rothen Atlasſtreifen, 5 Ets 
en; 12) feds Stic blau, roth, grin und weife Haléticer; 13) ein Stic dergl. dunfels 
blau, hellblau und weif; 14) achtzehn Sti dergl. roth umd weiß, feds Biertel grog, und 
mit griinen und gelben Ranten; £5) zwoͤlf Cri rothe und weiße Schnupftuͤcher, 1 Ene 
gto; 16) achtzehn Stuͤg hellblau und weiß mit rothen Kanten dergl.; 17) ſechs Stid 
dunfelblaw und weife dergl.; 18) ein Stid fleimwirflidhten, dunfelblan, helblan nnd 
weifen Gingham, 16 Ellen fang, 1 Ele breit; 19) ein Stic dergl. aud blau und weiß, 
18 Glen fang 5 20) cin Stuͤck hellblau, roth und weif dergl., 20 Ellen fang; 21) ein Srid 
dergl. gelb, blau, roth, weif und braun, 10 Ellen; 22) cin Stic Bettdrell, weiß, hells 
blau und rotbftreifig, 18 Elen; 23) ein Std Beiderwand vow 5 Elen; 24) cin Sue 
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grobe Leinwand, 6 Ellen; 25) ein Stück weißgebleichte baumwollene Leinwand, 6 Ellen; 
26) drei Stuͤck gugefdnittene Manushembden; 27) ein rother Tabacksbeutel mit weifen 
erfen; 28) vier Ellen fein fladjfenes Garn, im Gebind so Faden und 10 Gebind in der 
He; 29) drei und viergig Ellen dergl., im Gebind 60 Faden; 30) neun Ellen dergl. fang: 
haspel; 31) finf Ellen werrigenes zu 8 Schock; 32) vier Ellen weife Wole; 33) zwei 
und ein halbed haukbackenes Brod; 34) ein brauner Napf mit 7 bis 8 Pfund Fett; 35) zehn 
Silbergroſchen Geld. ; 


— 





6116) Diebſtahl. In der Nacht vom 18. zum 19. v. M. find aus einem Stalle 
gu Brinnis zwei feinwollige, etwa vier- bis finfjdbrige Hammel, an den linken Ohren 
durch einen Ausſchnitt in der Spitze und ein Loch im Ohre gezeichnet, entwendet; ferner 
in der Nacht vom 29. bis 30. v. M. mittelſt Einbruchs aus einem andern Stalle daſelbſt 
drei feinwollige Schaafe, von denen zwei Jaͤhrlingshammel waren, geſtohlen worden. Wn 
fede Obre der legtern befand fid) cine fogenannte Hinterflinfe oder ein Ausſchnitt an 
ber mad) Dem Ruͤcken gugehenden Seite des Ohrs. 

Wir warnen vor deren Erwerbe und erſuchen Sedermann, zur Wiedererfangung der 
entmendeten Schaafe, fo wie gur Ermittelung der Diebe behüuͤlflich gu feyn. 

Gifenburg, den 34. Januar 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 





(104) Diebſtahl. Ju der Nacht yom 15. gum 16. Januar d. J. find gu Lauch⸗ 
ſtaͤdt die in dem nadftehenden Verzeichniſſe aufgefihrten Effecten geftohlen worden. Das 
Publifum wird hierdurdh davon in Kenntniß gefegt, vor dem Anfanfe, Pfand- oder fom 
ftiger Annahme jener Effecten mit Hinweifung auf die gefegliden Strafbeftimmungen ges 
warnt und zur fofortigen Anzeige der Inhaber aufgefordert, 

Halle, den 4. Februar 1834. 

KiniglhigG@ Preußiſches Inquiſitoriat. 
Ber 3et Ghoemai §. 

1) Gine eingehanfige filberne Kapfeluhr mit deutſchen iffern; 2) eime hellgrüne Tady 
pifefdye mit ſechs dberfponnenen Kndpfen, von welden drei Stic neu, drei Stud alt find; 
8) ein Paar nene dunkelblaue weite Tuchhoſen, ba, wo die Trager befeftigt werden, mit vier 
meffingenen Knoͤpfen verfehen; 4) eine Weſte von fameelhdrenem ftrohgelben Qeuge mit 
bodgelben Blimdjen; 5) eine Wefte von weifem englifdyen Leder; 6) ein weißleinenes 
Bettiuch, gezeichnet F. U.; 7) ein gefalteted weißbattiſtnes Vorhemddjen; 8) ein neues 
ſchwarzſeidenes Halstuch. 


— — — — — —— AR 
(400) Diebſtahl. Am 17. v. M. Abends find der Dienſtmagd Chriſtiane Garleb 
vom Boden ded Chauſſeehauſes in Berga: ; 
a) cin Ropffiffen von roth» und welfgeftreifter Federleinwand mit blau⸗ wad 
weifigewiirfeltem Ueberguge; b) ein dergl. von blau- und weifigeftreiftem Bay. 
dhent ohne Ueberzug, und c) cin Betitud) von ftarfer Leinwand, mit B. roth ge 
zeichnet, 5 Elen enthaltend, an welches etwas in der Lange angeftidt war und 
das daher in ber Mitte umd in der Lange eine Naht hatte, 

bard) Einſchleichen entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Gegenſtaͤnde und fordern Sedermann anf, gur~ 
Wiedererlangung derfelben und gur Entdeckung bes Diebes mitguwirfen, auch jeden dagu 
dlenlichen Umftand uns oder der naͤchſten Obrigteit angugeigen. 

Sangerhaufer, den 4. Februar 1834. : SL .. 

Koͤnigzlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
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(126) Diebſtahl. Wor Kurzem find dem Einwohner Stehfeſt gu Schlottweh fol⸗ 
gende Pretioſen: 
a) ein goldener glatt gearbeiteter Trauring mit Schild, worauf die Buchſtaben 
C. St. ſtehen; b) ein goldener Ring mit 4 kleinen weißen Steinen, bei dem im 
Sunern des Reifs die Buchſtaben E. S. befindlid) und c) eine vergoldete, etwa 
14 Elle [ange Haléfette, 
geftohlen worden, welded gur miglidjften Erforfdung des Thaͤters und Wiedererlangung 
des geftohlenen Guts befannt gemadt wird. , 
Reig, den 3. Februar 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(428) Diebſtahl. In einem Stalle in Sprottau find in ber Nacht gum 5. d. M. 
drei Std Schaafe von mittelfeiner Wolle geſchlachtet und daraus entwendet worden. Sie 
waren durch eine Hinterklinke am rechten Ohr und einen Abbruch an der Spitze deſſelben 
gezeichnet. Indem wir vor dem Ankaufe namentlich der mitentwendeten Felle warnen, fors 
dern wir Jedermann anf, zur Entdeckung ded Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken. 
Eilenburg, den 8. Februar 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(421) Diebſtahl. Dem Hifner Gottfried Richter gu Lauſa find im der Nacht vom 
31. Sanuar bis 4. Februar c. mittelſt gewaltfamen Cinbrudys: 
4) ein halber Gcheffel Dresdner Maaßes Gerite in cinem mit dex Buchſtaben 
G. G. gejeidineten Gace; 2) eine dunkelblaue Tuchjacke mit gelben Metallfudpfeu 
befegt und durchaus mit rothem Flanell gefitttert; 3) ein Paar dunkelblaue enge 
und kurze Tudbeinfleider; 4) cin irdener Topf mit darinne befindlid) gewefenen 
Schweinefett zur OQuantitdt vow citer Kanne, 

entwenbdet worden. 

Indem Mes hiermit gur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, fordern wir gur Ente 
deckung der Thater nicht nur auf, fondern warnen aud) gugleid) vor dem Ankauſe dicfer 
geſtohlenen Gegenjtande. 

Belgern, den 9. Februar 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(143) Bekanntmachung. Der Muͤhlenbeſitzer Leberecht Mennike gu Fienſtäͤdt bee 
abſichtigt, ſeine in Fienſtaͤdter Flur ſtehende Bockwindmuͤhle abzubrechen und ſolche im der 
Goͤdewitzer Flur auf dem Ackerſtuͤcke des Halbſpaͤnners Chriſtoph Fritſche, zwiſchen Franke 
—* Schoͤnbrods Ackerſtuͤcken belegen, 300 Preuß. Fuß vom Wege entfernt, wieder aufe 
zubauen. 

Es werden daher diejenigen, welche geſetzlich begriindete Widerſpruͤche dagegen machen 
koͤnnen, hierdurch aufgefordert, ſolche in Gemaͤßheit des Koͤnigl. Edicts vom 28. October 
1810, binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage dieſer Bekauutmachung an, bei dem 
uunterzeichneten Landrath einzulegen. 
~ Helmédorf, den 29. Januar 1834, Der Koͤnigl. Landrath v. Kerfenbrod. 





(1) @bdictal: Gitation. Der bei dem Fuhrmann Gild gu Barr im Elſaß im 
Dien flehende Knedt, Gabriel Neſch, ans —— im Wuͤrtembergſchen, hat am 
29. Mai 1834 beim Koͤnigl. Hauptzolamte gu Ecartsberga ſechs Slide Mahagonyhol;, 
gum Gewidt von 105 Centner 10 Pfund, an Kirchmeyer feel. Wittwe and Gohn gu Era« 
cau addreffirt, gum Durdigange dber Luͤtzen declarirt, im melden fidy bei der flattgehabten 
Revifion 54 Centner 74 Pfund Waffen und Waffentheile vorgefunden haben, 


Der ꝛc. Neſch und deſſen genannter Dienitherr fiud dicferhalb gur fiecalifdjen Unter: 
fudjung gesogen, und durch Erfenntnif ded Erſten Senats des Koͤnigl. Oberlandesgeridts 
vor Suafen. auger Confiscation der in Beſchlag genommenen Waffer, gur Nachzahlung 
der einfachen Gefdlle davon mit 365 Thlr. 144 Sgr., — incl. 182+ Chir. in Golde, uud 
au einer Geldbuge von 1464 Thlr. 146 Sgr., — incl. 730 Thir. in Golde, redhtéfraftig 
verurtheilt worden. . 

Da nun die Gefille und Strafe von den flichtig gewordenen beiden Denunciater 
nidjt beigutreibew gewefen, und anf dem von bem Dienftinedt Neſch gefuͤhrten Bildſchen 
Gefdirr, auger den Waffen, nod) folgeude Gegenſtaͤnde, namlid: 

a) 64 Gentner 101 Pfurd Mahagonyhol 

b) — Pfund alte Mardhinentheite von gefdrbtem Holze, mit Eiſen und Meſ— 

ug, un 
* ¢) netto 4 Gentner 70 Pfund baumwollene Waaren, 
in Beſchlag genommen worden find, aus welden, und deren Erldfe event. die rechtskraͤf⸗ 
tig feitgefeste Defraudations: Strafe, einſchließlich der Gefalle, beridjtigt werden fol, fo 
werden, in Gemaͤßheit des K 184. Tit. 54. Th. J. der Wg. Ger. Ordnung, die unbefanne 
ten Gigenthimer der obenerwaͤhnten Gegenſtaͤnde hierdurd aufgefordert, ihre Auſpruͤche 
daran binnen 3 Monaten, und langftens in dem, auf 
den Neungehnten —— k. J., Vormittags Neun Uhr, 

in dem Geſchaͤftszimmer bes Unterzelchneten, sub Nr. 1378 vor bem Jakobsthore, anſtehen—⸗ 
den Termine, anzumelden und gehorig gu befdeinigen, oder gu gewaͤrtigen, daß nad) Whe 
lauf ded Termins mit Confiscation der in Rede flehenden Gegenſtaͤnde und deren oͤffentlichem 
Perfouf verfahren, der Erlds aber gu dem angegebenen Behuf verwendet werden wird. 

Naumburg, den 30, December 1833. 

Der Koͤnigl. Hauptzollamts-Juſtitiarius Tanger. 


(114) Gubhaftation. BVermbge landgerichtlichen Auftrags fol das den Johann 
Gottlob Seydelſchen Eheleuten in Sauda gugehdrige, daſelbſt gelegene Banergut an Haus, 
Hof, Sdhenne, Stallen, Garten und 5 Gemeindetheilen, desgleichen 15% Acer Feld in dae 
figer Slur, welche Grundſtuͤcke nad Abdzug der Laſten anf 2660 Thlr. gerichtlich abgeſchäͤtzt 
worden, i uné nodmals Schulden halber fubhaftirt werden, und ift dazu cin Bietungs— 
termin au 

den Swei und Zwanzigſten April c., Vormittags Eilf Uhr, : 

an biefiger Amtsſtelle auberaumt worden, Es werden daher alle diejenigen, welche diefe 
Grundftide gu befigen faͤhig, und gu bezahlen vermbgend find, hierdurdy geladen, im die 
fem Termine, Vormittags um 11 Ubr, am hiefiger Amtsſtelle ihre Gebote gu thun, fodann 
aber gu gewdrtigen, bab dem Meifbietenden, wenn ſich guvirderit die Sntereffenten üͤber 
das erfolgte Gebot erflart und in den Sufdlag gewiligt haben werden, andy fonft feine 
eſetzlichen Hinderungéurfachen cintreten, fothane Grunditice gugefdlagen, mad) abgelaw 
euem Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Hohenmiifen, den 19. Sanuar 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(149) Garten⸗Verkauf. Dienſtags, 
den Erſten April d. J, Nachmittags Zwei Uhr, 

ſoll der fogenannte, hieſige Commungarten, dicht bet hieſiger Stadt belegen, dffentlidy ax 
den Meifibietenden verfauft werden, wos wir Kaufliebhaber hierdurch einladen. Die 
Raufbcdiagungen werden im Termine befanwt gemacht, und find aud) fon von jest av 
bei und etagnichen. 

fandéberg, den 8. Februar 1834. 

Der Magikr a tft. 


ee — 


(420) Forſtgrundſtüͤcks-Verkauf. Hdherer Verfuͤgung zufolge fol bas in der 
DOberforiterei Glidsburg belegene fogenannte Reiherholg von 115 Morgen 103 QRuthen, 
incl. 6 Morgen 103 ORuthen unbraudbaren Landes, in zwei Ubtheilungen, naͤmlich: 

a) die Wiefe von 33 Morgen 128 ORuthen, incl. 1 Morgen 26 ORuthen unbraudba 
ren Bodens, fir das mindeſte Kaufgeld von 283 Thlr. 10 Sgr.; 

b) bie Forfth{sfe von 81 Morgen 155 ORuthen, incl. § Morgen 77 ORuthen unnage 
baren Landed, fiir das mindefte Raufgeld vou 394 Thr. 26 Sgr. 4 Pf, : 
gugleid) aber aud) im Gangen, und wenn ein ginfliger Erfolg gu erwarten feyn follte, auch 
in fleinern als obigen gwei Ubtheilungen gum oͤffentlichen Verfauf an den Meijtbietenden 

geftellt werden. 

Ich habe daher hierzu 

am Finften Marg bv. J. Vormittags Zehn Ubr, 
beim Gaftwirth Herrn Junker in Schweinitz, 

einen Termin angefebt, wozu id) qualificirte Raufer hierdurd) mit dem Bemerfen einfade, 
daß ich Denfelben die ndberen BVerfaufsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt machen werde, 
und daß ber Koͤnigl. Foͤrſter Friedrid) in Holzdorf angewiefen worden ijt, obige Grunds 
ftiide denjenigen, welche foldjes begehren, an Ort und Stelle zur ndhern Beſichtigung 
nachzuweiſen. 

Annaburg, den 7. Februar 1834. Der Forſtmeiſter v. Hagen. 





(125) Holz-Verſteigerung. Freitags, den 28. Februar, von Morgens 9 Uhr an, 
follen in der Gchenfe gu Roitzſch, circa 400 buchene Scheit- und Zactenflaftern, fo wie 
das davon ausgefallene Reijig, meiftbietend verfauft werden. Die Hoͤlzer find im Unters 
forft Weidenhain, in dem Schlage am fogenannten doppelten R-Wege anfbereitet. 
Falfenberg, den 10. Februar 1834. Der Oberforiter v. Steuben. 





(135) Mitterguté-Berfauf. Das Wlodial: Rittergut Croſtewitz mit Vorwerk 
Seeſte witz an der Pleife im Bezirke des Koͤnigl. Gadf. Woͤhlloͤbl. Kreisamtes Leipzig, 
nicht gang gwei Stunden vow diefer Stadt entfernt, foll nebjt fonRigem Zubehsr und Suz 
ventarium an den Meiftbieteuden unter gewiſſen Bedingungen verfauft werden. 

Es ift gu dieſem Ende der 

Gedhs und Bwanzgigte Marz 1834 
Bormittags jum motoriellen Vietungstermin angefegt und werden die Kaufsluſtigen einges 
faden, fic) dazu auf dem Rittergute Crotewig felbft im Schloſſe cingufinden. Mit dem 
Schlage eilf Ubr wird die Verfteigerung beginnen. 

Die Kaufebedingungen und der ungefabre Anſchlag, nad) weldyem fic) ber Werth dies 
fer Befigung auf 99,354 The. 16 Gr. 9 Pf. berednet, koͤnnen vorher auf der Expedition 
des Untergetdineten, weldyer aud) auf ſchriftliche, jedod) gu franfirende Anfragen ofortige 
Austunft ertheilen wird, eingefehen und gegen Bezahlung der Copialien in Abſchrift erhalten 
werben. 

Leipzig, den 14, Februar 1834. Dr. Mothes. 
LLL LLL ALLL — — — — — — —— — — 

(118) Kieferſaamen-Verkauf. Seit vielen Jahren laſſe id) unter meiner ſpe⸗ 
ciellen Aufſicht meinen eigenen jaͤhrlichen Bedarf an Kiehnſaamen ſo wie den, einiger Be⸗ 
kannten ausdarren und behalte in dieſem Jahre nod) viel uͤbrig, von welchem gang guten, 
a und Spreu reinen, Saamen id) die Berliner Mege gegen baare Zahlung inclusive 

mballage fir 4 Thlr. von jest an verfaufe. 

Rittergut Pettus bei Baruth und Dahme, den 10, Februar 1834. 

v. Loch o w. 


(35); Gaamenvertguf. Aud) in diefem Sabre find alle Arte Gartengemife, Feld- 
uud Slumenfameret, wie aud) von den 2 Fuß ber der Erde wadfenden fangen Turneps« 
oder Runfetfern, in grofen und kleinen Quantitaͤten friſch und edt gu haben in Merfeburg 
beim Schloßgaͤrtner Steubecke. 





(434) Teichverpachtung. Seiten der unterzeichneten Behoͤrde ſollen ſowohl die 
hier bei Torgau gelegenen Communteiche mit Fiſchhaͤlter, als auch die zum Rittergute 
Mahitzſchen und zum Vorwerke Wohlau gehoͤrigen Teiche, von der mit dem 31. Maͤrz d. J. 
zu Ende gehenden Pachtzeit ab, anderweit auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, und es iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

ben Dreizehnten Marg v. J. Vormittags Eilf Uhr, 
anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß ihnen 
der Pachtanſchlag, ſo wie die Bedingungen des abzuſchließenden Contracts, auch vor dem 
Termine, in der Communal⸗-Expedition auf hieſigem Rathhauſe, zur Einſicht vorgelegt 
werden koͤnnen. 

Torgau, den 12. Februar 1834. 

Der Magikrat. 





(137) Berpadtung. Daé hiefige new und gréfer erbaute Schießhaus fol anf 
Dret und nach Befinden auf mehrere Sabre mit Vorbehalt der Auswahl unter ben Meift: 
bietenden verpathtet werden, wogu ein Bietungétermin auf ; 

ben Dritten Mary d. J. Nadmittags von Zwei bis Finf Ubr, 
im Schießhauſe aiberaumt worden ift. Die Bedingungen koͤnnen taͤglich bei dem Koͤnigl. 
Juſtiz- Commiffair, Herr Snfpector Seyfarth, eingefehen werden. Nadgebote werden nicht 
angenommen. 


Gilenburg, den 14. Februar 1834. 7 q 
Die Deputation. 





(124) Gicitation. Es foll bie Ausfihrung ded Vanes eines neuen Pfarrhaufes 
in Zwochau dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Sur Annahme der Gebote haben wir einen Termin : 

auf ben Bierten Marg d. J. Nachmittags Zwei Uber, 

auf der Pfarre in Zwochau anberaumet, und laden qualificirte Bauverſtaͤndige, welche den 
Bau gu iberuehmen gefonnen ſeyn follten, ein, fid) am gedadjten Tage in Zwochau eingu- 
finden, und ihre Gebote abgugeben. : 

Der Koftenanfdlag nebſt Zeichnung fann adit Tage vor dem Termine bei dem Herrn 

ftor M. Saljer in Zwochau eingefehen werden, 
Delitzſch, den 8. Februar 1834. 
Die Kirchen⸗-Inſpection von Zwochau. 

— —— — — — — — — — — — — — — — 6 —— — 

(429) Licitation. Sn Verfolg Hohen —— ſoll eine to Phar Grund aus new 
gu erbanende Scheuere und mehrere mit diefem Bau tid) verbindende Baulidfeiten anf dem 
Schulgute gu Hechendorf au dem Mindeftfordernden in Eutreprife ausgegeben werden. 

Qu dem Ende ift ein Termin auf 

ben Gilften Marg diefes Jahres, Bormittags Zehu Uhr, 

auf bem vormaligen Eberhardiſchen Meiergute gu Hedjendorf anberaumt, im weldjem jx 
. trfdjeinen und nad Einſicht der Anſchlaͤge, Zeichnungen und Bedingungen, ihre Gebote ab- 
zugeben qualificirte Unternehmer hiermit eingeladen werden. ; ; ; 

Anſchlaͤge, Zeichnungen und Gedingungen koͤnnen von heute an in meinem Bureau eins 


gefehen und die 16 Bogen begreifenden Anfdlage gegen bie uͤblichen Copialien in Abſchrift 

zegeben werden. oe 
Weifenfels, den 12. Februar 1834. Der Kinigl Kreis Ban: Gnfpector' SG midt. 

el 


(123) Bekanntmachung. Wir benadhrictigen bas Handeltreibende Publikum, daß 
nad triftigen Grinden cine neve Budenordnung fir die hiefigen Altſtaͤdter Gahrmartee bes 
ſchloſſen iñ, dag der hierzu angefertigte Plan bevorſtehenden Reminifceres Markt sur Auss 
führung koͤmmt und bis dahin tiglid) gur Keuntnißnahme der Betheiligten bet der Polizei-⸗ 
Erpedition bereit liegt. 

Eisleben, den 10. Februar 1834. 

Der Magi if ra t. 


4 








(422) Befanntmadung. Mit laudespolizeilicher Genehmigung foll von and mit 
dem 6. Marz diefed Sabres ab am Donnerftage in jeder Woche hier iu Kroſſen ein Markt: 
tag fir Getreide und fonftige Lebensmittel gehalten werden. 

Sere werden cingeladen, durch Befudjung diefer Markttage den Verkehr gu 
befeben. 

Kroſſen, ben 10. Februar 1834. 

Graͤflich Flemmingſches Gericht daſelbſt. 


(98) Anzeige. Dem betheiligten ins und auswärtigen Publikum widme id, die 
ergebene Anzeige, daß id) die den Steinhauermeiſtern, Gebruͤder Louis mud. Ferdinand 
Kiog, bisher gehoͤrigen Steinbruͤche bei Nebra kaͤuflich an mid) gebracht und mid) dadurch 
zur Lieferung aller in mein Fach einſchlagenden Gegenſtaͤnde hinreichend in den Stand 
geſetzt habe, und indem ich bei der beſten Ausfuͤhrung aller mir übertragenen Arbeiten 
ftets die moͤglichſt billigen Preife gu ſtellen verſpreche, verbinde ich hiermit zugleich die 
Bitte, recht viele geehrte Auftraͤge entweder an mich direct nach Halle, oder an meinen 
hipaa tr gd gu Mebra, den obengenannten Steinhauermeijter Ferdinand Klog, gelaw 
gen gu Laffer. 

Halle, den 1. Februar 1834. 3. H. Beder, Steinhanermetfter. 


(133) Leihhaus-Auction im Halle an der Gaale. Die Gnhaber des hieſ— 
gen Leihhaufes, Gebrider Simon, wohnhaft in der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 998, haben 
Darauf angetragen, die flit den Monaten, September, October, November und December 
4832, ingleidjen Sanuar und Februar 1833 verfallenen Pfander, beftehend in Ubren, Su 
wel, goldenen Ringen, Silberzeng, Waͤſche, Betten, Leinwand, Kleidungsſtuͤcen, Kupfer, 
Meffing und dergl., dffeutlid) an den Meiftbietenden gu verfaufen, und iff dazu Termin 

auf den Biergehnten April diefes Sabres 

und folgende Tage, Nadmittags 2 Uhr, im dem obenbezeichneten Locale der Pfand⸗ 
verleiher angefegt. Es werden Daher die Eigenthimer diefer verfallenen Pfaͤnder anfgee 
fordert, vor obigem Auctionstermine entweder diefelben cinguldfen, oder wenn fle gegen 
die contrabhirte Schuld gegritndete Eimwendungen haben, foldye dem unterzeichneten Ge— 
richtsamte zur weitern Verfuͤgung angugeigen, widrigenfals mit dem Verkaufe der Pfand⸗ 
ſtuͤcke verfahren und der Pfandglaͤubiger wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen 
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an die Armenkaſſe ab— 
rib Niemand mit ſeinen Cinwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehoͤrt 
werben ‘jou, 

Halle, den 2. Februar 4834. ' 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt fair den Stadthezir!. 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Kobniglihben Regierung, 











Ausgegeben gu Merfeburg den 26. Sebruar 1834, 





(152) Verpachtung des Domainenamts Altenplathow. 

Das im II. Jerichowſchen Kreiſe des hieſigen Regierungébezirks, eine Viertelſtunde 
von der Stadt Gentchin unmittelbar am Plaueſchen Canal belegene Koͤnigl. Domainenamt 
Altenplathow, gu welchem außer den, in gutem Zuſtande ſich befindenden Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden 

4) bei dem Vorwerke Altenplathow incl, des Nebenvorwerks Hagen: 
a) 991 Morgen 76 Quadrat- Ruthen Acer, 


b) 469g 4 * Wieſen, 
c) 18 » 84 ” Garienfand, 
ad) 839 =», ~=— 88 ” Huͤtung, 


e) eine Brauerei, 

f) eine Branntweinbrennerei, 

) eine Ziegelei, 

1) die Fiſcherei im einem Theile des Plauefdjen Canale; 
2) bei dem Vorwerfe Bergzau: 

a) 944 Morgen 162 Quadrat-Ruthen Acer; 


b) 115 » 105 * Wieſen, 
5 ” 28 ” Gartenland, 


ce). 
d) 179 ” 93 9 Hiitung ; 
3) bie Hagenftrece mit dem dabei befindliden Haufe; 
4) die von den Ginfaffen des Amts gu leiftenden Naturaldientte; 
5) die unbeftdndigen Gefalle, an Schutz-Weidegeld und Fleiſchzehnt; 
6) die von den Ginfaffen des Amts gu liefernden 279 Stic Rauchhuͤhner und 180 Zinseier; 
7) bas nad) Ubzug des gur Befriedigung. der Deputanten erforderliden Getreidves . ver: 
bleibende Zinss und Pachtgetreide rc. der Amtseinſaſſen und Miller, beftehend in 
14 Wifpel 9 Scheffel 405 Metzen Roggen, 
& » 8 » 8} „Gerſte, 
-13 » 15 5 + » Hafer, 


a ” 4 ” 6 ” Mohn; ° 
8) dad Recht des freien Mahlens und Sdrotens auf der Fleiſchmannſchen Erbpachts⸗ 
muͤhle bei Altenplathow; 
9 ſechs Morgen Ader von dem gum vormaligen Vorwerk faule Meierei gehoͤrigen ſoge⸗ 
nannten Grabwerder, zum Graben von Ziegelerde, 
gehoͤren, ſoll nebſt den vorhandenen Koͤnigl. Vieh-, Wirthſchaftsgeraͤth-⸗, Feld», Garten: 
und Baum⸗-Inventarien auf zwoͤlf nad) einander folgende Jahre, von Trinitatis 1934 bis 
dahin 1846, oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 


— 69 — 


Wir haben hierzu einen Termin auf 
ben SZQwilfter Wpril vw JI., 

Vormittags 10 Uhr, allhier im unferem Confereng- Simmer, vor dem Herrn Regierungs-— 
Ufeffor v. Alvensleben, anberaumt, gu weldem qualificirte Padhtluftige mit bem Bemerken 
eingeladem werden, daß die Verpadtungsbedingungen mit annectirtem Ertragsanſchlage 
vier Wodjen vor bem Termine in unferer Domainen: Regifiratur and anf dem Amte Ulten: 
plathow gur Einſicht werden ausgelegt werden. 

Magdeburg, den 10. Februar 1834. 


Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltnng der 
directen Gteuern, Domainen und Forften. 





(154) Berfanf einer, Waffermihle. Die dem Koͤniglichen Salinen-Fiscus 
guftaindige, bet der Stadt Artern an der Unitrut gelegene Oels und Schneidemuͤhle foll 
nebſt ben dazu gebhdrigen Gebauden, Garten, Lande und fonftigem Zubchdr, im Wege der 
Sffentlidjen Licitation entweder im Gangen oder andy dic Grundſtuͤcke eingelu verfauft ober 
vererbpadjtet werden. Es it deshalb ein Licitationstermin anf . 

ben Dreigehuten Mai vw J. 
angefest, und werden diejenigen, welche dieſe Grundfiice gu erwerben geneigt und befig: 
und gablungéfahig find, hiermit geladen, fid) an dem gedadten Tage, des Vormittags um 
9 Ubr, in dem Commiſſions-Zimmer auf der Koͤniglichen Saline gu Artern, vor dem gu 
biefem Gefdaft ernannten Gommiffario, Ober: Berg: Rath Eggert, cingufinden, ihre Gebote 
abjugeben, und dem Zuſchlag, jedoch unter Vorbehalt der Allerhoͤchſten Koͤniglichen Genel: 
migung, gu etwarten, 

Die Bedingungen, unter welder die Veraͤußerung geſchehen fol, und die Tare der 
Grundftide koͤnnen fowohl im der hiefigen oberbergamtlichen Megiftratur, als bei der Koͤ— 
niglidjen Salinen-Berwaltung gu Artern eingefehen werden, aud) wird die Letstere denje— 
nigen, weldje bie Grundſtuͤcke gu befehen — — hierzu die erforderliche Anweiſung geben. 

Halle, den 15. Februar 1834. 


Koͤniglich Niederſaͤchſiſches Thuͤringſches Ober-Bergamt. 





(154) Aufforderung. In der Criminal-Unterſuchungsſache, wegen Toͤdtung der 
ait 24. v. M. bei Granau erdroſſelt gefundenen Caroline Zimmermann, iff das Zeügniß 
gweier Frauensperfonen erforderlid), weldhe am 20. Sanuar d. J. Montags gegen Abend, 
etwa 5 oder 6 Ubr, auf der Chauffee gwifdjen Bennftidt und Langenbogen in der Richtung 
nad) Langenbogen gingen und anfdeinend Tragefirbe anf dem Ruͤcken hatten. Dieſe Frauens— 
perfonen und diejenigen, weldje diefelben naͤher bezeichnen koͤnnen, werden hierdurdy aufge— 
fordert, ber naͤchſten Obrigfeit zur weiteren Mittheilung an uns Anzeige gu machen. Wir 
verweifen hiebei anf die Beſtimmung der Criminal: Orodnung §. 7., nad welder Sedermann 
ſchuldig ift, bem Richter auf Erfordern bei Vermeidung angemeffencr Ahndung ales bade 
jenige mitgutheilen, was ihm in Bezug auf ein gu unterſuchendes Berbredjen oder den Tha- 
ter befannt iff. Halle, den 17. Februar 1834. ; 

Koͤniglich Preupifdes Inquiſitoriat. 

Die sub A. beſchriebene Caroline Zimmermann, welche Montags dew 20. Jannar ges 
gett Mittag gu Fuse von Mannefeld uber Cisleben nad Hale abgereifet war, wurte am 
24. Sanuar bei Granan erdroffclt gefunden. Zwiſchen Lattgendorf und Rollsdorf und wahre 
fdjeinlicd) weiter hat fie ber sub B. fignalifirte feit Dem 25. v. M. bei uné verhaftete Diente 
knecht Blan€ begleitet, welder vom 20. gum 24. Sanuar in Halle wbernadtete und in den 


folgenden Tagen gu Cisleben und Gegend namentlid) gu Klofterrode, Holzzelle, Seeburg 
Dienft fudte. 


Sebe Nadridt bariber, wo man beide befdjriebene Perfonen ober eine vow beiden am 
20. Sanuar d. J., den Blank in den folgenden Tagen, gefehen hat, fann gur Aufklaͤrung der 
Sade beitragen. Wir duͤrfen, da es auf die Uusmittelung eines empdrenden Verbrechens 
anfommt, mit Zuverſicht Dad Publifunt und die refp. Behdrden erfuchen, jede Wahrnehmun 
und mitgutheilen, bie irgend anf den Borgang Bezug haben fonnte und bemerfen nod, da 
bei dem Leichnam eine von einer Pappel abgeriffene Gerte vorgefunden worden iſt und die 
Caroline Zimmermann nad) den Ergebniffen der Obduction wahrſcheinlich untermeges irs 
gendwo Graunfraut genoffen hat, von ihren Sachen ein flein weißbanmwollenes Sduupf: 
tud) mit ecinfacher fdjmalrother Rante ohne Seiden und drei Zweigroſchenſtuͤcke fehlen. 

Halle, den 2. Februar 1934. 

Kiniglidy Preußiſches Snquifitoriat. 


A. Gignalement der Caroline Zimmermann. 

Die Caroline Zimmermann war etwa 16 bis 17 Sabre alt, hatte rothes Ropfhaar, 
welded in eine Flechte gebunden war, ber welded fic wahrſcheinlich cin weißliches Kopf. 
tuch getragen, war etwa-4§ Fuß grog, hatte rundes voles rothed Geſicht, mit etwas flas 
chen Podennarben, war befleivet mit 1) Camifol von weiß- und blangeftreiftem Gingham; 
2) dunfel= und helblaugeftreifter Ginghamſchuͤrze; 3) braunfattunenem Rod mit gelben und 
grinen Blimden; 4) carmoifinrothem wollenen fleinen Umſchlagetuche; 5) blauem Halé< 
tud) mit rothen und gelben Wuͤrfeln; 6) Schnuͤrſtiefeln; 7) blauen wollenen Strimpfen. 


B. 

Der Albert Blank iff 29 Jahre alt, etwa 5 Fuß 6 Soll grog, Fraftiger Statur, hat 
bunfelblondes bufdiges Ropfhaar, blaugraue Augen, volled Geſicht, muntere Geſichtsfarbe, 
etwas fpige Rafe, vorftehendes breites Kinn, und war befleidet mit dunkelblauer Tuchmuͤtze 
mit Schirm, dunfelblauem Tudiberrod, grauen Tudhbeinfleidern, bunter Wefte und Stiefel. 
— a — — — — 


(432) Erledigung. Der unterm 28. April 4832 hinter den Tifdlergefellen Chris 
ftian Selle aus Wolfleben von uns erlaffene Stecbrief if durch Ginlieferung des rc. Selle 
erledigt. 

Gangerhaufen, den 12. Februar 1834. 

Kiniglhidy Preußiſches Inquiſitoriat. 


(127) Diebſtahl. Am 30. Sanuar d. J. fruͤh zwiſchen 4 und 5 Uhr find aus der 
Mohnitube ded Seilermeifters Carl Bartholomaus Weise in Schkoͤlen, die in dem nach— 
folgenden Verzeichniſſe aufgefuͤhrten Gegenftande geftohlen worden, ; 

Wir fordern auf, zur Eutdedung ded Diebes und gur Wiederherbeifhhaffung bed Gee 
flohlenen mitjuwirfen und uné etwanige Spuren, weldje dazu fuͤhren koͤnnten, anzuzeigen. 

Zeit, den 10. Februar 1834. 

Kiniglid@ PreuPifdhdes Inquiſitoriat. 
Verzelchniß der geſtohlenen Gegenftande. 

a) 8 bis 10 Thr. in Preuß. ¢+, F+ und yye«GSricen; b) ungefahr 3 Thlr. Cony. Geld, 
wornnter vier Zwanzigkreuzer, 4: Rronenftic und ein Vicariats-Zweigroſchenſtuͤck; c) une 
gefabr 3 Chir. Weimarſche Grofden, Sechſer und Kupfermiingen; d) ungefaͤhr 2 Thlr. 
Säachſiſche Groſchen, Sedfer, Dreier und Pfennige; e) ungefahr 1; Thr. Preuß. Silbers 

roſchen, halbe Gilbergrofcen und Kupfermuͤnzen; 5) eine eingehdaufige filberne Ubr. Bes 
ondere Kenngeichen derfelben: ein goldencr Reif um die gange Ubr, auf dem Zifferblatte 
ift eine (filberne) Sonne abgebildet, in welder moc) zwei blaue Zifferblatter und ein weißes 
bergl. wahrgenommen werden, Ueber den Zifferblattern ift eine im Grafe liegende Junge 
frau abgebiinet. An der Ubr eine filberne Kette mit einem Schieber, woranf die Buchſta⸗ 
ben Ce VV. 
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(1431) Diebſtahl. Gu der Nacht vom 30. zum 31. Januar c. find mittelſt Einbruchs 
in Die Kirche zu Koͤnigerode, die nur erſt einmal angebrannt geweſenen zwei Altarlichter 
von Wachs, welche eiwa 14 Zoll im Durdyweffer gehalten haben, und deren Farbe ind 
blauliche gefpielt hat, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Lichter und fordern Sedermann auf, gur Wie: 
bererlangung derfelben und gur Entdedung des Diebes mitguwirfen und die dazu dienlidjen 
Umftdnde ung oder, der nidjten Obrigkeit angugeigen. ' 

Gangerhaufen, dew 14. Februar 1834. 

Kiniglhigy Preußiſches Snquifitoriat. 


(1442) Diebſtahl. Gua der Nadt vom 12. gum 13. Januar d. J. tft aus dem Bie: 
nenhaufe bed Gaſtwirths Cifentraut in Grogoruer cin aus fuͤnf von Stroh geflodtenen 
Abereinandergefegten Krangen beftehender, uud oben mit cinem fladen hoͤlzernen Deckel ver: 
febener, mit obngefabr ſechzig Pfund Honig angefillter Bienenfto€ entwendet worden. 

Mir warnen vor dem Erwerbe deſſelben, und fordern Sedermann auf, gur Wiederer: 
fangung des Geftohlenen und gur Entdedung des Diebes mitguwirfen, die dagu dienliden 
Umjtande aber uns oder der naͤchſten Obrigfeit anguzeigen. 

Sangerhaufen, den 17. Februar 1834. ‘ 

Kiniglidy Preußiſches Gnquifitoriat 





(145) Poligeilidhe Befanutmadung. Da fid) der Fleiſcher George Wilhelm 
Wifler aus Gutmannéhanfen im Herzogthum Weimar mit feiner Ehefrau Wilhelmine geb. 
Lehmann ané Golbig, der Befanntmadung vom 24. Suni v. J. ohngeadtet, nod nidjt vor 
uné geftellt haben, um daé in einer wider fie hier anhangigen Unterſuchungsſache gefpro- 
dene Erfenntnif anzuhoͤren, fo werden nunmehr alle refp. Behoͤrden und Sicherheitsbe— 
amten ergebenit erfucht, den dermaligen Uufenthalt der Wiflerfden Cheleute gu erforſchen, 
uns davon ſchleunigſte Nachricht gu geben und bei etwa zu beforgender Flucht der er: 
waͤhnten Perfonen die gu ihrer Berfiderung gecigueten Maaßregein gu ergreifen. Es 
wird gur naͤhern Bezeichnung der Wißlerſchen Eheleute wiederholt bemerft, daß beide bis 
Ende Weihnachten 1832 bei dem Dorfridjter Arnold in-Zagfdy in Dienften geftanden haben. 

Zeitz, den 13. Februar 1834. 

Kiniglidd Preußiſches Gnquifitoriat. 





(136) Polizeiliche Befanntmadung. Der nachfiehend befdrichene, Alterlider 
Seits im hddften Grade verwahrlofte Knabe, Johann Gottlieb Merfeburger vow hier, hat 
id) feit dem 14. December pr. anderweit von hier entfernt, um der gegen ihn angeordne= 
ten ftrengen Veauffidiigung und Schulzucht gu entgehen, und treibt fid) wahrſcheinlich bet— 
telnd umber. ; ; 

Da diefer Kuabe, in Ermangelung der erforderlichen Reife, bis jest noch midjt hat einges 
fegnet werden fonnen und uͤberhaupt nod) der Schulzucht wnterworfen bleiben mus, fo 
werden fammtlide Wohlloͤbl. Poliseibeborden dienkergebenft erfucht, den Snaben Merſe— 
burger im Betretungsfalle, gegen Erſtattung der Koflen hierber zuruͤckfuͤhren oder, im Fall 
Derjelbe eim geeignetes Unterfommen gefunden haben follte, Aber deffen Mufenthalt gefallige 
Nachricht anher gelangen gu laſſen. 

Schmiedeberg im Wittenberger Kreife, ven 11. Februar 1834. 

Der Mi a it rat. 
Perfonbefdretbung, 

Namen: Sohann Gottlieh Merfeburger; Geburtsort: Sdymiedeberg; Alter: 144 Jahr; 
Statur: Hein und ſchmaͤchtig; Haare und Angenbrannen: weislid); befondere Kennzeichen 
fehlen; Belleibung: hellblaue Leinwandjacde und grauleinene Beinfleider. 


* 


ee) ae 


(146) Berlorner Reifepag. Der Kuͤrſchnergeſell Friedrich Traugott Arndt ans 
Brandis bei Hergberg, hat feinen ihm von uns unterm 27, Januar o. sub Rr. 8. zur Reife 
nad) Muͤhlberg ertheilten Pah, Tags darauf im der Nahe vou Torgau angeblid) verforen, 

Zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs wird diefer Paß hiermit fir ungiltig erklaͤrt. 

Torgau, den 15. Februar 1834. ‘ 

Der Magift ra t. 





(413) Befanntmadung. Der Mibhlenbefiger Leberecht Mennife gu Fienftart be: 
abſichtigt, feine in Fienftadter Flur ftehende Bockwindmuͤhle abgubreden und ſolche in der 
Goͤdewitzer Flur auf dem Ackerſtuͤcke des Halbfpanners Chriftoph Fritſche, zwiſchen Franfe 
pe Schoͤnbrods Acerftiden belegen, 300 Preuß. Fuß vom Wege entfernt, wieder auf 
gubanen, . 

Es werden daher diejenigen, welche gefeslid) begriindete Widerfpriiche bagegen machen 
finnen, hierdurd aufgefordert, folde in Gemaͤßheit des Minigl. Edicts vom 28. October 
1810, binnen 8 Woden praclufivifder Frift vom Tage diefer Bekanntmachung an, bet dem 
untergeidjneten Landrath eingulegen. 

Helmédorf, den 29. Januar 1834. Der Kinigl. Landrath v. Kerßenbrock. 





(147) Windmiblen-Anlegung. Der Gutsbeſitzer Ehriftoph Wagenbreth su 
Gurbdorf, beabfidtigt auf einem, gu feinem dafigen Gute gehorigen in Gurdorfer Flur ge— 
legenen Feldftide, der obere Galgenberg genannt, eine hollandifche Windmuͤhle gu erbauen. 

Alle diejenigen, welche durdy diefe beabſichtigte Muflen- Aulage cine Sdmalerung ihrer 
Redhte befürchten, werden hierdurch anufgefordert, ihre diesfallfigen Widerfpride binnen 
einer praclufivifdyen Frit von adt Woden, vom Tage diefer Befanntmadung an gerechnet, 
bei Dem unterjeidjneten Landrathe fowohl, als bet dem Banherrn einzulegen. 

— ſpaͤter angemeldete Widerſpruͤche kann unter keinen Umſtaͤnden Ruͤckſicht genommen 
werden. 

Zeitz, den 13. Februar 1834. Der Kinigl, Landrath, Major Kilo eid. 





(81) Gubhaftations-Patent. Das dem Bacermeifter Johann Auguſt Haaring 
hier gugehdrige an der Ede der Sixti- und Johannisgaſſe belegene, im Hypothefenbuche 
von Merfeburg sub Nr. 534. verzeichnete branberedhtigte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, welches 
gerichtlich auf 522 Chir. 25 Sgr. tarirt worden, foll anf den Antrag eines hypothefarifd 
eingetragenen Gldubigers dffentlid) verfteigert werden. 

Bon dem Kbnigl. Landgeridte gu Halle hiermit beauftragt, habe id) als Licitationstermix 

‘ ben Sweiten Wpril diefes Gahres 
in meiner Erpedition, Grinegaffe Nr. 13, anberaumt, und lade dazu gahlungsfahige Kauf— 
Iuftige mit bem Semerfen vor, daß die Tare ded. gu fubhajtirenden Grundſtuͤcks im meiner 
Expedition eingefehen werden fant. 
Merfeburg, der 8 Januar 1834. Vigore commissionis : 
Der Oberlandesgeridts. Affeffor Welle. 








(4116) Gubbhaftation. Die hiefige Elftermible, deren beide Ucherfille new er: 
bauet worden, mit fuͤnf Mahlgaͤngen, vier Paar neuen Oel: und zehn neuen Hirfeftampfen, 
einer Schneibemuͤhle nebſt Snventarium, Wohw:, Wirthſchafts— und Miahlengebduven, 
Branntweinbrennerei, einem neuen Aalfange und dem Redjte drei Kuͤhe gu halren, zwei 
Garter und zwei erbliden Wiefen nad) 12 Morgen Land, wovon der reine jAbrlice 
Nutzungsertrag zu Capitalwerth gerednet 3920 Thr. tarirt worden, folk wegen Schulden 
in Dew Drei BietungssTerminen - 
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ben Fainf tud Zwanzigſten Februar 
den Neun und Zwanzigſten April und > 1834, 
ben Erſten Suli 
Vormittags von 10 Ubr an, erbpadjtdweife an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die ausfihrlide Beſchreibung davon ift hier und bei dem Koͤnigl. Landgeridhte gu Wik 
tenberg mit ausgehangen. 
Grodwig bei Herzberg, den 2. December 1833. 
Das Freihberrlid) von Palombinifhe Patrimonial-Gericht. 
Martini, Suftitiar. 





(148) Gubbhaftation. Der, dem Gaſtwirth Johann Gottfried Schaaf gugehbrige, 
im Dorfe Unterpldg belegene Erbpachtsgaſthof nebjt Pertinengien, imébefondere ancy mit 
der darauf haftenden Gaſt- und Schenfgerechtigfeit und den dagu gebdrigen, in Loͤbejuͤner 
Flur, unter Surisdiction des dafigen Koͤniglichen Gerichtsamts belegenen 25 Morgen Acker, 
nad) Abzug der Laften, gufammen anf 1729 Chir. 144 Sgr. 40 Pf. gerichtlid) gewardert, 
it ausgeflagter Sdhulden halber, ſubhaſtirt und find 

ber Funfte April 

der Funfte Mai 4834 

der Funfte Guni 
gu Bietungsterminen, wovon der legte peremtorifd) it, anberaumt worden. Befig: und 
gahlungsfabige Ranfluftige haben fid) daher in diefen Terminen, und fpateitens in dem 
ietzten derfelben, Bormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle eingufinden und ibre Gebote 
abzugeben, werauf dem Meiithietenden, wenn feine geſetzlichen Hinderniffe entgegen fteben, 
der Zuſchlag ertheilt und nad) Ablauf ded legten Termines auf feine Gebote weiter reflec 
tirt werden wird. 

Unbefannte Realpratendenten werden zugleich aufgefordert, ihre Anſpruͤche bis gu und 
laͤngſtens in dem legten ermine, bei Vermeidung der Praclufion gegen den nenen Beſitzer, 
hier angumelden. 

Die Taren finnen taglid) im unferer Regifiratur einugefehen werden, 

Oſtrau, den 34. Jannar 1834. 

Adelich Veltheimfdhes Patrimonial:-GeriGt. 
% W. Kraufe a 





(161) Freiwillige Subhaſtation. Das dem Nadjbar und Cinwohner August 
Heyne yu igfdhen gehdrige, im gedadten Dorfe sub Nr. 30. ded Brandcatafters gelegene, 
Frdhnergut mit vier und einem halben Acer Felde, einem. Side Wiefe, einem Pflanzen⸗ 
gebect und einem Teichlooſe, melded alles als Pertineng gum Hanfe gehirt, ferner zwei 
und cin Biertelacer Feld und zwei und cin halber Acker dergleiden, fo waljend, follen 
auf Antrag des Beſitzers freimilig fubhaftirt werden und es ijt hiergu 

der AWdte WAMprif dbiefes’ GFahres 
ald einziger peremtorifcher Bietungstermin feſtgeſetzt worden. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, im gedach⸗ 
ten Termine, Vormittags von 10 Uhr an, an Gerichtsſtelle albier gu erfdjeinen, ihre Ges 
bote absugeben und darauf gu gewarten, daß nach vorgangiger Einwilligung in den Que 
ſchlag von Seiten des Beſitzers den Meiſtbietenden die Grundjide gugefdlagen, auf ete 
wanige Nadjgebote aber feine Ruͤckſicht wird genommen werden 

Uebrigens haben ſich fammeliche aus den Hypothefenacten nist conftirenden Realprä⸗— 
tendenten gur Gonfervation ihrer Geredjtfame nod) vor oder fpdtefiens in dem angefegter 
Bictungétermine mit ihren Anſpruͤchen gu melden, widrigenfaks fic gu gewarten haben, 
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daß fie damit gegen die neuen Beſitzer, und ſoweit fie das Grundſtuͤck betreffen, nicht wei— 
ter werden gehoͤrt werden. 

Die Beſchreibung der Grundſtuͤcke und die Bedingungen find dew an hieſiger Gerichts— 
ftelle und beim Koͤnigl. Gerichtsamte Liigen aushangenden Subhaſtationspatenten beige 
—* aud) in der Expedition des unterzeichneten Juſtitiarii gu Altrauſtaͤdt jederzeit einzu— 
ehen. 

Zitzſchen, den 414. Februar 1834. 

Die Angerfden Patrimonial-Geridte dafelb ft. 
v. Gdenbner, Suftitiar. 





(75) Ritterguts-Verkauf. Lediglid) FamilienverhaAltniffe wegen beabſichtige id 

mein freies Wlodial: Rittergut Adelwi gum 
Neunzgehuten Mary 1834 
ané freier Hand meifibietend gt verfaufen. 

Es liegt in der frudjtharen Elbaue am rechten Elbufer zwiſchen Forgan und Muͤhlberg, 
hat den beſten Weizenboden, 702 Magdeburger Morgen, Wieſen, Fiſcherei und cine Nope 
milble, ift gegen Elbuͤberſchwemmungen durch gute Damme gefidert, und im der Bewirthe 
ſchaftung in Nichts befdranft. Uebrigens liegen fimmtlide Fluren ununterbrodjen und 
jufammenhangend an den fehr umfanglidjen Obſt-, Gemuͤſe- und Luftgdrten, Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden. 

Der Grüundanſchlag iſt einzuſehen beim Oberhofgerichts- und Conſiſtorial-Advocat Herrn 
Dr. ——— in Leipzig, Herrn Juſtiz⸗-Commiſſair Buͤchner in Corgan und bei mir. 

aufliebhaber erfucheid) an obbeniemtem Tage Vormittags hier fic) gefaͤlligſt einzufinden. 
Rittergut Adelwig, den 24, Januar 1834. Klogfd, Lieut. a. D. 


(468) Torf-Verkauf. Bei bem Mohlenwerfe zu Doͤllnitz find nod fehr gute grope 
trodne Torfiteine gu dem Preife von 54 Sgr. pro 100 Sri gu haben. 








(144) Berpadtung. Das gegenwartig noc beſtehende Pachtverhaͤltniß der hieſigen 
Geiſtſtifts-Dekonomie mit Sdaferet und anderem Qubehir, erreidyt mit dem [egten Maͤrz 
1835 feine Endfmaft und es foll dieferhalb gu einer anderiweiten Verpadtung auf ſechs 
nad) einander folgende Sabre, naͤmlich vom 4, Upril 1835 an bid gum Schluſſe Marz 1841, 
geſchritten werden. 

Es erfolgt felbige wiederum mit Auswahl unter dew Licitanten an den Meiftbictenden, 

“und habe wir dicferhalb einen Plud-Licitationstermin anf 
ben Dritten April d. & 
an Rathhausitele im gewoͤhnlichen Seffions-Zimmer anberaumt. 

Wir laden dazu gahlungsfahige Padtiuftige cin und bemerfer, daß Nutzungsanſchlag 
und Bedingungen vom 20. Marz c. ab, taͤglich an nur benannter Stelle Vormittags in 
ben Stunden von 9 bis 12 Ubr eingefehen werden koͤnnen, uͤbrigens aber vor dem Zuſchlage 
die Genehmignng Hochloͤblicher Regierung eingeholt werden wird. 

Gangerhanfen, am 15. Februar 1634. 

Die Kirdhen-Gnfpection. 





(153) Verpachtung oder Verfanf. Hdherer Genehmigung gufolge fol das der 
Gemeinde hier gugehsrige Schenk- und Badehands vom 4. Suli d. J. an anf anderweite 
drei Sabre im Wege ded Meijtgebots verpadtet, oder verfauft werden. Termin hiergu ijt auf 

den Neunten April d. J., Madmittags Swei Ubr, 
bei bem Schutzen anberaumt, und werden Padt: oder Kaufluftige mit dem Bemerfen cine 
geladen, daß fie ſich ber ihre Sablungsfabhigtcit ausguweifen haben. Die Auswahl unter 
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dent Licitanten wird vorbehalten und die Bedingungen werden im Termine befannt gemadt. 
Vipfendorf, ben 24. Februar 1834. Hindorf, Ridter. 


143) Licitation. Die Reparatur des Kirdthurms gu Vefta und der Neubau cines 
Stallgebsudes bei der Pfarre daſelbſt, fol auf 
ben Gin und 2wangigften Marg dv. J. Vormittags Zehn Uhr, 
an Geridtéiicle ju Großgoddula im Wege der Minus: Licitation in Entreprife gegeben 
werden. Qualificirte Bauunternehmer werden hiermit dazu eingeladen und fdnnen die 
Riffe und Anſchlaͤge in meiner Erpedition yu Weifenfels cingefehen werden. 
Großgoddula, den 12. Februar 1834. Der Guftitiar Gidayfel, 
: alé Vertreter des Patronats. 


(463) Verloren. Bet Beforderung der Chin: Caffel- Berliner Fahrpoft am 15. Dee 
cember v. J. ift auf der Tour por Deliges bis Berlin ein aus Leipzig abgefandtes Packet 
mit zwei Stic Moͤbelkattun, auf demfelben ein Kaufmannszeichen mit dem Budftaben B., 
Darunter die Nr. 2615. Berlin gezeichnet, 10; Pfund ſchwer, verloren gegangen. 

Da an Wiedererlangung des. in Rede flehenden Packets fehr viel gelegen ijt, fo wird 
bem Finder bei Abgabe deffelben eine Belohnung von finf Thalern gugefidert. 

Bitterfeld, Den 20. Februar 19834. 

Koͤnigl. Preuß. Poſt-Verwaltung. 


(167) Handlungs-Anzeige. Unſern Geſchaftsfreunden und uͤberhaupt dem ge— 
ehrten Publikum machen wir hiermit die Anzeige, daß wir nach erfolgter Zollvereinigung 
unſere hieſige Tabakfabrik nach Leipzig verlegt haben, jedoch eine vollſtaͤndige Niederlage 
und Detail-Verkauf unſerer ſaͤmmtlichen Rauch- und Schnupftabake ta unſerm zeitheri— 
gen Gewoͤlbe am Roßmarkt in Merſeburg unveraͤndert fortbeſtehet. 

Da wir unſere bekannten und beliebt gewordenen Tabake nicht nur in den ndmlichen 
guten Quantitdten fortfihren, fondern aud) viele neue bid jegt allein in Leipzig verfaufte 
Gorten hingufommen und wir in Folge der directen Verbindung mit unferm Leipziger Fas 
brikgeſchaͤft die billigſten Preiſe gu ftellen im Grande find, fo Pameideln wir uns um fo 
mehr cines fortwabrend redjt lebhaften Zufpruds. . 
BSihme & Comp. in Merfeburg. 


~~ (465) Anzeige. Dak id) fortwAhrend Staatspapiere eins und verfaufe, aud) Geld« 
wechſel treibe, beehre id) mid) hierdurch angugeigen. 
Der Kaufmann J. G. Stod in Merfeburg. 


(164) Gefud. Cin junger gebildeter Mann, vom Lehrherrn auf's Beſte empfohlen, 
welder nadjite Oftern feine Lehrjahre im Ausſchnittgeſchaͤft einer Provingialftadt beendigt 
bat, ſucht in einem gréferen Ausſchnittgeſchaͤft eine Stelle alg Commis; da es die erfte 
Ausflucht ift, wird mehr auf gute Behandlung als auf Salair Ruͤckſicht — 

Naͤheres hieruͤber theilt mit: der Kaufmann J. G. Stock in Merſeburg. 


(36) Georginenknollen von beſten gefuüͤllten Sorten und allen Farben, wie aud 
Nelkenſenker von ſchoͤnſten Arten, find yu haben beim Schloßgaͤrtner Steubecke in Merfeburg. 


(166) Abhanden gefommener Hund. Bom 18. bis 19. d. M. it mir mein 
Sagdhund geftohlen worden. Die Farbe ift dunfelbraun ohne Abzeichnung, etwas franfiges 
Haar, cin Jahr alt und hirt auf den Namen ,, Feldmann. Wer denfelben an F. Lange jun. 
in Schladebach abliefert, erhalt einen Thaler Belohnung, 
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Amtsblatt der Kiniglihden Regierung. 


10. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 1, Mary 1834, 








(441) Nah mei fun g 
der nod) im Monat December v. J. und Januar d. J. uͤber die Landedgrenge 
gewiefenen Sndividuen, 


Aus dem Weiffenfelfer RKreife: 

1) Sohann Adolph Sdyubert; Stand: Dienſtknecht und Fuͤrſtl. Reng. Soldat; Ge: 
burtéort: Schleitz; Aufenthaltsort: Gera; Religion: evangelifdy; Alter: 24 Sabre; Groͤße: 
5 Fuh 3 Zoll; Haare: hellblond; Stirn: bedeckt; Angenbraunen: hellblond; Augen: blau; 
Rafe: ftumpf; Mund: gewoͤhnlich; Kinn: rund; Geſichtebildung: etwas linglid); Ge: 
ſichtsfarbe: gefund; Geftalt: unterfept; Sprache: deutſch; beſondere Keunzeichen: Som⸗ 
merſproſſen im Geſicht. 

Die Ruͤckkehr iſt bei zwei Jahr Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 


Aus der Kontgl Strafs und Beſſerungsanſtalt gu Lichtenburg: 

2) Johann Georg Bitther; Stand: Dienftfnedt; Geburis- und Aufenthaltsort: 
Berfa vor dem Hainid) bei Eiſenach; Religion: evangelifdy; Alter: 444 Jahr; Grdfe: 
5 Fuh 4308; Haare: braun; Stirn: bededt; Angenbraunen: braun; Augen: granu; Nafe: 
fpig; Mund: mittel; Bart: braun; Zaͤhne: defect; Kinn, Gefidhesbildung: langlidt; Gee 
ſichtsfarbe; blag; Geftalt: mittel; Gpradje: deutſch; befondere Keunzeichen: aut bem rech⸗ 
ten Urm ein Herg mit den Budftaben J. B. 

Die wiederholende Ruͤckkehr ift ihm bei lebenswieriger Zuchthausſtrafe unterfagt. 

3) Amalie Graphoff; Stand: unverehelidt; Geburts- und Aufenthaltsort: Fer bet 
Simbeck im Hanndverfden; Religion: evangelifd); Alter: 254 Gahr; Grdfe: 5 Fud; 
Haare: blond; Stir: hod); Augenbraunen: braun; Augen: gran; Nafe: fein, did; 
Mund: Fein, aufgeworfen; Zaͤhne: gefund; Kinn: breit; Geſichtsbilbung? vol; Geſichts— 
farbe: gefund; Geftalt: mittel; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: blatternarbig. 
Die Ruͤckkehr ift ihr bei sweijdhriger Zudjthausftrafe unterfagt worden. 

Merfeburg, den 14. Februar 1834. 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


ae LL — — — — 

(149) Diebſtahl. Am 12. d. M. Mittags find dem Gaſtgeber Thieme in Artern 
ané ber Oberflube ein rothgemufterter Bettibergug, ein weifer dergl. mit RKiffengiige, ein 
weißes [einenes Betttuch, jedes mit C. T. gezeichnet und nod) andere dergleidjen Gegens 
ftinde entwendet worden. : 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Sadjen und fordern Sedermann auf, gur Wie 
dererfangung derfelben und zur —— des Diebes mitzuwirken, die dazu dienlichen 
Umſtaͤnde aber uns oder der naͤchſten Behoͤrde anzuzeigen. 


' 


Der Berdadt bed Diebſtahls fallt anf einen fremben Mann, welder einen ſtarken 
Hose ip Badenbart gehabt, einen Bidhfenrangen getragen und Raͤucherpulver anégebo« 
ten bat. 

Gangerhanfen, ben 18. Februar 1834. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(156) Aufgefundener Leichnam. Es ijt am 16. d. M. im der ſogenannten alten 
Saale ohnweit dem Dorfe Collenbey bei Merſeburg ein mannlider Leichnam aufgehoben 
worden. Derſelbe war von der Faͤulniß gaͤnzlich zerſtoͤrt und eben fo am Kopfe nichts 
mehr vorhanden, wodurch deſſen Geſichtsbildung hatte erkannt werden koͤnnen; lediglich aw 
tinigen zuruͤckgebliebenen Haaren, welche von Farbe ſchwarz und unter welchen nod) keine 
grauen Haare gu bemerken waren, und an ben vollſtaͤndigen und guten Zaͤhnen ließ ſich 
abnehmen, daß der Verſtorbene noch in keinem ſehr vorgeruͤckten Älter geſtanden haber 
duͤrfte. Die Laͤnge bes Koͤrpers betrug ohngefaͤhr 5 Fuß 3 bis 4 Zoll. Der Koͤrper war 
ohne alle Bekleidung, und da er bereits ſeit ſehr langer Zeit im Waſſer gelegen haben 
mußte, fo wird dadurch die Vermuthung erregt, daß der Verſtorbene etwa beim Baden 
verungluͤckt ſeyn duͤrfte, indem Verletzungen an den Knochen nicht wahrzunehmen waren. 

Da in obigem Arm des Saalfluſſes vom erg by Sachſen aué, von der Leipziger 
Gegend herfommend, der Luppenflug einflieft, fo fann der Kirper eben fowohl in jener 
Gegeud, als dieffeits in das Waffer gefommen feyn. 

Der Leichnam ift, weil fid) dagegen Fein Bedenfen ergab, wegen Entferntng eines Gots 
tegacers, an Ort und Stelle auf der Banerfdjen Wieſe, die vier Viertel genannt, beerdigt 
worben. 

Sur Nadridt fir die Angehdrigen wird foldjes hiermit befannt gemadt. 

Merfeburg, den 17. Februar 1834. 


Kiniglidd Prenfifdhes Gerichtsamt fir ben Landbezirk. 








(1457) Unufgefundener Leichnam. Es it am 44. d. M. ein mannlider Leiche 
nam in dem Gaalfluffe bei Meuſchau und Loͤſſen aufgehoben worden. Die fleiſchigen 
Theile waren vom der Faͤulniß groͤßtentheils zerſtoͤrt, weshalb auch feine Geſichtstheile 
mehr vorhanden waren. : 

Der Verftorbene ſcheint Glos mit einem Hemde und Halstud befleidet gewefen zu 
feyn, als er ing Waffer gefommen, Lesteres, etn altes ſchwarzſeidenes gum Theil zerriſſe— 

nes Tuch, befand fid) nod) um dem Hals und unter diefem der mit einer Stecnadel zu⸗ 
geftedte Hals von einem (einenen Hemde, an weldem die verfaulten furgen Reſte ded 
vermuthlich abgefaulten Hemdes felbit nocd) gu bemerken waren. Sn feinem diefer Stuͤcke 
fand fid) ein Abzeichen vor. Der Koͤrper hatte eine Lange von obngefahr 4% Fus. 

Noch einige guriigeblicbene Haare, welche ſchwarz von Farbe und mit granen Haas 
ren nicht gemiſcht und daraus, daß die Zahne nod) vollſtaͤndig und gut vorhanden waren, 
ſchien abgenommen werden gu duͤrfen, Dag ter Berflorbere in feinem bedeutend vorgeritds 
ten Ulster geſtanden. 

Da Merfmale aͤußerer Gewalt nicht wahrzunehmen waren, fo iſt der Koͤrper, wegen 
Entfernung eines Gottesacers, an Ort und Stelle begraben und obige Refte von der Bee 
Heidung find in gerichtliche Verwahrung genommen worden, unt den Angehdrigen des Vers 
florbenem,. weldje durch gegenwartige Befauutmadung von dem Falle benachrichtigt wer— 
den, vorgelegh werden gu koͤnnen. 

Merfeburg, dew 17. Februar 1934 


Löniglich Preußiſches Geridtéamt fir teu Landbezirk. 


— 7% — 


(155) Windmuͤhlen-⸗Anlegung. | Der Huͤfner Friedrich Gersbed gu Radis be: 
abfidjtigt auf feinem ihm gehérigen.in Radifer Flur belegenen fogenannten Kahelberghic 
cue Bodwindmible yu erbauen. 

Indem id) diefed Project des re. Gersbeck hiermit, nad) Vorfdrift der Gefege, zur 
oͤffentlichen Keuntniß bringe, fordere id) Sedermann, welder dagegen einen rechtlichen Wi— 
derſpruch gu haben vermeint, augti⸗ auf, ſeinen desfallſigen Einſpruch, vom Tage dieſer 
Bekanntmachung an aby aa innen bier und 2 Monaten bei mir ſchriftlich geltend gu 
cai id jedod bemerfe, daß Sdjmalerung der Nahrung fein Grund gur Reclas 
wation iſt. “oie 

Wittenberg, ber 16, Februar 4934. 

; Kinigh Landrath WittenBerger Kreifes, von GSasmund. 

(475) Oeffentliche Vorladung. Auf dew Antrag ber Gntejtaterben des am 
42. December 1832 yu Ramfien verftorbenen Stelmadermeifters Sohann Chriftian Depa: 
rabe iſt uͤber deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations-Proceß erdffnet und gur Wire 
melbung und Nadweifung der Unfpriidhe Seiten der Gldubiger, ein Termin auf 

dew Neunten Mai 1834, Vormittags um Neun Uhr, 
az Geridtéitelle gu Ramfien angefegt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an diefem Nadlaffe gu habew ver« 
meinen, hierdurd) vorgeladen, ihre Forderungen ungefdumt uud laͤngſtens in obigem Ter: 
mine entweder in Perfon oder durd) gehdrig informirte Bevollmaͤchtigte angugeigen, die 
nothigen Geweismittel heigubringen, unter dem BVerwarnen, daß die Ausbletbenden aller 
ibrer etwanigen Borredjte verluftig erflart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fid) melbenden Glaubiger von der Maſſe nod) uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwiefen werden foller. = 

Sugleid) werden aud) alle diejenigen, welche Gadjen oder Unterpfander vom Gemein: 
ſchuldner in Handen haber, aufgefordert, folde unter Befdeinigung ihrer Rechte darau, 
anger ad depositum abjuliefern. 

_ Bitterfelb, den 17, Februar 1834. 

ne Das PatrimonialsGeridt gu Ramfiem. 











(471) Holz-Verkauf. Auf Anordnung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung fol, we: 
gen cined erfolgten Nadjgebots, gum Berfauf des dem Fidcus guftehenden Oberholsbeitane 
bes fowohl auf dem bei Ldbejin belegenen Oftrauer Holze, welder gu 1556 Thr. 25 Sgr.,. 
alg aud) auf Dem daran grangenden Jaͤniliſchen Staat, der gu 106 Thir. 16 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt it, ein anderweiter Licitationétermin abgehalten werden. Dieſer Ht auf nadhit- 
fommenden . 

Zehnten Miry d. J, Vormittags Behn Uhr, 
im Thormanuſchen Gafthofe auf dem Petersberge anberaumt.- Den Kaufluſtigen wird fols 
hed mit ten Bemerken befannt gemacht, dah die dem Verkaufe gum Grunde zu legenden 
Bedingungen ihnen im Termine vorgelegt, audy mad) deffen Schluſſe Nadygebote midjt ane 
gtnommen werden wilrden. 

Der Herr Oberforiter Fromme auf dem Petersberge it beauftragt,, deni fid) Meldenden 
ben Holsbeftand gu zeigen. 

Merfeburg, dew 22. Februar 1834.. 

Kiniglid) Preugifdhe Forſt-Inſpectiom 





(169) Galthofée:Verfauf. Der in der Vorſtadt Altenburg gelegene Gaflhof zum 
Ritter St. Georg, fol. Erbibeiiungs halber anf dem Wege ber Licitation: verkauft werdem. 


in Manunsfeld bei Herrn Kreis: Kaffen:Seamten Axton Mi Het, 

in Merfeburg bei — Lotterie-Einnehmer Kieſelbach, 

ia Naumburg bei Herrn G. Gander sen., 

in Querfurth bei Herra J. E. Biener, 

in Gangerhaufen bei dem Landrathlidjen Amte, 

in Weifenfels bei Herrn 6 G. Hommel, 

in Wettin bei Herrn © Schreiber & Comp., 

in Wittenberg bei Herra Gebruͤder Giefe, 

in Zeig bei Herru Eduard Frid. 

Die Statuten find a § Sgr. und die Formulare gu den Verſicherungs-Antraͤgen we 
duplo & 2 Sgr. in fammtliden Agenturen gu haben, ; 
Die Direcedéo g, 








(167) Handlungs-Angeige, Unſern Geſchaͤftsfreunden und Aberhaupt dem gee 
ehrten Publifum machen wir hiermit die Angeige, daß wir nad) erfolgter Zollvereinigung 
unfere hieſige Tabatfabrit nad) Leipzig verlegt haben, jedod) eiue vollftandige Niederlage 
and Detatt{-Verfauf unſerer ſaͤmmtlichen Maud): und Schnupftabake in ey zeitheri⸗ 
gen Gewoͤlbe am Noßmarkt in Merfeburg unverandert fortbeſtehet. 

Da wir unfere befanunten und beliebt gewordenen Tabafe nidt nur in ben naͤmlichen 

uten-Qualitdten fortfihren, fondern aud) viele neue bis jest allein in Leipzig verfaufte 
Sorten hingufommen und wir im Folge der directen Verbindung mit unferm Leipziger Fac 
brikgeſchaͤft die billigiten Preife gu ftellem im Stande find, fo Peet wir uns um fo 
mehr eines fortwaͤhrend redjt lebhaften Zuſpruchs. 
Boͤhme & Comp, in Merſeburg. 





(464) Gefud. Gin junger gebifdeter Mann, vom Lehrherrn auf's Belle empfohken, 
welder naͤchſte Oſtern feine Lehrjahre im Ausſchnittgeſchaͤft einer Provingialftadt beendigt 
gat, fudt in einem griferen Ausſchnittgeſchaͤft eine Stelle als Commis; da ed die erie 
Ausflucht if, wird mehr anf gute Behandlung alé anf Salair Ruͤckſicht genommen. 

Naͤheres hieriber theilt mit: der Kaufmann J. G. Stock in Merfeburg. 





(133) Leihhaus-Auction in Halle an der Gaale. Die Inhaber des hiefe 
gen Leihhauſes, Gebrider Simon, wohrhaft in der kleinen Ulrichsſtrahe Nr. 998, habew 
Darauf angetragen, die feit den Monaten, September, October, November und December 
1832, ingieichen Sanuar und Februar 1833 verfallenen Pfinder, beſtehend in Uhren, Sw 
welen, goldenen Ringen, Silberjeug, Waͤſche, Betten, Leinwand, Kleidungsſtuͤcken, Kupfer, 
Meffing und dergl., Hffentlid) an den Meiſtbietenden gu verfaufen, und ijt dagu Termin 

auf ben Biergehuten Upril diefes Jahres 
und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in dem obenbegeidneten Locale ber Pfand⸗ 
verleiher angefegt. Es werden Daher die Eigenthimer dicfer verfalenen Pfinder aufge 
fordert, vor obigem Auctionstermine entwebder dieſelben einguldfen, ober wenn fie gegen 
die contrahirte Schuld gegriindete Einwendungen haben, foldje dem unterzeidneten bee 
ridtéamte zur weitern Berfiigung angugeigen, widrigenfallé mit dem Berfaufe der Pfands 
fide verfahren und der Pfandglaiubiger wegen feiner in bas Pfandbud) eingetragener 
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an die Armenfaffe abe 
—— Niemand mit feinen Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehset 
werden ſoll. 

Halle, den 2. Februar 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt fir den Stadtbeztel 
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Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


11. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merfeburg den 5, Marz; 1834, 


(430) Domainen:BVerpadtung. Die gu Johannis d. J. patios 
Domaine Cloͤden, nebſt den dazu gehoͤrigen beiden Borwerfen Rettig no Gatebeer 
SdHweiniger Kreife, swei Meilen von Wittenberg in der Elbaue belegen, fol von Soha 
mid dieſes Sabres ab, anderweit auf zwoͤlf Sabre, und gwar im Wege der Submiffion 
— — haat a is ‘ 

ufier Dem fehr gerdumigen, gut cingeridjteten und angenehm gelegenen Mohn 
in Gldden ſelbſt und den gleichfalls in beſtem Zuſtande fid) befindeniden Wirthfchafteoebing 
den gehdren gu diefer Domaine: 
1468 Morgen 22 ORuthen Aecker, gum Theil von vorzuͤglicher Beſchaffenheit, 
308. — * zwei- und einſchuͤrige Wieſen, 
39 27 ” Garten, ; 
44453 61 eigenthuͤmliche Huthangen, außerdem nicht unbetraͤchtliche 
ac Koppelhuthungen und 

8 % 81 = Holzfabelu; 
ferner Brauerei, Brennerei, Siegelei, cine Schiffmuͤhle, nicht unbedentende Hand- und 
Spanndienjte, baare und Natural-GefAlle, im Geldbetrage vom circa 1160 Thr. und eine 
Schaͤferei, welde gu 2200 Stic excl. der Zuzucht angeſchlagen ift. 

Die Anweifung uͤber das bei der Cubmiffion gu beobadtende Berfahren, iſt den 
Padtbedingungen vorgebeftet und finnen diefe, fo wie der Anſchlag nebſt Karten und 
Vermeſſungsregiſter, ingleidjen die Nadweifung bes dem Pachter mit gu iberlafienden bee 
traͤchtlichen Stamm: Snventariums an Bieh, Saiff und Geſchirr, Haus: und Wirthfchafts 
Geraͤthe, vom 1. k. M. ab taͤglich in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden bei der Domainen— 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Es wird hier nur noch bemerkt, daß 

4) die Pachtgebote ſpaͤteſtens bis zum 34. Marz d. J. bel dem Juſtitiarius der unter⸗ 
eichneten wo ae Herrn Regierungérath ven L'Eſtoch, abgegeben werden milfs 
en, indem auf fpdtere Gebote feine Ruͤckſſicht genommen werden fann, dah 

, 2) die Pachtluftigen fid) bei Abgabe ihrer Gebote gugleid) Aber ihre Qualification gu 
einer Domainen-Pachtung und befonders fiber dem Beſitz eines hinlaͤnglichen Ber: 
migens genigend auszuweiſen haben, da font ein Padjtgebot von ihnen nidjt ane 
genommen werden fann, daß 

3) das Minimnm des Padhtgeldes, unter weldem gar fein Gebot Statt findet, anf 
7400 Khlr., einfdlieflid) J in Golde, feſtgeſezt worden ift, and daß endlid 

4) die Eroͤffnung der verfiegelt abgugedenden Sudmiffionen den 3. April d. 9., Bormis- 
tags 14 Ubr, in dem Geſchaͤftslocal der unterzeichneten Behoͤrde erfolgen wird. 

merfeburg, ben 7. Febrmar 1834. ; 
Konigh Preng. Regierung, Abthetlung fair dle Verwaltnng der 
dDirecten GStenern, Oomainen und Foren, 














(#54) Verkauf einer Waſſermühle. Die bem Koniglichen Salinen-Fiscus 
gufftdndige, bet der Gtadt Artern an der Unſtrut gelegene Oels und Schneidemuͤhle foll 
mebjt den dazu gehdrigen Gebduden, Garten, Lande und fonftigem Zubchér, im Wege der 
Sffentlidken Licitation entweder im Ganzen oder aud) die Grundftice einzeln verfauft oder 
vererbpachtet werden, Es ijt deshalb ein Licitationétermin anf 

ben DretgehHunten Mat Bw F. 
angefest, und werden diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu erwerben geneigt und beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhig find, hiermit geladen, fid) am dem gedadjten Tage, des Vormittags um 
9 Ubr, in dem Commiffions- Zimmer auf der Koͤniglichen Galine gu Urtern, vor dem gu 
dieſem Gefdaft ernannten Gommiffario, Ober= Berg: Rath Eggert, eingufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und den Sufdlag, jedoch unter Vorbehalt der Allerhoͤchſten Koͤniglichen Geneh⸗ 
migung, gu erwarten. 

Die Bedingungen, unter welden die Veraͤußerung gefdiehen fol, und bie Tare der 
Grundſtuͤcke koͤnnen ſowohl in der hiefigen oberbergamtlidjen Regiftratur, als bei der Koͤ— 
niglichen Salinen-Verwaltung gu Artern eingefehen werden, aud) wird die letztere denje— 
nigen, welde die Grunditice gu befehen wuͤnſchen, hiergu die erforderlide Anweiſung geben. 

Halle, dem 15. Februar 1834. 

Koͤniglich Niederfadfifhes Thüringſches Ober-Bergamt. 


(487) Muͤhlen-Anlegung. Der Miler Benjamin Fiſcher gu Brandis beabſichtigt 
in dortiger Feldmark auf gwei von den Hilfnern Mietzſch und Miler acquirirten Acker⸗ 
ſtuͤckchen/ ungefabr 120 Fup vow der nad) Schoͤnewalde fiihrenden Strafe, cine nene Bods 
windmuͤhle anzulegen. 

Indem ich dieſes Vorhaben den geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß hierdurch zur oͤffent⸗ 
Lidjen Kenntniß bringe, fordere id) alle diejſenigen, welche gegruͤndete Widerſpruͤche gegen 
die beabſichtigte Muͤhlenanlage machen gu koͤnnen glauben, hierdurch auf, ſolche binnen 
Eangftené acht Wochen bei mir ſchriftlich anzubringen. Spaͤter eingehende Proteſtationen 
koͤnnen nicht weiter beachtet werden. 

Herzberg, den 18. Februar 1834. Der Landrath Sommer. 


(215) Befanntmadung, Die Stinde des Stifts Merfeburg, Koͤnigl. Preuß. 
Antheils, find tm Stande, von den gu Bezahlung der dem Stifte im Sahre 1806 aufere 
Iegten Contribution erborgten Gapitalier gu Midacl d. J. die Summe von 3400 Thir. 
zuruͤckzuzahlen, und da, ily a Dariber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theiler 
eine halbjabrige Aufkuͤndigung freifteht, fo kuͤndigen diefelben die Capitalien der Obligationen 


sub No. 209. von 200 Thlr. sub No. 217. von 200 Thr. 
» 9» 210 5, 200° 4; » 9 218 5, 200° 4, 
» 9 2th » 100 5 » 9 219. 5 200 4, 
sy 9 242. 5, 200 yy » 9 220. 5 500 5, 
y» 9 213. 5, 600 4, » 9 224 » 200 5 
» 9 215 5» 300 x » » 224. yy 100 yy 


* ” 216. ” 400 ” ' 
hiermit auf, und erfuden Snhaber zu Michael 1834 bei hiefiger Anleihe-Kaſſe die Zahlung 
in GonventionsgefdD und courémafgiger Vergitung des Agios, wegen ber hoͤher alé Gon: 
ventionsgeld ftehenden Species und —— wie ſolche die Leipziger Zeitung im 
ee ao nadjweifet , gegen Ridgabe der Obligationen, fammt dazu gehdsriger 
along und Goupous, im Empfang gu nehnren. 

Es foll jedod jedem Inhaber auf befonderes Berlangen, welches fpateftené einer 
Monat vor dem Zabhlungstermine bei der Kaffe angebracht werdem mus, die Zahlung iw 
Ber Muͤnzſorte, auf welde die Obligation lautet, verabreidht werden. 


Wenn aber die Srhebung der gedachten Capitalien gu der beſtimmten Zeit nicht erfolgt, 
werben folde bis auf weitere Beſtimmung, auf Koften und Gefahr der Glanbiger depo: 
nirt bleiben, und von Michael 1834 ab nicht weiter verginfet. 

Merfeburg, den 10. Mars 1834. — 

Die Stift Merfeburgiſche Kriegsfdhulbens VerwaltungéssDeputation. 
Deputirter dex Ritterſchaft: Deputirter der Staͤdte: Deputicter der Landgemeinden: 
‘pon Trotha. Klinkhardt. Fuß. 


(222) Bekanntmachung. Nach der Wiederherſtellung der hieſigen Petri: Panlss 
Meſſe iſt Seitens der hoͤhern Behoͤrde genehmigt worden, daß der fruͤher hier abgehaltene, 
auf den Peter⸗Pauls-Tag verlegte Palmarum-Markt wiederum auf den frdherm Termin 
verlegt, und ſchon in dieſem Jahre vom Sonntage Palmarum bis Mittwoch vor Oſtern 
abgehalten werde, was wir hierdurch zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums bringen. 

Naumburg, den 11. Maͤrz 1834. 

Der Magtrra tet. 


a ge 
(1032) DOeffentlider Verkauf. Bont hieſigen Koͤnigl. Landgerichte ift das den 

Erben der verehelidjten Sohanne Chriftiane Nattrodt, friiher verwittweten Rudo, gebornen 
Bulifius gehsrige, im dee Mittelgaffe hiefelbt gelegene und auf 2410 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. 
nad) Ubyug der Laſten gerichtlich tarirte brauberedhtigte Wohnhaus mit Qubehsr und 
Braͤuereigeraͤthſchaften, aud) die dabei befindlide, auf 150 Thlr. abgeſchaͤtzte Roͤhrwaſſer⸗ 
portion Der Erbtheilung halber gum oͤffentlichen Berfauf geſtellt und 

per Bier und Zwanzigſte Januar 

ber Gim und Zwanzigſte Mary 1834, Vormittags 14 Ubr, 

ber Sechs und Zwangighe Mai 
ju Bietungs-Terminen anberaumt worden; daber alle diejenigen, weldje diefes Grundttiid 
gu befigen fabig und gu bezahlen vermigend find, hierdurch geladen werden, in diefen 
Terminen um 44 Ubr ihre Gebote gu thun und gu gewartigen haben, das dem Meiftbies 
tenden, went fid) guvdrderft die Sutereffenter ber das erfolgte Gebot erflart und in den 
Zufchlag gewilligt haben werden, das Grundſtück gugefdlagen, nad) abgelanfenem Biec 
tungs<<ermine aber auf feim weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Uebrigens wird fammtliden, aus dem Hypothefenbuche nidjt conftirenden Real: Prd: 
tendenten ———— bekannt gemacht, daß ſie zur Conſervation ihrer etwanigen Gerechtfame 
fic) bis gum lehten Bietungs-Termine und ſpaͤteſtens in dieſem ſelbſt be melden und ihre 
Anſpruͤche dem Geridjte anguzeigen, unterlaffenden Falls aber gu gewartigen haben, dag 
fie auf erfolgte Adjudication damit gegen den neuen Befiger und infoweit fle das Grund: 
fil betreffen, nicht weiter werden gehort werden. 

Mittenberg, den 5. November 1833. 

Koͤniglich Preupifdhes Landgeridt. 
— — — — — — — 

(4042) Subhaſtation. Bon hiefigem Koͤnigl. Landgeridjt find bie dem Goffathen 
Fohann Gamuel Meye gugehdrigen, unter Nr. G6. und Nr. 8. 16, und 17. gu Untermafdy: 
wit belegenen beiden auf 8754 Thlr. 15 Sgr. nach Abzug der Laften gerichtlich tarirten 
GCoffathengiter nedft Zubehoͤr Schulden halber fubhajtirt, und 

per Erfie Februar 1834, 
ber Dritte April 1834, 
ber ZBwiltfte Sumt 1834 , 
u Bietungs-Terminen anberaumt worden, daher alle diejenigen, welche diefe Grundftide zu 
efigen fabig und gu bezahlen vermigend find, hierdurd geladen werden, in bdiefen Ter⸗ 
minen um 14 Ubr an Geridjtéftelle, vor dem ernannten Deputicten, Herrn Oberlandedsge- 








richts-Aſſeſſor Midter ihre Gebote gu thun und gu gewartigen haben, daf bem Meiſtbie⸗ 
tenden fothane Grundſtuͤcke, infoferm feine rechtlichtn Hinderniffe entgegenftehen, werdex 
augefdlagen werden. 

Sugleid) wird hiermit befannt gemadt, daß die unterm 22. October c. auf den 47. 
December c., 23. Sanuar und 27. Februar k. J. angefegten Termine wieder anfgehober 
worden find. 

Halle, den 12. November 1833. 

Koͤniglich Preußiſches Laudgericht. 








(62) Nothwendige Subhaftation, Die dem Kammerherrn von Wolffersdorf 
gu Altſcherbitz zugehoͤrigen Grundſtuͤcke: 
a) cin Viertelandes Feld, das ſogenannte Neumannſche, in Schkeuditzer Stadiflur; 
b) ein Viertellandes Feld, das ſogenannte Eberhardtſche, daſelbſt; 
c) ein Garten in Schkeuditzer Stadtmark, 
follen dffentlid) an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Von dem Koͤnigl. Landgericht gu Halle damit beanftragt, haben wir einen eingigen 
peremtorifdjen Licttationstermin auf 
~ den Bierten April 1834, Bormittags Zehn Uhr, 
anberanmt, und [aden beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, im diefem Ter: 
mine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, und ihre Gebote abgugeben, demnaͤchſt aber 
gu gewartigen, dab, wenn nidt geſetzliche Umftande eine Ausnahme gulaffig maden, der 
Zuſchlag anf das Meiſtgebot erfolgen, anch auf die nad) Ublauf des Termines etwa nod 
cinfommenden Gebote nidjt weiter reflectirt werden wird. Die Tare Wher diefe Grund: 
ſtuͤcke betraͤgt 1185 Thlr. und fanh in unferer Regiftratur taglid) eingefehew werden, die 
Kanfsbedingungen aber follew im Termine feftgeftellt werden. - 
Gdyfeudig, den 18. December 1833. 
Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 


(81) Subhaſtations-Patent. Das dem Backermeiſter Johann Auguſt Haaring 
hier zugehoͤrige am der Ecke der Sixti- und Johannisgaſſe belegene, im Hypothekenbuche 
von Merſeburg sub Nr. 534. verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, welches 
gerichtlich auf 522 Thlr. 25 Sgr. taxirt worden, ſoll anf den Antrag eines hypothekariſch 
eingetragenen Glaͤubigers oͤffentlich verſteigert werden. 

Von dem Koͤnigl. Landgerichte gu Halle hiermit beauftragt, habe id als Licitatioustermin 

den Zweiten April dieſes Jahres 
in meiner Expedition, Gruͤnegaſſe Nr. 13, anberaumt, und lade dazu zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vor, daß die Tare des gu ſubhaſtirenden Grundſtuͤfs ia meiuer 
Expedition eingefehen werden Fann, 
Merfeburg, den 8. Sanuar 1834. Vigore commissionis : 
Der Oberlandesgeridts: Affeffor Wilke. 











(226) Oeffentlidher Verfauf, Die vormalige Sdlaggieher: und Nachtwaͤchter⸗ 
wohnung am Kohlthore bei Deligfd), von den Gewerfen auf 250 Thlr. tariet, fol mit 
hoͤherer Genehmigung an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung Sffentlid) verfauft werden. 

Wir haben dagu einen Termin auf. 

den Giebenten Mai 1834, Vormittags Eilf Uhr, 
anf biefigem Rathhaufe angefest, und laden Raufluftige dazu ein, mit Dem Bemerfen, dag 
bie Kaufsbedingungen vorher iu unferer Regiftratur eingefehen werden founen. 

Delitzſch, den 12. Marg 1834, 

Der Magittrat 


229 Subhaſtation. Die dem Schenkwirthe Johann Chriſtian Ridert zu Thats 
berg gebdrige, ohne Beruͤckſichtigung der Later, und mit Ausſchluß der dabei befindlider 
unter Suriédiction ded Koͤnigl. Geridtsamtes Liebenwerda gelegene Maasdorfer Acterfas 
belu, auf 284 Thr. gemiirderte Erbpadtshiuslernahrung daſelbſt, fol in dem 

bew Giebsehnten Mato. J. Bormittags Zehn Uhr, 
in ber hieſigen Geridjtsficlle anberaumten einzigen Bietungstermine, jedod) mit Ausſchluß 
ber obbemerftes Ackerkabeln, Sguldenhalber ſubhaſtirt werden, meldjes Raufluftigen hier— 
mit befanut gemadt wird. 

Theifa,. den 28. Februar 1834. 

— Das Schulzeſche Patrimonial-Gerächt. 
Mehner. 





(240) Freiwillige SGubbhaftation in Oberbeuna. Das dew Gebridern Jo— 
hann Shriftian und Sohaun Garl Hoffmann gehoͤrige, mad) Abzug der Laſten auf 1886 Thr. 
25 Sgr. geridjtlih tarirte Anſpanugut in Oberbeuna an Haus, Hof, Sdeune, Staͤllen 
und Garten mit Gemeinvderedjt, aud) drei Viertelandeds Feld im Oberbennaer Flur ift der 
Grbtheifung halber freiwilig gum dffentlidjen Verfauf geftelt und 

der Funfgehnte April 1834, Vormittags Neun Ur, 

als eingiger peremtorifdher Bietungéstermin an Patrimonial: Geridjtéftelle gu Geuſau anbes 
raumt worden. Daher alle diejenigen, welde dieſes Grundſtuͤck gu erflehen Wilens and 
gu bezahlen vermdgend find, hierdurd) geladen werden, im gedadten Termine gu erfdjets 
nen, thre Gebote abgugeben, und gu gewdrtigen, daß dem Meijibietenden, wenn nidt gee 
feblid) Umftdinde eine Ausnahme zulaͤfſig machen, das Grundftie unter den im Termine 
befannt gu madender Bedingungen gugefdlagen werden wird. Das Tarations + Snftrus 
ment haͤngt an Geridtéfiele gu Geujau aus, fann and gu jeder Zeit in der Expedition 
bes unterzeichneten Suftitiars gu Merfeburg eingefehen werden. Zugleid) werden alle im 
Hypothekenbuche nicht conftirenden. Realintereffenter bet BVermeidung der Praclufion aufe 
gefordert, fpdteftené bis gum Termine ihre Anſpruͤche angumelden, 

Merfeburg, den 8. Marg 1834. : ; 

Graͤflich Zechſches paws aioe Geuſau. 
e gel. 





(244) Maculatur-Verkauf. Am 26. d. M., Vormittags 410 Uhr, ſollen auf dem 
Rathhauſe zu Delitzſch 30 Centner gute bedruckte und beſchriebene Maculatur meiſtbietend 
verkauft werden. 

Schladitz, dew 13. Marg 1834. ao 

: Kinigligd@es’ HauptsZoll- Amt. 





(242) Maculatur-Verfauf. Am 26. d. M., Bormittags 10 Ube, fol gegen baare 
Bezahlung und unter fofortigem Zufdlag an dem Meiftbietenden eine Quantitaͤt von ons 
efaͤhr 30 Gentner fehr gut gehaltene Maculatur, gréptentheils grofes Format, im Gee 
Peaftetocal ber. unterjeidjneten Stelle verfauft werden; woruͤber dieſe Benachrichtigung. 


Rigen, dew 15. Snir) 1834. 
Koniglides HauptsZoll- Amt. 





Q94) Auction. Auf Anorduung ded Koͤnigl. Haupt⸗ Zoll⸗Amts Viger werden am 
25. Marg c. 9 Uhr Vormittags im fteweramtlidjen Locale gu Merfeburg 76 Pfund baum— 
wollene Stritmpfe im Quantitaͤten vom 10 bis 15 Pfund, und 30 Pfund weißer Farin: 


gegen baare Bezahlung verfteigert werden, — 
of * Bayeriſche J 
 Staatebibliothet } 
\ Mainden 
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4288) Holy Verkeigerung. Aus dem RNbnigl. Schonborner Forſtreviere ſollen 
én term. ‘den 9. und 40. April cr., jedesmal Bormittags 9 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe 
1526 tieferne Sdgebidde und 53 Stuͤck dergl. Bauſtaͤmme dffentlid) gegen gleich baare Bez 
zahlung ‘an den Meiftbictenden verfauft werden. 
; Ranfluftige haben die Vorzeigung diefer Nughdlger von den im Sdhadewmigs Forft und 
Budowien ftationirten Foͤrſtern gu gewaͤrtigen. 

Schoͤnborn, den 40. Mary 1834. Der Kinigh. Oberfoͤrſter Wagner. 





(220) Hoty VerfHhtffung. Hoͤherer Anordnung zufolge follen 200 Klaftern cichene 
Scheithoͤlzer von der Holjablage Diirrenberg nad) dev Ublage Merſeburg verſchifft 
and diefes Geſchaͤft dffentlidy an ben MindeRfordernden verdungen werden, 

Der deshalbige Licitationstermin ift auf 

den Dritten April biefes Jahres, Bormittags Zehn Ubr, 
dn der Wohnung des Herrn Holzverwalters Eckardt gu Diirrenberg angefegt, wo aud 
die dem Geſchaͤft anterliegenden Bedingungen hefannt gemadt werden follen. 

Merfeburg, den 12. Wpril 1834. Der Flofinfpector SF o ft. 





(135) RittergutsVerkauf. Das Allodial-Rittergut Croſtewitz mit Vorwerk 
GSeftewik an ber Pleife im *5 des Koͤnigl. Saͤchſ. Wohlloͤbl. Kreisamtes Leipzig, 
nicht gang zwei Stunden von dieſer Stadt entfernt, ſoll nebſt ſonſtigem Zubehoͤr und Suz 
ventariun an den Meiſtbietenden unter gewiſſen Bedingungen verkauft werden. 

Gs ift gu diefem Ende der 

Sechs und’ Qwangigfke Marz 1834 
Pormittags gum notoriellen Gietungstermin angeſetzt und werden die Kaufsluſtigen einge: 
faden, fid) dazu auf dem Rittergute Croftewig ſelbſt im Schloſſe eingufinden. Mit dem 
Schlage eilf Uhr wird die Verfeigerung beginnen. 

Die Kaufsbedingungen und der ungefdbre Anſchlag, nad) welchem ſich der Werth die- 
fer Befigung auf 99,354 Thlr. 16 Gr. 9 Pf. berechuet, koͤnnen vorher anf der Expedition 
des Untergeidhneten, welder aud) auf ſchriftliche, jedody gu franfirende Anfragen fofortige 
Austunft ertheilen wird, cingefehen und gegen Begahlung der Copialien in Abſchrift erhalten 
werden. 

Leipzig, den 44. Februar 1834. Dr. Mothes. 





(219) Gafthofs-Berfanf. Id bin gefonnen, meinen Gafthof yu Waidenhahn bei 

Torgau, mit fimmtlichem Acer, Holy und Wiefewads, Vieh und Gefdhirr, aus freier Hand 

u verfaufen. Das Nabere ift gu erfahren bei dem Eigenthimer, Johann Gottl. Weiße 
in BWaidenhahn bei Torgau. 


(182) Haus-Verfanf. Familiens Verhaltniffen wegen bin ich gefonnen, mein in 
hiefiger Stadt belegenes Wohnhans, welded fid) der Lage wegen gu jedem beliebigen Hane 
delsgeſchaͤfte paßt, mit Sdeune, Stallungen und fonftigem Zubehoͤr, nebſt einer darin am 
Maffer bequem cingeridteten Gerberei und dazu gehbrigen Gerathfcaften und Handwerks— 
zeug aus freier Hand gu verfaufen, In diefem Hanfe iſt feit mehr als 30 Sahrén die Weiß— 

erber:Profeffion, mit hinlanglider Kundſchaft verfehew, ſchwunghaft betrieben worden, und 
6 lade hiermit Kaufluſtige ein, ſich binnen hier und hoͤchſtens 3 Wochen das Local zu beſehen 
und den Kauf mit mir ſelbſt abzuſchließen, worauf die Uebergabe ſogleich oder nach Belieben 
kann. 


Egqaafſtaͤdt, den 28. Februar 1834. Samuel Schwalbe, 


f — Weißgerber⸗Meiſter. 


(217) Guts⸗Verkauf. Das ber Docfor Kippefchen Erben gehirige, im Dorfe 
Koͤttlitz bei Muͤhlberg an der Elbe gelegene 3g-Hufengut mit vollſtaͤndigem Suventavio, 
fol wegen Auseinanderſetzung der Erben im * des Meiſtgebots verkauft werden, und 
yp ein ial teal in weldem die ndherm Bedingungen bekannt gemads were 

en follen, au 


bew Dretigehutew Mai vb. SF, 
Bormittags 10 Uhr, im Gute felbft anberaumt worden. Kaufluftige, weldje fidy weger 
Rabfingétatigtelt auszuweiſen vermigen, werden bierdurdy eingeladen,- gedadjten Tages 
und gu der beſtimmten Stunde im genannten Gute gu erſcheinen, thre Gebote abgugeben und 
gewartig gu ſeyn, daß auf das Meiſtgebot der Zuſchlag erfolgen werde. 


Bei nun beendigter Separation hat dad Gut an Fladeninhalt erhalten: 


2 Morgen 110 Quadratruthen —— —— 
74 ” ieſen, zweiſchuͤrig, iefſei 
9 . 29 7 ‘tung, dieffeits der Elbe, 
4 ” 91 * eeger, 
43 12839 Ackerland, Weizenboden, 
3 » 124 * Wieſen, jenſeits ber Elbe. 
10 y 4 “9 Hitung, 


Ucberdies noch circa 2 Gerliner Scheffel Ausfaat mit Obſtbaͤumen beftandene Garten. 
Der Anſchlag fann auf dem Gute eingefeher, aud auf Verlangen Abfdrift gegen Ente 
ridjtung ber Schreibegebuͤhren gegeben werden, 
Muͤhlberg, den G. Marz 1834. Marfdner, Ocfonom. 





(207) Zu verkaufen. Auf dem Rittergute Crumpa fol den 22. Marz, Nadymite 
tagé 2 Ubr, ein gang neues Bienenhaus und drei gute Bienenfisde an den Meiftbietenden 
verfauft werden, Ri diger.. 





(225) Berfanf. 180 Sti¢ junges Sdhaafvieh vow allen Gorten, ingleichen 
400 Stuͤck Lammer, gefund und fein in der Wolle, ftehen von jest ab gum BVerfauf and 
fogleidy nad) der Schur gur Uebernahme bereit. Aud) find gute Gaamen= und Kocherbfen, 
desgl. and) 30 Berliner Scheffel Esparfet-Gaamen gu vertanten auf dem Rittergut Grampa. 


(233) oF -Offne Secretair- und Rechnungsfiihrer- Stelle. 

Gir eine grofe graͤfliche Befigung wird unter hoͤchſt angenehmen and vortheilhafter 
Bedingungen ein Secretair und Rechnungsfihrer gefucht, der im Rechnungs- und Vers 
weituagurade gute Kenntuiffe befigt. Hieranf Reflectirende wollen fidy unter Beifuͤgung 
getreuer Atteſt-Copien franco wenden an das beanftragte Comptoir vow 

Giemens Warnede in Braunfhweig. 





¢ 


(223) Anzeige. Semand, ber fid) anf einem Gradirwerfe gur Stelle eines Gradir- 
Meiſters eignet, findet cine gute Anſtellung. Adreſſen nimmt das Koͤnigl. Intelligenz— 
Gomptoirin Berlin frei unter H. 56. an. 


(167) Handlungs-Anzeige. Unfern Gefhaftéfreunden und Uberhaupt dem ge: 
ehrten Publifum machen wir hiermit die Anzeige, daß wir nach erfolgter Zollvereinigung 
unfere hiefige Zabaffabrif nad) Leipzig verlegt haben, jedod) cine volitandige Niederfage 
und Detail-Verkauf unferer fammtlidjen Rand): und Schnupftabake in anton zeitheri⸗ 
gu Gewoͤlbe am Roßmarkt in Merſeburg unveraͤndert fortbeſtehet. 
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Da wir unfere bekannten und beliebt gewordenen Tabale nicht uur in den ndmliden 
utes Qualititen fortfihren, fondern aud) viele neue bis jest allein in Leipzig verfaufte 
Secten hingufommen und wir in Folge der directen Verbindung mit unferm Leipsiger Fas 
brikgeſchaͤft die billigſten Preife yu ftellen im Stande find, fo —* wir uns um ſo 
mehr eines fortwaͤhrend recht lebhaften Zuſpruchs. 
Boͤhme & Comp. in Merſeburg. 





(218) Lehrlings«Gefud Ein junger Menfch, welder geſonnen fit, die Mufit gu 
erlernen, aber ſchon etwas muſikaliſche Kenntniffe befigen mug, foun beim Untergeidneten 
eine Anſtellung finden. 

Merfeburg, den 42. Marg 4834. J. J. Brann, Stadtmafitus. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
(736) Capfttal⸗Geſuch. Cin Capital von 2306 Thlr. gegen ſichere Hypothel auf 
fiegende Grundfiiide, wird gu Oftern d. J. von Unterzeichnetem geſucht. 
Merfeburg, den 15. Marg 1834. Sof. Krlegner. 





(230) Fur Juſtiz Beamtete. 
In dem lithographiſchen Juſtitut von K. A. Wild in Naumburg 
ſind nachſtehende Formulare ſtets vorräthig und zu beigeſetzten Preiſen 


n haben: 
Borladungenim Mandats-Prozeſſe, Reinfdrift, 4 Sud 10 Sgr. — Pf. 
” ” ” ” Concept, **% = 7 ” 6 ” 
Sm fummarifdhden Prozeffe: 
BVorladungen an Kliger und Beklagten, Concept, ,  ,, 664 
* » den Kläger, Reinſchrift, .. » 10 3 — 
» den Beklagten, Reinfdrift, ..., » 10 5 — » 
Im Bagatell«-Prozeffe: 
Vorladungen an Kliger und Beflagten, Concept,, 4, Re 


” 


6 » 
den Kldger, Reinfdrift,..... 10 — 
= * ben Beflagten, Reinfdrift, eee . 7 10 : — 
Ferner: 
Poſt-Inſinuations⸗Documente lib a a? F->s 6 » 


Requifitoriales an die Kinigh Poflamter wegen 

Snfinuation burd den Poftboten, Goncept,.y, » Pe: 8 
dergleichen, Reinſchrift, 6. . 10 » —5 
Berichte des Gerichtsboten uͤber geſchehene In— 

finmation, Concept,..... . .. 6 
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Oeffentlider Anzeiger 


zum 
Amtsblatt der Kiniglihen Regierung, 
15, Std. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 26. Mary 1834, 





(224) Nach m eit fun g 
der im Monat Februar d. J. uber die Grenge gewiefenen Fndiviouen. 
4) Aus der Strafe und Befferungsanftalt gu Lidtenburg. 

Ghriftian Friedrid) Schubert; Gewerde: Fuhrknecht; Geburtsort: Zeulenrode; Anfente 
haltéort: Wilbetaube im Reußiſchen; Religion: evangeliſch; Alter: 48 Sahre; Groͤße: 5 Fup 
5 300 3 Strid); Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Mugen: blaw; 
Nafe, Mund: gewshnlid); Bart: blond; Zaͤhne: fchadhaft; Kinn, Gefidtsbitoung: rund; 
Gefidhtéfarbe: gefund; Geftalt: mittel; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: Seer dem 
linken Ange cine Nurbe. 

2) Aus bem Zettzer Kreife. 

Gottlieh Bauer; Gewerbe: Dienſtknecht; Geburté:, Mohn: und Aufenthaltsort: Sele 
nig; Alter: 23 Sahre; Groͤße: 5 Fuß 54 Bol; Haare: blond; Stirn: rund; Augenbrawe 
nen: blond; Augen: graw; Rafe: fpig; Mund: ftarf; Bart: blond; Kinn: mehr breit; 
Gefidt: oval; Geſichtsfarbe: gefund. 

Die Ruͤckkehr it dem rc. Schubert bei 10 Jaber und dem re. Baner bei 2 Jahr Zucht⸗ 
hausſtrafe unterfagt worden. 


(248) Stedbrief. Der unten fignalifirte, aus Leipzig gebiirtige Feldwebel, Friedridy 
Wilhelm Gebhard, vom 36. Gnfancerie- Regiment, (4. Rejerve) it am 16. v. M. ans der 
Garnifon Gaarlouis entwidyen. ; 

Saͤmmtliche Kreis- und Localbehirden werden hierdurd angewiefen, auf den genantee 
ten Deferteur Acht gu haben, ihn im Betretungésfalle gu verhaften und an die naͤchnte Gar— 
nifon gum weitern Tranéporte nad) Gaarlouis ablictern gu laſſen. 

Merſeber den 15. Maͤrz 1834. 

Konigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 
SG igna emen t. 

Namen: Friedrich Wilhelm Gebhard; Alter: 30 Jahre; Geburtgort: Leipzig im Koͤ⸗ 
nigreid) Sadfen; Groͤße: 4 Zoll; Haare: blond; Stirne: breit; Nafe: regelmagig; Mund: 
fein; Kinn: ſpitz; Bart: fehr ſchwach; Geſichtsfarbe; gefund; Yugenbraunen: blond, ſchwach; 
merfbare Kennzeichen: feine; Profeffion: Bledarbeiter. 

Derfetde trug bei feiner Entweidung einen ounfelblanen Giviloberrod, einen runden 
Hut, deh i Tuchhoſe, ein Paar Stiefelu, eine Sammetwefte und ein ſchwarzſeide⸗ 
nes Halstud). 


LD 
(239) .Erledigung. Der mittelſt Stetbriefé vom 28. v. M. verfolgte Knecht, Sox 
hann Ghriftoph Wilhelm Gneift aus Kitten, if wieder verhaftet worden. 
Oftran, den 12. Marg 1834. 
Adelich Veltheimfdhes Patrimonial-Gerigt, 





(216) Diebſtahl. Bm Laufe des Sabres 1833 find aus einem Gehdfte zu Daut⸗ 
ſchen bei Prettin mebrere Diebahle veribt und 5 Hammel, zwei Mutterfhhaafe, zwanzig 
Hubner, cine Ucerleine, cine Peitſche mit hoͤlzernem Stiele, ein Paar Riemfeile, cin Futs 
terfad, eine zweite Peitfde und eine Heugabel entwendet. Gu der Heugabel befindet ſich 
baé Seiden einer Kammer und mit gleichem Seiden waren aud) die Hammel und Sdaafe 
anf der rechten Seite verſehen. Den Hammela und Schaafen war aud die Spige des 
rechten Ohrs abgefdnitten; in das linfe Ohr war ihnen cin Cinfdynitt gemacht. 

Die Diche haben bei dem legten Diebſtahle waͤhrend der Nadjt vom 10. gum 14. Des 
cember v. J., wo fie verjagt wurden, cine ſchwarze Tudmige mit ledernem Schirm, eine 
Labadspfeife und gwei Srdcde zuruͤckgelaſſen. Der eine Stod, dem Anſchein nad aus 
Weidenholy, it auf dem oberiten Ende mit einem Kreuz verfeben, etwa 3 Fup lang und 
4 Zoll did. Der andere Stod, dem Anſchein nad) aus Weifdornholy, if etwa 25 Fug 
lang und in demfelben find von oben herab bie Buchitaben J. Ch. v. 8., weiter unten 
gweimal die Jahreszahl 1829. eingegraben, Wir bringen ſolches hierdurd zur oͤffentlichen 
Kenntniß mit der Anfforderung, das Jedermann gu Entdedung der Perfon des Diebes und 
gur Wiederherbeiſchaffung des geftohlenen Gutes nad) allen Kraften mitwirfen wole. 

Liebenwerda, Dew 24. Februar 1834. 

Königlich Preußiſches Gnqunifitoriat. 





(232) Diebſtahl. In ber Zeit vom 21. bis gum 27. Januar d. J. find aus einem 
Haufe gu Coͤnnern die naditehend verzeichneten Sachen entwendet worden; wir warnen 
vor bem Unfaufe derfelben und erfuchen, denjenigen, der fid) damit verdaͤchtig betreffer 
laffen follte, anzuhalten und uns desfallſige Anzeige gu machen. 

Halle, den 3. Mary 1834. 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenſtände. 

4) Gin Stuͤck weiße flaͤchſene Leinwand von 14 Ellen; 2) cin dergl. vow 3 Ellen; 3) fuͤnf 
Stuͤck Handticer, & 3 Ellen lang; 4) gwei feinere dergl., eins 4 Ellen, das andere 3 Ellen 
lang; 5) cin Bettvorhangetud), 5 Ellen fang; G) gwet blau⸗ und meifwiirfelige Siffens 
uͤberzuͤge; 7) gwei dergl. roth: und weißwuͤrfelig; 8) ein dergl. roth, blau und weiß; 9) ein 
dergl. von dunfelbfaugedrudter Leiuwand mit helblanen Blumen; 10) ein dergl. roth: und 
weifwirfelig, etwas blau darunter und grofgatreriq; 11) ein dunkelblaugedruckter kattu— 
nener Spencer; 12) ein Leibband von Seide mit Silberfaden; 13) feds Pfund geriffene 
Federn; 14) gwei Pfund Flads. 





(227) Diebſtahl. Am 2 d. M. im dem fpaten Abendſtunden find aus einem Hanfe 
au Freiburg mittelt Einſteigens folgende Gegenſtaͤnde geitohlen worden: 
1) ein Strid blanes Tuch, 29 bis 30 Ellen lang, mit der neben dem Verſchlag 
mit braͤunlicher Geide eingendjten Sahl 230. verſehen; 2) feds bis fieben Hemden 
refp. mit G. C., A. C. und C. C. roth unter bem Schlitze gezeichnet; 3) eine 
braun: und graugeftreifte Ginghamſchuͤrze; 4 ein Spiegel, 4 Elle hod) und j Ellen 
breit, mit brannem Rahmen und vergoldeten Knoͤpfchen, an deffen linker Seite 
unten die Glasſpitze fehlte. 
Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Gegenſtaͤnde und fordern Jedermann auf, zur 
Entdeckung der Diebe nad Kraͤften mitzuwirken. 
Querfurth, den 8. Marz 1834. . 
Kiniglid Preußiſches Snquifitoriat. 








(228) Diebſtahl. In der Nadjt vom 4. gum 2 d. M. find ans einem Stale gu 
Geifelrdhlig cin vierjahriger und cin gweijdhriger Hammel, jeder auf dem Ruͤcken mit ei: 
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nem S. von Cheer geseidinet, der legtere auch durch bem Ausſchnitt eines Stucchens Fell 
am rechten Ohr kenntiich, cemateiamermeife geſtohlen und fofort geſchlachtet worden. 
Wir warnen vor dem Erwerbe der bezeichneten Schaaffelle und fordern Jedermann 
auf, zur Entdeckung der Diebe mitzuwirken. 
Querfurth, den 10. Maͤrz 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(231) Diebſtahl. Gn ber Nacht vom 3. auf den 4. d. M. find aus einem Hauſe 
ju Merfeburg die nachſtehend naͤher befdrichenen Mantel entwendet worden. Indem wir 
bor bem Unfaufe warnen, erfuchen wir, denjenigen, der fid) damit verdaͤchtig betreffen Lafe 

‘fen folte, anzuhalten, und uné davon fofortige Anzeige gu machen. 
Halle, den 11. Marz 1834. y 
éniglidh Preußiſches Gnquifitoriat 
SBefqdhreibt=un g. 

4) Gin Mantel von braunem Tuch mit Fragen und mit breftem ſchwarzen Sammet⸗ 
fragen, mit braunem Merino durchaus gefiittert, an der linfen Seite des Kragens it ein 
Riß zugenaͤht und diefes fidthar; 2) ein Mantel von dunfelblauem Tuch mit breitem ſchwar⸗ 
gen Sammetfragen, mit dDunfelblauem Kattun gefiittert, faft gang neu. 





(237) Diebabhl. In der Nacht vom 8. gum 9. Februar d. J. it dem Enfen Gotts 
fried Schubert anf dem Rittergute iegefrode ein faft neuer dunfelblauer Tuchoberrod, 
mit zwei Reiben dergl. Kndpien, welder zur Halfte von oben herunter mit weifer eins 
wand gefiittert, und worinnen Taſchen von fchwarjer Leinwand befindlid) gewefen, aus 
einer in der Gefindeftube geitandenen verſchloſſenen Lade entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe dieſes Modes, und fordern Sedermann auf, die gur 
Wiedererfangung deffelben und gur Entdeckung des Diebes fihrenden Umſtaͤnde uns oder 
der naͤchſten Obrigkeit anguzeigen. 

Gangerhaufen, den 12. Maͤrz 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Suquifitoriat. 








(251) Diebſtahl. In der Nacht vom 15. gum 16. Maͤrz 1834 find unter gewalt⸗ 
famen Mufbrud) des Bienenhanfes dem Gutsbeſitzer Sohann Gottfried Kohler ju Une bet 
Reig, vier gute Bienenſtoͤcke durch Schwefeldunſt gerftirt und 30 Quart Honig geſtohlen 
worden. 

Es wird demnach diefer mehrern Schaden verhangende Diebſtahl zur sffentlidjen 
Kenatnif gebracht, Jedermann ver dem Ankauf ded Honigs gewarnt und aufgefordert, 
dasjenige, was ihm von Verdacht begrindenden Thatumſtaͤnden bekannt werden ſollte, dem 
hiefigen Snquifitoriat oder der naͤchſten Juſtiz⸗ und Poligeibehdrde angugeigen. 

Beig, ben 16. Marz 1834. Kea 

Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 





24) Aufforderung an die Inhaber won Querfurther StadtsOblis 

gationen. Da durch heutige Ziehung von hieſigen Stadt-Obligationen: 
sub Litt. A. No. 54. und 62. à 200 Thaler; 
» .» Be 4, 39, und 79.8100 x 
heransgefommen find, fo wird folded deren Snhabern nicht nur befannt gemadt, ſondern 
aud) gugleid) ihnen erdffnet, dap fie gegen Ruͤckgabe diefer Schuldſcheine nebſt Talons und 
Eoupons deren Geldbetrag 
ben €Erfien October 1834 
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bei bem hiefigen Herrn Commun-Rendant Ridter nebft Zinſen gu erheben haben, von 

Diefem Tage ab aber weitere Verzinſung wegfaͤllt. 
Querfurth, ben 18. 4 1834. 
Die Gredit-Comité. 


(2145) Befanntmadung, Die Stande des Stifts Merfeburg, Koͤnigl. Preuß. 
Antheils, find im Stande, von dew gu Bezahlung der dem Stifte im Sabre 1806 aufers 
Iegten Contribution —— Capitalien zu Michael d. J. die Summe von 3400 Thlr. 
zuruͤckzuzahlen, und da, beſage der daruͤber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theilen 
tine halbjaͤhrige Auffindigung freitteht, fo kuͤndigen diefelben bie Gapitalien der Obligationes 


sub No. 209. von 200 Thlr. sub No. 217. von 200 Thlr. 
” ” 210. 5 200 ” ” ” 218. -5, 200 ” 
nw 244. 5, 100 yy » ow 2419. » 200 5, 
” ” 2 i 2. ” 200 ” ” ” 220. nn 500 * 
” ” 213. ” 600 ” ” * 221. ” 200 ” 
” ”» 2 15. ” 300 ” ” »” 224. ” 100 * 


” ” 216. ” 400 ” : 
hiermit auf, und erſuchen Snhaber gu Michael 1834 bei hiefiger Anleihe-Kaſſe die Zahlung 
in Gonventionsgeld und coursmafiger Verguͤtung des Agios, wegen der hdher als Gonz 
ventiondsgeld flehenden Gpecies und Zwanzigkreuzer, wie foldje die Letpgiger Zeitung im 
Faͤlligkeitstermine nachweiſet, gegen Ruͤckgabe der Obligationen, fammt dazu gehdrigen 
Talons nnd Coupons, in Fantass gu nehmen, 

Gs fol jedod) jedem Inhaber auf befonderes Berlangen, weldes ſpaͤteſtens einen 
Monat vor dem Zahlungstermine bei der Kaffe angebradt werden mug, die Sahlung in 
der Muͤnzſorte, auf welde die Obligation lautet, verabreidjt werden. ; 
; Wenn aber die Erhebung der gedachten Capitalien gu der bejtimmten eit nidt erfolgt, 
werden foldje bis auf weitere Beftimmung, auf Koften und Gefahr der Glaubiger depos 
uirt bleiben, und von Michael 1834 ab nicht weiter verginfet. 

Merfeburg, den 10. Marg 1834. — 

Die Stift Merfeburgifhe KriegsfduldensVerwaltungs: Deputation, 
Deputirter der Ritterſchaft: Deputirter der Staͤdte: Deputirter der Landgemeinden: 
von Trotha. Klinkhardt. Fuß. 


(53) Subhaſtations⸗Patent. Das der verehel. Kaufmann Werz, Eſther Amalie 
geb. Martini, hier gugehsrige am Marfte belegene, im Hypothefenbude sub Nr. 29a vere 
gtidnete branberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehdr, weldes geridtlid) auf 2549 Thir. 45 Sgr. 

ewiirdigt worden, foll auf den Antrag eines hypothelarijd) eingetragenen Gliubigers of: 
Fratlich verfteigert werden. . 
, Von dem Koͤnigl. Landgeridjt in Halle Hiermit beauftragt, habe id) als Licitations= 
termine 
den Erſten April 41834, 
den Dritten Suni 1834, 
ben GErften Auguſt 1834 
in meiner Erpedition, Gruͤnegaſſe Nr. 13, anberaumt, und lade id) gahlungéfahige Kanf: 
luſtige hierzu unter dem Bemerken vor, daß die Tare des gu fubhaftirenden Grundidds 
in meiner Grpedition eingefehen werden kann. 

Merfeburg, den 20, December 1833. Vigore commissionis: 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 


(180) SubbhaftationssPatent, Die dev verchelichtesr Sohaune Regine Meller: 
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mann, geb. Sommer, gu Ockendorf zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, beſtehend fm einem sub Mr. 3. 
in Ockendorf gelegenen Hauſe, nebſt Scheune, Stall, Garten und Gemeinderecht, einem in 
Leunaer Flur gelegenen Viertellandes Felde und einem in Graͤfendorfer Marke gelegenen 
halben Viertellandes Felde, welche beiden Grundſtuͤcke pertinentialiter gum Hauſe gehoͤren, 
und welche gerichtlich zuſammen auf 729 Thlr. 25 Sgr. gewuͤrdigt worden find, follen auf 
Mutrag eines hypothefarifden Glaubigers oͤffentlich verfteigert werden. 

Bon dem Kbnigt. Landgeride in Halle hiermit beanftragt, habe id) als Licitations: 
termin 

ben Zwei und Zwanzigſten Mai vb SF. 

in meiner Erpedition, Grinegaffe Nr. 13, anberaumt, gu weldjem id) zahlungsfahige Rauf: 
Luftige mit dem Bemerken vorlade, daß die Tare Aber die gu fubbhajtirenden Gruudſtuͤcke 
in meiner Erpedition eingefehen werden fann, 

Merfeburg, den 34. Januar 1834. Vigore conmissionis: 

Der Oberlaudesgeridjts - Affeffor Wilke. 


(64) Subhaſtation. Bon dem unterzeichneten Patrimonial - Geridht find die dem 
Sohaun Beruhardt Jacob Sdharfe, gu Altenbeidlingen, gugehdrige Smmobilien an einem 
Wohnhaufe und Qubehir Rr. 48., einem ganzen und vier halben Biertellanden und fuͤnf 
Rofellanden, welche zuſammen nad) Abzug der Laften auf 1981 Thlr. 25 Sgr. 115 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt ſind, Schulden halber fubhaftirt, und 

der Acht und Zwanzigſte Februar 

der Neun und Zwanzigſte Maͤrz 1834 

ber Sweite Mat 
Bietungsterminen anberanmt worden, daher alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke gx 

figen fabig und gu bezahlen vermdgend find, hierdurd) geladen werden, it biefen Terminen 

um 9 Ubr an Geridjtdftelle hier ihre Gebote gu thun, und gu gewdrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn fid) guvdrbderft die Sutereffenten uͤber das erfolgte Gebot erflart und in 
dew Zuſchlag gewilligt haben oder ſonſt nicht Umftande eine Ausnahme geſetzlich gulaffig 
madjen werden, fothane Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nady abgelaufenem Bietungstermine aber 
auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Uebrigens wird fimmtliden unbefannten Realpratendenter hierdurd befannt gemadt, 
daß fie gur Confervation ihrer etwanigen Geredtfame fid) bis gum legten Bictungstermine, 
and fpdteftens in dicfem felbft, gu melden, und ihre Anſpruͤche dem Gerichte anzuzeigen, une 
terlaffenden Gals aber gu gewartigen haben, daG fie auf erfolgte Adjudication damit gee 
— neuen Beſitzer, und in ſo weit ſie die Grundſtuͤcke betreffen, nicht weiter werden 

ehoͤrt werden. 
Die ſpeciellere Beſchreibung und Tare der Immobilien kann aus dem Taxationsin— 
firumente bei Gericht hier erfehen werden. 

Schloß Beidlingen, den 27. December 1833. : 

Sreiherrlid merethereiaes PARE ee ale Ereas 
Hertel. 


(464) Freiwillige Subhaſtation. Das dem Nadbar und Einwohner Auguſt 
oe zu Zißſchen gehdrige, im gedadjten Dorfe sub Nr. 30. des Brandcatafters gelegene, 
rohnergut mit vier und einem halben Ader Felde, einem Stide Wieſe, einem Pflangen: 
gebeet und einem Teichloofe, welded alles als Pertineng gum Haufe gehbrt, ferner zwei 
und ein Biertelader Feld und gwei und ein halber Acer dergleidjen, fo walzend, follew 
auf Wutrag bes Befigers freiwillig fubhaftirt werden und es ijt hierzu 
ber Adte April dieſes Fahres 
als eingiger peremtorifder Bietungstermin feſtgeſetzt worden, 
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Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, im gedach⸗ 
ten Termine, Vormittags von 10 Uhr an, an Gerichtsſtelle allhier zu erſcheinen, ihre Ges 
bote abjugeben und darauf gu gewarten, daß nad) vorgdngiger Einwilligung in ben Zus 
ſchlag von Seiten des Befifers, den Meiftbietenden die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf et 
wanige Nadygebote aber feine Ridficht wird genommen werden. ’ 

Ucbrigens haben fid) fammtliche aus den Hypothefenacten nicht conftirenden Realprds 
tendenten gur Gonfervation ihrer Geredtfame nod) vor oder ſpaͤteſtens in dem angefeyten 
Bietungstermine mit ihren Anfpriden gu melden, widrigenfalls fie gu gewarten haben, 
daß fie damit gegen die neuen Befiger, und foweit fie das Grundſtuͤck betreffen, nidt weis 
ter werden gehort werden. 

Die Belhreibung der Grundftide und die Bedingungen find den an hiefiger Gerichts— 
ftelle und beim Rinigh Geridtéamte Ligen aushaͤngenden Subhaftdationspatenten beiges 
figt, auc) in der Erpedition des unterzeichneten Juſtitiarii zu Altranfavt jedergeit eingufehen. 

Zipfden, den 14. Februar 13434. 

Die Angerfdhen Patrimonial-Geridte daſelbſt. 
v. Gdeuobner, Suftitiar. 


(262) Deffentlider Verfauf. Zum freiwilligen oͤffentlichen Berfauf der von 
dem gu Unterpeifen verftorbenen Ackerguts-Beſitzers Friedrid) Ehriſtian Konig verlaffenen 
Grundſtuͤcke, als: 

a) eines gu Unterpeigen belegenen Halbfpdnnergutes an Wohn- und Wirthſchafts gebaͤu⸗ 
den, Hofraum, Garten beim Haufe, einen dergicicdjen am Anger, gwei Gemeinefas 
belu und 55% Morgen dazu gehoͤrige Aecker; 

by 42 Morgen Wandelader und 7 Morgen Wiese, 

ift auf Untrag der Erben ein peremtorifder Bietungstermin auf 

den Bier und Zwangigten April diefes Sabres, 
Bormittags um 10 Ubr, an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt worden, gu weldem Beſitz⸗- und 
Zahlungsfahige mit vem Criffnen eingeladen werden, daß die Tare und die Kaufbedingune 
en au jedem Gonnabend Vormittagés auf dem hieſigen Gerichtszimmer cingefehen werden 
duncn, aud) im Termin follen befannt gemacht werden, 

Poplig, dew 14. Marg 1834. 

von Srofiglfdhes Patrimonial:-Geridt. 


(250) GetreidesBVerfauf. Qum Hffentlidhen Verfauf des bei dem unterzeidhneten 
Rentamte annod vorhandenen Getreides, beftehend in 316 Schfl. Weizen, 972 Schfl. Nog: 
get, 577 Schfl. Gerfte, Preuß. Gemag, ift ein Termin auf 

den Erften April d. J., Bormittags Zehn Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurd) eingeladen werden. 

Der Termin wird im Gefchaftélocale des Rentamts, wo aud) vorher dads Getreide in 
Augenfhein genommen und die Verfaufsbedingungen cingefehen werden fonnen, abgehalten. 

Sangerhaufen, den 18. Marz 1834. 

Königlich PreuPifdhes Rentame. 


(260) Getreide-Berfauf. Beim unterzeichneten Rentamte follen Montags, 
den Giebenten April diefes Sahres, 

in der Gefchaftsftube dafelb&, von der am 19. v. Mts. verfeigerten Quantitdt Weizen, 
529 Scheffel Berliner Gemaͤß, welche auf dem Getreideboden gu Merfeburg lagern, ander: 
weit meiftbietend gegen fofortige baare Zahlung verfaufe werden, welded Gauflunigen bier: 
durch befannt gemadt wird. 

Merfeburg, den 24. Maͤrz 1834. 

Kinighid Preußiſches Rentamt. 


* 
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(245) DalicR sre craceees. Su ber Oberfoͤrſterei Doberſchuͤtz in den nadbenann: 
ten Unterforften follen folgende Hoͤlzer meifibietendD verfteigert werden, und gwar: 
4) im Unterforfte Doberſchuͤtz im Schlage an der Battauner Strage, circa 500 fieferne 
Scheit⸗, Zacken- und NReifigffaftern, und 
2) im Unterforfte Wartha, in den Schlaͤgen, fleine Fidtberg und Blumenhain, circa 
500 kieferne Gdjeit:, Baden: und Reiſigklaftern. ; 
Hierzu habe ich auf 
ben Cin und Zwangigften Aprif b J., 
Bormittagés 9 Ubr, in der Schenke gu Woͤllnau Termin anberaumt, wou fid) Kanfluftige 
einfinden wollen. 
Doberſchuͤtz, den 16. Marg 1834. Der Oberferfter Ehrlid. 





(254) Holg-Berfauf. Gu der Oberfoͤrſterei Rothehaus follen mehrere verſchlagene 
rifterne, eichene und fieferne Scheit⸗, Zacken⸗, Stod= und Reis hoͤlzer meifibietend vere 
fauft werden, wozu folgende Termine anberaumt worden find: 

4) fiir den Unterforft Pratau, Forjtort Probftei, 
Montag, ben Giebenten April d. J. Vormittags um Eilf Ubr, 
im Gafthofe gu Pratau; 
2> filr den Unterfor Heinridjéwalde, 
Dienftag, den Ud'ten Uprilc., frih um Neun Uhr, 
im Forſthauſe dafelbjt; 
& fiir den Unterfort Kemberg, Forftort Oberfirfte, 
Greitag, den Eilften Aprils. J., froh Eilf Uhr, 
auf bem Rathsfeller in Kemberg; 
4 fiir den Unterforft Naderfau, 
Montag, den Bierzgehuten April c., Bormittags Zehn Ubr, 
im Wirthé hauſe yu Sdleefen; : : 
5) fiir den Unterforft Juͤdenberg, . 
Freitag, den Achtzehnten April ds. J. frbh Neun Uhr, 
im Gajthofe gu Sivenberg; 
6) fir den Unterforft Goldewitz, : 
Dienftag, dem Zwei und Zwanzigſten Aprilc., frdh um Zehn Ur, 
im Forſthauſe Kaltehaus. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in den bezeichneten Terminen einzufinden und die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen. 

Rothehaus, dem 17. Marg 1834. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Goͤtting. 

(259) Wein-Verkauf. Veraͤnderungshalber bin id} geſonnen, mein ſaͤmmtliches 
Weinlager von etlichen 70 bis SO Eimern von den vier Jahrgaͤngen 1827, 28, 32 und 33 
in eingelnen Parthien Donnerſtags, alé den 14. Upril d. J., Vormittags 10 Uber, Sffentlidy 
an den Meiftbictenden gegen gleid) baare Bezahlung gu verfaufen, wozu id) Kauflicbhaber 
ergebenft einlade. 

Eulau, den 15. Marz 1834. Wilhelm Pezold, Gaftwirth. 
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(246) Schaafvieh-Verkauf. Gin Hundert und funfzig Stic Jaͤhrlinge, gang 
guter Qualitaͤt und von allen Erbkrankheiten befreit, ſtehen auf dem Rittergute gu Wiebe 
it Thiringen gu verfaufen. 

Kaufluftige fnnen folde von jest ab im der Wolke in Augenſchein nehmen, dod) follen 
diefelben erft nad) der Schur an Kaͤufer dberlaffen werden. Schubert. 
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(249) Wieſen-Verpachtung. Die der Kirche im Hohenroda gehoͤrige, ungefaͤhr 
7 Morgen enthaltende Wieſe beim Dorfe Mocherwitz, ſoll vom heurigen Jahre a auf 
ſechs Sabre in vier eingelnen Wbtheilungen meiftbietend verpadtet werden. Wir haben 
hiergu Termin auf 

den Giebenten April d. J., Nadhmittags Ein Ur, 
in der Wohnung des Kirchvaters Kirfen in Hohenroda anberaumt, und werden Pachte 
Luftige eingeladen, in diefem Termine ihre Gebote abjugeben und fid) nad) Befinden des 
pide Padtabfdluffes gegen die im Termine befannt gu madjenden Bedingungen gu 
gewaͤrtigen. 

Delitzſch, den 18. Marz 1834. 
Die Kirdhen-:Iufpectton von Hohenrova 
M. Soh. Ernſt Bolbeding, Vic. Eph. Der Suftitiar Hildebrandt. 


(243) Wieſen-Verpachtung. Hdherer Betimmung * ſollen 25 ſogenannte 
Schweinitzer Amtslaßwieſen, ſaͤmmtlich in der Oberfoͤrſterei Gluͤcksburg belegen, die wegen 
zu niedriger Gebote zuletzt nur auf Gin Jahr verpachtet find, deren Pachtzeit Galli v. J. 
abgelaufer tft, anderweit und gwar anf fedjs Sabre im Wege der Licitation gur Verpadh: 
tung geſtellt werden. 

Hiergu habe id) einen Bictungétermin auf 

den Zweiten April d. J., Vormittags am Neun Ubr, 
in bem Locale ded Koͤnigl. Rentamts. zu Sdweinig anberaumt und lade Padhtluftige mit 
dem BVemerfen dazu ein, daß die Padhthedingungen bei Erdffnung des Termins befannt 
gemadt werden ſollen. 
Annaburg, den 12. Marg 1834. Der Kinigh. Forftmeifter von Hagen. 


(253) Ritterguts-Verpachtung. Das Rittergut Groffayna, zwiſchen Weifens 
felé und Merfeburg gelegen, fol von Sohannié dieſes Sabres ab anf feds nach einander 
folgende Sabre im Wege des Meiftgebots, jedod) unter Vorbehalt der Auswahl unter dew 
Bietenden, verpadhtet werden. 

Der Bietungétermin wird 

den Funfgehnten April 1834, früh Zehn Ube, 
anf dem Rittergute Groffayna abgehalten und nad) Befinden der Umftande fofort abges 
ſchloſſen werden, 

Der Pachtsnutzungs-Anſchlag ſammt den Padjtsbedingungen fliegen bei dem Unter- 
zeichneten zur Einſicht bereit. 

Schloß 3*4 ben 18. Maͤrz 1834. 

Der Koͤniglich Preußiſche und Fuͤrſtlich Reußiſche Rammerrath D bring. 


(263) Weißer Rleefaamen in fleinen und grdpern Ouantitdten bis yu 10 Schef⸗ 
feln ift gu verfaufen bei Kretzſchmar in Kitten ohnweit Liebenwerda. 


(218) Lebhrlings-Gefud. Gin junger Menſch, welder qefonnen ijt, die Mufif gu 
erfernen, aber ſchon etwas mufifalifde Kenntniſſe befigen mus, Fann beim Unterzeichneten 
cine Anſtellung finden. 

Merfeburg, ben 12. Marg 1834. 3. § Braun, Stadtmufitus. 


(252) Entlaufene Hibhnerhindin. Es ift am 16. d. M. eine halbjaͤhrige Huͤhuer⸗ 
bindin, weiß von Farbe, mit braunen Fleden und dergl. Behang, welde auf den Namen 
Lady“ hért, entlaufen. Wer foldje auf dem Rittergute Oberwuͤnſch abliefert, oder 
beren Aufenthalt nachweiſt, erhalt cine angemeffene Belohnung. 





Oeffentlicher Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Kinigliden Regierung. 
16. Std. 


Ausgegeben gu Merfeburg ben 2, April 1834, 


Q67, Abhanden gefommener Paß. Dem Lehrer Scholz aus Breslau, welder 
fic) jegt in ber Schweiz aufhalt, it fein ihm unter bem 2. Mugu 1832 gu Berlin ausge⸗ 
flelter und von der Koͤnigl. Geſandtſchaft gu Bern unter dem 14. Sanuar v. J. vifirter 
Paß abhanbden gefommen. : 

Indem wir diefen Vorgang hiermit zur oͤffentlichen Kenntnif, namentlich der uns unter. 
gtordneten Polizeibehoͤrden bringen, wird gedadter Paß Hoͤherer Anordnung zufolge hiers 
mit fir unguͤltig erflart. 

erfeburg, den 25. Mary 1834. 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Snnern. 


(271) Literarifdhe Anzeige. Bon dem Herrn Hofrath Burdardt gu Magdeburg, 
expedirenden Secretair des Koͤuigl. Confiftorii und Provingial: Sdul- Collegii dafeloz, i 
unter bem Titel: ; 
„Beitraͤge yu einer vergleidenden Darſtellung der Lehre und Erziehungs - Anftak 
ten in der Proving Sachfen rc. Magdeburg 1834. BVerlag von Ferdinand Rubach“ 
eine Ueberſicht von den Fortſchritten bes Bildungsweſens ſeit dem Sabre 1816 bié jum 
Sahre 1833, mit BVenugung amtlicher Quellen bearbeitet und herausgegeben worden, 

Sm Anftrage des Herrn Geheimen Staats-Minifters von Kiewi; Excellenz madjen 
wir, bet dem provinziellen Sutereffe, welches die genannte Schrift in ſtatiſtiſcher fowohl 
als paͤdagogiſcher Hinſicht haben duͤrfte, auf deren Erſcheinen hierburch aufmerffam, 

Merſeburg, den 22. Maͤrz 1834. ; ~ 

KiniglidGy Preußiſche Negierung, Abtheilung fier das Kirchen— 

und Gdulwefen. 
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Q75) Polizeiliche Bekauntmachung. Der untenſtehend bezeichnete Schmede 
geſell, Auguſt Carl Probſt aus Bieſenrode, im Mannsfelder Gebirgskreiſe gebürrig, iſt 
wegen arbeitsloſen Umherſtreifens mittelſt Zwangspaſſes des Kinigh. Landrachs gn Mins 
bet, d. d. Minden, den 8. Februar c., sub Mr. 3, auf 10 Tage giltig, Aber Hameln, 
Gimbed, Cellerfeld, Clausthal, Hafelfelde und Harjgerode in feine Heimath gewiefen, 
daſelbſt aber nidjt angefommen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denfelben Acht gu haben, 
thn im Betretungsfalle gu verhaften und an und abliefern gn laſſen. 

Schloß — im Mannsfelder Gebirgskreiſe, den 10. Maͤrz 1834. 

Die Polizei-Verwaltung. 


Signalement. 
Geburtsort: Bieſenrode; Vaterland: Preußen; Religion: evangeliſch; Gewerbe: 
Schmiedegeſell; Alter: 20 Sabre; Groͤße: & Fup 5 Bol; Haare: blond; Stirn: frei; Au⸗ 


genbrdunen: blond; Augen: Glan; Nafe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: im Entſtehen; 
Kinn: rund; Gefidtsbildung: oval: Statur: mittler; Gpradje: deutſch. 


(248) Erledigung. Der unterm 22. Suni 1832 sub No. 630. pag. 267. Stic 4o. 
dieſes Angeigers serial te Badergefell, Wilhelm Große aus Sdhilo, (Anhe Bernb) hat fig 
* —— Vernehmung Lowe vor uns gejtellt, wodurd) unfere desfallfige Befanntmadung 
erledigt iſt. 

ittenberg, ben 17. Marz 1834. ; 
: Koͤniglich Preupifdes Snquifitoriat, 





(272) GErledigung. Der unterm 23. Marz 1833 mit Stebriefen verfolgte Johanu 
Gottlieh Dieze aus Naumburg ift wieder erlangt und befindet fid) beim Criminal: Geridt 
au Leipgig in Haft und Unterſuchung, weldjes zur Erledigung des Stecbriefs dffentlid) bee 
fannt gemadjt wird. 


Seip, den 24. — 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Snquifitortat. 


(25D) Diebſtahl. Gu der Zeit vom 26. v. M. bis 2. d. M. find aus einem Hauſe 
gu Merfeburg, die nadjtehend verzeichneten Gachen entwendet worden. Unter Berwars 
nung vor bem Ankauf derfelben erſuchen wir, denjenigen, Der fid) damit auf verdddtige 
Weiſe betreffen laffen follte, anguhalten und uns darkber Angeige gu madden. 

Halle, den 18. Marz 1634. 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 
Ber e i i § 


3 n . ; 

4) 10% Elle ſchwarzer Levantin; 2) 5$ Elle dergleidhen, etwas heller; 3) ein gruͤnſei⸗ 
benes Halstud); 4) zwei dergleidjen, roth; 5) ein dergleidjen, iné Blaue fpielend, mit gris 
ner ante; 6) ein dergleidjen, ſchwarz, noch gar nidjt getragen; 7) cin gang guted Betts 
tudy von Hausleinwand. 








(258) Diebſtahl. In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. iit gu Merfeburg cin 
25 Gerliner Ellen (anges, 1} Ellen breites, blau gefdrbtes, noc ungerolltes Stuͤck Leinwand 
entwendet worden. ir warnen vor dem Unfaufe und erſuchen gugleid), denjenigen, der 
damit anf verdaͤchtige Weife betroffen werden follte, anguhalter und uns davon fofortige 
Ungeige gu machen. 
Halle, den 18. Marz 1834. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(256) Diebſtahl. Gu der Nacht vom 15. gum 16. Marz cr. find anus. dem Ritter— 
gutégarten in Droyfig 63 Stic, 1; Elle hohe, veredelte Suͤßlirſchbaͤume geftohlen worden. 
Wir warnen vor dem Unfauf diefer Rirfhbdume, und forvern auf, dasjenige, was 
gur Enidedung des Diches und gur Wiederherbeifdaffung der gefiohlenen Kirſchbaͤume dies 
nen fonnte, uné anzuzeigen. 
Zeitz, ben 20. aie 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 











(265) Diebſtahl. Gu der Nacht vom 27. gum 28. v. M. find mittelſt Einſteigens 
aus einem Hauſe gu Gleina nachbenannte Gelder und Gegenſtaͤnde, als: 

4) 20 Thlr. in Stuͤcken, in Papier gepackt und mit dem Koͤnigl. Rentamtsſiegel 

gu Freiburg verfehen; 2) 24 Thir. Conventions: Miinze, theilé in Speciesthalern, 

theilé in Siebzehn- und Swangigfrengern und 4 Thalerfticen beftehend; 3) 4 Thr. 


. 140 Sor: ia gwei Preuß. Gulden; 4) 5 Thlr. 20 Sgr. in einem Weſtphaͤliſchen Hie⸗ 
ronimusd’or; 5) 10 Thlr. im 3 und yy Thalerftiden Preuß. Courant, Saͤchſiſche, 
Weimarfde-und andere fremde Muͤnzſorten; G) 1 bid 2 Thr. im Polnifchen Biere 
groſchenſtuͤcken inel. ein Paar Zweigrofdenttide; 7-44 Thlr. Preuß. Courant int 
T, Fund 2 Thalerftiden,. in cinem. rothledernen Beutel; 8) 3 bis 4 Thr. Weis 
marſche Scheidemuͤnze in einem rothbuntledernen Zugbeutel; 9) ein fleines filberned 
Petſchaft, woran der Stiel gufammengedridt war, mit den Budhftaben F. 5. gee 
eidjnet; 10) eine: eingebdufige filberne Ubr in. gewdhnlidjer Grdge, mit deutſchen 
Sigern und mit dem Namen ,, London“ verfeher, war vorn aufgugieher. An ber 
Uhr befand fid) eine -meffingene kurze Kette abwechſelnd mit runden and Lang gee 
gacdten Gliedern, die fid) wie Gold hielt, ein meffingened Petſchaft mit rothem 
Steine und gwei Uhrſchluͤſſel, cin ordinairer und ciner von einem Saͤchſiſchen Zwei— 
groſchenſtüͤckchen; 14) einige Lotteriefoofe von diefem Sabre und aud) Altere; 12) eine 
Handfdrife aber 30 Thlr. von Sufanne Meisner, welde begahle ift, 

geftoblen worden. Wir warnen vor dem Erwerbe und fordern Sedermann anf, yur Ent: 
deckung der Diebe und Herbcifdaffung des geftohlenen Gutes nad) Krdften mitzuwirken. 

Ouerfurth, den 20. Marz 1834. : } 

Kiniglid Preupifdes Snquifitoriat. 





(255) Diebſtahl. Dem Michael Elrid und Johann George Pezold in Dragédorf 
find aus einer Rammer in der Wohnung ihres Dienftherrn Koͤnig die in dem nachſtehen⸗ 
ben Verzeichniſſe aufgefuͤhrten Sachen im der Zeit zwiſchen dem 46. und 19. Mary d. J. 
entwendet worden, © ; 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen und fordern auf, dbasjenige, was zur 
GErmittelung und Ueberfihrang des Diebes, fo wie gur Wiederherbeiſchaffung der geftohles 
nen Sachen dienen finnte, und angugeigen. ; 

Beig, den 20. Marg 1834. 

Kiniglidhd Preußiſches Gnquifitoriat. 
Verzeichniß ber entwendeten Sachen. 

a) Des Midael Ellrid: 4) ein Paar sexe Gommerhofen, an ben Seiten mit 
ſchwarzen und weifen Streifen; 2) eine gweigehaufige filberne Taſchenuhr mit Schildkroͤ—⸗ 
tengehdufe, daran befand fic) eine Kette von Stahl und ein gelbes Petſchaft mit weifem 
Stein. Die Ubr hatte deutſche Biffern. b) Des Johann Georg Pegold: 3) einen. 
dunfelblauen Tuchoberrock mit Tuchknoͤpfen und weißer Leinwand gefilttert, daran fennts 
lid, daß am rechten Fligel ein Lod) von Mottenfraf war; 4) einen alten grinen Rak 
mudoberrod; 5) cine ſchwarze wolene Werte mit Pardent gefittert und mit gelben Rude 
pfeit befest; 6) eine weifgeltreifte wollene Weſte; 7) ein blau- und weifgebliimtes fattunes 
ned Halstud; 8) ein Paar wolene Fauſthandſchuhe; 9) zwei alte Tafdentidjer; 10) ein 
Paar ſchwarze Lederhofen. 





Qe1) Berlorner Reifepags. Der Sdhuhmadergefel Sofeph Surdardt aus Gern- 
rode, hat feinen ihm unterm 12. Muguft 1833 von uns audgeftellten Pas, am 13. d. M., 
zwiſchen Weitisberga und Lobenftein angeblich verloren. Um Mipbraud gu verhuͤten, wird 
dieſer Pah hiermit fur unguͤltig erklaͤrt. 

Schaafſtaͤdt, den 25. Marz 1834. 

Der Magi fra t. 
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(187). Muͤhlen-Anlegung. Der Miler Senjamin Fiſcher zu Brandis beabſichtigt 
in dortiger Feldmark auf gwei von den Hiifnern Mietzſch und Muͤller acquirirten Acker⸗ 


Ridden, ungefahr 120 Fuh von ber nad) Sdinewalde fihrenden Strafe, cine wene Bods 
windmithle anjulegen. t 

Indem id) diefes Vorhaben den geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß hierdurd) zur Sffents 
lichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welde gegriindete Widerſpruͤche gegen 
die beabfichtigte Muͤhlenanlage maden zu finuen glauben, hierdurch auf, foldje binnen 
laͤngſtens adjt Boden bei mir ſchriftlich angubringen, Spaͤter eingehende Proteftationen 
koͤnnen nicht weiter beadtet werden. 

Herzberg, den 18. Februar 1834. Der Landrath Sommer. 





(247) Aufforderung an die Gnuhaber von Querfurther StadtsOblis« 
gationen. Da durd) heutige Ziehung von hiejigen Stadt- Obligationen: 
sub Litt. A. No. 54. und 62. A 200 Thaler; 
» B. 4, 39. und 79.2100 5 
herauggefommen find, fo wird foldjes deren Inhabern nidjt nur befannt gemadt, fondern 
aud) gugleid) ihnen erdffnct, dap fie gegen Ridgabe diefer Schuldſcheine nebſt Talons and 
Goupons deren Geldbetrag ; ; 
ben Erſten Oetober «834 . 
bei dem hieſigen Herrn Commun: Rendant Ridter nebſt Zinfen gu erheben haben, von 
diefem Tage ab aber weitere Verzinſung wegfaͤllt. 
OQuerfurth, den 18. Marg 4834. 
Die SCredft-Comit sé. 





(488) Wuffoderung aw Manual-ActensPratendenten, 

Bou bem Kinigl. Hochloͤbl. Oberlandesgeridt gu Naumburg hierju ausdrücklich ermäch⸗ 
_ tigt, fodere id) alle rites weldje von ihrem Redte, Manuals (Privat=) Acten des 

im Jahre 1820 hier verftorbenen Herrm Finang-Procurator D. Reinhardt, die fid) bisher 
nod it Dem von feinen Hinterfaffenen befeffenen Haufe hieſelbſt befanden, gurddguverlans 
gen, Gebraud) machen wolen, hiermit auf, fid) bid gum 

EGrfien Maia a. 

an mid, den General: Sevolmadtigten der D. Reinhardtſchen Erben, in portofreien Brie: 
fen gu wenden, mit dem Bemerfer, daf, wenn fofthes bis dahin nidt geſchaͤhe, angenom⸗ 
men werden wilrde, dag fie die fie betreffenden Acten nicht guridverlangten, und daher 
mit Vernichtung derfelben verfahren werden wilrde. 

Merfeburg, den 20. Februar 1834. Der Suftiz: Commiffarius Grumda dy. 


(273) WagensVerfauf. Es wird hierdurd befannt gemadt, daß im Wege der 
Grecution cin zweiſpaͤnniger Perfonenwagen mit drei haͤngenden Giger, mit granem Tad 


beſchlagen, 
⸗ ber Sechzehnten April c, Vormittags Eilf Uhr, 
durch den Herrn Actuar Roͤdel im Arndtſchen Hauſe zum Salon an der Leipziger Straße 
gegen fofortige baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden ſoll. 
Eilenburg, der 44. Maͤrz 1834. 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 


(414) Subhaſtation. Vermoͤge landgerichtlichen Auftrags fol das den Johann 
Gottlob Seydelſchen Eheleuten in Jaucha zugehoͤrige, daſelbſt gelegene Bauergut at Haus, 
of, Scheune, Staͤllen, Garten und 5 Gemeindetheilen, desgleichen 154 Ader Feld in da- 
Re Flue, weldje Grundftiide nad) Abzug der Lajten auf 2660 Thlr. gerichtlich abgefdage 
—— * uns nochmals Schulden halber ſubhaſtirt werden, und iſt dazu ein Bietungse 
ter auf 
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Ben Swei nnd Qwangigften Aprile, Bormittags Eilf Uhr, 

an hiefiger Amesftelle anberaumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche diefe 
Grundftide gu befigen fahig, und gu bezahlen vermdgend find, hierdurch gefaden, im die 
fem Termine, Vormittags um 441 Ubr, an hieſiger Amtsſtelle ihre Gebote gu thun, ſodann 
aber gu gewdrtigen, dap dem Meiftbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Sntereffenten ber 
bas erfoigte Gebot erflirt und in den Zuſchtag gewilligt haben werden, aud) fonft feine 
efegliden Hinderungsurfadyen ecintreten, fothane Grundftice gugefdlagen, nad) abgelaw 

nem Bietungstermine aber auf fein weitered Gebot reflectirt werden wird. 

Hohenmilfen, den 19. Samar 4834. 
Kiniglhid Preußiſches Gerichtsamt. 


(214) Subhaſtations-Patent. Gm Auftrage des Königlichen Landgerichts zu 
Torgau, ſoll das dem Faͤrbermeiſter Auguſt Fromm angebtrige. in bhiefiger Stadt. befinds 
Tide sub Nr. 42. cataftrirte brauberedjtigte Wohuhaus nebſt Garten, ohne Beruͤckſichtigung 
‘bes aufhaftenden Altentheilé, auf $18 Thlr. 46 Sgr. 4 Pf. gewirdert, ausgellagter Schu— 
ben wegen ſubhaſtirt werden, und ift dazu ein eingiger peremtorifder Bietungstermin auf 

ben Sechzehnten Mai 1834, Bormittags Zehn Ubr, 

an biefiger Amtsſtelle anberaumt worden. Zabhlungsfahige Kaufluftige werden hierdurch 
gefaden, im dicfem Termine (id) eingufinder, ihre Gebote absugeben, und des Zuſchlags an 
Den Meiſtbietenden, nach erfolgter Einwilligung der Sntereffenten, wenn nicht geſetzliche 
Ungimde cine Ausnahme noͤthig madjen, gewaͤriig yu feyn. 

Das Taxations inſtrument tt dew, bei dem Koͤniglichen Landgericht in Torgau amd 
beim hiefigen Gerichtsamte aushaͤngenden Subbhaftations: Patenten beigefiigt, und kann 
Auch in biefiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Schweinitz, dew 30. December 1833. 
Kiniglih Preußiſches Gerichtsamt. 


Q66) Subhaſtatious-Patent. Das fruͤher dem Richter Johann Gottfried Haͤ⸗ 
niſch zu Zweymen gehoͤrige, zwiſchen dem Fahrwege nach Doͤlkau und dem Einwohner 
Kuckelt gelegene Gut, beſtehend aus einem Hauſe, Scheune, Staͤllen, Hof und Garten, 
unter der Jurisdiction der hieſigen Domprobſtey-Gerichte — nebſt Gemeinderecht 
3 Viertellandes Feld, 3 Acker Wieſe und 34 Acer Holy, unter Surisdiction des Patrimoniak 
Gerichts Dilfau gelegen, welches gerichtlich auf 5442 Thlr. 15 Sgr. — Pf. abgefaage worden, 
fol, nachdem ed der Nadbar und Cinwohner Nosle erftanden, auf den Antrag eines hy: 
pothekariſchen Glaͤubigers reſubhaſtirt werden. 

Wir haben zu dieſem Behufe drei Licitationstermine auf 
den Dritten Suni c. 

ben Erfien Auguſt co ‘) Bormittagé Gilf Uhr, 

den Sweiten October c, 
die beiden erſtern aw hiefiger Gerichtsſtelle, den letztern in Zweymen in bem’ gu fubhaftirene 
den Hanfe anberaumt, gu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerten vorgeladen 
werden, daß von den 35 Uder Hols 2 Ader Laßqualitaͤt haben und das hiefige Domcapitul 
mur unter der Bedingung in deh Verfauf gewilligt, daf dem Domcapitul ju allem Zeiten 
— dieſelben gegen Reſtitution des erſten Erwerbungspreiſes zuruͤckzuneihmen, daß der 

eſitzer dieſelben niemals ohne deſſen Conſens gu verpfaͤnden oder gu veraͤußern berechtigt, 
und den Ganon alljaͤhrlich ¥ entridjten habe, fo wie, daf die Tare bei uns eingufehen if. 

Merfeburg, den 8. Marg 1834, 

Die Domprobſtey-Gerichte daſelbſt. 
— Bitte, 
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(240) Freiwillige Subhaation in Oberbenna. Das ben Gebridern So: 
hann Ghriftian und Johann Carl Hoffmann gehérige, nad) Abzug der Lajten auf 1886 Thle. 
25 Sor. gerichtlich tarirte Anfpanngut in Oberbeuna an Haus, Hof, Scheune, Staͤllen 
und Garten mit Gemeinderedjt, auc drei Biertellandes Feld in Oberbeunaer Flur ijt oer 
Erbtheilung halber freiwillig gum oͤffentlichen Verkauf getelt und ~ 

der Funfgehnte Upril 1834, Bormittags Neun Ur, 

alé eingiger peremtoriſcher Bietungétermin an Patrimonial- Geridjtéftelle zu Geufau anbes 
raumt worden. Daher alle diejenigen, weldje diefes Grundſtück gu erfiehen Willens und 
gu begablen vermigend find, hierdurd) geladen werden, im gedachten Termine gu erſchei⸗ 
nen, thre Gebote abjugeben, und gu gewartigen, daß dem Meiltbietenden, wenn nicht ges 
feglid) Umftdnde eine Ausnahme biatig maden, das Grundftid unter den im Termine 
befannt gu madenden Bedingungen gugefdlagen werden wird. Das Tarations + Gnitrue 
nent haͤngt an Geridtsitele gu Geufau aus, fann aud) gu jeder Zeit in der Erpedition 
des unterzeichneten Juſtitiars gu Merfeburg eingefehen werden. Zugleich werden alle im 
Hypothekenbuche nicht conftirenden Realintereffenten bei Vermeidung der Prdclufion auf: 
gefordert, fpdteftens bié gum Termine ihre Anſpruͤche angumelden, 

Merfeburg, den 8. Mary 1834. 

Graͤflich Zechſches Pet Tine ESE DATE? Geuſau. 
etzze l. 








(262) Deffentlicher Verkauf. Zum freiwilligen oͤffentlichen Verkauf der, gon 
dem zu — verſtorbenen Ackerguts-Beſitzers Friedrid) Chriſtian Koͤnig verlaſſenen 
Grundſtuͤcke, als: 


46 
a) eines gu Unterpeißen belegenen Halbſpaͤnnergutes an Woh» und Wirthfchattdgebiu- 
det, Hofraum, Garten beim Haufe, einen dergleiden am Anger, gwei Gemeinefas 
beln und 55; Morgen dazu gehsrige Aecker; : 
b) 42 Morgen Wandelader und 7 Morgen Wiese, 
ift auf Antrag der Erben ein peremtorifdher Bietungétermin auf 
den Bier und Zwanzigſten April diefesd Jahres, 
Pormittags um 40 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt worden, gu welchem Beſitz⸗ and 
Zahlungsfahige mit bem Eroͤffnen eingeladen werden, daß die Tare und die Kaufbedingune 
en an jedem Gonnabend Bormittagés auf dem hiefigen Gerichtszimmer eingefehen werden 
énnen, aud) im Termin follen befannt gemadt werden. 
- Poplig, den 44. Marg 1834. 
. oon Kroſigkſches Patrimonial«Gerigt. 





80) Licitation. Der Neubau eines Stallgebdudes und eines Stacets um Hof 
und Garten, bei der Schule gu Haardorf, fol auf dem Wege der Licitation bem Mindet= 
fordernden in dent hiergu im Gerichtslocal gu Haardorf feftgefegten Termine 

den Uditen April c., Nadbmittags Zwei Uhr, 
jedod mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, uͤberlaſſen werden. ‘ 

Der Bauanſchlag wird im Termine vorgelegt und fann aud) bei dem untergeidneten 
Suftitiar in Oſterfeld taͤglich eingefehen werden. 

Liſſen und Haardorf, den 24. Mars 1834. 

Die bes ee yd ae a iber Haarbdorf. 
Arnold, in Ofterfeld wohnhaft. 


(260) Getreide⸗Verkauf. Beim untergcidineten Rentamte follem Montags, 
ben Siebenten UWpril diefes Sabres, 
in der Geſchaͤftsſtube Dafelbft, von der am 149, v. Mts. verfteigerten Quantitaͤt Weizen, 
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529 Scheffel Berliner Gemag, welche auf dem Getrefdeboden zu po od gl lagern, ander: 
weit meiftbietend gegen fofortige baare Zahlung verfauft werden, welches Raufluftigen hier: 
durch befannt gemacht wird. 


Merfeburg, den 24. Mars 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Rentame. 


(279) Schaafvieh-Verkauf. Gn meiner hieſigen Schaͤferei ſtehen Zweihundert 
Stuͤg Mutterſchaafe und noch einige gang vorzuͤgliche ein- und zweijaͤhrige Zuchtſtaͤhre 
zum Verkauf ausgezeichnet. — Laut der Wirthſchaftsrechnungen geben hier im Durchſchnitt 
ber letzten ſechs Sabre Einhundert Stuͤck durchſchnittlich aller Sorten, 115 Stein ganz reine 
ewaſchener Wolle. (Das Jahr 1833 abgerechnet ſteigt der Ertrag auf 12 Stein.) Die 

olle hat fteté den hoͤchſten Preis in hiefiger Gegend mit erhalten und ward fruͤher eine 
mal mit 40 Thaler pro Stein, ohne alles Gortiment verfauft. Gn den 6 Sahren vom 
Ende Mars 1828 bis dahin 1834 haben 2524 gum Boe gelaffene Muͤtter bei dem ſchon 
flanger eingefilbrten Handfprung 2410 gefunde Lammer gebradjt. Der Abgang im Durde 
ſchnitt der ganzen Heerde betrug in den legten 4 Sahren 3 Procent. 

Débernip bei Delitzſch, dem 27. Mary 1834. 

; Grof von Hohenthal-Kinigébrid. 





246) Schaafvieh-Verkauf. Gin Hundert und funfzig Sti Jaͤhrlinge, gang 
a Oualitdt und vow allen Erbfranfheiten befreit, ftehen auf dem Nittergute gu Wiehe 
Tharingen gu verfaufen. 
Kaufluftige koͤnnen folde von jest ab in der Wolle in Augenfdein nehmen, dod) follen 
diefelben erft nad) der Schur an Kaͤufer uͤberlaſſen werden. Sdubert. 


70) Hadufer-Berfauf. Meine im der Stadt Nebra an der beften Lage gelec 
genen gwei Wohnhdufer, wovon im erflen 5 Stuben und 5 Rammern nebft einem Bad= 
ofen, und im dem zweiten 4 Stuben fid) befinden, bin ich gefonnen, oͤffentlich meiſtbietend 
gu verfaufen, wozu id) Raufluitige einlade, ſich 

den Bierzehnten April d. J. Bormittags Zehn Uhr, 
in meinem Hauſe einzufinden und ihre Gebote abgugeben bitte. 
Mebra, den 23. Marg 1834. . Gall, Glafermetfter. 


(261) Grundftids:BVerfauf. Gch bin willend, mein gu Bloͤſien gelegenes Hans, 
beftehend ané Stall und Scheune, einem nicht unbedentenden Garten, einem Biertellanded 
Feld mit einem darzu gehorigen Gemeindeplag, worauf 49 Stic tragbare Obſtbaͤume ftez 
ben, aus freier Hand gu verfaufen, die ndbern weitern Redjte koͤnnen Kaufliebhaber bei 
mir taͤglich naͤher erfahren. 

Bloͤſien, den 22. Maͤrz 1834. Gottfried Rockendorf. 


(259) Wein-Verkauf. Veraͤnderungshalber bin id) geſonnen, mein ſaͤmmtliches 
Weinlager von etlichen 70 bis 80 Eimern von den vier Jahrgaͤngen 1827, 28, 32 und 33 
in eingetnen Parthien Donnerſtags, alé den 14. April d. J., Bormittags 10 Ubr, oͤffentlich 
an den Meiitbietenden gegen gleid) baare Bezahlung gu verfaufen, woju id) Kaufliebhaber 
ergebenft einlade. 

Eulau, den 15. Marz 1834. Wilhelm Pesold, Gaftwirth. 


277) Gefudt. Auf einem Domainen: Amte bei Cdthen wird ein gedbter Rechnungs⸗ 
fuͤhrer geſucht, der jedod) wo moͤglich einige dfonomifde Kenntniſſe haben muf. 
Auskunft bei dem Calculator Grdwen in Halle in der Hirſch-Apothekt. 
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035) o> Kaufgeſuch von Gitern. 

Verſchiedene Capitaliften, welche ihre Gelder ſicher anlegen wollen, beabfidtigen ter 
Mnfauf von Grundfiiden, im Werthe von 4000 bis zu 500,000 Thir. Die refp. Herre 
Verfaufer von Herrfdaften, Ritter: und Landgittern werden erſucht, ſich im freien Griefea 
zu wenden an das beauftragte Comptoir von Clemens Warnede in Sraunfdhweig. 


(282) Anzeige. Da id) die Sewirthfdaftung des Gakhanfes gur golonen Laute 
auf dem Rannſtaͤdter Steinweg gu Leipzig von dem Beſitzer derfelben, Herrn Bud, pacht⸗ 
weife ibernommen, fo zeige id) E'm. auswartigen verehrten Publicum ſolches pflichtſchul⸗ 
dig mit ber gang ergebeniten Bitte an, mid) mit Shrem wohlwollenden Beſuch aud) fers 
nerhin gutigf gu beehren. 

Leipzig, den 25. Marg 1834. Wilhelm Schuͤtz. 


269 Das Directorium der Geſellſchaft su gegenſeitiger 
Hagelſchaden-Vergütung 

zeigt hiermit nad Abſchluß der Hauptrednung an, daß im legtverflafienen Sahre gu Deckung 
aller dag Sl rh und BVerwaltungsfoften nicht mehr alé 424 Groſchen von Hundert TZhas 
fern der Berfidjerungéfumme beigutragen gewefen find, und dag demnad ein Kajjenteitand 
pon 16,046 Thr. —Sgr. 5 Pf. verblieben ift, welder den Geſellſchafts-Mitgliedern mit 
43% Procent der woransgezahlten regelmafigen Beitraͤge in den Bichern gutgefdrieben 
worden ift. Dieſes Guthaben koͤnnen die Gutereffenten entweder fogleid) baar zuruͤckneh⸗ 
men oder bei finftiger Berfiderung im Suredjnung bringen. 

Sn ber fegten Saxptocs(amminns find bie Verfafjungéartifel nidjt verindert worden, 
baher werden unter denfelben Bedingungen, wie im vorigen Sabre, aud) fiir dad laufende 
Jahr, Verfiderungsanmeldungen, welche entweder unmittelbar in der Erpedition des Dix 
rectorii gu Leipzig (Rods Hof, Reichsſtraße Nr. doi.) oder durch dic Agenten der Anſtalt 
mit gleidgeitiger Boraushezahlung der regelmafigen Beitrage von 3 Procent der Verſiche⸗ 
rungsfumme portofrei cingureiden find, angenommen, 

Leipzig, den 18. Marz 1834. 

W. €rufius, Dr. G. W. Schnetger. F. TelGmann 


ö; —— — — — — — — — — — — —— — — — — 

(433) Leihhaus-Auction in Halle an der Saale. Die Inhaber ded hiefie 
gen Leihhauſes, Gebriver Simon, wohnhaft in der fleinen Ulrichsſtraße Nr. 998, habem 
darauf angetragen, die feit ben Monaten, September, October, November und December 
1832, ingleiden Sanuar und Februar 1833 verfallenen Pfander, beftehend in Uhren, Sm 
welen, golbenen Ringen, Silberzeug, Waͤſche, Betten, Leinwand, Kleidungsſtuͤcken, Kupfer, 
Meffing und dergl., Sffentlid) an dem Meifthietenden gu verfanfen, und ijt dazu Termin 

auf den Vierzehnten April diefes Sabres 

nud folgende Tage, Nachmittagés 2 Uber, fm dem obenbezeidneten Locale der Pfand⸗ 
verleiher angefegt. Es werden Daher die Gigenthimer dicfer verfallenen Pfander anfges 
forbdert, vor obigem Auctionstermine entweder dieſelben cinguldfen, oder wenn fie gegen 
die contrahirte Schuld gegruͤndete Cinwendungen haben, foldje dem untergeidneten See 
richts amte zur weitern Verfuͤgung anzuzeigen, widrigenfalé mit dem Berfaufe der Pfand+ 
fticde verfahren und der Pfandglaubiger wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen 
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an die Armenkaſſe ab- 
— Niemand mit feinen Einwendungen gegen bie contrahirte Pfandſchuld gehoͤrt 
werden ſoll. 

Halle, den 2. Februar 1834. : 

Koͤnigl. Preuß. Geridtsamt far den Stadtbezirt. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


— sum 


Amtsblatt der Kinigliden Regierun 


17. Stud. 7 
Musgegeben gu Merfeburg ben 5, April 1834, 

















ibis — — ee mf " 
n der Nacht vom 4. gum 2. d. M. find in Oldisleben geftohlen worden: 9 Stid 
M. W. gegtichnete Weiberhemden; 9 Stuͤck Cedaaes: ome welden * eben 
8 peice ph ——— 3 nny hgh ein Borhangetud; ein 
edbettubergug und ein ergug, (große blaue Gitter anf wei 
8 Stid ungebleidtes fladfened Garn. : f yen ems) 
Diejentgen, welde iber den Dieb oder den Ort, wohin die geſtohlenen Gee 
genftande gefommen find, etwas wiffen, werden gur fofortigen geridjtliden Mus 
zeige aufgefordert. 
Griminalgericht Weimar, den 14. Marz 1834. 
wird hiermit gur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
OQuerfurth, den 19. Mary 1834. : 
Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
——— —— — — — —— r e e —— — — — —— — —— 

(284) Diebſtahl. Sn ber Nacht vom 13. gum 14. d. M. find aus de 
des Kaufmanns Wilhelm Prigge in Gerbſtaͤdt die untenvergeidneten —— anion 
Einbruchs entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Sachen, und forderm Sedermann anf, die gur 
Wiedererlangung derfelben oder zur Entdeckung der Diebe filhrenden Umſtaͤnde uné oder 
ber naͤchſten Obrigheit unverzuͤglich angugeigen. 

— den 27. Maͤrz 1834. 

üniglich PreuPifhes’ Gnguifitoriat. 
Verzeichniß der geftohlenen Gegenftande. 

1) Bier Pfund Naͤhſeide von verfciedener Farbe; 2) fechs Pfund gebleidted baunt- 

wollenes Stridgarn; 3) ein Pfund hellblaues dergl.; 4) ein Pfund hellblaues mit weig 

emiſcht bergl.; 5) ein Pad weifer Zwirn; 6) ein Pad couleurter Zwirn in den gangbar: 
fen Farben; 7) eine Flafde vier Maaß Rum; 8) zehn Pfund gebrannter Kaffee; 9) feds 
Pfand grofe Rofinen; 10) fuͤnf hausbackne Brode; 11) cin Bund mit neun Strid an einem 
Hahlernen Ring gereiheter Schluͤſſel, wovon einer fury und ſehr ftarf, hohl it, und deſſen 
Bart viele eingeridtete Bilge hat. Cin gweiter Schluͤſſel it dem erfiern faft gleid), hat 
jedod einen vierfantigen Griff. Gin dritter iſt etwas laͤnger ald die beiden erftern, maffiv, 
woran fid) der Griff verfdoben bat. Die Abrigen feds Stic find groͤßtentheils Gommos 
denſchluͤſſel und finnen nidt ndber bezeichnet werden, alé daß der Bart des einen die Form 
eines Hauptſchluͤſſels hat. 


(278) Aufforderung. Als wahrſcheinlich geRohlen find am 24. d. M.: 
4) ein blautudjener Oberrod, anfdeinend fiir cinen Knaben von 12—14 Jahren 











paffend; 2) ein Mantel von grinem verfdjoffenen Tuche mit Fudéfragen; 3) ein 
roth: und weifgeftreifter mit Flanell gefuͤtterter Schlafrock, 
in Befdjlag genommen worden, Die unbefaunten Cigenthimer werden aufgefordert, fid 
binnen 4 Woden und ſpaͤteſtens den 26. April, Bormittags 14 Uhr, bei uns gu melden. 
Halle, den 24. Marz 1834. : a 
Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 

(268) Verlorner Gewerbeſchein. Der von Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung gu 
Merſeburg, fuͤr den Einwohner Ernſt Traͤger zu Theiſen, zum Hauſirhandel mit Butter 
und Saͤmereien pro 1834, sub Nr. 1641, à 4 Thier. Steuer ausgefertigte Gewerbeſchein 
iſt, nad) ber mir erjt jetzt geſchehenen Anzeige, bereits am 20. v. M. anf dem Wege von 
Theifen nach hiefiger Stadt verloren worden, und hat fid) bis jeGt nicht wiedergefunden. 

Der gedadte Gewerbefdein wird daher, gu Bermeidung von Mißbrauch, hierdurch 
fiir nicht mehr guͤltig erflart. , 

Weifenfels, den 16. Marg 1834. Der Kinigl. Landrath von Stufradt. 


(287) Gindmibhlen-Anlegung. Der Miller Johann Gottlied Wittig aus 
Schkeuditz ijt gefonnen, im der Gonsdorfer Mark bei Landsberg, auf einem Grundſtücke 
des Oeconomen Klog, eine hollindifde Windmahle gu erbauen. 

Alle diejenigen, welde ein Recht haben, diefer neuen Anlage gu widerfprechen, were 
ben aufgefordert, binnen 8 Woden, vom Tage diefer Befanntmadung an, ihren Wider: 
fprud) fowohl bei dem unterzeichneten Landrathe, alé aud) bei Dem Bau- Unternehmer 
ſchriftlich eingulegen. 

Delitzſch, den 24. Mary 1834. 
Konig. Landrath des Delitzſcher Kreifes, von Pfannenberg. 


(274) Greiwillige Gubhaftation, Sm Wege der freiwilligen Gubbaftation 
follen die gum Nachlaſſe des verftorbenen Lotterie »Gollecteur Ernft Oeſterreich hier gehdri= 
cen Grundftiide an bem oub Mr. 76. vor Diiben gelegenen Wohnhauſe nebſt Zubehoͤr und 
dem fogenannten Sauerteig {den und fegenannten Reimannfden Garten, gufammen auf 
877 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich geſchaͤtzt, zufolge Auftrags Koͤniglichen Landgerichts gu Wit: 
tenberg in dem auf 

: den Dretzgehnten Mai a, 
Vormittagé um Behn Ur, 
anberaumten Bietungstermin dffentlid) verfauft werden. Es werden dagu zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen, daß die Tare diefer Grundftice in unferer Re— 
giftratur eingefehen werden kann. : 
Diiben, den 25. Marg 1834. 
Königlich Preußiſches Geri Gtéamt. 


(286) Subbhaftation. Mit Zutimmung der hiefigen Stadtverordneten- Verfamm: 
{ung und nad) erfolgter Genehmigung E. Koͤnigl. HodlSbl. Negierung fol der hiefige ,,in 
der grofen Durgitrafe sub Rr. 47. an gwei frequenten Hauptſtraßen gelegene* Rath steller, 
fammt den damit verbundencn Schank- und andern Geredhtigfeiten, in welchem Gebdnde 
fid) 5 Stuben, 5 Kammern, Bdden, 2 Kuͤchen, 6 Kellerabtheilungen und 4 Stall auf vier 
Pferde befinden, und welded Grundfti¢ von den verpflicteten Sachverſtaͤndigen anf 
3613 Thlr. 23 Sgr. incl. der Gerechtigkeiten gewiirdert worden ijt, am den Meiftbieten: 
ben unter Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten sffentlid) verfauft oder nad Bee 
finden in Erbpadt gegeben werden und iſt hierzu 

der Funfgsgehnte Mat d. GF, 
Bormittags Zehu Ube, 
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als einziger Bietungstermin feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen Saufe 
oder Erbpachtluſtigen, welche dieſen Rathskeller gu beſitzen und Zahlung zu leiſten faͤhig 
find, hiermit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine an hieſiger Rathsſtelle ſich einzufin— 
ben und ihre Gebote abzugeben, mit dem Bemerken, daß dem Beſtbietenden der Sujdlag 
nad) erfolgter Genehmigung der Stadtbehorden ertheilt und auf die, nad Ablauf ded 
Kerming, einfommenden Gebote Feine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Bedingungen, unter welchen diefes Grundfiid verfauft oder in Erbpacht ges 
geben werden foll, liegen bei der Verwaltungs=: Megijtratur allhier zur Einſicht bereit. 

Zugleich werden die unbefaunten etwanigen Nealpratendenten vorgeladen, ſpaͤteſtens in 
bem obigen Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und gu befdeinigen, unter der Verwar— 
nung, daß fie, nad) erfolgtcr Adjudication gegen den neuen Befiger nidjt weiter werden 
gebdret werden. 

Weifenfels, den 29. Marz 1834. 

Der Magiſtrat. 








285) Subhaſtation. Einer ausgeklagten Schuld halber ſollen die, Herrn 
ke Kanold in der Vorftadt Zwenkau und begiehendlid) deſſen Ehefrau zugleich mit 
zugehoͤrigen Grundſtuͤcke dafigen Ortes, ndmlid) der Gafthof gum a deg Adier, fammt 
GSeitengebauden und zwei Scheunen und Stallgebduden, nebjt den beiden daran gelegenen 
Gartengrundfiiiden, und das neben diefem Gajthofe gelegene, fonft Sedermannfde Wohn⸗ 
haus mit den daju gehdrigen Ungebduden, wovon Sener, einfdlieflid) der beiden-Gartenc 
ſtuͤcke, auf 8090 Thir., diefed aber auf 1000 Thlr., ohne weitere Ruͤckſicht auf die Oblas 
ſten, von den verpflidjteten Sachverſtaͤndigen gewuͤrdert worden, Jedes dicfer beiden Haus— 
—— uͤbrigens fuͤr ſich und unter beſondern Geboten, und ſoviel den Gaſthof ans 

angt, mit Vorbehalt der legalen Dismembration ruͤckſichtlich des einen dazu geſchlagenen 

und vormals gu dem vorgedachten Jedermanniſchen Haule gehoͤrig geweſenen Gartenſtuͤckes, 
ben Dreißigſten Mati dieſes Jahres 

an hieſiger Amtsſtelle oͤffentlich verſteigert werden, und es wird dics Daher mit Beziehung 

anf bie bet dem hiefigen Amte and den Wohlloͤbl. Stadtgerichten gu Leipzig, Wurzen und 

Gorna, desgleiden bei dem Wohlloͤbl. Suftitiartat gu Zwenkau aushaͤngenden Subbhaftas 

tiond= Patente, aud hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 


Amt Pegau, den 9. — 1834. : 
Koͤnigl. Sidf. beftallter Suftig-Amtmann dafelbft, Sue. 





(215) Sefanntmadung. Die Stinde des Sifts Merfeburg, Koͤnigl. Preuß. 
Antheils, find im Stande, von den gu Bezahlung der dem Stifte im Jahre 1806 aufer- 
legten Contribution erborgten Gapitalien gu Midacl d. J. die Summe von 3400 Thr. 
zuruͤckzuzahlen, und ba, befage der daruͤber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theilen 
tine halbjaͤhrige Aufkuͤndigung freifteht, ſo kuͤndigen diefelben die Gapitalien der Obligationen 


sub No. 209. von 200 Thr. sub No. 217. von 200 Thlr. 
iB | 210. 5, 200 ;, » » 218 5, 200 ,, 
nw ‘fy 211. yy 100 4, » » 219% 5 200° 5, 
” jy 212. 5, 200 45, » ww 220. » 500 5 

‘ss ‘» 21% » 600 4 » vw 224 5 200 » 
» » 215 » 300 , w » 224 100 


7 ” ” 246. “9? 400 ” 
et auf, und erfuden Snhaber gu Midael 1834 bei hiefiger Anleihes Kaffe die Zahlung 
n Conventionsgeld und coursmaͤßiger Vergitung des Agios, wegen der hdher als Gon: 
ventionsgeld ftehenden Species und Swangigfrenger, wie folde die Leipziger Seitung im 
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alligkeitstermine nachweiſet, gegen Ruͤckgabe der Obligationen, fammt dazu gehoͤrigen 
alons und Coupons, in Empfang zu nehmen. 

Es ſoll jedoch jedem Snhaber auf beſonderes Verlangen, welches ſpaͤteſtens etnen 
Monat vor dem Zahlungstermine bei der Kaſſe angebracht werden muß, die Zahlung in 
der Muͤnzſorte, auf welche die Obligation lautet, verabreicht werden. 

Wenn aber die Erhebung der gedachten Capitalien gu der beſtimmten Zeit nicht erfolgt, 
werben ſolche bis auf weitere Seftimmung, auf Koſten und Gefahr der Glaubiger depos 
nirt bleiben, und von Midjael 1834 ab nicht weiter verginfet. 

Merfeburg, den 410. Marz 1834. 

Die Stift Merfeburgifhe Kriegsſchulden-Verwaltungs-Depatation. 
Deputirter der Ritterſchaft: Deputirter der Stddte: Deputirter der Landgemeinden : 
von Trotha. Klinfhardt Fuß. 








(288) Aufforderung. Im Nachlaſſe des Uhrmachers Johann Carl Boͤrner hier⸗ 
ſelbſt haben ſich einige Uhren, deren Eigenthuͤmer bisher nicht gu ermitteln geweſen, vorge· 
funden. Die unbekannten Eigenthuͤmer werden daher hiermit aufgefordert, binnen vier 
Woden die fraglichen Uhren gegen die Reparatur- und Inſertions-Koſten bei mir in Ems 
pfang gu nehmen oder gu gewartigen, daß von den Nadlafintereffenten Aber dieſelben 
‘verfilgt werden wird. 

rtern, den 26. Mar; 1834. Garl Gottlob Birner, Ubrmadher. 


EL — — 
(264) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 19. gum 20. d. M. find mir aus meinen 
Steinbruͤchen zwei Bredeifen, zwei Piden und ein Rad aus einer Radeberge geftohlem 
worden. Sd) warne Sedermann vor dem Anfaufe diefer Gegenftande und verſpreche dem⸗ 
jenigen, welder mir den Thater fo angeigt, daß id) ihm zur geridtlidjen Unterſuchung brine 
gen fann, Ginen Thaler Belohnung. 
Schaafſtaͤdt, den 24. Mary 1834 Gottfried Seidler, 





(283) Das Meubles. Magazin 
von 
3 A. Kriemiden tn Leipzig, 
am Marft No. 172. Stieglitzens Hof, 

empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl der feinften Mahagony = Meubles in neufter Facon; 
es enthalt alleé, um Pradjtgimmer und ganze Etagen volfommen einzurichten. Cin bode 
guverehrendes Publicum, weldjed Leipzig bereift, wird hoͤflichſt zum Befud) dieſes Magazins 
eiugelaben. 





(234) oF Offne Stellen. 

Unter ſehr annehmlichen Bedingungen koͤnnen Anſtellung erhalten: ein Guts inſpector, 
ein Gefellſchafter, zwei Ober> und drei Ünterverwalter, zwei Brennereiverwalter, drei Haus— 
lehrer, ein Copiſt oder Schreiber, ein Sprachlehrer fuͤr englifche und italieniſche Sprache, 
ein Privatfecretate, ein Buchhalter, eim Factor fir ein Fabrikgeſchaͤft, ein Kammerdiener, 
drei Gartner, ein Rod), gwei Oberfellner, ein Provifor, drei Braumeifter, ein Chemifer, 
eine Gefel(chafterim, drei Wirthfdhafterinnen rc. Gute Empfehlungen und Zeugniffe werden 
_gefordert, und ertheilt auf franfirte Briefe Raheres das beauftragte Comptoir von 

Clemens Warnede in Braunſchweig. 


— — — —— 


Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


18. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 9. April 1834. 

















(289) Steckbrief. Der unten ſignaliſirte aus Grabow gebuͤrtige Mustetier Gott 
fried Liſchle vom Z6ften Snfanterie: Regiment (4ten Referve) it am 3. d. M. aug der Gare 
nifon Saarlouis entwiden. 

Saͤmmtliche Kreis- und Local-Behdrden werden hierdurdy angewiefen, auf den ge 
nanuten Deferteur poe haben, ifn im Betretungsfalle zu verbatten und an die nddjte 
Garnifow zum weitern Transporte nad) Saarlouis abliefern gu laffen. 

— Den 28. Marg 1834. 

Konigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Gignatement, 

Namen: Gottfried Liſchke; Alter: 20 Jahre 6 Monate; Geburtsort: Grabow; Groͤße: 
5 Fuß 5 Zoll 1 Strid; Haare: bfond; Stirn: frei; Augen: blau; Nafe: ftarf; Mund: 
aufgeworfen; Bart: feiner; Kinn: ſpitz; Gefidjt: mager; Gefichtéfarbe: gtfund; befondere 
Kennzeichen: keine. 

Derſelbe war bei feiner Entweldung belleidet mit einer blauen Feldmuͤtze, einer blauen 
Tuchjacke, einer grauen Tuchhoſe nnd einem Sabel mit Gehaͤnk. ; 


(297) Berpadtung. Da das zur anderweiten Verpadtung des im Sdweiniper 
Kreiſe unweit der Stadt Wittenberg belegenen, Johanmis diefed Sabres padtlos werdens 
det Domainenamts Cloͤden, eingeleitete Submiffions - Verfahren ohne geniigenden Erfolg 
geblieben it; fo wird gur Verpachtung deffelben im Wege des Meiftgebotes ein Vermin auf 

ben Erfien Mat vw J. 
Vormittages 44 Uhr im Gonfereny: Zimmer der unterzeichneten Abtheilung vor dem Herrn 
Regierungs=Rath Sdinwald anberaumt, und dabei auf die Sekanntmachung vom 7. Fee 
bruar dieſes Sabres, welche das Areal umd die gu diefer Domaine gehsrigen fonftigen 
Nugungs - Gegenftdude ergiebt, Bezug genommen. 

Pachtluftige werden gu diefem Lermine mit dem Bemerfen eingelaven, daß die Pachtbe⸗ 
dingungen nebſt Anſchlag und Karte in der Domainen-Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen. 

Merfeburg, den 2. April 1834. 

Kinigh Preuß. Regierung, Ahtheilung far die Verwaltung der 

birecten Gteuern, Domatnen und Forften. 


ey 


(293) Wufruf unbefannter Waarencigenthimer. 
Sn der Nadjt vom 11. gum 12, Marg cr. find von den Grengbeamten an der neuen 
Bride bei Windehaufen auf einem Nebenwege im Grenzbezirk: 
Netto 2 Gentner 43 Pfund Zucker und 
. Bruttot , 16 5 Rum, 
welde Waaren unerfanut entflohene Schleichhaͤndler auf den Ungriff der Veamten abge: 
worfen haben, in Befdlag genommen worden. 


Die unbekannten Cigenthimer diefer Waaren. werden. hterdurdy aufgefordert, thre Wne 
foriide daran binnen Bier Woden, vom Tage der erften Aufnahme diefer Bekanntmachung 
im die Sffentlidjen Blatter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte gu Nordhaujen angumels 
ben, und folde, fo wie die geſchehene Verſteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfals 
nad Ablauf diefer Krift mit Configcation der Waaren und deren Sffeatlidiem Verfauf, fo wie 
mit: vorſchriftsmaͤßiger Bertheilung und Verrecbnung des Erldfes, verfabren werden wird. 

Magdeburg, den 20. Marz 1834. Konigt. Provingial- Greuer- Director Gad. 


- (304 Diebtahl. Dem Cinwohner Jehann Karl Friedrid) Hitzſchke yu Kleinhelmés 
borf find in der Nadht vom 5. gum G6. Maͤrz c. vow dem Boden: 4) ein blau⸗ und weise 
geftreiftes Federbett von Zwillich, neu, mit cinigen durch Manfebis entſtandenen Loͤchern; 
2) ein Pfuͤhl vow weifer Leinwand; 3) ein halbwollener geftreifter Weiberrod; 4) ein halbs 
wollener rother Rinbderrod mit angeheftetem Mieder vom Tranercattun; 5) dret Manns: 
hemben, ohne Abzeichen; 6) cin Weiberhemde; 7) ein leimwandenes Tifdtud) mit blauen 
GStreifen; 8) ein Paar graue wollene Strimpfe mit weißen Zwickeln; 9) ein Paar weiße 
wolene Gtriimpfe, entwendet worden. Indem wir vor dem Anfanfe derfelben warnen, 
fordern wir Severmann auf, gur Entdedung des Thaͤters mitzuwirlken. 

Kileinhelmsdorf, den 29. Marz 1834. 
Adelich Einſiedelſches Geridt. 


(294) Oeffentlide Anfforderung. Die nachbenannten, Seitens der Koͤniglichen 
Hochloͤblichen General: Sommiffion der Proving Cadjen, mir gur geſetzlichen Vermittelung 
dbertragenen Separationen und Ubldfungen: 

A. im Gdartébergaer reife: 

4) die Aders, Wiefen: und Hitungs: Separation zu Braunsroda, zwiſchen dem 
Befiger des gum Manulehnrittergute Herrengoßerſtadt gebdrigen Vorwerkes 
Braunsroda, aud Hohengoßerſtädt genannt, Herr Era von Muünchhan— 
fen, und der Gemeinde, Pfatre, Kirche und Schule gu Brauusroda, fo wie den 
Forenfen der dortigen Felomark, 

2) die Acker-, Wiefens und Hitungs: Separation zu Goͤßnitz, zwiſchen dem Seliger 
des Ddortigen Mannlehnritterguts, dem Großherzoglich Saͤchſiſchen Oberforſtweiſter 
und Sammerherrn, Herra Rudolph Auguſt Ferdinand von Hafeler, und dew fammts 
lichen Mitgliedern der dortigen Gemeinde, fo wie der Pfarre und Schule dafelbit, 

3) die Hitungs: Separation gu Wllerftdoe und Zeisdorf, wobei das combinirte 
Manulehnritergut Burg-Allerſtaädt und das Untergue Allerſtädt, Eigenthum 
bed Herrn Hawns Traugott Freiherrn von Werthern, dic Gemeinve, Pfarre, Kirche 
und Schule dafelbit, bie dortige Schaͤferel, dad Mannlehnrittergu: Wollmirtadt, 
Gigenthum des Koͤniglichen Kammerherrn, Herrn Wolf Heinrid) Hanns von Hells 
Dorf, das Mannlehnrittergue Wiehe, dem minorennen Sohn ded werftorbenen 
Herrn Major, Hanns Marl Yeoveld Freiherrn von Werthern gugehdrig, das Ms: 
nigliche Domainenamt Wendelitein und die Gemeinde Reisdorf, 

Vinmtlid alé Hütungsberechtigte und resp. Feldbeſitzer, 
fo wie die Rittergiter Coffa und Morthenberga, Gigenthum des genannten Herrn 

Hanns Traugott Freiberrn von Werther, das Rittergut Burgholzhauſen, 

weldjed theilweiſe Graͤflich Stollbergſches Lehn it, Eigenthum des Koͤniglich Saͤchſi 

ſchen Forſtmeiſters und Jagdjunkers Auguſt Ferdinand Graf Marſchall und des 

Herrn Auguſt Friedrich, Grafen Marſchall, das Rittergut Herreugoßerſtaͤdt, 

@ijenthum ded. Herrn Ernſt von Muͤnchhauſen, das Rittergut Tauhardt, Ei— 
— des Herrn. Regierungs-Referendarius Nenbaner, und mehrere baͤuerliche 
irthe,, 
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als Forenfen ‘der Feldmarten Aller fadt utd resp. Reisdorf, 
‘intereffiren, 

-@ die Dienſtabloͤſung zwiſchen dem genannten Mannlehnritiergute Burgholyhaufen 
und den, demfelben verpflidjteten Ginwohnern zu Geena, 

5) die Zins- und Lehuwaares Ubldfung zwiſchen dem erwahnten ‘Mannlehnritterqute 
Burgholshaufen und dem, demſelben verpflidhteten Cinwohnern des sim Großher⸗ 
gogthume Weimar belegenen Dorfs Ködderitzſch; 

‘ : B. fm Merfeburger Kreife: 

6) bie Huͤtungs⸗ Separation gu Koͤtzſchlitz, zwiſchen dem Beſitzer des ‘dortigen Manns 
lehnritterguts Herrn Karl Emil Grafen von Hohenthal und der Gemeinde dafelbft, 

7) die Hitungs: Separation gwifden den Mannlehnrittergitern Dilfan und Guͤn— 

thersdorf, Gigenthum des Herrn Karl Emil Grafer von Heohenthal und den 

Gemeiuden Doͤlkau, Bfhodergen, Sweimen und Goͤhren; 

C. im Querfurther Kreife: 

bie Aders und Hitungs- Separation gwifden dem Mittergute Baumersroda, 

welded theilweife Mannlehn und theilweife Erblehn ijt, Cigenthum des Herrn Ram: 

merherrn und Landrath Heinrid) Ferdinand von Helldorf, der dortigen Gemeinde, 
fo wie den geitlidjen Snitituten daſelbſt und den Forenfen der dortigen Feldmarf, — 
die Abldfung der, Dem Mannlehuritrergute Gleina, Cigenthum des Herru Heinrich 

Bernhardt von Helldorf, anf einem Theile der Feldmark Albersroda guftehene 

ben Mithuͤtungs-Gerechtſame; 

D. im Meifenfelfer Kreife: 

10) die Praͤſtations⸗ Ablifung gwifdhen dem Mannlehnrittergutee Quesnitz, Cigenthum 
bes regierenden Firiten Herrn Heinrich) des 72ſten jdngerer Linie Reuß, Durchlaucht, 
und den Hinterfatelern Friedrid) Wilhelm Weinede gu Quesnig, fo wie Frang 
Eduard Auguſt Zeisler gu Waldau, 

werden, in Felge der Vorſchrift des §. 11. ves Geſetzes uͤber die Ansfihrung der Gemeine 

heitetheilungs⸗ und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Suni 1821. gur dffentlidyen Keuntniß ges 

bracht, und alle diejenigen, Yehnéherrn, Lehnéfolger, Fideicommiganwarter, Obereigenthi= 
mer, Wiederfauféberechtigten und unmittelbaren Zheilnehmer, welche cin Intereſſe bei der 
vorgedachten Separationen und Abléfungen gu haben vermeinen follten, hiermit aufgefor: 

bert, fid) innerhalb Sechs Woden ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in dem, auf . 

. ben Giebenten Suni diefes Sabres, Vormittags Eilf Uhr, 

in meinem ®efhafts-Locale, in der Nikolaiſtraße Mr. 72. hiefelbjt, anftehenden Termine 

bei mir gu meiden und gu erfldren, ob fie bei den Verhandlungen zugezogen feyn wollen; 

widrigenfallé die Nidjterfdjcinenden die oben gedadjten Separationen und Abldfungen gee 
gen fic) gelten laſſen miffer, und ſelbſt im Fall ciner Verlegung mit feinen Cinwendungen 
dagegen gehort werden koͤnnen. ; 

eipenfels, den 34. Maͤrz 1834. Der Oeconomie: Commiffarius Grothe. 


8 


~~ 


9 


— 


an Gerichtsſtelle zu Ramſien angeſetzt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſem Nachlaſſe zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen ungeſaͤumt und laͤngſtens in obigem Ter 
mine entweder in Perfow oder durd) gehoͤrig informirte Bevolmadhtigte angugeigen, die 
ndthigen Seweismittel beigubringen, unter dem Verwarnen, daß die Ausbleibenden aller 
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ihrer etwanigen Gorredjte verluftig erflart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriediguug der fid) meldenden Gliubiger von der Maſſe nod) uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwiefen werden ſollen. 

Sugleid) werden andy alle diejenigen, welche Gadjen ober Unterpfinder vom Gemein: 
ſchuldner in Handen haben, aufgefordert, foldje unter Befdeinigung ihrer Redjte darau, 
auger ad depositum abzuliefern. 

Bitterfeld, den 17. Februar 1834. 

: Das Patrimonial:-Geridt gu Ramfien. 


CE — — 

(150) Seffentlicher Verkauf. Die dem Lohgerbermeiſter Hartmann in Zoͤrbi 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke an 1) einem am Sdlofgraben dafelbft gelegenen 917 Thir. — Gr. 6 Pf. 
gewiirderten Wohnhauſe nebſt Scheune und Stadilen, Werkftatt und Pflaumenfabel; 2) ciner 
30 Thle. abgeſchaͤtzten Wiefenfabel im der Fubne; 3) einem Acerftidden von 12 Metzen 
Berl, Maaß Ausſaat 35 Thlr. 25 Sgr. — Pf. und 4) cinem dergleidhen von 44 Schfl. Ansfaat 
63 Thr. 25 Sgr. — Pf. taxirt, beide in Stadtflur auf Odendorfmarf, follen Schulden halber, 
und gwar jedes Grunditid befonders, oͤffentlich an die Meiſtbietenden, bei hiefigem dazu 
beauftragten Geridjtéamte verfauft werden, wozu 

der Gedjfte Mai 1834, Bormittags Zehn Uhr, 

alé cingiger peremtoriſcher Bietungétermin anfteht. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dergleidjen Grundſtuͤcke gu befigen fahig find, und annehmlich gu bezahlen vermogen, gela— 
ben, fid) in diefem Termine an Geridtéamtsitelle hieſelbſt zu melden, thre Gebote abguges 
ben und gu gewartigen, daß den Meiftbietenden, wenn gefeglidje Grinde feine Ausnahme 
geſtatten, die betreffenden Grundftice zugeſchlagen werden. 

Das an Geridtsftelle mit aushangende Larationsinfirument kann daſelbſt jedergeit 
eingefehen werden. 

Zirbig, den 6. Februar 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 


(107) Nothwendige Subhaſtation. Sum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf 
des dem Johann Gortfried Weber gu Roda gehoͤrigen, nad) Abzug der Laſten auf 2301 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf. taxirten, Nr. 17. cataltrirten Hinterfattlerguteds gu Roda ijt 

der Bterte April wow SF, 
ber Gedifte Suni db, J., 
ber Funfzehnte Auguſt ov J. 
jedesmal Vormittags 14 Uhr, gu Bietungsterminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, au⸗ 
beraumt worden. 

Die Kaufluſtigen werden dazu eingeladen. 

Die Tare iſt an Gerichtsſtelle ausgehaͤugt und kann gu jeder Zeit in der Erpedition 
ded uuterzeidjneten Suftitiars eingefehen werden. 

Kleinhelmsdorf, den 27. Sanuar 1834. 

Udelid Einſiedelſches Gerigt. 
. Arnold, 


— cane nie Sr esis 

(262) Deffentlidher Verfanf. Sum freiwilligen sffentliden Verkauf der von 
dem gu Unterpeifien verftorbenen Ackerguts-Beſitzers Friedrid) Chriftian Kinig verlaffeuen 
Grundfiitde, ald: 

a) eines gu Unterpeifen belegenen Halbfpinnergutes an Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤu— 
den, Hofraum, Garten beim Hanfe, einen dergleidjen am Winger, gwei Gemeineta: 
beln und 55; Morgen dazu gehorige Aecker; 

__b) 42 Morgen Wanpelader und 7 Morgen Wieſe, 
if auf Autrag der Erben cin peremtorifder Bistungstermin auf 
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; den Bier und Zwanzigſten April biefes Sabres, 
Bormittags um 10 Ubr, an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden, gu welchem Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige mit dem Erdffnen eingeladen werden, dah die Tare und die Kaufbedingune 
gen an jedem Gounabend Vormittags auf dem hiefigen Gerichtszimmer eingefehen werdes 
énuen, aud) im Termin ſollen befanut gemadt werden. 
Poplig, ben 14. Marg 1834. 
von Krofigt{hes Patrimonial:Geridt. 


; (301) GetreidesBerfauf. Bei unterzeidneter Ginnahme follen auf den 24. April 
b. 3. 175 Schfl. 10% My. Weigen, 143 Sayfl. 10} Mg. Roggen, 204 Schfl. 15 My. Gerite 
and 204 Safi. 15 Mh. Hafer, Berl. Maaß—, oͤffentlich, gegen gleid) baare Bezahlung, und 
unter Sufiderung der fofortigen Erklaͤrung uͤber die Aunahme der Gebote, verfauft werden. 

Kaufluſtige haben fid) an dem gedadjten Tage, Vormittags 9 Ubr, in der Expedition 
bes Untergeichneten einzufinden, und koͤnnen befagtes Getreide bei dem Herrn Domprobftey: 
Berwalter Kuͤhn, auf deſſen Boden daffelbe aufbewahrt wird, an diefem Tage, oder aud 
fruͤher, in Augenſchein nehmen. 

Merfeburg, den 5. April 1834. 

Es. Hodwirdigen Domcapituls daſelbſt Fabricen-Ginnahme. 
Stiehler, Procurator. 


(290) Deffentlider BVerfanf. Die Thorſchreiber⸗Haͤuſer am Torgauer und 
Seipziger Thor gu Eilenburg follen nad) der Beftimmung der Hoͤhern Behoͤrde oͤffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werden. , 

Es ijt hierzu Termin auf 

ben Bier und Qwangigfter April d. J. Bormittags Neun Ur, 
im dem Gefchaftsfocal des Steueramté daſelbſt anberaumt, bei dem Tare und Verfaufs- 
bedingungen ecingefehen werden koͤnnen. 
uͤhlberg, den 29. Marg 1834. 
Königliches Hanupts«Steneramt. 


(295a) Ricitation. Die erforderlide Anfuhre von Kies und Lehm gur diesjahri- 
gen Unterhaltung der Poſt- und Fradtitrafen im hiefigen Banfreife, fol den Mindeftfors 
bernden itberlaffen werden, und find hiergu folgende Zermine feitgefest, ald: 

4) Den 14. Upril c., früh 9 Uhr, im Gajthofe bei Benudorf, fir die Straßen 
im Amte Delighh; 

2) den 16. Upril c., frib 8 Ubr, im Gafthofe gum goldenen Liwen in Duͤben, 
fir die Strafen im Amte Duͤben; 

3) ben 17. April c., frih am 9 Ubr, im Gafthofe jum RNautenfrange gu Gilen- 
burg, fir die Strafex im Amte Cilenburg, und 

4 den 18. Upril c., frih um 9 Ubr, im Schießhauſe gu Bitterfeld, fir ote 
Strafen im Amte Bitterfeld. : 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Entreprifen ausgefihrt werden follen, werden 
im Termine befannt gemadt, und hierbei nur bemerft, daß Nachgebote durchaus verbotert find. 

Bitterfeld, den 29. Mary 1834. Der Wegebaumeifler Lange. 


(295b) icitation. Die gur diesjahrigen Unterhaltung der Chauffee’n im hieſigen 
Baulreife erforderlihe Anfuhre von — Kies ſoll in verſchiedenen Abtheilungen ver— 
dungen und ben Mindeſtfordernden überlaſſen werden, wozu folgende Termine auberaumt 
worden ſind, als: 

1) den 14. April c., Vormittags 40 Uhr, im Gaſthofe bei Benndorf, fir die 
Bitterfelds Deligfher Shauffee, und 


o 


a sae 


‘den 18. Mprilc., Vormittags 10 Ubr, im Schießhauſe yu Bitterfeld, fir die 
4Ote, 11te und 12te Station ber Wittenberg: Halefdhen Chauſſee. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemadt, Nadhgebote aber durchaus 
nicht angenommen. 
Bitterfeld, den.30. Margy 1834. Der Wegebaumeifier Lange. 








(295c) Licitation. Yum neuen Oberbelag der grofen Muldenbrücke bei Eilenbur 
follen 94 Stic Bohlenkloͤtzer aus dem Unterforft Torfhaus angefahren werden, und fo 
die Anfuhre derfelben an den Mindeftfordernden verdungen werden, wou der Termin auf 

pen Siebzehnten April-c., früh um Behn Ur, 
im Gafthofe gum Rautenkranz gu Gilenburg abgehalten und die Bedingungen dabei befannt 
gemacht werden. Nachgebote werden Durdaus nicht angenommen. 

Bitterfeld, den 31. Marg 1834, Der Wegebaumeifter Lange. 








279) Schaafvieh⸗Verkauf. In meiner hiefigen Schaͤferei ftehen Sweihundert 
Stuͤck Mutterſchaaſe und nod) einige gang vorgigliche ein- und gweijdhrige Zuchtſtaͤhre 
gum Gerfauf ausgezeichnet. — Laut der Wirthſchaftérechnungen geben hier im Durchſchnitt 
der legten ſechs Sabre Cinhundert Stid durchſchnittlich aller Sorten, 145; Stein ganz reins 

ewafhener Wole. (Das Sahr 1833 abgerechnet fteigt ter Ertrag auf 12 Stein) Die 

Wolle hat ftets den hoͤchſten Preis in hiefiger Gegend mit erhalten und. ward friber cins 
mal mit 40 Thaler pro Stein, ohne alles Gortiment verfauft. Su den 6 Sabren vom 
Ende Marz 1826 bis dahin 1834 haben 2524 gum Boe gelaffene Mutter bei dem ſchon 
Langer eciugefAbrten Handfprung 2410 gefunde Yammer gebracht. Der Ahgang im Durdys 
fdynitt ber ganjen Heerde betrug in dew letzten 4 Sahren 3 Procent. 

Doͤbernitz bei Deligfd), dem 27. Marg 1834. 

Grof von Hohenthal-KRinigsbriad, 


(217) Guts-BVerfauf. Das den Doctor Kippefchen Erben gehdrige, im Dorfe 
Kotilig bei Muͤhlberg an der lhe gelegene 34: Hufengut mit vollſtaͤndigem Snventario, 
foll wegen Auécinanderfegung ber Erden im Wege des Meiſtgebots verfauft werden, und 
it hierzu cin Bietungstermin, tn weldem die udhern Bedingungen befannt gemacht wers 
den follen, auf . 





en Dreigehunten Mat vw JI., 
Vormittags 10 Ubr, im Gute ſelbſt auberaumt worden. Kaufluſtige, weldje fid) wegen 
Zahlungsfaͤhigkleit auszuweiſen vermoͤgen, werden hierdurd) cingeladen, gedachten Tages 
und gu der beſtimmten Stunde im genannten Gute gu erſcheinen, thre Gebote abgugeben und 
gewartig gu feyn, daß anf das Meiſtgebot der Zuſchlag erfolgen werde. 
Bei nun beendigter Separation hat das Gut an Fladeninhalt erhalten: 
70 Morgen 110 Quadratruthen Ackerland, Weizenboden, 


74 Wiefen, zweiſchuͤri ret 
ar " ao . Skies ſ gr dieſſeits der Elbe, 
1 »” 91 eeger, 
43 » 139 ” Ackerland, Weizenboden, 
3 2412424 * Wieſen, ſenſeits der Elbe. 
10 ” 4 Huͤtung, , 


Ueberdies nody circa 2 Berliner Scheffel Ausfaat mit Obſtbaͤumen beftandene Garten. 
Der Anſchlag fann auf dem Gute cingefehen, aud) auf Verlangen Abſchrift gegen Ent: 
richtung der Schreibegebuͤhren gegeben werden. 
Muͤhlberg, den 6. Mary 1834. Marfdner, Oefonom. 


‘ 
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(306) Haus⸗⸗Verkauf. Ich bin geſonnen, mein in der Oberbreitengaſſe sub No. 423. 
belegenes, ſich in gutem Stande befindendes Haus, worin ſich ein Laden, 3 Stuben, 2 Kuͤchem, 
7 Kammern, ein freier Bodenraum, ein Keller, ein Brunnen, daran aber ein Hofraum, 
ein Torfſtall, eine 45 Ellen lange uͤberbaute Kegelbahn, woruͤber freier Bodenraum iſt und 
woran noch cin kleines Haͤuschen, befindet, und worin ſeit vielen Jahren ſowohl die Seiler: 
Profeſſion als die Schanknahrung ſchwunghaft betrieben worden iſt, gu verkaufen, und 
Fann daſſelbe taͤglich bei Unterzeichnetem in Augenſchein genommen werden: 

Merſeburg, den 7. April 1834: Friedrich Auguſt Oehler. 


(291) Hans: und Sdhmiede-Rerfauf. Familienverhältniſſe wegen bin id gee- 
fonnen, mein in Schaafſtaͤdt gelegenes Wohnhaus, worin ſich cine either im Gange gewe⸗ 
fene Schmiedewerkſtatt befindet, vom jeat an aud freier Hand gu verfaufer, und» fdnuen 
Kanfliehhaber die ndheren Verfaufsbedingungen bei mir taͤglich einſehen. 

Friedrid Auguſt Saud in Sdhaafadt:. 


(298) Rathskeller-Verpachtung. Der hiefige, zu Midjaclis diefes Jahres pachte— 
los werdende, Rathsfeller fol. anderweit auf feds Sabre, alé von Michaelis 1834: bis dahim 
1840, verpachtet werden, und ed iff hiergu ein Termin anf 

den Vier und Zwanzigſten Suni c, Bormittags Neun Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, gu weichem Pachtluſtige hiermit geladen were 
ben, Die desfallſigen Bedingungen, aus welchen wir diefe hervorheben, daß Paͤchter eine: 
Caution von 100 Thlr. beſtellen muß, koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werdeni. 
Ermsleben, den 24. Maͤrz 1834: 
Der Magik ra it. 


(296) Angetge: Unterzeichneter empfiehlt fid) in Verfertiqgung neuer Thurmuhren 
mit Viertels-Schlagwerk, Stunden: und Diinurengeiger oder wie fie font gewuͤnſcht were 
- den; aud) dbernimmt er Reparaturen alter Thurmubren... Die billigihen Preife vermag er 
ie heen da er das ganze Werk in allen feinen Theilen ſelbſt bearbeitet, ohne eine andere 

erfitatt in Anſpruch nehmen gu duͤrfen. Ueber Aedtheit und Tuͤchtigkeit der Arbeit, kann 
er die vortheilhaftefien Qeugnifje aufweifen.. 
Loͤbnitz bei Deligfdh, im April 1834. | Shafer, Uhrmacher und Hausbefiper: 

(282) Anzeige. Da id) die Bewirthſchaftung ded Gafthaufes yur goldnen Laute 
anf dem Ranntadter Steinweg yu Leipzig von dem Befiser derfelben, Heren Buds, pacht⸗ 
weife ibernommen, fo geige id) E'm. auswartigen verehrten Publicum ſolches pflichtſchul⸗ 
digſt mit Der gang ergebdeniten Bitte an, mid) mit Shrem. wohlwollenden Beſuch auch fers 
nerhin gitigit gu beehren. 

Leipzig, Den 25. Maͤrz 1834. Wilhelm SHhigi. 


(277 Gefudt. Auf einem Domainen: Amte bei Cdthen wird ein gedbter Rechnungs⸗ 
fibrer gefucht, der jedod) wo moͤglich einige dfonomifcdhe Renntniffe haber. muß. 
Auskunft bei dem Calculator Grdwen in Halle in der Hirſch-Apotheke. 


(300) Das Modes und Ausſchnitt-Waaren-Geſchaͤft 
vor 
Ludwig Zangenbera, Grimmaifde Gaffe No: 592. in Leipzig, 
bicket gu bevorftehender Oſtermeſſe auger den gewohnlichen Artikeln audy cine reidye Wiss: 
wahl nener Saden ſowohl fir Damen als Herrew var, als: Loadoner und. Pariſer Mouſ— 
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feline, dergl. eff. Gattune in Foulars- und Chaly-Muſtern, Umſchlagetuͤcher und Seiden: 
waaren aller Urt, frang. Sacconets und Glangginghamé, Parifer Schuͤrzchen u. a. wm, for 
Herren die feinften gewirften und gedructen Londoner Weftens und Beinkleidersenge, Halds 
und Tafdentider, und empfiehlt fid) unter der Verfidherung der beſten und billigiten Bedienung. 








Rathhaus, Anerbadhs Hof gegeniber, 
empfiehlt gu diefer Leipziger Oftermeffe ſeine ganj neuen Schnitt⸗ und Mode- Waaren, 
worunter fid) folgende durch ihre Schoͤnheit gang befonders auszeichnen: 

feine Zondoner und Parifer Millefleurs:, Chaly« und Foulard+ Gattune, engliſche und 
franz. Mouffeline im dew eleganteſten Muftern und a la Pompadour die Robe von 3} bid 
8 Thlr.; franz. und engl. Raccountied und Glangginghams; halbſeidene Oberrod: und 
Kleiderzeuge im mannichfaltigſter Art; Chaly; wollene Monffeline, Foularé, Pondicjery, 
Sumatra, Damasquinee in allen beliebigen Farber; verſchiedene gang neue Stoffe; 4 und LY 
frang., engl. und fachj. Merinos und Thibets; elegante weiße Kleiderzeuge; ein ſchoͤnes Lager 

Frangofifdher, Wiener und Edinburger Umfdlagetider und 
Shawls; das Sdinite in Creppe, Shaly, Foulars, Atlas, Thibetine, Hernany and 
Taglioni {, §, ¥ und te Tichern und Schaͤrpen; elegante Foularé, Atlas und Sacconettes 
Schuͤrzen und ein volftandig affortirtes 

Franz, Seidenwaaren-Lager. 
Fir Herren: 

gang edjtfarbige Parifer Weften a dentelles, 
das neueſte und feingte in diefer Urt; die geſchmackvollſten Londoner gedructen und gemirften 
Piquee-Weften und Gommerhofengeuge in vielfacher Auswahl; ſeidene Westen, 
Hals- und Taſchen-Tuͤcher aller Art. 

Der durch den Zoll-Verband erweiterte Handels-Verkehr veranlaßte mich, gu dieſer 
Meſſe cin nochmal fo ſtarkes Lager als friher gu halten, und bin id) daher im Folge der 
bedeutendem directen Beziehungen meiner Waaren, in den Stand gefegt, am Billigſten auf 
hieſigem Plas gu verfaufer. 

Dies zur gitigen Beadtung meiner geehrten Abnehmer, deren Qufriedenheit mit mei 
ner Bedienung, wie immer aud) diesmal mein Bejtreben feyn wird, 3. H. Meyer. 





(292) Berger und Voigt 
in Leipzig 
am Marfte, Kod’ s Hof, 
empfehlen zur bevoritehenden Oftermeffe ihr vollitdndig fortirtes Lager von Nahe und Mr: 
beitsfeide, Sti, Strid: und Haͤlelſeide, Parijer Drehfeide, fo wie von 
ertrafeiner Zephyrwolle, engl. Glangfullwolle, engl. baumw. Stridgarnen, 


Glanggarnen, Zeichengarnen, Rollengwirnen u. f. w.-unter Verfidjerung der beften und bile 
ligſten Bedienung. 





(307) Seridtigung. Der Verfauf meines Weinlagers findet widjt, wie fruͤher 
angeseigt, Donnerftags, fondern 
ontags, den Vierzehnten April 1834, Bormittags Zehn Ubr, 
ftatt. W. Pegold, Gaftwirth in Eulau. 
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© Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Kiniglidhen Regierung, 
19. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 12. April 1834, 











(302) Polizeiliche Befanntmadung. Es find im Monate Januar db. J. auf 
offener Landftrafe- im Bitterfelder Kreife zwei Raubanfaͤlle verfucht und ein dritter Naud 
wirflid) ausgefuͤhrt rorden, in Betreff deren Die Thater nicht haben ermittelt werden fin: 
nen. Es ijt naͤmlich: ; 

4) am 21. Sanuar Abends cin Mufifus auf dem Wege zwiſchen den Doͤrfern Roitzſch 
und Ramfien von zwei Mannern angehalten und feiner Baarſchaft, weldhe in 
1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. beftanden hat, beraubt worden. Die Thater find als Leute 
von mehr als mittler Mannsgrdfe und von ftarfem Koͤrperbau befdhrieben worden, 
ber cine foll einen Rod von dunfler Farbe und der gweite eine Sade von leidjer 
dah — haben, und jeder mit einer dunkeln Muͤtze mit Schirm verfeten ges 
wefen ſeyn; 

2) am 22. Sanuar Ubendés iſt ein Gerichtsbote auf dem Wege zwiſchen Brehna und 
Glebitzſch vom zwei Mannern angefallem worden, welche er durd) Vorhalten eines 
Piftols abgefdjredt hat. Der eine diefer Leute ift als eim grofer Mann befchrieben, 
mit blonden Haaren, breitem Geficht und breiter Nafe, und hat im Hallifdyen Dia: 
lecte gefprochen; er foll mit einem alten blauen Roc, weisleinenen Hofen und mit 
einer blanen Muͤtze ohne Sdhirm, der andere aber mit einer furjen Militairjade, 
grauen groben Leinwandbhofen und mit einer blauen Muͤtze ohne Schirm befleivet 
geweſen ſeyn; 

3) ferner iſt am 80. deſſelben Monats Abends auf dem unter der Nummer 1. erwaͤhn⸗ 
ten Wege zwiſchen Roitzſch und Ramſien ein Frauenzimmer von dreien ihr verdaͤch— 
tig geſchienenen Leuten, denen ſie durch die Flucht entgangen, heftig verfolgt wor— 
den; fie weiß dieſe Leute nicht weiter gu befdreiben, als daß zweie davon recht 

roße Manner, der dritte aber ein kleiner geweſen fey. 

Wir bringen diefe Vorfille zur Kenntnif des Publifums um fo mehr, da Zeit, Ort 
und felbft die theilweife Uebereinſtimmung in der Perfonsbefdreibung die Vermuthung ers 
weden, daß ebendiefelben Tharer bet allen drei Verbredjen betheiligt find. 

Gilenburg, den 29. Mary 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat, 


(303) Diebſtahl, Sn der Nacht vom 4. gum 2. d. M. find dem Schulzen Herrn 
Gottfried Richter in Oberroͤblingen aus ſeiner im Garten befindlichen Bienenhütte drei 
efuͤllte Bienenſtoͤcke und eine einfache Flinte entwendet worden, wei geleerte Bienen: 
érbe wurden am folgenden Morgen im Felde wieder gefunden. Die Spur der Diebe, 
weldje einen Schubkarren bei fidy gehabt haben, filhrte ſchraͤg uͤber das Feld nad der 
Ghauffee von Oberrdblingen nad Gangerhaujen gu. Wir machen died mit der Aufforde— 
tung befannt, gur Entdedung der Diede und gur. Herbeifdhaffung des Geftohlenen mitzu— 
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wirfen und bemerfer, daß der Beftohlene demjenigen eine Belohnung von Jehu Thalern 
verheifit, welder Umſtaͤnde angiebt, auf deren Grund die Diebe ermittelt umd gur Unter: 
ſuchung und Beftrafung gezogen werden koͤnnen. 
Gangerhanfen, den 3. April 1834. 
Kiniglidy Preußiſches Snquifitoriat. 


(309) Diebftahl. In ber Nadt vom 23. gum 24. v. M. find dem Banerguts: 
befiger Sohann George Kroͤzſch gu Zellſchen bei Ofterfeld, 7 Stuͤck Schaafe, namentlidy 
2 einjaͤhrige, 3 gweijdhrige und 2 dreijabrige, theilé Hammel, theilé Mutterfdaafe, aus 
bem verſchloſſenen Stalle, nachdem die Diebe vorher ein mit Lehm ansgefegtes Fachwerk 
ausgefdlagen, entwendet worden. Ginige von dieſen Schaafen hatten braune Augen und 
furge Ohren, (fogenannte Maufel) andere hatten im rechten Ohre einen Ausſchnitt in der 
Form eines halben Zirkels, alle aber waren von weißer Farbe. ; 

Wir warnen vor dem Erwerbe und erfuden Sedermann, gur Entdedung der Diche 
mitzuwirken. Seif, ben 5. Upril 1834. 
Koͤniglich PreuPifdhes Inquiſitoriat. 


(308) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 3. gum 4. v. M. find mittelſt Einbruchs dem 
Bauer David Heinede zu Oberfafa gwei Aerte entwendet worden. Wir warnen vor dem 
Grwerbe derfelben und fordern Sedermann auf, gur Wiedererlangung derfelben und yur 
Entdedung ded Diebes mitzuwirfen. 

Seig, den 5. April 1834. ; 

Kiniglidd Preußiſches Inquiſitoriat. 


(305) Aufforderung. Bel dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichtsamte werden fol—⸗ 
ende Teſtamente, ſeit deren Niederlegung 56 Jahre verfloſſen ſind, ohne daß von dem 
eben oder Tode der Teſtatoren etwas Zuverlaͤſſiges bekannt geworden, verwahrt: 

4) ded Kauf- und Handelémannés Johann Balthafar Teudloff gu Alsleben; 
Q) des Acciſe-Einnehmers Gohann Midjael Gerhardt; 
3) der Frau Catharine Elifabeth Gerhardt, geborne Grubjigen; 
4) der Chrijtianen Glifabeth Winflern, geborne Eisfeld; 
. §) der Sungfer Annen Chriftinen Edardtin; 
6) bes Herrn Factors emerit. Johann Goadhim Sdobers; 
7) der Herrn Gebrider von der Bored; 
8) der Frau Oberwadtmeifterin Philippin de Gamtefoi, geborne Schluͤtern; 
9) beds Meifter Andreas Heinridy Beders; 
10) des Wilhelm Victor Freiherrn von Konig. 

Die etwanigen Sntereffenten werden hierdurd) aufgefordert, die Publication nadjgufus 
den, mit dem Bedeuter, das wenn innerhalb feds Monaten fid) Niemand, welder ein 
Recht auf Publication angutragen nadweifen fonnte, meldete, die Eroͤffnung ber Tefta- 
mente und was fonft in einem foldjen Falle geſetzlich vorgefdrieben, von Amts wegen ver: 
fuͤgt werden wilrde. 

Géunern, den 27. Marg 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsame. 

(315) Subhaſtation. In erhaltenem Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Tor: 
gan ſoll das dem Toͤpfermeiſter Lindner und feiner Ehefrau ———— zu Hohenleipiſch 
gelegene, 800 Thlr. gerichtlich taxirte, unter Nr. 30. kataſtrirte und in bem hier und beim 
Koͤnigl. Landgeridte im Torgau aushingenden Taxations-Inſtrumente niher befdriebene 
Wohnhaus mit Zubehoͤr, Schulden halber fubhaflirt werden, und find dagu 





‘ ber Gin und ZBwangigte Mai, _ 
— der Gin und’ Zwanzigſte Suni 
und gum letzten peremtorijdjen Termine 
ber Gin und Zwanzigſte Suli 1834 
anberaumt. Beſitz- und gahlungefahige Raufluftige haben fid) daher im dieſen Terminen, 
und ſpaͤteſtens in dem letzten ———— Vormittags 40 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle einzu—⸗ 
finden, ihre Gebote zu thun und zu gewaͤrtigen, daß dem, welcher unter den aufgeſtellt 
werdenden Bedingungen das annehmlichſte Gebot gethau, nach vorgaͤngiger Genehmigung der 
Glaͤubiger und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegenſtehen, das obgedachte Haus ſammt 
Zubehoͤr wird zugeſchlagen und auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
Zugleich werden alle aus dem Hypothekenbuche nicht gu erſehenden Realpraͤtendenten 
hierdurch aufgefordert, ſich gu Conſervation ihrer Gerechtſame bis gum letzten Bietungs— 
termine, und ſpaͤteſtens in demſelben, gu melden und ihre Anſpruͤche anzuzeigen, im Unter⸗ 
laffungéfalle aber gu gewdrtigen, bap fie nad) erfolgter Adjudication damit gegen den 
neuen Befiger, in fo weit fie das Grundſtuͤck betreffen, nicht weiter werden gehdrt werden. 
Gifterwerda, den 27. Marg 1834. 
Kinigtid Preufifhes Gerichtsamt. 





(53) Subbheftations»Patent. Das der verehel. Kaufmann Werz, Either Amalie 
geb. Martini, hier gugehsrige am Markte belegene, im Hypothefendude sub Mr. 223. ver⸗ 
zeichnete brauberedjtigte Wohnhaus nebſt zt welded gerichtlich auf 2549 Thlr. 15 Sgr. 

ewilrdigt worden, fol auf den Antrag eines hypothefarifd) cingetragenen Glaͤubigers bf: 
entlid) verfteigert werden. ; 
Bon bem Koͤnigl. Landgeridt in Halle hiermit beauftragt, habe ich als Licitations: 


ttrmine 
ben €Erfien Bprif 41834, 
ben Dritten Suni 1834, 
den Erſten Auguft 1834 
in meiner Erpedition, Gridnegaffe Nr. 43, anberaumt, und lade id) gahlungsfahige Rauf: 
luſtige hierzu unter Dem Gemerfen wor, dah die Tare des gu fubhaftirenden Grundſtuͤcks 
in meiner Erpedition eingefehen werden kann. 
Merfeburg, den 20. December 1833. Vigore commissionis: 
Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 





(314) Fretwillige Gubhattation. Der Erbtheilung halber fol das den Erben 
des Chriftian Carl Hdfer gu Tauchlitz gehdrig gewefene, gu Ausuͤbung der Schanfnahrung 
cingeridtete und auf 1115 Thlr. gewiirderte Landgut freimillig verfleigert werden. 

Zahl- und erwerbfaͤhige Rauflujtige werden geladen, auf 

den Qwilften Mai, Seasicrsses Suni und Vierzehnten Juli d. 5, 
weldje gur Ubgabe der Gebote angejegt find, an Geridjtéftelle hier, Morgené 10 Ubr, gu 
erfdjeinen, ihre Gebote abzugeben nad gu erwarten, daß im [egten Termine dem Beltbies 
tenden, nad) vorgdangiger Einwilligung der Betheiligten, und wenn nidjt gefeslide Grinde 
eine Ausnahme ndthig maden, der Zuſchlag geſchehe. 

Zugleid) werden alle, die cin aus den Hypothefenverhandlungen nicht erfichtlidhes dings 
liches Recht zu haben vermeinen, gur Ungeige und Beſcheinigung deffelben aufgefordert und 
bedeutet, daß fie nad) erfolgtem Zuſchlag nicht weiter damit gehdrt werden koͤnnen. 

Die Beſchreibung ded Guts enthalt die an Geridtsftelle hier aushangende Schaͤtzurkunde. 

Rroffen, den 28. Marz 1834. 

Graͤflich Flemmingſches Gerigt. 
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(310) Wiefen-Verpadtung. Die gr Walpurgis d. 9. pachtlos werdende Objt: 
und Grasnutzung auf dem Koͤnigl. Forft-Werder an ver Caale bei Trotha, wovon ein 
Theil, welder 12 Morgen 103 OMuthen Flacdhengehalt hat, jest im Wiefe verwandelt ijt, 
fol anderweit auf ſechs Sabre, alfo bid Walpurgis 1840, meijtbietend verpadjtet werden. 

Qu diefer Berpadtung ift auf i 
den Gin und Swangigften April 6. J. Vormittags Behn Ubr, 
ein Termin in dem Gaſthofe yu Giebidenftein anberaumt, gu weldem qualificirte Pact: 
luſtige mit dem Bemerfen eingefaden werden, daß bie Abgabe von Nachgeboten nad) dem 
Termine ungulaffig ift. 
Merfeburg, den 5. Wpril 1834. 
Kiniglid Preußiſche Forſt-Inſpection. 

(313) Erb- oder Zeitverpachtung des Vormerfs Ober-Naundorf bet 
Torgau. E86 fol das der hiefigen Gommun gebdrige, etwas aber z Meile von Torgau 
an der Strafe nad Leipzig gelegene Vorwerf Ober-Naundorf, weldes ans vols 
ftaindigen, erft im Satre 1800 von Grund aué new aufgefibrten, febr zweckmaͤßig anges 
fegten und jugleid) sur Wohnung fir eine anftindige Familie eiugerichteten Wohn- und 
Wirthſchafts-Gebaͤuden mit gerdumiger Hofrehde und zwei Garten beftehet, und dabei mit 
Einſchluß einiger Lehden gegen 800 Morgen um die Gebduve herum gufammengelegenes, 
voͤllig fervitutenfreies Ackerland und eine bedeutende Wiefenflide enthalt, woranf neben 
einem ſehr ftarfen Rindviehitande aud) 300 Stuͤck Schaafe gebhalten werden, wie fic) denn 
aud eine ſchwunghaft betriebene Sranntweinbrenneret dort befindet, im Wege der Licitation, 
ganz oder aud in einzelnen Theiler in Erbpacht ausgethan, oder Falls hierauf feine an: 
nehmlidjen Gebote por Heil anderweit von Sohannié d. J. ab auf ſechs Sahre vergeit: 
padhtet werden und es ift ein Licitationdtermin hierzu auf 

den Zwolften Mai jegigen Gahres, Vormittags Neun Ubr, 
im Geffiongzimmer des Rathhaufeds hier anberaumt. 

Es werden daher alle, die entweder einzelne Parcellen an Mecern und Wiefen, oder 
die ganze Befigung in Erbpadt zu nehmen, oder aud die letztere auf Zeit gu erpadten 
gefonnen, biermit geladen, im gedachten Termine gu-erfcbeinen, nad) Anhoͤrung der Be: 
Dingungen, die vom 1. Mai ab auf vortofreie Anfragen anc ſchriftlich mitgetheilt werden 
follen, thre Gebote gu thun und gu gewarten, daf, mit Gorbehalt der Andwabhl unter den 
Licitanten, mit dem Meiſt- und Beſtbietenden ein Erbpacht:- Gontract ber das Ganje, 
oder iiber die erſtandenen einzelnen Parcellen, oder aud, falls es dazu nicht fame, ein 
Pacht-Contract anf Zeit abgeſchloſſen werden wird. 

Torgau, dew 34. Marg 1834. 

Der mMagiétkiriait~z 


(312) MAufforderung. Der RKorbmachergefel Friedrich Miller and Detſch bei 
Rigen gebirtig, welder fid) {eit gwei Sahren auf der Wanderſchaft befindet, wird hierdurd 
aufgefordert, ſich recht bald wegen giinftiger Erbfdaftgangelegenheit nad) Hauſe gu beges 
ben und gu melden. . 

Desgleichen erſuche id) alle refp. Behoͤrden ergebenft, welde von feinem Mufenthalte 
Kenntniß haben, ihn von diefer Aufforderung gefaͤlligſt gu benachrichtigen. 

Großdoͤlzig, den 8. April 1834. Sohann Daniel Maller. 


(316) Ferdinand Schule in Leipzig 
am Marfte unter Nr. 1. an der Ede der Petersſtraße empfiehlt fein wohlaffortirtes Lager in 
Qeinen=s und Damafwaanren, 
welded durd) viele neue und preidwitrdige Urtifel eine befondere Beruͤckſichtigung verdient. 
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OHeffentlider Anzeiger 


gum 
Amtsblatt der Kiniglidhen Regierung. 
20. Std. 


Ausgegeben gu Merfeburg den 16, April 1834, 





(297) Berpadtung. Da das gur anderweiten Verpadtung des im Sdhweiniger 
RKreife unweit der Stadt Wittenberg belegenen, Johannis diefes Sabres pachtlos werdens 
den Domainenamts Cloͤden, eingeleitete Gubmiffions- Verfahren ohne genigenden Erfolg 
geblieben ift; fo wird gur Verpachtung deffelben im Mege des Meiftgebotes cin Termin auf 

den Erfien Mai »v. 7 7 
Vormittages 11 Uhr im Conferengs Zimmer der unterzeidneten Abtheilung sor dem Herrn 
Regierungs= Rath Sddnwald anderaumt, und dabei auf die Befanntmadung vom 7. Fee 
bruar diefed Sabres, welde dag Areal umd die gu diefer Domaine gehoͤrigen fonftigen 
Nutzungs-Gegenſtaͤnde ergiebt, Bezug genommen. 

Pachtluſtige werden gu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbe⸗ 
dingungen nebſt Anſchlag und Karte in der Domainen-Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen. 

erſeburg, den 2. April 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der 

directen Steuern, Domainen und Forſten. 


(293) Mufruf unbefannter Waareneigenthimer. 
In der Nacht vom 14. gum 12. Marg cr. find von den Grengbeamten an der neuen 
Bride bei Windehauſen auf einem Nebenwege im Grengbegirf: 
Netto 2 Gentner 43 Pfund 3ucer und 
_Brutto i ” 16 ” Rum, : 
weldje Waaren unerkannt entflohene Schleichhaͤndier auf den Angriff her Beamten abges 
. worfen haben, in Beſchlag genommen worden. 

Die unbefannten Cigenthimer diefer Waaren werden hierdurch anfgefordert, thre An: 
ſpruͤche daran binnen Bier Woden, vom Tage der erften Aufnahme diefer Scfanntmadung 
im die dffentliden Blatter an gerednet, bei dem Hauptgolamte gu Nordhauſen angumele 
den, und foldje, fo wie die geſchehene Berfteucrung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfals 
nad Ablauf diefer Frit mit Confiscation der Waaren und deren dffentlidem Verfanf, fo wie 
mit vorſchriftsmaͤßiger Bertheilung und BVerredynung des Erldfed, verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 20. Marg 1834. Koͤnigl. Provingials Steuer: Director Gad. 

(334) Aufforderung. Am 28. Mary c. hat fid albier das unten naͤher fignalifirte 
taubftumme Maͤdchen eingefunden, ohne daß wir bis jest haben ermitteln finnen, woher 
daſſelbe — oder wo es fein Domicilium habe. Wir erſuchen daher die betreffen⸗ 
ben Behorden um Auskunftsertheilung. 

Stolberg, den 4. Upril 1834, 

G@rafligh®& Stolbergfdhes’ Ame, 
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4 


Signaleme nt. 

Kor: und Zuname, Geburts und Wohnort: unbefannt; Alter: 44—16 Sabre; Grofe: 

4 Fuß einige Soll; Haare: blond; Stirn: breit; AWugenbraunen: blond; Augen: blau;. 
Rafe: breit; Mund: gewdhnlid); Zahne: gut; Kinn: oval; Geficht: rund; Gefidstéfarbe: 
bleich; Statur: mager, fein Pg eae al i he bi taubjiumm, Ausſchlag auf dem Kopfe. 
e ei buiwMm gq. , 

Gine alte fattunene Mike; einen alten, — — —7 ausgewaſchenen, kattunenen 
— ein dergl. Rock; einen alten Beidergewand-Rock; ein Paar alte Schuhe und 

truͤmpfe. 








(322) Aufforderung. Am 2. v. M. iſt in einem verdaͤchtigen Haufe zu Merſeburg 
ein Schaaf geſchlachtet, welches wahrſcheinlich in der Gegend um Merſeburg links der 
Gaale geftohlen worden. Wir fordern die reſp. Behoͤrden und das Publicum hierdurch 
auf, zu jener Zeit in der bezeichneten Gegend vorgekommene Diebſtaͤhle an Schaafvieh uns 
zur Unjeige gu bringen. 

Halle, den 7. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


———— — — — — — — — — — — — — — — — 

(336) Polizeiliche Bekanntmachung. Der Dienſtknecht Johann Gottlieb Mere 
ner, 24 Sabre alt, aus Unterkriegſtaͤdt bei Lauchſtaͤdt gebuͤrtig, iſt wegen Verdachts der Une 
terſchlaguung bei uns in Unterſuchung gefommen; da fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu 
ermittein iſt, werden alle Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben vigiliren gu laf— 
fen und denfelben im Betretungsfalle, wenn er ein vagabondirendes Leben fuͤhren follte, 
mittelſt Transports an uns abjuliefern; follte er aber alé Dienftbote oder fonft einen 
feften Unfenthaltsort haben, uné hievon Nachricht gu geben. 

Halle, den 7. April 1834. 

KiniglidG Preußiſches Gnqguifitoriat 


(326), Anzeige. Der in dem Stedbriefe vom 27. Februar c. von uns verfolgte 
dort naͤher fignalifirte Berbredjer hat fid) den Namen des Gottfried Wierfner aus Kirch— 
hain filfdjlic) beigelegt, wie die Berhaftnehmung des legtern ergeben hat, deffen Perfdne 
lichfeit gu dem Gignalement durchaus nidt pafte, und deffen Aufenthalt in Kirchhain gur 
eit des Entweidens obigen Verbreders durch die Ortsbehdrde befdeinigt ift. 

Qur Bermeidung von Irrungen und. namentlic einer weitern Verhaftung des wahren 
Mierfuer, wird dies gur dffentliden Kenntniß gebradt und wegen des cigentlidjen Ver: 
brechers lediglid) auf das fruͤhere Signalement verwiefen. 

Wittenberg, den 8. April 1834. 

Kiniglhiddy Preußiſches Inquifitoriat. 


RT 

(335) Diebftahl. Bu Liebenwerda dew 24. Marz c. find ans dem Hanfe des 
Kaufmann Weis hier nadftehende Sachen geftohlen worden. Wir warnen gegen den Ere 
werb diefer Sachen und fordern Sedermann auf, Umſtaͤnde, welde zur Herbeifdaffung 
diefer Sachen, oder gu Ermittelung der Diebe befannt werden, ans anjugeigen. 

Liebenwerda, den 29. Marg 1834. 

cit Pies Prenfifhes Inquiſitoriat. 
Bergeidnif der fehlenden geftohlenen Gaden. 

4) Gine goldene eingehaufige Damenuhr, flad, mit Emaillezifferblatt, woranf rdmifde 
Rahlen. Auf der Rildfeite ded Gehdufes befindet fid) ein gruͤnlich ausfehender Ring und 
in ber Mitte eine Figur gravirt; 2) ein goldener Fingerring mit einem lila Hauptiteine, 
der Ring ſelbſt ift mit Heinen weifen Steinem umgeben; 3) drei Thaler altes Saͤchſiſches 
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Geld, in Vier⸗ und Zweigroſchenſtuͤcken und zwei Speeiesthalern beſtehend; 4) eit Ducaten 
mit der Aufſchrift: wohl dem der Freude an feinen.Mindern erlebt; 5) ein Dutzend ſilberne 
Eßloͤffel, auf deren obern Ende des Griffé ein W. gravirt it; 6) cine filberne Suppen— 
felle, inwendig vergoldet, mit einem ſchwarzen hoͤlzernen Griffe; 7) neungehu filberne Rafe 
“feeldffel mit W. geseidynet; 8) ſechs Sti filberne dergleiden mit M: gezeichnet; 9) ein 
_ filderner Sahnſchoͤpfer, inwendig vergoldet, mit einem Griff vow ſchwarzem Holze; 10) zwei 
filberne Eßloͤffel, ohne Bezeichnung; 11) eine filberne Zucerzange, ohne Zeichen; 12) ein 
Veet, worin ein ſilberner Eßloͤffel, cine Gabel und ein Meſſer ſich befanden, die Schneide 
des Meſſers, wie die Gabel ſelbſt, waren von Stahl, alſo bei beiden nur die Griffe oder 
Shale. von Silber, ungezeichnet, fr einem rothen Maroquinetui; 13) eim ſilbernes Belted 
in Meffer, Gabel und Loffef beftehend, mit E. gezeichnet, am Meffer war die Sdneide 
ven Stahl, hingeget bie Gabel, dreiginfigt, gang vom Silber; 44) ein rothes Maroquins 
etui, weiches inwenbdig mit gefbem Leder ausgeſchlagen; 15) gwei filberne Beſtecke, aus 
Meffern und Gabeln beftehend, an beiden nur die Hefte oder Griffe von Silber, die Schneiden 
von Stahl, das cine F. B., das andere J. C. B. ben 23. Jannar 1832. mit goldenen 
Buchſtaben gezeichnet. — 





(327) Diebſtahl. Mittelſt Einbruchs ſind dem Bauer Adam Pazſchke zu Grofpdre 
ten in der Nacht vom 8. jum 9. April c. nachverzeichnete Sachen entwendet worden: feds 
blane leinene Schuͤrzen, ein Paar rindélederne Stiefelu, fuͤnf Stid rothe baumwolene 
Ticher, ein rothfeidenes Halstuch, zwei zinnerne Salzfaͤßchen, ein Pfund Kaffee, drei Paar 
Kaffeetafien, ein Spiegel, welder eine Elle hod) und eine halbe Elle breit ijt, eine Quans 
titat Rafe, ein Spreuforb, gwei Paar wollene und cin Paar baumwolene Strimpfe und 
ein Geſangbuch, worauf die Budftaben KE. G. befindlid) find. 5 

Wir warnen vor dem Anfauf diefer Gegenfande und forderm Sedermann auf, jur 
Entdeckung des Thaters mitzuwirken. 

Zeitz, den 10. April 1834. 

Rinighidh Preußiſches Inquiſitoriat. 





(328) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 1. bid 2 April h. a find aus der Scheune 
des Johann Gottfried Schirmer gu Gofferau: 
4) _ graubliulid) melirtes, mit roth und griuen Blumen, fo wie gelb und brau—⸗ 
ner Sdymire und dergleidem Borde befestes tudjenes Wagentiffen; 2) vier Dred: 
deel; 3) cine hanfene und eine Iederne Halfter; 4) ein defected Leinentud, vier 
. Ellen lang und drei breit, 
entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Gegenftinde und fordern Seder: 
mann anf, gur Entdedung der Diebe mitzuwirken. ; : 
Hohenmiljen, den 5. April 1834. 
Koͤniglich Preugifdhes Geridtésamt. 





333) Diebſtahl. Ju der Nadt vom 7. gum 8. d. M. find ans der Stallung in 
dem Gebhdfte ded Einwohner Wilhelm Ridnagel gu Hemmleben 5 Stuͤck Schaafe, naͤmlich 
2 Sti¢ Lammſchaafe, ein Jaͤhrling, ein zweijaͤhriger Hammel und cin einjahriger Hame 
mel, fammtlid) weif von Farbe und in der linfem Seite mit V. gegeidnet, von. nod) unbsc 
faunten Thatern geftohlen, 4 Stid davon hinter den Garten des Dorfes auf dem Felde 
geſchlachtet, die Felle fo, daß an gweien derfelben die Kopfhaut fehlt, abgesogen und diefe 
4 Sti Felle, nebſt einem Theile des Fleifches und bas ganze finfte Schaaf mit fortge: 
nommen worden. 

Wir warnen hierdurd) vor dem Erwerbe des geftohlenen Gutes und erfuden Seders 
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mann, ber gur Wiedererfangung deffelben und zur GErmittelung ber Diebe geeiguete Um: 
ftdnde anfuͤhren fann, foldje uns oder der naͤchſten Obrigkeit angugeigen. 
Schloß Beicdlingen, den 14. April 1834. 
Fretherrlid) WerthernfHes Patrimonial-Geridt daſelbſt. 


(187) Mihlen-Anlegung. Der Maller Benjamin Fifcher yu Brandis beabfichtigt 
in dortiger Feldmark auf gwei von den Huͤfnern Mietzſch und Miler acquirirten Acer: 
ftiiddjen, ungefabr 120 Fuß von der nad) Schoͤnewalde fihrenden Strafe, eine neue Bods 
windmible angulegen. 

Gudem id) dieſes Vorhaben den gefeblidjen Beftimmungen gemaͤß hierdurd zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, fordere id) alle diejenigen, welche gegriindete Widerſpruͤche gegen 
bie beabſichtigte Muͤhlenanlage machen zu koͤnnen glauben, hierdurch auf, ſolche binnen 
laͤngſtens acht Woden bei mir ſchriftlich anzubringen. Spaͤter eingehende Proteſtationen 
koͤnnen nicht weiter beachtet werden. 

Herzberg, den 18. Februar 1834. Der Landrath Sommer. 


(324) Befanntmadung. Es wird hierdurd in Gemaͤßheit der Proceß-Ordnung 
it. 50. §. 7. befannt gemacht, daß die Hansfanfgelder des Schuhmachermeiſter Traugott 
Wilhelm Lammer hier unter die fid) gemeldeten und befannten Glanbiger 

‘ ben SZwilften Mai c., Vormittags Zehn Uhr, 
im biefigen Gerichtslocal vertheilt werden follen. 

Domprobſteiſchloß Ofterfeld, den 7. April 1834. 

Das Domprobfieis Gerigt. 


(323) Sefanntmadhung wegen des Wollmarktes gu Leipzig. 
Der diesjaͤhrige Wollmarkt auf hiefigem Plage wird 
ben BWiergehnten Guwit bw J. 
beginnen und mit 
poem Giebenzgehuten Guni wo J. 
gu Ende gehen. 
Leipzig, den 7. April 1834. 
Der Rath der Stadt Leipygig. 


* Bekanntmachung, den in Torgau abzuhalteuden Wollmarkt bes 
treffetd. Es wird hiermit befannt gemadt, daß in der Stadt Torgan, welde mit dem 
Rechte zwei Wollmaͤrkte gu halten begnadigt ift, mit Genehmigung der hohen Behoͤrde 
ſtatt diefer gwei, alljaͤhrlich 
ein Wollmarkt 

und zwar jededmal die Mittwod) und den Donnerftag in der Mode vor Pfingften gehals 
ten werden und daß folglich der naͤchſtkuͤuftige 

ben Biergehuten und Funfgehnten Mai jegigen Sahres 
Statt finden wird. 

Es werden daber fowohl Verfaufer ald Kaͤufer von Wolke eingeladen, diefen Markt 
gu befuchen, und wird zugleich bemerft, daß nicht nur eine bequeme Ginridjtung gum Ber: 
wiegen aud) gréferer Quantitaͤten von Wolle getroffen werden wird, fondern daß and 
das font hihere Waagegeld fir die Dauer des Markts auf 4 Sgr. 3 Pf. pro Gentner 
herabgefegt iit, bas Pflaftergeleite aber von bem mit Holle gum Marfte fommenden Fubre 
werfe gang wegfallen foll, wie denn aud) filr Gelegenheit gur trodenen Unterbringung, ded: 
gleichen gum Lagern der Wolke moͤglichſt geforgt werden wird. 

Torgau, den 2. Februar 1834. 

Der Magiik*era it. 


* (318) Edictal-Citation. Das unterjeidnete Patrimonial: Geriht macht hier: 
durd) befannt, daß uͤber den Nachlag des am 13. Mat 1833 allhier.verftorbenen Kreis— 
boniteur Gari Wuͤſtemann per decretum vom 13. d. M. auf Antrag des Vormundes der 
hinterfaffenen minorennen Kinder deffelben der erbſchaftliche Liquidations-Proceß erdffnet 
worden ift. 

Alle diejenigen, welche an der rc. Wuͤſtemann und refp. an deffen Vermigen Anſpruͤche 
au haben vermeinen, werden daher hierdurd vorgeladen, ſpaͤteſtens in bem auf 
den Acht und Zwauzigſten Auguf d. J., 
Vormittags um 10 Ubr, an hiefiger Geridtéftelle anberaumten praͤcluſiviſchen Liquidationss 
Termine entweder in Perfon, oder durch einen mit gefeslider Volmadt und Gnformation 
verſehenen Suftiz: Commiffarius, wozu den hier Unbefannten der Herr Accife- Snfpector 
Seyffarth yu Cilenburg und der Here Birgermeifter Anders in Duͤben in Vorſchlag ge: 
bradt werden, gu erfdjcinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen angujeigen, die 
Veweismittel beizubringen und hiernaͤchſt die weitern Verfdgungen gu erwarten, bet unter= 
laffener Anmeldung ihrer Anfpriiche und beim Aufenbleiben im Termine aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fir verlujtig erflart und mit ihren Forderun: 
en nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fid) meldenden Gldubiger von der 
affe nod} brig bleiben midhte, verwiefen werden ſollen. 
Bichepplin bet Eilenburg, den 24. Mary 1834. 
Griflid Mengerfenfhes Patrimonials:Gerigt. 
D. Kranold. 


(324) Berfauf. Im Geriſcherſchen Gute gu Pehritzſch ſollen 
den Dreißigſten April c., Bormittags Zehn Ubr, 
drei Ochſen, 4, 2 und 3 Jahr alt, durch dew dortigen Schulzen, Herrn Windler, ver- 
fauft werden. Die Zahlung muß fogleid) im reupiidven Courant erfolger, 
Gilenburg, den 4. April 1834. 
Koͤniglich Preußiſches GerigGtésamt. 





(180) Subhaſtations-Patent. Die der verehelichten Johanne Regine Keller⸗ 
mann, geb. Sommer, gu Ockendorf gugehsrigen Grundſtuͤcke, beſtehend in einem sub Rr. 3. 
in Ocendorf gelegenen Haufe, nebſt Scheune, Stall, Garten und Gemeinderedht, einem in 
Reunacr Flur gelegenen Biertelandes Felde und einem im Grafendorfer Marke gelegenen 
halben Giertelanded Felde, welche beiden Grundfiitde pertinentialiter zum Hanfe gehdren, 
und welche geridjtlid) gufammen auf 729 Thr. 25 Sar. gewuͤrdigt worden find, follen auf 
Untrag eines hypothefarifdhen Glaubigers oͤffentlich verfteigert werden. — 

Bon dem Koͤnigl. Landgericht in Halle hiermit beauftragt, habe ich als Licitations- 


termin 
ben Swei und Zwanzigſten Mai dv. J. 
in meiner Erpedition, Grinegaffe Nr. 13, anberaumt. gu weldyem ich gahlungsfahige Rauf: 
luftige mit bem Bemerfen vorlade, daß die Tare ber die gu fubbaftirenden Grundfice 
in meiner Grpedition eingefehen werden Fann. 
Merfeburg, den 34. Januar 1834. Vigore commissiouis : 
Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 





(317) RNothwendige SGubhaftation. Das von der verehelichten Webcrmeifter 
Herbſ verlaffene und auf 175 Thr. gefdagte Wohuhaus sub No. 22. allbier, foll Schul⸗ 


den halber im Termine > 
ben Gin und Zwanzigſten Anguet vo. 3. 


au Geridteftelle hierfelbſt fubhaflirt werden. 


ae ae 


Raufluftige werden daher anfgefordert, ia diefem Termine ihr Gebot abzugeben und 
nad) erfolgter Erklaͤrung der Gntereffenten, wenn nidjt geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤſſig machen, den Zuſchlag fir das Meiſtgebot gu gewaͤrtigen, wobei ihnen bekannt ge: 
macht wird, daß nad) Ablauf ded Termins neue Gebote nicht anders, als mit Cimwills 

ung faͤmmtlicher Intereſſenten, der Meiftbietenden eingeſchloſſen, zugelaſſen werden fols 
en, und daß bie Tare an hieſiger Gerichtsſtelle mit ausgehangen iſt. 

Sfdepplin bei Eilenburg, den 24. Marg 1834. 


Graflid Mengerfenfdes Patrimonial: Geridht. 








(332) Subhaftation. Von dem hiefigen Patrimonial: Geridt foll das gu Gordemig 
an ber von Gilenburg nad) Leipzig fuͤhrenden Chauffee belegene Kleiſtſche Kaffeehaus und 
Rweihufengut Nr. 18, nebſt Snventario, und eine dabei bejeffeme waljende Lehnwiefe von 
13 Ackern, in der Groitzſcher Aue, welche Grunditdde gufammen 7655 The. 5 Sgr. — Pf, 
nad) Abzug der Lajtem gerichtlich taxirt worden, Schulden Galber, die Lehnwiefe jedod 
abfonderlich, fubhaftirt werden, und ift 

ber Sechszehnte Funi d. J., gum erfter, 
ber Achtzehnte Mnuguijt dv. J., gum zweiten, und 
ber Zwanzigſte October d. F., gum letzten und peremtorifden 

Bietungstermine anberaumt worden; daher alle dicjenigem, welche diefe Grunditicte gu bes 
figen fabig umd gu begahlen vermdgend find, hierdurd) geladen werden, in diefen Terminen 

Vormittags um Zehn Ubr, an Geridtsftelle gu Groitzſch, 
ſich perſoͤnlich cinjufinden, ihre Gebote gu thun, und gu gewartigen haben, daß dem Meiſt⸗ 
bietendan, wenn fid) guvdrderft die Sntereffenten uͤber die erfolgten Gebote erklaͤrt und in 
ben Zufdlag gewilliget haben werden, fothane Grundſtuͤcke gugefdlagen, nad) abgelanfes 
nem letzten Bictungetermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Qugleid) werden alle unbefannten Realpratendenten aufgefordert, fich ſpaͤteſtens im 
letzten Bietungétermine mit ihren Unfpridyen yu melden, widrigenfallé fie bamit gegen den 
kuͤnftigen neuen Befiger nicht weiter gehdrt werden fdnnen, ; 

Tare und Subhaftations: Bedingungen founen bei dem unterzeichneten Sujtitiar gu 
Gilenburg cingefehen werden. = 

Groigfd bei Eilenburg, den 20. Mary 1834, 

Das Adelich Landwiftfhe Patrimonial:Gerigt, 
Geyffarth, Suft. 








(320) Freiwillige Subhaftation, Das dem verftorbenen Gohann Gottfried 
Sahn gehdrig gewefene, im Dorfe Laue sub Nr. 17, des Brandfataiters gelegene Halbbuc 
fengut, fol vor uné, auf Antrag der Erben, freiwillig fubbajtirt werden, wozu cin Bies 
tungétermin auf » 
den Neunten Juli 1834, BVormittags Zehn Ubr, 
an Geridjtéitelle ga Laue anberaumt worden iſt. 

Kaufluſtige werden daher gur Abgabe ihrer Gebote im diefem Termin vorgeladen, mit 
der Bemerfung, daß gedachtes Grundſtuͤck auf 500 Chir. geridtlidy tarirt worden it und 
bas Subhaftations: Patent nebjt Tarations : Verhandlung Pwobl an hieſiger Geridhteftelle, 
alé auc in der Schenkſtube allbier yur Ginficht aushangt. 

Radgebote nad) dem Termin find wide gulaffig. 

Laue, Den 25, Wary 1834. 
Patrimontal:-Geridgt Lane, 
6, W. Schulze. 
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(301) Getreide⸗Verkauf. Bei unterzeichneter Cinnahme follen auf den 244April 
bd. 3. 175 SGcfl. 103 Msg. Weise, 113 Schfl. 10} MG. Roggen, 204 SAL. 14 My. Gerite 
und 204 Schfl. 143 Ms. Hafer, Berl. Mang, Hffentlich, gegen gleid) baare Bezaͤhluͤng, und 
unter Zuſicherung der fofortigen Erflarung aber die Annahme der Gebote, verfduft werden. 

Kaufluftige haben fid) an dem gedachten Tage, Bormittags 9 Ubr, in der Erpedition 
des Unterjeicdhneten eingufinden, und koͤnnen befagted Getreide bet bem Herrn Domprobitey: 
Berwalter Kiihn, auf deffen Boden dafjelbe aufbewahrt wird, an diefem Tage, oder anh 
friiher, in Augenſchein nehmen. ' 

Merfeburg, den 5. April 1834, . 

Es. Hodwirdigen Domcapituls daſelbſt Fabricen-Einnahme. 
Stiehler, Procurator. 





(319) Holz-Verſteigerung. Gu der Oberfoͤrſterei Qiegelrode ſollen nach— 
ſtehende Hoͤlzer unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert werden: 
4) den 5, Mai e., 

a) von Windbruͤchen: circa 150 Klaftern eichenes, buchenes, birkenes und aspenes 
Scheitholz und 14 Klaftern desgl. Knuͤppel, 

b) aud dem Schlage an der Hornecke: 330 Schock Stammwellen, circa 250 Slaftern 
eidjene und aspene Scheite, 59 Klaftern eidjene Stoͤcke, 75 Scho dergl. Abraum 
und 47 Sdod Strippwellen, 

c) vom Wilhelmsmege: 54 Mlaftern diverfe Scheithoͤlzer, 8 Kiaftern diverfe Stoͤcke 
und 17 Sdod Strippwelen. 

Verfammlungsort, Bormittags 8 Ubr, im Gafthofe gu Ziegelrode; 
2) den 6 Mai c., 

a) an Windbriden: 6 Klaftern diverfes Scheitholz, 

b) im Brandholgfdhlage: circa 100 Klaftern eichenes und birfenes Scheitholz, 44 Klaf⸗ 
tern eidjene Knuͤppel und 46 Sdod Strippwellen. 

Verfammlungsort, Vormittags 9 Ubr, bei guͤnſtiger Witterung dte Hitte in der 
Herrmannéede, bei unginftigem Wetter der Gaſthof gu Oberſchmon. 
Biegelrode, den 9. April 1834, Der Sberfoͤrſter Ks ftler. 





(325) Muͤhlen-Verkauf. Es foll die hiefige von allen buͤrgerlichen Dienſten freie 
Stadtmihle mit Zubehoͤr, beftehend in 
2 Mahlgaͤngen, § Paar Oelftampfen, 6 Hirfetampfen, 105 SAfl. Berl. Maaß Ansfaat 
AUderland, einer zweiſchuͤrigen Wiefe von circa 4 Fuder Hen und 2 Fuder Grum- 
met, einem fehr gerdumigen Gemifegarten, fo wie den erforderlichen Wohn⸗ und 
Mirthfdaftégebsuden, verhaͤltnißmaͤßig ſehr geringen Abgaben, und dem Rede, 
zwei Stuͤck Kuͤhe und gwei Suid Sungvieh halten gu fdnnen, 
aus freer Hand meiftbietend, den 3. Mat c. verfauft werden, wozu Raufluftige hierdurdy 
eingelaben werden. 
Naͤhere Ausfunft in diefer Hinſicht wird anf franfirte Briefe unter Adreſſe C. 
Hultzsch ertheilt. 
. Hergberg, den 4. April 1834. ZT. LW Treſcher. 





(344) Haus-Verkauf. Cin Haus im Preis vow 1500 Thalern, welded gur Weiß— 
gtrber> Profeffion eingeridjtet, und in diefem Fad) alle Bequemlichkeiten darbietet, ſoll in 
RNaumburg a. d. Saale aus freier Hand verfauft werden. Darauf Reflectirende wollen 
fi) an die Gefigerin Wittwe Freitag Nr. 372, wenden. 
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269 Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenſeitiger 
Hagelſchaden-Vergütung 

zeigt hiermit nad) Abſchluß der Hauptrechnung an, daß im legtverfloffenen Jahre gu Deckung 
aller Hagelſchaͤden und Verwaltungskoſten nicht mehr als 124 Groſchen von Hundert Tha⸗— 
lern der Verſicherungeſumme beizutragen geweſen find, und daß demnad ein Kaſſenbeſtand 
von 16,046 Thlr. — Sgr. 5 Pf. verblieben iſt, welder den Geſellſchafts-Mitgliedern mit 
31343 Procent der vorausgezahlten regelmaͤßigen Beitrage in den Bildern gütgeſchrieben 
worden ift. Diefed Guthaben finnen die Sntereffenten entweder fegleid) baar zuruͤckneh⸗ 
men oder bei finftiger BVerfiderung in Zurechnung bringen. 

In ber letzten Sauptocrfammlang find ble Verfafungsartifel nicht verandert worden, 
daher werden unter denfelben Bedingungen, wie im vorigen Jahre, aud fiir das faufende 
Jahr, Berficherungsanmeldungen, welde entweder unmittelbar in der Erpedition ded Dis 
rectorii gu Leipzig (Rods Hof, Reidsftrafe Mr. 401.) oder durd) die Agenten der Anſtalt 
mit gleichzeitiger Vorausbezahlung der regelmaͤßigen Beitrage von J Procent der Verfidyes 
rungsfumme portofrei eingureichen find, angenommen. 

Leipzig, den 18. Marg 1834. 

W. Grufius, Dr. G. W. Sdnetger. F. Teichmann. 





(316) Ferdinand Schultze in Leipzig 
am Marfte unter Nr. 4. an der Ede der Petersitrafe empfiehlt fein wohlaffortirtes Lager im 
Qeinens und’ Damafwaaren, 
welded durd) viele neue und preiswuͤrdige Artifel cine befondere Beruͤckſichtigung verdient. 





(329 Angeige. Die unterjeidnete Buchhandlung, in deren Verlag: 
Die Naturgefhidte in getrenen AHbildungen und mit ausfdhrlider 
Beſchreibung derfelben,. in Quart, 
in Heften mit ſchwarzen Abbildungen 5 Gr., fein colorirt 12 Gr. fiir jedes Heft, (fruͤher 
Leipzig und Halderitadt bei Vriiggemann) ibergegangen ift, zeigt hierdurd) an, daß fie bes 
reité im vorigen Monat das 12ie und 13te Heft der BSgel verfandt hat, und erſucht die 
gablreichen refp. Herren Subjfcribenten hiefiger Gegend, ſowohl diefe als etwaige frihere 
Hefte, welde ihnen nod) fehlen moͤchten, von ihr direct oder durch die Budhandlung 
der Herren Hermaun & Langbein in Leipzig 

gu beziehen. Ausführliche Anfiundigungen dieſes Werfs find in allen Budhandlungen 
gratis yu haben. 

Zeig, den 10. Mpril 1834. Smmanuel Webel, 








(331) Dank. Bei bem grofen Unglice, das mid) am 23. Marg d. J. traf, wo id 
durch eine Feuersbrunft, die Whends 49 Uhr in der hiefgen Rittergütsſcheune ausbrady, 
einen Theil meiner Schaafe und fait meine ſaͤmmtlichen Getreidevorrathe nebſt vielen arte 
dern Gegenftanden in wenig Angenbliden verlor, habe ic) von edlen Menſchen fo viele 
Beweife thatfraftiger Theilnahme und freundlide Unterftigung erhalten, daß ich es mir 
nicht verfagen kann, denfelben dffentlid) meinen tiefgefühlten Dank mit gerhhrtem Herzen 
aus zuſprechen. Indem id) Ihnen, edle Manner! die Sie fowohl in der Stunde der Gee 
fabr, alé auch nachher, helfend und trdftend an meinem Unglide Antheil nahmen, denfelben 
darbringe, wuͤnſche id), daß Gott Sie vor aͤhnlichen traurigen Ereigniffen bewahren moͤge. 
Krumpa, den 4. April 1834. Ruͤdiger. 
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Oeffentlider Anzeiger 
zum 


Amtsblatt der Kiniglihden Regierung, 


21. Std. 
Musgegeben gu Merfeburg den 22, April 1834, 


(330) Rad wmeitfuoan g : | 
der uber die Landesgrenge gewiefenen Verbreder und Vagabonden im Monat 
Februar und Marg d. J. : 
Wns dem Delitfher Rreife. 

4) Johann Gottlieh Voigt; Stand und Gewerbe: Handarbeiter; Geburtsort: Zoͤrbig; 
Wohn> und Aufenthaltsort: Neufellerhaujen bei Leipzig; Alter: 34 Sabre; Griger 5 Fug 
6} Boll; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: breit; Augendraunen: blond; Augen: ſchwarz; 
Naſe: breit; Mund: weit; Bart: braun; Gefidhtsbiloung: breit; Gefidjtsfarbe: geſund, 
etwas blaß; Statur; unterſetzt. 

Aus dem Zeitzer Kreiſe. 

2) Sohann Georg Kuͤhn; Stand: vormals Gartner und Kutſcher; Geburts⸗ und Mufe 
enthaltéort: Großbocka im Grofhersogthum Weimar; AWlter: 34 Jahre; Grbfe: § Fug 
6 300; Haare: ſchwarz; Stirn: rund; Augenbraunen: fowary; Yugen: braungraw; Rafe: 
groß; Mund: ftarf; Bart: ſchwarz; Kin: breit; Geſicht: vol; Gefiaytsfarbe: gefund, 

Beiden Gndividuen ijt die Ricfehr bei 2 Saher Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Aus der Strafe und Sefferungéanftalt gu Lidtenburg. 

3) Sohann Elias Volkmar Schuchardt; Stand; Reffetflider; Geburts- und Mufente 
haltsort: Wigleben im Schwarzburgſchen; Religion: evangeliſch; Alter: 39 Sabre; Grdge: 
& Fup 4 Boll; Haare: braun; Stirn: gewoͤlbt; Augenbraunen: braun; Mugen: gran; 
Safe. fpig; Mund: proportiouirt; Bart: braun; Zabne: defect; Kinn: fpig; Gefidhtsvits 
bung: oval; Geſichtsfarbe: blaf; Geftalt: mittel; Sprache: deutſch; befondere Kennzei⸗ 
chen: eine Warze am rechten Auge. 

Die Ruͤckkehr it bei 10 Jahr Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 

4) Sohanned Wolf; Gewerbe: Leinweber; Geburts- und Anfenthaltéort: Saf: 
hanfen im Grofherjogthum Weimar; Religion: evangeliſch; Wher: 434 Jahr; Groͤße: 
s Gus 44 Bol; Haare: ſchwarz; Stirn: gewoͤhnlich; Augenbraunen: ſchwarz; Mugen: 
ſchwarzbraun; Rafe: gewoͤhnlich; Mand: aufgeworfen; Bart: ſchwarz; Zaͤhne: gefund; 
Rinn: rund; Gefidtsbildung: oval; Gefidtsfarbe: gefand; Geftalt: unterfege; Sprache: 
deutſch; befondere Kennzeichen: an der rechten Wade cine braune Narbe. 

Die Ricfebr ift bet 2 Jahr Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 

5) Georg Friedrid) Knothe; Stand: Dienfifnedt; Geburté: und me ene, Wetfe 
bad im Herjogthum Altenburg; Religion: evangelifh; Alter: 305 Jahr; Grdge: 5 Fug 
3 Sol; Haare: ſchwarz; Stirn: bededt; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: 
fpig; Mund: gewohnlich; Bart: fdywarg; Zaͤhne; gut; Kinn: rund; Gefidtébiloung: voll; 
Befidhtsfarbe: gefund; Geftalt: unterfegt; Spradje: deutſch. 

6) Johanne Roſine Bamberg; Gebdurts: und Anfenthaltsort: Suljbad im Großher⸗ 
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gogthum Weimar; Religion: evaugeliſch; Alter: 39 Sabre; Groͤße: 5 Fuß 4 Jol; Haare: 
ſchwarzbraun; Stirn: offen; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Naſe: langlid); Mund: 
gewoͤhnlich; Zaͤhne: defect; Kinn: rund; Geſichtsbildung: laͤnglich; Gefichtdfarbe: geſund; 
Geftalt: mittel; Spradje: deutſch; befoudere Kennzeichen: am rechten Vorderarm unter 
bem Elenbogen eine Narbe und auf dem linken Borderarm J. KR. B. roth eingeſtochen. 

Den Gndividuen sub Nr, 5, und 6. iſt die Ruͤcklehr bei 40 Jahr Zuchthausſtrafe ver: 
boten worden. ; 





(297) Berpadtung., Da das gur anderweiten Verpadtung ded im Schweinitzer 
Kreife unweit der Stadt Wittenberg belegenen, Sohannis diefes Sabres padhtlos twerbdens 
ben Domainenamts Cloͤden, eingeleitete Gubmifjions:BVerfabren ohne geniigenden Erfolg 
geblieben ift; fo wird gur Verpadjtung deffelben im Wege des Meiſtgebotes cin Termin auf 

ben Erfien Mat vw GF, 
Bormittages 14 Uhr im Conferenz-Zimmer der unterzeichneten Wbtheilung vor bem Herrn 
Regierungs- Rath Schönwald anberaumet, und dabei auf die Befanntmadung vom 7. Fes 
bruar diefed Sabres, welche das Areal umd die gu dicfer Domaine gehdrigen fonftigen 
RNugungs « Gegenfldnde ergiebt, Bezug genommen. 

Padhtluige werden gu dicfem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Padhthes 
‘bingungen nebh Anſchlag und Marte in ber Domainen: Regiftratur gur Cinficht bereit liegem 

erfeburg, den 2. Upril 1834. 

Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung der 

birecten Gteuern, Domainen und Forften. 








(350) Gtedbrief. Der Cinwohner Friedrid) Auguſt Laue von hier, welder wegen 
Felddiebſiahls gur gefangliden Haft gebradt worden, tt ans dem Gefdngniffe entflohen 
und hat nod) nicht wieder erlangt werden koͤnnen. Wlle betreffenden reſp. Behdrden wer: 
ben Daher geziemend erfudht, den unten naͤher begeidneten Laue im Betretungsfalle gefaͤlligſt 
arretiren und gegen Erftattung der Koſten anher transportiren gu laffen. 

Lauda, den 14. April 1834. ’ 

oͤniglich Prenfifdhes Gerichtsamt. 

S nalement. 

Namen: Friedrich Mugu Laue; Stand: fruͤher Verwalter, jetzt blos Einwohner; Ge— 

burtsort: Burg bei Halle; Wohnort: Laucha; Religion: evangeliſch; Alter: 42 Jahre; 

Grifie: 5 Fuß 5 Boll; Haare: hellbraun; Stirn: femal; Augenbraunen: blond; Augen: 

braun; Rafe: proportionirt; Mund: dedgl.; Bart: braun; Sinn: oval; Gefidjt: desgl.; 

ae gefund; Statur: mittler; befondere Kennzeichen: ſchwache Pockennarben im 
eſicht. 





(344) Steckbrief. Der unten beſchriebene Muͤhlburſche, Carl Koͤhler aus Beraburg, 
ift als arbeitsſcheuer Vagabond bereits ſchon unterm 4. Marz c. von dem Landrathsamte 
gu Bitterfeld mittelit befdjranfter, hier deponirter Neiferoute Nr. 90. in feine Heimath ver— 
wiefen, hat aber dies nicht refpectirt, umd iff deshalb hier wieder arretirt worden. Da 
er jedoch Gelegenheit gefunden hat, aus dem Gewahrfam gu entweiden, und fid) wieder 
ohne alle egitimation umbertreibt, fo werden alle Wohlloͤbi. Polizeibehoͤrden ergebenſt ers 
fudt, auf denfelben adjter, und ihn im Betretungéfalle entweder hierher oder an die 
Wohlloͤbl. Polizeibehirde in Bernburg ablicferm gu laſſen. 

St. Ulrid) im Landrathsfreife Querfurth, den 12. Wpril 1834. 

Adelich v. SUSOETTI Ges Patrimonial-Gerigt als Orts⸗Polizeibehörde. 


igunatemen t, F i 
4) Ramen: Carl Kohler; 2) Stand: Muͤhlburſche; 3) Geburtsort: Bernburg: 4) Wohn⸗ 


— 145 — 


ort: Bernburg; 5) Religion: evangeliſch; 6) Alter: 28 Jahre; 7 Größe: 5 Fuß 4 Zoll; 
8) Haare: blond; 9) Stirn: bedeckt; 10) Wugenbraunen: blond; 14) Augen: blau; 12) Rafe: 
Fein; 43) Mund: gewoͤhnlich; 14) Zahne: gut; 15) Bart: blond; 16) Rinm: breit; 17) Gee 
ſicht: laͤnglich; 18) Gefidjtéfarbe: gefund; 19) Statur: unterfegt und ftarf; 20) befondere 
Keunzeichen: keine. 
Bekleidung. 

Gin alter abgetragener blauer Tuchoberrock; alte graue leinene Pantalons; eine alte 
Weſte mit bunten verfdoffenen Blumen; ein Paar Halbftiefeln; ein altes geflicktes Hemde. 


(342) Diebſtahl. Seit etwa acht Tagen find von einem Ackerſtuͤcke des Herrn Ritte 
meiſters von Ploͤtz hier am fogenannten or 52 im vorigen Herbſte gepflangte, 
von rothem Firniß mit P. gezeichnete Pflaumenbaume entwendet worden, 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Baume und fordern Sedermann auf, zur Wee 
dererfangung derfelben und zur Entdeung des Thaters mitzuwirken, und die dazu diens 
lichen Umſtaͤnde ung oder der naͤchſten Obrigfeit anzuzeigen, bemerfen and zugleich, daß der 
Beſtohlene demjenigen, welder den Dieb dergejtalt nachweiſt, daß derfelbe gur Unterfudung 
und Bejtrafung gezogen werden fann, eine Belohnung von finf Thalern ausgahlen wird, 

Gangerhaufen, den 12. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 


— — — ——— — ——— ———— — —— — ——— — —— — 

(346) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 4. anf den 5. d. M. find dem Johann Wile 
helm Burchardt gu Weißenborn mittelſt Einbruchs 9 Stic Schaafe, naͤmlich 4 Zeitſchaafe, 
worunter ein Hammel, und 5 Jaͤhrlinge, worunter drei Hammel, fammtlid) von weifer 
Farbe, mittelfeiner Wolle, an beiden Ohren mit der fogenannten Hinterfimme gezeichnet, 
entwendet worden. 

Auf die Entdeung des Diebitahls und die Wiederherbeiſchaffung des Geftohlenen hat 
ber Burcdhardt eine Belohnung von fuͤnf Thalern ausgeſetzt. 

Wir madsen dies mit der Auiforderung betannt, gur Entdeung der Diebe und gur - 
Herbeifhhaffung des Geftohlenen mitzuwirken. — 

Seip, den 14. April 1834. : 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(343) Diebſtahl und Steckbrief. In der Nacht vom 13. zum 14. April c. find 
aus dem Pferdeftalle und aus der Geſindeſtube ded Ritterguts Beudlig folgende Gachen, als: 
4) ein getragencr dunkelblautuchener Manngoberrod; 2) eine ganz nene geftreifte 
Tudwejte mit rothen Sduuren beſetzt; 3) ein Paar neue graue Leinwandhoſen; 
4) ein weifes Halstud) mit rothen Streifen; 5) eine Tabackspfeife (gelbes Rohr, 
ſchwarzer Hornftiefel und Schwungſpitze); 6) ein Paar giemlid) neue rindélederne 
Krempelfticfelu; 7) cin Paar furge falblederne Stiefelu; 8) ein Paar rindéles 
berne Krempelſtiefeln und 9) eine blane Mise, fo wie 10) ein Futierſack, 
eſtohlen worden. Sehr dringender Verdacht fallt auf den in derfelben Nacht heimlid aus 
* Dienſte vom Rittergute Beuchlitz entwichenen Pferdeknecht Chriſtian Schreder. In— 
bem wir hierdurch vor bem Ankaufe der geſtohlenen Sachen warnen, erſuchen wir gugleid 
Jedermann, insbeſondere die Loͤbl. Geusd'armerie, zur Entdeckung ded Diebes und Mies 
dererlangung des Geſtohlenen mitzuwirken, insbeſondere aber auf den ꝛc. Schreder, deſſen 
ungefaͤhres Signalement nachſtehend folgt, genau gu vigiliren, und bei ſeiner Habhafte 
werdung uns denſelben zufuͤhren zu laſſen. 
Merſeburg, den 15. April 1834. . ; : 
Dhertia=peeyiere Patrimonial:-Geridt Beuchlitz. 
t it 


§ atewmen t. 
Der ꝛc. Sdreder iſt angeblid) aus Morl gebirtig, 25 Sabre alt, mittler unterfegter 
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Statur, hat blonde Haare und dergleidjen Augenbraunen, gefande Zahne und feinen Bart. 
Belleidet war derfelbe mit einer grauen Tudjace mit gelben Kndpfen, grauen Tudbhofen 
mit rothen Streifen, Stiefeln und einer blanen Muͤtze. Uebrigens foll derfelbe gulege bis 
Oftern c. in Blefenig bei einem Karl Koch in Dienften geftanden haben. 


(323) Befanntmadung wegen des Wollmarktes gu Leipzig. 
Der diesjahrige Wollmarkt auf hiefigem Plage wird 
deu Biergehuten Juni’ods F. 





beginnen und mit ; 
' dem Giebengehuten Funi vB 3. 
gu Ende geben. 
Leipzig, den 7. April 1834. . 
Der Rath ver Stadt Leipzig. 


—r — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(214) Subhaſtations-Patent. Gm Auftrage des Koͤniglichen Landgerichts gu 
Torgau, ſoll das dem Faͤrbermeiſter Auguſt Fromm zugehoͤrige, in hieſiger Stadt befinds 
liche sub Nr. 12. cataſtrirte brauberechtigte Wohnhaus nebſt Garten, ohne — — 
bes aufhaftenden Altentheils, anf 818 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf, gewuͤrdert, ausgeklagter Schu 
den wegen fubhaftirt werden, und ift dazu ein eingiger peremtorifder Bietungstermin auf 
den Sechzehnten Mai 1834, Bormittags Zehn Ubr, 
an hiefiger Amtsſtelle anberaumt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurd 
geladen, in diefem Termine (id) eingufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlags an 
den Meiftbietenden, nad erfolgter Cinwilligung der Sutereffenten, wenn nicht gefeslicde 
Umſtaͤnde eine Anénahme ndthig machen, gewartig yu feyn. 

Das Tarationsiuftrument ijt den, bei dem Koͤniglichen Landgeridt in Torgan und 
beim hiefigen Gerichtsamte aushangenden Gubhajtations: Patenten beigefigt, und kann 
aud) in hiefiger Regiftratur eingefehen werden, 

Schweinitz, den 30. December 1833. 

Sniglidh Preufifdhes’ Geridtésamt. 


(340) Nothwendiger Verfauf. Zum Sffentlicden nothwendigen Gerfanf des der 
Eve Dorothee verehelichten Laub, geborne Kirſchmann, gugehdrigen, in hiefiger Stadt sub 
No. 125. belegenen Wohnhauſes mit Hof, Wirthfdaftégenduden und Zubehoͤr, anf 985 Thr. 
20 Sgr. nady Abzug der Lajten ewilrdert, fo wie der derfelben in hieſiger Flur zuſtehen 
ben walzenden Landerei an 8} Ader Feld, 142 Acker Wiefe und 53 Mcter Garten, mit 
Beruͤckſichtigung der Caften auf 835 Thlr. gufammen tarirt, haben wir im landgerichtlichen 


Auftrage 


ben Fuͤnften Suli a, Vormittags Neun Uhr, 
zum han ee peremtorifdjen Bietungstermine an hieſiger Umtsftelle anberaumt. Befig= und 
ete a ahige Kaufluſtige werden dazu unter dem Bemerfen hiermit vorgelaten, daß dem 

eiftbietenden, wenn nidt geſetzliche Umftdnde eine Ausnahme guldffig madden, der Qu 

ſchlag ertheilt, nad) Ablauf des Terminé aber auf weitere Gebote Feine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Die mihere Befchreibung und Tare der Grundftide fann im anferer Re 
giftratur taͤglich eingefehen werden. 

Wiehe, den 2 April 1934. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(352) Subhaſtation. Schulden halber find die dem Chriſtian Gottfried Roͤder 
allhier zugehoͤrigen Grundſtuͤcken: 
bas im Schaafſtaͤdter Hypothekenbuche sub No. 476. eingetragene Wohnhaus und Zu⸗ 
behoͤr zu 672 Thalern gewuͤrdert; 
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313 Ader walzend Gut anf Schaafſtaͤdter Stadtflur 1852 Thaler gewuͤrdert und 
9 Acer walzend Gut auf Wismannsleber Flur 525 Thaler taxirt, 
aus landgerichtlichem Auftrage vow uns zur Subhaſtation geſtellt. Rady bem Antrage ber 
Intereſſenten iſt hierbei ein einziger Bietungstermin und zwar auf 
den Acht und Zwanzigſten Sunt 1834, von Vormittags Zehn Ubr an, 
beftimmt, wozu an hiefige Gerichtsamtsſtelle befig: und gahlungsfibige Liebhaber vorgelae 
ben werden, mit bem Bemerfen, daß dem Meiftbietenden nad) erfolgter Genehmigung der 
Sutereffenten, wenn nidt ſonſt Umſtaͤnde cine Ausnahme zulaͤſſig machen, der Zuſchlag —2* 
Schaafſtaͤdt, den 9. April 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(3499 Oeffentlicher Grundſtuͤcks-Verkauf. Es werden folgende, den Erben 
des Johann Gottfried Ettler in Heideloh gehoͤrige Grundſtuͤcke, als: 1) ein 2150 Thlr. 
3Sgr. 4Pf. gerichtlich abgeſchaͤtztes Coſſaͤthengut im Dorfe Heideloh, 13 Stunde von Zoͤrbig, 
gelegen mit 13 Hufe dreiartigen Feldes aud) drei Garten und Hofgartenftiidden; 2) cine 


606 Thr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte halbe Hufe dreiartigen Feldes in Zoberitz- Mark; 


3) ein 62 Thr. 15 Sgr. tarirter Viertelsacker Wiefe auf Lehenmarf bei Zoͤrbig und 4) ein 
100 Chir. gewsirderter halber Acker Wiefe auf Tucligmaré, der Erbtheilung halber hiermit 
bergeftalt gum oͤffentlichen Verkauf geitelt, daß ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke Verfudsweife ſo— 
wohl im Ganzen als Einzelnen feilgeboten werden. Su landgerichtlichem Auftrage find 

ber Zehnte Mai 

ber Fuͤnfte Sunt 1834 

ber Gieben und Zwangigte Sant 
gu Bietungsterminen anberaumt, und es werden alle diejenigen, weldje diefe Grundſtuͤcke 
gu befigen fabig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, hiermit geladen, in diefer 
Terminen jedesmal Vormittags um Zehu Uhr iin Konigl. Geridtsamte allhier gu erfchets 
nen, und ihre Gebote gu thu, andy gu gewartigen, Dag Sen Meiftbietenden; wenn ſich gue 
forderft die Gntereffenten uͤber die erfolgten Gebote erflart ‘haben, und nicht gefeglidje Une 
ftande eine Ausnahme zulaſſen, diefe Grunditiide werden gugefdlagen werden. 

Aus dem Hypothefenbuche nicht conftirenden Realpratendenten wird gugleidy befannt 
gemacht, daß fie gur Gonfervation ihrer etwanigen Gerechtſame fid) bis gum legten Bie 
tungétermine und fpateitend im diefem felbjt gu melden und ihre Anſpruͤche dem Gerichte 
anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber gu gewaͤrtigen haben, daß fie anf erfolgte Adjudica- 
tion damit gegen den neuen Beſitzer und infoweit fie die Grundſtuͤcke betreffen, nicht weiter 
> werden gehoͤrt werden. 

Die udbere Beſchreibung und die Taxen ber Grundftitde, aud) was an Beilaß mit 
dem Gute uͤbergeben werden foll, ingleidhen die aufgeftellten Kaufsbedingungen find mit 
dem Proclama gu Sedermannés Anfidht vor dem Gerichtszimmer ausgehangen. 

Zoͤrbig, den 45. April 1834. . 

Kiniglid Preußiſches Gerigtsame. 


(339) Nothwendiger Berfanf. Qum Sffentlidjen freiwiligen Verfanf der dex 
Erben der Marie Chriftine verehelidjt gewefenen Bedftddt, geborne Hartung gu Bilroda, 
dem Maspar Bechſtaͤdt und Genoffer, in Rothenbergaer Flur gutehenden Grundſtuͤde on 

2 Uder Feld vor dem Loh sub No. 423. auf 90 Thr. 15 Ggr., 
und Wiefe in der Kemte sub No. 544 auf 40 Tht, 
& 5. o+ dafel6t sub No. 553. auf 12 Thlr., 
& 3 Wiefe daſelbſt sub No. 566. auf 20 Thlr. ud 
Holy und Lehde am Cidberge sub No. 678. anf 120 Thlv., 





i ” 3 
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uuter Beruͤckſichtigung der Laſten geridtlid) gewuͤrdert, iſt eit eingiger Bietungstermin ar 
Gerichtsſtelle hier : 
gum Bierten Suli c., Vormittags Zehn Uhr, 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben fidy im dieſem Termine 
hier einjufinden, ihre Gebote gu thun und gu gewartigen, dag nady vorgdngiger Einwilligung 
ber Sntere(fenten und wenn nicht gefegliche Umftinde eine Ausnahme guldjfig maden, dem 
Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, nad Ablauf des Termins aber auf weitere Gebote feine 
Ruͤckſicht genommen werden wird, Unbefannten Realpratendenten wird erdffnet, daß fie 
ur Gonfervation ihrer etwanigen Gerechtſame fid) bid gu obigem Termine, und laͤngſtens 
i biefem ſelbſt, gu melden und ihre Anfpride dem Gericht anzuzeigen haben, außerdem 
fie Damit, nad) erfolgter Wojudication, infoweit fic die Grundſtuͤcke betreffer, gegen dew 
neuen Befiger nicht weiter gehdrt werden fonnen, Das Taxations-Inſtrument fann hier 
jedergeit eingefehen werden. “ 
Wiehe, den 12. April 1854. 
Greiherrlid) Werthernfdes Landgeridt. 





(285) Subhaſtation. Giner ausgeffagten Sduld halber follen die, Herrn 
Traugott Kanold in der Vorſtadt Zwenkau und begiehendlid) deffen Ehefrau gugleid) mit 
gugehdrigen Grundſtuͤcke dafigen Ortes, naͤmlich der Gafthof gum golonen Adler, ſammt 
Seitengebduden und zwei Scheunen und Stallgebaͤuden, nebſt den beiden daran gelegenen 
Gartengrundftiden, und das neber diefem Gafthofe gelegene, ſonſt Sedermannfde Wohne 
haus mit den dazu gebhdrigen Ungebduden, wovon Sener, einſchließlich der beiden Garten 
fide, anf 8090 Thir., dieſes aber auf 1000 Thlr., ohne weitere Ruͤckſicht auf die Oblas 
ſten, von den verpflichteten Gadjverftindigen gewiirdert worden, Sedes diefer beiden Haus— 

rundſtuͤcke uͤbrigens fiir fid) und unter beſondern Geboten, und foviel den Gafthof an: 
angt, mit Borbehalt der legalen Dismembration ruüͤckſichtlich des einen dazu gefdlagenen 
und vormals gu dem vorgedadhten Jedermanniſchen Haufe gehdrig gewefenen Gartenftices, 
den Dreifighhem Mati Diefes Gahres 
an hiefiger Amtsſtelle oͤffentlich verfteigert werden, und es wird dies Daher mit Beziehung 
auf die bei dem hiefigen Wmte und den Wohlloͤbl. Stadtgericten gu Leipzig, Wurgen und 
Borna, desgleichen bei dem Wohlloͤbl. Guftitiariat gu Zwenkau aushangenden Subhaftas 
tions: Patente, auch hiermit gur dffentlidjen Kenntniß gebrade. 

Amt Pegau, den 9. Maͤrz 1834. 


Koͤnigl. Saͤchſ. beftallter Juſtiz- Amtmann daſelbſt, Buße. 





(348) Oeffentlidher Grundſtuͤcks-Verkauf. Der von dem verſtorbenen Herrn 
Buͤrgermeiſter Teuſcher in der Ctadt Landsberg befeffene Gakhof gum goldnen 
Liwen, mit der pertinenticll dagu gehbrigen 24 Hufe Feld und die außerdem noc von 
‘demfelben befeffencn waljenden 44 Hufe Feld, aud) mehrere einzelne Ackerſtücke 
und Wiefen follen durd den Untergeichneten, welder damit beauftragt ijt, aus freier 
Hand verfauft werden; ich) habe dazu Einen Termin auf 

den Neungehnten Suni 1834, Bormittags Nenn Uhr, 
in bem begeidneten Gaſthof ſelbſt anberaumt und fade daher die Kaufluſtigen ein, an 
biefem Tage. perfoulid) fid) gu melden, ber ihre Zahlungsfahigheit fid) ausguweifen und 
ihre Gebote abzugeben, damit nad) Befinden die Kaͤufe fofort voljogen werden koͤnnen; 
ich bemerfe im Uebrigen, daß der Gaſthof unmittelbar an der durd Landsberg filbrene 
ben eipgig-Magdeburger Strafe liegt, welche gegenwartig von neuem in Stand 
geſetzt wird. Die faͤmmtlichen Felder aber liegen im ſchoͤnſten Weigendoden und es wird 
ber Herr Raths = Afeffor Jeutzſch im Landsberg die Gite haben, Kaufluftigen nod 


por bem Termin bie Felder an Ort und Stelle nachzuweiſen; die Berfaufebedingunges 
founen hier in meinem Geſchaͤftslocale eingefehen werden. — 
Delitzſch, den 14. April 1834. Der men ee — und Patr.⸗Richter 
ulze. 


(325) Muͤhlen-Verkauf. Es ſoll die hieſige von allen buͤrgerlichen Dienſten freie 
Stadtmuͤhle mit Zubehoͤr, beſtehend in 
2 Mahlgaͤngen, 5 Paar Oelſtampfen, 6 Hirſeſtampfen, 10} Schfl. Berl. Maaß Ausſaat 
Ackerland, einer zweiſchuͤrigen Wieſe von circa 4 Fuder Heu und 2 Fuder Grum— 
met, einem ſehr geraͤumigen Gemuͤſegarten, fo wie den erforderlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftégebaͤuden, verhaͤltnißmaͤßig ſehr geringen Abgaben, und dem Rechte, 
zwei Stuͤck Kuͤhe und zwei Stuͤck Jungvieh halten zu koͤnnen, 
aus freier Hand meiſtbietend, den 3. Mai c. verfauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 
Nahere Austunft in diefer Hinfidjt wird auf franfirte Briefe unter Wdreffe C. 
Hultzsch ertheift. ' 
Herzberg, den 4. April 1834. T. L. Treſcher. 


rae verfauft werden. Sn diefem Haufe, was fid) in gang gutem baulichen Zuftande bee 
nbvet, ift frither die Bacerprofeffion fehr fdywunghaft betrieben worden, daher aud nod 








Gaution von 100 Thlr. beftelen muß, koͤnnen taglid) in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
er Magiſtrat. 


(313) Erb- oder Zeitverpachtung des Vorwerks Ober-Naundorf bei 
Torgau. Es fol das der hiejigen Gommun gchdrige, etwas uͤber J Meile von Torgau 
an der Straße nach Lelpzig gelegene Vorwerk Ober-Naundorf, welches ans vols 
ſtaͤndigen, erſt im Sabre 1800 von Grund aus nen aufgefuͤhrten, ſehr zweckmaͤßig anges 
ort und — zur Wohnung fuͤr eine anſtaͤndige Familie eingerichteten Wohn- und 

irthſchafts-Gebaͤuden mit geraͤnmiger Hofrehde und zwel Garten beſtehet, und dabei mit 
Einſchluß einiger Lehden gegen 800 Morgen um die Gebdude herum zuſammengelegenes, 
voͤllig fervitutenfreied UAderland und eine bedeutende Wiefenflade enthalt, woranf neben 
_ tinem febr ftarfen Rindviehflande auc) 300 Stic Schaafe gebalten werden, wie ſich denn 
aud cing ſchwunghaft betriebene Branutweinbrennerei dort befudet, im Wege der Licitation, 





, - 
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gary ober and in pe bre: Theilen in Erbpadt ausgethan, oder Falls hierauf feine au⸗ 
nehmliden Gebote geſchaͤhen, anderweit von Johannis d. 3. ab auf feds Sahre vergeit: 
padtet werden und ed ift ein Licitationétermin hierzu auf . 
: den JZwélften Mal jegigen Sahres, Vormittags Neun Uhr, 

im Geffiondjimmer ded Rathhaufes hier anberaumt. 

Es werden baker alle, die entweder einzelne Parcellen an Aeckern und Wieſen, oder 
bie ganze Befigung in Erbpadt gu uchmen, oder auch die lestere auf Zeit gu erpadten 
gtfonnen, hiermit geladen, im gedadhten Termine gu erſcheinen, nad) Anhoͤrung der Be 
Dingungen, bie vom 1. Mai ab auf portofreie Anfragen aud) ſchriftlich mitgetheitt werden 
follen, ihre Gebote gu thun und gu gewarten, dag, mit Vorbehalt der Auswahl unter den 
Ricitanten, mit dem Meiſt- und Beftbietenden cin Erbpadt« Contract uͤber das Ganze, 
ober iiber die erftandenen einzelnen Parcellen, oder aud), fallé es dazu nidt fame, cin 
Pacht:Gontract auf Seit abgefchloffen werden wird, . 

Torgau, den 31. Mary 1834, 

Der Magi ft ra it. 


(337) Berpadtung. Das hielige Schießhaus mit gugehdrigen Geredtigfeiten und 
einem Garten, foll von Michaelis diefes Jahres an, anf anderweite feds Sabre, und 
war drei Sabre gewif und drei Sabre ungewifi, im Wege des Meiftgebots, jedoch mit 
Porbebalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden, 

Auf den Drei und Zwanzigſten Mai c., Nachmittags Drei Ubr, ift hier⸗ 
u ein Bietungstermin an Rathsſtelle allbier anberaumt worden und wird folded Padyte 
iebhabern mit dem Bemerfen hierdurd befannt gemadt, daß fie fic) wegen ihrer perſoͤn⸗ 
fiden Verhaltniffe and Vermigendumftande in obigem Termine auszuweiſen haben. Die 
Bedingungen koͤnnen von jegt an bei uns eingefeher werden. . 

Lauda, Dew 12, April 1834. 

Der Magi it tia it, 


(347) Berpadhtung. Es fol die Nugung der Weiden in einem 5 Morgen grofen 
Heeger an der Mulde bei Schwemſal vom 4. Mat d. J. ab anf anderweite feds Sabre 
gur meiftbictenden Verpachtung geftellt, und der desfalfige Vietungstermin 

Breitagé, den Zweiten Mai 1834, 
Radmittags 3 Ubr, auf der Hammermihle bei Ddben abgehalten werden. Dies, und dag 
die Padtbedingungen im Termine ſelbſt vorgelegt werden follen, wird hierdurch befannt 


gemacht. : 
Dommithh, den 15. April 1834. - Der Forftmeifter Rink. 


— — — — I — — — — — — — — — — 
(338) Gaſthofs⸗Verpachtung. Ich beabſichtige, meinen am hieſigen Markte be— 
legenen Gaſthof zum rothen Lowen, welcher die noͤthigen Localitaͤten und Stallungen tn 
id) faßt, nebſt einer Hufe dreiartigen Feldes, zuſammen 56 Berl. Schfl. Ausfaat enthal⸗ 
tend, fo wie cine 8 Berl. Schfl. Ausſaat enthaltende Wieſe, von Johannis dieſes Jahres 
a6, gu verpachten, und koͤnnen sahlungefabige Pachtluſtige die naͤhern Bedingungen von 
heute ab bei mir erfahren. Unterhaͤndler werden jedod verbeten. ‘ 
Luͤtzen, den 15. Upril 1834 E. ahfe. 


(355) Finf Thaler Belohnung. 

. Wer dew geridjtlicy beglaubigten Taufidhein des am 14. November 1763 angebltth zu 
Naumburg a. d. SG. oder aud) anderwarts gebornen vormaligen Koͤnigl. Saͤchſiſchen Hofs 
und SuftitiensRathd Carl Wilhelm Auguſt von Kamtensti, gulegt in Oresden wohnhaft, 
bem Unterzeichneten guftellt, erhalt auger den diesfallſigen Roften and) obige Belohnung. 
Naumburg a. d. S., den 16, April 1834. Feller, Domfammerer. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Konigtichen Regierung. 


22. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merſeburg den 30. April 1834, 














(370) Betanntmadung Der unten fignalifirte, aus Balgtadt im Ouerfurther 
Kreife geburtige, Bice-Unterofftcier im after Bataillon des 25ſten Snfanterie >» Regiments, 
Gottfried Brehme, it am 7. April d. J. aus der Garnifon Edin entwichen. 

Saͤmmtliche Kreis⸗ und Local-Behirden werden hierdurd) angewwiefer, auf ben ge: 
nannten Defertenr Acht B os haben, ihn im Setretungéfalle gu verhafter und an die naͤchſte 
Garniſon zum weitern Transporte nach Coͤln zu laſſen. 

— 4 ¢ den 16. Upril 1834. 

Kounigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Signate-men t, 

Haare: blond; Augen: gran; Augenbraunen: duntelblond; Nafe and Mund: gewoͤhn⸗ 
lich; Bart: blond; Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: gefege; 
befondere Kennzeichen: bedeutende Pockennarben. 

Bekleidung. Eise Bice-Unterofficierjate mit det Ne. 25; eine graue Dienſttuchhoſe; 
eH Paar Halbſtiefeln; cine feidene Halsbinde; ein Gabel mit Gehange; ein Czafot mit 

erzug. 

Beſondere Bemerkung. Die Fuͤhrung des ꝛc. Brehme waͤhrend feiner Dienſtzeit 
bei der Compagnie iſt ets gut und zur Zufriedenheit feiner Vorgefetzten gewefen und wird 
in BSezug auf diefe, Seitens der Compagnie bemerft, wie der Sermathong Raum gegeben 
werden dirfte, daß derfelbe nicht defertirt, fondern verungluͤckt ift. 


(356) Aufforderung. Der bei der Aten Compagnie des 2often Snfanterie = Regis 
ments cingeftellt gewefene, jest wegen zweiten Diebſtahls fid) in der hiefigen Straffection 
befindende Johann Heinrich Pramann hat fich ſelbſt angefduldigt, am 25. Suli pr., Nady 
mittags zwiſchen 2 und 4 Ubr, in dem Weidenheger unweit der Luͤnette Lofwig links ded 
von bier nad) Lofwig filhrenden Farberdammes einen Pantoffelmachergeſellen, Wilhelm 
Schroͤder, angeblid) aus Hamburg gebdrtig, circa 25 — 26 Sabre alt, von fleiner, wicht 
4% Zoll faffenden Statur, erftodjen, beraubdt und dann ſammt feinen Legitimations = Papies 
ren in die Elbe geworfen gu haben. — Der rc. Schroder, mit bem er im Sabre 1829 von 
Gzernifow nad) Deutſch⸗Krone gereifet feyn wil, fol von Wittenberg gefommen feyn, um 
von bier nad) Dresden oder Leipzig ga wander. Nad) der Beldyreibung des Pramann 
hat ber Wilhelm Schroͤder ſchwarze Haare nud dergleiden Angenbraunen gehabt, it mit 
einem dunkelgruͤnen tudjenen Leibrod, grauen Cudhofen, Stiefeln, einer blauen Zeugweſte, 
einem ſchwarzen Halétudje und einer dunfelgrinen Tuchmuͤtze befleidet geweſen und bat 
einen Buͤndel ftatt eines Felleifens bei fic getragen. 

Mit Bezug auf §. 7. der Einleitung yur Sriminals Orduung werden hiermit alle die 
jenigen, weldje von dem rc. Schroͤder Nachricht geben, oder uͤber fein Verbleiben in Bezu 
auf das zur Unterſuchung gekommene Verbrechen Mittheilungen machen fonnen, * 
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anfgefordert, died ungefiumt der untergeidineten Behdrde anzuzeigen. Roften erwadfert 
daraus in feinem Falle. Zorgau, ben 17. April 1834. 
Kinighidh Preugifdhes Commandantur: Geri dt. 








(363) Underweite Verpadtung des Domainenamts Altenplathow. 
Da in dem gur Verpadtung des im II. Jerichowſchen Mreife des hiefigen Regierungs: 
bezirks, eine Viertelfiunde von der Stadt Genthin, unmittelbar am Dlauentchen Ganale be: 
fegenen Koͤnigl. Domainenamts AWltenplathow am 12. April c. angeftandenen Termine ein 
annehmbares Gebot nidt abgegeben worden, ſo iff gur meiftbietenden Verpachtung diefes 
Amts auf 12 Sabre, von Trinitatis 1934 bis dahin 1846, ein anderweiter Licitationstermin 
auf den Bier und Zwanzigſten Mai d. S., Vormittags Sehn Uhr, 
in unferm Conferenzzimmer hieſelbſt anbcraumt, gu weldem qualiftcirte Pachtluſtige ein: 
geladen werden, 
Es gebbren gu diefem Umte, aufer den, in gutem Zuftande fid) befindenden Wohn—⸗ 
und Wirthfdafts = Gebduden, 
* 4) bei bem Vorwerfe Altenplathow, incl. des Nebenvorwerfs Hagen: 
a) 991 Morgen 76 Ouadrat- Ruthen Ader, 
4 


b) 469g, ” Wieſen, 
c) 18 y 84 ” Gartenland, 
d) 839 ” privative Hitung, 


” 
e) eine Brauerei, 
f) eine Branntweinbrennerei, 
) eine Biegelei, 
) bie Fiſcherei in einem Theile des Plauenſchen Canalé; 
2) bei Dem Borwerfe Bergzau: 
a) 944 Morgen 162 Quadrat-Ruthen Ader, 


b) 415 ” 105 $9 Wieſen, 
64 28 98 @artenland, 
‘dy 179 * 93 ” privative Huͤtung, 


und gu beiden Vorwerken die Koppelhuͤtung in dew Forſtrevieren Muͤtzel, Brand⸗ 
laacke und Gottesſtiege, zuſammen auf circa 3350 Morgen, fo daß bis jetzt cine 
Schaͤferei von 3000 Stud gehalten worden ift; 
SD die am Plauenfden Canale belegene, ohngefaͤhr 2 Morgen enthaltende Hagenftrede 
nebit dem dabet befindliden Haufe; 
4) die von den Ginfaffen ded Amts zu (ciftenden Naturaldienfte, beftehend in 4573 Hand- 
bienfitagen und 1404 Spanndienjttagen; 
5) die unbeftandigen Gefaͤlle, an Schutz- und Weide: Geld und Fleiſchzehnt; 
6) die von den Ginfaffen bes Amts yu Liefernden 279 Strid Rauchhuͤhner und 180 Zinseier; 
7) dad, nad) Abzug ded gur Befriediguug der Deputanten erforderlichen Getreides, ver: 
bleibende Zins- und Pact: Getreide ber Amts: Ginfaffen und Maller, beftehend in 
44 Wifpel 9 Scheffel 105 Megen Roggen, 
8 * 8 7 &} ” Ger e, 
13 ” 15 * 9? ” Hafer, 


— * 1 ” 6 ” Mohn ; 
8) bad Redht des freien Mahlens und Schrotens auf der Fleifdmannfden Erbpachts— 
mihle bet Wenplathow ; 
9) feds Morgen Ader von dem jum vormaligen Vorwerk „Faule Meierei* gehdrigen 
fogenannten hohe Grabwerdcr, jum Graben von Ziegelerde; 
10 die bei dem Amte vorbandenen Koͤnigl. Vieh=, Wirthfdaftsgerdth:, Feld-⸗, Garten: 
und Baum-Juventarien. 
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Die Berpadtungss Gedingungen mit annectirtem Ertrags-Anfdlage liegen in wnferer 
Domainen: Regiftratur und auf dem Amte Altenplathow gur Cinficht bereit. 
Magdeburg, den 15. April 1834. 
“Rinigt Preuß- Regierung, Abtheilung fir die BVerwaltung der 
birecten Gtenern, Domainen und Forften. 





(369) Oeffentlidher BVerfauf. Die dem Erben ver gu Hettſtaͤdt verftorbenen 
Frau Charlotte Wilhelmine verw. BVoigtel, geb. Helm, gutandigen hiefigen Bergtheile, an: 

3. Kur bei der Oberhittte, x8 Sur bei der Kreutzhuͤtte und 
5 Mittelhuͤtte, 4° ogg 5Silberhuͤtte, 
in einem Taxwerth von iberhanpt 475 Thlr. 16 Sar. 8 Pf. und letztjaͤhrigem Ausbentes 
Beitrag von gufammen 67 Thlr. 23 Sgr. follen Erbjonderungs- und Theilungéshalber auf. 

den Gilften Suni d. S., Bormittags Zebu Ubr, 
an Bergamtéfielle allhier, Sffentlid) und meiftbietend verfauft werden. 

ie und jablungsfabige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in diefem 
Termine einjgufinden, ihre Gebore abzugeben und gu gerwartigen, daß dem Erfteher, nad 
eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Pupilien-Gollegit ga Nanmburg und Er: 
klaͤrung der Sntereffenten, die crmabnten Bergtheile gegen Eingahlung des Liciti und Erfiile 
lung der ibrigen Bedingungen, werden soneiata en werden. 

Qugleid) wird ſaͤmmtlichen, aus den Berg: Gegenbddern nicht hervorgehenden Real: 
pratendenten hiermit eroͤffnet, daß fie, gu Erbaltung ihrer Gerechtſame, langitens im bereg: 
tem ermine fic) zu melden und thre Auſpruͤche gu beſcheinigen, auferdem aber gu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß fie mit dergleichen Anſpruͤchen hernad) und fpaterhin, gegen die neuen 
Befiger nidjt weiter werden gebdrt werden. 

Gine fpecielle Tare und Angabe des legtjAhrigen Ausbeute-Ertrags jedes einzelnen 
Antheils, nebſt den Verfaufs- Bedingungen, it fowohl dem an Bergamesftelle aushangen: 
ben Subhafations - Patent beigefiigt, alg aud) in der bergamtlidjen Regiftratur eingufehen. 

Cisleben, den 15. April 1834. 

Kinigh Preuß. Mannsfeldfdhes Berg-Geridt. 





294) Oeffentliche Anfforderung. Die nahbenanuten, Seitens der Koͤniglichen 
ochloͤblichen General: Commifjion der Proving Gadjen, mir gur gefeplidjen Bermittelung 
bertragenen Separationen und Abloͤſungen: 

A. im Gdartébergaer Kreife: 

4) die Ader-, Wiefen: und Hitungs: Separation jun Braunsroda, jwifden dem 
Befiger des gum Mannlehnrittergute Herrengoßerſtaͤdt gehdrigen Vorwerkes 
Braunéroda, aud Hohengoßerſtädt genannt, Herrn Ernt von Miindhhau: 
fen, und der Gemeinde, Pfarre, Kirche und Schule gu Braunusroda, fo wie den 
Gorenfen der dortigen Felomart, 

2) die Acker-, Wieſen- und Hiitungs- Separation zu Goͤßnitz, zwiſchen dem Befiger 
des dortigen Mannlehnritterguts, dem Großherzoglich Saͤchſiſchen Oberforftmeijter 
und Rammerherrn, Herrn Rudolph Auguſt Ferdinand von Häſeler, und den fammes 
lichen Mitgliedern der dortigen Gemeinde, fo wie der Pfarre und Schule dajelbjt, 

3 die Hittungs: Separation yu Allerſtaͤädt und Qeisdorf, wobei daé combinirte 
Mannlehnrittergue Burg-Allerſtädt und das Untergue Wller fade, Eigenthum 
des Herrn Hanns Traugott Freiberrn yon Werthern, die Gemeinde, Pfarre, Kirche 
und Schule dafelbit, die dortige Schaͤferei, das Mannlehnrittergut WollmirLavt, 
Gigenthum des Koͤniglichen Kammerherrn, Herrn Wolf Heinrid) Hanns von Hets= 
Dorf, das Mannlehnrittergut Wiehe, dem minorennen Sohn ded verftorbenen 
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Herrn Major, Hanns Karl Leopold Freiherrn von Wertherm zugehoͤrig, dos. Ko— 
niglihe Domainenamt Wendelfein und die Gemeinde Zeisdorf, 
fammtlid) als Huͤtungsberechtigte und resp. Feldbefiger, 
fo wie bie Ritterguͤter @offa und Rothenberga, Gigenthum bes genaunten Herrn 
Hanns Traugott Freiherrn von Werthern, das Rittergut Surgholzhaufen, 
welches theilweife Graflid) Stollbergſches Lehn it, Eigenthum des Koöniglich Sachfiz 
ſchen Forftmeifters und Sagdjunfers Auguft Ferdinand Graf Marfdhall und des 
— Auguſt Friedrich, Grafen Marſchall, dads Rittergut Herrengoßerſtaädt, 
igenthum des Herrn Ernſt von Muͤnchhauſen, das Rittergut Tauhardt, Cie 
— des Herrn Regierungs-Referendarius Neubauer, und mehrere baͤuerliche 
irthe, 
alé Forenfen der Felbmarfen Aller ftadt und resp. Zeisdorf, 
intereffiren, ; 
bie Dienftabld{nng gwifden dem genannten Mannlehnrittergute Burgholghanfer 
und ben, demfelben verpflidjteten Ginwohnern gu Geena, 
bie Zins- und Lehnwaares Abldfung gwifden dem erwaͤhnten Manalehnrittergute 
Burgholghaufen und den, demfelben verpflidjteten Einwohnern des im Großher⸗ 
gogthume Weimar belegenen Dorfs Ki dderigfd; 
B. im Merfeburger Kreife: 
6) die Hitungss Separation gu Koͤtzſchlitz, zwiſchen dem Befiger des dortigen Mane 
Ichnritterguté Herrn Karl Emil Grafen von Hohenthal und der Gemeinde dafelbjt, 
7) die Hitungs: Separation gwifden den Mannlehnrittergitern Dilfaw und Guͤn— 
therédorf, Eigenthum des Herrn Karl Emil Grafen von Hohenthal und den 
Gemeinden Dilfau, Zſchoͤchergen, Sweimen und Gdhren; 
C. im Ouerfurther Kreife: 
die Uders und Hitungs- Separation zwiſchen dem NRittergute Banmeréroda, 
welded theilweife Mannlehu und theilweife Erblehn ijt, Eigenthum des Herrn Kame 
merherrn nnd Landrath Heinrid) Ferdinand von Helldorh ber dortigen Gemeinde, 
fo wie den geiftlidjen Switituten daſelbſt and den Forenfen der dortigen Feldmarf, 
die Abldfung der, dem Mannlehnrittergute Gleina, Gigenthum des Herru Heinridy 
Bernhardt von Helldorf, auf einem Theile der Felbmarf Albersroda zuſtehen⸗ 
den Mithitungs - Geredhtfame; 
D. im Weifienfelfer Rreife: 

10) die Praftations= Abldfung gwifden dem Mannlehnrittergute Onesnig, Cigenthum 
bes regierenden Fuͤrſten gre Heinrid) des 72ſten jungerer Linie Reuß, Durchlaucht, 
und den Hinterfattlern Friedrid) Wilhelm Weinede gu Qucsnig, fo wie Frang 
Eduard Auguſt Zeifler gu Waldau, 

werden, in Folge der Vorſchrift des §. 41. des Gefeges uͤber die Ausfuͤhrung der Gemeine 
heitstheifungs: und or ⸗Ordnung vom 7. Juni 1824. gur oͤffentlichen Kenntniß gee 
bradjt, und allé diejenigen, Lehnsherrn, Lehnsfolger, Fideicommifanwarter, Obereigenthuͤ— 
mer, Wiederfauféberechtigten und unmmittelbaren Theilnehmer, welde cin Sntereffe bei den 
vorgedadjten Geparationen und Ublijungen zu haben vermeinen folten, hiermit anfgefore 
bert, fic) innerhalb Sechs Wochen fchriftlich, ſpaͤteſtens aber in dem, auf 
den Giebenten Suni diefes Jahres, Vormittags Eilf Uber, 
in meinem Gefdafts-Locale, im der Nikolaiſtraße Nr. 72. hiefelbit, anftehenden Termine 
bei mir gu melden und gu erfldren, ob fie bet den Berhandlungen zugezogen feyn wollen; 
widrigenfallé die Nidjterfceinenden die oben gedadjten Separationen und Wbldfungen ges 
gen fid) gelten laſſen miffen, und ſelbſt im Fall einer Verlegung mit feinen Einwendungen 
dagegen gehirt werden koͤnnen. . 
Weißenfels, den 34. Marg 1834. Der Oeconomie: Commiffarius Grothe. 
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(37) Nothwendige Subhaſtation zu Neumark. Landgerichtlichen Auftrags 
zufolge, ſolen folgende in Neumark und der Flur Neumark belegene, dem Scheukwirih 
Johann Gottfried Muͤller zu Neumark gebbrige Grundſtuͤcke, als: 

4) das sub No. 7. pag. 145. ded Hypothefenbuds von Neumark eingetragene, daſelba 

po ri sub No. & cataftrivte Wohnhaus mit Zubehoͤr 923 Thlr. 20 Sgr. Feridjtlich 
ewuͤrdert; 

2) * sub Nr. 3. pag. 170. des Hypothekenbuchs vom Neumark eingetragene, daſelbſt 

belegene Garten 90 Thlr. gerichtlich gewurdert; 

3) ein walzendes BViertelland neben Gottfried Trautmann and Eva Seibice, 6 Ader 

Erde in verſchiedener Lage haltend, 500 Thlr. geridjtlid) gewiirdert und 
4 ein walgendes Filed Wiefe hinter dem Hausgarten liber der Geifel, bie Edeuswiefe 
genannt, auf 25 Thlr. tarirt, 
anégeflagter Schulden halber ſubhaſtirt werden. 
Dazu ift 
ber Finfte Anguf dieſes Fahres 
' gum eingigen peremtorifden Bietungétermine anberaumt worden, 

Beſitz⸗ und Zahlungsfahige werden daher veranlaft, in dem gedachten Lermine Bors 

mittags 10 Uhr in dem Stibefden Galthaufe su Neumark gu erfdyeinen nnd ihre Gebote 
gu thun, worauf, wenn gefeglide Umftande feine Ausnahme maden, dem Meiſtbietenden 
ver pane ertheilt werden wird. Rene Bieter werden mad) 6 Uhr Abends nidt mehr 
zugelaſſen. 
— Die naͤhere Beſchreibung der Grundfiide und die Tare derſelben, die neueſten Hypo— 
thekenſcheine und refpective Uttelte, foie die befondern Saufbedingungen fonnen wabrend 
der gewdhnliden Bireauftunden in der Regiftratur des untergeidineten Gerichts eingefeher 
werden. 

_ Uebrigens werden fimmtlide aud dem Hypothekenbuche nicht confirende Nealpratens 
denten hierdurch — zur Conſervation ihrer etwanigen Gerechtſame bid zum Bis 
tungétermine und fpateftend im diefem fid) gu melden und ihre Anſpruͤche dem Gericht ane 
ugeigen, unter der BVerwarnung, daß die Augenbleibenden mit ihren etwanigen Realane 
priden auf die Grundſtuͤcke werden pracludirt uud ihnen deshalb cin ewiges Stillſchwei— 
gen wird auferlegt werden. 

Muͤcheln, den 4. Mprif 1834. 

Kiniglid Preußiſches GeriGtsamet. 





(359) Gubhaftation. Das in der Stadt illeda in der Saljgaffe sub No. 382. 
belegene, der feparirten Brigitte Pieſche guitehende, nad) Abzug der Laften auf 719 Thir. 
6 Sgr. geridtlid) tarirte, Vol. VIII. pag. 545. des Hypothekenbuchs eingetragene, Wohu— 
hand nebft Stallgebduve iit Sdulden halber fubhaftirt und 

ber Dreifigfte Suli 1834, Nadmittagé um Drei Uhr, 

gum eingigen peremtorifden Bietungétermine, vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichtsamte, 
anberaumt worden. Es werden daher jahlungsfahige Kaufluſtige hierdurd gu obigem Ter= 
mine eingeladen, um ihre Gebote zu thun und gu gewartigen, daß dem Meiſtbietenden, 
wenn die Sutereffeuten fid ber das erfolgte Gebot erflart und in den Sufdlag gewilligt 
haben werden, dad Grundftid gugeidlagen werden wird. Die Tare und der neueſte Hy= 
pothekenſchein finnen taglid) in unferer Regiftratur eingefehen werden und die Bedingung 
aH daß * baare Zahlung der Kaufgelder bei Publication des Adjudicationsbeſcheids ev= 
olgen mu 

Chleda, den 47. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
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(358) Rothwendige Gubhaftation. Muf Antrag der PHenefictal: Erben des 
Schmiedemeiſters Friedrich Leberecht Krippendorf hier, ſollen die gu deſſen Nachlaſſe gehs- 
rigen Grundſtuͤcke: 

{) das in der hieſigen Amtsvorſtadt gelegene, unter Nr. 4. im Hypothefenbuche einge⸗ 
tragene Wobnhaus mit Heimgarten 730 Thlr.-18 Sgr. 9 Pf. tarirt; 
2) ein Breitgarten 54 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. tarirt; 
3) ein Liefwintelgarten 75 Thlr. tarirt, 
im Wege der nothwendigen Subbaftation an hiefiger Gerichtsſtelle auf 
ben Bierten Auguft 1834, Bormittags Zehn Ubr, 
werfteigert werden. es 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die neneften Hypothefenattefte, fo wie 
Die Kaufebedingungen koͤnnen bei uns eingefeben werden. © 

Sugleid) werden hinfichtlid) Der sub 2, und 3. gedachten waljenden Garten die unbe: 
fannten Realpratendenten aufgefordert, thre etwaigen Anſpruͤche auf dieſe Grundſtuͤcke ſpaͤ⸗ 
teftené im Licitationétermine hier anzumelden, da fie ſonſt mit denſelben practudirt werden 
und ibnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen anferlegt wird. 

Grafenhaynden, dew 18. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 


(345) Subhaſtation. Das dem Herrn Heinrid) Louis Trenfmann gugehdrige, im 
Dorfe Doͤbeltitz, Oelzſchauer Antheils, gelegene Einhufengut, unter Nr. 6. des Brandcataſters, 
weldjes mit Zubehoͤr auf 1981 Thlr. 6 Sgr. & Pf. nad Abzug der darauf haftenden Laz 
ften gerichtlich tarirt worden, foll wegen einer Realforderung offentlid) fubhaftirt werden. 

Zu Bietungsterminen find 

per Sechszehnte Mai 

per Sechszehnte Suni 1834, 

per Sechszehnte Fuli 
wovon ber Tebte peremtorifd) it, im der hiefigen Geridjtéftelle anberaumet worden, und 
wird died gahlungéfabigen Kaufluſtigen mit dem Bemerfen befannt gemadjt, dap, wenn 
nicht 3* Umſiaͤnde cine Ausuahme erfordern, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag gee 
chehen ſoll. 
, Mie Tare des Grundſtuͤcks ift dew hier und beim Koͤniglichen Gerichtsamte gu Belgern 
aushangenden Subhaftations - Patenten beigefiigt. 

Oeizſchau, den 28. Februar 1834. ; 

Das adelid Bihtauifhe Patrimonial:Geridt, 
: Mehner. 


(362) Gicitation. Es foll der Bau einer Buͤrgerſchule fir die Stadt Artern 
pen Giebengehuten Mai d. 3, Vormittags Zehn Ubr, 
auf dem Rathbaufe allhier dem Mindeſtfordernden in Entreprije gegeber werden. Indem 
wir Unternehmungsluftige davon benachrictigen, bemerfen wir, dap Rip, Unfdlag und Bee 
diugungen taglid) von 10. bis 12 Ubr auf dem Rathhaufe hiefelbt eingefehen werden koͤnnen. 
Artern, den 22, April 1834. — 
Der Magi ft r at. 


— — —— — — — — — —— — 

(376) Getreide-Verſteigerung. Am 9. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
beim unterzeichneten Rentamte 300 Scheffel Roggen und 600 Scheffel Hafer unter den bis— 
ber üblichen Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, und wird der Zuſchlag nad) Bee 
fiuden fofort ertheilt. Vibben, den 29. April 1834. 
Königlich Preupifaes Rentame, 


(361) Brennholz⸗Verkauf. Im Oberfirftereibegir® Tornau foll cine Quantitat 
fieferneé Brennholz, beftehend in Scheit-, Zacken- und Reiſigklaftern, in eimgeluen Looſen 
verfteigert werden, alé: 

4) Donnerftag, den Funfzehnten Mat, im Unterfort Naudhaus; 

2) Freitag, den Sechszehnten Mai, im Unterforft Sdwemfal; 

3) Mittwod, ben Ein und Zwanzigſten Mai, im Unterfor— Torna, und 

4) Donnerftag, Den Zwei und Swangighen Mai, im Unterforſt Diiben. 

Kaufluſtige werden eingeladen, fid) am 15. beim Forfihaufe Raudhaus, am 16. neben 
ber Schwemſaler Pechhitte, am 24. anf der Reinhargftrafe an der Lilie, und am 22, Mai c. 
hinter der Gleiner Muͤhle, jedesmal Bormittags um 9 Ubr, eingufinden. 

Gifenhammer, den 22. April 1834, Der Oberfiriter v. Hamm. 

(380) Holz: BVerfeigerung. Gm Oberfoͤrſtereibezirk Falfenberg follen nachbe— 
zeichnete Hdlzer verfteigert werden: 

1) Dienftags, den 20. Mai, von Morgens 9 Ubran, in der Schenfe gu Falfenderg, 
circa 400 Rlaftern Buchen- und 1500 Klaftern Kiefern-Scheit- und Zackenholz, 
nebſt den davon ausgefallenen Reifigflafteru. Diefe Holzer find in den Unterfor: 
ſten Falfenberg und Authaufen aufbereitet; 

2) Mittwods, den 24. Mai, von Morgend 10 Ubr an, in dem Muͤllerſchen Hauſe 
bei Vogelyefang, circa 2000 Klaftern Buchen- und Kiefern-, fo wie circa 200 Klaf= 
tern Birken Scheit- und Zackenholz, nebſt dem hiervon ausgefallenen Reifig, welche 
in Dem Unterforfte Weidenhayn-Dommitzſch aufbercitet ſtehen; 

3) Donnerftags, den 22. Mai, in der Schenke zu Falfenberg, von Morgens 9 Ubr 
au, circa 2000 Stieferns Gdeit: und Zadenflaftern, nebjt dem davon ausgefallenen 
Reifig, welche in den Unterforjten Sagdhaus und Preffel aufbereitet ſtehen. 

Falfenberg, den 25. April 1834. Der Oberfiriter v. Steuben. 

(341) Sehr vortheilhafter Haus-Verkauf. Familienverhaltniffe wegen fol 
das in Kemberg am Marfte gelegene brauberedhtigre Stadtridter Gimonfche Wohnhaus, 
weldjed fid) der vortreffliden Lage wegen yu jedem beliebigen Handelégefdafte und zu te: 
der Profeffion paßt, zum grbéten Theil mafliv und 3 Sto hoy gebanet it, auger § Woh: 
ftuben, 2 Kuͤchen, 14 Kammern, 3 grofen Getreide: und 4 Futter-Boͤden nocd 3 gerdumige 
Keller enthalt, wozu ferner Stallung gu 8 Pferden, 6 Kuͤhen, 50 Stud Sdaafen und 
8 Sdweinen nebſt Scheune gehoͤrt, in Simonſchen Haufe 

fiuftigen Sechſſen Mai dv. J., Vormittags um Zehn Uhr, 
oder auch ſonſt zu jedem beliebigen Tage durch Herrn Schlobach in Ateritz aus freier 
pe verfauft werden. Sn biefem Hauje, was fic) in gang gutem bauliden Zuſtande be: 
ndet, ift friifer bie Baderprofeffion fehr ſchwunghaft betrieben worden, daher aud) noch 
Bacofen und Backſcharrengerechtigkeit vorhanden find. 


(364) Wiefen:Verpadtung. Daß mehrere im vorigen Jahre pachtlos gewordene 
Laßwieſen bevorftehenden 
Giebenten Mai c., Bormittags Zehn Uhr, 
in ber Expedition deé unterzeidineten Rentamts gu Liebenwerda anderweit auf feds Sabre 
verpachtet werden follen, wird hierdurd) oͤffentlich befannt gemacht. 
Liebenwerda, den 22. April 1834. 
Kiniglid Preußiſches Rentamt. 


(365) Wieſen-Verpachtung. Mehrere im vorigem Jahre pachtlos gewordene 
Amtslaßwieſen ſollen bevorſtehenden 
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Siebenten Mat c., Vormittags Zehn Uhr, 
in ber Expedition des Rentamts gu Liebenwerda anderweit auf feds Jahre im Zeitpacht 
auggethan werden; welches hierdurch Sffentlid) befannt gemadt wird. 
Schlieben, den 22. April 1834. 
Kiniglhidh@ PreuPifdhes Rentame. 
LLL —— — 
66) Vacante Stelle. Das hieſige Cantorat, mit welchem ein Gehalt von circa 
240 Thir., einſchließlich aler Emolumente, verbunden it, woven die legten ſich mit der 
Zeit am etwas erhihen, wird vou Michgelis d. J. ab vacant. 
Bei Wiederbeſetzung deffelben wird hauptſaͤchlich nicht nur auf mufitelifdhe, fondern 
and anf genfigende Faͤbigkeit jum Elementar ⸗Knaben⸗ Unterridht gefehen werden. 
Gubjecte, die ſich dazu geeignet fuͤhlen, haben fid) von jegt ab bei uns durch porto- 
freie Briefe gu melden. ; 
Liebenwerda, den 20. April 1834. 
Der MNagiff rat. 


pL Ür — 
(377) Anzeige. Denjenigen Herren Predigern und Candidaten, welche mid) nad 
Erledigung der Pfarre zu Schoͤnewerda mit ihren Schreiben beehrt und nod) feine Unt 
wort erhalten haben, made id) hierdurch ergebenjt befaunt, daf die erwaͤhnte Stelle vere 
eben ift. ; 
— Schbnewerda, den 26. April 1834 
Der Kirdens Patron Dr. Friedrid) Reil. 


(387) OF Bon Intereſſe fir Yedermann! 
Das in Gerlin im Selbjtverlage des Verfaſſers erſcheinende 


Erſte, oaterlandifhe Pfennigblatt 
[Redacteur: J. E. E. Schwarz.] 
enthatt in jabrlid) 360 Nummern aäànz. Bogen, (mest 12 in Kupfer geſtochenen Portraits 
beruͤhmter Menſchen) beinahe an 400 groͤßere malice alg: rip dea ien, Naturmerfwirs 
bigfeiten, Befdrreibungen aus dem Gebiete der Landere und Bdlferfunde, u. f. m.; ferner 
att 800 bis 1000 intercffante Anefooten, einen vollſtaͤndigen Geſchichtskalender, 360 Rath. 
fel und Gharaden. Der beifpiellos billige Preis fir Auswärtige ift inclusive Porto, 
jabriid) 4 Thlr. 16 Sgr., welder vierteljahrlid) mit 14 Ggr. 6 Pf. praenumerando ents 
ridjtct wird. Die gewiß feltene Thatfade, daß diefe Zeitſchrift ſchon jetzt 
eine Uuflage von 15,000 ECremplare! 

gat, mat jede weitere Anpreiſung kberflaffig. 

Beſtellungen nimmt jede Kénigl Preuß. Poſt⸗Anſtalt an, and (fefert das Sonrnal 
far obigen Preié wb dentlid) pertofrei. 

(381) Wohlfeiler Kohlenſteine-Verkanf yun Dollnitz. Behufs der Kohleus 
foderung mug cin Kohlenſchuppen ——— werden. Um die darin befindlichen Kohlen⸗ 
Reine recht bald gu verkaufen, ſollen ſelbige gu dem heruntergeſetzten Preiſe von 44 Sgr. 
(34 Gr. Gonrant) fuͤr 100 Stück verkauft werden. Die Kohlenſteine find von der Grove, 
9160 Stic auf bie Klafter, ſehr fet und troden und in der ſchoͤnſten Jahreszeit letztern 
Sommers geformt. Wer fic) mit gutem und wobhlfeiicn Brennmaterial verforgen will, 
wird wohl than, dieſe Gelegenheit gu benugen. Der Kohlenanffeher Ritter. 
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Oeffentlider Ungeiger — 
gum 


Amtsblatt der Kdnigliden Regierung 


23. Stic. 
Auégegeben gu Merfeburg den 3, Mai 1834, 


— — — 














(383) Bekanntmachung. Der Conrector der hoͤhern Buͤrgerſchule gu Koͤnigsberg, 
Dx. Lorek, welcher durch die Herausgabe eines Kupferwerks, das die gelüngenen Abbils 
dungen der in Preußen wild wachſenden Pflanzen enthaͤlt, ruͤhmlich befannt geworden, iſt 
jeoge im Begriff, ein anderes Kupferwerk herauszugeben, welches naturgetreue Abbildun— 
gen ber vier obern Thierklaſſen, ndmlid) der Saͤugethiere, Voͤgel, Fiſche und 
Amyphibien in Prenfen enthalten fol. 

Der Profeffor Dr. v. Bar hat fid) in einem Auffage aber die in Preußen cinheimi: 
ſchen Ganfe und Enten, welder im Januarheft v. S. der Preußiſchen Provingtatblatter 
abgedrudt iſt, uͤber das in Rede ftehende Unternehmen, des Dr. Loret ſehr guͤnſtig geaͤußert. 

Das genannte Merk des Dr. Loreé-wird aus 8 Heften und jedes sirelben an 46 bié 
18 Tafein in Quarto beftehen, von welchen halbjaͤhrlich Eins, alle 8 Hefte alfo in 4 Sahs 
rent erſcheinen werden, ‘ 

Der Subferiptionspreis jedes Heftes iſt 2 Thlr. 10 SGgr., das Gange alfo 182 Thlr. 
und ift die Anfdaffung, ba die Hefte halbjaͤhrlich erfdheinen, den Schulen, Forfleuten und 
Sagdliebhabern, fir welde das Werk befonders geeignet ift, erleidtert. 

Die Subfcription tann auf dem Wege des Buchhandelé oder in portofreien Briefen 
bei der Budjhandlung von Grafe & Unger in Koͤnigsberg erfolgen. 

Auf Veranlaffung des Herrn Geheimen Staats: Miniter vou Klewig Excellenz mae 
den wir died hierdurch befannt. 

Merfeburg, den 17. April 1834. : 

Koͤniglich Preußiſche Negiernng, Abtheilung fir das Kirchen— 

und Schulweſen. 





(382) Nah wmeitifuan g 
von im Monat Marg und April d, J. uͤber die Landesgrenze gebradten Sndividuen. 
a) Uns dem Polizei-Kreiſe Halle: : 

4) Johann Carl Hdppner; Gewerbe: Sattlergefell; Geburtgort: Cherfon in Rußland; 
Alter: 35 Gahre; Grose: 5 Fuß; Haare: braun; Stirm: bedect; Augenbraunen: blond; 
Augen: blaw; Nafe: did; Mund: mittel; Bart: blond; Zaͤhue: gut; Kinn: gegribt; Ges 
ſicht: laͤnglich, blag; Geftalt: mittel. 

b) Mus dem Delibfdher Kreife: 

2) Shriftian Gottlieh Milder; Gewerbe: Mebergefell; Geburtsort: Muͤlſen; MAufent: 
haltsort: St. Sacob bei Zwickau im Koͤnigreiche Sachſen; Alter: 25 Jahre; Groͤße: 5 Fup 
330; Haare: braun und verſchnitten; Stirn: frei; Uugenbraunen: braun; Augen: braun; 
Nafe: ftark; Mund: gewoͤhnlich; Bart: wenig; Gefidjt: oval; Geſichtsfarbe: gefund. 

Beiden ift die Rudfehr bei gweijdhriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 


(74: Steckbrief. Die unten naͤher fignalifirten Militairftraflinge, Carl Wilhelm 
Meyer, wegen gweiten gewaltſamen Diebftahis gu funfgehujdbriger, Chriſtoph Woͤlbling, 
wegen thatlidjer Widerfeplidjfett yu zehnjaͤhriger und Carl Friedrich Leberedht, wegen De— 
fertion gu mehrjaͤhriger Feſtungsſtrafe verurtheilt, weldje fidy ſaͤmmtlich wegen wiederhol: 
ter ſchwerer Verbrechen im Unterfudjungsarreft befanden, haber in der verwichenen Nacht 
Gelegenbeit gefunden, aus demfelben gu entweichen. 

fe refp. Militair- und Givilbehdrder des In- und Auslandes erſuchen wie dienfts 
ergebenft, auf diefe bret wirflid) fehr gefabrlidien und auferordentlicy verſchmitzten Ver— 
brecher genau gu vigiliren, fie im Betretungsfalle arretiren, und an die naͤchſte Garnifon 
gum weiterm Lransport hierher geſchloſſen abliefern gu laſſen. : 

Torgau, dew 26. Upril 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Commandantur-Gerigt. 
Or tay I We EL 

4) Bornamens Karl Wilhelm; 2) Zuname: Meyer; 3) Alter: 36 Jahre; 4) Dientt= 
it: feit 1813; 5) Groͤße: 8 300; 6) Geburtdort: Wufterhaufer a. d. De; 7 Aufent⸗ 
altsort: besgleidjen; 8) Kreis: Ncu-Ruppin; 9 Regierungsbesirf: Potsdam; 10). Pro- 
ving: Brandenburg; 11) Religion: evangeliſch; 12) Sprache: deutſch; 13) Haare> dunfel; 
44) Stirn: flach; 15). Wugenbraunen: blond; 16) Mugen: blan; 47). Nafe und Mund: gee 
woͤhnlich; 18) Bart: dunfel, ftarf; 19) Rinn: rund; 20) Gefidjtébiloung: oval; 21) Ge= 
fidjtéfarber gefund; 22) Geftalt: fdlanf; 23) Gang: gewoͤhnlich; 24) Blick: frei. Beſon—⸗ 

here Kennzeichen: feine. ; 

Kleidung. 1) Dunfelgniner Rod; 2) blame Unterjacke; 3y ſchwarztuchene Hofew; 
4) blautuchene Muͤtze; 5) ſchwarzes Halstud); 6) Halbftiefetu; 7) ein Hemode. 

Ik. Gigqgnatlement 

4) Vorname: Ghriftoph; 2) Suname: Walbling; 3) Alter: 26 Jahre; 4) Dienftgeits 
4& Sabre 4 Monate; 5) Groͤße: dret Sol; 6) Geburtéort: Eberswalde; 7) Aufenthaltsort: 
vesgleichen; 8) Kreis: Quuerfurth; 9) Regierungsbezicf: Merfeburg; 10) Proving: Gadh- 
fen; 44) Religions evangelifdy; 12) Profeffion: Schuhmacher; 143) Spradje: deutſch; 
44) Haare: blond; + 15) Stirn: breit; 16) Wugenbraunen: blond; 417) Augen: grau; 
18) Rafe und Mund: gewoͤhnlich; 19) Bart: braͤunlich; 20) Kinn: rund; 21) Geſichtsbil— 
bung: oval; 22) Gefichtsfarbe: gefund; 23> Geftalt: flein, unterfegt; 24) Gang: gewdhas 
Lid) 3, 25) Blick; frei. Beſondere Kennzeichen: feine. 

iad tal 1) Blautudene Sade mit rothem Rragen; 2) grautudjene Hofer; 
3) blautudjene Muͤtze; 4) ſchwarztuchene Binde; 5) ein Paar Sdhuhe; 6) ein Hembde.. 

III. Si nalement. 

4) Vornamen; Karl Friedridh; 2) Zumame: Lebtrecht; 3) Alters 24 Jahre 7 Monate; 
4) Dienſtzeit: 2 Jahre; 5) Gripe: 6 Zoll 2 Strid); 6) Geburtésort: Spandau; 7) Aufents 
haltsort: desgl.; 8) Kreis: Oik« Havelland; 9) Regicrungsbesirf: Potsdam; 10) Religion: 
evangelifhh; 10 Profeffion: feime; 12) Sprache: deutſch; 13) Haare: blond; 14) Stirn: 
hod); 15) Augenbraunen: blond; 16) Augen: gran 17) Rafe: laͤnglich; 18) Mund: gewoͤhn⸗ 
lich; 19) Bart: feinen; 20) Rinn: rund; 24) Geſichtsbildung: etwas pocennarbig; 22) Ges 
fidjtéfarbe: blaß; 23) Geftalt: ſchwächlich; 24). Gang: gewdbhulidj; 25) Blick: frei. Bee 
fondere Kennzeichen: feine: 

Kleidung. 1) Blautudene Sade mit rothem Rragen; 2 grautudjene Hofen; 
3) ſchwarztuchene Binde; 4) ein Paar Schuhe; 5) eim Hemoe.. 





(372) Gtedbrief. Dee untem befdhriebene Tiſchlerlehrling, Withelm Friedrid) Louis 
Adoiph Lange aus Halle, welder erſt vor drei Woden aus der hiefigen Corrections > Uns 
ſtalt entlaſſen und gur Erlernung des Tiſchlerhandwerks bei dem hieſigen Tifdlermeifter 
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Kuͤhn in die Lehre gegeben worden iſt, Hat ſich den 24. d. M. heimlich entfernt wid nah 
verzeichnete Sachen entwendet: 
eine grilne. Tuchmuͤtze mit Schild; einen blauen Frack mit gelben Knoͤpfen; ein Paar 
ſchwarze gute Pantalons son Tuch; ein buntes Taſchentuch, nod) cin Paar ſchwarze 
* — vou Tuch, und cin Einlegemeſſer mit Korkzieher, Federmeſſer und 
euerſtahl. 

Es werden daher alle Polizeibehoͤrden erſucht, auf denſelben zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle arretiren und anher abliefern gu laſſen. 

Zeitz, den 24. April 1834. 

Königläch Preußiſches Juquiſitoriat. 
GSGignatlemen t. 

4) Bornamen: Wilhelm Friedrid) Louis Adolph; 2) Suname: Lange, (aud Fichtner 
genannt); 3) Gewerbe: ohne; 4) Geburtsort: Halle; 6) Mufenthaltéort: Zeitz; 6) Religion: 
evangelifd); 7) Utes: 15 Sahre 3 Monate; 8) Grife: 4 Fuß 9 Soll; 9) Haare: blond; 
10) Stirn: rund; 44) Augenbraunen: -bfond; 12) Ungen: blaugrin;, 13) Nafe: Fein; 
44) Mund: mittlern, die Lippen etwas did; 15) Bart: feinen; 16) Zaͤhne: unvollſtaͤndigz 
47) Rina: breit; 48) Gefidtsbiloung: laͤnglich; 19 Geſichtsfarbe: gefund; 20) Geſtalt: 
Hlein; 24) Gpradje: deutſch; 22) befoudere Kennzeichen: fdielt mit den Wugen bedeutend. 


(371) -Gtedbrief: Der unten fignalifirte ehemalige Dienſtknecht und nachherige 
Cinwohner Friedrid) Lebrecht Laute aus Moftermannsfeld, ift der Theilnahme an einem 
gewaltfamen Diebſtahle verdaͤchtig, hat fid) aber am 45. d, M., wo Nachſuchung nad den 
geſtohlenen Saden in feiner Wohnung gehalten wurde, flichtig gemacht. 

Pir erfuchen deshalb alle Suftigs und Polizeibehirden, auf ihn vigiliren, ihn im 
Betretungéfalle gu verhaften und uné gegen Gritattung der Koſten zufuͤhren gu laſſen. 
Bei feiner Entweidhung trug er einen grinen kurzen abgetragenen Ueberrock, cine gelblide 
braunwollerie Wefte, blau- und weifgeltreifte Gommerhofen und wollene Striimpfe, Die 
Ropfoedetung und dies Schuhe lies er gurl. ° 

Gangerhaufen, ben 25. Uprif 4834. ; 

Königlich Preußiſches Gnguifitoriat. 
Gi natemieion t. : 

4) Familienname: ‘Late ; 2) — Friedrich Lebrecht; 3) Geburts⸗amd Aufent⸗ 
haltéort: Kloſtermaunsfeld; 4) Religion: evangeliſch; 5) Wer: 33 Jahre; 6) Groͤße: 
5 Fuß 6 Boll; 7) Haare: braun; 8) Stirn: fret; 9) — “ele te Sraun; 40) Mugen: 
grau; 41) Mafe: fpib; 42) Mund: gefdloffen; 43) rt: braun; 44) Zaͤhne: gut; 
15) Rinn: ſpitz; 16) Gefictsbildung: oval; 47) Gefichtsfarbe: gefund; 18) Geſtalt: mitt- 
fer; 49) Sprade: Manndfelder Dialect; 20) befondere Kennzeichen: keine. 


(354) Uufforderung. Cine bei uns wegen mehrfader Betrigercien in Unters 
ſuchungsarreſt befindlide Weibsperfon befigt: ; — 
eine blauleinene Schuͤrze; ein Handtuch ohne Zeichen; eine Nachthaube; ein Kin— 
derhemdchen; cine ſchwarze Merinojacke; ein weifleinened Saͤckchen; cin Paar 
graue Zeugſchuhe; ein Paar Filzſchuhe; cin Stuͤckchen braunbddnigen gelbgebluͤm⸗ 
ten Rattun; ein weißes Schnupftuch wit rother Kante; eine. Parthic weiße Lape 
pert und Spigen; eine apfelgriine Merinojacte; cin roth: und gruͤngeſtreiftes Hale: 
tnd); ein biaues dergl.; ein gelbes dergl.; einen blau- und gelbgeſtreiften Unterrod, 
ohne fid) aber den ehriidjen Erwerb diefer Gachen ausreidend ausweijen gu fonnen, 
- Ge werden. daher die etwanigen Eigenthuͤmer diefer Sachen hierdurd) aufgefordert, 
fid) ſchleunigſt, laͤngſtens 
den Siebenten Mai 1834, Vormittags Eilf Uhr, 
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bei uns gu melden und ihre Eigenthumsanſpruͤche gu beſcheinigen. Koſten werden dadurch 
nicht verurfadt. ; 
Wittenberg, den 16. April 1834. 
Kiniglig Preußiſches Inquiſitoriat. 


(385) Aufforderung. In Folge einer Anzeige des Schauſpieler Miler, vormals 
bei der v. Oſtenſchen Truppe engagirt, ſollen dieſem und einer gewiſſen Kruſchwitz aus 
einem Koffer in Kemberg mehrere Kleidungsſtuͤcke geſtohlen worden ſeyn. Da jetzt die 
BVernehmung der Beſchaͤdigten erforderlich iſt, ſo werden der Schauſpieler Muͤller und die 
Kruſchwitz ** aufgefordert, binnen ſechs Wochen ihren Aufenthalt ſchriftlich bei ans 
anzuzeigen, indem ſonſt die Acten nach dieſer Friſt reponirt werden. 

Zugleich werden die reſp. Gerichts- und Polizeibehoͤrden des etwanigen Wohnorts 
beider Perfonen erſucht, ihnen dieſe Aufforderung befannt gu machen und uns davon ſchleu—⸗ 
nig in Kenntniß gu ſetzen. 

Wittenberg, den 24. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


6360 Diebſt ahl. Waͤhrend der Nacht vom 6. gum 7. Februar d. J. find ans der 

Kirche zu Großkmehlen; 
a) eine große blecherne Buͤchſe mit mehrern Thalern Preuß. Geld; by ein Klingel⸗ 
beutel von gruͤnem Sammet mit Leder gefuͤttert, mit ſilberner Scheibe und Ein— 
faſſung. Die Klingel war gleichfalls von Silber. Auf der Scheibe des Klingel⸗ 
beutels befanden fic) eingegraben: J. H. A. S. v. H. d. WI. p. Trinit. 4766.; 
c) zwei hohe ginnerne Altarleuchter. Sie beitanden aué einem dreiedigen hohen 
Fuse, aus dem ver Theil, welder die Kerze faGt, fidy erhob. Die Leuchter waren 
mit Blumengewinden in erhabener Arbeit vergiert, hatten oben cine breite Scheibe, 
und der Srift, anf dem die Kerzen, beftand aus Gifen. Seder der beiden Leudhter 
war uͤbrigens auf der Oberflaͤche des Fußes, da wo fidy der Hals des Leuchters 
erhebt, mit ben Ramen ,, Andreas Horst“ bezeichnet; d) cin Fenftervorhang von 
griiner Gerge, 

entiwendet. 

Wir bringen folded hierdurch gur sffentlidjen Kenntniß, mit der Aufforderung, dag 
jeder zur Ermittelung der Perfon des Diebes und gur Wiederherbeifdaffung des geftoble= 
nen Gutes fraftigh mitwirfen wolle. : 

Liebenwerda, den 10. April 1834. 

Kiniglid Preußiſches Suquifitoriar. 


; Pi Diebſtahl. Ia der Rage vom 14. gum 15. d. M. find ans zwei Gehdfren 
gu Lenbingen: 
bref Stic Mutterſchaafe und eine Peitſche, welche von oben her mit weifen and 
vot unten mit rothen Lederriemen umflodjten, der Griff aber mit ſchwarzem Leder 
befegt war, 
geftohlen worden. 
* Pir warnen vor dem Erwerbe und fordern Jedermann auf, zur Herbeiſchaffung der 
geſtohlenen Gegenſtaͤnde und Entdedung der Diebe nad Kraͤften mitguwirfen. 
Querfurth, den 20. April 1634. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(353) Diebſtahl. In der Nacht vom 8. gum 9. April c. find in Klebitz: 
zwei Dedbethiberjiige und zwei Kopfkiſſenüberzuͤge von blangefarbser werrigener 
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Reinwand mit weifwerrigenen Unterblatterns vier grauwerrigene Getreideſaͤcke mit 
yReinhardt* bezeichnet; gwei Grafetider vom grauwerrigener Leinmand, ohne Zei⸗ 
den; gwei Schaafe ober Hammel, deren rechte Obren halb abgefdnitten, die fine 
Ten Ohren aber durd) einen eingefdnittenen Kerb gezeichnet waren; cin Fasdhen 
mit eingepdfeltem Rindfleiſch; ein Topf voll Sdweingbraten mit Sdyweinsfett; ein 
halbes Schock Eyer; zehn blederne Loͤffel; acht thonerne Teller; zwei thdnerne 
Schuͤſſeln; drei große Topfe, 
entwenbdet worden. 
Wir warnen sor dem Erwerbe ober Verheimlidung des geftohlenen Gutes und for— 
ern. das Publifum auf, jeden gur Ermittelung der Thater oder Wiedererlangung der ges 
ſtohlenen Sachen fihrenden Umftand unverzuͤglich uns ober der naͤchſten Behoͤrde angugeigen. 
Wittenberg, dew 15. April 1934... 
Koͤniglich PrenPifdhes Snquifitoriat. 





(367) Diebſtahl. Gu der Nat oom 15. gam 16. April c. find ans einem Haufe 
gu Woltersdorf: 
eine gweigehdufige filberne Taſchenuhr mit ſchildkroͤtenem Gehaͤuſe, Sifferdlatt vor 
Emaille, —— à Paris ſtaud, arabiſchen Zahlen und Datumzeiger; vier Preuß. 
Thalerſtuͤcke; zwoͤlf Silbergroſchen und acht Pfennige, 
entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe oder Verheimlichung der Taſchenuhr und fordern das 
Publikum auf, jeden zur Ermittelung des Thaͤters und Wiederherbeiſchaffung ves Ent⸗ 
wendeten fuͤhrenden Umſtand uns oder der naͤchſten Behoͤrde unverzuͤglich anzuzeigen. 

Wittenberg, den 21. April 1834. 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


(388) Diebſtahl. Vorgeſtern find dem Organijten rc. Herrn Billig in Wallhauſen 
aus deffet Baumpflanzung im fogenaunten Johaunisgraben eilf Sri neuerlich gepflangte, 
unter der Krone mit X und im der Mitte mit einem Ring vow rothem Firniß und B gee 
zeichnete Zwetſchenbaumſtaͤmme entwendet worden. : 

Kir warnen yor dem Erwerbe diefer Baume und fordern Sedermann auf, zur Wis 
dererlangung derfelben und gur Entdedung des Thaters mitzuwirken, und die dazu diene 
lichen Umſtaͤnde uné oder der naͤchſten Obrigheit anzuzeigen; bemerfen aud) zugleich, dah 
der Beflohlene demjenigen, welder den Died dergeftalt nadweift, das er zur Unterfudung 
und Beftrafung gezogen werden fann, eine Belohnung von 2 Thlr. aussahlen wird. 

Gangerhaufen, den 25. Uprif 1834. 

Kiniglid Preupifdhes’ Inquiſitoriat. 


(373) Diebftahl. Su der Nacht vom 24. gum 25. April 1834 iſt Benjamin Korn: 
mann gu Groͤben bei Teuchern eine fiebenjahrige Kuh von flarfer mittler Geftalt, brauner 
Farbe, mit weifer Stirn, groper weitgeitedten Hoͤrnern, gum Ziehen abgeridjtet, mit furs 
gem Sdweif, geftohlen und den Spuren nad hinter der Felomeiftere’ gu Teuchern vor: 
beigefuͤhrt worden. 

Es wird dvemnad ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt, vor dem Anfanf gewarnt 
nad Sedermann aufgefordert, dicjenigen Umſtaͤnde, welde uͤber den Diebſtahl Auſſchluß 
geben founen, anher oder bei der naͤchſten Suftiz: oder Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Zeig, den 26. Uprif 1834. . 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(387) Aufgefundener Leichnam. Ww 19. d. M. iſt bei Woͤrmlitz cin ſchon gang 
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werwelter menſchlicher Leichnam in ber Saale aufgefunden toorden. Wir bringen dies mit 
Der Uufforderung gur oͤffentlichen Kenutniß, uns dasjenige, was dariber befanat ſeyn follte, 
und gwar bis gum Termine 
pen Gin und Dreißigſten Maid. S., Bormittags Zehn Uhr, 

mitgutheilen. 

Halle, den 24. April 1834. . 

Königlich PreuPifdhes Snquifitoriat. 
Sefdhreibtbun gq. 4 

Der Leichnam mochte ſchon einige Sabre, entweder im Waffer oder vieleidt am Ufer 
eingefcharrt gelegen haben, denn Fleiſch war nicht mehr vorhanden, foudern nur nod) fee 
nige Theile, womit aud) nur die Kuodjen gufammenhingen. Das Geſchlecht war nicht 
mehr gu erfennen, aber aus der Grife und der Staͤrke Der Knoden läßt ſich vermuthen, 
Daf er mannliden Geſchlechts gewefen. 








(384) ° Die monatlig abzuhaltenden Hor geridsstage betr. 

Die nad dem Gefege vom 7. Juni 1821 monarlich abzuhaltenden Forſtgerichtstage find 

4) bei dem Geridjtéamte Eisleben auf den 4. jedes Monats, und weun derfelbe auf 
einen Gonntag fallt, den darauf folgenden Tag; 

2) bei dem Gerichtsamte Sangerhaujen auf die erfte Mittw od) jedes Monats, und 
wenn ‘folde ein Bußtag oder Fefttag ware, auf die darauf folgende Mittwod, ia 
der. Urt, daß wedfelsweife den einen Monat die Frevler der Reviere Rieſtädt, 
Zollhaus und der Waldwaͤrterei Lengefeld, den andern Monat die Frevler des Ree 
viers Grillenberg und ded Reviers Yengefeld ae werden; 

3) bei dem Gerichtsamte Mannsfeld anf den erſten Sonnabend jedes Monats, und 
wenn auf dieſen Zag ein Felt faͤllt, den zweiten Sonnabend, dergeſtalt, daß wed: 
ſelsweiſe einmal die Frevler aus. der Unterfoͤrſterei Siebigerode, das andremal aus 
ber Unterfoͤrſterei Wimmelrode vorgeladen werden, 

beftimmt worden. 
Eisleben, den 24. April 1934, ; 
Koͤniglich Preußiſches Landgerist. 





(386) Subhaſtation. Bon hieſigem Koͤnigl. Landgericht iff das der Fleiſchermei⸗ 
ſter⸗Witiwe Roſine Friederife Peuſchel, geborne Beyer, zugehoͤrige, sub Nr. 2079. auf hie⸗ 
figem Strohhofe belegene, und auf 1086 Thlr. 6 Sgr. tarirte Wohnhaus mit Seiten⸗ und 
Hintergebaͤuden nebſt Hof, Schulden halber ſubhaſtirt, und 

ber Vierte September dieſes Jahres, Vormittags Eilf Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts-Amtmann Schmidt gum Bietungstermine anberaumt worden 
und faun die Tare in unſerer Regiſtratur eiugeſehen werden. . 
Halle, den 14. Upril 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 


(315) Subhaſtation. Su erhaltenem Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Tore 
gau fol das dem Toͤpfermeiſter Lindner und ſeiner Ehefrau 2* gu. Hoheuleipiſch 
gelegene, 800 Thlr. gerichtlich taxirte, unter Nr. 30. kataſtrirte and in dem hier und * 
Koͤnigl. Landgerichte in Torgau aushaͤngenden Taxations-Inſteumente naͤher beſchriebene 
Wohnhaus mit Zubehoͤr, Schulden halber ſubhaſtirt werden, und ſind dazu 

ber Gin und Zwanzigſte Mai, 

der Gin und ZBwangigte Sunt 

und gum legten peremtorifdjen Termine 

ber Gin und Zwanjighe Suli 4834 
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anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich Daher im dieſen Terminen, 
und ſpaͤteſtens in dem letzten ———— Vormittags 10 Uhr, at hieſiger Gerichtsſtelle einzu—⸗ 
finder, ihre Gebote zu thun und gw gewaͤrtigen, daß dem, welder unter den auſgeſtellt 
werdenden Bedingungen das annehmlichſte Gebot gethan, nach vorgaͤngiger Genehmigung der 
Glaͤubiger und wenn uicht geſetzliche Hinderniſſe entgegenſlehen, das obgedachte Haus ſammt 
Zubehor wird zugeſchlagen und auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden. wird. 

Zugleich werden alle aus dem Hppothekenbuche nicht gu erſehenden Realpratendenten 
hierdurch aufgeforbdert, fidy zu Conſervation ihrer Geredjtijame bis gum letzten Bietungss 
termine, umd fpdtejtend im demfelben, gu meldem und ihre Unjpride anzuzeigen, im Unters 
faffungéfalle aber ju gewdrtigen, daß fie nad) erfolgter Adjudication damit gegen den 
nenew Befiger, in fo weit fie das Grundftic betreffen, nicht weiter werden gehdrt werden. 

Elſterwerda, dent 27. Mary 1834. 

Kinighidh Preußiſches Gerichtsamt. 








(266) Subhaſtations-Patent. Das fruͤher dem Richter Johann Gottfried Hac 
niſch ga Zweymen gehdsrige, zwiſchen dem Fahrwege nad Doͤlkau und dem Einwohner 
RKucelt gelegene Gur, beſtehend ans eisem Hauſe, Scheune, Stallen, Hof und Garten, 
unter der Suriddiction der hieſigen Domprobſtey-Gerichte gelegen, nebſt Gemeinderedht. 
3 Biertellandes Feld, 3 Acker Wieſe und 34 Weer Holy, unter — des Patrimonial⸗ 
Gerichts Doͤlkau gelegen, welches gerichtlich anf 5442 Thlr. 15 Sgr. — Pf. abgeſchäͤtzt worden, 
ſoll, nachdem es der Nachbar und Einwohner Nosfe erſtanden, auf, dem Antrag eines bys 
pothekariſchen Glaͤubigers reſubhaſtirt werden. 

Wir haben gu dieſem Behufe drei Licitationsternine auf 

bem Dritten Sunt «a 4 

ben Erſten Muguft c Vormittags Eilf Uhr, 

den Zweiten October cp 
die beiden erſtern am hieſiger Gerichtsſtelle, den letztern in Zweymen in dem zu ſubhaſtiren⸗ 
den Hauſe anberaumt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß bom den 34 Acker Holy 2 Ader Laßqualitaͤt haben und das hieſige Domcapitul 
nur unter der Bedingung in dew Verfauf gewilligt, daß dem Domcapitul gu allem Zeiten 
freiftehe, diefelben gegen Reftitution des eriten Erwerbungspreifes zuruͤckzunehmen, dag der 
Befiger dieſelben niemals ohne deffen Conſens gu verpfanden oder gu verdufern —— 
und den Canon alljaͤhrlich gu: entrichten habe, fo wie, daß die Tare bei uns einzuſehen iſt. 

Merfeburg, den 8. Margy 1834. 

Die Domprobſtey-Gerichte daſelbſt. 
Wilke. 


(314) Freiwillige Subhaſtation. Der Erbtheilung halber ſoll bas dew Erben 
ded Chriftian Carl Hoͤfer zu Tauchlitz gehoͤrig geweſene, zu Ausuͤbung der Schanknahruug 
eingerichtete und auf 1115 Thlr. gewuͤrderte Landgut freiwillig verſteigert werden. 

Zahl- und erwerbfaͤhige Kaufluſtige werden geladen, auf 

‘ben Zwoͤlften Mat, Sechszehnten Juni und Vierzehnten Juli d. F., 
welche gur Abgabe der Gebote angeſetzt find, an Gerichtsſtelle hier, Morgens 10 Uhr, zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und gu erwarten, daß im letzten Termine dem Beſtbie— 
tenden, nady vorgdngiger Cinwiligung der Betheiligten, und wenn nidt gefeglide Griinde 
tine Ausnahme ndthig machen, der Zuſchlag geſchehe. 

Zugleich werden alle, die ein aus den Hypothekenverhandlungen nicht erſichtliches ding⸗ 
liches Recht gu haben vermeinen, zur Anzeige und Beſcheinigung deſſelben aufgefordert und 
bedentet, daß fie nad) erfolgtem Zuſchlag nicht weiter damit gehoͤrt werden koͤnnen. 
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Die Beſchreibung des Guts enthaͤlt die an Gerichtsſtelle hier aushaͤngende Schaͤtzurkunde. 
Kroſſen, den 28. Maͤrz 1834 


Graͤflich Flenmingſches Gericht. 





(375) Nothwendige Subhaſtation. Das dem Chriſtoph Dietze gehoͤrige, im 
Dorfe Zſchortau gelegene Wohnhaus nebſt Gartdhen fol vor uné, Schulden halber, fubs 
haftirt werden, wozu Cin Bietungstermin auf injtehenden 

Sech szehnten Fult 1834, Bormittags’ 10 User, 
an Geridtéftelle gu Zſchortau anberaumt worden iff. 

Kaufluftige werden daher gur Ubgabe ihrer Gebote in diefem Termine vorgeladen, mit 
ber Bemerfung, dag obgedachtes Grundftid anf 350 Thlr. gerichtlich tarirt worden iſt, 
und dad Cubbhaftations-Parent nebſt Taxations-Verhandlung fowohl an bhiefiger Geridtés 
ftelle, als and) in der Loͤſcheſchen Schenkſtube allhier gur Einſicht aushaͤngt. 

Nachgebote nad) dem Termine find nicht gulaffig. . 

Zſchortau, den 19. April 1834. 
Das PatrimonialsGerigt ZBfdortau 
& W. Schulze. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


(378) Guts⸗-⸗Verkauf. Gn einem romantiſchen Thale des Kreiſes Weißenfels, 
wei Stunden von Naumburg, drei Stunden von Weißenfels, drei Stunden von Gifens 
erg, ey te Landgut, welded feit einer Reihe von Sahren verpadtet war, aus freier Hand 
u verfaufen. 

: Auf den gu diefem Gute gehdrigen Feldern, 86 Magdeburgifde Morgen, welche fig 

permige des guten Bodens vorzuͤglich gu Raps- und Weizenbau eignen, finnew alle 

Qweige der Oefonomie getrieben und Schaaf- und Rindvieh ohne alle Beſchraͤnkung gee 
alten werden. 

: Die gum Gute gehdrigen Wieſen, circa 5 Magdeburgifhhe Morgen, find vow befter 
PBefhaffenheit, fo wie and) Grafegarten und die nicht unbedeutende Obſtnutzung. 

Wn Holz, circa 11 Magdeburgifde Morgen, gut beftandenen Ober- und Unterwudys. 

Die gum Gute gehdrigen, ſehr gerdumigen und bequemen Wohn- und Wirthf{dafeéss 
gebaͤude find ſaͤmmtlich im guten Stande. 

Der Unterzeichnete giebt die naͤhere Auskunft, und die etwanigen bricflidjen Anfragen 
werben pertofrei erbeten. 

Naumburg a. d. S., den 24, April 1834. 

Der Kreistarator und Oefonom Chr. Hoer, 
wohnhaft Beithgarten Nr. 1329. 


(337 hed Fate g. Das hiefige Schießhaus mit gugehdrigen Gerechtigkeiten und 
einem Garten, fol vow Midaclis dieſes Jahres an, auf anderweite ſechs Sabre, und 
gwar drei Sabre gewiß und drei Jahre ungewif, im Wege des Meiftgebots, jedod mit 
Yorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpadjtet werden. : 

Muf den Drei und Zwanzigſten Matic, Radmittags Drei Ubr, tt hier⸗ 
gu ein Bietungéstermin an Rathsielle allhier anberaumt worden und wird ſolches Padjts 
liebhabern mit dem Bemerfen hierdurd) bekannt gemacht, daß fie fid) wegen ihrer perfdne 
lichen Verhaltniffe und Vermigensumfinde in obigem Termine ——— haben. Die 
Bedingungen koͤnnen von jest au bei und eingefehen werden. 

Cauda, den 12, April 1834. 

Der Magithtriai it~ 
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Oeffentlider Anzeiger 
. qum - — — 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
24. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merfeburg den 7, Mai 1834, 

















(363) Anderweite Verpadtung des Domainenamts Altenplath ow. 

Da in dem jut Verpadjtung des im IT. Jerichowſchen Kreife des hiefigen Negterungs: 
besirfé, cine Biertelftunde von der Stadt Genthin, unmittelbar am Stiucataes Ganale be: 
legenen Koͤnigl. Domainenamts Altenplathow am 12. April c. angeftandenen Termine ein 
annehmbares Gebot nicht abgegeben worden, fo ift gur meiftbietenden Verpachtung diefes 
Amts auf 12 Sabre, von Crinitatié 1834 bis dahin 1846, ein anderweiter Licitationstermin 

auf dDen Vier und Zwanzigſten Mai d. J. Vormittags Zehn Ubr, 
in unferm Gonferenggimmer hiefelbft anberaumt, gu weldjem qualificirte Padhtluftige eins 
geladen werden. . 

Gs gehiren gu diefem Amte, auger den, in gutem Zuftande fid) befindenden Wohn— 
nnd Wirthfdafts- Gebduden, 

4) bei bem Borwerfe Altenplathow, incl. des Nebenvorwerfs Hagen: 
a) 994 Morgen 76 Quadrat-Ruthen Acer, 


b) 469, 4 4 PWiefen, ; 
©) 18 yy 84 * Gartenland, 
ch 839 88 a privative Hitung, 


e) eine Brauerei, 
Hy eine Branntweinbrennerei, 
) eine Riegelei, ; 
») die Fiſcherei im einem Theile des Plauenfdjen Canals; 


2) bet bem Borwerfe Bergzau: 
a) 944 Morgen 162 Quadrat-Ruthen Ader, 
b)4115 5 4105 Pa Wieſen, 
©. & 28 * Gartenland, 
d)179 4, 93 ” privative Hitung, 
und zu beiden Borwerfen die Koppelhuͤtung in den Forftrevieren Misel, Brands 
laacke und Gottesftiege, gufammen anf circa 3350 Morgen, fo daß bis jest eine 
Schaͤferei vow 3000 Stic gehalten worden it; 
3) die am Planenfdjen Canale belegene, ohngefaͤhr 2 Morgen enthaltende Hagenftrece 
neSft dem dabei befindlidjen Haufe; 
4) die vom den Ginfaffen ded Umts gu leiftenden Naturaldfenfte, beftehend in 4573 Hands 
dienfttagen und 1104 Spanndienfttagen; 
5) die unbeftandigen Gefaͤlle, an Schutz⸗ und Weide- Geld und Fleiſchzehnt; 
6) die von den Ginfaffen des Amts gu liefernden 279 Stid Raudhilhner und 180 Zindseier; 
7) bas, nad) Abzug ded gur Befriedigung der Depntanten erforderlidjen Getreides, ver- 
Bleibende Zins: und Padjt- Getreide der Amts- Cinfaffen und Muͤller, beftehend im 


* 
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44 Wifpel 9 Scheffel 10$ Megen Roggen, 
8 » 8 » 8) „ Gerſte, 
13 ” 15 ” 94 ” afer, 


—— ” 4 ” 6 ” ohn ; * 
85) dad Recht des freien Mahlens und Schrotens auf der Fleiſchmannſchen Erbpadté 
muͤhle bei Altenplathow; 
9) ſechs Morgen Acer von dem gum vormaligen Vorwerk „Faule Meierei“ gehoͤrigen 
ſogenannten hohen Grabwerder, ee Graben von iegelerde; 
40) die bei dem Amte vorhandenen Kinigl. Vieh-, Wirthfdhaftsgerdthe, Feld⸗, Gartew 
und Baum -Snventarien. 
Die Verpadtungs: Bedingungen mit annectirtem Ertrags-Anſchlage lieger in unferer 
Domainen: Regiftratur und auf dem Amte AWltenplathow gur Einſicht bereit. 
Magdeburg, den 15. Upril 1834. : 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung ber 
birecten Gtenern, Domainen und Forften. 





(399) Gtedbrief. Der unten fignalifirte, aué Sangerhaufen, im Rreife gleiches 
RNamens, gebirtige Tambour vom 36. Snfanteries Regimente, (4. Referve) Carl Friedrich 
Miegel, if— den 12. April d. J. aus der Garnifon Saarlouis entwiden, 

Saͤmmtliche Kreis: und Localpolizeibehdrden werden hierdurd) angewiefen, auf dex 

mannten Defertenr Adjt gu haben, ihn im Vetretungsfalle gu verhaften und an die nadie 
Sarnifon gum weitern Transporte nad) Saarlouis abliefern yu laffen. 

—— den 4. Mai 1834. 

Kiniglid Preupifdhe Regierung, Abtheilung des Innern, 
Gtgnalement. 

Namens Carl Friedrid) Wiegel; Wlter: 24 Gahre 6 Monate; Geburtsort: Sangerhaue 
fet; Kreis: desgl.; Proving: Gadfen; Gréfe: 3 ol; Haare: blond; Stien: fpigig; 
Mafe: desgl,; Mund: gewöhnlich; Kinn: Lang; Bart: blond; Gefidjtsfarbe: gefund; Ame 
genbraunen: blond; befondere Kennzeichen: feine. 

Derfelbe trug bei feiner Entweidung eine blaue Jace, eine blaue Felbmage mit roe 
them Tuchſtreifen, eine graue Tudhofe, ein Paar Halbjtiefeln, cine ſchwarze tudjene Halés 
binde und einen Gabel mit Koppel. 





(393) Gtedbricf. Aus hiefiger Arbeits anſtalt ift der nachſtehend bezeichnete Hands 
arbeiter, Gottlieh Holdefreund von hier, welder wegen fehlenden Unterfommens detinirt 
wurde, am 25. dieſes Monats entiprunget, und hat die nadbemeriten Kleidungöſtuͤcke 
mitgenommen. 

Sammtlihe Civil: und Militairbehrden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungésfalle gu verhaften und an ums ablicfern gw laſſen. . 

Halle, den 28. April 1834. 

Der Magif*tra tt. 
Gignalement. 

Geburtéort: Halle a. bd. S.; Baterland: Preugen; gewdhnlidier Uufenthalt: Halle; 
Religion: — Stand, Gewerbe: Handarbeiter; Wlter: 34 Jahre; Grife: 5 Fuß 
230; Haare: braͤunlich; Stirn: bedeckt; Angenbrannen: blond; Augen: blau; Nafe: breit; 
Mund: did; Zahne: gut; Bart: braͤunlich; Kinn: rund; Gefidjtéfarbe: gefund; Gefidhtde 
Bildung: breit; Statur: unterſetzt; Gpradje: deutſch; befondere Kennzeichen: febfen. 

Belleidung. Cine Jade von grauem Tudje; ein Hembe; ein Paar Hofen von 
grauem Tudje; eit Paar Sdubhe; ein Paar Soden; eine graue Schuͤrze und cin Handbeil. 
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(394) Stedbricf. Ans hieſiger Arbeitsanſtalt it der nachſtehend bezeichnete Hands 
arbeiter, Sohann Friedrid) Shriftian Fligel, welder wegen fehlender Subfiitengmittel deti⸗ 
nirt wurde, am 28. dieſes Monats entfprungen, und hat die nadbemerften Kleidungsſtücke 
mitgenommen. 

Saͤmmtliche Civils und Militairbehirden werden erfudt, auf denfelben Acht gn haben, 
{hn im Betretungsfalle gu verhaften und an und abliefern gu laſſen. 

Halle, den 29, April 1834. 

Dee Magitfra t. 

: Signalement. 
Geburtdort: Halle a. d. S.z Baterland: Preußen; —— Aufenthalt: Halle; 
Religion: evangeliſch; Stand, Gewerbe: Handarbeiter; Älter: 25 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 
1 Zoll; Haare: blond; Stirn: breit, bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: 
mittel; Mund: klein; Zaͤhne: gut; Bart: bloud; Kinn: rund; Geiichtefarbe blaf; Ges 
ſichtsbildung: oval; Gtatur: mittel; Gprade: deutſch; befondere Kennzeichen: febler. 

Befleidung. Cine Gade von granem Tuche; ein Hemde; ein Paar Hofen von 
gtauem Tudje; ein Paar Sdubhe; ein Paar Soden; eine Schuͤrze. 


(389) Diebftahl., Dem Bauergutsbeſitzer Gottloh Sdneider gu Großpoͤrten, find 
in ber Zeit vom 18. bid gum 25. d. M. mittelit Cinbruds folgende Gadjen, als: 
eine Sdhrotfage, worauf ein M. befindlich; eine Handfage; eine große Urt und 
cine Radehade, 
entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe und fordern Sedermann auf, gur Ents 
deckung des Diebſtahls mitzuwirken. ~ 
Belg, den 26. April 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Snquifitortat. 


(398) Diebſtahl. In ber Nacht gum 24. Februar o. iſt von der Zinkbedachung des 
Stadtgrabensgebdudes gu Cisleben cine bedeutende Quantitat Zinkplatten entwendet worden. 
Sndem wir vor dem Erwerbe derfelben warnen, fordern wir alle diejenigen, welche 
bon Umſtaͤnden Kenntnif haben, dle gur weitern Ermittelung der Diebe und zur Wiedere 
erlangung des Entwendeten filhren, hicrdurd) auf, uné oder ihrer naͤchſten Obrigkeit da⸗ 
don unvergiglid) Anzeige gu machen. 
erner Fab in der Nacht zum 5. Marg c. aus bem Armenhauſe gu Eisleben ber Kram 
fenwirterin Boigt 7 Mandel und 3 Stid Ellen ungebleidjted Garn, welches nod) naß 
ewefen, entwendet, und es ift daffelbe aged darauf in nod} feuchtem Zuftande auf den 
érfern nm Gisleben, namentlid) in ber Ridjtung nad) Grofofterhaufen gu, und in dem 
legtern Orte felbft, von einer Frauensperfon gum Kaufe ausgebdoten worden. 
Wud) dies bringen wir unter obiger Verwarnung und unter obigem Erfuden zur oͤf⸗ 
fentliden Renntnif. ; 
Gangerhaufen, den 27. April 1834. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(396) Diebſtahl. In der Nacht vom 28. zum 29. d. M. ſind aus der kleinen 
Mahle bei Hohndorf: 
ein groper MannSmantel von ſchwarz⸗ und blaumelirtem Tude, mit Tuchknoͤpfen, 
mit grofem — und mit ſchwarzem Kattun gefuͤttert; zwei neue dunkelblaue 
Tuchoberroͤcke mit uͤberſponnenen Knoͤpfen, mit dunkelblauem Kattun gefuͤttert; 
ein neuer ſchwarzer Leibrock mit uͤberſponnenen Knoͤpfen, mit ſchwarzen Kattun 
efuͤttert; ein Paar neue aſchgraue Tuchpantalons mit Tuchknoͤpfen; ein Paar 
chwarze Tuchbeinkleider mit Tuchknoͤpfen und mit ſchwarzer Leinwand gefuͤttert; 
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zwei neue ſchwarze Tuchweſten mit überzogenen Knoͤpfen, die eine mit welfem 
Barchent, die andere mit ſchwarzer Leinwand aonb ein neuer brauner Tuch— 
oberrod mit braunem Kattun gefittert, mit uͤberſponnenen Kndpfen; eine neue 
ſchwarze achteckige Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Kattun gefiittert, mit ledernem Schirm, 
innerhalb mit ,, Ludwig Ihliug“ bezeichnet, 

entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfauf und vor Verheimlidjung der entwendeten Kleidungsſtuͤcke 
und fordern das Publikum auf, jeden zur Ermittelung der Thaͤter und Wiedererlaugung 
des Entwendeten fuͤhrenden Umſtand unverzuͤglich uns oder der naͤchſten Behoͤrde anzuzeigen. 

Wittenberg, den 30. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
(351) Diebſtahl. In der Nacht vom 12. gum 13. dieſes Monats iſt dem Admini: 
ſtrator Gottlieb Meiſter gu Letza aus dem unverſchloſſenen Schaafſtalle: 
ein Mutterſchaaf mit abgeſtutzten Ohren und einem Schlitze in jedem Ohre, auch 
einem Theerzeichen uͤber Dem Ruͤcken, 5 Jahre alt und angeblich 3 Thlr. werth, 
entwendet worden. : . 

Der Thaiter fit gur Beit nod) nicht ermittelt worden, daher wird dieſer Diebſtahl 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und vor dem Erwerbe des geſtohlenen Schaafes 
oder des Felles davon gewarnt, Jedermann aber zugleich aufgefordert, zur Entdeckung des 
Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken. 

Zahna, den 14. April 1834. 

Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 


(397) Unfforderung. Der Seilergeſell Johann Gottlieb Scheffler aus Zſchepplin 
bei Gilendburg, wird hierdurd) aufgefordert, fid) binnen Bier Woden hier gu melden und 
bie nod) in unferer Verwahrung befindlichen Seilergeräthſchaften und Gelder-in Empfang 
au nehmen, fonit gu gewdrtigen, daß dariber anderweit disponirt werden wuͤrde. 

GSangerhaufen, den 28. April 1834. 

Kinigtid Preußiſches Inquiſitoriat. 


(22) Edictal-Citation. Dem vormaligen Reiſenden der Handlung, Simon Schwei— 
gers fel. Wittwe gu Breslau, Friedrich Scholz, find am 18. Marg v. J. hiefelb vou den 
Grenzaufſichtsbeamiten 49 Pfund Champagner Wein in einer Kijte, 80 Pfund Oeftreider 
Wein in 4 Gebinden, 6 Pfund 9 Loth wollenes Tuch, 4 Pfund 7 Loth beſchlagene Por⸗ 
ellan-Pfeifenkoͤpfe und zwei Spiele auslaͤndiſche Karten, in Beſchlag genommen worden. 

uf den Wntrag der Steuerbehoͤrde habe id) gegen den Scholz die ſiscaliſche Unterfudung 
eingeleitet, und einen Termin zu feiner Verantwortung auf 
den Adt und Zwanzigſten Suli 1834, Vormittags Adt Uhr, 
in meinem Geſchaͤftslocale hiefelbit anberaumt, gu weldjem id) ihn, da fein gegenwartiger 
Aufenthalt unbetannt it, gemaͤß §. 56. Tit. 35. Pr. Orda. vorlade und ihn anweije, Be: 
weismittel, welche gu feiner Entſchuldigung dienen, befonders wenn fie in Urkunden be: 
ftehen, fofort mit gur Gtelle gu bringen. : ; 

Gollte der Scholz in dem angefegten Termine nicht erfdeinen, fo. werden dic in der 
Denunciation vom 18. Marz v. J. aufgefibrten Thatſachen in contumaciam fiir richtig 
angenommen, und es wird, was Rechtens iſt, erkanut werden. 

Neuſtadt O. S., dew 20. December 1833. 

Der Koͤnigl. Hauptzolamté = Suftitiarius Walter. 


(369) Oeffentlider Verfauf. Die dem Erben der gu Hettſtaͤdt verftorbencn 
Grau Charlotte Wilhelmine verw. Boigtel, geb. Helm, zuſtaͤndigen hieſigen Bergtheile, an: 
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zh Kur bei der Oberhuͤtte, & Kur bei der Kreutzhuͤtte und 
tos Mittelhuͤtte, se 5 Silberhuͤtte, 
in einem Taxwerth von uͤberhaupt 475 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. und letztjaͤhrigem Ausbeute⸗ 
Betrag von zuſammen 67 Thlr. 23 Sgr. ſollen ——— und Theilungshalber auf 
den Eilften Suni d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
an Bergamtsſtelle allhier, oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden. 

Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich im diefem 
Termine einzuſinden, ihre Gebote abzugeben und gu gewartigen, daß dem Erſteher, nad 
eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Pupillen-Gollegii gu Naumburg und Ere 
klaͤrung der Intereſſenten, die erwaͤhnten Bergtheiie gegen Einzahlung des Liciti und Erfuͤl⸗ 
lung der uͤbrigen Bedingungen, werden zugeſchlagen werden. 

Zugleich wird faͤmmtlichen, aus den Berg-Gegenbidern nicht hervorgehenden Reak 
prdtendenten biermit erdffnet, daß fie, gu Erbaltung ihrer Gerechtſame, laͤngſtens in beregs 
tem Termine ſich gu melden und ihre Anſprüche gu befdjeinigen, auferdem aber gu gewars 
tigen haben, dag fie mit dergleidjen Unfprdden hernad) und fpaterhin, gegen die neuen 
Beſitzer nicht weiter werden gehdrt werden. . 

Gine fyecielle Tare und Angabe des letztjaͤhrigen Ausbeute-Ertrags jedes einzelnen 
Antheils, nebſt den Verfaufs: Bedingungen, it fowohl dem an Bergamtésftelle aushangene 
den Subhatations- Patent beigefigt, als aud) in der bergamtlidjen Regiftratur eingufehen. 

Gisleben, den 15. April 1834. 

Kinigh Preuß. Mannsfeldfdes Berg-Geridt. 





(394) Nothwendige Subhaftation. Das dem Tifdlermeiiter Gottfried Schle— 
gel und deffen Ehefrau Gophie, geb. Hientzſch, gugehsrige, sub 4. im hiefiger Stadt belegene 
rauberedjtigte Wohnhaus mit Garten, gufammen nad) Abzug der Lajten und Whgaben anf 
469 Thlr. Preuß. Courant geridjtlid) abgeſchaͤtzt, fol auf Autrag eines Glaiubigers gum 
nothwendigen Verkauf dffentlid) an den Meikbictenden gebracht werden, und ijt dDaher, im 
Uuftrage des Koͤnigl. Landgerichts Torgau, ein peremtorifder Bietungstermin auf 
den Siebenzehnten Suli d. J. Neun Ubr Bormittags, 

an biefiger Gerichts amtsſtelle anberaumt worden, wozu beſitz- und gahlungsfabige Rauf: 
Iuftige mit dem Eroͤffnen geladen werden, daß dem Meiftbictenden nad) erfolgter Genehe 
migung der Sutereffenten, wenn nicht fonft Umflande cine Ausnahme gefeplid) gulaffig 
maden, obgedachtes Grundſtuͤck gugefdlagen werden wird. 

Uebrigens fann die ndhere Beſchreibung bes Gruudſtuͤcks ſowohl hier, als aud) anus 
ber an Koͤnigl. Landgeridjtsftelle gu Torgau mit aushangenden Tarations + Berhandlung 
erfehen werden, 

Schildau, den 21. Marz 1834. 

Kiniglidh Preußiſches Gerichtsamt. 














(390) Nothwenbige Subhaftation. Ausgellagter Schulden halber ſoll im Auf: 
trag des Koͤnigl. Landgerichts yu Wittenberg 
ben Vierzehnten Auguſt 1834,- 
alé dent hierzu anberaumten einzigen oe Bictungstermine, das der Wittwe Bruder 
allhier gehérige, in dem allhier aushangenden Tarations: Guftrumente naͤher beſchriebene und 
180 Thir. gerichtlich gewuͤrderte Wohnhaus und Zubehoͤr, nuter den in dem Termine niher 
—— Bedingungen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und werden 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige geladen, gu foldem Termin an hieſiger Wmtsftelle 
in Perfom gu erfceinen, ihre Gebote gu thu, und gu erwarten, daß dem Meifibietenden, 
wenn nicht befondere Umſtaͤnde eine Ausnahmẽ nbthig machen, und die Sntereffenten den 
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Zuſalag genchmigen, foldes Haus wird zugeſchlagen, and nad dem Lermin eingehende 
Gebote aidt weiter werden hericfidtigt werden. ; 
Landsberg, Den 24. April 1834. 
Kinigh committirtes Gerichtsamt. 





«404 Subhaſtation. Die von dem verftorbenen Fleifdhermeifter Carl Roloff albier, 
madgelaffenen Grundfticde, beftehend in einem Wohnhaufe nebſt Zubehoͤr am Marfte alls 
hier, 9§ Acer hief. Flur und einer Fleiſchbanksgerechtigkeit — Schirne genannt — follen anf 

ben Zehnten Guli 1834 
ordnungsmaͤßig dffentlid) an Amtsſtelle an den Meiſtbietenden verfleigert werden, und es 
wird daher folded hiermit gu Sedermanns Wiſſen gebracht, mit der Bemerfung, dag das 
Weitere hierdber aus dem in dem Hiefigen Rathsfeller ausgehangten Gubhaftations - Patente 
gu erſehen ift. ; : 
WMOftedt, den 24, April 1834. 
. Großherzoglich S. Juſtizamt dafelb ft. 


—— — — — ñ eú —ñ —ee — — ——e,e — G — —— — —— — 
(53) Subhaſtations⸗Patent. Das der verehel. Kaufmann Werz, Eſther Amalie 
geb. Martini, hier gugehorige am Marfte belegene, im Hypothefendbudye sub Nr. 223. vere 
zeichnete brauberedtigte Wohnhaus nebft Zubehoͤr, welches geridtlid) auf 2549 Thlr. 15 Sgr. 
ewiirdigt worden, fol auf den Antrag eines hypothelariſch cingetragenen Glaubigers dfs 
entlid) verfteigert werden. 
Bon dem Koͤnigl. Landgeridjt in Halle hiermit beanftragt, habe fd) als Licttations: 
Sermine 
den Erſten April 1834, 
ben Dritten Suni 1834, 
ben €Erffen Auguſt 1834 
in meiner Grpedition, Griinegaffe Nr. 13, anberaumt, und [ade ich gahlungsfahige Rafe 
Iuftige hierzu unter dem Bemerfen vor, daß die Tare bed gu fubhajtirenden Grundſtuͤcks 
in meiner Expedition eingefehen werden fann. . 
Merfeburg, den 20, December 1833. Vigore commissionis: 
Der Oberlandesgeridts Uffeffor Wilke. 


— — — — — — — — — — — — — el 
(148) Subhaſtation. Der, dem Gaſtwirth Johann Gottfried Schaaf zugehoͤrige, 
fim Dorfe Unterploͤtz belegene Erbpachtsgaſthof nebſt Pertinenzien, insbeſondere and) mit 
ber darauf haftenden Gaſt- und Schenkgerechtigkeit und den dazu gehoͤrigen, im Loͤbejuͤner 
Flur, unter Jurisdiction des dafigen Koͤniglichen Gerichts amts belegenen 23 Morgen Ader, 
mad Abzug der Laſten, zuſammen auf 1729 Thlr. 41 Sgr. 40 Pf. gerichtlich gewuͤrdert, 
ft anégeflagter Schulden halber, ſubhaſtirt und find 
der Fainfte April 
der Beets Mat 1834 
ber infte Suni 
zu tint ply ol wovon ber [este peremtorifd ft, anberauntt worden. Beſitz ⸗ und 
hlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich * in dieſen Terminen, und ſpaͤteſtens in dem 
Festen berfelben, Vormittagés 10 Uhr an hiefiger Geridhtsitele eingufinden und ihre Gebote 
abzugeben, woranf dem Meiftbietenden, wenn keine gefeglidjen Hinderniffe entgegen ftehen, 
ber — ertheilt und nad) Ablauf bes letzten Termines auf keine Gebote weiter refleee 
tirt werden wird, 
Unbefannte Realpritendenten werden zugleich anfgefordert, ihre Unfpride bis gn nnd 
laͤngſtens in dem letzten Termine, bet Vermeidung der Prdclufion gegen den neuen Befiger, 
bier angumelden. 
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Die Taxen koͤmen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Oſtrau, den 34. Januar 1834. 
Adelich Veltheimfdhes Patrimonial: Geri gt, 
F. W. Krauſe. 





(320) Freiwillige Subhaſtation. Das dem verſtorbenen Johann Gottfried 
Jahn gehoͤrig geweſene, tm Dorfe Laue sub Nr. 17. des Brandkataſters gelegene Halbhu— 
fengut, ſoll vor uns, auf Antrag der Erben, freiwillig ſubhaſtirb werden, wozu cim Bie— 
tungstermin auf 
den Neunten Juli 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Laue anberaumt worden iſt. 

Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebote in dieſem Termin vorgeladen, mit 
der Bemerkung, daß gedachtes Grundſtuͤck auf 500 Thlr. gerichtlich taxirt worden iſt und 
das Subhaſtations-Patent nebſt Taxations-Verhandlung ſowohl aw hieſiger Gerichtsſtelle, 
als aud) in der Schenkſtube allhier zur Einſicht aushaͤngt. 

Nachgebote nach dem Termin find nicht zulaͤſſig. 

Laue, den 25, Maͤrz 1834. 

; Patrimonial: G@erihdt Lane. 

& W. Sdhulge. 


(400) Berfauf oder Verpadtung. Die der hiefigen Kaͤmmerei gehoͤrigen, vor 
der Alt- und Nenftadt belegenen beiden Ziegeleien follem nebit den dazu gebdrigen Wohn⸗ 
und Wirthfdafts- Gebduden, Trodenfdeunen und Ziegelet: Gerdthen gum Verfauf und gw 
gleid) gur BVerpadjtung auf feds Sabre, pro 4. Auguſt 1834, ausgeboten werden. Zur 
Entgegenuahme der Gebote haben wir einen Termin auf 

ben Sieben und Zwanzigſten Suni d. J. Vormittags Zehn Ubr, 
gu Rathhaufe vor dem Stadtiyndicus Brandt angefegt, wozu wir Kaufe und Padhtluftige 
bierdurdy mit bem Semerfen einladen, daß die naheren Beſchreibungen der gu dew Ziegee 
leien gehdrigen Gebdude, die Anſchlaͤge gum Verfauf und die fpectellen Berfanfse und 
Berpadtungs: Bedingungen taglid) in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, audp 
—— davon, gegen Erlegung der Copialien, durch den Regiſtrator Angerſtein zu er— 
alten find. 

Sn Bezug auf die Vorſchrift bes §. 189. der Staͤdte-Ordnung wird bemerft, daß der 
Berfauf diefer Communal: Grundftide um deshalb fir ndthig und nuͤtzlich eradtet worden 

* * dieſelben zur Erreichung eines Communalgwedes nicht mehr fdr brauchbar befum 
en find. 

Für Kaufluftige dirfte befonders gu beadten ſeyn, daß beide Ziege— 
lefen am fdhiffbaren Wafer liegen, und fid daher gu jedemanderen Ge— 
fhaft, namentlid gu grofartigen Fabrifaulagen gang befonders eignen. 

Brandenburg, den 22. April 1834. 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Biirgermeifter und Rath hiefiger Shure und Hauptſtadt. 
Bander. Brandt. Frenſche. 


(348) Deffentlicher Grundſtuͤcks-Verkauf. Der vow dem verſtorbenen Herre 
Birgermeifter Teuſcher in ber Stadt Landsberg befeffene Gafthof gum goloner 
féwen, mit der pertinentiell dazu gehdrigen 24 Hufe Feld und die auferdem nod) vow 
demfelben befeffenen walgenden 44 bute Gelb, aud) mehrere einzelne Aderftide 
und Wiefen follem durch den Unterseidneten, welder damit beanftragt iff, aus freier 
Hand verfauft werden; id) habe dazu Ginen Termin auf 

den RNenngehnten Suni 1834, Vormittagé Reun Uhr, 








— 179 — 


in dem bezeichneten Gaſthof ſelbſt anberaumt und lade daher die Kaufluſtigen ein, au 
diefem Tage perſoͤnlich ſich gu melden, uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſich auszuweiſen und 
ihre Gebote abzugeben, damit nach Befinden die Kaͤufe ſofort vollzogen werden koͤnnen; 
id) bemerfe im Üüebrigen, Daf der Gaſthof unmittelbar an der durd Landsberg fuͤhren— 
ben LeipgigeMagdeburger Straße liegt, welche gegenwaͤrtig vor neuem in Stand 
gefest wird. Die faͤmmtlichen Felder aber tiegen im ſchoͤnſten Weigenboden und ed wird 
der Herr Raths-Aſſeſſer Sengfd in Landsberg vie Gite haben, RKaufluftigen nod 
bor bem Termin die Felder an Ort und Stelle nachzuweiſen; die Verkauſsbedingungen 
founen hier in meinem Geſchaͤftslocale eingeſehen werden, 

Delitzſch, den 14. Upril 1834. Der General: Accis= Snfpectog-und Pater. - Richter 

W. S dh ulFe. 


ae aa — — — — —————— — — 

(395) Sſcaafvieh-Verkauf. Hundert Stuͤck gang geſundes Schaafvieh, halb 
Hammel, und halb noch zur Zucht taugliche Mutterſchaafe, ſtehen auf dem Scheubeſchen 
pat ei zu Obhauſen St. Soh., ohne die Wolke, gu verfaufen, und nad der Schur yu 
uͤberlaſſen. 


eee 
(381) Wohlfeiler Kohlenſteine-Verkauf gu Doͤllnitz. Behufs der Kohlen⸗ 
foͤderung muß ein Kohlenſchuppen hg Sl i werden, Um die darin befindlidhen Kohlen—⸗ 
fteine recht bald gu verfanfen, follen felbige gu dem heruntergefegten Preife von 44 Sgr. 
(3 Gr. Courant) fir 100 Stic verfauft werden. Die Moblenfteine find von der Grose, 
9160 Stid auf die Rafter, fehr fet und troden und in der ſchoͤnſten Jahreszeit letztern 
Gommers geformt. Wer fid) mit gutem und wohlfeilen Vrennmaterial verforgen will, 
wird wohl than, diefe Gelegenheit ju benutzen. Der Kohlenanffeher Ritter. 


ö— — — — — — — — — — — — 
269) Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenſeitiger 
Hagelſchaden-Vergütung 

zeigt hiermit nach Abſchluß der Hauptrechnung an, daß im letztverfloſſenen Jahre zu Deckung 
aller Hagelſchaͤden und Verwaltungskoſten nicht mehr als 414. Groſchen von Hundert Tha⸗ 
lern der Verſicherungsſumme beizutragen geweſen find, und daß demnach ein Kaſſenbeſtand 
vor 16,046 Thir. — Sgr. 5 Pf. verblieben iſt, welder den Geſellſchafts-Mitgliedern mit 
3135 Procent (nicht 1375 wie irrthimlidy friiber angegeben worden) der vorausgezahlten 
regelmafigen Beitrage in den Buͤchern gutgefdrieben worden ijt. Dieſes Guthaben fonnen 
die Intereſſenten entweder fogleid) baar zuruͤcknehmen oder bei finftiger Berfiderung in 
Quredjnung bringen. 

Sn der lester Hauptverfammlung find die Verfaffungsartifel nicht verdndert worden, 
baher werden unter denfelben Bedingungen, wie im vorigen Sabre, aud) fiir das laufende 
Jahr, Verfiderungsanmeldungen, weldhe entweder unmittelbar in der Erpedition des Dis 
rectorti gu Leipzig GKochs Hof, Reichsſtraße Mr. 401.) oder durd) die Ugenten der Anftalt 
mit gleideitiger Vorausbezahlung der regelmafigen Beitrage von 4 Procent der Verfidje- 
rungéfumme portofrei eingureiden find, angenommen, 

Leipzig, den 18. Marg 1834. 

W. Grufius, Dr G. W. Sdnetger. F. Teichmann. 


(355) _ Ginf Chaler Belohnung. - 

Mer den gerichtlich beglanbigten Taufſchein des am 14. November 1763 angeblich gu 

Naumburg a, d. S. oder aud) anderwarts gebornen vormaligen Koͤnigl. Saͤchſiſchen Hof⸗ 

nnd Suftitiens Rathd Carl Wilhelm Auguſt von Kamienski, zuletzt in Dresden wolnbaft, 

dem Ünterzeichneten zuſtellt, erhalt aufer den diesfallfigen Koſten and) obige Belohnung, 
Naumburg a. d. S., den 416. April 1834. Feller, Domkaͤmmerer. 
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(402) Gbdictal-Citation unnbefannter Militairkaſſen-Gläubiger. Es 
haben nachſtehend benannte Militairkaſſen, und zwar: 
a) des HI. Armeecorps, als: ; 
1) die Negiments- Ocfonomiefafe des 2oſten Infanterie: Regiments tn Torgan, 
2) die Kaſſe des iften Bataillons diefes Regiments in organ, 
3) die Kaſſe des 2ten Batailons deffelben Regiments in Corgan, 
4) die Kaffe ded 3ten Hufarenregiments in Diiben, . 
5) vie Kaffe der Gten Divijions - Garnifoncompagnie in Wittenberg, 
6) die Kaffe der 2oten Gufanterie: Regiments - Garnifoncompaguie in Torgau, 
7) die Kaffe der 24iten Sufanteries Regiments - Garnifoncompagnie’ in Wittenberg, 
&) die Kaſſe der Gten Divijions: Sdhule in Torgan, ; 
auf da’ Etatsjahr vom 1. Sanuar bis ult. December 1833, fo wie 
b) bes FV. Armeecorps, alé die Kaſſen: 
4) des Fijilier- Bataillons 27/ten Gufanterie: Regiments zu Wittenberg, 
.2) der Oefouomie: Commijjion des Ziften Snfanterie: Regiments gu Erfurt, 
3) des erfien und 
4) ded Qten Bataillons deffelben Regiments zu Erfurt, 
5) des Fililier- Bataillons deffelben Regiments gu Weifenfels, 
3 ber Oefonomie: Gommiffion des 32iten Infanterie- Regiments gu Erfurt, 
7) des iften und 
8) des 2ten Bataillons deffelben Regiments gu Erfurt, 
8 bes Fuͤſilier-Bataillons deſſelben Regiments yu Halle, 
10) des Sten Ciraffier: Regiments gu Langenfalza, 
41) des 12ten Hufarenregiments gu Eisleben, 
42) der Siften und 
43) der 82ſten Regiments - Garnifoncompagnie zu Erfurt, 
14) der Sten Divifions- Garnifoncompagnie dafelbſt, 
15) der Schule der Sten Diviſion dafelbjt, « 
16) ber 4ten Urtilleriebrigade dafelbft, 
auf das Sahr 1833; ferner 
47) der 4ten Pionnler: Abtheilung gu Erfurt, 
auf den Zeitraum vom 30. September bis incl. December 4833; ingleichen 
48) der Bten Invalidencompagnie yu Prettin, 
19) des 2ten Bataillons 27 {ten Landwehrregiments gu Halle, 
20) des Sten Bataillons deffelben Regiments gu Gangerhaufen, 
24) des iften Bataillons des Ziſten dauenebovéahavete au Srfurt, 
42) des Sten Bataillons deffelben Regiments gu Nanmburg, 
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23) des iften Batailons bes 32ſten Candwehrregimenté zu Delitzſch, 
94) des Sten Bataillons deffelben Regiments gu Hergberg, 
pro 1833; 

25) der 12pfuͤndigen FuGbatterie Rr. 10. : : 
26) der 6pfuͤndigen Fufbatterie Nr. 16. in und bei Torgau, 
27) der Gpfindigen Fußbatterie Nr. 17. , 

auf den Zeitraum vom 4. Sanuar bids incl. April 1833; 
28) der Gpfitndigen reitenden Batterie Nr. 10. in Muͤhlberg, 
29) der 12pfuͤndigen Fufbatterie Nr. 14. 
30) der 7pfindigen Haubigbatterie Nr. 7. ) bei Merfeburg, 
31) der Gpfindigen Fußbatterie Nr. 18. 
32) der —— gh Batterie Nr. 14. im Merfeburg, 
33) der Parc=Golonne Mr. 22. ‘ 
34) der Parc-Golonne Nr. 23. in Der Gegend von Merfeburg, 
35) der 12pfuͤndigen Fufbatterie Nr. 12. 
36) der 10pfuͤndigen Fufbatterie Nr. 4. 
37) der Gpfiindigen Fußbatterie Nr. 19. 
38) der 6pfuͤndigen Fubbatterie Nr. 20. 
39) ber Gpfindigen reitendDen Batterie Mr. 12. in Tennſtaͤdt, 

: pro 4. Januar bis incl. April 1833; 
40) der ordinairen und extraorbdinairen Feſtungsbaukaſſe in Erfurt, 
41) desgleidjen im Torgau, 
42). dDedgleidjen in Wittenberg, 
43) des ——— in Erfurt, 
44) desgleichen in Torgau, 
45) desgleichen in Wittenberg, 
46) der Garniſon-Verwaltung im Erfurt, 
47) besgleichen in organ, 
48) desgleicden in Wittenberg, 
49) ded Algemeinen Garniſon-Lazareths in Erfurt, 
50) desgleichen in Torgau, 
61) desgleichen in Wittenberg, 
52) ded Garnifon- Lagareths in Kemberg, 
53) desgleidhen in Duͤben, 
54) desgleidhen im Sdymiedeberg,. 
55) desgleichen in Eisleben, 
56) desgleiden in Artern, 
57) desgleichen in Gangerhaufer, 
58) dedgleiden in Coͤlleda, 
59) desgleidjen. in Langenfalga, 
GO) besgleichen in. Muͤhlberg, 
GL) desgleidhen in Tennſtaͤdt, 
62) desgleichen in Hale, 
63) desgleidhen. in Prettin, 
64) besgleidjen in Weifenfels, 
65) desgleidjen: in. Merfeburg,. 
66). des. Proviantamts tn. Erfurt, 
67) desgleichen in Torgau, 
68), der Referve> Magazinverwaltung in Welfenfelé,. 
GQ). der. Feftungss Magazinverwaltung, in: Wittenberg,. 


in und bei Erfurt, 
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70) bes Militairknaben-Erziehungs inſtituts in Anuaburg, 
71) der Arbeitsabtheilung ver der Selbſtverſtümmelung verdaͤchtigen Mannſchaften, 
der Aten und ſpaͤter der Zten Fußcompagnie dter Artilleriebrigäde attachirt, 
anf das Jahr 1833, 
auf Vorladung ihrer etwanigen unbefanuten Glaͤubiger angetragen. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Militairkaſſen wegen Lieferungen an Materialien und 
Naturalien, wegen geleiſteter Arbeiten oder font aus den angegebenen Zeitraͤumen Uns 
fpridje gu haben vermeinen, werden daher aufgefordert, die Anfprache, fie mogen anf Vers 
trdgen oder cinem andern Redhtégrunde beruben, binnen ſechs Wochen bei den betreffenden 
Kaſſen oder ſpaͤteſtens im dem vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts-Auſcultator Heydridh, 

auf bem Bierten Muguitc., BVormittags Gilf Uhr, 
in unferm Geſchaͤftslocale anberaumten Termine angumelden und  gebdrig nachzuweiſen, 
widrigenfalls diefelben gu gewartigen haben, dag fie diefer ihrer Anſpruͤche an die betref: 
fenden Militairfajjen fir verluſtig erflart, und an die Perfon desjenigem. werden gewieſen 
werden, mit weldem fie contrahirt haben. ; 

RNaumburg, den 4. Upril 1834. 

Koͤniglich Preupifdes Oberlandesgeridt vow Gadfen. 





(403) Gtedbrief. Der unten fignalifirte, oft beſtrafte Betritger, Gottfried Leiier 
aus Carsdorf, hat mit feiner Begleiterin, der gleichfalle unten bezeichneten unverehelichten 
Friederife Steimmann aug Warsdorf, vom 19. bid 21. d. M., einem Ginwohner gu Woll— 
mirſtaͤdt durch Vorjpiegelung mehrerer falſchen Umtande eine Gumme von 6 Thlr. 20 Sgr. 
und einen. fattunenen Weibermantel mit braunem Grunde und weifen Puncten betruͤgeri— 
ſcher Weife abgenommen und am 21. d. M. einem biejigen Einwohner das unten beſchrie— 
bene Pferd nebit Geſchirr auf einige Tage abgeborgt, bis jest aber nicht zuruͤckgebracht. 

Wir warnen daher Gedermann vor dem Erwerbe der gedachten Sachen und erſuchen 
ale reſp. Behoͤrden, auf den re. Leiter und die Steinmann gefälligſt vigiliren, fic im Be— 
tretungéfalle arretiren und und unter Beifuͤgung der etwa bri ihnen vorgefundenen Sachen 
gefaͤlligſt zufuͤhren gu laffen: 

Ouerfurth, den 30. April 1834: 

Kiniglid& PreuPifdhes’ Faquifitoria t.. 
Giguaflement. 

Der rc: Leiter it 40 Jahre alt, 5 Fus 3 oll grog, hat braune Haare,. niedrige Stirn,. 
dunfelblonde Augenbraunen, blaue Augen, gewdhnlidse Nafe, dergl. Mund, braunen Bart, 
breites Kinn, laͤngliches Geſicht und eine gefunde Gefidtsfarbe. Er it von ſtarkem Mor: 
perbou. Gr tragt einem dunfelblanen Oberrod, daruͤber einem Mantel von graumetirtem 
Tuch, mit großen Quaſten verſehen, gruͤne Tuchhoſen und eine Mage mit lactirteur Schirm. 

Die rc. Steinmann ift. ungefaͤhr 30 Sabre alt, von mehr als mittler Groͤße, art ge: 
Haut, hat cin voles Geſicht und tragt einen buntfattunenen Mantel. : 
Das Pferd it cine Stute, Rothfuchs, ohne Abzeichen an ben FaGen, hat ander Ctirn 

efnen fleinen weifen Ctreifen, it gehnidbrig: und anf dem. redjten Vorderfuße lahm, an 
beiden: Hinterfuͤßen hat es viele fogenannte Gallen. 

Der Wagen ift cine einfpannige Halbdaife mit: cinem. gruͤnlichblauen Flechtenkorbe, 
bad Geftell. tft nicht angeſtrichen. j 





(405) Aufgefunderer Leichnam. Bow dem unterzeichneten Kdnigh. Gerichts— 
amte: it am 26, d: M. eit von der Elbe an das rechte Elbufer oberhalb Muͤhlberg beim 
Baͤumlingerſchen Felde ausgeſpuͤlter maͤnnlicher Leichnam, defign Name und. Herfunft vide: 
ge ermitteln geweſen, anfgehoben worden. 
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Der Leichnam hat wahrſcheinlich ſchon feit circa 44 Tagen vor der Aufhebung fm 
Waſſer gelegen, ſcheint 20 und etlide Sabre alt gu ſeyn, it 5 Fuß 10 Zol Rheinl. lang 
und von robuftem Rorperbau. 

Er hat braunes verfdynittenes Hanpthaar, etwas lange Nafe, die Zaͤhne find vollſtaͤn⸗ 
big, die Farbe der Augen bereits erloſchen, font find keine forperlidjen Merfmale, aud 
feine dufern Berlepungen vorhanden. 

Belleivet war er mit einem dunkeln Tudoberrode, woran eine Reihe Aberfponnener 
Knoͤpfe, dergfeidhen Pantalons mit Tragern von bunter Borde, (die Farbe war nicht mehr 
in erfennen) einem Paar kurzer einbaͤlliger zweinaͤhtiger Stiefeln, einem ſchwarzſeidenen 
Halstuche mit Einlegebinde, einem Paar weißen gewirfter Unterbeinkleidern, einem Paar 
weißen Zwirnſocken, blau gezeichnet mit 1. oder F. H. 4, cinem weifileinenen Hemde, roth 
gejeidinet mit O. H. (im Bipfel auf der rechten Seite.) Sn der Weſtentaſche befand fid) 
eine filberne eingehaufige Taſchenuhr mit arabifden Siffern und ſtaͤhlernen Zeigern, an eie 
nem ſchmalen fdywargfeidenen Bande, und in der linfen Hoſentaſche ein grofer Schluͤſſel, 
ein Heiner dergleichen, ein Bleiftift. Die Ubr und die beiden Schluͤſſel liegen gur Vorle— 
gung an ctwa ſich meldende Angehdrige hier bereit. 

Muͤhlberg, den 29. Wpril 1834. 

Königlich PreuPifdhes Gerichtsamt. 





(406) Warnung. Die von dem Herrn Kammerherrn Heinrich Ferdinand von Hebe 
orf auf Bedra und Peblendorf unterm 14. Suni 1834 dem Herrn Amtmann Heinrich 
Nagel zu Petzkendorf, alé Dirigenten der Branntweinbrennerei des erflern gu Pegfendorf, 
gum BSetriebe dieſes Brennereigeſchaͤſtes vor hieſigem Geridt ausgeſtellte, angeblid) vom 
Herrn Nagel verlorne Vollmacht, erflart der Erftere hiermit fur aujgehoben, erlofchen und 
nichtig, und warnt Sedermann, fid) von bem etwanigen Inhaber derfelben gu fcinem Gee 
ſchaͤftsabſchluſſe oder Geldzahlungen verleiten gu laſſen. 

Schloß Bedra bei Merſeburg, den 5. Mai 1834. 
Adelich von Hellborff'ſches Patrimonial-Gericht daſelbſt und zu 
Petzkendorf. 
Pouice. 





(407) Handlungs-Anzeige. So eben erhielt id) eine große Anzahl Braun— 
ſchweiger lackirter Bretter, Leuchter, Brodkoͤrbe, Blumenvaſen, Zuckerdoſen u. w.; ſerner 
engliſche Vorlege-, Balancir-, Tafel-, Taſchen- und Federmeſſer, Lidjt- und andere Schee⸗ 
ren, Compoſitions-Vorlege-⸗, Eß- und Kaffeeloͤffel, broncene Gardinenroſetten, Glocken— 
zuͤge, Spielteller, welches ich alles ſehr billig ablaſſen kann. Zugleich empfehle id) mein 
uͤbriges, neu ſortirtes Lager von franzoͤſiſchem Porzellain, Schildkroͤt⸗ und anderen Kaͤmmen, 
Armbaͤndern, Schnallen, Collier's, Kreuzen, Tuchnadeln und anderm Schmuck, elaſtiſche 
Strumpfbaͤnder, Toiletten und Tabackskaſten aller Art, Brieftaſchen und Cigarren-Etuis, 
Schreibzeuge, Damenkober und Beutel im neueſten Geſchmack, Kopf- und Zahnbuͤrſten, 
Tabacksdoſen, Meſſing-Leuchter, wirklich echt Eau de Cologne von F. M. Farina, Pou 
maden, Seifen und andere Parfuͤme in eleganten Etuis, Braunſchweiger Chocolade und 
vielen andern Gegenſtaͤnden, eben fo ein mit ziemlich alen Gegenſtaͤnden verſehenes 

- Spielwaarenlager. Da die Waaren im Auslande jetzt derſelben Steuer wie hier unterlie— 
gen, man alfo jetzt nicht mehr wie ſonſt dort billiger kaufen fann, fo habe id) aud 
mein Waarenlager verftirtt, um den etwanigen Vorwurf gu befeitigen, als finde man bei 
mic in den Urtifeln fein fortirted Lager. 

Merfeburg, dew 24. April 1834. Auguſt Gdsinger. 








=. 
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Oeffentlider Anzeiger ~ 
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Ausgegeben gu Merfeburg den 14, Mai 1834, 











(409) Gtedbrief. Der unten fignalifirte, aus Balhaufen im Sangerhaͤuſer Kreife 
gebirtige Tambour vom 36. Infanterie: Regiment, (4. Rejerve) Gottfried Riegler, it am 
12. Upril d. J. aus Saarlouis entwiden. — 

Saͤmmtliche Kreis: und Localbehoͤrden werden hierdurch angewieſen, auf den genann: 
ten Deferteur Adt gu haben, ihn im Betretungsfalle gu verhaften und an die naͤchſte Gar: 
niſon gum weitern Transporte nad) Gaarlonis ablieferu gu laffen.. > 

Merfeburg, den 3. Mat 1834. 

Konigh Preuß. Regierung, Whtheilung des Innern. 
S i natlewmen t. 

4). Bor- und Zunamen: Gottfried Riegler; 2) Ort: Ballfaufen; 3) Kreis: Sangers 
hanfen; 4) Regierungsbezirk: Merfeburg; 5) Alter: 25 Sahre; 6) Dienſtzeit: 3 Sabre 5 Mos 
nate; 7) Größe: 5 Zl; 8) Religion: evangelifd); 9) Haare: ſchwarzbraun; 10) Gefidt: 
oval; 44) Stirm: hod); 12) Rin: etwas fang und vorftehend; 43) Augen: fdywarzbraun; 
44) Bart: ſchwach und blonden Sdhnangbart; 15) Nafer mittelmagig und etwas nad) oben 
efrimmt; 16) Gefidtéfarbe: geſund; 17) Koͤrperbau: ftart; 48) befondere Kennzeichen: 
eine, 

Derfelbe war befleidet: 4) mit einer Dienf{mige mit rothem Rand; 2) efner 
Dienftjade; 3) einer granen Tudhofe mit rothem Srreif; 4) einem SaAbel, Capitulanten: 
Troddel und Gehenk. 


(422) Subhaſtation. Das dem Ehriſtian Pankrath und deſſen Ehefrau, Marie 
ged. Kreyſchin, gehoͤrige, sub Mr. 44. gu Rehfeld im Torgauer Polizeikreiſe belegene und 
auf 805 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. gerichtlich gewuͤrderte Zweihufengut nebſt Zubehoͤr, iſt Schul⸗ 
den halber sub hasta geſtellt, und : 

der Sechs und Zwanzigſte Auguh c., Vormittags Eilf Ubr, 
vor dem Herrn Landgeridtérath Rohmer gum Bietungstermine an Geridtéftelle anberanmt 
worden. . 

Die nihere Beſchreibung des Gutes, die Tare deffelben und die Kaufbedingungen finnen 
aué dem an Landgeridtéftelle mit aushingenden Tarationsinftrumente und im btefiger Res 
giftratur, der neuefte Hypothekenſchein aber bei dem Koͤnigl. Gerichtsamte gu Annaburg 
erfehen werden. ; : 

" organ, den 25. April 1834. * 
Kiniglig Preußiſches Landgericht. 


(340) Nothwendiger Verkauf. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf des der 
Eve Dorothee verehelichten Laub, geborne Kirſchmann, zugehoͤrigen, in hieſiger Stadt sub 
No. 125. belegenen Wohnhauſes mit Hof, Wirthſchaftsgebaͤuden und Zubehoͤr, auf 985 Thlr. 
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20 Sgr. mach Abzug der Laſten gewuͤrdert, fo wie der derſelben im hieſſger Flur guftehen: 
Den walzenden Canderei an 83 Beer Feld, 142% Acker * HUD -F> Acker Garten, mit 
Beruͤckſichtigung ver Laſten auf 835 Thlr. zuſammen taxirt, haben wir im landgerichtlichen 
Auftrage 
ben Fuͤnften Juli e Vormittags Neun Uhr, 
gum einzigen peremtoriſchen Bietungétermine an hiefiger Amtsſtelle anberaumt. Beßtz⸗ und 
— RKaufluftige werden dazu unter dem Bemerken hiermit vorgeladen, dak dem 
breiftbietenden , wenn nidit gefeglidhe Umſtaͤrde eine Ausnahme gulaffig machen, der Sus 
fdjlag ertheilt, nach Ablauf ded Terminé aber auf weitere Gebote feine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Die nahere Beſchreibung und Tare der Grundſtuͤcke kann in unferer Res 
giftratur taͤglich eingefehen werden. ‘ 
Wiehe, den 2 April 1834. : 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
(352) Subhaſtation. Schulden halber find die dem Chriſtian Gottfried Roͤder 
allhier zugehoͤrigen Grundſtuͤcken: 
bad im Schaafſtaͤdter Hypothekenbuche sub No. 175. eingetragene Wohnhaus und Zu— 
behdr gu 672 Thalern gewirdert; 
343 Udder waljend Gut auf Schaafſtaͤdter Stadtflur 1852 Thaler gewirdert und 
9 Ader walzend Gut auf Wismannsleber Flur 525 Thaler tarirt, 
aus landgeridtlidhem Uuftrage von uns gur Subhaſtation geficlt. Nad bem Antrage der 
Sutereffenten: ift hierbei ein eingiger Bictungstermin und gwar anf 
den Adt und Zwanzigſten Suni 1834, von Vormittags Sehu Ube an, 
beftimmt, wozu am hiefige Geridjtéamtsitelle befig- und zahlungsfaͤhige Liebhaber vorgela: 
den werden, mit dem Bemerfen, daß dem Meifthietenden rad erfelgter Genehmigung der 
Gntereffenten, wenn nicht font Umftande cine Ausnahme zulaͤſſig machen, der Zuſchlag erfolge: 
Sdaafitadt, den 9. April 1634. : 
Kinightd Preußiſches Gerichtsamt. 











(423) Subhaſtation. Folgende Grundſtuͤcke des Samuel Runkel jun. umd der 
Ehefrau deſſelben, Johannen Sophien gebornen Emſel in Ockendorf: 
9 —— Scheune, Staͤlle, Garten und Gemeinderecht Nr. 7. Ockeudorf, wozu als 
ertinenz: 
a) zwei halbe Viertellandes in Graͤfendorfer Mark, hieſiger Stadtflur, und 
b) oe bisher walgendes Biertellandes, in Leunaer Flur,, 
ehoͤren; 
2): — halbes Viertellandes in Kirchdorfer Flur, 
bie unter 4. auf zuſammen 1552 Thlr. 20 Sgr., 
baé unter 2. auf 147 Thlr. 45 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, 
werden hiermit von Neuem zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und 
der Ein und Zwanzigſte Funi c.,. , 
ber Zwei und Zwanzigſte Guli c.,. von Zehn Ubr Vormittags aw, 
ber Swei und Iwanjig te Auguſt ci,. ek 
is Dietungsterminen an Geridtéamtéftelle anberaumt; mit dem Bemerfen, daß, nad) der 
abinetgordre vom 5. Mati 1832, nad) Ablanf des letzten diefer Termine Nadgebore nice 
anders, als mit Cinwiligung ſaͤmmtlicher Sutereffenten, den Meifthietenden mit eingefdlof: 
fea, angenommen werden. 
Merfeburg, den 27. Maͤrz 1834: 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt filer ven Landbezirk. 


' 4414 Kreiwttlige Sabhaftation, Dads sub Nr. 9. gu Harras belegene, den 
Erben des Gerichtsſchööppen Mod gebdrige, auf 103 Thlr. 24 Sgr. 4_ Pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus mit Zubehir tft gur freiwilligen Gubhaftation geſtellt und fol 

ben Biergehnten Sulic., Vormittags Eilf uber, 
im ®afthofe yu Harras verfauft werden. mes 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein uͤber das Grundſtuͤck ſind bei uns einzu— 
ſehen, wo auch die beſondern Verkaufsbedingungen bekannt gemacht werden. 

Unbekannte Realpraäͤtendenten, deren Anjpriide der Eintragung in das Hypothefenbud 
bedirfen, werden aufgefotdert, fpdteftend im Zermine diefelben angumelden, widrigenfallé 
fie mit ihren etwanigen RNealanfpriden an das Grundftid werden practudirt werden. 

Heldrungen, den 30. April 1834. 

Das beauftragte Gerichtsamt. 





(413) Nothmendige Subhatation. Das Kofithengut nebſt dazu gehdriger 
Hufe Land. des Sohann Gottlieb Lonnig gu Groͤbern, im Hypothefenbuche unter Rr. 6. 
cingetragen und anf 608 Thir. 24 Sgr. 10 Pf. tarirt, fol im Wege der mothwendigen 
Subhaſtation an hieſiger Gerichtsſtelle anf 

ben Fuͤnf und Zwanzigſten Auguſt 1834 
verſteigert und den Meiſtbietenden, wenn nicht ſonſt Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetzlich gus 
laͤſſig machen, zugeſchlagen werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein founen bei uns eingeſehen werden. 

Grifenhaynidjen, den 4. Mai 1834. 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 





(446) Oeffentlider Verkauf. Vermoͤge Auftrags ſollen die dem Einwohner 
Jehaun Georg Simon Grimm und deſſen Ehefraͤu, geb. Muͤller, gu Großleinungen zuge— 
hoͤrigen, daſelbſt, und in daſiger Flur gelegenen Grundſtuͤcke, beſtehend in einem Hauſe mit 
Zubehorungen und 75 Acker Land, von welchen die, ſammt dem neueſten Hypothekenſchein 
und den Kaufsbedingungen an Gerichtsamtsſtelle allhier einzuſehende gerichtliche Taxe, mit 
Beruͤckũchtigung der darauf haftenden oͤffentlichen Laſten, 650 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. betraͤgt, 
Schulden halber in bem auf 

den Swangighen Anguf c., Vormittags Behn Ubr, 
fm Ratheteler gu Grofleinungen dazu anberaumten Bietungétermine, Sffentlid) an den 
Meiftbietenden verfanft werden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kanfluftige hierdurd vor: 
geladen werden. 

Mansfeld, den 3. Mai 1834. — 

Königlich Preuſiſches Gerichtsamt. 


(418) Freiwilliger Verkauf. Auf dem Antrag der Beſitzer und reſp. Erben, 
ſoll das unter Nr. 18. des Brandkataſters zu Heinichen gelegene Heidlerſche Anſpaͤnnergut, 
unter Leitung des unterzeichneten Koͤniglichen Gerichts amtes, aus freier Hand meiſtbietend 
mit der diesjabrigen Aerndte, jedoch ohne Inventarium verkauft werden. 

Diefes Gut hat 23 ftarfe Ader Feld von vorzuͤglicher Gite und fm der beften und 
fir dex Beſitzer bequemſten Lage. Der ſchoͤne dabei befindlide Gras: und Gemifegarten 
ift gu drei Biertheilen mit einer 300 Rheinl. Ellen fangen und 5 Ellen hohen ftcinernen 
Mauer, worin zwei Thore zur Ginfahrt fic) befinden, umgeber, und anferhalb der Maner 
ift eine, ebenfalls gum Gute gehdrige Anpflanzung von PlaumenbAumen. Gm Garten felbft 
Befindet fid) ein dberfAultes bewohnbares Gartenhané. Die in gutem Stande befindliden 
Gebdude befiehen in einem Wohnhaufe, Seitengebduden, Schweinſtaͤllen mit Taubenhaus, 
tiner Sdeune, einer Aberbauten Kegelbahn und find mit guten Kellern verfehen. Die Laften 
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und Abgaben find nidt driidend, ſondern der Befigung angemeffen und daé Gut hat darin 
nod) einen nicht unbedentenden Vorzug, daß die Raine an deſſen Grundſtuͤcken, welche. befons 
ders angewicfen werden follen, von deffen Vefiger allein begraft und benugt werden, wodurd 
viel Futter gewonnen wird. ‘ 

Endlich ift auch bei dem Gute eine fehr bedeutende, (eit 20 Jahren gepflegte Anpflan: 
gung veredelter Kirſchbaͤume. ; ; 

Qum Verfaufetermine, nad) deffen Beendigung feine Nachgebote angenommen werden, ift 

der Zwilfte Suni dv. S., Bormittags Zehn Ubr, 
feftgefest und es werden hiermit beſitz- und gablungsfabige Raufliebhaber eingeladen, gee 
dachten Tages gur beftimmten Zeit in dem Gute gu Heinidyen ſelbſt ſich eingufinden, und 
nad) erfolgter Einſicht der ihnen vorgulegenden Verfaufebedingungen thre Gebote abjugeben. 

Borldufig wird uͤbrigens bemerft, daß ein betrddtlidjer Theil der Kaufgelder gegen 
billigen Zing auf dem Gute fiehen bleiben fann. ' 

Nahere Nachweifungen, wenn folde gewuͤnſcht werden, ertheilt fowohl das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsämt, alé aud) Herr Suftizcommiffay Dr. Braun hier und der Beifiger Herr 
Ortsvoriteher Heidler gu Heiniden felbjt, der aud) den Bietungslufligen das Gut und die 
Grundſtuͤcke vor dem Termine gu geigen bereit ift. } 

Beis, den 5. Mat 1834. 

Kiniglid Preußiſches Geridtéamt fir den Stadtbezirk. 





- 412) Gubhaftation. Die dem Miulermeifter Friedrich Krause bei Sennungen in 
ber Graffdhaft Stolberg-Roßla belegene, fogenannte Feldmühle fammt Pertinengien ift auf 
4534 Chir. 28 SGgr..4 Pf. hod) gerichtlich abgefdage worden, und foll auf 

ben Dreifigken Auguſt «., 
alé eingigen peremtoriſchen Bietungstermin, Vormittagé 10 Ubr, an hieſiger Juſtiz-Kanzlei— 
fielle vor dem Deputirten, Herrn Kanzlei-Aſſeſſor Haacke, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verfauft werden. 6 
Die Tare, der neueſte Hypothefenfdjeiu und die befondern Kaufbedingungen fonnen 
tiglidy auf unferer Negiftratur eingefehen werden. : 

Roßla, den 22. Aprif 1834. 

Graflid Stolbergfdhe gur Juſtiz-Kanzlei verordnete Director 
und Raͤthe.— 





(339) Nothwendiger Verfauf. Zum oͤffentlichen freiwilligen Verfauf der den 
Grben der Marie Ghriftine verehelicht gewefenen Bechſtaͤdt, geborne Hartung gu Billroda, 
bem Kaspar Bechſtaͤdt und Genofjen, in Rothenbergaer Flur guftehenden Grundſtuͤcke an 

2 Udder Feld vor dem Loh sub No. 423. auf 90 Thlr. 15 Sgr., 

2 5 59 Und Wiefe in der Remte sub No. 544. auf 40 Thlr., 

33 daſelbſt sub No. 553. auf 12 Thlr., 

+ 5, Wiefe dafelbft sub No. 566. auf 20 Thlr., und 

BE oy » Hols und Lehde am Eichberge sub No. 678. auf 120 Thlr., 
unter Beruͤckſichtigung der Laſten geridjtlid) gewuͤrdert, ift ei eingiger Bietungéstermin an 
Gerichtsſtelle hier 

gum Vierten Suli c., Sormittags Zehn Ubr, 

anberaumt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige habew fid) im diefem Termine 
hier cingufinder, ihre Gebote gu thum und gu gemartigen, daß nad vorgdngiger Einwilligung 
ber Sntereffenten und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gulaffig maden, dem 
Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, mad) Ablauf des Termins aber auf weitere Gebote feine 
Ruͤchſicht genommen werden wird. Unbekannten Realpratendenten wird erdffret, daß fie 
gur Confervation ihrer etwaniger Geredifame ſich big gu obigem Termine, und laͤugſtens 


im diefem ſelbſt, gu melden und ifre Anfpridhe dem Gericht anzuzeigen haben, anferdem 
fie Damit, nag erfolgter Adjudication, infoweit fie die Grundfticde betreffen, gegen den | 
neuen Befiger nicht weiter gehdrs werden finnen, Das Taxations-Inſtrument fann bier 
jederzeit cingefehen werden, . 
Wiehe, den 12. April 1834. 
Freiherrlid Werthernſches Landgerigt. 





(424). Gubhaftation. Das den Kichenmeifterfchen Erben gugehorige, in der Bore 
ftadt Wtenburg sub Nr. 100 gelegene, im Hypothefenbude von Merfeburg sub Nr. 823 
verzeichnete Wohnhaus, welded geridtlid) auf 380 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt wore 
ben, fol auf Untrag der Erbintereffenten gum Sffentlidjen Verfauf geftelt werden, 

Von dem Kbnigliden Landgericht gu Halle hiermit beauftragt, habe. id) cimen Licitac 


tiongtermin auf 
ben Adtgehnten Gulf dv. J., 


in meiner Erpedition, Griine Gaffe Nr. 13, anberaumt, gu weldem id) gahlungéfahige 
Kaufluſtige unter dem Bemerfen hiermit vorfade, dak die Tare des gu fubhaftirenden 
Grundftics in meiner Erpedition eingefehen werden fann. 

Zugleich fade ich gu dem Termine alle diejenigen unbefannten Glinbiger, welche Wns 
ſpruͤche an die Nachlaßmaſſe der verehel. Kuͤchenmeiſter gu machen haben, hierdurd) unter 
ber Verwarnung vor, dag, wenn fie ihre Forderungen in dem angeſetzten Termine nicht 
anmelden follten, fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflirt, und mit ihren Forderun 

en mur an dasjenige, wads nad) Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
affe nod) brig bleiben moͤchte, verwiefen werden follen. 

Merfeburg, den 4. Upril 1834. . Vigore Commissionis: 

: Der Oberlandesgeridts-Affeffor Wilke. 


(419) Nothwendige Subhaftation, Von dem unterzeichneten Stadtgeridt zu 
Leipzig follen die gu der hieſigen Concurésmaffe des Herrn Hofrath Chriſtian Lebrecht Tauch— 
nig gebdrigen, in Der Reichs- und Nicolaiftrafe hierfelb gelegenen, mit Nr. 538 und 539, 
560 und 559 bezeichneten, dermalen mit einander verbundenen Haufer, von denew die dret 
erftern unter Dem Namen Umtmanns Hof befannt find, auf dew Antrag der Gliubiger: 
ſchaft entweder zuſammen oder aber, mit Vorbehalt der Genehmigung der dawn ndthig 
werdenden Dismembration, in drei Parcellen getheilt, sffentlidy an den Meijtbietenden ver= 
fauft werden, je nachdem die-Gebote anf die cingeluen Parceller oder auf das Grundſtüͤck 
im Ganzen cin günſtigeres Refultat fir die Concursmaſſe gewdhren. Die Theifung in drei 
Parcellen aber fol in der Maaße erfolgen, daß die beiden in der Reichsſtraße gelegenen, 
mit Nr. 533 und 539 bejeichneten Grundſtuͤckstheile gufammen bleiben, jeder ver beiden in 
ber Nicoluiftrafe liegenden Theile sub Nr. 560 und 559 dagegen eine beſondere Parcelle 
bildet, und ed find Die Subehdrungen und Grenzen der einzelnen Grundfircstheile, ingleis 
chen die von den Eritchern derfelben zu uͤbernehmenden Verpflichtungen, fo wie die ders 
malen auf dem Grundſtuͤcke haftenden Nutz- und Beſchwerungen nebſt einer Angabe der 
Befdhafenheit deſſelben, und die Bedingunger der Subhaitation aus dem unter hieſigem 
Rarhhaufe aushangenden SGubbaftationspatente nnd deffen Beifuge gu erfelhen, audy define 
bet ſich unter dew letztern ein Grundrif ded gedadten Grundſtuͤckes. Cine, dew Fortgang 
der friher bereité anberaumt gewefencn Subhaftationstermine hindernde Mpyellation iſt, 
gleidjwie cine fpater cingewandte, hoͤhern Orts verworfen worden und es foll nunmehre 
von uné mit diefer Gubbaftation dergeftalt verfahren werden, daß 
den Gin und Zwanzigſten Suli 4834 
bie beiden mit Nr. 538 und 539 bezeichneten Grundſtuͤckstheile; 
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sg den Zwei tnd Zwanzigſten Juli 1934 hI 
Der Gruneflidstheil sub Mr. 560; 
ben Bier and Zwanzigſten Sulf 1834 
rer Grundfidetheif sub Mr. 559, und endlidy 
den Fuͤnf und Qwangigflen Sufi 1834 
der ganze Grundftids- Gompicr gum Sffentlidjen Verfaufe kommen. 

Uebrigens ijt bei der auf 73,950 Thir. —,, —,, ausgefallenen geridtliden Tare des 
gauzen Grundſtuͤcks-Complexes auf die davon, nad cinem Berfiderungs:- Quantum vos 
4300 Thr. —,, —,, gur Smmobiliar- Srandfaffe und, gu den vollen Anfagen mit 202 Thlr. 
4? Gr. —,, aljabrlid) gum Stadtſchulden-Tilgungéfonds gu entridtenden Beitrige feine 
Ruͤckſicht genommen, dagegen fallen feit dem 4. Januar d. 3. die bei jener Tare und gwar 
bei ben Haustheilen sul Rr. 538 und 539 mit 40 Thlr. 20 Gr. —,, und 14 Thr. 16 Gr. —,,, 
ſowohl bei jedem der Haustheile sub Nr. 560 und 559 mit 19 Thir. 10 Gr. 8 Pf. in Anſchlag 

ebrachten Landfteuern, ingleichen von den ebendafelbft beredneten 23: Quatember bei jedem 
Paustheile feds Quatember hinweg. Bon dem obengedadten Tarwerthe der 73,950 Thlr. 
—~ — ſind aber 46,360 Thir. —,, —,, auf die Cheile sub Nr. 538 und 539, ferner 
19,180 Thir. —,, —,, auf den Theil sub Nr. 560 und 8410 Thlr. —,, —,, auf den Theil 
sub Rr. 559 gu rechnen, wabrend die Verfiderungéfumme der 4300 Thir. —,, —,, bei 
per Smmobdiliar- BSrandfaffe mit 3000 Thir. —,, —,, den Grundfticdstheilen sub Nr. 538 
und 539, mit 1000 Thir. —,, —,, dem Grundfindstheile sub Rr. 560 und mit dem Ucbers 
refte ber 300 Chir. —,, —,, dem Grundfticéstheile sub Mr. 559 gur Laft fallt und vow 
ben oben angegebenen aljabrlid) gum Stadtſchulden-Tilgungsfonds gu entridtenden Beis 
tragem der 202 Thir. 12 Gr, —,, nad) dem vollen Anjage 128 Thir. 14 Gr. 8 Pf. auf 
die beiden Theile sub Nr. 538 und 539, ferner 51 Thir. 2 Gr. 8 Pf. auf den Theil sub 

Rr. 560 und 22 Thir. 18 Gr. 8 Pf. auf den Theil sub Nr. 559 fommen. 

Leipzig, Den 25. April 1834. 
Das Stadtgerigt gu Leipzig. 
Winter, Stadtridter, Berger, Actuar. 
Ritter ded K. S. Giv. Berd. Ord. 





(107) RNothwendige Subhaftation. Bum Sffentlidjen nothwendigen Verkauf 
des dem Johann Gottfried Weber gu Roda gehdrigen, nad) Abgug der Laſten auf 2304 Thir. 
26 Sgr. 3 Pf. tarirten, Nv. 47. cataftrirten HinterfAttlergutes zu Roda iſt 
der Bierte Ayprit wow GF, 
ber Sechſte Guni vd, J., 
ber Funfgehnte Auguſt dv J., 

jedesmal Vormittags 11 Uhr, gu Bietungsterminen, wovon der legte peremtorifd) ift, ane 
feraumt worden. : 

Die Kaufluſtigen werden dazu eingefaden. 

Die Care ift an Geridtéftelle ausgehangt und kann gu jeder Zeit in ber Erpedition 
bes unterjzeidneten Juſtitiars eingefehen werden. 

RKicinhelmédorf, den 27. Sanuar 1834. 

Adelich eens Gericht. 
rnold. 





(332) Gubhaftation. Bon bem hiefigen Patrimonial: Geridt foll dad zu Gordemig 
an ber vor Eilenburg nad Leipzig fuͤhrenden Chauffee belegene Kleiſtſche Raffeehaus und 
Zweihufengut Nr. 18, nebſt Gnventario, und eine dabei befeffenc walsende Lehnwieſe von 
14 Udern, in der Groitzſcher Aue, weldhe Orundſtuͤce gujammen 7655 Thir. 5 Sgr. — Pf, 
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Bad) Abzug dey Laſten gerichtlich tarirt worden, Schulden halber, die Lehm wieſe jedoch 
Rt ante werden, und ift. 
der Sechszehnte Juni b. J., zum erſten, 
— - der Achtzehute Auguſt dv. J., gum zweiten, und 
- ber Zwanzigſte October d. J., gum letzten und peremtoriſchen 

Bietungstermine anberaumt worden; daher are Diejenigen, welde diefe Grundſtuͤcke gu ber 
figen fahig und gu bezahlen vermigend find, hierdurch gelaten werden, in diefen Terminen 

Bormitrags um Zehn Ubr, an Gerichtsſtelle gu Groigfd, 
fid} perſoͤnlich einzuſinden, ihre Gebote gu thun, und gu gewartigen haben, daß dem Mei 
bietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Sntereffenten uͤber die. erfolgten Gebote erflart und it 
den Zuſchlag gewilliget haben werden, fothane Grundſtuͤcke gugefdlagen, nad abgelaufes 
nem letzten Biectungstermine aber auf kein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Zugleich werden alle unbefannten Realpratendenten aufgefordert, fic) ſpaͤteſtens im 
fegten Bictungétermine mit ihren Anfpriichen yu melden, widrigenfals fie damit gegen dew 
finftigen menen Beſitzer nicht weiter gehirt werden koͤnnen. 

Tare und Sudhaftationé: Bedingungen koͤnnen bei dew unterzeichneten Juſtitiar zu 
Ellenburg eingefehen werden. 

Groigfd bei Eilenburg, den 20. Marg 1934. 

Das Adelid Landwüſtſche Patrimonial-Gericht. 
Geyffarth, Juſt. 


(375) Nothwendige Subhaftation, Das dem Chriftoph Diege gehdrige, im 
Dorfe Zidortau gelegene Wohnhaus nebſt Gartdhen fol vor uns, Sdjulden halber, fub= 
baftirt werden, wozu Ein Bietungstermin auf inftehenden 

Sechs zehnten Fuli £834, BVormittagé 16 Ube, 
an Gerichtsſtelle gu Zſchortau anberaumt worden iff. 

Kaufluſtige werden daher gur Ubgabe ihrer Gebote: iw diefem Termine vorgeladen, mit 
ber Bemerfung, daß obgedadted Grundftid auf 350 Chir. geridtlid) taxirt worden iſt, 
und dad Subhaftations:- Parent nebſt Tarationé:Verhandlung Probl an biefiger Gerichts⸗ 
ftelle, als aud) im der Loͤſcheſchen Schenkſtube albier gur Einſicht aushangt.. 

Nachgebote nad) Dem Termine find nicht zulaͤſſig. 

Zſchortau, ben 19. April 1834. | 
Das PatrimonialsGerigt Zfchortanm. 
& W. Schulze. 


285) Subhaſtation. Einer ausgeklagten Schuld halber ſollen die, Herre 
—— Kanold in der Vorſtadt Zwenkau und beziehendlich deſſen Ehefrau zugleich mit 
zugehoͤrigen Grundſtuͤcke daſigen Ortes, naͤmlich der Gaſthof zum goldnen Adler, famme 
Seitengebaͤuden und zwei Scheunen und Stallgebaͤuden, nebſt den beiden daran gelegenen 
Gartengrundſtuͤcken, und das neben dieſem Gaſthofe gelegene, ſonſt Jedermannſche Wohn⸗ 
haus mit den dazu gehoͤrigen Angebaͤuden, wovon Sener, einſchließlich der beiden Garten 
filide, auf 8090 Thlr., dieſes aber auf 1000 Thlr., ohne weitere Ruͤckſicht auf die. Obla⸗ 
ſten, vor den verpflichteten Sachverſtaͤndigen gewuͤrdert worden, Jedes dieſer beiden Hause 

undſtuͤcke uͤbrigens fuͤr ſich und unter beſondern Geboten, und ſoviel dem Gaſthof ane 
ngt, mit Vorbehalt der legalen Dismembration ruͤckſichtlich des einen dazu geſchlagenen 
und vormals gu dem vorgedachten Jedermanniſchen Hauſe gehoͤrig geweſenen Gaͤrtenſtuͤckes, 
= den DreiFighKen Mai dieſes GFahres’ 
an biefiger Amtsſtelle oͤffentlich verfteigert werden, und es wird died daher mit Beziehung 
anf, die bei dem. hiefigen Amte und ben Wohlloͤbl. Stadtgeridten zu Leipsig, Wurzen und 
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Borna’, desgleichen bei dem Wohlloͤbl. Guftitiariat gu Zwenkau aushaͤngenden Subhaſta⸗ 
tons-Patente, andy hiermit zur Sffentliden Kenntniß gebracht. 
Amt Pegau, den 9, mg 1834. oe 
Konigh Saͤchſ. beftallter Juſtiz- Amtmann daſelbſt, SuGe. 


(420) Oeffentliche Vererbpachtung. Die gu der Pfarrei Rayna gehoörenden 
kandereien follen, mit Ausnahme einiger, in Erbpadjt ausgegeben werden und wird dies 
im Wege des Meiftgebors geſchehen. . 

Sum Bictungstermin ift der 

Gedhs und Zwanzgigte Mat 
Seftimmt worden. . 


Es werden alle, weldje Grundftide in Erbpacht nehmen wollen, veranlaft, fid) aw 
dieſem Tage, des Vormittags 9 Ubr, an Geridtéftclle gu Rayna cingufinden, und nachdem 
fie fid) vorher wegen ihrer Zablungéfahigheit ansgewiefen haben, ihre Gebate gu thun. 

Rayna, den 3. Mai 1834. ⸗ 

Die KirdheneBGnfpection daſelbſt. 
, M. @rdmann, S. 
— — — 








(4417) Bekanntmachung. Freitag, den 6. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, wird in 
dem Ganle des vormaligen Gaſthofs, gum Baierſchen Hofe hieſelbſt, eine General: Vers 
fammlung der ritterfdyaftlichen Feuer- Verfiderungs - Gefelfhaft gehalten werden, gu wels 
cher wir die geehrten Mitglieder derfelben einladen, um ihnen die Rechnungen ded Rew 
banten vorgulegen und eine Ueberſicht der vorgefallenen Gefdafte und der getroffenen Ber: 
fiigungen mitzutheilen. 

\ Die Mitglieder der Geſellſchaft, welde in diefer Verfammlung nidt erfdeinen, muͤſſen 
ſich die Beſchluͤſſe der Erfdyienenen gefallen laffen. 

Halberftadt, ben 3. Mai 1834. 

Die Deputation der ritterfdhaftliden Feuer-Societät. 
Gr. Kleiſt v. Nollendorf. Gr. v. d. Affeburg. Heyer. 





(411) Befanntmadung. Der untergeidnete Befiger der Koͤnigsmuͤhle gu. Merfee 
burg macht hiermit Sffentlid) befannt, eine Schneidemuͤhle angelegt gu haben, wodurd dad 
Schneiden aller Hoͤlzer auf die moͤglichſt bilige Weife gur Zufriedenheit der refp. Snterefe 
fenten bewirft werden wird. 

Merfeburg, den 9. Mai 1834. Chriftian Hartmann. 


(381) Wohlfeiler Kohlenſteine-Verkauf gu Doͤllnitz. Behufs der Kohler 
foderung muß ein Kohlenſchuppen niedergerijfen werden. Um die darin befindlidjen Kohlen⸗ 
ſteine recht bald gu verfaufen, follen felbige gu dem heruntergefegten Preife von 43 Sgr. 
(3% Gr. Gourant) fiir 100 Stic verfauft werden. Die Kobhlenfteine find von der Groͤße, 
2160 Stuͤck auf die Kiafter, fehr fet und troden und in der ſchoͤnſten Jahreszeit legtern 
Gommerés geformt. Wer ſich mit gutem und wobhlfeilen Brennmaterial verforgen will, 
wird wohl thun, diefe Gelegenheit gu benugen. Der Kobhlenauffeher Ritter. 





(410) Behn Thaler Belohnung wird demjenigen gugefichert, welder mir mit 
Gewifheit die Diebe angiebt, welche in der Nacht vom Zo. April zum 4. Mai durch gee 
waltfamen Gtnbrud in den Schloßhof meine Bienenfidde beraubt und gwei derfelben total 
vernidjtet haben. Wenn es verlangt wird, foll ber Name des Angebers verſchwiegen werden, 

Laudtadt, den 7. Mat 1834. Dr. H. W. Ridter. 
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Oeffentlicher Anzeiger — 


gum : 


Amtsblatt der Kiniglihben Regierung, 


27. Stud. 
Musgegeben gu Merfeburg den 21, Mai 1834, 














(442) Bekanntmachung. Von dem Profeffor der Tedinologie in Oranienburg, 
vormals an ber Univerfitdt Breslau, Dr. F. F. Runge, it ein Werk erſchienen unter dem 
Litel: ,, Farbenchemie, Erfter Theil, die Kunſt gu faͤrben“ u. ſ. w. mit 108 gefarbten Probes 
muftern, weldje im Texte eingeflebt find. Berlin 1834, gedruct und in Gommifjion bet 
E. S. Mittler. Auch unter dem Titel: „Lehrbuch der practiſchen Baumwolenfarberei nad 
chemiſchen Grandfagen bearbeitet von Dr. F. F. Runge g. ſ. w. : 

Auf Befehl des Koͤnigl. Hohen Minifterit des Innern, Abtheilung fir Handel, Gewerbe 
und Bauwefen, maden wir das Publifum auf dieſes fehr intereffante griindlid) bearbeitete 
and gefdymadvoll ausgeftattete Werf hierdurch aufmerffam. 

—— 10. Mai 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Gunern, 


— — — — — — te, 

(453) Gtedbrief. Der unten fignalifirte, awé Naumburg im reife gleiches Nae 
mens gebirtige Musfetier vom 37. Infauterie: Regimente, Rudolph Fifer E, tft am 2. 
b, M. aus Luremburg entwiden. 

Simmtlidhe Local- und Kreisbehirden werden hierdurch angewlefen, auf den genanne 
ten Deferteur Adjt gu haben, ihn im Vetretungsfalle gu verhaften und an die nddfte Gare 
nifon jum weitern Cranéporte nad) Curemburg — zu laſſen. 

Merſeburg, den 15. Mat 1634. ; 

Renigt Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 
SG@ignateme nt. 

4) Familienname: Fifder J.; 2) Borname: Rudolph; 3) Geburtéort: Naumburg; 4) Ree 
ligion: evangelifd; 5) Alter: 19 Sabre 7 Monate; 6) Grose: 6 Boll 3 Strid); 7) Haare: 
blomd; 8) Stirn: breit; 9) — weiß; 10) Augen: blau; 14) Naſe: gewöhnlich; 
42) Mund: Mein; 13) Bart: keinen; 14) Zaͤhne;: vollſtaͤndig umd gut; 15) Kinn: ſpitzig; 
16) Geſichtsbildung: etwas laͤnglich; 17) Geſichtsfarbe: gefund; 48) Geftalt: fdlang; 
419) Sprache: deutſch; 20) befondere Kennzeichen: keine. : 

Derfelbe war befleidet mit einer neuen blauen Tudjade, einem Paar neuen Tadho- 
ek — abgetragen) einer Halsbinde, einem Paar Halbſtiefeln, einem Hemde, einer 

dmuͤtze. 

Außerdem hat derſelbe noch ein Paar weiße leinene Pantalonshoſen mitgenommen. 


(439) Anzeige. Gm Folge unferer unterm 24- April c. erlaſſenen oͤffentlichen Auf⸗ 
forderung haben fid) der Schauſpieler Miller und die verwittwete Krufdwig vor uns ges 
ftelt, was wir hierdurd) gur Kenntniß aller refp. Civil- und Poliseibehdrden bringem das 

_ mit dew genannten Perfonen ein weiterer Mufenthalt auf ihren Reifen nicht verurfadt werde. 

Wittenberg, den 9. Mai 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
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(431 Erfedigung. Der durd dem Stefbrief vom 14 vorigen Monatd verfolgte 
Friedrid) Auguſt Laue ift geftern wieder eingebracht worden, 
Laucha, den 9. Mat 1834. ; 
Kinighidh Preußiſches Gerichtsamt 


(443) Bekanntmachung. Der Termingtag, zum Verkauf ves Kochſchen Hauſes 
mit Zubehör zu Harras in unſerm Subhaftationspatente vom 30. Apri c. iſt nicht der 
irrthimiid) darin gedudte 14: Juli, fombdern 

ver Finf und Zwanzigſte Auguftc., Vormittags Eilf Uhr 
Heldrungen,. den 13. Mat 1834 
Koͤniglich Preuſiſches Geridtsamt. 








(436) Gubbhaftation, Yom hieſigen Koͤnigl. Landgericht ſoll das dem Huͤfner Johann 
Sbrifteyh Wolter gehoͤrige, im Buͤlzig belegene und nach Abzug der Laſten auf 1396. Thlr. 
29 Gar. geichigte Hifnergut nebſt Inventar Schulden halber ſubhaſtiret werden, und ift 

ber Fünf und Qwangighke Auguſt 1434, Vormittags um Eilf Uhr, 
allhier an Geridsteftele vor unferm Deputirten, Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Securius, 
als einziger Bietungstermin augeſetzt worden. Daher werden alle, welche dieſes Gut zu 
beſitzen fabig und yu bezahlen vermögend find, hierdurch geladen, in dicfem Termin bis 
6. Ubr Abends ihre Gebote abzugeben und zu gewartiqen, daß dem Meiſtbietenden, wenn 
vie Erklaͤrung der Gntereffenten ber dew Zuſchlag geſchehen, das Gut werdbe zugeſchlagen, 
und feine fpdtere Nachgebote werden beruͤcſichtiget werden. 

Saͤmmtliche Realpratencoenten, deren Forderangen zur Eintragung ins Hypothefenbud 
nidjt angemeldet worden, haben folie fpdreftend im Termine anguzeigen, widrigenfatld fie. 
mit iffren: Anſpruͤchen an das Gut werden pracludirt und ihnen deshalb cin ewiged Stile 
ſchweigen wirt auferlegt werden. 

Die Tare und dev. Hypothekenſchein koͤnnen andy in unferer Regiftratur taͤglich einge⸗ 
feben werden 

Mittenbergy, * & Mai 1834. 


834 
sniglid Preußiſches Landgeridt.. 


(359) Gubhaftation.. Dad iw der Stade Coͤlleda in der Salzgaſſe sub No. 382. 
Belegene, ber feparirter Brigitte Pieſche zuſtehende, nad) Abzug der Laſten auf 719 Thlr. 
6 Sgr. gerichtlich tarirte, Vol. VIII. pag. 545. des Hypothekenbuchs eingetragene, Woh n= 
haus nedft Stallgebaude it Schulden halber fubhaftirt und 

der Dreifighe Fuli 1834, Nadmittags um Drei Uhr, 

gum eingigen peremtoriſchen Btetungstermine, vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Getichtsamte, 
anberaumt worden. Es werden daher jahlungsfabige Kaufluſtige hierdurd yu obigem Tere 
mine eingeladen, um ihre Gebote gu thun und zu gewartigen, daß dem Meiftbietenden, 
wenn die Sutereffenten fidy ber dad erfolgte Gebot erflart und in den Zufdjlag gewilligt 
haben werden, dad Grundſtuͤck gugefdlagen werden wird. Die Tare und. der neueſte Hy 
othekenſchein koͤnnen taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werden und die Bedingung, 
i daft die baare Zahlung der Raufgelder bei Publication ded Wdjudicationshefdeids ere- 
plgen muß 

Elleda, den 47. April’ 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt 


(358) Nothwendige Subhaſtation. Muf Antrag der Beneficial-Erben des 
Schmiedemeiſters Friedrich Leberecht Krippendorf hier, ſollen die gu deſſen Nachlaſſe gehö— 
rigen Grundſtuͤcke: 








0 Dad in der hieſigen Amtsvorſtadt gelegeue, unter Nr. 4. im Hypothekenbuche Ringe 
. tragene Wohnhans mit Heimgarten 730 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. tarirt; : 
2) ein Breitgarten 64 Chir. 17 Sgr. 6 Pf. tarirt; 
3) ein Liefwinlelgarten 75 Thlr. tarirt, ; . 
im Wege der nothwendigen Subbaftation an hiefiger Gerichtsſtelle auf 
ben Vierten Auguſt 1834, Bormittags Behn Uhr, 
perfteigert werden. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die neueſten Hypothefenattefte, fo wee 
die Kaufsbedingungen finnen bei uns cingefeben werden. 

Zugleich werden hinfidytlid) der sub 2. und 3. gedachten. waljenden Garten dle unbes 
fannten Realpratendenten aufgefordert, ihre etwaigen Auſpruͤche auf diefe Grundſtuͤcke fpde 
teftené im Yicitationégtermine hier anjumelden, da fie fonit mit Denfetben pracludirt werden 
und thnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen anferlegt wird. : 

Grafenhaynden, den 18. April 1834. - 

Koͤniglich Preußiſches Gerihtsamt. 





404) Subhaſtation. Die von dem verſtorbenen Fleiſchermeiſter Carl Roloff allhier, 

nachgelaſſenen Grundſtuͤcke, beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Zubehoͤr am Markle all— 

hier, 91 Acker hieſ. Flur und einer Fleiſchbanksgerechtigkelt — Schirne geuannt — ſollen anf 

Den. Zehnten Juli 1834 

ordnungsmäaßig öffentlich an Amtéſtelle an den Meiſtbietenden verſteigert werden, und es 

‘wird Daber folded hiermit zu Jedermanns Wiſſen gebracht, mit der Bemerkung, daß das 

Weitere hieruͤber aus dem in dem hieſigen Rathskeller ausgehaͤngten Subhaſtations-Patente 
zu erſehen iſt. 

Aullſtedt, Den 21. April 1834. 

— Großherzoglich S. Juſtizamt daſelbſt. 








(448) Subhaſtation. Bon denſenigen Haus: und Feldgrundſtuͤcken, welche der 
Einwohner Gottlob Thierbach in Aupitz gemeinſchaftlich mit fener Ehefrau Marie Shriftine 
geb. Landmann befigt und die nach Abzug der Laſten auf 787 Thir. —,, —,, gericrlich 
abgeſchaͤtzt ſind, foll ber ihm,-dem Ehemanne gugehdrige Untheil gur Halfte Schulden halber 
‘fubbaftirt werden und iſt dazu 

ber Bweiund Zwangigfe Sulic., Vormittags Eilf Ubr, 
zum eingigen peremtorifden Bictungétermine anberaumt worden, daher ale diejenigen, welche 
dieſe Grundfticte gn beſitzen faͤhig und gu begahlen vermbgend find, hierdurch geiaden wer: 
den, in diefem Termine um 11 Ubr an hiefiger Amtsſtelle ihre Gebore gu thun, und gu 
ſewaͤrtigen, daß dem Meifthictenden, wenn fid) guvdrderft die Intereſſenten uͤber dae er— 
Potgte Gebot erklaͤrt and in den Zufdileg gewilligt haben, auch fonft feine Hinderniffe cine 
Musnahme gefeslid) zulaſſig machen werden, fothane Grundſtuͤcke gugefdlagen, nad) abges 
faufenem Bietungstermine aber auf fein weitered Gebot reflectirt werden wird, 

Hohenmoͤlſen, Dem 22. April 1834. 


rere Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(455) Nothwendige Subhaſtation. Rum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
von 44 Morgen Ader am hinterſten Hügel in hieſiger Feldmark, welder bem verſtorbenen 
Schuhmacher Chriſtoph Auguſt Philipp zugehoͤrig, welder nach Abzug Her Laſten 75 Thlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein Bietungstermin auf 

den Sed) und Zwanzigſten Auguſt 1834, Vormittags Eilf Uhr, | 
im biefigen Gerichtsamts⸗Local anberaumt worden, gu weldem bejige und gablungefibige 
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Kaufliebhaber eingeladen, die unbefaunten Realprdtendenten aber bei Vermeibung ber Prde 
clufion mit ihren Anſpruͤchen hierdurd adcitirt werden. 
Gerbftddt, ben 29. Wpril 1834. : ; 
Koͤniglich Preußiſches Geridtsamet. 


(440) Subhaſtations-Patent. Die in Mauckener Flur, an der Elbe gelegenen, 
bem Koͤnigl. Oberforfmeifter von Erdmannévdorf auf Hohen: Ablsdorf gehdrigen 7 Wiefen, 
welde nad) Abzug der darauf haftenden Abgaben zuſammen auf 1994 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich gewardert worden, follen im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 

Hiergu ijt ein peremtorifcher Termin auf 

den Dreifighen Wuguk cr., Vormittags Eilf Ubr, 
im Borwerf Maucken anberaumt, gu weldem zahlungsfaͤhige Rauflutige mit dem Bemers 
fen vorgeladen werden, daß der Meiftbietende, fofern gefeglide Griinde eine Ausnahme 
nicht zulaſſen, den Zuſchlag gu erwarten hat. 

Qugleid) werden die unbefannten Realpratendenten gu diefem Termine unter der Ware 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfpriden auf die Grunds 
fice werden praciudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Die Tare mit beglaubter Abſchrift der Landungstabelle it beim Koͤnigl. Landgerichte 
gu Torgau und an hieſiger Gerichtsſtelle ausgehangt, aud) taglid) in unferer Regiftratur 
tingufehen. Seffen, den 7. Mat 1834. . . 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(433) Freiwillige Suübhaſtation. Su Folge erhaltenen Hohen Auftrags fol 
an Amtsſtelle 
den MNeunten GFuni vw J. 

mit freiwiliger Gubhaftation bes von weiland Herrn Chriftian Eduard Schmiedel gu Leipe 
aig hinterlaſſenen, im hieſigen Amtsbezirk gelegenen Ritterguts Dornreidenbad, welded 
mit Patronatredht, Ober: und Erbgeridtsbarfeit und der volen —— keit beliehen 
und durch Hoͤchſtes Reſctipt vom 7. Suni 1823 allodiftcirt worden iſt, verfahren werden, 

Die Subhaftationspatente mit ciner Beſchreibung diefes Guts, einem Verzeichniſſe der 
darauf haftenden Abgaben und den Subhaftationsbedingungen, von weldjen hier namente 
lid) erwabnt wird, dap die Halfte der Kauffumme ont beat Gute, gegen 4 Procent alls 
jaͤhrliche Verziuſung, sub hypotheca reservata ftehen bleiben kann, auch bei ridjtiger Sim 
fengablung einer Muffindigung nidt vor Oftern 1840 und aud) dann nur in jdbrlidjen Naten 
bon 4000 Thlr. unterworfen tft, hangen bei den Wohlloͤbl. Stadtgeridten zu Dresden und 
au Leipzig, beim Wohlloͤbl. Gerichtsamte gu Torgau, bei den Wohlloͤbl. Patrimonial- Gee 
ridjten gu Dornreidenbad) und im bhiefigen Amthanfe aus. Kaufluſtigen wird auf Anmele 
ben cin Verzeichnis des vom jegigen Adminiftrator ded Gute, nist nad) Tare, ſondern 
nur nad) Maas und Sricyahl gu gewahrenden Inventars, ein im Sahre 1824 aufgenoms 
mener Nugungsaufdlag der Guté- Oefonomie und einer dergleidhen ber die Holjungen, 
Die Jagd und die Steinbriche, fowohl an untergeidmeter Koͤnigl. Amtsſtelle, als aud) vom 
Herrn Dr. von Zahn in Leipzig (Bruͤhl Rr, 455, 2 Treppen) vorgelegt werden. 

Oſchatz, den 10. Mai 1834. 
Das Kinigh Saͤchſ. Juſtizamt daſelbſt als beauftragte Behirde. 


(4417) Gubbhaftation. Das dem Chriftian Friedrid) Zeiſſig in Lieberfee gugehde 
rige, mit bem Jnventarto auf 2978 Thir., jedod) ohne Beruͤckſichtigung der darauf haftens 
den Laſten, gerichtlich tarirte Anderthalbhufengut dafelbft, fol in dem anf ben 

Gin und Zwangigten Februar 
Zwei und Zwanzigſten April 1834 
Drei und Zwanzigſten Sani 
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angeſetzten Bietungs: Lerminen, wovon der letzte peremtorifd) it, Schulden halber fubhas 
flirt werden, welches geſetzlich annehmlidjen Rauflufligen gur Nachricht und Einladung ane 
durdy befannt gemadt wird. 
Rieberfee, den 28. October 1833. 
Das Irſchhauſenſche Patrimonial-Geridt. 
Mehner. 








(469) Nothwendige Subhaftation. Das dem Herru Andreas Martin Oele 
garth zugehoͤrige, im Dorfe Krippehna gelegene, und auf 16,628 Thir. 21 Sgr. 4 Pf. abs 
zeſchaͤßte Erb⸗ und Oberridjtergut sub Nr. 13..foll Schulden halber im Termine 

den G@ilften December 1834 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. : 

RKaufluftige werden daher aufgefordert, in dicfem Termine ihr Gebot abgugeben und 
nad erfolgter Erfldrung ber Intereſſenten, falls nicht gefeglidbe Grinde cine Ausnahme 
gulaffig machen, den Sufdlag fiir das Meiftgebot gu gewartigen. ; 

Die Tare und der neuefte Hypothefenfdein fann in der Expedition ded Untergeidjnes 
ten gu Gilenburg eingefeben werden. 

Bicdhepplin, den 3. Mat 1834. 

Das Graflid Mengerfenfhe Patrimonial: Geridt. 
Dr. Kranold, Suftit. 


(428) RNothwendige Subhaftation. Das dem Gabriel Kndfing gehirige, im 
Dorfe Großcroſtitz Delitzſcher Kreifes, gelegene Pferdnergut, welded nebſt dagu ungere 
trennlich gehdrigen gwei Hufen Landes auf 4586 Thlr. 19 Sgr. OF Pf. gerichtlich tarirt 
worden, fou nebft bem auf 279 Thr. 45 Sgr. tarirten Snventar und mit der Erndte im 
Wege der nothwendigen Gubhaftatiow verfauft werden, wozu 

ber Drei und Zwanjighe Geptember c. 
im gedachten Knoͤſingſchen Pferdnergute gu Grofcroftig als einziger Bietungstermin ans 
beraumt worden ijt, und werden zugleich die etwanigen unbefannten Nealpratendenten aw 
diefem Grundftiid hiermit vorgeladen, ihre Unfpriiche laͤngſtens in diefem Termine anguc 
‘melden und ga befdeinigen, indem nad) deffen Ablauf darauf feine Ruͤckſicht genommen 
werden fann. : 

Die Verfaufsbedingungen und Tarationsinftrumente find alé Anhang gegenwartigen 
Patents vor den Geridjtézimmern gu Neuhaus und Delitzſch ausgehangt, koͤnnen aber aud 
nebſt Hypothefenatteften in der Geridjtéregiftratur gu Woͤlkau befonders eingefehn werden, 

Woͤlkau, den 5. Mai 1834. 

Herrlid) Schirmerſches Patrimonial-Geridht Neuhaus, 
; Schmorl. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(429) Subhaſtation. Das dem Branntweinbrenner Johann Emanuel Schwarze 
n Oberfarnſtedt gu cane dafelbft sub Mr. 44. belegene, vol. Il. p. 4. ded Hypothefens 
bids eingetragene Dinter attlergut, an Haus, Hof, Sdeune, Stdllen und Garten, nebft 
Dent dazu gehdrigen 25 Ucer Erde, welches auf 857 Thlr. 13 Sgr.; ferner 4 walzende Uder 
Erde am Ouerfurther Wege, welche auf 150 Chir. mit Beruͤcſichtigung der Lafien abge— 
ſchaͤtzt worden, ingleidhen die in der jest gangbaren: Brennerei befindlide Branntweinblafe 
wit Brennereigeraͤthſchaften, auf 200 Thlr. taxirt, follen auf den Antrag eines Glanbigers 
fubbaftirt werden, und ift hierzu 
/ Der Zwoͤlfte September c., Bormittags Eilf Ubr, 

als einziger Bietungstermin an Gerichtsſtelle allhier anberaumt worden. 

Zablungsfahige Kaufluſtige werden hierzu wit dem Bemerlen vorgeladen, daß an dew 





Meiſtbietenden, Im Mange! geſetzlicher Hinderniffe; ver Zuſchlag erfolgen wird, and kann 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Hier cingefehen werden. 

Harnftedt, den 7. Wat 1834. 
Das Udelid Geufaufhe Patrimonial:Geridt, 








— — — — — 


(348) Oeffentlider Grundſtuͤcks-Verkauf. Der von dem verſtorbenen Herren 
Buͤrgermeiſter Teuſcher in der Stadt Landsberg befeffene Gakhof sum goldnen 
Li wen, mit der pertinentiell dazu gehdrigen 24 Hufe Feld and die auferdem nod) von 
demfelben befeffenen walgenden 44 Hufe Feld, ancy mehrere einzelne Ackerſtücke 
und Wiefen follen durch den Unterzeichneten, welder damit beanfiragt ijt, aus -freier 
Hand verfanft werden; id) habe dazu Ginew Termin auf 

ben Neungebuten Sunt 1834, Vormittags Neyn hr, 

vin dem begeidhneten Gaſthof ſelbſt anberaumt und (ade daher die Kaufluſtigen cin, ax 
dDiefem Tage perfdulidy fic) gu melden, tiber thre Zahlungéfaͤhigkeit ſich auszuweiſen und 
ihre Gebote abzugeben, Damit nad) Befinden die Kdufe fofort vollzogen werden können; 
id) bemerfe im Ucbrigen, Daf der Gafthof anmittelbar an der durch Landsberg filbrens 
ben LeipzigeMagdeburger Strage liegt, welche gegenmartig von nenem in Stand 
gefegt wird. Die faͤmmtlichen Felder aber liegen im fchdniten Weigenboden und es wird 
der Herr Raths-Aſſeſſor Jeutzſch in Landsberg die Gite haben, Kaufluſtigen nod 
wor dem Termin die Felder an Ort und Stelle nachzuweiſen; die Berfanfsbedingungen 
koͤnnen hier in meinem Gefdhaftelocale -cingefehen werden, 

Delitzſch, den 14. April 1834. Der General: Uccis:Gnfpector und Pater. -Ridpter 

. W. Schulze. 





(430) Licitation. Hoͤherer Verfuͤgung gemaͤß ſoll die directe Brod- und Fourages 
Verpflegung der Garniſonen und durchmarſchirenden Truppen gu Halle und Merſeburg 
fuͤr Den Zeitraum vom 4. Suni bid ull. December 1834 an den Mindeſtforderüden in Gas 
treprife gegeben werden. Zu dieſem Gude iit von uns 

' am Gieben und Zwanzigſten Mai dv. J. Vormittags Zehn Uber, 
ei Termin in unferm Gefdaftelocal angefcgt worden, wozu wir cautions fabige Unterneh: 
mer hiemit einladen. sag 

Die gu liefernden Quantitdten betragen circa 

a) fiir Halle: 21,550 Stuͤck Brode a 6 Pfund, 42 Wifpel 12 Scheffel Hafer, 63 Sents 
ner Heu, 9 Schock Stroh; 

b) fir Merfeburg: 3240 Stid Brode A 6 Pfund, 103 Wifpel Hafer, 647 Gentner 
Heu, TA Scho Stroh. - 

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht, fdnnen aber aud) vorher 
in unferm Buͤreau taglic) eingefehen- werden. ee 

Weifenfets, den 12. Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuf.-Referves MagaginsVerwaltung. 





(450) Verkaufs⸗Anzeige. Wm 23. d. M., Bormittags 10 Ubr, follenin dem Dienſt⸗ 
Jocale des vormaligen Hauptyolamres yu Luͤtzen mehrere nod) branchbare Utenſilien, al’: 
eine Gallerie mit drei Thuͤren, ſechs Arbeitstiſche verſchiedener Groͤße, zwei Schraͤnke, 
ein Repoſitorium, vier Schreibpulte, cine hoͤlzerne Treppe mit zwei Stufen, ein 
Kaſten, zwei Koͤrbe, und ein Schubkarren mit Eiſen beſchlagen, 
oͤffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
Naumburg, den 12. Mat 1834. 
Koöniglich Preußiſches Haupthlenerame. 


— mor — 


(451) Maculatur⸗Verkauf. Mit Genehmigung der KInigh Hochlobl. Regier: 
rung folt ; « 
-. Den Neun und Zwanzigſten d. M., Vormittags von Neuan Uhr an, 
im dem ocale der unterzeichneten Kreisfafje gegen 20 Centner Maculatur und eine Pare 
thie Pappenbande, in Ubtheilungen gu einem halben Gentner, meifibietend verfauft werden, 
wozu das fanfluftige Publifum hiermit eingeladen wird: 

Naumburg, den 15. Mavi 1834. P . 

Kbéniglidee Kreis laf fee 








(449) Heffentliher Verkauf. Zum Sffentlichen meiftbietenden Verkauf des vow 
Bem Polizei-Isſpector Heller nachgelaffenen Mobiliards, wozu außer den gewehnliden, gut’ ere: 
Haltenen Meubles und Wirthſchafisgeräthſchaften, eine Chaife mit Verdect, eine nene Troſchke, 
ein Lciterwagen, cin Scblitren, Pferdegeſchirr und Cartel gehdren, habe ids cinen Termin aufi 
- Den Sechs uud Zwanzigſten Maic., NMadhmittags Swei Uber und dew 
folgenden Tagen, 

im: Sterbehauſe, Kleine Ulrichsſtraße Mr. 1000. angeſetzt. 

Die Verfteigerung der Wagen. und des Pferdegeſchirres wird am 27, d. Mts. Statt habem. 
Das Nahere ift beim Auctions: Gommiffarius Wadter in Halle zu erfragen: 

Halle, dew 13. Mai 1834. Der Suftiz: Commiffar und Notar Riemer 








- (437), HolgsVerfanf. In der Oberfoͤrſterei Soͤllichau ſollen mehrere verſchlagene 
buchene, eichene und kieferne Scheit-, Zacken-, Stock- und Reiſigklafterhölzer meiftbietend 
verkauft werden, wozu folgende Termine auberaumt worden find: 
4) fir Den Unterfoxſt Moſchwig, Forſtorte Gloͤbitz und Giobigsheide, Dienſtags, dew 
3. Suni d. J., Vormittags 9 Uhr, im Richtergute gu Moſchwig; 
2) fiir den Unterforſt Woͤrblitzz und Forſtort Buhn, Mittwods, dem 4. Suni d. S., Vors: 
mittags 9 Ubr, im Gafthaufe gu Koͤrbin; 
S) fiir den Unterforſt Durchwehna, Freitags, den 6. Juni d. J., Vormittags 9 Ur, im: 
ber Pechhiitre bei Durchwehna; 
4) fir den Unterforf Soͤllichau, Sonnabends, den 7. Suni d. J., Vormittags 9 Ubr, tw 
ber SdjenFe gu Soͤllichau. 
_ Raufluftige werden eingeladen, ſich in den begeidjneten Terminen eingufinden und die: 
Berfaufsbedingungen gu vernehmen. 
Soͤllichau, den 4. Mat 1834. Der Oberfoͤrſter Morgenfterm. 





(458): Holz⸗Verſteiger ung. Sm Oberfoͤrſtereibezirk Doberſchuͤtz in den nadjbee 
nannten Unterforſten ſollen —* Hoͤlzer meiſtbietend verſteigert werden: 
1) Donnerſtags, den 19. Sunic., im Unterfor Graͤfendorf, circa 1500 Klaftern kiefernes 
Scheit⸗, Zacken- und Reiſigholz; 
2) Freitags, den 20. Suni c., im Unterforſt Torfhaus, circa 1500 Klaftern dergl.; 
- & Gonnabends, den 24. Suni c., in den Unterforften Wildenhain und Battaune, circa 
2000 Klaftern dergl, . 
_ RKaufluftige wollen fid) am den benannten Tagen jedesmal Morgens 9 Uhr im Gafthaufe: 
gu: Wildenhain einfinden. 
Doberſchuͤtz, den 13, Mai 1834.. Der Oberforfter Ehrlid.. 


(456). Upothefen:BVerfauf oder Verpadtung. In einer Fabrifftadt des 
Koͤnigreichs Sachſen, welche uͤber 5000 Ginwohner zaͤhlt und an einer chauſſirten Haupt⸗ 
ſtraße liegt, iſt die einzige dort beſtehende Mpothefe von Anfang kuͤnftigen Jahres an yx 
verpachten oder aud), wenn annehmliche Kaͤufer ſich finden, gu verkaufen. Dieſe Officin 


4— 
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iſt durch Privifegium nnd Verbietungsrecht geſchuͤtzt und es gehoͤren dazu febr gut erhab 
tene mit harter Dachung verſehene Gebaͤude, cin Garten und cin Scheffel Feld. 

Naͤhere Auskunſt ertheilt auf franfirte Briefe ber Gerichtsdirector Schmorl in Oſchatz. 
LL — — — — — —— — 


(452) Schaafvieh-Verkauf. Auf dem Rittergute Kitzen ſtehen vom 25. Mai an 
50 Srid Hammel und 50 Stuͤck Mutterſchaafe jum Verkauf. 
Rigen, den 13. Mai 1834. C. Eichel. 


(445) Obſt-Verpachtung. Die diesjaͤhrige Nutzung des Obſtes anf den hieſigen 
Commun⸗Anlagen, fol 








ben Zehnten Juni 1834, 
unter verſchiedenen, im Termine befannt zu machenden Bedingungen, meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. 
Unternehmungsluſtige erſuchen wir demnach, ſich gedachten Tages, Vormittags um 
10 Uhr, beim Brauhauſe hierſelbſt, einzufinden. 
Lauchſtaͤdt, den 13. Mai 1834. 
Der mMagsetktea it. 


ED 
(444) Obſt-Verpachtung. Den 5. Sunt 1834, Vormittagés um 10 Ur, foll die 
diesjaͤhrige Nugung der ſauern umd ſuͤßen Kirſchen, fo wie des harten Obftes und der 
Pflaumen, auf den Plantagen des MRittergutsd Kleinlauchſtaͤdt, unter verfdiedenen, im Tere 
mine befannt gu madenden Bedingungen, an den Meifibietenden verpadtet werden. . 
OQualificirten Unternehmungsluftigen wird dies mit dem Erfudjen befannt gemacht, 
fid) gedadjten Tages und gu der beftimmten Beit, auf Dem Rittergute Kleinlauchſtaͤdt ein⸗ 


gufinder. ? ; 
Rittergut Kleinlauchſtaͤdt, dew 15. Mai 1834. . 


erect acts TE PR EC 

(454) Obſt-Verpachtung. Den 3. Juni c. fol das ſaͤmmtliche Obſt an ſuͤßen 
und fauern Kirſchen, Aepfeln, Birnen und Pflaumen, gum Rittergut Kriegtavt gehoͤrig, 
Pormittags 10 Ubr allhier am die Meiſtbietenden verpadtet werden, Die Bedingungen 
find im Termine eingufehen. 





— — — — — — — — — — —— — — 

(460) Kirfhen-Berpadtung. Bon der, dem Unterzeichneten gugehbrigen Kirſch⸗ 
plantage, gwifdjen den Wollmirſtaͤdter Kuͤchenhoͤlzern auf der Strafe nad Tauhardt, fol auf 

den Erſten Suni d. J., Nadmittags 2 Ubr, 

bie Kirſchnutzung meiftbietend verfauft werden, wozu Kanfluftige gedadten Tages in der 
Schenke gu Mollmirftadt fic) einfinden wollen. 

Molmirftaot im Ecartsbergaer Kreife, den 16. Mai 1634. 

Der Foͤrſter Kod. 


(463) Anzeige. Die Endfiehenden geigen ihren geehrten Geſchaͤftsfreunden hiermit 
ergebenſt at, daß fie im der bevorſtehenden Naumburger Meffe vom 15. bis gum 24. Suni c. 
in ihrem geither imme gehabten Gewoͤlbe angutreffen find. 

Peter Hendrids & Grah von Sohlingen, 
Gaspar Srune von Sferlohn. 

Sofeph Romerio von Schwaͤb. Gemuͤnd. 
3. P. Braß, Ben}. Sohn von Sohlinges. 
C. W. & Chr. Morgenſtern von Leipzig. 


——$_— — —— — —— 
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Oeffentlicher Anzeiger— 


z u m 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
28. Stuͤck 





Ausgegeben zu Merfeburg dem 24. Mai 1834, 


(438) Wufgefundeuer Leichnam. Am infer Elbufer bei Prataw am ſogenann⸗ 
ten Rubbeeger, it gefern cin maͤnnlicher Leichnam angefdwommen und heute hehtiar were 
dent, welder bereits ſtark durch Faͤulniß zerſtoͤrt war und wahrſcheinlich ſchon drei IBoden 
im Waffer gelegen hatte; die Geſichts zuͤge und bie Farbe ber Mugen waren nicht mehr zu 
erfenuen, am Hinterfopf befanden fid) einige Ueberbleibſel von ſchwarzen kurz verfdnittenen 
Haaren, und um das Kinn ftand etwas ſchwarzgrauer Bart; im redjten Unterfiefer febhite 
cin Backzahn, and der linfe Ungengahn reidjte bis gwifthen die Zaͤhne ded rechten Untere 
kiefers; bie Lange ded Leichnams, an weldjem Spuren einer gewaltfamen Verlegung nidjt 
gu bemerfen waren, betrug 5 Fuß und 1 Zoll, und man fdjlof, daß er cin Wlter von wee 
_ nigftens 40 und etlidjen Sahren erreidjt habe. Befleidet war derfelbe mit blauer Tucjace, 

rothbdpnigem grimgegitterten dreisipflichen Halstuch, gelbgeftreifter Woolcordweſte mit fdywary 
hérnernen Knoͤpfen, grauen Tuchhoſen, gweindhtigen giemlid) neuen einbdlligen Stiefeln, 
feinenem Hemde und fdjwargledernem Schurzfell ohne Seitentaſchen. 

Nad Borfdrift ber Gefege werden alle, welche aber dew Entfeelten und deffen Todede 
art Auskunft gx geben vermoͤgen, hierdurch aufgefordert, deshalb ſchleunig fdpriftlidje Bre 
acige anther gn madjert, oder ſich daruͤber in dem auf f 

ben Bierten Sunt 1834, Bormittags Eilf Uhr, 
anberaumten Termine an JInquiſitorialsſtelle muͤndlich vernehmen ga laſſen. Koſten werden 
dadurch nicht verurjadt, und dic bei dem Leidjnam gefundenen Stiefeln fammt dem Schurye 
fel werden bis dabin hier aufbewahrt. ; 

Wittenberg, dew 44. Mai 1834. — 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


-(475) Den Torfverkauf in der Seelanderei bei Frofe betr. Das Public 
fam wird hierburd benachrichtigt, daß ber Verfauf des Torfs in der Herzogl. Torfgraͤ— 
bexei bet Frofe mit dem 2. Suni d. J. wiederum ſeinen Anfang nimmt, mid vow diefer 
Zeit an jedem Tage der Woche, Torf gegen gleidy baare Begahlung und gu den feltgefege 
ten Preifen, naͤmlich: . 

a) dag Lagewerf oder Finfhundert Koͤrbe, A Korb 20 Stic, fiir Zwoͤlf Thlr. Zwoͤlf 

Grofden Pr. Courant; 

x vierzig Koͤrbe, à Nord 20 Stuͤck, fiir Ginen Thaler Pr. Courant, 
gu haben iff. Sugleid) wird bemerft, daß jeder Korb 3350 Cubikzoll incl. 4 Zwiſchenraum 
wegen der edigen Geftalt der Torfitide enthaͤlt, die Anweifefheine gu den Torfladungen, 
ohne welde bet gwei Thaler Strafe Niemand dergleidjen aufnehmen darf, von Morgens 
frih 5 bis gegen 40 Ubr, und Nadmittags von 4 Ubr bis 5 Ube bei dem Torfinſpector 
Pabft, welder waͤhrend des Berfaufé auf der Torfgrdberci gegenwartig iff, gu erhalten 
find; daß ferner Beſtellungen von Tagewerken bié gur Mitte des Monats Auguſt anges 
nommen werden und Raufer fic) mit ares Auftraͤgen, hinſichtlich der Beſtellung und Gel⸗ 








— 194 — 


de einfendung in portofreien Briefen an die Inſpection des Torſverkaufs in Froſe zu wen⸗ 
der haben. 
Bernburg, den 15. Mat 1834. 
Hhergoglid Anhaltfahe Kammer, 


(466) Kirchenglocken⸗Verkauf. Es find vow gwei Kirchen Gloden, eine von 
400} Pfund, und die andere von 113; Pfund Sdwere, jum Berfauf. geſtellt; legtere ijt 
jedoch gefprusgen.. Hiergu it auf 

‘ ben Giebenten Suni c., Vormittags Eilf Uhr, 
cin Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurd eingeladen werden. Der Termin wird 
in meinem Buͤreau adgehalten, und die Gloden bem Meiſtbietenden gegeu fofortige baare 
Sahlung fogleid uͤberlaſſen. . 
Gangerhaufer, det 16. Mat 1834. : 
Koͤnigl. Preuß. Landrath Krug von Niddba. 


(471) Gubhaftation. Die dem Elbſchiffmuͤller Sohann Gottlied Cule gehoͤrige, 
sub Rr. 52. des ehemaligen Amtskataſters bei Corgan ſchwimmende und auf 1791 Thlr. 
gerichtlich gewiirderte Elbſchiffmuhle nebſt Zubehoͤr iſt Schulden halber sub hastam ges 
ſtellt, und 

der Sechſte September dieſes Jahres, Vormittags wm Eilf Uhr, 
vor bem Herrn Landgerichts-Rath von Boͤmelburg gum Bietungstermine an Gerichtsſtelle 
anberaumt worden. Dem Meiſtbietenden ſoll nach erfolgter Genehmigung der Sutereffer: 
ten, wenn nicht ſonſt Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig machen, —2 Elb ſchiff⸗ 
muͤhle zugeſchlagen werden. 

Die naͤhere Beſchreibung der Mahle, die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die 
beſondern Kaufsbedingungen Finnen aus dem an Landgerichtsſtelle mit aushaͤugenden Taz 
xations⸗Juſtrumente und in hieſiger Proceß- und Hypotheken-Regiſtratur erſehen werden. 

Torgau, ben 6. Mat 1834. 

Königlich PreuGifhes Landgericht. 


(473) Subhaſtation. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem hieſigen Ein— 

wohner Chriftian Richter zuſtaͤndige, auf 92 Thlr. taxirie Hufe Busdorf anf finfrigen 
Gin und Zwanzigſten Anguſt vb. J. 

hier an Gerichtsſtelle meiſtbietend verfauft werden ſoll, und daß dad Subbhaftations« Pn- 
tent bier ausgehangen, und das Taxations-Inſtrument beim unterzeichneten Geridtéamte 
einzuſehen ift; ingleichen, daß alle Mealpratendenten bei Berluft ihrer Anſpruͤche an dex 
Erſteher des Grundfidds im Gubhaftations-Patente mit vorgeladen worden find. 

Kemberg, den 14. Mai 1834. 

Kiniglidh Preußiſches Gerichtsamt. 


(481) Oeffentlicher Verkauf. Gm landgerichtlichen Auftrage iſt gum öͤffentli—⸗ 
chen Verkaufe ded hieſelbſt in der Wittenberger Vorſtadt auf dem Neumarlte unter Nr. 178. 
des Brandkataſters gelegenen, baufaͤlligen Muͤllerſchen Hauſes und der ald Pertinenz da— 
gu gefommenen Angerkabel, zuſammen 65 Thlr. taxirt, ein nochmaliger peremtoriſcher Bie 
tungstermin auf 

ben Sechſten Juni d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt. 

Alle diejenigen nun, welche dieſes Haus nebſt Zubehoͤr, unter der Bedingung des Nie— 
derreißens und Wiederaufbauens deſſelben, zu erwerben geſonnen und gu bezahlen vermoͤ— 
gend ſind, werden hierdurch geladen, in gedachtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote ab— 
zuçeben und gewaͤrtig gu ſeyn, dap dem Meiſt- umd Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche 
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Umftande eine Ausnahme guldffig machen, der Zuſchlag anter der obangegebenen Bediu⸗ 
Gung ertheitt merdex wird. — , ; — 
Die Tare kann bei unterzeichnetem Gerichtsamte täglich eingeſehen werden. 
Schmiedeberg, dew 29. Mary 1834. ; 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 





(465) Oeffenthicher Verkauf. Kuͤnftigen 3. Sunj 1834, Nadmittags 2 Ubr, ſol⸗ 
fen auf hieſigem Rathhaufe verſchiedene Kleidungsſtuͤcke und andere Effecten an den Meifte 
bietenden Sffentlidy verfauft werden. 

Ofterfeld, dew 45. Mat 1834. 

Koͤniglich Preußiſches GerigGt same. 


(477) Gubhaftation. Vom unterzeichneten Geridt fol die Rodenbeck'ſche beim 
Flecken Gehofen sub Nr. 30. weſtlich auf dem fogenannten Sohlberge ifolirt liegende Erb= 
pacts = BVodwindmihle, fammt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, Hofraum und Zubehoͤr, 
welche nad) Abzug der Oblaſten gerichtlich auf 600 Thlr. taxirt worden iſt, oͤffentlich Schul⸗ 
den halber verkauft werden. 

Zum Bietungstermine iſt 

Der Neun und Zwanzigſte Auguſt d. G., Vormittags Zehn Ube, 

angeſetzt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebote im hieſigen Gee 
richtslocale abzugeben und wegen des Zuſchlags, ſo weit nicht geſetzliche Umſtaͤnde eint 
Ausnahme zwlaͤſſig machen, naͤhere Beſcheidung gu erwarten haben. 

Die Beſchreibung und Tare des Grundſtuͤcks, Kaufbedingungen, fo wie dle Grund⸗ 
und Hypothefenactew fliegen bei und gur Cinfidjt bereit. 

Unbefannte Realpratendenten.find zugleich aufgefordert, fm Bietungstermine ihre Une 
fpritdhe bei veren Verluſt gegem dew nenen Befiger uns anzuzeigen. 

Gebhofen, den 20. April 1234 
Das comb. Patrimonial-Gerigt, 

; Klemm. 


(476) Subhaſtation. Vom unterzeichneten Gericht ſoll das der Marie Chriſtiane 
Bohne, geb. Rodeck, gehoͤrige, in Eömanusdorf sub Nr. 35. neben Stock und Koch bele⸗ 
gene, nach Abzug der Laſten auf 149 Thlr. 16 Sgr. gerichtlich tarirte Wohnhaus ſammt 
Gehoͤfte, Eingebduden, Garten und Zubehoͤr, oͤffentlich Schulden halber verkauft werden. 

Zum Bietungstermine iſt 

ber Acht und Zwanzigſte Auguſt d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
angefetzt, in welchem beſitz⸗- and zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebote im hiefigen Ge— 
ridtdlocale gu thun und wegen des Zuſchlags, fo weit nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus— 
nahme zulaͤſſig made, naͤhere Beſcheidung gu erwarten haber. 

Die Belapreibung und Tare des Grundftids, die Kaufbedingungen, fo wie der neueſte 
Hypothefenfchein, liegen bei uns zur Einſicht bereit. 

Schinewerda, dent 9. Mai 1834. _ 

Da 3 RS — 
emm. 


(470) Forſtgrundſtuͤks Verkauf. Hoher Anordnung gemaͤß fol ein zwiſchen 
dem Gleinermuͤhlteiche und dem fogenaunten Storchswege belegenes, und gum Unterforſt 
Duͤben der Oberfoͤrſterei Tornau 8 es Stuͤckchen Forſtgrund von 1 Morgen 103. ORu- 
then Gripe gum meiftbietenden Verkauf geftelt, und deshalb ein Bictungstermin anf 
_ Frettag, den Sedften Juni 1834, Vormittags um Eilf Ubr, 
im Wirthshauſe zu Soͤllichau abgehalten werden. Kaufluftige werden dager eingeladen mit 
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bem Bemerken, daß bie Bedingungen, unter welchen dieſer Verkauf Ratifinden ſoll, im Tere 
wine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen, daß ſie jedoch auch ſchon von jetzt an eutweder 
bei dem Unterzeichneten eingeſehen, oder auf Verlangen gegen Erlegung der Copialien in 
Abſchrift uͤberſendet werden koͤnnen. 

Dommitzſch, den 16» Mat 1834. Der Forftmeijter Rink. 


— —— — — — ç — — — — — — — — — — — —— — — — — —z — 
(474) Forſtgrundſtücks-Verkauf. Auf Anerdnung Hochloͤbl. Regierung fol 
das ehemalige Foͤrſter-Etabliſſement in Oberroͤblingen bei Sangerhauſen, beſtehend in eis 
nem geraͤumigen Wohnhauſe nebſt Schenne, Stallgebaͤuden, Hofplatz, Garten und einem 
in der Oberrdblinger Flur belegenen fogenannten Hausmorgen, meifbictend verfauft wer— 
ben. Der desfallſige Cicitations: Termin wird 
am Fünften Juni bB. &., 
Morgens um 9 Ur, im Gafthofe gu Oberrdblingen flattfinden. Dem Meiftbietenden wird 
der Zuſchlag — im ficitationé = Termine erthelt, wenn ſein Gebot dad Kanfminimum 
erreicht ober uͤberſteigt. Nachgebote werden Daher nicht angenommen. , 
Wendelſtein, ben 17. Mai 1834. Der Forflmeifter Bri d. 


(480) Holz-Verſteigerung. Gu der Oberfiriterei Ziegelrode follen auf fommenden 
Rwoeiten Gunti diefes Fahres 
naditchende Hoͤlzer verfleigert werden. 
Uns der Sechſe: 3424 Klafrer eichenes und buchenes Sheitholy, 60 Klaftern dergl. Knuͤp⸗ 
pel, 46 Scho cichener und bucheuer Ubraum, 148 Scho cidjene Strippwellen. 
Mus ver langen Pfuͤtze: 103 Klaftern eichenes Scheitholz, 34 Mlafter eidjeue Knuͤppel, 
94 Schod cichene Strippweller. 
Der Verfammiuugsort ijt fruͤh 8 Ube ia dem Gafthofe yu Ziegelrode. 
Siegelrode, den 15. Mut 1834. Der Oberfiriter Köſtler. 


(483) Bekauntmachung. Das Wohnhaus bes bisher von bem Herrn Ober: 
Floße⸗Commiſſarius von Zedtwig bemohuten Floß-Etabliſſements gu Kifen, fol Behufs 
Werbreiterung unb pect ver davor belegencn Chaufjeeftrede, unter der Bedingung 
ded Abbruches, an den Meiftbietenden verfauft werden. 

F Gn Folge hoͤhern Auftrages habe fd) dagu einen, im gu verfaufenden Gebaͤude abzu⸗ 
haltenden Zermin, auf Montag, 
dew Neunten Sant d. 3, BVormittags Eilf Ubr, 
angefept und Inde Kaufluſtige mit dem Bemerfen ein, daß die Berfaufebedingungen im 
Termine befanut gemacht werden folen, auf Verlangen aber aud) vow jegt an, in meiner 
Wobhnung, Altenburg Wr. 74., gur Einſicht vorgelegt werden koͤnnen. 
Merfeburg, den 20, Mai 1834. Der Wegebaumeijter Muller. 


(479) SirfdensBerpadtung, Den 2. Juni d. J., Vormittags 10 Ubr, folen 
fammtlidje gu der Domaine Hedendorf gehdrige ſuͤße und faure Kirſchen dafelbjt an dex 
Meiftbietenden verkauft werden. : 

Hedendorf, den 16. Mai 1834. Der Obcramtmann Jacobs. 


(478) Diebſtahl. Es tt and der Pfarrwohnung gu Sranderoda eine fupferne Wafs 
ferpfanne, ungefaͤhr 6 Gimer Waffer haltend, geftohlen worden. Wir warnen vor deme 
Ankauf derfelben und fordern Sedermann auf, wenn diefelbe etwa gum Verfanf vorfommess 
—— i Snhaber derfelben gu arretiren und an das Patrimonial-Geridt gu Branderoda 
abjuliefern, 

Branderoda, den 46. Mai 1834. Der Polizeirichter Vietuvogel, - 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierunyg, 
29. Stird. 
Musgegeben gu Merfeburg den 28, Mai 1834, 











(432) — Rah wei funn 
dex im Monat April 1534 uͤber die Landesgrenge gewiefenen Individuen. 
a) Mus der Straf: und Sefferungs-Anfalt gu Lidjtenburg: 

4) Sohann Michael Barth; Gewerbe: Muͤhlburſche; Geburts und Aufenthaltsort:: 
SAHlungig im Kinigreidhe Sachſen; Religion: evangelifeh; Alter: 29 Jahre; Grdge: 5 Fug; 
Haare: blond; Stirn: breit; Augenbraunen: dunkelblond; Augen: grau; Nafe: fois; Mund: 
—— Bart: ſchwarz; Zaͤhne: defect; Kinn: rund; Geſichtsbildung: laͤnglich Geſichts⸗ 
arbe: munter; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch; beſondere Kennzeichen: auf dem rechten 
Schienbein oben eine Narbe. 

2) Johann Gottlob Hoͤpfner; Gewerbe: Fleiſchergeſell; Geburts⸗ and Aufenthaltsort: 
Epthra im Koͤnigreiche Sachſen; Religion: evangeliſch; Aiter: 243 Sabre; Groͤße: 5 Fup 
7 800; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraͤunen: “brawn; Ungen: brane; Nafe und 
Mund: mittel; Bart: braun; Zaͤhne: defect; Kinn: ſtark; Geſichtobildung: rund; Gefidités 
farbe: gefund; Gejtalt: groß; Spradje: deutſch. . 

3) Heinrich Wilhelm Zocher, genannt Buͤnau; Stand: Knecht; Geburts⸗ und Aufents 
haltéort: -Elftertrebnis bei Pegau im Mdnigreiche Sachſen; Religion: evangelifdy; Alter: 
27% Sabre; Grife: 5 Fus 2 Boll; Haare: braun; Stirn: ſchmal; Augenbraunen: braun; 
Yugen: blau; Nafe: fpig; Mund: mittel; Bart: braun; Zaͤhne: gut; Kinn: breit; Gee 
ſichts bildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: mittel; Sprache: deutch; befondere 
Kenngeiden: Narbe am linfen Arm und verfrippeltes Elenbogengelent. 


(425) Warnungs: Anzeige Der Fleifhhergefell Ernſt Elias Friedrich Wollkopf 
aus dem Gothaiſchen Marktflecken Herbsleben gebuͤrtig, 25 Sabre alt, vernbte am 42. Dechr 
183f an dem Muͤhlburſchen Gottfried Herrmann aus Waſſerjentzſch bei Breslau, unter 
ber Windmibhle bei Priefig unweit Presfdy, einen Raubmord und wurde durch gwei gleich⸗ 
lautende Erkenntniſſe des Koͤnigl. Oberiandesgerichts zu Naumburg, zur Strate bes Ras 
des von oben herab, verurtheilt. 

Se. Majeftat der Kinig haven mittelſt Allerhidter Ordre vom 14. Marz d. J. dieſe 
Strafe beſtaͤtigt, und letztere iſt heute frih 6 Uhr an dem Wollkopf voliſtreckt worden, 
welded hierdurd) gur Warnung befannt gemadt wird, 

Wittenberg, den 9. Mat 1834. : ; 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat, 


(408) Stedbrief. Cine Perſon, welche ſich Roſine Weber genannt, nad) ſpaͤterer 
eingegangener Nachricht aber Roſine Einecke heißen ſoll, ungefaͤhr 19 Jahre alt ift, mit 
ſtarken ſchwarzen Haaren, einem vollen ſchwarzbraunen Geſicht, von langer gut gewach⸗ 
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fener Statur und Auferlid) gutem Benehmen, weldje bald aus Hauteroda bet Heldrun⸗ 
et, bald aus Donndorf bei Wiehe gebuͤrtig feym will, jest aber ebenfallé nad) naͤherer 
ittheilung, gebirtig aug Bigenburgs-Wangen bei Nebra feyu foll, ift dringend verdad: 
9 — — Schuhmacher Elleſchen Eheleuten zu Hohenmoͤlſen am 20. April d. J. folgende 
egeuſtaͤnde: 
4) cin kattunenes Kleid mit gelbem Boden, roth⸗, braun: und weißgebluͤmt; 2) eine 
Ginghamſchuͤrze mit blauem Boden und weifen und griuen Streifen; 3) eines 
blauen Merinofpencer; 4) vier Framenhembden von weifgdrniger Leinwand, wovon 
drei mit R. K. — 5) drei blaue baumwollene Schuͤrzen mit weißer Kante 
und R. K. gezeichnet; 6) eine Ginghamſchuͤrze, roth⸗, weiß- und blaugegittert; 
7) ein roſaſeidenes Halstuch mit geknuͤpften Franfen; 8) ein rothwollenes Halstuch 
mit gruͤner Kante und rothen Franſen; 9) ein gelbwollenes dergleichen; 10) cin 
baumwollenes dergleichen mit Seide vermiſcht und von roͤthlicher Farbe; 14) ein 
baumwollenes dergleichen, dunkelgruͤn; 412) ein — halbſeidenes dergleichen; 
43) ein baumwollenes weißes Schnupftuch; 14) filnf Paar gute baumwollene weiße 
Strimpfe, gegeidjnet mit R. K.; 45) gwei Paar wollene weife Strdmpfe; 16) eis 
nen Sardentrod, roth und weif geftreift; 17) einen Haarfamm von braunem Horn; 
48) einen fattunenen Mantel mit braunem Boden, gelb- und blaugemuftert; 19) ei⸗ 
net baumwollenen Spencer mit-furgen Aermeln, blauem Boden und weif gedruct; 
20) ein Paar Pantoffeln, giemlid) new; 21) cinen neuen weifen Handforb, und 
22) ein Paar ſchwarze falblederne Schuhe, micht eingefaft und einer davon, fo nod 
auf dem Leiften geftanden, nicht ausgepugt, gufammen 29 Thlr. 6 Sgr. 44 Pf.-an 
Werth und 1 Thlr. baar Gelb, 
entwendet gu haber. 

Unter bem Borgeben, ihre ganzen Habfeligfeiten feyen bei cinem kuͤrzlich in Hauteroda 
auégebrodjenen Feuer verbranut, ſprach fie die Elleſchen ECheleute am 19. Upril d. J. um 
Sbpbach an und erhielt ſolches. 

Um folgenden Tage hat fie ſich in Abweſeuheit ber Elleſchen Eheleute entfermt und 
fol am 20. auf dem 21. April in der Sdhenfe gu Marfwerben uͤbernachtet haber. 

Wir bringen folded gur dffentlidjen Keuntniß, warnen vor dem Erwerb ver geftohle: 
wen Gegenftande und erfudjen die refp. Sehirden, auf dic Verdaͤchtige invigiliren gu laffeu, 
fie im Setretungsfale zu verhaften und an das untergetducte Koͤnigl. Suquifitoriat abs 
zuliefern. Seig, den 2. Mai 1834. ; 

Kiniglhig Preußiſches Inquiſitoriat. 


(424) Gtedbrief. Aus hieſiger Arbeitsanſtalt iff der untenſtehend bezeichnete 
Zwangsarbeiter Johann Friedrich Thuͤrmer, welder wegen Vagabondirens detinirt wurde, 
am 5. b. M. entſprungen. —— 

Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denfelben Acht gu ha⸗ 
bea, ihn im Betretungsfalle gu verfhaften und az uns abliefern gu laſſen. 

Halle, den 8 Mai 1834. 

er Magi ra it. 
Gignatlement. 

Geburtsort: Halle; Vaterland: Preugen; gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Halle; Reli= 
gion: evangelifd ; Stand, Gewerbe: Handarbeiter; Alter: 22 Sahre; Groͤße: 5 Fuß 3 300; 
Haar: braun; Stirw: rund; Augeubrauuen: braun; Augen: braͤunlich; Naſe: gewoͤhnlich; 
Muud: ein; Zaͤhne: gut; Bart: feinen; Kinn: rund; Gefidtsfarbe: bag; Geſichtsbil⸗ 
duug: eval; Sratur: mitttel; Sprache: deutſch; befombere Kennzeichen: fehlen. 
. Befleidnng. Eine Jade vow grauem Tuche; eim Paar Hofen ven grauem Tudje; 

ein Paar Sdube; ein Hembde; ein Paar Soden; eime graue Schuͤrze. 
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(467) Erledigung. Der aus hiefiger Arbeitsanſtalt entwichene Handarbeiter Gotte 
fieb Holdefreund von hier, ift wieder eingebradt, und daher der deshalb von uns unterm 
28. April d. J. erlaffene Steckbrief erledigt. ; 

Halle, den 15. Mal 1834. 

Der RMagtRra t. 
OL — — — A Rt — 

(415) Diebſtahl. Ga der Nacht vom 2. zum 3. dieſes Monats find aus einem 
kaden auf dem Neumarkt hierſelbſt, die nachſtehend verzeichneten Waaren entwendet wor: 
den. Wir warnen vor dem Ankaufe derſelben und erſuchen zugleich, wenn ſich Jemand 
damit auf verdaͤchtige Weiſe betreffen laſſen ſollte, denſelben mit den Waaren anzuhalten, 
und uns hiervon Anzeige zu machen. 

Halle, den 30. April 1834. 

Kinig 1 ig ane ker —— 
ergei n 

4) ein Stuͤck Gingham von 42 Ellen, § breit, weiß und roth langgeſtreift; 2) ein 
bergl. von 48 Ellen, § breit, weif und grin geftreift; 3) ein dergl. von 20 Ellen, § breit, 
weiß und grin quarrirt; 4) ein dergl. vom 46 Ellen, § breit, weiß und blau fanggeftreift; 
5) ein dergl. von 25 Ellen, 4 breit, weif und gelb geftrcift; 6) eim dergl von 22 Ellen, 
$ brett, weif und roth flein quarrirt; 7) gwei Stic dergl. von 11 und 6 Ellen, | breit, 
weif und blau quarrirt; 8) ein dergl. von 10 Ellen, roth und grit dhangirend; 9) ein 
dergl. von 10 Ellen, roth und lilla geftreift; 10) cin dergl. von 48 Ellen, { breit, blau 
und lichtblau mit weifen Flammen; 14) ein dergl. von 24 Ellen, %. breit, dunfelbfan un 
roth quarrirt; 12) ein dergl. von 40 Ellen, $ breit, weif, dunkelblau und roth quarrirt; 
43) ein dergl. von 25 Ellen, § breit, weif, dunfelblau und roth quarrirt mit braun eins 
gefdlagen ; 14) cit dergl. von 26 Ellen, I breit, weif, roth and blau quarrirt mit blax 
eingeſchlagen; 45) cin dergl. von 32 Ellen, § breit, lichtblau mit roth und ſchwarzen 
Gitreifen; 16) ein dergl. von 28 Ellen, 4 breit, dunfelblan mit hochgelben Schnuren; 17) 
efn dergl. von 20 Ellen, § breit, dunkelblau mit lidjtgelben Schnuren; 18) eim dergl. von 
20 Gillen, 4 breit, dunkelblau mit helblanen Schnuren; 19) gwei Std Chafart- Kleider, 
afdgran mit braunen eingewirften Slimden und bunten Kanten von Schaafwolle; 20) 
ein dergl. filberfarben und dergleidjen Blumen und Kanten; 21) ein dergl. lichtgruͤn und 
dergl. Blumen und Kanten; 22) mehrere, nicht naͤher angugebende, dergleiden Waaren. 


(435) Diebftahl.. In der Zeit vom 48. bis gum 19. April d. 5. ift aus dem Hanfe 
des Garters Schmidi hiefelbft ein brauner Mantel von Kaifertud) mit ſchwarzen Gam 
metfragen und hellgrdnem baumwolenen Futter entwendet worden. 

Das Publifum wird vor dem Ankaufe deffelben gewarnt und mit allen refp. Sehdrden 
aufgefordert, zur Ermittelung des Thaters mitzuwirken. 

Gilenburg, den 14. Mat 1834, 

Kiniglidy Preufifdhes Gnqutfitoriat. 


468) Diebftahl. Ja der Nadt vom 2. zum 3. d. M. find vom Bilrgergarten gu 
Merfeburg die nadftehend verjeidneten Gegenſtaͤnde entwendet worden. Wir warnen vor 
bem Erwerbe derfelben und fordern Sedermann auf, gu deren Wiedererlangung und zur 
Entdeckung des Thaters mitsuwirfen, und und die verbacitlorn Umftande fofort angugeigen, 
Halle, dew 12. Mai 1834, 
are Preußiſches — — 
e 


er 3 i n . 
4) Eine grofe Handart; 2) cin Winteleifen; 3) ein Meißel; 4) eine Meine eiferme Ram: 
mer; 5) groei grégere dergl., anf einer it ein K. ansgepragt; 6) eine Fleinere dergl.; 7) ein 
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ohßer Meißel; 8) ein Stechbeutel; 9) ein Hanshahn;: 40) vier Huͤhner; 14) drei Tauben, 
oie RKipfe des Gefluͤgels find gefunden worden: 


ec ———— — — — 
(469) Dieb ſt ahl. Dem Zimmergeſellen Zetzſche zu Maßnitz ſind mittelſt Einbruchs 
am 14. dD. DM. folgende Effecten entwendet worden, als: 2} Elle 4 breites aſchgraues Tudy, 
ein Paar Halbftiefelu, new befoblt, zwei Hembden, eine gelbe wollene Weſte mit gelbem fei- 
benen Streifen, eit halbes Halstud) von Jacconet, > Pfund Seife, eine furge Pfeife mit 
ornfpite,. Hornrohr und: porgelanenem Ropfe, und endlid) acht Groſchen baar Geld. 
ir warnen vor dem Erwerbe biefer. Sachen und. fordern Jedermann auf, gue Entdeckung 
bes Thaters moͤglichſt mitzuwirken. 
Seip, den 15. Mai 1834. 
Kiniglidy Preußiſches Inquiſitoriat: 


— — — — — ——— ñ————7——— 

(4820) Diebſtahl. Sw der Nacht vom 7. gum 8. d. ML find aus der Kirche im: 
Mippra mitteiſt Einbruchs die beiden Altarleuchter geſtohlen worden. Diefelben beftanden- 
nad) der davon gemadten Befdreibung aus einer. ing Roͤthliche fpielenden Maſſe von 
@lodengut, hatten runbe, im Durchſchnitt gegen 8 Zoll haltende ftarfe Fife, drei oder 
vier Griffe,. die durch etwas ſtaͤrkere Ringe von einander getreunt waren und oben eben 
fo breite Kraͤnze, als die Fuͤße, in deren Mitte ſich cin eiſerner Dorn zur Aufſteckung der 
Lidhte befand: Gie waren etwa eine Leipziger Elle hody und jeder wog vielleicht 12 Pfd. 
An dem: Fuse ded einen war ein Stidden ausgebrochen. 

Wir machen diefes mit der Aufforderung befannt, alle: gur Entdedung des Diebes 
und zur Wiedererlangung der geftohlenen Leuchter dientidjen Umftande uns oder der naͤch—⸗ 
fien Dbrigfeit anguzeigen,. und warnen zugleich, die Leuchter gu Faufen oder fonjt angus 
nehmen und zu verhehlen. ; 

Sangerhaufen, den. 17. Mat 1834. 

; Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat: 


(482b) Diebſtahl. In der Nacht vom 19. gum 20, v. M. find dem Miller Luͤ— 
bide in Wlterode aus feinem verſchloſſen geweſenen Bienenhaufe im Garten, gwei erft zur 
Halfte ausgenommene Bienenſtoͤcke, jeder etwa 3 Centner ſchwer, ingleidjen eine Bienen: 
fappe und der Decéel eines dritten Bienenkorbes entwendet worden. 

Nady den wahrgenommenen Fußſtapfen find dabei gwei erwachſene Manner und eine 
juͤngere Perfon von 16 bis 17 Jahren thatig gewefen. ; 

Mir madjen: died mit der Wufforderung belannt, alle gur Entdedung der Diebe und 
el WMiedererlangung des Geftohlenen dienlichen Umſtaͤnde uns oder der naͤchſten Obrig: 
eit anzuzeigen, und warnen uͤbrigens, die Bieuenfidde. und deſſen Inhalt gu faufen oder: 
font anjunehmen und gu verfeblen. 

Sangerhaufer, den 17. Mai 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat: 


TREES er ee 

634) DiebRahl: Aus deur fogenannten Schenkkeller gu Großjena find in der Nacht 
vom 9. gum 10. Mai c. folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 1) zehn Stuͤck zinnerne 
Teller; 2) drei Staͤck große ginnerne Bratenſchuͤſſeln; 3) eine dergl. Suppenſchuͤſſel; 4) vier 
Suid dergl: Leuchter, wovon zwei roth ladirt; 5) ein ginnernes Suppennaͤpfchen mit zwei 
Henkeln, mit dem Namen Grundig; 6) feds Grid dergl. Loͤffel; 7) zwei Stud’ Kaffeetel⸗ 
ler, wovon einer roth, der andere ſchwarz mit goldenem Rande; 8) eim gang neues kattu⸗— 
ened Kleid mit braunen und weifen Streifdyen ; 9) fieben ⸗Stuͤck Halstragen mit FL H. 
and No. 4: 2. 3. 5. 6. 7. 8. im roth gezeichnet; 40) zwei Stuͤck bunte Halstuͤcher; 11) zwei 
Gti. weiße dergl, eben fo gezeichnet; 12) cin Damenkragen; 13) gwei Stic leinene Ta: 
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fdjenticher; 14) feds Stid dergl., ungeplattets 15) eine rothgeſtreifie Schurze; 16) eine” 
dergl, Kinderſchuͤrze; 17) gwei Sti¢ Vorhemdchen, wovon das cine mit F. H. und No. 2, 
iw roth gezeichnet; 18) verfchiedene Plattwafde. . 
Wir warnen vor Erwerh diefer Gaden und fordern das Publifum. auf, zu deren 
Wiedererlangung, fo wie gur Eutdeckung der Diebe mitzuwirken. 
Gropjena, den 11. Mat 1834. . : 
Das Patrimonial>Gerigt -dafelbft. 





. 44m Wuffordverung. Wn 20. Februar c., Bormitfags etwa um 9 Uhr, ift dem’ 
Grenzaufſeher Radecke aus Wippra auf dem Wege von Parsfelde nad Wippra, ungefaͤhr 
% Stunden von erfigedachtem Orte entfermt, eine Kiſte mit Kandisgucer, brutto 51 Pfund 
an-Gewidt, welde in Pansfelde vow einem entflohenen Sdmuggeler abgeworfen worden 
war, und vom denr xc, Radece nad) Wippra geſchafft werden follte, von drei- Mannépers 
fonen, deren eine mit einem abgetrageaen blauen, bie andere mit einem abgetragenen weiß— 
grauen Kalmuckrock befleivet gewefen, (die Kleidung der dritten kann nidt angegeben. wer: 
den) auf eine raͤuberiſche Weife wieder entriffen worden. . ° 

Da aller Nachforſchungen ungeadhtet die Thater bisher nidt genuͤgend haber ermittelt’ 
werden finnen, fo bringen wir ben gedadten Borfall gur oͤffentlichen Kenntniß, und erfue 
den alle diejenigen, welde von Umſtaͤnden, die gur naͤhern Entdedung der Thater und 
Wiedererlangung des raͤuberiſch Entwandten, fuͤhren koͤnnen, Wiſſeuſchaft haben oder er= 
langen follten, und oder ihrer naͤchſten Obrigkeit hiervon fdleunigit Anzeige gu machen. 

Gangerhaufen, den 12. Mai 1834. 

Kiniglidy Preupifdhes’ Snquifitoriat: 





(446) Unfforderung. Es ift eine gweigehAnfige ſilberne Tafdenuhr, welde von’ 
einem beruͤchtigten anditreidyer herruͤhrt, am uné ecingeliefert worden. Das aͤußere Gee 
haͤuſe ift mit Schildkroͤte belegt; das Emaille-Zifferblait hat roͤmiſche Zahlen und dem Naz 
men:,, Breguel / à Panis“, welder aud) im Werke ſelbſt fteht; der Aufzieheſtift befiudet ſich 
anf dem Sifferblattes an bem Henfel ift cine grinfeidere Schnur und ein Stic Kette von 
Semilor nebſt VBerlod von gefdliffenem lilafarbigen Glafe.. Wir forderm auf, etwanige’ 
Anſpruͤche daran binnen adjt Wochen bei uns angumelden- und gu befdjeinigen, weil ſonſt ⸗ 
anderweit dariber disponirt werden wird. 

Gangerhaufer, den 12, Mai 1834. ; ; 

Koͤniglich Preußiſches Suquifitoriat; 





(444): Aufgefundener Leichnam. Am 10. Mai c, iſt einige hundert Schritte 
unterhalb Diiben ein aus der Mulde gesogener unbefannter menſchlicher Leichnam mannlis 
hen Geſchlechts geridtlidy aufgehoben worden. Indem wir dies hierdurd gur oͤffentlichen 
Kenntnip bringen, fordern wir alle diejenigen, welde ndhere Auskunft aber dew Verun⸗ 
glidten geben fdunen, anf, dieſelbe fdjriftlidy oder muͤndlich anher abgugeben. 

Diiben, den 10. Mai 1834: 

Kiniglidy Preußiſches Gerichtsamt. 
Beſchreibung. 

Der Koͤrper war 5 Fuß 3 Zoll groß, ſtark gebaut, und maͤnnlichen Gefdledts, die 
Haare waren grau, Zaͤhne nicht mehr vorhanden und die Beſchaffenheit der Augen und 
Rafe. wegen der allgemeinen Verweſung, in welder er fid) befand und die bereits die Saha: 
belfaodjen und Schienbeine aller Haut und alles Fleiſches entbloͤßt hatte, nicht mehr zu 
erfehen.. Er modjte vielleicht bid G6 Monate im Wafer gelegen haben, und das Wlter’ 
fonnte nur unbeftimmt auf 55 bis 70 Sabre angegeben werden, Die an ihm gefundenen 
Kleider, als ein gruͤner Tudmantel, eine blautuchene Unterjacke, ein Paar ſchwaͤrze Lederse 


— 209 = 


hoſen, cin Paar einndhtige Baueritiefeln, ein Hemde, fielen gnm Theil verfault vom Kove 
per, lichen fid) nur mit Muͤhe erfennen und darauf ſchließen, dah der Verunglicte feines 
Standes cin Bauersmann gewefer, 

Zeichen aͤußerer Verletzung waren uͤberall nicht erſichtlich. 


(426) Aufgefundener Leichnam. Am 3, Mal c. ſchwamm bei Werdan ein 
unbefannter, durdy Fäulniß ſchon zerſtoͤrter maͤnnlicher Leichnam in ber Elbe an, ga defs 
fen Bezeichnung mur Folgendes angegeben werden fam: F 

Gr ift circa 5 Fub 4 Zoll lang, hat braͤunlich bloudes Haupthaar, feinen Bart und 
feine Haare auf der Vruft, eine hohe Stirne, ſtumpfe Nafe, unvolftandige Zaͤhne, braͤum 
lide Unger, ift wohlgendhrt und ohme befondere Kennzeichen. 

Rur den Mittelfinger der linken Hamd fieht man gwifden der bereits abgefantten 
Haut lg ig leinenen Laͤppchen verbunden, wahrſcheinlich wegen einer fribern Verlex 
ung am Finger. 

’ Bead Alter mag zwiſchen 30 bis 40 Sabre feyn. 

Er .trug alte geflicte graue Tuch⸗Ober⸗- und weifleinene Unterbeinfleider, ein letne⸗ 
nes Hemde, weldes am Halfe mit Bandern gugebunden, weißwollene geftrite und mit 
Leinwand unterlegte Hofentrager, Stiefeln mit Zwecken und Hufeifen, und hatte weder 
Weſte nod Rod an. Sein a war nirgends gezeichnet. . 

Es wird Gedermann aufgefordert, was ihm Aber die Perſoͤnlichkeit dieſes wahrſchein⸗ 
fid) aud der obern Elbgegend hierher getriebenen Leichnams, der vielleidt einem Schiffer 
augehort hat, bekannt it, anher oder der naͤchſten Obrigkeit angugeigen. 

Torgau, den 3. Mai 1834. : 
Der Commiſſarlus des Ndnigl. Landgeridts Hadelid. 


(427) Berlorner Wanderpaf. Der Sdmiedegefel Adolph Wilhelm Schwarze 
aus Doͤrmsdorf bei Sileda hat feinen, vow dem Polizei: Geridhte gu Coͤlleda am 9. Marz 
1833 ausgeftellten Wanderpap, welder hier am 1. Mai c, nad) Naumburg vifirt worden 
war, nebſt einem Militair-Geſtellungs-Atteſte der Kreis-Erſatz-Commiſſion yu Coͤlleda, 
welded er aber nicht naͤher bezeichnen konnte, auf bem Wege von hier bis Leipzig verko- 
ren; es werden daber dieſe Legitimationen hierdurd fir unguͤltig erflart. 

Gilenburg, den 7. Mai 1834. 

Der Magitera st, 
—— —— — r — — — — — — — ——— tt — — — — — 

(461) Gubhaftation. Das dem Tiſchlermeiſter Johann Chriſtoph Naumann hier 
gugehorige, auf dem Gandberge hieſelbſt sub Nr 278.> belegene, umd auf 2349 Thir. 5 Sgr. 
Gourant tarirte Hans iſt Sdulden halber fubhaftirt, und 

per Eilfte September 1834, Bormittags Eilf Ubr, 
vor dem Herr Gerichtsamtmann Schmidt am hiefiger Geridtsftele gum Bietungstermine 
anberaumt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein fdnuen in unferer Regiftratur eim 
geſehen werden. 

Halle, den 18. April 1834, 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(472) Subhaſtation. Auf Antrag eines —— Glaͤubigers ſoll das snb 
Rr. 5. hierſelbſt an der Torgauer Straße belegene Wohlhauptſche Großerbenhaus nebſt 
Seitengebaͤuden und Hofraum und der dazu gehdrigen Brauerei- und Brennereigerechtig- 
teit, welches gu 2243 Thlr. taxirt worden iſt, oͤffentlich meiſtbietend in dem alleinigen B 


tungstermine, 
den Erſten September d. JI. Morgens Eilf Uhr, 
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att Lon ag Geridtéftelle werfauft werden. Die Tare and der neueſte Hypothelenſchein 
fénnen Hiefiger Regifiratur eingefehen und follem die befondern Kaufsbedingungen im 

Termine befannt gemacht werden. 
Hergberg, den 27. Mpril 1834. 
Kiniglidh Preußiſches Gerichtsamt. 


(462) GubhaRationse Patent. Das. vow dem verſtorbenen Schmiedemeiſter 
Andreas Ehriftian Wurzbach nadjgelaffene, gu Haynrode gelegene und nad) Abzug der 
darauf haftenden Abgaben und Caften gu 231 Thier. 24 Sgr. 3 Pf. abgefdagre Wohnhaus 
fammt Zubehoͤr, foll auf * 

ben Zehnten September 1834, fruͤh Zehn Uhr, 
an hieſiger Amtsſtelle anberaumten einzigen Bietungstermine, Behufs oer Befriediguug 
dringender Nachlaßſchulden, oͤffrutlich an deu Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Care kann tdglid) in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden die etwaigen unbefannten, aus den Grundacten nicht erfichtliden 
Realpratendenten hiermit aufgefordert, ihre Unfpriide ſpaͤteſtens in obigem Termine anzu⸗ 
atigen, auferdem fie Damit gegen dew neuen Beſitzer werden practudirt werden. 

Rofla am Harz, den 14. Mai 4834. . 

Graͤflich Stolbergfdhes Juſtizamt daſelbſt. 


(433) Freiwillige SGubhaftation. Su Folge erhaltencn Hohen Auftrags fol 
an Umesftelle : 














den Reunten Guni bv F 

mit freiwilliger Subhafation deé von weiland Herrn Chriftian Eduard Schmiedel gu Leipe 
gig Hinterlaffenen, im hiefigen Amtsbezirk gelegenen Ritterguts Dornreichenbach, weldhes 
mit Patronatredt, Obers und Erbgeridtsbarfeit und der vollen Jagdgerechti keit beliehen 
und durch Hoͤchſtes Reſcript vom 7. Suni 1823 allodificirt worden iſt, verfahren werden. 

Die Subhaftationspatente mit einer Befdyreibung diefes Guts, einem Verzeichniſſe der 
darauf haftenden Abgaben und den Subhaftationsbedingungenr, von welchen hier nament 
lid) erwabnt wird, dap die HaAlfte der Kauffumme anf dem Gute, gegen 4 Procent abe 
jobrlide Berginfung, snb hypotheca reservata ftehen bleiben fann, audy bei ridtiger Sim 
fengahsung einer Auffindigung nidjt vor Oftern 1840 und aud) dann nur tn jabrlidben Raten 
vow 4000 Thir. unterworfen ijt, haͤngen bei den Wohlloͤbl. Stadtgeridjten gu Dresden und 
au Leipzig, beim Wohlloͤbl. Geridjtéamte gu Torgau, bet dem Wohlloͤbl. Patrimonials Gee 
ridjten gu Dornreidjenbad) und im hieſigen Amthaufe aus. Kaufluftigen wird auf Anmek 
den cin Verzeichniß des vom jegigen Udminiftrator des Guts, nidjt nad) Tare, fondern 
nur nad) Maaß und Stidyahl gu gewaͤhrenden Gnventaré, ein im Sahre 1824 aufgenom⸗ 
mener Nutzungsauſchlag der Guté- Defonomie und einer dergleiden Aber vie Holjungen, 
bie Sagd und die Stetnbride, ſowohl an untergeidyneter Koͤnigl. Amtsſtelle, als aud) vom 
Herrn Dr. von Zahn in Leipzig (Bruͤhl Nr. 455, 2 Treppen) vorgelegt werden. 

Oſchatz, den 10. Mat 1834. 
Das Kinigh Saͤchſ. Juſtizamt dafelbR als beauftragte Behörde. 


(488) Hausvertauf. Berdndernngshalber bie id) gefonnen, mein in Wengelsdorf 
kuͤrzlich ganz neu erbauted Wohnhaus, worin gwei Stuben, Kuͤche und Kammer befindlicy, 
nebit Rebenhaus, woraus jaͤhrlich 10 bis 42 Thir. Miethe entnommen wird, fo wie aud Stall 
wud Garten, aus freier Hand gu verfanfen, Naͤhere Nachricht ertheilt — der Beſitzer: 

Friedrich Bergmann in Wengelsdorf. 


(489) Schaafvieh- und Zuchtſtiere-Verkauf. Cine Anzahl von circa 398 Stuͤck 
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vollkommen gefundes und gur Zucht taugliches Schaafvieh von jedem Alter und Geſchlechte, 
fo wie 3 Zuchtſtiere, (Schweizer Race) 2+, 3: und 4jdbrig, find anf den Rittergitern 
Get. Ulrid und Gro ft von jest an gu verfanfen. 





(487) Biehverfauf. Auf dem Rittergut Lépig bei Merfeburg, ſtehen mehrere Zuchtkuͤhe, 
drei 2: und Sjahrige Odhfen, und ein 2jabriger Zuchtbulle, Schweizer Race, gum Verfanf. 


(486) Wieſen-Verpachtung. Bon dem durd) dem Tod des Erdmann Zeiſing zu 
Gribers pachtlos gewordenen Koͤniglichen Wiefengrundftdden in Burgliebenauer Flur, folk 
Len nachbezeichnete gwei Stuͤcke, ndmlid: 

; a) die Ubtheilung Nr. 42. gu 3 Morgen 108 Quadratruthen, 


b) » ” » 24+ 5, 5 os 64 » 
anbderweit refp. auf ein ober ſechs Sabre mit Einſchluß der diesjaͤhrigen Erndte meiftbies 
tend verpadtet werden. : 

Qu Annahme der diesfalligen Gebote ift 

der Sechszehnte Sunid. J. Bormittags Zehn Ubr, 

in der hieſigen Geſchaͤftsſtube des unterzeichneten Rentamts als Termin feitgefest. 
Die Padhthedingungen werden im Legtern befanut gemadt, find aber aud ſchon vor: 
ber in den Dienfttunden hier einzuſehen. 
Merfeburg, den 20. Mai 1834. ; ; 
Königlich PrenPifdes Rentamt. 


(454) Obſt-Verpachtung. Den 3. Suni c. fol das fammtlide Obit an ſuͤßen 
und fauern Kirſchen, Aepfelu, Birnen und Pflaumen, gum MRittergut Kriegſtädt gebhdrig, 
Vormittags -10 Uhr allhier an die Meiftbietenden verpadtet werden, Die Bedingungen 
find im ermine einzuſehen. ; 











(417) Belanntmadung. Freitag, den 6. Sunid. J. Bormittags 11 Ubr, wird in 
dem Saale des vormaligen Galthofs, gum Baierſchen Hofe hieſelbſt, eine General: Bere 
fammlung der ritterfdjaftlidjen Feuer- Verfiderungs-Gefelfdhaft gehalfen werden, gu webs 
der wir die geehrten Mitglieder derfelben einfaden, um ihnen die Rechnungen des Rens 

danten vorgulegen und cine Ueberfidjt der vorgefallenen Gefdafte und der getroffenen Ver: 
fuͤgungen mitzutheilen. 

Die Mitglieder der Geſellſchaft, welche in dieſer Verſammlung nicht erſcheinen, muͤſſen 
ſich die Beſchüuͤſſe der Erſchienenen gefallen laſſen. 

Halberſtadt, den 3. Mai 1834. 

Die Deputation der ritterſchaftlichen Fener-Societät. 
Gr. Kleift v. Nollendorf. Gr. v. d. Affeburg. Hever. 





(485) Ergebenſte Anzeige. Cin von mir neu erbautes Pofitiv von geſchmack⸗ 
vollem Aeußern und frdftigem Lon, mit den Stimmen Gambe § Fuß, Gedackt 8 Fuß, 
Flite 4 Fuß, Octave 2 Fuh, fir eine kleine Kirche oder Schule brauchbar, it um 
einen billigen Preis gu verfaufen. Morig Baumgarten, 

Merfeburg, den 24. Mai 1834. Orgelbaumeiſter. 


(484) Verloren wurde am 21. Mak zwiſchen 11 — 12 Uhr Mittags anf dem Wege 
won Torbetha bis Kriegſtedt eine Stridtafde vou blauen Perlen; wer felbige in Merſeburg 
tn goldenen Arm abliefert, erhalt 1 Thaler Belohuung. 
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OHeffentlider Anzeiger 


anu 
Amtsblatt der Koniglihen Regierung. 
So. Std. 


Ausgegeben gu Merfeburg dew 51. Mai 1834, 
— — ——— — — — ———— ———— 
- (492) Stedbrief. Der unten fignatifirte, aus Sandersleben im Herzogthume 

Anhalt: Deffau gebdrtige, gulegt in Weifenfels wohnhaft gewefene, Janitſchar vom 37iten 
Sufanterie- Regimente, Auguſt Helwig, it am 5 Mai d. J. ané Luremburg entwiden. 

Saͤmmtliche Kreis: und Localbehdrden werden hierdurd) angewiefen, anf den genanns 
ten Deferteur Acht gu haben, ihm im Betretungsfalle gu verhaftet und an die nidjte Gare 
nifon gum weitern Transporte nad Luremburg abliefern gu laſſen. 

— ben 24. Mai 1834. 

Kinigh Preuß. Negierung, Wbtheilung des Innern. 
j SGignatltl_ewme nt. 

Bors und Zunamen: Auguſt Helwig; Stand: Sanitfdjar; Religion: evangeliſch; Wer: 
24 Sahre 4 Monate; Haare: blond; Stirm: frei; Wugenbraunen: blond; Angen: blan; 
MNafe und Mund: gewoͤhnlich; Zaͤhne: gut; Bart: feinen; Kinn: oval; Gefidhtsfarbe: blag; 
Statur: hager; befondere Kenngeidjen: feine. 

Befleidung des Hellwig. Gt nicht genau anzugeben, da er mebrere Civilſachen 
befefien hat. Wn Koͤnigl. Sachen hat derfelbe mitgenommen: cine Felomiage; eine nene 
Halsbinde; Gordons, 


(491) Stedbrief. Der unten fignalifirte, aus Schwoitſch im Saalfreife gebuͤrtige, 
Unterofficter vom 25ſten Snfanteries Regimente, Gottlich Grose, ift am 14. Mai d. J. aus 
der Garnifon Ciln entwichen. 

Saͤmmtliche Kreis: und Localbehirden werden hierdurd angewiefen, anf den genann: 
ten Deferteur Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle gu verhafter und aw die naͤchſte Gare 
nifon gum weitern Zransporte nad Edin abliefesn zu laſſen. 

Merfeburg, den 24. Mai 1934. . 

Kiniglid Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Gitit aac eke 

Bors und Junamen: Gottlieb Grofe; Stand: Unterofficier; Religion: evangeliſch; 
Alter: 25 Jahre 14 Monate; Haare: ſchwarz; Stirn: niedrig; Augenbraunen: ſchwarz; 
Augen: dunfelbraun; Nafe: fpig; Mund: groß; Zaͤhne; weif und volzablig; Bart: ftark; 
Kinn: ſpitz; Geſicht: laͤnglich; Gefidtsfarbe: gefund; Statur: unterſetzt; befondere Menn- 
zeichen: gum Zragen von Obrringen, Locher in den Ohrlaͤppchen. 

Belleidet war derfelbe mit einer Militairmage mit Schirm, einer guten ‘Montirung 
mit Treffen, einem Paar Dienfthofen, einer Halsbinde, einem Paar Schuhen, einem Hemde, 
cinem Paar [edernen Handfduhen, augerdem mit cinem Gabel, nebſt Bandelier und Un: 
terofficier = Gabeltroddel, 


(490) Gtedbrief. Der nadjtehend fignalifirte Burſche Auguſt Schleif au’ Treben 
bei Altenburg, welder wegen Bagabondirens, Diebſtahls und Betrugs allbier gur Haft 


⸗ 
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kommen, wegen Unreinlichkeit aber in das hieſige Stadtkrankenhaus gebracht worden war, 
at geſtern Gelegenheit. gefunden, aus felbigem gu entſpringen. Gr iſt, feiner Sugend une 
eachtet, ſchon jegt ein file die dffentlidje Sicherheit gefaͤhrliches Subject, und droht bei 
—* Gencigtheit gum Herumſchweifen, fo wie bei ſeiner Fertigkeit im Luͤgen und Betri- 
gen es immer mehr gu werden. Wir erfudjen daher dringend alle Polizet: und Civilbes 
borden, gur Wredererlangung Schleifs mitguwirfen, ihn im Betretungéfalle gu verhaften 
und mittelft Schubes uns zuzufuͤhren. 

Leipzig, den 18. Mat 1834. 

Die Sicherheits-Behbrde ber Stadt Leipzig, 
Stengel. Burdhardt. 
Gignalement Schleifs. 

Derfelbe hat fid) bisweilen aud) Robert Kohler genannt, ift 17: Jahr alt, Feiner 
unterfegter Statur, hat blondes Haar, dergleichen Uugenbraunen, braͤunliche Augen, eine 
vorftehende Stirn, proportionirtern Mund und dergleidjen Nafe, mangelhafte Zane und 
gefunde Geſichtsfarbe. Re a Pes 

Bekleidet war er bei feiner Entweidiung mit einem grinen Tudjiberrode; 
ſchwarzen Lederhofen, Halbjtiefelu, ftreifiger Zeugweſte, gelb und rothgeftreiftem Halétude. 
und mit einer grinen Tuchmuͤtze. 





(494) Oeffentlide Wufforderung. Sonntags, am 15. December v, J., 
wurde vor dem bei Artern gelegenen Radehaufe im f. g. Madehaus-Canale der Leichnam 
der unverehelidjten Sohanne Stbpel, Todjter des hietigen Stelmachermeiſters Stipel, 
gtfunden; an demfelben age wurden unfern des chenbegeidjneten Ortes mehrere in der 
Erde verſcharrte Bruchſtuͤcke eines Einſteckekammes entdeckt, und es ift ber Verdadjt vor: 
handen, daß dicfelben gu dem Einſteckekamme gehiren, weldjen die Sohanne Stoͤpel 
nod) am Abend vor ihrer Uuffindung trug, und welder fid) bei ihrer gerichtlichen Aufhe— 
bung nicht mehr vorfand, cin Umftand, welder bei der wegen Thotung der ꝛc. Stoͤpel 
vou uns cingeleiteten Unterfudjung von befonderer Erheblicfeit iſt. ‘ 

Ailer Nadhforfdrungen ungeadytet, ift ed bisher nicht gelungen, hierlber cine genuͤgende 
Aufklaͤrung gu erhalten, und indem wir daher das obcn angegebene Gadhverhaltni zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle diejenigen, welche uͤber daſſelbe vielleicht 
einigen Aufſchluß zu geben im Stande ſeyn moͤchten, namentlich aber die naͤheren Bekannten 
der ꝛe. Stoͤpel, welche ſich etwa nod ded Kammes erinnern, den dieſelbe in der letzten 
Zeit vor ihrem Tode getragen hat, hierdurch auf, uns oder ihrer naͤchſten Obrigkeit unver⸗ 
zuͤglich hiervon Anzeige gu machen. 

Koſten werden dadurch fir fie nicht erwachſen, vielmehr werden ihnen die etwanigen 
Verlaͤge fuͤr Reiſe und Zehrung auf Erfordern ſofort erfiattet werden. 

Die mehrerwaͤhnten Kammſtuͤcke befinden ſich zur Anſicht in unferer Aſſervation. 

Sangerhauſen, den 20. Mai 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(464) Aufgefundener Leichnam. Am 9. Maki c. Nachmittags, it auf dem 
Elbmuͤhlheeger des Dorfes Ammelgofwig ein allda angeſchwommener Leichnam eines uns 
gekannten Mannes von unterfegter Statur geridjtlid) aufgehoben und da man feine vers 
dAdjtigen Verletzungen an ihm. fand, fofort allda beerdigt worden. 

Der Entfeeite, von Faͤulniß fon ſtark ergriffen, hatte anſcheinlich ſchon mebrere Wo— 
chen fic) im Waffer befunden, hatte ſchwarze kurz verfchnittene Haare, volles rundes Ge— 
fid)t, war circa 5 Fuh 2 Soll groß und hatte einen flarfen Hodenbruch. Bekleidet war 
er mit einem roth: und pt oleae baumwollenen —— weißem flaͤchſenen Hemde, 
einem dunkelblautuchenen Oberrocke mit dergleichen Knoͤpfen, einem Paar. engen aber lan⸗ 





grauigten Sommerbeinfleidern mit ganz ſchmalen fdywarjeu Streifden, ferner mit einem 
Saas — Unterhoſen und mit zweinaͤthigen riudsledernen Halbſtiefeln, die breite 
aber nicht hohe Abſaͤtze mit derben Zweden und defecte Sohlen hatter, Außer einem vow 
uns aſſervirt werdenden Kaiſerl. Deſtreichiſchen Kupferkreuzer mit der Jahrzahl 1790 nnd 
einem geſtrickten graubaumwollenen defecten umd leeren Tabacksbeutel fand man beim Ent 
ſeelten nicht das Geringſte in und am ſeiner Kleidung, was Aufſchluß uͤber ſeine unges 
kannte Perſon haͤtte geben koͤnnen. 

Belgern, den 10. Mai 1834. 

Das Patrimowials:€andgerig ¢. 

(379) Nothwendige Subhaftation gu Neumark. Landgeridtliden Muftrags 
ufolge, follen folgende in Neumarf und ver Flur Neumarf belegene, dem Schenkwirih 
Seana Gottfried Miler gu Neumark gehdrige Grundſtuͤcke, als: 

4) das sub No, 7. pag. 145. ded Hypothekenbuchs von Neumark etngetragene, daſelbſt 

—— sub No. 8. cataſtrirte Wohnhaus mit Zubehoͤr 923 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich 
ewuͤrdert; 

2 per sub Nr. 3. pag. 170. des Hypothekenbuchs von Neumark eingetragene, dafelbft 

belegene Garten 90 Thlr. gerichtlich gewuͤrdert; 

3) ein walgendes Viertelland neben Gottfried Trautmann und Eva Seibide, 6 Ader 

Erde tu verfhiedener Lage haltend, 500 Thlr. gerichtlid) gewuͤrdert und 
4 ein walzendes Fleck Wiefe hinter dem Hausgarten uͤber der Geifel, die Eckenswieſe 
genannt, auf 25 Thir. tarirt, 
ausgeflagter Schulden hatber fubbaftirt werden. 

Dazu ijt 
ber Finfte Auguſt btefes® Fahre’ 
gum einzigen peremtorifdjen Bietungstermine anberaumt worden. 

Beſitz⸗- und Zahlungsfahige werden daher veranlaßt, im dent gedadjten Termine Vor— 
mittags 10 Ubr in dem Stoͤbeſchen Gaſthauſe gu Neumarf gu erfcheinen und ihre Gebore 
gu thun, woranf, wenn gefeglide Umſtaͤnde feine Ausnahme maden, dem Meiſtbietenden 
der panies ertheilt werden wird. Neue Bieter werden nad) 6 Uhr Abends nicht mehr 
zugelaſſen. 

Die naͤhere Beſchreibung der Grundſtuͤcke und die Taxe derſelben, die neueſten Hypo— 
thekenſcheine und reſpective Atteſte, ſowie die beſondern Kaufbedingungen koͤnnen waͤhrend 
ber gewoͤhnlichen Buͤreauſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch aufgefordert, zur Conſervation ihrer etwanigen Gerechtſame bis zum Bie— 
tungstermine und ſpaͤteſtens in dieſem ſich gu melden und ihre Anſpruͤche Dem Gericht ane 
uzeigen, unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realan— 
—— auf die Grundſtuͤcke werden praͤcludirt und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchwei— 
gen wird auferlegt werden. 

Muͤcheln, den 4. April 1834: 

Kiniglid Preupifdes Geriditsamt: 


(391) Nothwenbige Subhaſtation. Das dem Tifdlermeifter Gottfried Schle— 
get und deffen Ehefrau Sophie, geb. Hientzſch, zugehoͤrige, sub 4, in hiefiger Stadt belegene 
rauberechtigte Wohnhaus mit Garten, gufammen nad Abzug der Laften und Abgaben auf 
469 Chir. Preuß. Courant geridtlidy abgefchagt, foll auf Antrag eines Glinbigers gum 
noshwendigen Berfauf oͤffentlich an ben Metftbietenden gebracht werden, und ift daher, im 
Uuftrage ded Koͤnigl. Landgeridts Torgau, ein peremtorifdyer Bietungstermin auf 
den Giebengehnten Sulid. SB, Neun Uhr Bormittags, 
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ant hiefiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Eroͤffnen geladen werden, daß dem Meiſtbietenden nach erfolgter Genel» 
migung der Jutereſſenten, wenn nicht ſonſt Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig 
machen, obgedachtes Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird. 

Uebrigens Fann die naͤhere — des Grundſtuͤcks ſowohl hier, als auch aus 
ber an Koͤnigl. Landgerichtsſtelle zu Torgau mit aushängenden Taxations-Verhandlung 
erſehen werden. 

Schildau, den 21. Maͤrz 4834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 


(320) Freiwillige Subhaſtation. Das dem verſtorbenen Johaun Gottfried 
Sahn gehoͤrig geweſene, im Dorfe Lane sub Nr. 17. des Braudkataſters gelegene Halbhu—⸗ 
fengut, fol vor uns, auf Antrag der Erben, freiwillig ſubhaſtirt werden, wözu ein Bie— 
tungstermin auf 

den Neunten Juli 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Laue anberaumt worden {ft 

Kaufluftige werden daher gur Abgabe ihrer Gebote in diefem Termin vorgeladen, mit 
ber Bemerfung, dah gedadtes Grundjtic auf 500 Thr. gerichtlich tarirt worden it und 
das Subhaftations: Patent nebit Tarations: Verhandlung fowohl an hfefiger Gerichtsſtelle, 
alé aud) in der Schenkſtube allbier gur Einſicht anéhangt. 

Nadhgebote nach bem Termin find nidt guldffig. 

Laue, dew 25, Mars 1834. : 
Patrimonial:Geridgt Lane. 
C. W. Schulze. 


(456) Apotheken-Verkauf oder Verpachtung. In einer Fabrikſtadt des 
Koͤnigreichs Sachſen, welche uͤber 5000 Einwohner zaͤhlt und an einer chauſſirten Hanupt— 
ſtraße liegt, iſt die einzige dort beſtehende Apotheke von Anfang kuͤnftigen Sabres an ju 
verpachten oder auch, wenn annehmliche Kaͤuſer ſich finden, zu verkaufen. Dieſe Officin 
ijt durch Privilegium und Verbietungsrecht geſchuͤtzt und es gehoͤren dazu ſehr gut erhal— 
tene mit harter Dachung verſehene Gebdude, ein Garten und ein Scheffel Feld. 

Naͤhere Auskunft ertheilt anf franfirte Briefe der Gerichtsdirector Schmorl in Oſchatz. 














(497) Backhaus-Verkauf oder Verpachtung. Berdnderungshalber bin ich 
gefonuen, mein in der Sdymale- Gaffe, sub Nr. 427. gelegenes Backhaus, im Jahre 1830 
neu erbaut, mafjiv, in weldem 3 Stuben, KRammern, Keller und Hofraum, yu verfaufen 
oder gu verpadten, dads Nahere bet 

‘ Merfeburg, den 26. Mai 1834. Piſchel, Bacermeifter. 





(502). Obſt-Verpachtung. Dew 12. Suni d. J. Vormittags 10 Uhr, fol, unter 
ben im Termine gu erfehenden Bedingungen, die diesjAhrige Obſtnutzung des Mittergutes 
Netzſchkau, an Uepfelu, Birnen, Pflaumen und Kirfden, an den Meiftbierenden daſelbſt 
verpachtet werden. 





(501) igh kis Von den Verhandlungen des Vereins gur Befoͤrderung ves 
Gartenbaues in den Konigl Preuß. Staaten it erfdhienen, die 2ofte Lieferung, gr. 4., in 
farbigem Umſchlage geheftet, mit zwei Ubbilbungen, im SGelbftverlage des Vereins. Preis 
2 Thlr., gu habew durd) die Nicolaifde Buchhandlung und durch dew Secretair des Ver: 
eins, Kriegérath Heynich, in Berlin. , 
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OHeffentlider Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Kiniglihden Regierung, 
31. Stud. . | 


— — — — — — — — 





Ausgegebenzu Merſeburg den 4, Suni 1834, 





- — — 





Vereinigtes Criminal-Amt der Stadt Leipzig. 
Signalemennt. 

Weber iſt 25 bis 26 Jahre alt, mehr langer und verhaͤltnißmaͤßiger Statur, hat braune 
Haare und braune Augen, cin volles braͤunliches Geſicht, hohe Stirn; Naſe and Mund 
haber nichts Ausgezeichnetes. Er ift kurzſichtig und fein Blick hat etwas Schenes. 

Vefleidet war er mit einer blauen Midge, braunem Tuchoberrock und ſchwarzgrauen 
Tuchbeinkleidern. 


— — — — — — — — — — — — — —— — 








(493) Aufgefundener Leichnam. Am rechten Elbufer, etwa 400 Schritte unter⸗ 
halb der Elbbruͤcke bei Wittenberg, iſt am 16. d. M. ein maͤnnlicher Leichuam angeſchwom⸗ 
men und beſichtigt worden, welcher ſchon bedeutend durch Faͤulniß zerſtoͤrt war und wabr: 
ſcheinlich ſchon 14 Tage im Waſſer gelegen hatte. 

Die Geſichtszuͤge waren ſchon ziemlich undeutlich, der groͤßte Theil der Naſe war in 
Verweſung ſchon uͤbergegangen und die Farbe der Augen nicht mehr gu erfennen. 

An der Stirn und auf der Mitte des Kopfs fehlten die Haare, was auf eine Platte 
ſchon bei Lebzeiten ſchließen ließ, um ſo mehr, als der ganze uͤbrige Schaͤdel noch mit kur 
zem blonden Haar bewachſen war. 

Ein Zahn war im Munde nicht mehr zu entdecken; die Laͤnge des Leichnams betrug 
s Fuß 4 Zoll und man ſchloß, daß er cin Wher von etwa 30 und etlichen Jahren erreicht 
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habe. Bekleidet war derfefbe mit blauem Leibrock mit blanken Knoͤpfen, blau baumwolle⸗ 
nem Halstuch, worin eine ſchwarze Binde, weiß- und blaugeſtreifter Piquéweſte, einer 
zweiten Weſte, weiß mit violetten Streifen, einem weißen Vorhemdchen mit gepreßten 
Streifen, grauen feinen Tuchhoſen, woran eine Hoſenſchnalle ſich befaud, ſchwarzleinenen 
Strimpfen, leichten kalbledernen Schuhen, weißleinenem Hemde, worin der Buchſtabe G. 
oder auch C. etwas undeutlich mit rothem Zwirn eingenaͤhet war, Un der Uhrtaſche faud 
fid) noch ein kleiner leerer Geldbeutel von gelbem Drath, 

Rach Vorſchrift der Geſetze werden alle, welche uͤber den Entſeelten und deſſen Toded« 
art Auskunft gu geben vermoͤgen, hierdurch aufgefordert, deshalb ſchleunig ſchriftliche Ane 
zeige anher gu machen, oder ſich in dem anf : 

den Achtzehnten Juni 1834, Vormittags Eilf Ubr, 
anberaumten Termine an Inquiſitoriatsſtelle muͤndlich vernehmen gu faffen. Koſten werden 
dadurch nicht verurfadt und der bei dem Leichnam gefundene Leibrock nebſt Hofenfdnale 
und Gelbdbeutel wird bid dahin hier aufbewährt. ~° ; 

Wittenberg, den 241. Mat 1834. —— 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat.“ 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
c6(652) Subhaſtation. Schulden halber find die dem Chriſtian Gottfried Roͤder 
allhier zugehoͤrigen Grundſtuͤcken: 

das im Schaͤafſtaͤdter Hypothekenbuche sub No. 175. eingetragene Wohnhaus und Zu⸗ 

behoͤr zu 672 Thalern gewuͤrdert; 

313 Ader walzend Gut auf Schaafſtaͤdter Stadtflur 1852 Thaler gewuͤrdert und 

9 Ader walzend Gut anf Wismannsleber Flur 525 Thaler tarirt, 
aus landgeridtlidiem Auftrage von uns gur Subhaſtation geftellt. Nad) bem Antrage der - 
Intereſſenten ift hierbet cin ecingiger Bictungstermiu und gwar anf ; 

den Adit und Zwanzigſten Suni 1834, von Bormittags Behn Ubr an, 
beftimmt, wozu an biefige Geridjtéamtsitelle beſitz- und gahlunasfabige Liebhaber vorgela— 
den werden, mit dem Bemerfen, dah vem Meifibietenden nad) erfolgter Genchmigung der 
Sutereffenten, wenn nicht font Umſtaͤnde cine Ausnahme zulaͤſſig machen, der Zuſchlag 2 

Schaafſtaͤdt, den 9. April 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


— — 


(3499 DOeffentlider Grundftids-BVerfanf. Es werden folgende, den Erben 
bes Johann Gottfried Ettler in Heideloh gehörige Grimdſtuͤcke, als: 1) eim 2150 Thlr. 
3Sgr. 4Pf. geridtlid) abgeſchaͤtztes Coſſaͤhengut im Dorfe Heideloh, 13 Stunde von Zoͤrbig, 
gelegen mit 1} Hufe dretartigen Feldes andy drei Garten und Hofgartenſtuͤckchen; 2) cine 
606 Thr. 13 Sar. 4 Pf. abgeſchaͤtzte halbe Hufe dreiartigen Feldes in Zoͤberitz- Mark; 
3) cin 62 Thlr. 15 Sgr. tarirter Viertelsacker Wiese auf Lehenmarf bei Zorbig und 4) ein 
100 Thr. gewirderter halber Ader Wieſe auf Tuckligmarf, der Erbtheilung halber hiermit 
dergeftalt gum oͤffentlichen Verfauf geftellt, daß ſaͤmmtliche Grunditide Verſuchsweiſe foe 
wohl im Gangen als Cingelnen feilgeboten werden. Su landgeridtlidem Auftrage find 

der Sehnte Mat 
ber Finfte Suni 1834 
der Gieben und Zwanzigſte Sunt 
gu Bletungsterminen anberaumt, und es werden alle dicjenigen, weldje diefe Grundſtuͤcke 
u befigen fabig und annehmlich gu begahlen vermoͤgend find, hiermit geladen, im diefer 
erminen jededmal Dormittags um Zehu Uhr im Koönigl. Gerichtsamte allhier gu erfdjeic 
nen, und ihre Gebote gu thun, aud) yu gewartigen, daß den Meiftbietenden, wenn fid) gus 
foͤrderſt die Intereſſenten uͤber die erfolgten'Gebote erflart haben, und nicht gefeslide Um⸗ 
ftinde cine Ausnahme gulaffen, diefe Grundſtuͤcke werden zugeſchlagen werden, 





* ; 


Mus dem Hypothekenbuche nicht conftirenden. Realpratendenten wird guglefd) bekannt 
gemadt, daß fie gur Gonfervation ihrer etwanigen Geredjtfame fid) bid gum letzten Bie⸗ 
tungétermine und fpdteftens in diefem felbjt gu melden und ihre Anſpruͤche dem Geridjte 
angugeigen, unterlaffende Falls aber gu gewartigen haben, daG fie anf erfolgte Adjudica— 
tion damit gegen den neuen Befiger und infoweit fie die Grundftice betreffen, nidjt weiter - 
werden gehoͤrt werden, 

Die naͤhere Beſchreibung und die Taxen der Grundſtuͤcke, auch was an Beilaß mit 
dem Gute uͤbergeben werden ſoll, ingleichen die aufgeſtellten Kaufsbedingungen ſind mit 
dem Proclama gu Jedermanns Anſicht vor dem Gerichtszimmer ausgehangen. 

Zoͤrbig, den 15. April 1834. 

Koöniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(621) Nothwendige Subhaſtation gu Muͤcheln. Das den Erben der geſchie— 
denen Dietzel, Eve Marie geb. Seibecke, zu Muͤcheln gehoͤrige, daſelbſt unter dem Gerade 
belegene, Mr. 82. vol. III. pag. 25. ded Hypothekenbuchs vom Muͤcheln eingetragene, in 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle aushangenden Taxations-Inſtrumente ndher befdriebene, 
auf 180 Thr. gerichtlich gewuͤrderte Wohnhaus mit Zubehdr foll ansgeflagter Schulden 
balber in dem auf 

ben Zehnten September d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
vor dem hieſigen Gerichtsamte anftehenden Termine unter den in dem Letztern ndber atts 
gugebenden Bedingungen dffentlid) an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Beſitz⸗ und Sablungsfabhige werden daher veranlagt, in dem gedadjten Termine gu ere 
fdjcinen und ihre Gebote gu thun, woranf, wenn geſetzliche Umſtaͤnde keine Wusnahme gus 
Laffig madjen, der Zufdjlag dem Meiftbietenden ertheilt werden wird. - 

Neue Bieter werden nach feds Uhr Abends abgewieſen. 

Muͤcheln, den 5. April 1834. 
. Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(495) Subhaſtations⸗Patent. Gn Gemaͤßheit landgerichtlichen Auftrags vom 
22. Upril cr. ſollen die dem Einwohner Johann Chriſtian Breitung und deſſen Ehefrau 
Marie Wilhelmine, geb. Merlitz, zu Obhauſen Johannis zugehoͤrigen Grundſtuͤcke an einem 
Wohnhaus und Zubehoͤr, sub Rr. 2. des Hypothekenbuchs eingetragen, und 9 Acker Erde 
Obhaufer Flur, wovon das Wohnhaus 304 Chir. 26 Sgr. 3 Pf. und die Acer 317 Thir. 
nad) Abzug der Laften geridjtlid) gewirdert worden, Schulden halber dffentlid) verfanfe 
werden und ift dazu . ; 
ber Sweite September 1834, Bormittags Zehn Uhr, 
alé eingiger Bietungétermin an hiefiger Geridtéamtsielle anberaumet worden and werden 
befigs und gahlungsfahige Kaufluftige unter dem Eriffnen dagu vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ 
bletenden, wenn nicht geſetzliche Umftande eine Ausnahme gulaffig maden, der Zufdlag 
ertheilt, nad) Ablauf des Termins aber auf weitere Gebote feine Ruͤckſicht genommen were 
den wird. Taxations-Inſtrument und Hypothefenfdein fann in unferer Regiftratur eine 
gefehen werden. ‘ 

Querfurth, den 415: Mat 1834. 
, Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(506) Subbhaations: Patent. Sm landgeridtlidien Auftrage ift die nothwen- 
Subba 





bige ftation beé. dem Johann Gottlob Laube und deffen Ehefrau Sohanne Sophie, 
ged. Rok, gugehsrigen, im Torgauer Poltyeifreife, gu Dommitzſch sub Nr. 175. * enen und 
auf 319 Thlr. 25 Sgr. nad Abzug ber Abgaben gewuͤrderten fogenannten Witbudenhaw- 
feé fammt Qubehir, bier cingeleitet und . 


a 


ber Neunte September d. J. von Bormittags Behn Uhr an, 
gum Bietungstermine an hiefiger Gerid\téamtsftelle anberaumt worden. 
Die ndhere Befdreibung und Tare diejes Hauſes, fo wie der neueſte Hypothefen: 
{hein koͤnnen bet dem hieſigen Gerichtsamte taͤglich eingefehen werden, 
Dommitzſch, den 16. Mai 1834. 
Kiuiglid Preußiſches Gerichtsamt. 





(507) Subhaſtations-⸗Patent.“ Zum freiwilligen oͤffentlichen Verkaufe des. den 
Erben der Johanne Friedericke Mette gehoͤrigen, in Keuſchberg sub Rr. 62. des Hyporhe: - 
kenbuchs belegenen, auf 285 Thlr. nad) Abzug der Laſten taxirten Hauſes haben wir Ters 
min au 
f ben Giebenten Geptember c., Bormittagés Zehn Ur, 
an Ort und Stelle in dem ju verfaufenden Haufe angefegt und Kaufluftige werden hierzu 
mit bem Bemerfen ecingeladen, daß die Taxe in unferem GefdAftélocale zur Einſicht bes 
reit liegt. , 

Liipen, den 22. Mai 1834. : 

Kiniglid Preußiſches Geridgtéamet. 


(496) RNothwendige Subhaftation gu Zeitz. Sm Anftrage des Koͤnigl. Cans 
erichts gu Naumburg foll der, dem Ferdinand Alexander Favreau gu Zeitz gugehdsrige, nad 
Soya ber faften auf 5291 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerictlid) tarirte, am hieſigen Alrenmarft 
gelegene Gafthof gum ſchwarzen Bar, nebſt fammelichen dagu gehdrigen Gebauden, Schulden 
halber ſubhaſtirt werden, und ift gu diejem Behuf 
ber Adte December 1834, Vormittags Gilf Ubr, 
an unferer Gerichtsſtelle als Bietungétermin anberaumt worven. 

Es werden daher alle dicjenigen, welche diefen Gaſthof gn befigen faͤhig und gu bezah— 
lem vermigend find, hierdurd) geladen, in dieſemTermine zur beftimmten Zeit ihre Gebore 
zu thun, und ga gewartigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Intereſſenten 
Aber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothanet Gaſt— 
bof, wenn nicht gefeglide Umitande cine Ausnahme gulafiig maden, zugeſchlagen werden wird, 

Uebrigens finnen die Tare, der neueſte Hypothelenſchein von diefem Gafivofe, und 
die Kaufbedingungen tdglid) in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 

Zeig, den 22. Mai 1834. 

Kbnigh Preug. Geridtéame fir den Stadtbhejire. 





( Heffentlide Subhaftation. Von dem unterfchrichenen Gericht foll die 
bem Schenkwirth Chriſtoph Auguſt Holzſchke gugehdrige Berg{denfe gu Wuͤnſchendorf,* an 
Haus, Hof, Scheyne, Stal, Garten. und Gemeineredht nebſt cinem dagu gebsrigen Bier: 
tellande fr Wuͤnſchendorfer Flur, welche Grundftice nad) Abzug der darauf haftenden Laiten 
und Abgaben anf 922 Chir. 20 Sgr. 4: Pf. geridptlidy tarirt worden, ausgeflugter. Schul⸗ 
dew halber oͤffentlich fubhaftirt werden und i .  , - - 7 — 

doer Sechſte Geptember d. J. oe 
alé einziger prdaclufivifcher Bietungétermin anberaumt worden, "Es werden dabher, alle die⸗ 
jenigen, welche diefed Grundſtuͤck gu befigen fabig und gu bezahlen wermdgend find, hier— 
durch gefaden, in dicfem Termine an hiefiger Gerichtsſtelle Vormittays 14 Ubr ddre Gebote 
abjugeben und gu gemartigen, dag Dem Meiſtbietenden, wenn fidy zuvoͤrderſt die Intereſſen— 
ten itber das erfolgte Gebot erfldrt und in ben Zuſchlag gewilliget baben werden, fothanes 
Gut zugefdlagen, nady abgelaufenem, Bictuygsterming aber auf fein weiteres Gebot Ride 
' ert 1° ‘ 








ſcht genommen werden wird. ve! wot 
Mcbrigené wird fAmmtliden aud ben Grundacien nicht confitrenden Realpritendenten 


. 
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hierdurch befannt gemacht, daG fie gue Gonfervation ihrer etwanigen Gerechtſame ſich bis 
gum! Bietungstermine zu melden und ihre Anſpruüche anguzeigen, unterlaffenden Falls aber 
gu gewartigen haben, dag fie Damit gegen den neuen Befiger utd infoweit fre die Grund« 
ſtuͤce betreffen, nach erfolgter Adjudication nicht weiter gehoͤrt werden, 

Die Tare von dew bemerften Grunditiden, fo wie die naͤhern Kaufbedingungen fdm 
nen von heute an auf hieſiger Geridjté - Erpedition: eingefehen werden. 

Merfeburg, den 19. Mai 1834. 

Das Domcapituls-—Gericht. 





a ee — — 


(400) Berfanf oder Verpachtung. Die der hiefigen Kaͤmmerei gehdrigen, vor 
der Alt- und Neustadt belegenen beiven Ziegeleien ſollen nebſt den dazu gebdrigen Wohm 
und Wirthſchafts-Gebaͤuden, Trockenſcheunen und Ziegelei= Gerdthen gum Verfauf und zu— 
greig gur Verpadtung auf feds Sabre, pro 1. Auguſt 1834, ausgeboten werden. Zur 

ntgegennahme der Gebote haben wir einen Termin auf 

ben Gieben und Zwanzigſten Suni d. 3, Vormittags Zehn Uhr, 

u Rathhaufe vor dem Stadt(yndicus Brandt angefegst, wogu wir Kauf- und Padhtluige 

ierdurd) mit dem Bemerfen einladen, daß die nhheren Befdhreibungen der gu den Zieges 
leien gehdrigen Gebdude, die Anfdlage gum Verfauf und die ſpecielen Berfaufs= und 
Berpadtungs- Bedingungen taglid) in unferer Regiftratur eingefehen werden fonnen, andy 
a davon, gegen Erlegung der Copialien, durch den Regiflrator Angerflein gu ers 
balten find. 

fin Bezug auf die Vorſchrift bes §. 189. der Stddte-Ordnung wird bemerft, daß der 
Verkauf diejer Communal: Grundfticde um deshalb fir ndthig und miglid) eractet worden 
ift, * dieſelben zur Erreichung eines Communalzweckes nicht mehr fiir brauchbar befun— 
den find. ’ 

Fur Kanfluftige dirfte befonders gu beadten feyu, Das beide Ziege— 
fefen am fhiffbaren Waffer fliegen, und fit daher gu jedem anderen Ges 
ſchäft, mamentlih gu grofartigen Fabrifanfagen gang befonders cignen. 

Brandenburg, den 22. April 1834. 
Ober-Buͤrgermeiſter, Birgermeifter und Rath hiefiger Shur: und Hauptftadt, 
Sander. Brandt. Frenfde. 





(339) Nothwendiger Verkauf. Bum äffentlichen freiwiligen Verfanf der den 
GErben der Marie Chriftine vereheliht gewefenen Bechſtaͤdt, geborne Hartung gu Billroda, 
bem Kaspar Bechſtaͤdt und Genoffen, in Rothenbergaer Flur. guftehenden Grundſtuͤcke an 

2 Ader: Feld vor dem Loh sub No. 423. auf 90 Thlr. 15 Sgr., 

4 yy 99 Und Wiefe in der Kemte sub No. 544. auf 40 Thlr., 

% yy 3 dbdaſelbſt sub No. §53. auf 12 Thlr., 
& 5 Wiefe daſelbſt sub No. 566. auf 20 Thir., und 
= » Holy und Lehde am Gidberge sub No. 678. auf 120 Thir., 

unter Beruͤckſichtigung der Laften geridjtlic) gewuͤrdert, ift cin einziger Bierungstermin-an 
Gerichtsſtelle hier ' 
$$rt.a gum Vierten Juli e. Vormittags Zehn Uber, 
Anheraumt worden. Beſitz⸗ und. zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine 
hier einzufinden, ihre Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen, daß nach vorgaͤugiger Einwilligung 
ber Intereſſenten und wenn nicht geſetzliche Ümſtaͤnde cine Ausnahme zulaͤfſig machen, dem 
Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, nach Ablauf des Termins aber auf weitere Gebote keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Unbekanntien Realpraͤtendenten wird eroͤffnet, dap ſie 
94 Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame ſich bis gu obigem Termine, und laͤngſtens 

dieſem ſelbſt, gu melden und ihre Anſpruͤche dem Gericht anzuzeigen haben, außerdem 
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fie bamit, nach erfolgter Adjudication, infoweit fie die Grundſtuͤcke betreffen, gegen ben 
neuen Beſitzer nicht weiter gehdrt werden koͤnnen. Das Tarationé-Snftrument kann hier 
jederzeit eingefehen werden, 
Wiehe, den 12. April 1834. 
Freiherrlid) Werthernſches Landgeri Gt. 


TS 
(498) Gubhaftations-Patent. Das den Gohann Ghriftian Dinigfhen Erben 
gugehdrige, in Kleingrafendorf sub Rr. 3. gelegene Koffathengut, beftehend in einem Haufe, 
Hofe, Garten und Zubehsr, fo wie einer pertinentialiter dazu gehdrigen halben Hufe Lane 
des in bortiger Flur, ingleichen eine halbe Hufe, aus gwet neben einander liegenden Biers 
tellandes beftehend, cin Oberland, cin Weideugarten in derfelben Slur, und ein am. Wege 
nad) Cracau liegender Garten, welche ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke geridtlid) auf 2340 Thr. 
ewilrdigt worden find, follen ber Erbtheiluug halber, und gwar das Haus neb der hale 
* Hufe und Zubehoͤr allein und die uͤbrigen Grundſtuͤce ebenfalls beſonders yum oͤffent 
lichen Verkauf geſtellt werden. 
Wir haben hierzu einen Licitationstermin auf 
den Neun und Zwanzigſten Auguſt dieſes Jahres 
in Kleingraͤfendorf in dem gu fubhaftirenden Doͤniſſchen Koſſathengute anberaumt, and 
laden daber alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit vor, daß die Taxe der 
zu ſubhaſtirenden Grundſtuͤcke in der Expedition des Unterzeichneten eingeſehen werden kann. 
Merſeburg, den 2. April 1834. 
Das Patrimonial-Gericht gota iad ae und Kleingrafendorf. 
Ife. 





(4446) Gubhaftation. Die hiefige Elſtermuͤhle, deren beide Ueberfaͤlle new er— 
bauct worden, mit filnf Mahlgangen, vier Paar nenen Oel- und gehn neuen Hirjeftampfen, 
einer Schneidemuͤhle nebſt Suventarium, Wohn-, Wirthfdafté= und Muͤhlengebaͤuden, 
Branntweinbrennetel, eiuem neuen Balfange und bem Rechte drei Mihe gu halten, zwei 
@arten und gwei erbliden Wieſen nad) 12 Morgen Land, wovon der reine jabrlide 
Nugungsertrag gu Sapitalwerth geredjnet 3920 Thlr. tarirt worden, foll wegen Schulden 
in den drei Bietungs-Terminen: 

den Finf und Zwanzigſten Februar 

ben Neun und Zwanzigſten Upril und ) 1834, 

ben Erſten Sulit 
Vormittags vow 10 Ubr an, erbpadtéweife an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die ausfuͤhrliche Befdhreibung davon ift hier und bet dem Koͤnigl. Landgeridte zu Wide 
tenherg mit ausgehangen. 

Grodwig bei Herzberg, den 2. December 1833. 2 

“Das Freiherrlid) von Palombinifdhe Patrimonial-Gericht. 
Martini, Suftitiar. ; 
m — — — — — — — — — — — — — — —— 

(500) Subhaſtations-Patent. Das der Häaͤuslerin Marie: Friedericke Md 
zugthoͤrige, zu Neu-Vitzenburg belegene Haus, nebſt Hofraum, einem Garten und einer 
i daumentabel, welded gufammen anf 164 Thlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt ‚ſoll, 
dem Antrage eines eingetragenen Gliubigers gemaf, gum ——— oͤffentlichen Verkauf 
an den Meiſtbietenden gebracht werden. 

Der Bietungétermin iſt auf 

ben Dritten Geptember d. J., Bormittags Zehn Ur, 
an gewoͤhnlicher Geridtsitele auf bem Amte Bennftedt angefept, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige, unter der Bekanntmachung, eingeladen werden, daß die are, Ranfoedingun: 
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gen und der neueſte Hypothekenſchein anf ber Gerichtsſtube bes Amts Bennſtedt, and 
grocr, auger den Geridjtstagen, nady vorgdngiger Aumeldung bet dem Geridjtédience Fauk 
gu Bennitedt, eingefehen werden koͤnnen. * 
Schloß Seeburg, den 9. Mai 1834. 
Herrlid Kochſches Patrimonial:Geridt des Amts Benunſtedt. 
J. C. G. Sdufter. 


(519) Nothwendige Subhaſtation. Das der Frau Juliane verwittwete Kreis— 
Boniteur Wuͤſtemann zugehoͤrige, hierſelbſt belegene, und auf 4095 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. 
abgefhagte Sweihufengut, sub Nr. 26, foll Schulden hatber im Termine 

ben Fainf und Zwanzigſten September 1834 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

RKaufluftige werden daher anfgefordert, in diefem Termine ihr Gebot abgugeben und 
nad) erfolgter Erklaͤrung der Gutereffenten, falls nicht geſetzliche Griinde eine Ausnahme 
zulaͤſſig madjen, den Zuſchlag fir das Meiftgebot gu gewartigen. — 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein kann in der Expedition des Unterzeichneten 
qu Gilenburg eingefehen werden. 
+e Bfhepplin, den 27, Mai 1834.- . 

- Das Graflid) Mengerfenfdhe Patrimonial:Geridt dafelb ft. 
Dr. Kranold, Suftit. 


(514) Grundftids-Berfanf. Auf hinftigen 
. Fünften Gullit vdiefes’ Fahres 
fol das ehemalige Rathhaus der Vorftadt Neumarkt, gum Stod benannt, nebft den dazu 
gehdrigen Stalungen und Garten, fo wie die damit verbundene Galt: und Schankgerech⸗ 
ot unter ben im Termine befonders noch befannt gemacht werdenden Bedingungen, 
mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten und, Genehmigung hdherer Behorde, df= 
feutlich meifibietend verfauft werden. * 

Zahlungsfaͤhige Kanfliebhaber werden daher hiermit eingeladen, an genanntem Tage, 
Vormittags um 10 Uhr, auf erwaͤhntem Rathhauſe zum Stock ſich einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, auch ſich zugleich doer ihre Erwerbsfaäͤhigkeit hinlanglid) auszuweiſen. 
Die Kaufbedingungen liegen gu Sedermanns Einſicht bei dem Magiſtrats-Aſſeſſor Karl- 
ſtein allhier bereit. 

‘Reumarlt vor Merſeburg, den 30. Mai 1834 

Die Kirdhfahrt und Sdhul-Deputation. 











(513) Holg-Berfleigerung, Sm Forftdiftrict Kodwig, Unterforft Bauerhaus, 
Oberfoͤrſtereibezirk Tornau, follen 
am Dienſtag, den Siebenzehnten Suni d. J., 
185 Stuͤck kiefernes Bau- und Brettholz und 4 dergleichen Nutzholzklafter, 4 buchene 
Zacken-, 4 eichene Scheit-, 4 dergleichen Zacken-, 13 dergl. Reiſig⸗, 96 kieferne Scheit-, 
127 dergl. Zacken⸗ und 151 dergl. Reiſigklaftern verſteigert werden. 
Kaufluſtige wollen ſich Vormittags um 9 Uhr auf dem Forſthauſe Bauerhaus einfinden. 

Eiſenhammer, den 27. Mai 1834, Der Oberfirfter v. Hamm. 
Heffentlider Berfauf in Großkapyna. 

Den Drei und Zwanzigſten und Bier und Zwangigften Guni dv. J. 
follen von friih 9 Ubr an cin Tyroler Bulle, 4 Sabre alt, frifdmelfende und hochtragende 
junge Kuͤhe, drei-, gweis und cinjdbrige Kalben, Stiere und Bullen, alle von Tyroler 
“mud Schweizer Race; ferner Pferde, Sugodfen und Sdrweine, and Wagen, Acerpflige und 
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mannigfaltiges Feld: und Wirthfhaftegerdthe meiſtbietend gegen baare Sablung verfaufe 
und der Anfang mit dem Rindvieh gemadt werden. . , 
Rittergut Groffayna bei Merfeburg, den 29. Mai 1934. Planer. 


(516) Pferde-Perftcigerung ju Gradit; bei Torgau. 


Montags, den 14. Guli dv. J., Vormittags 9 Ubr, follen hier gu Gradig circa go bié 90 
Stuͤck hiefige Geitityferde, als: . 


4) junge vierjdbrige Hengfte und Walladen...... pr. pr. 20 Stid, 


2) 4, Ddergleiden Stuten ......., seen ne gy 24 gy 
3) bedecfte und unbedectte Stuten..... eceseclea gy 99 20 55 
4) zwei- und dreisdhrige Fohlen beiderlei Geſchlechts ,, 12 4, 
5) Beſchaͤler verfdiedenen Wlters . 2... .. 2. we yyy 97 10 4, urnd 


6) einige augrangirte Udcerpferde, 
Sffentlidy an den Meiitbietenden, gegen fofortige baare Zahlung, im Friedrichsd'or & 5 Thr. 
20 Sgr., unter den im Wuctions: ermine naher befannt gu madenden Bedingungen vers 
fleigert werden. ; 
Den 12. und 13. Juli d. J., Bormittags von 8 bis 10 und Nadmittags von 4. bts 
6 Uhr werden den Herren Kaͤufern diefe Pferde refp. vorgeritten und vor chibet werden 
und find gedructe Auctions = Liften einige Seit vor der Auction fowohl auf hiefigem Geftaite, 
alé and im Koͤnigl. Ober« Marital: Amte gu Berlin, gratis gu haben. 
Hauptgeſtuͤt Gradig, den 30. Mai 1834. Der Koͤnigl. Landftallmeifter v. Thielan. 


(489) Gdhaafvieh= und Zudtftiere-BVerfauf. Cine Anzahl von circa 398 Stid 
volfommen geſundes und gur Zucht tanglides Schaafvieh von jedem Alter und Geſchlechte, 
fo wie 3 Zuchtſtiere, (Schweizer Race) 2+, 3+ und 4jahrig, find auf den Rittergiterm 
Sct. Ulric) und Grbft von jest an gu verfaufen. 


— (510) 9 bRverpadtung. Am 44. Suni F Vormittags 10 Uhr, ſoll bie diesjaͤh— 
rige Obſtnutzung auf den Plantagen des Ritterguts Birkigt, aus Kirſchen, Pflaumen 
und Hartobſt beſtehend, an Ort und Stelle anu den Meiſtbietenden verpachtet werden. 





(485) Ergebenſte Anzeige. Gin von mir new erbautes Poſitiv von geſchmack. 
vollem Aeußern und kraͤftigem Ton, mit den Stimmen Gambe 8 Fuß, Gedackt 8 Fuß, 
Flite 4 Fuß, Octave 2 Fuß, fie eine kleine Kirche oder Schule brauchbar, iſt um 
einen billigen Preis gu verfaufen. Moris Baumgarten, 

Merfeburg, den 24. Mat 1834. DOrgelbaumeijter. 

(463) Anzeige. Die Endftehenden zeigen ihrem geehrten Geſchaͤftsfreunden hiermit 
ergebenft an, dap fie im der bevorftebenden Naumburger Meffe vom 15. bis gum 24. Sani e. 
in ihrem geither inne gehabdten Gewdlbe angutreffen find. 

Peter Hendrids & Grah von Goblingen. 

Caspar Brune von Sferlohn. 

Sofeph Romerio von Schwaͤb. Gemind. 

J. P. Brag, Benj. Gohn von Goblingen. 

G. W. & Shr. Morgenftern von Leipzig. 


(520) Dienftanerbicten. Auf der Stammfdaferet des Ober: Amtmann Bebmer 
in Mergien bei Céthen fann ein tidjtiger, cautionsfahiger und mit guten Atteſten verfehener 
Schaͤfer fofort over gu Michaelis ein fehr gutes Unterfommen finden. 
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Oeffentlicher Anzeiger 





AR ee Leto ae . 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
34..Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merſeburg den 7. Juni 1834. 











622) Stedbrief. Der unten ſignaliſirte, aus Eisleben im Mannsfelder Seekreiſe 
ebuͤrtige Musketier vom 36iten Gufanterje= Regimente, (4ter Reſerve) Johann Friedrich 
cke, iſt am 14: dieſes Monats aud Saarlonis entwichen. 
Saͤmmtliche Kreis: und Localbehoͤrden werden hierdurch angewieſen, auf den genanns 
ten Deferteur Acht zu haben, ihm. im Betretungsfalle gu verhaftem und an die naͤchſte 
Garnifon gum weitern Transporte nad) Saarlouis abliefern gu laſſen. 
Merfe urge beir 30: Mai 1834. a. Peak : . 
Konig Preuß. Regierung, Whtheilung des Innern. 
SG ignatewmieen tt. 
Bor: und Zunamen: Friedrid): Mennecke; Alter: 28 Sahre G6 Mouate; Grife: 5 Fuß 
5 Zoll; Dienftzeit: 1 Jahr 5 Monate; Weburtéort: Cisleben, Proving Sachſen; Religion: 
evangeliſch: Profeffion: Gdyornfteinfeger; Koͤrperbau; ſchlank; Geſichtsfarbe: geſund; 
Rafe: ſpitz; Mund: gewohnlich; Augen: blau; Bart: blond und ſchwach; Haare: blond; 
befondere Rennjzeichen: unter dem linfen Ange hat er einen. blauen Flecken. 
Un Montirungsfiiiden hat derfelbe mitgenommen: eine blaue Dienftjade, eine blaue 
Felbmage mit rothem Befags eine. grane udhhofe amit, rothem Paspel, ein Paar Halbs 
ftiefefu, einen Saͤbel mit Kuppel. . . 


(547) Diebfahl and Stedbrief. Am 7d. M. find aus der Gaſtſtube anf dem 
—*—— zu Merſeburg, = ang neue Billardballe, der eine ganz weiß mit 4 ſchwarzen 
Puntten, der andere weißbraͤunlich mit 2 ſchwarzen Punften, entmendet. worden, 

Der unten befdriebene fremde Mann ift verdddhtig, den Diebftahl veruͤbt gu haben; 
wir erfucen deshalb, denfelben, oder wer fid) font auf verdaͤchtige Weife mit den ents 
wendeten Billardbaͤllen betreffen laffen folte, angubhalten und uns hiervon Angeige gu machen. 

Halle, dew 24. Mai 1834. 4 

: — Preufifde? Inquiſitoriat. 
{gnueatlemen tis” :; 

Der Frembe war von mittlerer Statur, hatte braune Gefidhtsfarbe, glattes Geſicht 
und trug einen fleinen Stugbart, brauntudjenen Oberrock, Sdhirmmige von ſchwarzemn 
sag lange Beinkleider und etwas gerriffene Stiefeln, fprad) aud) den Halleſchen 

ialect. 


(511) Diebſtahl und Stedbrief. Am 24. d. M. ſind aus einem Hauſe zu 
Barnſtedt, 16 bis 18 Thir., und gwar 14 bis 16 Thlr. im Preuß. Einthalerſtücken und 
2 Thr. in Preuß. 4 Stiden, fo wie and) gwei ziemlich große, grin, gelb und rothgegit 
terte ober geftreifte feibene Frauentuͤcher mit Franfen, und endlid) 2 Schnuren unadter 
Golds und Glasperlen, durch den unten befdrichenen Knaben gewaltjam und mit grofer 








* 
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Rerwegenheit entwendet worden. Legterer hat feimen Weg Aber Schaafſtaͤdt nak Lauds 
ſtaͤdt — wo ſich feine Spur verloren hat. Lor Wea 

ir fordern Sedermann auf, gur Herbeiſchaffung der getohfenen Gegenſtaͤnde mitzu⸗ 
‘wirfen, und erfuden ſaͤmmtliche refp. Poligeibehdroen ergebenft, auf den unbefannten Kna= 
ben vigiliren, ihn im Getretungsfalle arretiren unb an uné abliefern yu laſſen. 

Qqyerfarth, den 24. Mat 1634. 

Kiniglid® PreuPifdhes Inquiſitoriat. 
SBefdreibua am g. 

Der Kunabe, defer Name und Wohnort unbefannt ijt, ſcheint nad) feimem Dialecte 
aus bem Weimarifdhen gu feyn. Er ijt etwas uͤber 4 Fuß groß, 15 oder 16 Jahre alt, 
ſchmaͤchtiger Geftalt, hat hellbfonde Haare, muntere Gedtéfarbe und ein ovaled Gefidt. 
Seine Kleidung befteht in einer ſchwarzen Glangleinwandmilge, einer rothgeftreiften baum: 
wollenen, an den Ermeln geflidten Sade, einer gelblidjen Weite, gelbledernen langen Geins 
fleidern und entweder langen Stiefelm oder Kamaſchen. Er traͤgt eine braunroͤthliche alte 
Brieftafde bet fid. : a > 

> (512) Diebſtahl. In der Nadt vom 8. zum 9. v. M. find, whe exit jest zu une 
ſerer Renntnif gefommen ift, aus einem Haufe gu Neumark mittelft Cinfleigené die unten 
befdriebenen Gegenſtaͤnde geftohlen worden. 

Wir warnen vor bem Erwerbe derfelben, und forderm Sedermanw anf, gu ihrer Dies 
derherbeiſchaffung und Entdedung der Diebe nad Kraͤften mitguwirfen. 

Querfurth, den 24. Mat 1834. 

Königlich Preußiſches Gnquifitoriat. 
Be reibuan g. 

4) Ein zweiſchlaͤfriges Deckbett von Zwillich mit ſchmalen dunkelblauen Streifen, mit 
Flaumfedern gefillt; 2) ein Kopfkiſſen von weißem Barchet, mit rothwuͤrfelichem leinenen 
Ueberzuge, mit Flaumfedern gefdlt; 3) ein Kopffiffen von halbſeidenem Zeuge mit weißen 
und blanen Streifen und einem fattunenen Ueberzuge mit rothen Sternen, ebenfalls mit 
Flaumfedern gefilt; 4) cin Betttud von Hanfleinwand, 9 Quadratellen groß; 5) eine 
feine weife Friesdede mit einer rothen Kante und in jeder Ede eine tulpendhulide Blume, 
circa 6 Quadratellen groß; 6) ein Mannshemve von flachfener Leinwand; 7) cin Kuchen⸗ 
holy; 8) drei roth: and meifwirfelide Stublfappen. 


(526) Diebftabl. In der Nacht vom 14. gum 12. dieſes Monaté iſt von der Nad 
hitung dem Hifner Gottfried Thinius gu Knippelsdorf das unten fignalifirte Pferd gee 
ftohlen worden. Saͤmmtliche Poligeibehbrden erſuche id) demnach ergeben{t, anf diefes Pferd 
vigiliren, daffelbe im Betreffungsfalle feftnehmen yu laffen und mir fdleunight daven Rady 
richt geben gu wollen. Uebrigens wird demjenigen, welder beftimmt nadweift, in weſſen 
Haͤnden ſich dieſes Pferd befindet, cine Praͤmie von 10 Thlr. zugeſichert, welche der 
x. Thinius gu zahlen ſich verpflichtet hat, 

Herzberg, den 21. Mai 1834. 

atiogna 


I e. 
Fuchsſtute, ohngefaby 7—8 Jahre alt, 10 — Yhoch, mit folgenben Abzeichnungen: 
langer Blaffe, 4 weißen Fuͤßen, die Vorderfuͤße bis Aber, umd die Hinterfuͤße bis an die 
RKiten weiß, einen weifen Fle¢ auf dem Widerroffe und fangen Schweif. 


Der Landrath Sommer, 








(518) Anfforderung. Bei Gelegenheit einer Vifitation in verdaͤchtigen HaAnfern 
find folgende Gachen gefunden worden, welde vermuthlich geftohlen find: 1) cime giemlid 
gute Feile; 2) cin neues, etwas grofes, glattes Vorlegeſchloß, wovon Spuren verſuchten 
Aufbruches ſichtbar find; 3) ein Hammer; 4) ein: Beil; 5) cine eine Geldboͤrſe, roth mit 


Perlen geftritt, mit blauem und gelbem Rande und 6) cit Piftol mit Percuſſionsſchloß. 
Gollte Jemand darin fein ifm entwendetes Gigenthum erfennen, fo hat derfelbe ſich ſo⸗ 
bald alé miglid) in unferm Geſchaͤftslocal eingufinden, um fid) bie Gaden gur naͤhern 
Anſicht vorlegen gu laffen oder auch bef den Gerichten ſeines Wohnorté darauf anjutra: 
gen, daß die Sachen dorthin A oe Anficht gefendet werden. : 
Gangerhaufen, den 29. Mai 1634. : 
Koͤniglich PreuPifdhes Inqguiſitoriat. 


(527) Erledigung. Der im 30. Stuͤcke dieſes Blattes von uns verfolgte Auguſt 
Schleif aus Treben iſt bei dem —— Wohlloͤbl. Gericht gu Zſchopau aufgegriffen und 
zur Haft gebracht worden, daher jene Bekanntmachung ihre Erledigung gefunden hat. 

Leipzig, den 2. Suni 1834. ; 

Die Sidherheits-Gehbirde der Stadt Leipsig. 


rrr — — — — — — — — — — — — — — — 
(508) Abhanden gekommener Waunderpaß. Nach beſchehener Anzeige ded 
allhier in Arbeit geſtandenen Brauergeſellen, Carl Heinrich Zimmer aus Reiſſendörff in 
Schleſien, iſt demfelben ſein von Hochloͤbl. Regierung zu Liegnig unterm 41. October 1832 
und unter Nr. 49. ausgeftellter Wanderpaß aus feinem jettherigen Aufbewahrungsorte abs 
handen gefommen und wahrſcheinlich geftohlen worden; welches gur Verhitung allen etwa⸗ 
nigen Mißbrauchs hierdurd dffentlic) befanut gemadt wird. 
Krieflewig, den 22. Mai 1834. ; : , 
Das von Stammerfhe Patrimonial:Geridht als Polizeibehörde. 
(386)  Gubbaftation, Bon hiefigem Kdnigh Landgeridt ift das der Fleifdermeis 
fer: Witte Roſine Friederife Peuſchel, geborne Beyer, gugehdrige, sub Rr. 2079. anf hies 
figem Strohhofe belegene, und auf 1086 Thir. 6 Sgr. tarirte Wohnhaus mit Seitens und 
Hintergebduden nebſt Hof, Schulden halber fubhaftirt, und 
ber Gierte September diefes Sahres, Vormittags Gilf Ubr, 
vor ‘bem Herrn Gerichts⸗ Amtmann Sdmidt gum Bietungstermine anberaumt worden, 
und, fant die Tare in unferer Regiftratur — werden. 
Halle; den 11. April 1834. * 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


409 Subhaſtation. Die von dem verſtorbenen Fleiſchermeiſter Carl Roloff allhier, 
nachgelaſſenen Grundſtuͤcke, beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Zubehoͤr am Marfte all⸗ 
bier, 93 Uder hieſ. Flur und einer Fleiſchbauksgerechtigleit — Schirne genannt — ſollen auf 

ben Rehnten Juli 1834 
ordnungsmaͤßig dffentlid) an Amtsftelle an ben Meiftbietenden verfleigert werden, und es 
wird daber ſolches hiermit gi Sedermanné Wiffen gebradt, mit der Semerfung, dah das 
—** — aus dem in dem hieſigen Rathskeller ausgehaͤngten Subhaſtations-Patente 
zu erſehen iſt. 

Allſtedt, den 21. April 1834. 

Großherzoglich S. Juſtizamt daſelbſt. 


(340) Nothwendiger Verkauf. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf des der 
Eve Dorothee verehelichten Laub, geborne Kirſchmann, zugehoͤrigen, in — Stadt sub 
No. 425. belegenen Wohnhaufes mit Hof, Wirthſchaftsgebaͤnden and Qubehir, auf 985 Thr. 
20 Sgr. nad) Abzug der Laften | ewilrdert, fo wie der derfelben in hiefiger Flur guftehen: 
pen walgenden Laͤnderei an 8] Acer Feld, 14% Acer Wiefe und 34 Uder Garten, mit 
alse tigung der Laften auf 835 Thr. gufammen tarirt, haben wir im landgerichtlichen 
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ben Finften Suli c., Bormittags Neun Uber, 6 : 
gum eingigen peremtoriſchen Bietungétermine am hieſiger Amtsſtelle anberaumt. Beſitz⸗ und 
ablungs ahige Kaufluſtige werden dazu unter Dem Bemerfen hiermit vergeladen, dap dem 
Ireinbretenden wenn nicht gefepliche Umſtaͤnde eine Ausnahme guldffig madjen, der Que 
ſchlag ertheilt, nad Ublauf des Terminé aber auf weitere Gebore feine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Die ndhere Befdreibung und Tare dey Grundſtuͤcke kann in unferer Res 
giftratur taglid) eingefehen werden. ; St je, * 1 
Wiehe, den 2, April 1834. 
Kiniglid Preufifdes Gerichtsamt. : — 


(315) Subhaſtation. Sn erhaltenem Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Tor⸗ 
gau fol das dem Toͤpfermeiſter Lindner und ſeiner Ehefrau gehoͤrige, gu Hohenleipiſch 
gelegene, 800 Thlr. gerichtlich taxirte, unter Nr. 30. kataſtrirte und in dem hier und beim 
KRoͤnigl. Landgeridhte in Torgau aushangenden Taxations-Inſtrumente naher beſchriebene 
Wohnhaus mit Zubehoͤr, Sdhulden halber fubhaftirt werden, ind find dagu , 

der Gin und Swanzgigte Mut, J— 

ber Gin und Z3wauzigſte Gani 

und gum legten peremtorifden Termine - 

ber Gin und Zwanzigſte Suli 1834 
anberaumt. Befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben fic) daher in diefen Termine; 
und ſpaͤteſtens in dem lester derfelben, Bormittags 10 Ubr, an bhiefiger Gerichtsſtelle einzu—⸗ 
finden, ihre Gebote zu thun und: gu gewartiged, daß dem, | welder unter det aufgeſtellt 
werdenden Bedingungen das annehmlidte Gebot gethan, nad) vorgangiger Genehmigung der 
Glanbiger md wenn nicht gefesliche Hinderniffe entgegentehen, das obgedadte Haus famme . 
Zubehoͤr wird zugeſchlagen und anf Nadgebote feine Racfidit genommen werden wird. 

Zugleich werden alle and bem Hyporhefenbuche nicht gu erfehenden Realpratendenten 
hierdurch aufgefordert, fic) gu Gonfervation ihrer Geredstfanre bis gum letzten Bietungé: 
termine, und fpdteftené in demfelben, gu melden und thre Anſpruͤche angugeigen, im Unter: 
Kaffungéfalle aber: gu gemartigen, daß fie nach erfolgter Udjudication damit gegen den 
meuen Befiger, in fo weit fie dag Grundftdd betreffen, nicht weiter werden gehdrt werden. 

Glfterwerda, den 27. Marz 1834. : 

Koͤniglich Preußiſches Geridtéamt. 











C(413) Nothwendige Subhaſtation. Das Koſſaͤthengut nebſt dazu gehoͤriger 
Hufe Land des Johann Gottlieb Lonnig gu Groͤbern, im Hypoihelenbuche unter Nr. 6. 
eingetragen und auf 608 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. taxirt, fol im Wege der nothwendigen 
Subbhaftation an hiefiger Gerichtsſtelle auf ‘ 
ben Fuͤnf und Zwanzigſten Auguk 1834 
verfteigert und den Meiftbietenden, wenn nidjt fonft Umftande cine Ausnahme gefeslidy gue 
laͤſſig machen, gugefdlagen werden. 
Die Tare und der nenelte Hypothekenſchein koͤnnen bei uné eingeſehen werden, 
Grafenhaynidhen, den 4. Mat 1834. 
Kiniglidy Preußiſches Gerichtsamt. 
(390) Nothwendige Subhaſtation. Ausgeklagter Schulden halber ſoll im Auf: 
frag ded Koͤnigl. Landgerichts gu Wittenberg 
ben Biergehuten Auguſt 1834, 
alé ben hierzu anberaumten einzigen peremtorifden Bietungstermine, das der Wittwe Srader 
allfier gehdrige, in dem allbier aushangenden Tarations- Snftrumente ndber befdriebene und 
180 Thir. geridtlid) gewarderte Wohnhaus und Zubehir, unter den in dem Termine naͤher 





anjugebenten Bedingungen oͤffentlich an dem Meiftbietenden verfauft werden, und werden 
befig: und gahlungéfahige Raufluftige geladen, gu ſolchem Termin. an hiefiger Amtsſtelle 
in Perfon gu erfdeinen, ihre Gebote gu thun, und gu erwarten, daß dem Meiftbietenden, 
wenn nidjt befondere Umftande eine Ausnahme noͤthig madden, und die Gnteteffenten den 
Rufdhlag genehmigen, folded Haus wird zugeſchlagen, und nad) dem Termin cingehende 
Gebote nicht weiter werden beruͤckſichtigt werden. 
Landsberg, den 24. April 1834. 
Kinigh committirtes Geridtéame, 


(414) Freiwillige Subhafation. Das sub Nr. 9. gu Harras belegene, den 
Erben ves Geridtéfhippen Rod) gehdrige, auf 103 Thlr. 24 Sgr. 45 Pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnhans mit Zubehoͤr it gur freiwilligen Gubhaftation geſtellt und foll 

den Finf und Zwanzigſten Auguſt c., Bormittags Eilf Uhr, 
im Gafthofe ju Harras verfauft werden. 

Die Tare und der neueite Hypothekenſchein uͤber das Grundftid find bei uns eingus 
fehen, wo aud) die befondern Berfaufsbedingungen befannt gemacht werden. 

Unbefannte Realpratendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung in das Hypothefenbud 
bedirfen, werden aufgefordert, ſpaͤteſtens im ermine diefelben angumelden, widrigenfals 
fie mit ifren etwanigen Realanfpridjen an das Grundſtück werden praͤcludirt werden, 

Heldrungen, den 30. April 1834. 

Das beauftragte Gerichtsamt. 


(446) Deffentlidher Verfauf. * Vermige Auftrags follen die bem Einwohner 
Johann Georg Simon Grimm und deffen Ehefraw, geb. Muller, gu Grofleinungen guge- 
hoͤrigen, dafelbjt, und in dafiger Flur gelegenen Grundftice, beſtehend in einem Hauſe mit 
Zubehoͤrungen und 75 Ader Land, von welden die, fammt dem neueſten Hypothefen{djein 
und den Ranfébedingungen an Geridtéamtéitelle allhier eingufehende geridjtlidye Tare, mit 
Beruͤckſichtigung der daranf haftenden sffentlidjen Laften, 650 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. betraͤgt, 
Schulden halber in dem auf 

den Zwanjigften Auguft c., Bormittags Behn Ubr, ; 
im Rathéfeler gu Grofleinungen dazu anberaumten Bietnngétermine, oͤffentlich am den 
Meiſtbietenden verfauft werden, wozu befig- und gahlungsfahige Kaufluſtige hierdurd) vor: 
geladen werden. 

Mansfeld, den 3. Mai 1834. : 

Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 


266) Subhaſtations-Patent. Das fruͤher dem Richter Johann Gottfried Ha- 
nifd) gu Zweymen gehdrige, zwiſchen dem Fahrwege nad) Doͤlkau und vem Ginwohner 
Kucelt gelegene Gut, beftehend aus einem Haufe, Sdeune, Stalen, Hof und Garten, 
unter der Surisdiction der hiefigen Domprobſtey-Gerichte gelegen, nebſt Gemeinderedht 
3 Biertelandes Feld, 3 Acer Wiefe und 35 Acer Holj, unter Surisdiction des Patrimonial: 
Geridts Doͤlkau gelegen, weldes gerichtlich auf 5442 Thr. 145 Sgr. — Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
fol, nachdem es der Nachbar und Cinwohner Nosfe erftanden, auf den Antrag eines hy- 
pothefarifdjen Glaubigers refubhaftirt werden. 

- Bir haben gu diefem Behufe drei Licitationstermine auf 

ben Dritten Suni c. 

ben Grften Auguſt c Vormittagés Eilf Ubr, 

den Swetten October c. ; 
die beiden erftern an hiefiger Gerichtsſtelle, den letztern in Zweymen in dem gu fubhaftiren: 
ben Haufe anberaumt, gu weldhem zahlungsfaͤhige Raufluftige mit dem Bemerken vorgeladen 








werden, Daf von ben 3} Ader Holy 2 Ader Laßqualitaͤt haben und das hiefige Domcapital 
nur unter der Bedingung in den Berfauf gewiligt, das dem Domcapitul ju allen Zeiten 
freittehe, diefelben gegen Reftitution des erjten Erwerbungspreiſes gurdcdzunchmen, daß der 
Befiger diefelben memalé ohne deffen Confens ju verpfanden oder gu verdufern berechtigt, 
und ben Ganon alljaͤhrlich gu entridjten habe, ſo wie, dag die Tare bei uns einzuſehen a 
Merfeburg, den 8. Mary 1834. ; 
Die See daſelbſt. 
ar 





(424) Subhaſtation. Das den Kuͤchenmeiſterſchen Erben zugehoͤrige, in der Vor: 
ftadt Altenburg sub Nr. 100 gelegene, im Hypothefenbude von Merfeburg sub Nr. 823 
verzeichnete Wohnhaus, welded geridtlid) auf 380 Thir. 6 Sgr. 3 Pf. abgefchage wore 
den, fol auf Antrag der Erbintereffentem gum oͤffentlichen Verfauf geftelt werden. 

Bou dem Kbnighiden Landgeridt gu Hale hiermit beanftragt, habe ich einen Licita: 


tionérermin auf 

den Achtzehnten Sulit b. I., i 
in meiner Erpedition, Grine Gaffe Nr. 13, anberaumt, yu weldem id) zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige unter dem Bemerfen hiermit vorlade, daß die Tare des gu fubhajtirenden 
Grundtids in meiner Erpedition eingefehen werden Fann. 

Zugleich fade id) gu dem Termine alle diejenigen unbefannten Glaͤubiger, welche Anz 
fpride an die Nadlafimaffe der verehel. Kuͤchenmeiſter gu maden haben, hierdurd unter 
der Verwarnung vor, daß, wenn fie ihre Forderungen in dem angefegten Termine nidt 
anmelden follten, fie ihrer etwanigen Borredte — erklaͤrt, und mit ihren Forderun⸗ 
“gen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Matfe nod) uͤbrig bleiben woͤchte, verwiefen werden follen. 

Merfeburg, den 4, Upril 1834. Vigore Commissionis : 

Der Oberlandesgeridhts - Affeffor Wilke. 

(412) Subhaſtation. Die dem Muͤllermeiſter Friedrid) Krauſe bei Bennungen ta 
per Graſſchaft Stolberg = Roßla belegene, fogenannte Feldmühle fammt Pertinengien ift auf 
4534 Thir. 28 Sgr. 4 Pf. hod) geridjtlid) abgefdhage worden, und fol auf 

den Dreifigtten Augu ca, 
alé eingigen peremtoriſchen Bietungétermin, Vormittags 10 Ubr, an hiefiger Sultiz: Kangleie 
ftelle vor Dem Deputirten, Herrn Kanzlei-Aſſeſſor Haace, sffentlid an den Meiſtbietenden 
vetfauft werden. : 

Die Tare, der menefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen koͤnnen 
tiglid) auf unferer Regiftratur eingefehen werden. 

~Rofla, den 22. April 1834. 

Graͤflich Stolbergfahe gur Juſtiz-Kanzlei verordnete Director 

und Rathe. 
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(419) Nothwendige Subhaſtation. Bon dem unterzeichneten Stadtgericht gu 
Leipzig follen die gu der hieſigen Concursmaſſe des Herrn Hofrath Chriſtian Lebredjt Tauch⸗ 
nig gehdrigen, in der Reichs- umd Nicolaiſtraße hierfelbit gelegenen, mit Rr. 538 und 539, 
560 und 559 begeidneten, dermalen mit einander verbundenen Haufer, von denen die drei 
erftern unter bem Namen Amtmanns Hof befannt find, anf den Antrag der GlAubigers 
ſchaft entweder gufammen oder aber, mit Borbehalt der Genehmigung der dann ndthig 
werdenden Dismembration, in drei Parcellen getheilt, dffentlid) an den IReifbietenden ver: 
fauft werden, je nachdem die Gebote auf die einzelnen Parcellen oder auf das Grundftid 
im Ganjen ein ghaftigeres Refultat fuͤr die Concurémaffe gewahren, Die Theilung in drei 
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Patcellen aber foll in ber Maaße erfolgen, daß bie beiden im der Meihhstrafe gelegenen, 
mit Nr. 538 und 539 bezeidneten Grundſtuͤcksthelle zuſammen bleiben, jeder der beiden in 
der Nicolaiftrage liegenden Theile sub Rr. 560 und 559 dagegen cine befondere Parcelle 
bildet, und es find die Subehdrungen und Grenzen der eingelnen Grundſtuͤckstheile, ingleis 
hen bie von ben Erftehern derfelben gu uͤbernehmenden Verpflichtungen, fo wie die ders 
malen auf dem Grundfiii¢e haftenden Nutz- und Befchwerungen nebſt siner Angabe der 
Befhaffenheit deffelben, und die Bedingungen der Subhaſtation aus dem unter hiefigem 
Rathhanfe aushangenden Subhaftationsparente und deffen Beifugen gu erfehen, aud) befine 
bet fid) unter den letztern ein Grundriß des — Grundſiuckes. Eine, den Fortgang 
ber frither bereité anberaumt gewefenen Gubhaftationstermine hindernde Appellation if, 
gleidjwie eine fpdter eingewandte, hdhern Orts verworfen worden und es fol nunmehre 
vou uné mit dieſer Subhaftation dergeftalt verfahren werden, daß 
ben Gin und Zwanzigſten Juli 1834 
die beiden mit Nr. 538 und 539 bezeichneten Grundftidstheile; 
den Zwei und Zwangigften Suli 1834 
Ser Grundftidstheil sub Nr. 560; : 
den Bier und Zwanzigſten Suli 1834 
ver Grundftidstheil sub Nr. 559, und endlicdy 
ben Finf und Zwanzigſten Suli 1834 
der ganze Grundſtuͤcks-Complex gum Sffentliden Verfaufe fommen. 
Uebrigens ift bei der auf 73,950 Chir. —,, —,, ausgefallenen geridtliden Tare des 
anjen Grundftids-Gomplereés auf die davon, nad) einem BVerfiderungs-OQuantum von 
Thlr. —,, —,, gur Smmobdiliar- Brandfaffe und, gu den vollen Anſaͤtzen mit 202 Thr. 
42 Gr. —;, aljdhrlid) gum Stadtſchulden-Tilgungsfonds yu entrichtenden Beitrage feine 
Ridficht genommen, dagegen fallen feit dem 4. Sanuar d. e die bei jener Tare und gwar 
bet den Haustheilen sub Nr. 538 und 539 mit 40 Thir. 20 Gr. —,, und 11 Thlr. 146 Gr. —., 
fowohl bei jedem der Haustheile sub Nr. 560 und 559 mit 19 Thir. 10 Gr. 8 Pf. in Anſchlag 
ebrachten fandfteuern, ingleidhen von den ebendafelbit beredneten 234 Quatember bet jedem 
Haustheile. feds Quatember hinweg. Bon dem obengedachten Tarwerthe der 73,950 Thlr. 
—y, —s, find aber 46.360 Thir. —,, —,, anf die Theile sub Nr. 538 und 539, ferner 
49,180 Thir.—,, —,, auf den Theil sub Nr. 560 und 8410 Thlr. —,, —,, anf dew Theil 
sub Rr: 559 yu rednen, wahrend die Verfiderungsfumme der 4300 Thir. —,, —» bei 
der Smmobiliar- Vrandfaffe mit 3000 Thir. —,, —,, ben Grundftiidstheilen sub Nr. 538 
und 539, mit 1000 Thir. —,, —,, Dem Grundſtͤckstheile sub Nr, 560 und mit dem Ueber⸗ 
refte Der 300 Thir. —,, —,, dem Grundftidéstheile sub Nr. 559 yur Lat faͤllt und vox 
den oben augegebenen alljaͤhrlich gum Stadtfdulden: Tilgungdfondé yu entridjtenden Bei 
“tragen der 202 Thir. 12 Gr. —,, nach dem vollen Anfage 128 Thir. 14 Gr. 8 Pf. auf 
die beiden Theile sub Nr. 538 und 539, ferner 54 Thr. 2 Gr. s Pf. auf den Theil sub 
Rr. 560 und 22 Thir. 18 Gr. & Pf. auf den Theil sub Nr. 559 fommen. 
Leipzig, den 25. April 1834. , 
Das Stradtgeridt gu Leipzig. 
Winter, Stadtridter, Berger, Actuar. 
Ritter des K. S. Civ. Berd. Ord, ' 


(314) Freiwillige Subhaftation. Der Erbtheilung halber foll das den Erben 
des Ghriftian Carl Hoͤſer gu Tauchlig gehdrig gewefene, gu Unésibung der Schauknahruntz 
eingerichtete und auf 1115 Thlr. gewuͤrderte Landgut freiwillig verfteigert werden. 

Zahl- und erwerbfaͤhige Raufluftige werden geladen, auf ae 

den Zwilften Mai, Ginter Suni und Viergehnten Juli d. J., 
welche zur Abgabe der Gebote augeſetzt find, an Gerichtsſtelle hier, Morgens 10 Uhr, zu 
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erſcheinen, ihre Gebote abgugeben und gu erwarter, daß im lester Termine bem Veſtbie—⸗ 
tenden, nad) vorgangiger Einwilligung der Betheiligten, umd wenn nidt geſetzliche Gruͤnde 
eine Ausnahme néthig machen, ber Zufdlag geſchehe. 

Qugleid) werden alle, die ein aus den Hypothefenverhandlungen nicht erſichtliches dings 
liches Recht gu haben vermeinen, zur Ungeige und Beſcheinigung dveffelben aufgefordert und 
bedentet, daß fie nad erfolgtem Zuſchlag nicht weiter damit gehdrt werden koͤnnen. 

Die Beſchreibung des Guts enthalt die an Gerichtsſtelle hier aushangende Schaͤtzurkunde. 

Kroſſen, den 28. Mary 1834. : 

Graflih@ Flemmingfdhdes Gerigt. 


m ——r e e—— — —ñ ñ ec Sg — — — —— — — — — — — — — — — —— 
(375) Nothwendige Subhaſtation, Das dem Chriſtoph Oietze gehoͤrige, im 
Dorfe Zfchortau gelegene Wohnhaus nebſt Gaͤrtchen fol vor uns, Schulden halber, fubs 
haſtirt werden, wozu Gin Bietungstermin auf inſtehenden 
Sechs zehnten Guli 1834, Vormittags 10 Uhr,— 
an Gerichtsſtelle zu Zſchortau anberaumt worden iſt. 

Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebote in dieſem Termine vorgeladen, mit 
der Bemerkung, daß obgedachtes Grundfidd anf 350 Thlr. gerichtlich taxirt worden iſt, 
und das Subhaſtations-Patent nebſt Taxations-Verhandlung ſowohl an hieſiger Gerichts— 
ſtelle, als aud) in der Loͤſcheſchen Schenkſtube allhier zur Einſicht aushangt. 

Nachgebote nach dem Termine ſind nicht zulaͤſſig. 

Zſchortau, den 19. April 1834. 
‘ _ Das Patrimonial«GeridGt Zfdortau 
6. W. Sdulye, ’ 





(456) Apothefen:Verfauf oder Verpachtung. Gn einer Fabriffadt ves 
Rinigreihs Sachſen, welche uͤber 5000 Ginwohner gable und an eine? chauſſirten Haupt⸗ 
ftrafe Viegt, iff die eingige dort bejtehende Apothefe von Anfang finftigen Sabres an gu 
serpadten ober aud), wenn aunchmliche Raufer fid) finden, gu verkaufen. Diefe Officin 
iſt durch Privilegium und Verbietungsrecht geſchuͤtzt und es gehdren dagu fehr gut exhale 
tene mit barter Dachung verfehene Gebaͤude, ein Garten und ein Scheffel Feld. 

Naͤhere Austunft ertheilt auf frantirte Briefe der Geridtédirector Sd morl in Dſchatz. 





(523) Auctions-Sefanntmadung von Material-Waaren rc. Kiuftigen 
48. Sunic, und darauf folgenden Tag von Vormittags 8 bis 12 und Nadmittags 2 bis 
6 Ubr, follen im Auftrag des hieſigen Wohlloͤbl. Geridtéamtes fir den Stadtbezirk die 
bef dem Herrn Kaufmann Graffee allhier in Beſchlag genommenen fammtliden Materials, 
Farbes und. andern Waaren, fowie Handlungs-Utenfilien, ingleichen einige Kleider und 
Wade, im Hauſe des rc. Graffee dffentlid) an den Meiftbietenden gegen gleid) baare Bes 
zahlung verfteigert werden. 

Das Verzeichniß hiervon hangt unterm Rathhaufe aus. ° : 

Weifenfels, den 26. Mai 1834, Loreny, geridtlider Auct.Commiſſarius. 


(524) Handlungs-Angeige Sm Hanfe des Herrn Kaufmann Kayfer in Nanme 
burg befindet ſich bevorftehende Petri: Paul: Meffe ein affortirtes Lager Franzoͤſiſcher Taz 
peten und Sordiren, ſowohl in den nenften Deſſins, alé auch foldjer, die gu herabgefege 
. ten Preifen abgegeben werden follen. 

In demſelben Local ift aud ein Affortiment geſchmackvoller kurzer und Galanteries 
Mode-Waaren aufgeftellt, wo ebenfalls fehr billige Preife gugefidjert werden. 


EE — —— 
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Oeffentlider Anzeiger 
, gum 


Amtsblatt der Koinigliden Regierung, 
| 33. Sti. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 11. Suni 1834, 








— — 


_ (543) Die Herausgabe von lithographirten Gpecialfarten bes Re: 
ek es Bromberg betreffend. Die pers Regierung gu Bromberg 
eabfidtigt, von den gu dem dafigen Verwaltungsbezirk gehorigen 9 SKreifen ganz guver: 
LAffige Specialfarten nad) Maaßgabe der befannten v. Schroͤtterſchen Karte des Koͤnigreichs 
Preufen und nad) einem Maaßſtabe vom 1: 150,000 lithographiren gu faffen, 

Der Preis eines Eremplaré von jeder, recht ſauber gearbeiteten Marte ift auf 12 Sgr. 
6 Pf. getelt, Wer auf diefe Karten fubfcridiren will, mag uné davon in portofreien 
Bricfen, binnen vier Woden Anzeige machen. 

Merjedarge dew 30. Mai 1834. 

Konigh Preuß. Regierumg, Abtheilung bes Innern. 
LLL, 

(548) Gtedbrief. Der unten beſchriebene Muͤllergeſell, Karl Leberecht Koͤhler aus 
Mulda bei Frauenftein tm Koͤnigreich Sadfen, hat gu Rofleben mehrere Diebſtaͤhle ver— 
abt und hierauf die Flucht ergriffen. 

Wir erfuden alle refp. Polizeibehdrden ergebenſt, auf den rc. Kdhler vigiliren, ihe 
im Betretungsfalle arretiren und gefAlligt an uné ablieferm gu laſſen. 

Querfurth, den 4. Suni 1834... - 

Kiniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 
Beſchreibung. 

Der rc. Koͤhler it 22 Jahre alt, kleiner Statur, hat ſchwarzbraune Haare, braune 
Augenbraunen, graue Augen, eine etwas grofe Nafe, bedectte Stirn, gewoͤhnlichen Mund, 
Langlidjes Geficht und lebhafte Gefidtsfarbe. Bei feiner Entweichung trug er einen blauen 
Tuchrod mit Gammetfragen, faffeebraune Beinfleider, dergleiden Weſte und einen ſchwar— 
gen runden Hut. 


LLL — ——— 

(547) Straßenraub. Am 30. v. M. gegen Mitternacht iſt, noiſchen Dem Gaſthofe 
zum Schwan bei Trotha und hieſiger Stadt, ein auf einer Chaife mit Stricken befeſtigter 
lederner Soffer, worin fid) die untem vergeidmeten Gegenftdnde befunden, abgefdnitten und 
geraubt worben. . 

Wir warnen vor bem Erwerbe dieſer Effecten, und erfudjen, denjenigen, der fid) damit 
auf verdaͤchtige Weife betreffen laſſen folte, angubalten und uns fofort Angeige gu machen. 

Halle, den 4. Suni 1834. . : 

KiniglidG Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenftande. 

4) Gin Long-Shawl, gang groß, von ſehr lebhafter Ponceaufarbe; 2) ein Hernani- 
tud), groß, weif und bunter Kante; 3) gwei dunfle Rattunfleider, groped Muſter, 
von egalem Deffein; 4) gwei weife Rattunfleiver, kleines Muſter, von egalem Deffein; 
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5) eit modefarbenes bedrucktes Merinofleid, großes Mufler; 6) ein dergleichen geſtreift, 
fila und gruͤn; 7) ein Kattunkleid, ſchwarz und orange; 8) zwei Heinden, gezeichnet L.v. W.; 
9) der lederne Koffer mit Verſchluß. 








(499) Diebſtahl. Dem Haͤusler Johann Gottlied Kaiſer gu Badrina find in der 
Zeit vom 30. April bd. J. Morgens bis gum 4. Mai d. J. Abends, die unten verzeichne⸗ 
ter Gegenſtaͤnde mittelſt Einſteigens im feine Wohnung entwendet worden. Wir warnen 

egen ben Erwerb der geftohlenen Gadjen und verbinden vie Aufforderung, jede auf dies 
Diebſtahl Bezug habende Nachricht baldigf gu unſerer Kenntniß gélangeu gu laffen. 

Eilenburg, den 21. Mai 1834. 

Königlich Preußiſches Guquifitoriat 
Serzget &ui ff 

4) Acht Gis zehn Thaler Geld, unter weldem fid) unter andern drei Thalerſtücke, 
CSpecies) zwei Guldenfticde befanden; 2) eine gelbfederne Geldfage; 3) ein granfeinener 
Gelobeutel; 4) ein Paar alte gelblederne Hoſen; 5) ein Commodenſchluͤſſel; 6). ein Ladene 
ſchluͤſſel; 7) ein alter Ladenfdliffel; 8) verfdiedene werthlofe Papiere; 9) ein Oberbett 
mit rothquarrirtem Ueberzug; 10) eine eiferne Kaffeemuͤhle; 11) 3 Pfund Sucerfandis ; 
412) eine Qweifannenflafde mit Sranntwein; 13) ein etwa 3 Fuh hoher und 15 Fuß bres 
ter roth. angeftridjener Schrank von Fichtenholz mit deutſchem Schloſſe, an weldyem zwei 
Leijten feblen. Su dieſem Schranke befanden ſich: a) vier Schock Bretnaͤgel, b) ein Tridjter, 
cs) cin Zinsbuch, d) ein Vranntweinglaé und zwei lkleine Bierglafer; ferner 14) ein gu 
dieſem Schranke gehbriger Schluͤſſel; 15) eine Lampe; 46) ein alter blauer Tuchoberrock 
mit Schnuͤren; 17) eine Wanduhr; 18) zwei Metzen Roggen; 19) fuͤnf bis fieben Flaſchen; 
20) cine Flafdje mit ungefahr 4 Pfund Kaffee; 21) eine Flaſche mit Baumoͤl; 22) ein 
nnd ein halbed Mandel Eier. ’ 





(554) Diebſtahl. Gu der Nadjt vom 2. gum 3. d. M. find aus dem Hauſe des 

Herrn Apotheler Franke allhier nachfolgende Sachen: 7 
—2 Schock weifgebleidte flaͤchſene Leinwand in fieber Stier, wovon das eine: 
60 Elen fang und aw dem einen Ende mit den Buchſtaben C.. W. F. im rother 
Delfarbe bezeichnet it, von den uͤbrigen Stuͤcken ift jedes 45 Ellen fang und ohne 
Zeichen; eine nod) ſehr wenig getragene [ange ſchwarze Tuchhofe; eine dergleichen 
~von gelblid) grauem Tuche; eine gang weife Gommerhofe von ftarfem ruffifder 
fogenannten Zocq, 
entwendct worden. Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Sader und fordern Jedermaun 
auf, ju deren Wiedererlangung und zur Entdedung des Thaters mitguwirfen und uns die 

verdidtigen Umſtaͤnde fofort anguzeigen. 
Roßla am Harg, den 4. Suni 1834. 
Graͤflich Stolbergfdhes Juſtiz⸗Amt. 

(554) Warnung. Die unten naͤher beſchriebene unverehelichte Charlotte Dorothee 
Buhtz aus Loͤcknitz bei Stettin, welche wegen Diebſtahl, Nachahmung eines gerichtlichen 
Documents und wegen Verdachts der Faͤlſchung eines Reiſepaſſes eine zweijaͤhrige Zucht⸗ 
hausſtrafe hier verbuͤßt hat und am 3. v. Mts. mit einem auf 14 Tage guͤltigen, uͤber 
Wittenberg, Potsdam, Berlin, Angermiude rc. geridteten Swangspaffe nady Loͤcknitz ent⸗ 
faffen wurde, ift nad) einer Mngeige der betr. Local-Behdrde, bis gum 24. pr. dafelbft 
nod) nidjt eingetroffer, mud ed Lift fid) nad) der Sudividualitdt diefer Perfom wohl ver⸗ 
muthen, dag. fie fid) vagabundirendD umbertreiben mag. 

Hdherer Anorduung ju Folge wird dies, gur Warnung des Publitums, hierdurdy 
dffentlid) befannt gemadjt und deu resp. Polizei⸗ Behorden anheim gegeben, die rc. Buhtz, 





wo fie fich betreten laͤßt, feſtnehmen und, geeigueten Fale’, per transport, ihrem Beſtim⸗ 
mungsorte zufuͤhren gu laſſen. 

Lichtenburg, den 4. Juni 1834. 

Koͤnigl. Direction der Strafs und Beſſerungs-Anſtalt. 
S ft natle‘men t. 

4) Familienname: Buhg; 2) Vornamen: Sharlotte Dorothee; 3) Geburtsort: Licnig; 
4) Aufenthaltsort: desgleidhen; 5) Religion: evangelifd); 6) Wlter: 26} Jahr; 7) Grdfe: 
4 Fuß 2 808; 8) Haare: ſchwarz; 9) Stirn: rund; 10) Mugenbraunen: braun; 41) Au⸗ 
gen: Blau; 42) Raje: ftumpf; 13) Mund: mittel; 14) Zaͤhne: gut; 15) Kinn: ſpitz— 
16) Gefidtsbilbung: oval; 47) Gefidhtsfarbe: Olaf; 16) Geftalt: Heinys 19) Sprache: 
deutſch; 20) befondere Kenngeiden: eine Schnittnarbe am Halſe. 


— — ee eT a 
(177) Nothwendige Subhaſtation des Mannlehn-Ritterguts Malverne, 

Sm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das bem Hof- und Inſtizrath Carl Sos 
feph von Hopfgarten gugehdrige im ver Nahe von Langenfalja und im deffen reife bele— 
gene, im Hypothefenbude des unterzeichneten Koͤnigl. OberlandesgeridGjts Tom. H. Mr, 38. 

ag. 334. seq. eingetragene Mannlehn- Rittergut Muͤlverſtaͤdt zweiten Antheils, mit den 
agu gehoͤrigen Holjungen auf dem Ihlefelde, wogu auferdem die Halfte eine’ halben 
Gutes in Grofengottern und tel von dem andern halben Gute daſelbſt gebsren, und 
welded anf 57,624 Thr. 44 Sgr. 54 Pf. gerichtlich ——— worden iſt, an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlid) verfanft werden. Zu diefem Behufe find drei Bietungstermine, vow 
denen der dritte und letzte peremtorifd ijt, in unferm Geſchaͤftslocale vor dem Deputirten, 
Herrn Oberlandesgeridhts- Affeffor Krug, anf 
den es Miite aa c. : — 
» Swilften Geptember c. ormittagés Zehn Uhr 
Siebzehnten December c, — 

anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit dem Zuſchlage an den Meiſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen, nad) Verlauf des letzten Licitas 
tioustermins verfahren werden ſoll. 

Die Taxe nebſt den Kaufbedingungen kann ſowohl in unſerer Regiſtratur, als auch 
bei dem Patrimonial-Gerichte zu Muͤlverſtaͤdt zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Naumburg, den 28. Januar 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgericht von Sachſen. 


(546) Subhaſtations-Patent. Bon hieſigem Koͤniglichen Landgericht it das 
sub Rr. 121. in der Barfuͤßerſtrafße hierſelbſt belegene, zur erbſchaftlichen Liquidation’: Maſſe 
bed gu Bitterfeld verſtorbenen Juſtiz⸗ Commiſſar Helm gehoͤrige, auf 1006 Thlr. 20 Sgr. 
Courant tarirte Wohnhaus nebſt Zubehor, auf Gefahr und Roften des erſten Erſtehers, 
wegen nicht belegter Saufgelder, anderweitig fubhaftirt, und 

ber Gieben und Zwangigte Geptember c., Morgens 14 Uhr, 
gum Bictungstermine vor dem Deputirten Herrn Landgerichts- Rath Model an Gerichts— 
ftelle bier anberaumt worden, Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein fiud in unferer 
Regiftratur einzuſehen. 
Halle, den 23, Mai 1834. 
Koͤniglich Prenfifdes Landgeridt. 


(448) Gubhaftation. Bon denjenigen Haus: und Feldgrundſtuͤcken, welche der 
Einwohner Gottlod Thierbad in Aupitz gemeinfdaftlidh mit feiner Chefran Marie Chriftine 
geb. Qandmanun befigt und die nad) Abzug der Lafien auf 787 Chir. —,, —, gerichtlich 
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abgefhagt find, fol ber ihut, dem Shemanne gugehdrige Untheil sur Haͤlfte Schulden halber 
ſubhaſtirt werden und ift dazu ; ; 

der Swei und Zwangigfte Sulic., Vormittags Eilf Ubr, 
gum eingigen peremtorifden Bietungétermine anberaumt worden, daher ale diejenigen, welche 
dieſe Grundſtuͤcke gu befigen fahig und gu bezahlen vermoͤgend find, hicrdurd) geladen wers 
den, in diefem Termine um 11 Ubr an hiefiger Amtsſtelle ihre Gebore gu thun, und gu 
ewartigen, daß bem Meiftbictenden, wenn fid) guvdrderft die Sntereffenten iiber das ere 
Poigte Gebot erflairt und in den Zuſchlag gewilligt haben, aud) fonjt feine Hinderniffe eine 
Ausnahme geſetzlich gulaffig madjen werden, fothane Grundſtuͤcke gugefhlagen, nad) abge= 
laufenem Bietungétermine aber auf fein weiteres Gebot reflectitt werden wird. 

Hohenmslfen, den 22. April 1834. ; 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(542) Subhaſtation. Behufs der Erbtheilung ſollen die gu dem Nachlaſſe der 

Wittwe weil. Marie Sophie Bormann hier gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als 

a) der Weinberg, Rr. 8.b, anf dem Haſeubuſche bei Muͤhlberg, nebſt dem Miteigenthum 

u Zan ¢inem Winzerhauſe, auf 110 Zhlr., 

b) ein halbed Kuhner-Viertelfeld, in den Fluren der Stadt Muͤhlberg, auf 520 Thir., 

c) ein Mertigriidenader in den Fluren der Start Mihloerg, auf 520 Thlr. 
nad) Abzug der onera tarirt, anftragéweife von dem untergeidhneten Königl. Geridjtéamte 
ſubhaſtirt werden, und cd ijt gu dieſem Bebufe 

der Drei und Zwanzigſte Geptember 1834, 

bon Bormittags ‘um 10 Ubr an, ald Bietungstermin an hiefiger Gerichtsamtsſtelle anbes 
raumt worden, woju Saufluitige und Erſtehungsfaͤhige hierdurd eingeladen werden, mit 
bem Bemerfen, dab die Tare bei Em. Koͤnigl. Landgeridte gu Torgau und dem unterzeich— 
neten Geridhtsamte gugleid) mit bem Patente ausgehangen, das Hypothefenbudy und reſp. 
bie Lanbungétabelle bei dem letztern cingufehen, und als einzige Verfaufsbedingung der 
Vorbehalt der Wahl unter den Licitanten anfgeftellt worden iff. 

Hicrbet werden die unbefannten Realpratendenten aufgefordert, ihre Realanſpruͤche 
ait die obgedachten Wandelicder fpatetens in dem obigen Termine angumelden, widriqens 
falls fie damit gegen den Erfteher derſelben pracludirt, und ihnen cin ewiges Srilfchweis 
gen auferfegt werden wird. 

Muhlberg, den 24. Mat 1934. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 








(525) Freiwilliger Verkauf. Jum Sffentliden, jedoch freiwilligen Verkauf eis 
1:8 allhier in Klein-Gerbſtaͤdt sub Nr. 268. belegenen Wohnhaufes , Zubehoͤrs und Gar—⸗ 
tens, Dem Handarbeiter Gortlied Machemehl gugebirig, welches alles nad) Ubgug der Las 
fien 128 Thir. Pr. Cour. abgefhage worden, ift ein Bietungstermin auf 

den Zweiten Geptember 1834, Bormirtags Eilf Uhr, 

im hiefigen Königl. Gerichts Amtslocal anberaumt worden, qn weldem befig: und gab: 
Tungéfahige Kaufliebhaber eingeladen, die unbefannten Reatpratendentes aber bei Vermets 
dung ber Praclufion mit ihren Anfprichen hierdurch adcitire werden. 

Gerbfradt, dew 24. Mai 1834. J 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtésaunat. 


(529) Saubhaſtations-Patent. Das dem Rathskaſſen-Afſſiſteut Friedrich Auguſt 
Kunze zugehoͤrige, in der Oberbargſtraße sub Nr. 145. gelegene, brauberechtigte Wohnhaus, 
welches gerichtlich auf 2,835 Zhu. 20 Sgr. taxirt worden, foll zum dffentlidem Verkauf 
geſtellt werden. 





, Bon * Koͤnigl. Landgerichte gu Halle hiermit beauftragt, habe id) einen Licitations— 
ermin au 
ben Neunten Geptember dieſes Jahres 
in meiner Expedition, Gruͤne Gaffe Nr. 13. anberaumt, gu welchem id) zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit unter dem Bemerken vorfade, daß fowohl die Tare des gu fubhaftirens 
den Grundftics, als der Hypothekenſchein in meiner Expedition eingefehen werden kann. 
Merfeburg, den 13. Mai 1834. Vigore commissionis : 
Der Oberlandesgeridté - Alfeffor Wilke. 








(528) Subhaſtations-Patent. Das der verwittwet gewefenen Henrictte Cas 
roline Werfner geb. Theuring, jest anderweit verehel, Schwarze und deren Sindern, Gos 
Fann Rarl Andreas, Johanne Nofine, Marie Friederide Wilhelmine Geſchwiſter Werfner 
sugehdrige, in ber Oberburgitrafe sub Nr. 136. gelegene, brauberechtigte Wohnhaus famme 
Zubehoͤr, welded gerictlid) auf 727 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. tarirt worden, foll gum öoͤffentli⸗ 
den Verfauf geftellt werden. 

Von dem Koͤnigl. Landgeridjt ga Halle hiermit beauftragt, habe id) einen Licitations: 


termin auf . 
ben Qwilften September diefes Sabres 
in meiner Erpedition, Grine Gaffe Nr. 13. anberaumt und bemerfe, das fowohl bie Tare 
bed gu fubhaftirenden Grundftids, alé der neueſte Hypothekenſchein bei mir eingefehen 
werben fann. 
Merfeburg, den 14. Mai 1834. ‘ ' Vigore commissionis: 
Der Oberlandesgeridts: Affeffor Wilke. 





(107) RNothwendige Subhaftation. Zum Sffentlidien nothwendigen Berfauf 
bes bem Sohann Gottfried Weber gu Roda gebdrigen, nach Abzug der alten auf 2301 Thir. 
26 Sgr. 3 Pf. tarirten, Nr. 17. cataftrirten Hinterſaͤttlergutes yu Noda ift 

- ber Bterte April ow &, 
der Sechſte Sunt do J., 
; der Funfgehute Auguſt d. J., 
jedesmal Vormittags 14 Ubr, ga Bietungsterminen, wovon ber letzte peremtoriſch iſt, an: 
beraumt worden. 

Die Kaufluſtigen werden dazu eingeladen. 

Die Tore iſt an Gerichtsſteüe ausgehangt und kann gw jeder Zeit in der Expedition 
des unterjeichueten Suftitiaré eingefehen werden. 

Kleinhelmsdorf, den 27. Januar 1834. 

Adelich Einſiedelſches Geridt. 
Arnold. 





(540) Gubhaftations: Patent. Das im Dorfe Sehlhaufem (Kreis Delitzſch) 
gelegene, dem Gohaun Wilhelm Vogel gehdrige, mit Snventario gu 5282 Thlr. 29 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgefhagre Pferduergut, foll im Wege der nothmeudigen Subhaſtation 
Sffentlidy verfanft werden, wozu ein Bietungstermin auf 

den Gin und Dreifiighen December d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
an hieſiger Geridjtéftelle anberaumt it, was hierdurch mit Dem Bemerlen gur öffentlichen 
Kenntnip gevract wird, daß die Lare und die Nachrichtem uͤber die Realverhaͤltniſſe ves 
Grundſtuͤcks beim unterzeichneten Juſtitiarius in Delitzſch eingefehew werden fiunen, die 
Kanfebedingungen aber im Termine werden bekannt gemadht werden, uͤbrigens ‘bet vem 
Gute ein jest nicht befonders gewuͤrdertes, jedod) nad) einem beigebradjten fruͤhern Gute 
achten ſehr auſehnliches, Torflager vorhanden ijk 
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Zugleich werden etwanige Realpratendenten, deren Anſpruͤche ber Eintragung in das 
Hypothetenbud) bedirfen, aufgefordert, in dem obigen Termine gu erfdeinen und ihre Gee 
rechtſame wahrgunehmen, mit der Warnung, daß die Aufenbleibenden mit ihren etwani—⸗ 
gen Realanfpriidhen an daé Grundftid werden praclupirt merden, nnd ihnen deshalb ein 
ewiges Stilfdhweigen anferlegt werden fol. 

Schloß Loͤhniß, den 2. Mai 1834. 

Patrimoniale Geri Get. 
Hildebrandt Il. 


(550) Federſpulen⸗Verkauf. Es ſollen 59: Schock Federſpulen 
den Drei und Zwanzigſten Juni vo 3. 
Hei dem untergeidjneten Rentamte verfleigert merden, weldjes Den Kaufluſtigen befannt ges 
macht wird. 
Was, ben 6. Suni 1834. 
Kiniglid Preußiſches Nentamet. 


m — — —— — ñ —ññ— — — — — — — — — — — — 
(555) Holz-Verkauf. Im Oberfoͤrſtereibezirk Sitzenroda ſollen nachverzeichnete 
Hoͤlzer verſteigert werden: 

4) Montags, den 30. Zuni c., von Vormittags 9 Ubr an, in der Schenke gu Lauſa, 
3 eidhene Nugllaftern und civca 1000 buchene, cidjene, birfene und kieferne Schein, 
Zacken⸗, Stods und Reiſigklafterhoͤlzer. Die Hoͤlzer ſtehen in dem Unterfor® Lanfa; 

2) Dienstags, den 4. Sulic., von Bormittags 9 Ubr an, in bem Gafthofe gum 
goldenen Faß gu Sigenroda, 4 eidjene Ruptlarter und circa 1560 buchene, eichene 
und fieferne Scheit⸗, Qacens und Reiſigklafterhoͤlzer, aud) ficferme Reifighdoce. 
Die Hoͤlzer find in dem Unterforſt Sigenroda und in der Mirtelheide anfbereiter; 

8) Donnerstagé, den 3. Sulic., von Vormittags 9 Uhr an, im Kolbitz an der 7. 
und Langenreichenbacher Straße, circa 550 eichene und fieferne Scheit⸗, Zacen-, 
Stods und Reiſigklafterhoͤlzer, aud) fieferne Reiſigſchocke. Die Holzer ftehen in 
dem Forftorte Kolbig. 

Kaufluftige werden eingeladen, ſich in den bezeichneten Terminen eingufinden. 

Gigenroda, den 3. Juni 1834. Der Oberfirfer Mothes. 





(456) ApothefensLerfauf oder Verpadhtung. Bn einer Fabrifitadt des 
Rinigreihs Sachſen, welche ber 5000 Ginwohner zaͤhlt und an einer dhauffirten Haupte 
firabe liegt, ift die eingige dort beſtehende Apothefe von Anfang funftigen Sabres an zu 
verpadjten ober aud), wenn annehmliche Raufer fid) finden, gu verfaufen. Diefe Ojficin 
id dard Privilegium und Verbietungsrecht gefdbgt und es gehbren dazu fehr gut erhals 
tene mit harter Dachung verfehene Gebaude, ein Garten und cin Scheffel Feld. 

Naͤhere Auskunft ertheift auf franfirre Briefe der Gerichtsdirector Schmorl in Ofdag. 


LL — — — — — — — — — 

645) Schaafvieh-Verkauf. Auf dem Rittergute Netzſchkau find drei zur Zucht 
noch OP) ge feine Gchaafbdde gu verfaufen. 4 * zur Zuch 

(556) Berfauf. Qu verkaufen iſt eine fleine Orgel, 4 Elen hod, fir eine Dorf⸗ 
Hirde oder Betfaal, villig im Stande und gany rein geſtimmt, von ſchoͤnem ftarfen and 
fonorem 8 “agave 4 Fuß- und 2 Fuß-Ton, aud) im Principal 4 Fuß, fol fir 20 Louis: 
d'or verfauft werden, und ftebt in Leipzig, Ritterſtr. 707. Die Pfetfen find alle vow Zinn 
and geht von Saf C mit Cs bis = E. 
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(557) Obſt⸗Verpachtung. Es ſoll bie diesſäͤhrige Nutzung von dew auf hieſigen 

Communplaͤtzen oe Pflaumens und andern Baͤumen auf 
den Erſten Sulic., Bormittags Zehn uhr, 

an Rathsſtelle alhier, an den Meiſtbietenden, jedoch mit Porbehalt der Auswahl unter 
benfelben, gegen fofortige baare Bezahlung, verpadtet werden, weldjes hierdurd) dffentlidy 
befaunt gemacht wird. 

Greiburg, den 4 Sunt 1834s 

er Magi ft ra t. 


(558) Obit: — Im Wege der fiscaliſchen Execution ſoll die diesjaks 
rige Obftnugung in dem in der Borftadt Luͤtzen vor dem Hofpitalthore belegenen Rich⸗ 
5 Garten, Sffentlid) aw den Meiſtbietenden verpachtet werden, und ift hierzu ein 

ermin 
Donnerstags, den Neunzehnten d. Mts, Nachmittags Drei Uhr, 
im Hauſe der verwittweten Frau Barth zu Rigen anberaumt. 
Hinſichtlich der Bedingungen wird hier im Voraus bemerkt: daß von der ſich ergebenr 
den Padtfumme die Halfte fogleid) im Termine angegahlt werden muß. 
Merfeburg, den 7. Suni 1834. 
Kinighid ——— Rentamt fir die Bezirke Merſeburg, 
Lauchſtaͤdt und > Liber 


(959) DObft-Verpadtung. Bas diesjdhrige D Obſt in dew gur hiefigen Koͤnigl. Sa: 
Hine gehdrigen Baumpflangungen foll Montags, dew Dreißigſten Suni d. J., Vormittags 
44 Ubte- in unferm Gefdhafts= Locale hierfelbft-, unter. den im Termine befanut zu madens 
bea Sedingungen, meiftbietend verpadjtet werden. Sudem wir Pachtluſtige einlaben, im 
genannten Termine gu erfdjetnen und ihre Gebote abyugeben, bemerfen wir hier nur, daß— 
die —— fogieid nad erfolgtem —— im Termine ſelbſt baar eingezahlt werden muß. 

Dirrenberg, or Suni 1834 
Koͤniglich Preußiſſches Salzamt. 


(653) Ob ſt— — Es iſt zur meiſtbietenden Verpachtung der diesjaͤhri⸗ 
gen Obſtnutzung, und 3 
1) in dem Koͤnigl. Forkilkeicte, Bem Muͤhlholze bei Schkeuditz 
gum Gin und 3 —— Suni vb. J. 
in der Wohnung des Herrn Oberforiter Kirſchner gu Schkeuditz; 
2) in dem abrigen bei Merſeburg ltegenden Nonigl. Objtwebridten und Holzungen 
jum Drei und Zwanzigſten Sunt v& J— 
in dem Hofpitalgarte vor der Vorſtadt Neumarkt allbier, 
Vormittags 10 Ubr ein Termin anberaumt worden, weldjes Padhtluftigen mit der Bemer— 
Fung befanut gemadt wird, daß Nadgebote nicht beruͤckſichtigt werden. 
Merfeburg, den 6. Suni 1834 
Rbnigte 3 Preugifde Forſt⸗Inſpection. 


(552) Berpadtung: In Gemaͤßheit der Verfuͤgung Koͤnigl. Hochloͤbl —— 
iff zur meiſtbietenden Verpachtuug der Nugung ded wilden Hopfens im Goͤhlitzſcher, 
Oſtrauer und Hohudorfer Wehricht auf 6 Sates von Johannis d. J * in 1840) jum 
Bret uwd 8wanz —— yada 
Bormittags 11 Uhr im Hofpitalgarten vor hee orftadt Neumarkt allbier, cin: Ricitations: 
termin angefegt, gu welchem Padhtluftige hiermit eingeladen werden. 
Merfeburg, den 9. Suni 1834. 
Riniglid Preupifde Forkt-Snfpection 
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(549) Obſt-Verpachtung. Die gu der Domaine Wendelſtein gehdrige biesjahrige 
Obftnugung, beitehend in Gis- und Sauerkirſchen, Hartobit und Pflaumen, fol den 
20. Suni d. J., Nadmittagés 2 Ubr, unter den im Termine befannt zu madenden Bedins 
gungen meiftbietend verpadjtet werden. 





(560) Berfteigerung. B3ufolge Auftrags des Koͤnigl. Pupillen-Collegiums gu 
Raumburg follen die gu dem Nadhlaffe der Negicrungs-Srecretair, Reißertſchen Eheleute ges 
hoͤrigen Sachen und Mobilien, ald: Silberzeug, Better, Hausgerathe, Kupfer, Meffing, 
Moͤbeln, Bilder und fo weiter, gegen baare Zahlung dffentlic) verfteigert werden, 

Sd) habe gu diefem Behufe Cermin auf 

ben Reungebhuten Juni « F 
und an ben folgenden Tagen in der frither Reißertſchen Wohnung, im Haufe bes Ranfs 
mann Gtedner aw Markte sub Mr. 255. anberaumt, und lade gu demfelben —92 
hige Kaufluſtige hierdurch mit Dem Bemerken vor, daß Kataloge der Sachen bei mir uns 
entgeldlich abgeholt werden koͤnnen. 

Merſeburg, den 6. Juni 4834. Vigore commissionis: 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 





(523) Auctions-Bekanntmachung von Material-Waaren rw. Kuͤnftigen 
48. Suni c. und darauf folgenden Tag von Vormittags 8 bis 12 und Nadymittags 2 bis 
6 Ubr, follen im Auftrag des hiefigen Wohlloͤbl. Gerichtsamtes fiir den Stadtbezirk die 
bei Dem Herrn Kaufmann Graffee allbier in Beſchlag genommenen fammtlidjen Materfal:, 
Farbe- und andern Waaren, fowie Handlungs-Utenſilien, ingleidhen einige Kleider und 
Waͤſche, im Haufe des rc. Graffee dffentlid) an den Meiftbietenden gegen gleidy baare Bee 
gahlung veriteigert werden. 

Das Verzeichniß hiervon hangt unterm Rathhauſe aus. ; 

Weifenfels, den 26. Mat 1934. Lorenz, geridtlider Auct.» Commiffartns. 





(524) Handlungs-Angeige, Sm Haufe des Herrn Kaufmana Kayfer in Naum⸗ 
burg befindet fid) bevorfehende Petri- Paul: Meffe ein affortirtes Lager Franzoͤſiſcher Tas 
yeten und Bordiren, fowohl in den neuften Deffing, als aud) folder, die gu herabgefegs 
ten Preijen abgegeben werden follen. 

In demfelben Local iff aud) ein Aſſortiment gefdmadvoller kurzer und Galanteries 
Mode-Waaren aufgeſtellt, wo ebenfalls fehr billige Preife gugefidjert werden. 





(463) Anzeige. Die Endesgenannten zeigen ihren geehrten Geſchaͤftsfreunden hiermit 
ergebenft an, daß fie in der bevorftehenden Naumburger Meffe vom 15. bis gum 24. Suni e. 
in ihrem geither inne gehabten Gewoͤlbe angutreffen find. 

Peter Hendridds & Grah von Gobhlingen. 
Caspar Brune von Sferlohn. 

Sofeph Nomerio von Sdwib. Gemuͤnd. 
S. P. Brag, Benj. Gohu von Gohlingen. 
C. W. & Chr. Morgenftern von Leipzig. 





* (520) Dienftanerbieten. Auf der Stammfdaferei ded Ober-Amtmann Behmer 
in Merzien bei Githen fann ein tidhtiger, cautionsfahiger und mit guten Atteften verfehener 
Shafer fofort over gu Midaclis ein fehr gutes Unterfommen finden. . 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
34. Stuͤck. 


— — — — — —— — — 


Ausgegeben zu Merſeburg den 18. Juni 1834. 








(579) Polizeiliche Bekanntmachung. Die nachſtehend unter A. und B. nde 
her bezeichneten Gorrigenden Steidel und Loreng find am 34. vorigen und refp. am 2. dies 
fed Monaté, ungefahr eine Stunde von hiefiger Stadt, von der Arbeit im Freien entwi 
hen, und bis jest, aller Sai ungeachtet, nicht wieder erlangt worden; wir mas 
den die Polizei- ynd Sicherheits-Behoͤrden auf diefe arbeitſcheuen Subjecte hierdurd auf: 
merffam, und erfuden um gefallige Zufuͤhrung derfelben mittelſt Polizgeitransports, wenn 
foldje betroffen werden follten. 

Reig, den 44. Suni 1834. 

Verwaltung der Konigh Corrections:, Landarmens und Rranfenanfalt, 
A. Gignalement des Gteidel. 

Vorname: Gohann Gottfried; Geburts: und Yufenthaltsort: Cilenbur ; Religion: 
evangeliſch; Alter: 27 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: blond; Stirn: hod; Augen 
braunen: blond; Augen: blan; Rafe: fpig; Mund: proportionirt; Bart: blond, d nn; 
Zaͤhne: nicht vollſtaͤndig; Kinn: breit; Gefidt: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: mitte 
ferer. Beſondere Kennzeichen: feine, 

B. Gignalement bes Loreny. 

Borname: Chriftian; Gewerbe: ein Hufſchmidt; Geburts« und Wufenthaltsort: Nener- 
ftadt im Schweinitzer Kreife; Religion: evangeliſch; Wer: 35 Sahre; Grdge: 4. Fuß 
44 Bol; Haare: braun; Stirn: flad); Augenbraunen: hellbraun; Augen: blau; Nafe: gee 
bogen; Mand: gewoͤhnlich; Bart: braun; Zaͤhne; gut; Minn: laͤnglich; Geficht: langlia; 
J ——— blaß; Geftalt: klein. Befondere Kennzeichen: auf der rechten Haud eine 
Schnittnarbe. 

— Kleidungsſtücke, welche die Entwichenen getragen. 

Der ꝛc. Steidel trug eine braune Tuch⸗-, der rc. Lorenz eine graue leinene Jacke; tm 
Abrigen trugen Beide braunleinene Weſten, grauleinene lange Hoſen, Muͤtzen von braunem 
Tuch, Halskuͤcher von hellblauer Leinwand, wollene Halbſtrümpfe, Hemden von Mittellein⸗ 
wand, rindslederne Schuhe und grauleinene Arbeitsſchürzen. Die Kleidungsſtaͤcke des 
1, Steidel find mit C. A. Mr. 44, die des 2c. Loreng mit G. A. Nr. 82. ſchwarz gezeichnet. 
—— — — ñ LLL LLL — — — — — — — — — — 


(575) Polizeiliche Bekanntmachung. Aus einem am 4. Maͤrz d. J., Abends 
zwiſchen 7 und § Ubr, von einem Wager anf der Chauſſee zwiſchen Brehna und Roighs 
eutwendeten und nad) Verlauf einer Stunde in einem Chauffeegraben, ohnweit der Grenge 
der Brehnaſchen und Roitzſchſchen Feldmarfen erbrodhen wiedergefundenen Koffer, . find 
die unten bezeichneten Sachen vermift worden; wir warnen vor deren Anfanf und bitter 
vorfommenden Falls, und ſchleunige Ungeige gu machen. 

Gilenburg, den 8. Suni 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Snqutfitoriat, 
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Verzeichniß ber abhanden gefommenen Sader, 

1) Bier weife leinene Schnupftuͤcher ohne farbigen Rand, E. v. H. gezeichnet; 2) vice 
weife feinene Halstider, BE. v. H. gezeichnet; 3) gwei Nadjthauben von feiner Leinwand 
mit gemufterten Streifen, ebenfalls E. v. H. gegeidynet; 4) drei Paar gewirfte baumwol> 
lene Striimpfe, von denen ein Paar ———— und nicht gezeichnet; 5) ein kleines roſa 
Krepptuch mit kleinem Muſter; 6) ein gruͤnes halbſeidenes Tuch; 7) ein aͤlteres dunkelroſa 
Flortuch; 8) ein Stuͤck Cannevas, ae weldjem eine Landfdaft in brauner Schattirung, 
blau ausgefilt, und eine dergl. in graurofa ausgefuͤllt genaͤht if. 


(592) Poligetlidhke Befanntmadung. Wegen ermangelnder Legitimation if 
am 3. d. M. der nachſtehend fignalifirte Menſch allhier verhaftet worden, welder im Sabre 
1814 mit einem Gofafenregiment nad) Frankreich gefommen, dafeloft in Gefangenfdhaft ges 
rathen, nad) Portugal gebradjt worden, vor gwei Monater aber dort entwidjen und jegt 
auf dem Wege in vis Heimath begriffen ſeyn wil. Wir vermuthen, daß er ein Defers 
teur oder irgendwo aus dem Arrefte entwiden fey, und fordern deshalb hierdurd) Seders 
mann, welder uͤber ihn Auskunft gu ertheilen vermag, auf, uné baldgefalligt hiervon in 
Kenntniß gu fegen. 

Leipzig, den 10. Juni 1834. 

Die Siherheits-Behirde der Stadt Leipzig. 
S nalement. 

Der Verhaftete nennt ſich Radicon Naſtezenka, it angeblich von Kiew in Rußland 
gebuͤrtig, 40 und einige Jahre alt, langer Statur, hat braunes Haar, blonde Augenbrau⸗ 
nen, braunen Bacenbart, hohe Stirm, fdymale Nafe mit einer Narbe in ber Mitte, lange 
liches Gefidjt, blaugraue Augen, bleiche Gefidjtsfarbe, gefunde und vollftandige Zaͤhne, 
und gerade Haltung. Wm gweiten Finger ver linfen Hand fehlt das erſte Glied. Er 
ſpricht gelaufig ruſſiſch, wenig polniſch und angeblid) nicht deutſch. 

Bekleidet iſt er mit dunkelgrauem Tuchoberrocke, dergl. Pantalons, weißen Leinwand⸗ 
hoſen, grauen Unterbeinkleidern, leinenem Hemde, grauer Tuchweſte mit Henkeln und buns 
ter Borde beſetzt, ſwarzſeidener Halsbinde und ſchwarzer Ledermuͤtze. Das Hemde iſt 
unterhalb bes Schlitzes 5 ſchwarz gezeichnet; und daſſelbe Zeichen ſindet ſich au ben Uns 
terbeinkleidern. Wud) fuͤhrt er nod) bei ſich a) ein Paar noch ziemlich neue dunkelgraue 
Tudpantalons, welche im Futter des Bundes ebenfalls , %,, ſchwaͤrz gezeichnet und uͤberdies 
nod mit drei ſchwarzen Stempelabdriicen verfehen find, von denen einer die Sudftaben 
T. R., der andere die Budftaben E. O. und der dritte unleferlidje Schriftzuͤge enthalt; 
b) cine Sidfe von weifem Bled, auf deren Deel fid) das Zeichen 75, befindet; c) cin 
Barbiermeffer; d) eine Scheere; c) eine Sdubbirfte; f) ein Haarfamm, und g) cine 
ſchwarztuchene Halsbinde. 





(318) €bictal-Citation. Das untergeidnete Patrimonial: Geridt madt hiere 
durd) befannt, dag aber den Nachlaß ded am 13. Mai 1833 albier verftorbenen Kreis⸗ 
boniteur Garl Wiftemann per decretum vom 413. d. M. auf Antrag des Vormundes dev 
— minorennen —* deſſelben der erbſchaftliche Liquidations⸗-Proceß eroͤffnet 
worden 

Alle diejenigen, welche an den rc. Wuͤſtemann und reſp. an deſſen Vermoͤgen Anfpride 
gu haben vermeinen, werden daber hierdurch vorgeladen, fpateftens in dem auf 

ben Adt und Zwanzigſten Anguft dv J., 
Vormittags um 10 Ubr, an hiefiger Geridjtéftele anberaumten praclufivifden Liquidationss 
Termine entweder in Perfor, oder durd) cinen mit geſetzlicher Volmadt und Information 
werfehenen Juſtiz⸗Commiſſarius, wogu den hier Unbefannten der Herr Accife>» Snfpector 
Seyfarth gu Cilenburg und der Herr Biirgermeifter Anders in Duͤben in Vorſchlag ge 
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bracht werden, gu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anguzeigen, dle 
Beweismittel beigubringen und hiernddhft die weitern Verfilgungen gu erwarten, bei unters 
laffener Anmeldung ihrer Anfpriihe und beim Aufenbleiben im Termine aber gu gewartis 
gem, daß fie aller ihrer etwanigen Vorredte fiir verluftig erflirt und mit thren Forderuns 
en nur an dasjenige, was nad) Gefriedigung der fid) meldenden Glinbiger von der 
Reaffe nod) ibrig bleiben moͤchte, verwiefen werden follen. ; 
Zſchepplin bei bre ben 24. Marg 1834. 
Graflid Mengerfenfhes PatrimonialsGeridft. 
D. franold. 


(464) Gubbhaftation. Das dem Tifdlermeifter Johann Chriftoph Naumann hier 
zugehoͤrige, auf bem Gandberge hiefelbft sub Nr 278.» belegene, und auf 2349 Thir. 5 Sgr. 
Gourant tarirte Haus ift Schulden halber fubhaftirt, und 

ber Gilfte September 1834, Bormittags Eilf Ubr, 
por bem Herrn Geridtéamtmann Sdmidt an hiefiger Gerichtsſtelle gum Bietungstermine 
anberaumt. Die Tare und der neueſte Hypothefer {dein koͤnnen in unferer Regiftratur eine 
gefehen werden. 2 
Halle, den 18. April 1834. 
Koͤniglich Preufifdes Landgeridt. 


LLL — — — — 

(422) Subhaſtation. Das dem Chriſtian Pankrath und deſſen Ehefrau, Marie 
geb. hy gthorige, sub Rr. 14. zu Rehfeld im Torgauer Polizeifreife belegene und 
auf 805 Thir. 15 Sgr. 10 Pf. geridjtlid) gewirderte Sweihufengut nebſt Zubehoͤr, iff Schul⸗ 
den halber sub hasta geftellt, und 

der Sechs und Zwanzigſte Anguſt c., — ———— Eilf Uhr, 

wor bem Herrn Landgerichtsrath Rohmer gum Bietungstermine an Gerichtsſtelle anberanmt 
worden, . 

Die naͤhere ——— des Gutes, die Taxe deſſelben und die lo i ig, koͤnnen 
aus dem an Landgerichtsſtelle mit ———— Taxationsinſtrumente und im hleſiger Res 
giftratur, der neuefte Hypothetenfdein aber bei dem Koͤnigl. Geridjtéamte gu Annaburg 
erfebew werden. ; 

Corgan, den 25. April 1834. 

RKRiniglid Preußiſches Landgeridt. 


(462) Gubhaftations:= Patent. Das von dem verftorbenen Sdymiedemeifter 
Andreas Chriftian Wurzbach nadjgelaffene, gu Haynrode oe he und nad) Abzug der 
varauf haftenden Mbgaben und Caften gu 234 Thir. 24 Sgr. 3 Pf. abgefdagee Wohnhaus 
fammt Zubehoͤr, foll auf 

ben Zehnten September 1834, frih Zehn Ubr, 
an hiefiger Amtsſtelle anberaumten eingigen Bietungstermine, Behufs der Befriedigung 
oringender Nachlaßſchulden, Sffentlid) an dem Meiftbietenden verfanft werden. 

Die Care fann taglid) in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden die etwaigen unbefannten, aus den Grundacten nidjt erfidhtliden 
Realpratendenten hiermit anfgefordert, ihre Anſpruͤche fpateftens in obigem Termine angus 
zeigen, auferdem fie damit gegen den nenen Befiger werden prdcludirt werden. 

Roßla am Harz, den 14. Mat 1834. ; 

Graflid Stolbergſches Juſtizamt dafelbft. 


G32) Subhaftation. Bon dem hieſigen Patrimonial: Geridt foll bas zu Gordemi¢ 
an der von Eilenburg nad) Leipzig fuͤhrenden Chauffee belegene Kleiſtſche Kaffeehaus und 








® 


— 236 — 


Sweihufengut Nr. 18, nebſt Snventario, und eine dabei befeffene walsende Lehnwieſe von 
43 Udern, in der Groitzſcher Ane, welhe Grundſtuͤcke zuſammen 7655 Thlr. 5 Sgr. — Pf., 
nad Abzug der Laften geridhtlid) tarirt worden, Schulden halber, die Lehnwieſe jedoch 
abfonuderlid), fubhaftirt werden, und ift . 
der Sechszehnte Suni b. J., gum erften, 
der Achtzehnte Auguſtud. J., gum. gweiten, und 
ber Zwanzigſte October 0. J., es legten und peremtorifden 
Gictungstermine auberaumt worden; daher alle dfejenigen, weldje dieſe Grunditicte gu bes 
figen fabig und gu bezahlen vermigend find, hierdurd) geladen werden, in diefen Terminen 
BVormittags um Zehn Ubr, an Geridtsftelle gu Groitzſch, 

fic) perſoͤnlich cingufinden, ihre Gebote gu thun, und gu gewartigen haben, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Sntereffenten iber die erfolgten Gebote erflart und in 
ben Zuſchlag gewilliget haben werden, fothane Grunditide zugeſchlagen, nad abgelaufes 
nem letzten Bictungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Zugleich werden alle unbefannten Realpratendenten aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im 
fegten Bietungstermine mit ihren Anſpruͤchen gu melden, widrigenfallé fie damit gegen dem 
finftigen neuen Gefiger nicht weiter gehirt werden koͤnnen. 

Tare und Subhaftations: Bedingungen finnen bei dem unterzeichneten Suftitiar gu 
Gilenburg cingefehen werden. ; 

@roig{d bei Cilenburg, det 20. Maͤrz 1834. ‘ . 

Das Udelid Landwiftfhe Patrimonial-Geridt, 
Geyffarth, Suft. 


(314) Fretwillige Gubhaftation. Der Erbtheilung halber fol das den Erben 
ded Chriftian Garl Hofer gu Tauchlitz ot gewefene, gu —— der Schauknahruug 
eingerichtete und auf 1115 Thlr. gewuͤrderte Landgut freiwillig verſteigert werden, 

Zahl- und erwerbfaͤhige Kaufluſtige werden geladen, auf 

ben Zwoͤlften Mai, Sechszehnten Suni und Vierzehnten Gulid. J., 
weldje gur Ubgabe der Gebote angeſetzt find, an Gerichtsſtelle hier, Morgens 10 Ubr, gu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und gu erwarten, daß im letzten Termine dem Beftbies 
tenden, nad) vorgdngiger Einwilligung ber Betheiligten, und wenn nidt geſetzliche Gruͤnde 
sine Ausnahme ndthig machen, der Zuſchlag gefdebe. ; 

Zugleid) werden alle, die cit aus den Hypothefcuverhandlungen nicht erſichtliches dings 
liches Necht gu haben vermeinen, gur Ungeige und Veſcheinigung deffelben aufgefordert und 
bedentet, daß fie nach erfelgtem Zuſchlag nidjt weiter damit gehirt werden koͤnnen. 

Die Befdreibung des Guts enthalt die an Geridjtsftelle hier aushangende Schaͤtzurkunde. 

Krofjen, den 28. Marz 1834. 

Graflih® Flemmingf{hes’ Gerigt. 


(429) Gubhaftation. Das bem Branntweinbrenuer Sohann Emanuel Schwarze 
zu Oberfarnftedt gugehdrige, daſelbſt sub Nr, 44. belegene, vol. II. p. 4. des Hypotheken⸗ 
buds eingetragene Hinter{attlergut, on Haus, Hof, Scheune, Stalen und Garten, nebſt 
den dazu gehdrigen 25 Ucer Erde, welded auf 857 Thlr. 13 Sgr.; ferner 4 walzende Acer 
Erde am Ouerfurther Wege, welche auf 150 Thlr. mit Beruͤckſichtigung der Zaften abges 
ſchaͤtzt worden, ingleichen die in der jetzt gaugbaren Breunerei befindlide Vranntweinblafe 
mit Brennercigerathfdafter, auf 200 Thlr. tarirt, follen auf den Antrag eines Glaubigers 
fubbaftict werden, und ift hiergu - 

der Zwilfte September c., Bormittags Eilf Ubr, 
als einziger Bietungétermin an Geridtéfelle allbier anberaumt worden. 
Zablungsfahige Kaufluſtige werden hiergu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß an dea 
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Meiſtbietenden, im Mangel gefetzlicher Hinderniſſe, der Zuſchlag erfolgen wird, und kann 
die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein hier eingeſehen werden. 
Farnſtedt, dew 7. Mat 41834. 
Das Adelich Geuſauſche Patrimonial-Gerigt. 


(5144) Grundftids-Verfanf. Anf finftiger 
. uinften Juli diefes®’ Jahres 
foll das ehemalige Rathhaus der Vorftadt Neumarft, gum Stod benannt, nebft den dagu 
gehsrigen Stallungen und Garten, fo wie die damit verbundene Gaſt- und Schankgerech⸗ 
tigfeit, unter ben im Termine befonders nod) befannt gemadjt werdenden Bedingungeny 
mit Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten und Genehmigung hoͤherer Behirde, dfx 
fentlid) meiftbictend verfanft werden. 

Zahlungsfihige- Kanfliebhaber werden daher hiermit eingeladen, an genanntem Tage, 
PVormittags am 40 Ubr, auf erwahutem Rathhaufe gum Stock ſich einzufinden und ihre 
Gebote abgugeben, aud) ſich zugleich ber ihre Erwerbsfaͤhigkeit hinlanglic) auszuweiſen. 
Die Kaufbedingungen liegen gu Sedermanns Cinfidht bei dem Magiſtrats-Aſſeſſor Rark 
ſtein allhier bercit. 

Neumarkt vor Merfeburg, den 30. Mat 1834 

abe Die Kirdfahrt.und Sdul-Deputation, 








(570) Getreide:Verfauf. Auf den 30. Suni d. S. ſollen 
176 Schfl. 44 My. Weizen, 375 Saf. 2 Mg. Moggen, 320 SAfl. 9 Mb. Gerfte 
und 489 Schfl. Hafer, Berl. Maas, J 
bei unterſchriebener Ginnahme dffentlid) gegen gleid) baare Bezahlung und unter Sufides 
rung der fofortigen Grtlarung uͤber die Unuahme der Gebote verfaufe werden. = ate 
RKaufluftige haben fic) an dem gedachten Tage, Bormittagés 9 Ubr, im der Expedition 
des Unterzeichneten einzufinden, und koͤnnen befagtes Getreide an diejem Tage, oder aud} 
friber, in Augenſchein nehmen. — 
Merſeburg, den 13. Sunt 1834. 
Es. Hodhwirdigen Domcapituls dafelbft Fabricen-Cinnahme. 
Stiehler, procur. fabricae. 





(580) Die Verduferung des vormaligen Flof-Etabliffements in Ks: 
fen betreffend. In dem wegen ſeiner anmuthigen Lage in einer der ſchoͤnſten Gegens 
bet ded Koͤnigl. Preuß. Hergogthums Sachſen, befanuten Salinen- und Badeorte Kdfen, 
unweit Nanmburg an der Saale, foll das der Minigt. Landesſchule Pforta anheim gefal 
Tene Flog: Gtabliffement durch den unterzeichneten Gommiffarius in dem auf 

den Grften Suli d. J. Vormittags um Zehn Ubr, 
an Ort und Stelle hiergu angeſetzten Termine, Sffentlic) im Wege des Meiftgebots verim 
rt werden. 

* Die Genehmigung der Verkaufsverhandlungen, der Zuſchlag und die Auswahl unter 
ben. Gicitanter, welde lestere in dem Termine ihre Praftationsfahigheit volftandig nade 
gnweifen haben, wird hoher Oberbehoͤrde vorbehalten, und auferdem, dah auf dem zu 
verdufernden Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Grundzins von 10 Thien. ſtehen und haften bleibt, 
ift Das Kaufgeld, wie folded durch die Licitation ermittelt und feſtgeſtellt werden wird, 
8 Tage nad) Ertheilung des Zuſchlags, in Preuß. groben Courant, an die Rentfafje dex 
dandesſchule gu entrichten. nasal 

Bon der fraglichen Verduferung wird gwar das zu dem befagten Floß-Amtsgehoͤfte, 
welded letztere einſchließlich eines Obſt- und Gemilfegartens und eines Nebengirtdhens, 
tinen Flaͤchenraum von 1 Morgen 76,05 DRuthen enthilt, gehdrende Wohnhaus, welded 
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gum Abbruch fommt und gu einem andern Swed verwendet wird, ausgenommen, und ed 
werden nur bie Stallgebinde nebſt den uͤbrigen Qubehdrungen gur Verduferung geftellt, 
alleim es gewabrt gerade diefes Sachverhaͤltniß dem finftigen Erwerber den annehmliden 
Portheil, beguͤnſtigt von der unvergleichlid) ſchoͤnen Lage an der —— Frankfurter 
Chauſſee und der grofen Gaalbrice, ein neues Wohngebaͤude nad) Wuͤnſchen ſich erbauen 
gu koͤnnen. Auferdem, daß diefe Localitat, von deren Crefflidfeit RNaufsliebhaber von - 
ſetzt ab, bis gu dem Termine, durch weirs erengens acinigang fid) Uebergeugung verſchaf⸗ 

fen finnen, wie bisher gu einem herrſchaftlichen Wohnſitz fid) vorzuͤglich eignet, duͤrfte fels 
bige gu einer — und wegen der an derſelben vorbeifließenden Saale, gu einem 
Gerbergefhaft oder Lederfabrif fid) eben fo gut qualificiren. 

Die den Verfaufsverhandlungen gu Grunde gu legenden Bedingungen, der Veraͤuße⸗ 
rungéplan und das Verme(fungs = egifter, koͤnnen taͤglich allhier coat en werden, und 
wird nur nody bemerft, daß Nachgebote, infoferm das durd) den Veraͤußerungsplan feftges 
ftellte Raufgeld erlangt ift, nad) dem Schluſſe des Termins nicht angenommen werden. 

Gandes idle Pforte, den 9. Suni 1834. Der Commiffions- Rath Stergel. 





(587) Obſt- und Gras-Verfauf. Kinftigen 
Drei und Zwanzigſten Suni cur., Nadmittags Drei Ubr, 
follen die Gauerfirfden, i 
Finften Sulf cur., Vormittags Behn Ubr, . 
die Pflaumen der hiefigen Commun-Plantagen, an Magiſtratsſtelle, 
Giebenten Suli cur., vom Mittags Zwoͤlf Ubr an, 

bie Wiefenungung gu Heu und Grummet an Ort und Stelle, wobei der Anfang unterm 
Ravel gemadht wird, unter ben im Termine befannt gu machenden Bedingungen und ruͤck⸗ 
ſichtlich der Erftern unter Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten im Wege des Meiſt⸗ 
gebots verficigert werden. 

Nebra, den 10. Suni 1634. 

Der Magitft ra t:. 





(585) Graswuchs-Verſteigerung in Merſeburg. Freitags, 
den Swanzgigten Sunt 1834, 
foll ber auf ben gur Geſtuͤts-Adminiſtration gehdrigen Wieſen auf dem Halme ftehende 
Graswuchs, umd zwar Vorinittags 84 Uhr auf dem Muͤhlanger, und BVormittags 10 Uhr 
auf dem Werder, gegen fofortige baare Zahlung, in einzelnen Abtheilungen verfteigert werden, 
Gradig, den 5, Suni 1834. Sm Anftrage des Koͤnigl. Landitallmeifter v. Thielau: 
der Koͤnigl. Geftits: Rendant Beyer. 





(567) Buͤcher-Verkauf, Algem. Encyflopadie der Wilfenfdjaften und Kuͤnſte, 
herausgegeben von Erfd) und Gruber, Erſte Section, 1r—2ir Theil; gweite Section, 
ir—7r Theil; dritte Section, ix Theil, und ein Supplem.-Kupferheft gum in—14n Theile 
der erften Section, ijt billig gu verfaufen. Pohle, Untiquar in Naumburg. 


(593) Verpachtung. Die der Kirde gu Spdren gugehdrige 14 Hufe Feld fol 
den Drei und Zwanzgighen d. M., Bormittags Zehu Ubr, 
anf feds nad) einander folgende Sabre, und gwar von Midjael 1834 bis dahin 1840, tn 
ber dDafigen Pfarrwohnung unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Bitterfeld, den 7. Suni 1834. 
Der Landrath des Vitterfelber Kreiſes, v. Leipziger. 


(571) Verpachtung der Brauerei gu Landa. Es foll die Braugeredtige 
feit allbier vom 1. Sanuar 1835 ab, auf drei Sahre gewif und drei Sahre ungewif, tm 
Wege der Licitation und mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpadjtet werden, 

Sum Bietungstermine tft ; : 

der Drei und Zwanzigſte Suli d. J, Nadjmittags Drei Uhr, 
anberaumt worden und wollen fid) die Padhtliebhaber gur beftimmten Zeit in der Magiſtrats⸗ 
ſtube allbier einfinden. ; 

Die bei diefer Verpadtung unterliegenden Bedingungen find bei dem Brandeputirter 

errn Haferburg allhier einzuſehen, weldes fir Pachtliebhaber hierdurd) mit dem Bemere 
en gur Sffentlichen Kenntniß gebradt wird, daß ſich diefelben wegen ihrer perfdnliden 
Berhaltniffe und Vermigensumftande durd) obrigfeitlidje Zeugniſſe im te Ys Termine auss 
guweifen haben und daß nad) Ublanf des Termins auf ein Nadgebot keine Ruͤckſicht gee 
nommen wird. 

Lauda, den 40. Sunt 1834. 

Der Magiſtrat. 


(557) Obſt-Verpachtung. Es ſoll die diesjaͤhrige Nutzung von den auf hieſigen 
Communplaͤtzen ſtehenden Pflaumen⸗ und andern Baͤumen auf 
den Erſten Suliic., Vormittags Zehn Uhr, 
an Rathsſtelle allhier, an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter 
denſelben, gegen ſofortige baare Bezahlung, verpachtet werden, welches hierdurch oͤffentlich 

bekanunt gemacht wird. 
Freiburg, den 4. Suni 1834. 
Der Magiif rat. 


(566) Oefonomie-Verpadtung. Die Oefonomie des Rittergutes 
Stitterig, Weißeſchen Antheils, if von Oftern 1835 an gu verpadten durd) 
Leipzig, den 10. Suni 1834. Dr. Franz Friederict junior. 


_ (596) Porzellan-Auction. Die Koͤnigl. Berliner Porgellans Manufactur wird 
hier auf dem Rathéfeller am 20., 24., 23. und 24. Suni d. J., Bormittags von 9 Ubr, 
mefrere bemalte, vergoldete und weife Porgellane, alé: Raffee:, Gahnen: und Theekan— 
nen, Toͤpfe, Taffen, Teller, Schuͤſſeln, Affietten, Terrinen, Gaucieren, Tabackskoͤpfe und 
verſchiedene andere Artikel durch den untergeidhneten Beamten dffentlid) gegen baare Zah— 
tung in Courant verauctioniren laſſen. 

Die an jedem Tage gum Verfauf geftelten Porgellane Finnen cine Stunde vor der 
Auction uͤberſehen werden, 
Merfeburg, 1834. Neh ls. 


LE — — — — — —— ——— — 
(588) Anzeige. Sur Erhebung oder verlangter fo gleicher Auszahlung der jum 
4. Suli d. J. gefallig werdenden Coupons von Staatsſchuldſcheinen empfehle id) mid) hiers 
mit und bemerfe zugleich, daß id) jede Art vom Staats- und dergleiden Papieren nach 
Cours ftets ein⸗ und verfanfe, fo wie aud) alle Geldforten biligt ein: und auswedfele. 
Merfeburg, den 15. Suni 1834. J. 2 Meifner. 
(595) Angeige. Neben unferer nad) wie vor fortheftehender Tudhandlung haben 
wir von heute ab aud nod) ein 
Geldwechſel-Geſchaͤft 
begruͤndet. Wir empfehlen uns daher hiermit beim Einkauf und Verkauf von Staatspa⸗ 
pieren und bei Geldumſetzen, und fuͤgen bie Zuſicherung hinzu, daß wir dieſe Geſchaͤfte 
nach den jedesmaligen Tagescourſen abmachen werden. 
Merſeburg, den 15. Suni 1834. 6. G. Friedrich & Gomp. - 
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(560) Verſteigerung. Zufolge Auftrags des Königl. Pupillen-Collegiums zu 
Naumburg ſollen die zu dem Nachlaſſe der Regierungs-Secretair Reißertſchen Eheleute ges 
hoͤrigen Sachen und Mobilien, als: Silberzeug, Betten, Hausgeraͤthe, Kupfer, Meffing, 
Moͤbeln, Buͤcher und ſo weiter, gegen baare Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. 

Ich habe zu dieſem Behufe Termin auf 

ben Meunzehnten Funi c«, 
und an den folgenden Tagen in der friiher Reifertiden Wohnung, im Hanfe ded Rauf. 
mann Gtedner am Marfte sub Nr. 255. anberaumt, und lade gu demfelben bl pis 
hige Raufluftige hierdurd) mit dem Bemerfen vor, dap Kataloge der Gadjen bei mir awe 
entgeldlid) abgeholt werden koͤnnen. 

Merfeburg, den 6. Sunt 1834. . Vigore commissionis : 

: Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — 
(616) Pferde⸗Verſteigerung ju Graditz bei Torgau. 
Montags, den 44. Juli d. J., Vormittags 9 Ubr, ſollen hier zu Graditz circa go bié 90 
Stuͤck hieſige Geſtuͤtpferde, als: 
4) junge vierjaͤhrige Hengſte und Walladen...... pr. pr. 20 Stid, 
2) o dergleichen Stuten occ ese sceserece gp 9» MA gy 
3) bedectte und unbededte Stutet... 0... cee eee gy 
4) zwei- und dreijaͤhrige Fohlen beiderlei Gefhledts ,, ,,.412 - x 
5) Befdhaler verſchiedenen Alters 2... . eee eee » 10) 4, und 
6) einige auérangirte Ucerpferde, . 
Sffentlid) an den Meijtbietenden, gegen fofortige baare Qahlung, in Friedrichsd'or à 5 Ther. 
20 Sgr., unter den im Auctions: Lermine nabher befannt gu madjenden Bedingungen vere 
Rleigert werden. 
Den 12. und 13. Sufi b. J., BVormittags von 8 bis 10 und Nadmittagés von 4 bis 
6 Ubr werden den Herren Kaͤufern diefe Pferde refp. vorgeritten und vorgefuͤhrt werdes 
and find gedructte Muctions - Lifter einige Zeit. vor der Muction fowohl auf hiefigem Geſtuͤte, 
alé and) im Koͤnigl. Ober: Maral: Umte gu Berlin, gratis gu haber. 
Hauptgeſtuͤt Gradig, den 30. Mai 1834. Der Koͤnigl. Landfalmeifter v. Thielan. 





(524) Handlungs:Angeige. Im Hanfe des Herrn Kaufmann Kayfer in Naum⸗ 
burg befindet ſich bevoritehende Petri: Paul: Meffe cin affortirtes Lager Franzoͤſiſcher To 
peten und Vordiren, fowohl in den neuſten Deſſeins, alé auch foldjer, die gu herabgefegs 
ten Dreifen abgegeber werden follen. 

In demfelben Local iff auch cin Affortiment gefdmadvoller furger und Galanteries 
Mode-Waaren aufgeltellt, wo ebenfalls fehr billige Preife gugefichert werden. 


(586) Lotterie-Angeige., Gu der Sten Kaffe Goer Klaſſen-Lotterie fiel in meine 
Giunahme der dritte Hauptgewiun von 

Außerdem erhielt id an groͤßern Gewinnen: 

6 a 1,000 Rthlr. au Nr. 5,340. 33,178. 33,187. 44,229, 69,149. 69,194. 
und 4 à 500 Rthlr. auf Nr. 24,974. 23,466. 33,195. 44,277. 

Roofe gur 70ſten Klaſſen-Lotterie, derest afte Kaffe den 24. und 25. Juli db. J. gegegen 
wird, fiud ia ganzen, halben und Biertel-Loofen bei mir gu haben. 

Merfeburg, den 12. Suni 1834. G. Riefelbad, 

Koͤnigl. Lotterie- Cinnehmer. 








— ——“ 
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OHeffentlider Anzeiger 


gum % 
Amtsblatt der Königlichen Regierung, 
35. Stid. 





Ausgegeben gu Merfeburg den 21. Suni 1834. 


— — — 


(591) Diebſtahl. In der Nacht vom 18. gum 19. d. M. find aus einem Hauſe 
zu Bennewitz die nachſtehend verzeichneten Sachen entwendet worden. Wir warnen vor 
dem Ankaufe und erſuchen, denjenigen, der ſich damit auf verdaͤchtige Weiſe betreffen laſſen 
ſollte, anzuhalten und uns hiervon Anzeige zu machen. 

Halle, den 30. Mai 1834. 

KRiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Effecten. 

4) Gin ſchwarzes Tuchlleid; 2) ein blaukattunenes Kleid mit Rod und Jacke; 3) ein 

—— Rock mit Friſur und zweimal Bandbeſatzz; 4) cin ſchwarzkattunenes 

leid mit Rod und Jacke; 5) eine ſchwarze Merinojacke; 6) eine braune dergl.; 7) eine 
ringedrifdte Lcinwandsjade; 8) eine ſchwarze Merinofdjirge; 9) eine coth= umd gelbges 

reifte Schuͤrze; 10) eine hells und dunkelblau geftreifte Schuͤrze, unten mit Frifar; 14) 
eine braun⸗ und rothgemirfelte Schuͤrze; 12) ein rozh⸗, blau⸗ und geldgemiirfeltes Frans 
ſeſñtuch; 13) ein blaufeibenes Franfentud); 14) vier’ Stuͤck rothfattunene Tider mit bun. 
“teh Ranten; 15) ein rothes Ginghamtuch mit griner ‘ante;-16) ein roth: und blauwirf:. : 
fides Giughamtuch; 47) eine blaufeidene Sade mit Sammetbefag auf dem Rragen; 18) eine 
tufdfattunene Sade; 19) cine blaue Tuchjacke mit Sammetbefag auf dem Rragen; 20) 
eine Pelzjacke mit braun⸗ und rothwarflidjem Leinwandrilden, gefiittert; 24) eine ſchwarze 
Damis ſchuͤrze; 22) ein ſchwarz⸗ und weißwuͤrfliches feidenes Lud); 23) ein Mannshembde 
mit Wermeleinfaffung; 24) ein tufdfattunener Rod. 


(581) Diebftahl. Aus dem Hirtenhanfe zu Sachau find am 7. d. M. gewaltfam 
95 Strid Saͤchſ. Speciesthaler von alten Gepragen entwenbdet worden. 

Wir fordern das Publitum auf, jeden gur Ermittelung des Diebes und Miederber- 
beifhhaffung des Entwendeten fihrenden Umſtand unverzuͤglich hier oder bei der naͤchſten 
Behdrde angugeigen. 

Wittenberg, den 14. Suni 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 


(573) Verlorner Reiſepaß. Der Bauersſohn und Wetzſteintraäͤger Stephan 
Gasperitſch aus Sella, Kreis Poland in Krain, hat feinen, faut Atteſt der Ortsbehoͤrde 
gu Grbbers gulegt unterfdriebenen Reiſepaß d. d. Laibad), ben 40. November 1833, ans 
eblid) auf dem Wege von Grobers nad Halle, verloren. Diefer Pag wird odher hiermit 
fir ungiltig erflart, und ift der Suhaber von uné mit einem Zwangspaſſe nad feiner Heis 

math verwiefen worden. 
Halle, den 6. Suni 1834. 
Der Magiift tr at. 
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(564) Verlorner Wanderpaß. Der Tifdlergefell Carl Shrifian Stips ans 
Onerfurth, welder nad) zweijaͤhriger Arbeit alhier, mit Pas d.d. Halle den 2. Suni 1834 
werfehen war, hat foldjen angeblid) ant 3. — auf dem Wege von hier nach Querfurth 
werloren; dieſer Paß wird daher hiermit far unguͤltig erklaͤrt, und hat der Suhaber hier 
wieder Arbeit erhalten. Halle, den 7. Suni 1834, 

Der MagiRra et. 





(541) Aufforderung. Sohann Shriftoph Sdlitter beabfidjtiget, die in Groß⸗ 
monracr Flur gelegene, friher einem gewiffen Pomnig gugehdrige Papiermuͤhle, ta eine 
Oel: und Wal sie umzuwandeln. 

Indem ich dieſes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, fordre ich zugleich alle die— 
jenigen, die gegen das Vorhaben des Schlitter gegruͤndete Einwendungen ga machen has 
ben ſollten, in Gemaͤßheit des Edicts vom 8. October 1810 hiermit anf, ihre Widerſpruͤche 
binnen dato und 8 Woden und langftend bis gum 15. Auguſt d. J. dem Landrathsamte 
anzuzeigen, indem nad Verlauf diefer Frit Niemand weiter gehirt werden wird. 

Gdileda, den 29. Mat 1834. Der Landratl) v. Helmolt. 


(589) Mufforderung. Der Miller Auguſt Brandt aus Muͤllerdorf beabſichtigt 
auf einem, bem Aermann Sdober gu Doͤblitz gehoͤrigen Acerftide, die Weinbergsbreite 
genaunt, und didt bei Doͤblitz nordd tlic) belegen, cine Bockwindmuͤhle gu erbauen, wozu 
er bie, nad) Ulgemeinem Landredt Theil Ll. ‘Tit. 15. §. 253. erforderlidje landespolizeiliche 
Erlaubniß nachgeſucht hat. 

Es werden daher alle benachbarte Muͤhlenbeſitzer, und Andere, denen durch die Anlage 
der Windmuͤhle Seitens bes rc. Brandt ein Schaden erwachſen koͤnnte, hierdurch —— 
bert, ihre desfallſigen Widerſpruͤche gegen die, von bem rc. Brandt beabfidhtigte Windmuͤhlen⸗ 
Unlage bis gum 1. September d. 3. bei mir ſchriftlich oder mindlid) angubringen, indem 
auf {pater eingehende Reclamationen bei Ertheilung der landespoligeilidien Erlaubniß gur 
Aulage der fraglidien Bockwindmuͤhle keine Ruͤckſicht genommen werden fann. 

Halle, den 9. Juni 1834. Der Landrath des Saalkreiſes, v. Baffewls. 


mn — — e — — — ——— — — — — — — — — 

(562) Bekanntmachung. Bon den vom Stifte Naumburg-Zeitz im Sabre 1828 
aufgenommenen Gapitalien fol ju Weihnadten 1834 eine Summe von 4,150 Thr. wiee 
berum abgezahlt werden und da laut ber ausgeſtellten Obfigationen eine gegenfeitig frete 
ſtehende Halbjahrige Kuͤndigung feſtgeſetzt it, fo werden hiermit die Capitalien folgender, 
wi ber am heutiger Lage ftattgefundenen Verloofung herausgefommener Obligationen, 
und gwar: 


Lit. A. & 1,000 Thr. Nr. 45. und 34. | Lit. E. & 200 Thlr. Nr. 2 und 36 





» Bea 500 5 4, 60. und 74. » F.&100 5 4 40. 

» D. a 300 , » 3d und 22, » Ga OD yg » 82. 
aufgetiindigt und deren Befiger erfudjt, die Capital: Betraͤge nebſt Zinfen gegen Zuruͤckgabe 
ber Obligationen und der dazu gehoͤrigen Zins-Talons und Coupons bet der hieſigen 
Kriegsſchulden⸗ Kaffe gu Weihnachten 1834 gu erheben. 

on Ddiefer Zeit an findet keine weitere Verzinſung der Capitalien flatt und letztere 
werden, wenn fie unabgehoben bleiben, anf Koſten und Gefahy der Glaubiger deponirt. 
Reig, den 7. Suni 1834. — 
Die Stift Naumburg-Zeiger ed A ll ——— 

Frhr. v. Hergberg, artifd, Aller, 

Deputirter der Ritterfdaft. Deputirter der Stddte. Deputirter der Landgemeinden. 


(578) Subbhaftation. Bom hiefigen Koͤnigl. Landgeridt fol bas dem Krautgaͤrt⸗ 


ae ee 


ner Sohann Ghriftian Gitling gehsrige, in der Schloßvorſtadt sub Mr. 14. belegeme und auf 
500 Chir. ohne Beruͤcſichtigung der Laften und Abgaben abgeſchaͤtzte Wohnhaus und Garten 
Schulden halber fubhaftirt werden, und ijt : 

ber Swangigfte Septembet 1834, Bormittags Eilf Ubr, 
allhier an Gerichtsſtelle als eingiger Bietungétermin vor unferm Deputirten Herrn Lande 
gerichtérath Dreger anberaumt worden. 

Es werden daher alle Beſitz- und Zahlungsfahige hierdurd) geladen, in diefem. Termine 
bis 6 Ubr Abends ihre Gebote —— und gu gewartigen, daß dem Meiſtbietenden, 
wenn die Erflarung aber den Zuſchlag erfolgt, das Haus nebſt Garten werde gugefdlagen 
und feine fpdtern Nadgebote werden beridhictigt werben. 

Die Tare und der Hypothekeuſchein finnen aud) in unferer Regiftratur taglid) einges 
ſehen werben. ; 

Wittenberg, den 3. Juni 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


91) Nothwendige Subhaſtation. Das dem Tiſchlermeiſter Gottfried Sales 

gel nnd deffen Ehefrau Sophie, geb. Hientzſch, gugehdrige, sub 4. in hiefiger Stadt belegene 

ranberedjtigte Wohnhaus mit Garten, gufammen nad) Abzug der Lajten und Abgaben auf 

469 Thir. Preuß. Courant geridtlidy abgefhagt, fol auf Antrag eines Gldubigers gum 

nothwendigen Verkauf dffentlid) am den Meiftbietenden gebradt werden, und iſt daher, im 
Quftrage des Koͤnigl. Landgerichts Torgau, ein peremtorifdher Bictungstermin auf 

. den Siebenzehnten Juli d. J. Neun Uhr Vormittags, - 

an biefiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden, wozu beſitz- und gahlungsfabige Ranfe 

{nftige mit dem GErdffnen geladen werden, ‘Daf dem Meiftbietenden nach erfolgter Genehs 

-migung der Sntereffenten, wenn nicht font Umftande eine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig 

machen, obgedadted Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird. 

Uebrigené fann die nahere Beldjreibung des Grundftids fowohl hier, als aud) aus 
ber an Koͤnigl. Landgeridtdftele gu Torgau mit aushangenden Tarations - Verhandlung 
erfehen werden. : ; ; 

Schildau, den Qi. Marz 1834. 

_ Knighidh Preußiſches Gerichtsamt. 
a — — — — — — — — — — — — — — ee) 

(315) Subhaſtation. Gu erhaltenem Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Tors 
gan fol das dem Toͤpfermeiſter Lindner und ſeiner Ehefrau gehoͤrige, gu Hohenleipiſch 
gelegene, 800 Thlr. gerichtlich taxirte, unter Nr. 30. kataſtrirte und in dem hier und beim 
Koͤnigl. Landgeridte in Torgau aushangenden Taxations-Inſtrumente naher befdriebene 
Wohnhaus mit Zubehir, Schulden halber fubhafirt werden, und find dazu 

der Gin und Zwanzgighe Mat, 

ber Gin und Zwanzgigfte Suni 

und gum legten peremtorifdjen Termine 

der Gin und Zwanzigſte Sult 1834 
anberaumf. Beſitz⸗ und gahlungéfahige Kaufluſtige habe ſich Daher tm dieſen Terminen, 
und fpateftené in dem letzten derfelben, Bormittags 10 Ubr, an hiefiger GeridhtéRele einzu⸗ 
finden, ihre Gebote gu thun und gu gewdrtigen, daß dem, welder unter den aufgeſtellt 
werdenden Bedingungen das annehmlichſte Gebot gethan, nad) vorgingiger Genehmigung der 
Glaͤubiger und wenn nidt gefeglide Hinderniffe entgegeniteher, das obgedadte Haus famme 
Zubehoͤr wird gugefdlagen und auf Nadigebote feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zugleich werden alle aus dem Hypothefenbudje nicht gu erfehenden Realpratendenten 

hierdurch aufgefordert, fid) gu Gonfervation fhrer Geredjtjame bid gum letzten Bietungds 
termine, und fpdteftens in demfelben, gu melden und ihre Unfpridje anzuzeigen, im Untere 
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Baffungéfalle aber gu gewartigen, daß fie nad) erfolgter Adjudication damit gegen den 
neuen Befiger, in fo weit fie das Grundſtuͤck betreffen, nicht weiter werden gehirt werden. 
Gifterwerda, den 27. Marg 1834. 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


eg Ee 
(594) Nothwendige Subhaſtation in Midhelm. Folgende im Muͤchelner Flur 
Gelegene, dem Lohgerdermeifter Shriftian Friedrid) Sachſe in Muͤcheln gehdrige, in dem an hies 
figer Geridtéftelle aushangenden Taxationsinſtrumente naͤher befdriebene Wandelaͤcker, als: 
4) cin Udder Erde im Wendenfelde neben Ferdinand Fabian, auf 86 Chile. gewuͤrdert, 
2) ein Stridader Erve im Bornfelde auf. den grofen Voigtrain ſtoßend, nebex Fabian 
: und Weber, 45 Thlr. gewirdert, 
3) cin Stridader Erde im Bornfelve am hohen Male neben Friedrid) Weber, 36 Thlr. 
ewirdert, 
4) at Stridader Erde im Backhausfelde uͤber der Strafe meben Mehnert und Apel, 
87 Thlr. 15 Sgr. tarirt, nats : 
5) cin und ein halber Ader Erde im Galgfelde meben Thieme, 122 Thlr. 15 Gor. werth, 
6) ein halber Ader Erde im Hahnfelde auf der alten Hut neben Mehnert und Schulze, 
20 Chir. 15: Sgr. gewiirdert,. ‘ 
7) gwei Uder Erde im Springfelde neben Gottlob Ede und Apel, 112: Thir. 15 Sgr. werth, 
8) ein breiter Ader Erde im Kagenfelbe neben Kod, 85 Thlr. gewiirdert, 
9) ein halber Ader Erde im Kagenfelde auf die Springmihle ftogend, 45 Thlr. werth, 
40) ein und cin halber Ader Erde im Springfelde, durch die Strafe gehend, neben 
Greitag, 72 Thlr. 15 Sgr. tarirt, 
follen. landgerichtlichen Wuftrags gufolge in dem auf ; 
ben Neungehnten September dv. J. Dormittags Zehn Ubr, 
wor dem hieſigen Gerichtsamte anftehenden Termine, unter den in dem Legtern naͤher an— 
gugebenden. Bedingungen, ausgeflagter Schulden halber Sffentlid) an den Meiftbierenden 
verfauft werden. : 

Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden daher veranlaft, im dem gedadjten Termine gu 
erfdjeinen und ibre Gebote gu thun, worauf, wenn geſetzliche Umftande feine Ausnahme 
zulaͤſſig madjen, der Zufdlag dem Meijthietenden ertheilt werden wird. Neue Bieter were 
den nad) 6 Uhr Abends abgewiefen. 

Uebrigens werden fammelide aus dem Hypothekenbuche nicht conjtirende Realpratens 
Denten hierdurch — jur Conſervation ihrer etwaigen Gerechtſame bis gum Bies 
tungstermine und ſpaͤteſtens in dieſem ſich gu melden und ihre Anſpruͤche dem Gericht an: 

uzeigen, unter ber Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realan—⸗ 
pruͤchen auf die Grundſtuͤcke werden pricludirt und ihnen deshalb ein. ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 

Muͤcheln, den 24. Mai 1834.. 

Königlich Preußiſches Gerichtsamt: 


(584) Freiwillige Subhaſtation. Das den Johann Gottlob Dreyhauptſchen 





Eheleuten zu Faͤhrendorf zugehoͤrig geweſene, sub: Rr, 8. Faͤhrendorf gelegene Nachbargut, 


beſtehend in 
a) einem Wohnhauſe nebſt Hof, Stall, Garten und Gemeinderecht, 
b) einem halben Viertellandes Feld in Kirchdorfer Flur, und * 
©) einem halben Biertelandes Feld in Fabhrendorfer Flur, weldje beide legtere Grund⸗ 
ftilde sub b. et c. alé Pertinengien gu dem Haufe sub a. gehdren, und welches Gut, 
nad) Abzug der Reallaften, gu wberhaupt 945 Thir. 18 Sgr. 4 Pf. tarirt worden ift, 
fol auf Antrag der. Erben mit der auf. dew Feldgrundſtuͤcken befindlidjen diesjdhrigen Ernte, 
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unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, freiwillig fubhaſtirt werdem 
wozu ein Bietungstermin auf 

den Funfzehnten Guli d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden iſt. 

Kaufluſtige, welche ſich üͤber ihre Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, 
werden daher zur Abgabe ihrer Gebote in obigem Termine an hieſige Gerichtsamtsſtelle 
hierdurch vorgeladen. 

Nachgebote wuͤrden nur, fo weit ſolche geſetzlich zulaͤſſig ſind, angenommen. 

site ben 26. Mai 1834. ‘ 
Kiniglidh Preußiſches Gerichtsamt fir ben Landbezirk. 


(565) Gubhaftations-Patent. Ausgeklagter Schulden halber follen folgende, 
‘dem Adam Kraufe gu Grilenberg gugehdrigen Grunditice: 
" a) baé unter Nr. do. gu Grillenberg belegene Weergut mit 8 Weer Land geridtlid) abs 





ts Se eee cee eee cece ee 2047 Thr, — Sgr. — Pf. 
b) 4 Ader Land im Ober-Kalmus, taxirt gw... ee... WO yy —™ gy — 55 
c) 3§ Uder Land am der Obersdorfer Crift, tarirt gw .. 262 4 15 »y — wy 


d) 4 Wiefe im Srumbacdye , tarirt qu “ee eevee eeee 43 ” — ” — 9 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Wir haben gu dem Ende einen 
Licitationstermin tn unferm Geſchaͤftslocale auf 

den Sechszehnten September c., Nachmittags Dret Uhr, 
anberanmt, und [aden dazu befig: und gahlungsfabige RKanfliebhaber mit dem Bemerfer 
ein, daß die Tare, die Licitationsbedingungen,, fo wie die neueſten Hypothefenattefle bee 
uns eingefehen werden koͤnnen. 

Gleichzeitig fordern wir alle diejenigen, welche Anſpruͤche an obigen Grundſtuͤcken zu 
haben glauben, anf, fidy fodteftend im ermine damit gu melden, widrigenfallé ihnen ein 
ewiges Stilfdweigen auferlegt werden wird, 

Gangerhaufen, ben 29. Mai 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(574) Oeffentlider Verkauf. Cine bei Zoͤrbig anf Lehnamark gelegene, 985 Thlr. 
22. Sgr. 6 Pf. tarirte # Hufe in drei Feldern nebſt gwei Folgen,. den Geſchwiſtern Untens 
ſtein in Deffau gehdrig, fol auf 

ben Dreigehutew Geptember 1834, 

Vormittags 10 Ubr, als hierzu anberaumten Bietungstermine vor hiefigem Koͤnigl. Ge- 
richtsamte freiwiflig oͤffentlich meiftbietend verfauft, und gwar zufoͤrderſt im Einzelnen, 
nad) Befinden in | Hufe iw drei Arten nebſt Folge und im gwei § Hufen in drei Felderw 
nebſt Folge, und fodann nochmals im Ganzen feilgeboten werden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
fabige Kaufluſtige haben fid) daher eingufinden, ihre Gebote abgugeben, und zu gewarten, 
daß diefes Grundſtuͤck den Meiſtbietenden mit Genehmigung der Extrahentem gugefdla- 
gen werde. 

Etwanige unbefannte Realpratendenten werden zugleich aufgefordert, fi teftené 
im Lermine, bei Berluft ihrer Auſpruͤche, gu melden. ' 4 fr 

Tarationsinftrument und Hypothefenattet liegen hier zur Einſicht vor. 

Zoͤrbig, den 4, Suni 1834. 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(577) Hausverkauf. Das unter Nr. 104. in der langen Gaffe allhier gelegene, 
ben Erben der Maurergefelenfrau Pozin gehsrige, Kleinerbenhaus nebſt Qubehdr, gericht⸗ 
lid) gu 299 Thlr. 7 Sgr, 23 Pf. abgefhage, fol. auf. Antrag der Pozinſchen Erben aw 
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29. Geptember c., Bormittags 11 Uhr, Sfentlid) meifbietend an Geridtéftele verkauft 
werden. 
Die Tare und der nenefle Hypothekenſchein koͤnnen jederjeit in unferer Reglftratur 
eingefehen werden. 
' ~ Gdilieben, den 7. Suni 1834. ° 
Kiniglidh Preußiſches Gerichtsamt. 


(590) Subhaſtation, Im Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Wittenberg fol 
von uns das hier gu Delitzſch in der Hintergaſſe gelegene, im — — uche sub Mr. 220. 
eingetragene, gerichtlich auf 1021 Thlr. gewürderte und bem Fleiſchermeiſter Johaun Gott⸗ 
fried Braune hieſelbſt zugehoͤrige brauberechtigte Wohnhaus ſubhaſtirt werden. 

Wir haben daher zu dieſem Behufe einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den Dreißigſten September d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
in dem hieſigen Gerichtsamtslocale anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der 
Bekanntmachung vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derungsurſachen eine Ausnahme begruͤnden, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Das Taxationsinſtrument und der neueſte Hypothelenſchein kann taͤglich im unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Delitzſch, den 10. Suni 1634. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 








(582) Nothwendige Subhaſtation gu Zeitz. Im Auftrag bes Koͤnigl. Lande 
gerichts gu Naumburg foll das dem Lohgerbermeiſter Carl Auguſt Ludwig Ritter gu Zeitz 
‘gugehdrige, im der Waffervorftadt untern Theils belegene, sub Nr. 690. fataftrirte Wohn⸗ 
haus nebjt dem dazu gehdrigen Lohgeriften, Ledergrubden und Farben, welches alles nad) 
Abzug der Laften auf 1254 Thlr. 20 Sgr. geridtlid) tarirt worden iſt, Schulden halber 
fubhaftirt werden, und es ift gu dieſem Beha 

ber Funfjehnte September 1834, Vormittags Eilf Ubr, 
als Bietungétermin anberaumt, worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr gu beſitzen 
faͤhig und gu bezahlen vermoͤgend ſind, hierdurch geladen, in dieſem Termine zur beſtimm⸗ 
ten Zeit ihre Gebote gu than und gu ——— daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich gue 
foͤrderſt die Intereſſenten uͤber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt 
haben werden, ſothanes Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde cine 
Ausnahme zulaͤſſig machen, zugeſchlagen werden wird. 

Die gerichtliche Taxe, der neueſte Hypothekenſchein von dieſem Grundſtuͤcke und die 
Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zeitz, den 14. Sunt 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt fir dem Stadtbezirk. 








(563) Nothwendige Subhaftation. Die sub Rr. 18. im Hypothekenbuche ein⸗ 
etragene, gu Scholis im —— Polizeikreiſe unweit Schmiedeberg belegene Schmiede 
— Wehn- und Wirthſchaftgebaͤude, Garten und Schmiede-Inventario, dem Sdymidte 
meiſter Roͤßler Loerg iſt ausgeflagter Schulden wegen zur nothwendigen Subhaſtation 
geſtelt und ein Termin auf 

ben Dreißigſten September dv. JS. 

an hiefiger Geridjtéftele anberaumt worden, gu welchem Kaufluſtige mit bem Bemerfen 
vorgeladen werden, Daf bem Meiſtbietenden, wenn nicht gefeglidje Umftande hiervon eine 
Ausnahme madjen, das Grundſtuͤck wird zugeſchlagen werden. 


Das Grundtid iſt nad oe. be Raften auf 325 Thr. 17 Sar. 6 Pf. gerichtlich 
tarirt worden und es fdunen das Carationéinfirument und die betreffenden Grunbdacten 
in hiefiger Regiftratur jedergeit eingefehen werden. ; , 

Qugleid) werden alle unbefannte Realpratendenten aufgefordert, ihre etwanigen Are 
ſpruͤche ſpaͤteſtens im Licitationétermine angumelden, widrigenfallé fie mit denfelben prac 
cludirt und ihnen ein ewiges Stilfdweigen wird auferlegt werden. 

Dommitzſch, den 9. Suni 1834. 

PatrimonialslandgeridGt. 





(345) Gubbhaftation. Das dem Herrn Heinrid) Louis Trenfmann gugehdrige, tar 
Dorfe Ddbeltig, Delzſchauer Antheils, gelegene Einhufengut, unter Nr. G. des Brandfatafters, 
welded mit Subehdr auf 1984 Thr. 6 Sgr. 8 Pf. nad Abjug der darauf haftenden Las 
ſten gerichtlich tarirt worden, fol wegen einer Realforderung oͤffentlich fubhaftirt werden, 

u Bietungsterminen find ; 

ber Sechszehnte Mat 

ber Sechszehnte Sunt 1834, 

ber Sechszehnte Sult 
wovon der [este peremtoriſch it, im ber hiefigen Geridjtéftelle anberaumet worden, und. 
wird dies gahlungsfahigen Raufluftigen mit bem Bemerfen befannt gemadt, dah, wenn 
ise gefegliae Umftinde eine Ausnahme erfordern, bem Meiftbietenden der Zuſchlag gee 
chehen ſoll. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt den hier und beim Koͤniglichen Gerichts amte zu Belgern 
aus haͤngenden Subhaſtations-Patenten beigefuͤgt. 

Delzſchau, den 28. Februar 1834. 

Das adelich sie ial Patrimontal-Geridt. 
ehner. 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — 

(568) Subhaſtations-Patent. Schulden halber ſoll das sub Mr. 39. ded Braud⸗ 
kataſters allhier belegene, 400 Thlr. taxirte Gehoͤfte des Johann Andreas Thieme auf 

den Sechs und Zwanzigſten Auguſt c, Nachmittags um Zwei Uhr, 
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an Biefiger Gerichtsſtelle melſt⸗ 
bietend verkauft werden, zu welchem hiermit —— und beſitzfaͤhige Kaufliebhaber ſo⸗ 
wohl, als aud) etwanige unbefannte Realglaͤubiger zur Anmeldung und Wahrnehmung 
ihrer Rechte bis zu dieſem und ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei Verluſt derſelben gegen 
den neuen Befiger vorgeladen werden. Das Tarationsinftrument hangt an. hiefiger Gerichts⸗ 
ſtelle und an der ded Koͤniglichen Gerichtsamts gu Muͤcheln aus, 

St. Ulrid), den 13. Mat 1834. 

Adelich von Se daſelbſt. 
nicke. 


(683) Freiwillige phd im Zoͤllſchen. Das den Erben ded in 
Zoͤllſchen verftorbenen Ridjters Carl Gottlob Heufel gehdrige gefdloffene Gut daſelbſt an 
Haus, Hof, Stall, Sdheune und Garten nebſt Gemeindetheilen, der Halfte einer fogenanm= 
ten Dritttheilhufe Landes in Zoͤllſchener Flur, und einem halben Viertellandes in derfelben 
Glur, und der HAlfte eines im der Kaupel im Zoͤllſchener Mark gelegenen Stidden Feldes, 
it auf Untrag der Erben freiwilig yur Subhaftation geftelt worden, und wird 

ber Giebengehute Sulf 1834, Vormittags Zehn Ubr, 
alé eingiger peremtorifdjer — — an Ort und Stelle gu Zoͤllſchen, anberaumt, 
wojn zahlungsfaͤhige Raufluftige hierdurch vorgeladen werden, mit dem Erdffuen, dag dem 
Meikbictenden das fragliche Grundftid, wean nicht geſetzliche Umſtaͤnde cine Anénahwe 
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gulaffig machen, adjudicirt werden wird. Die naͤhere Befdreibung des Grundſtuͤds, fo 
wie bie Subhaftatfonsbedingungen koͤnnen in der Erpedition des unterzeichneten Suftitiar 
gu jeder eit eingeſehen werden. 
Merfeburg, den 12. Suni 1834. 
etrlid PAERET IRAE PREe EERE Rcriey Loͤſſen. 
etzel. 





(602) Aufhebung eines Bietungé-Termin’, Es wird hiermit bekannt gee 
macht, daß ber anf den 26. Suni c. a. anberaumt geweſene Bietungstermin, den Verkauf 
bes im der Bucht bei Collenbey liegenden Wieſengrundſtuͤcks ber Schulzeſchen Erben betrefe 
fend, nidt vor fid) geht, da daffetbe immittelft ané freier Hand verfauft worden iſt. 

Merfeburg, den 18 Suni 1834. Der Juſtiz ⸗Commiſſarius Grambad. 





(5614) oP Einladung. Der gweite Theil des von mir heransgegebenen 


Handbuchs jum Merfeburger Megierungs - Wmtsblatte 
hat bie Preffe verlaſſen und die beftelten Exremplare find an die Herren Subſcribenten 
verfendet worden, 

Von dem vorzuͤglichern Nugent diefes Werks, welches alles Dasjenige in moͤglichſter Kuͤrze 
und Deutlidfeit enthalt, was wabhrend ber Sabre von 1816 bié mit 1833 durch die Amts— 
blatter angeordDnet worden ijt, in welchem man rea k was cinerlei Gegeaftand betrifft, 
3. B. Hypothefenfaden, Claſſenſteuer⸗, Gewerbefener-, Abloͤſungs-, Huthungs:, Landwebr: 16. 
Gaden, in einem Kapitel unter fortlanfenden Nummern findet, und welded daher fein 
blofes Regifter, fondern cin Auszug aus den Amtsblattern, iſt, wodurch das Nachſchlagen 
in den vielen Sahrgangen der Legtern faſt allenthalben enthehrlid) wird, glaube id) aus der 
Empfehlung der Kdnigh Hochloͤbl. Regierung im 33. Stuͤcke des Anzeigers p. ao. 1834 und 
aué ben Vemuͤhungen, mid) uͤberzeugen gu fdunen, welde fid) die Hochwohlͤbl. Landraths⸗ 
Aemter ber Torgauer, Sdhweiniger, Wittenberger, Weifenfelfer, Naumburger, Manusfelder 
Geez und Sangerhaufencr Rreife bei Unterbringung und Verbreitung des erften und resp. 
gweiten Theils deffelben gegeben haben, und wodurd) id) aud) in Stand gefegt worden bin, 
die nod) vorhanbdenen Gremplare der mit einem eingefdalteten Gadhregifter verbefferten 
neuen Anégabe bes erſten Theils. weit wohlfeiler, als im Sahre 1834 — nehmlich 4 Thlr, 
p- Gremplar — verfaufen gu koͤnnen. 

_ Sollten nun die resp. Hod: und Wohlloͤbl. Gerichts-, Polizei: und Dorfébehirden, and 
Gorporationen, Der uͤbrigen Kreife, fir weldje dad Sftere mahfame Nachſchlagen in den Amts- 
blattern nidht gu vermeiden ift, die Anſicht der erwaͤhnten Mreisbehdrden theilen, und der grofien 
Erleidjterung halber den Selig diefes Handbuds wuͤnſchen, fo wuͤrden fie, um eingelne, und 
daher umftandlichere und foft{picligere Belkelungen gu vermeiden, fid) an die Hochwohlloͤbl. 
Landrathé:Aemter gu verwenden, und diefe, — wie id) nodymalé gehorfamft bitte — die 
Gewogenheit haben, von den eingegangenen Beftelungen guͤtigſt mid) gu benadridhtigen. 

Der Preis fiir beide Theile gufammen, welde 40 Bogen in gr. 8. enthalten, betraͤgt 
4 Thr. 5 Sgr., und id) bin auf den Fall, wenn fir einen Kreis eine folde Angahl Sremplare 
beftelit werden follte, welche die Hilfte der gu demfelben gehdrigen Ortſchaften uͤberſteigt, 
(3. B. fiir den Qeiger Kreis mehr als 56.) erbdtig, ben gehnten Theil bed Erldfes an die 
Sreig- Airmen + Gaffe abjutreten und mir fofort kuͤrzen gu laſſen. 

Denen Herrn Gammlern von Beftelungen fidere id) Abrigené auf 12 Eremplare etn 
rhage und auferdem nod) von der Baarfendung 8 pro Cent Rabatt, hiermit gu; 

efe und Geldfendungen aber erbitte ich poftfret. 

Diben, den 7. Sunt 1834, Der Gerichts-Amts-Actuar Fifder. 


— — a — 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Koniglihen Regierung. 
| 36. Sti. 


— — 


Ausgegeben gu Merſeburg den 25. Juni 1834, 








(569) Nak wmeiifu=rnrr g 
der im Monat Mai d. J. uͤber die Landesgrenze gewiefenen Sndividuen, 
a) Mus Dem Torgawer Kreife: 

1) Carl Friedrid) Sehrens; Stand: Chirurgus; Geburtsort: Torgau; Alter: 36 Sabre; 
Groͤße: 5 Fuh 1 Soll; Haare: dunfelbraun; Stirn: rund, bededt; Augenbraunen: blond: 
Mugen: grau; Naſe: mittel; Mund: mittel; Bart: braun; Kinn: rund; Gefidjt: oval; 
Geſichtsfarbe: blag; Statur: klein; Sprache: deutſch. 

Die Ruͤckkehr iſt dem ꝛc. Behrens bei zweijaͤhriger Feſtungsſtrafe unterſagt worden, 

b) Aus der Straf- und Beſſerungsanſtalt zu Lichtenburg: 

2) Johann George Duͤrrwald; Gewerbe: Dienſtknecht; Geburtsort: Großenbehringen 
im Gothaiſchen; Religion: evangeliſch; Alter: 28 Sabre; Groͤße: 6 Fuß 6 Zoll; Haare: 
blond; Stirn: frei; Uugenbrannen: blond; Mugen: blau; Rafe: etwas fpib; Mund: grog; 
Bart: blond; Zaͤhne: vollſtaͤndig; Riunz-oval; Gefidtshilowng: breit; Gefidtsfarbe: gee 
fand; Geftale: unterfegt; Sprache: Thiringer Dialect. 

3) Gatharine Glifabeth Franf; Gewerbe: Dienftmagd; Geburtéort: Farnrode bet Ske 
fenad); Religion: evangeliſch; Alter: 21 Sahre; Gripe: ned) nidt 5 Fuh; Haare: duns 
felbraun; Stirn: bod); Augenbraunen: ſchwarzbrauu; Augen: braun; Nafe: etwas breit; 
Mund: gewoͤhnlich; Zaͤhne: vol tandig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: breit; Geſichtsfarbe: 
geſund; Geſtalt: unterſetzt; Sprache: deutſch. 

Rr. 2. und 3. iſt die Ruͤckkehr bei 10 Jahr Zuchthausſtrafe gerichtlich unterſagt worden. 

c) Aus dem Weißenfelſer Kreiſe. 

4) Marie Catharine Meder; Geburts- und Aufenthaltsort: Germersheim im Rbnige 
reihe Baiern; Religion: katholiſch; Alter: 20 Jahre; Groͤße? unter 5 Fuh; Haare: dune 
felbraun; Gtirn: rund; Augenbraunen: braun; Augen: blaugrau; Nafe: klein; Mund: 
desgl.; Zaͤhne: gefund; Kinn: rund; Gefidtsoildung: dedgl.; Geſichtsfarbe: gejund; Geftalt: 
klein; Gpradje Baieriſcher Dialect. . 

d) Uns dem Zeiger RKreife: 

5) Lebrecht Franz Belger; Gewerbe: Brauergefell; Geburts: und Mufenthaltsort: 
Reuftadt: Vernburg; Wier: 26 Sabre; Groͤße: 5 Fuh 74 Boll; Haare: blond; Stir: gee 
woͤlbt; Augenbraunen: braun; Mugen: gran; Nafe: Hein; Mund: proportionirt; Bart: 
blond; Kinn: rund; Gefidt: oval; Geſichtsfarbe: gefund. 

Nr. 4. und 5. tft vie Ridfehr bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 


(604) Steckbrief. Jn ver vermidenen Nacht find die unten naber fignalifirten Mis 
fitair: Striflinge, Gotthelf Carl Heinrich Cofmann, Carl Fricdrid) Race und Chriftoph 
Wi bling, alle vrei wegen mehrſacher ſchwerer Verbrechen zu vieljabriger Feſtungsſtrafe vers 
urtheilt, aus dem biefigen Garnifon-Lagareth entiprungen. Da uns an der Wiedererlane 


gung diefer wirflid dem Leben und dem Cigenthume Anderet gefaͤhrlichen Verbrecher ſehr 
viel gelegen® it, fo erfuden wir fimmélide resp. Civils und Peilitair-Behoͤrden ves Jue 
und Muslanded dienftergebenft, auf die genannten dret Individuen forafaltig vigiliren, im 
VBetretungsfatle fie arretiren. und an uns oder an die naͤchſte Garnifon gum weitern Transs 
port abliefern zu laſſen. 

Torgau, den. 17. Juni 1834, ; 

Koͤniglich Preußiſche Commandantur. 
I. Signalement des ꝛc. Cofmann. 

4) Vorname: Gotthelf Hemrid) Carl; 2) Zuname: Coßmann; 3) Mer: 23 Jahre 
# Monat; 4) Dienftseit: feit 1827; 5) Grofe: 11 Zoll 3 Strid); 6) Geburtsort: Berlin; 
7) Regierungébeziré: Potsdam; 8) Proving: Brandenburg; 9) Religions evangeliſch; 
20) Profeffion: feine; 11) Sprache: deutſch; 12) Haare: blond; 13) Stirn: breit; 14) Mus 
genbraunen: blond; 15) Slugen: blau; 16) Dafe und 47) Mund: gewoͤhnlich; 18) Rinn: 
tund; 19) Geſichtsbildung: breit; 20) Gefidtefarbe: geſund; 21) Gefialt: gerade; 22) Gang: 
gewoͤhnlich; 23) Blid: free —— 

Der x. Coßmann iſt mit einem blau⸗ und weißſtreiſigten Lazareth-Kittel und einem 
Paar dergl. Hoſen bekleidet. 

il. Signalement des rc. Rade. a 

1) Vorname: Carl Friedrid; 2) Zuname: Rice; 3) Wier: 24 Gahre 9 Monate;. 
4) Drenfizeit: 3. Jahre 5 Monate; 5) Groͤße: 6 Boll 1 Strid); 6) Geburtsort: Helmſtaͤdt; 
7) Religion: evangeliſch; 8) Profeffiow: Muſicus; 9) Sprache: deutſch; 10) Haare: blond; 
41) Stirm= gewoͤhnlich; 12) Augenbraunen: blond; 13) Mugen: braun; 14) Naſe: — — 
lid); 15) Mund: klein; 16) Kinn: ſpitzig; 17) Bart: keinen; 18) Geſichtsbildung: laͤnglich; 
49) Geſichtsfarbe: geſund; 20) Geſtalt: ſchlank; 21) Gang: gewoͤhnlich; 22) Blick: freundlich. 

Bekleidung: wie ad Mr. Te ; 

Il, Signalement des rc, WHlbling. 

1) Vorname: Chrifioph; 2) Zuname: Woͤlbling; 3) Wer: 26 Gahre 2 Monate; 
4) Dienfizcit: 2 Jahre 1 Monat, 5) Groͤße: 3 Qoll 1 Strich; 6) Geburtsort: Ebersrode; 
7) Wufenthaltéort: vesgl.; 8) Kreis: Qhuerfurth; 9) Regierungsbezirk: Merſeburg; 40) Pros 
ning: Sachſen; 11) Religion: evangeliſch; 12) Profeffion: Schuhmacher; 13) Sprache: 
deutſch; 14) Haare: blond; 15) Stirn: breit; 16) Mugenbraunen: blond; 17) Augen: 
grau; 18) Rafe: gewoͤhnlich; 19) Mund: desgi.; 20) Bart: braͤunlich; 241) Kinn: rund; 
22) Gefidtsbilpung: oval; 23) Gefidhtsfarbe: gefund; 24) Geftalt: fein, unterfest; 
25). Gang: gewoͤhnlich; 26) Blick: fret. 

Belleioungs wie ad Nr. J. 








(614) Stedbrief. Nady haufigen im Weifenfelfer Kreife vorgefallenen Schaafdeu⸗ 
ben, tf cin bedeutender gewaltfamer Diebitahl an Gdaafwolle, in der Nacht vom 10. gum 
41. Suni 1834 auf dem. Rittergute Naundorf veriibet worden, deffen, nachdem die Wolle 
gu Wietersdorf wiedererlangt worden, der ſchon — Diebſtahl in Unterſuchung befan— 
gene und beruüchtigte Johann Gottfried Schroͤder, gebuͤrtig aus Meuchen, zuletzt wohnhaft 
gu Teuchern, dringend verdaͤchtig wird, 

Es werden daher alle Wohlloͤbl. in- und auslaͤndiſche Polizei- und Juſtiz⸗Behoͤrden 
dienſtergebenſt erſucht, den nachſtehend ſignaliſirten Shriver, wo er ſich betreten laͤßt, arre— 
tiren und in ſichern Gewahrſam anher, gegen verfaſſungsmaͤßige Erſtattung der Verlaͤge, 
einliefern gu laſſen. 

Zeitz, den 17. Sunt 1834. 

Königlich Preußiſches Snqwifitoriat 
Signalement. 

Sahann Gottfried Schroͤder, gebuͤrtig aus Meuchen bei. Luͤtzen, bisher wohnhaft gx 
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Teuchern, iſt ohngefaͤhr 35 Jahre alt, 5 Fuß 7 Soll lang, ſtark und wohl gewadfen, et: 
was unterſetzt, jedoch nicht dick, hat braunes Haar und Augen, eine etwas gebogene Nafe, 
breite, etwas vorſtehende Backenknochen und hanptfadlid) ein vorwarts — Kinn, 
dabei eine angenehme Geſichtsbildung, ſchmalen Mund, etwas braͤunliche, jedoch geſunde 
Geſichtsfarbe. Derſelbe hat eine gerade, etwas militairiſche Haltung, kann ſich anſtaͤndig 
und beſcheiden betragen, iſt ziemlich beredt und klug, hat eine angenehme Sprache, weiß 
ſich, wenn er will, gu empfehlen. Gr iſt in der Gegend des Weigenfelfer Kreiſes bekannt, 
frifer hat er in der Gegend von Luͤtzen gedient, fodann einige Sahre unter der Koͤ—⸗ 
niglidjen Garde gu Berlin geftanden, it ſchon mehrmals, waͤhrend er in den Vraunfohlenc 
ſchachten ded Weifenfelfer Kreiſes gearbeitet, fonderfid) wegen Schaafdeuben im Unterſu⸗ 
chung gewefen und foll fic) gulegt in die Gegend nad Cifenberg haben wenden wollen. 





(615) GErledigung. Die durd den Stedbrief vom 2. und 14. Mai verfolgte Soe 
hanne Roſine Einede ans Wangen bei Nebra it geftern eingebradt worden. 
Zeitz, den 18. Mai 1834. ; 
Kiniglid Preußiſches Gnqunifitoria. 


(598) Diebſtahl. Mus der Wohnung des Tagearbeiters Stephan zu Woͤllnau find 
am 7. Suni c. die nadftehend bezeichneten Gegenftinde mittelit Cinbruds entwendet wor: 
den, Wir warnen vor deren Ankauf und bitten, vorfommenden Falls uns ſchleunige nz 
eige gu maden. Der Thiter iſt unbefannt, doch fallt der Verdacht auf einen Mann von 
leiner, ftarfer Figur mit podennarbigem Geficht, welder an demfelben Tage im Beſitz von 
einem der geitohlenen Gegenſtaͤnde befunden worden, und feinen Weg vom Dorfe Goͤrſchlitz 
nad Diben hin gewenvet hat. Cr war beffeivet mit einem dunfelblauen Tudrod, einer - 
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mit W., und vier Bruͤſtchen, auf der rechten Seite mit X. gezeichnet, fo wie zwei unge 
zeichnete Weiberhemden, geftohlen worden. 


— 252 — 


Mir warnen vor dem Erwerbe dfefer Gaden und fordern Sedermann auf, gu deren 
Wiederherdcifchaffung und Entdeckung der Diebe nad) Kraͤften mitzuwirken. 
OQuerfurth, den 15. Suni 1834 
Kiniglid Preußiſches Inquifitoriat. 


(608) Mufforderung. Gn Folge einer von uns eingeleiteten Criminal-Unterſu— 
hung find 24 Schock Reifitdbe in 5 Bunden bei uns zur Affervation gefommen, welde 
sen apt im Monat Februar c. vom Elbufer oberhalb Wittenberg eutwendet-wore 
ben find. . - 
Die Gigenthimer diefer Reifitabe werden hierdurch aufgefordert, biunen drei Moder, 


laͤngſtens 
ben Meunten Julid. J., 
ihr Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls die Reifſtaͤbe verkauſt und uͤber das 
ag) nad) den beftehenden Borfdrifren verfiigt werden wird. 
ittenbderg, den 417. Suni 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Suquifitoriat. 


(589) Aufforderung. Der Muller Auguſt Brandt aus Muͤllerdorf beabſichtigt 
_ auf einem, dem Adermann Schober zu Doͤblitz gehdrigen Acterfluicte, die Weinbergsbreite 
genannt, und didt bei Doblig norddMlich belegeu, eine Bockwindmuͤhle gu erbauen, wozu 
er bie, nad Algemeinem Landredht Theil II. Tit. 15. §. 253. erforderlidje landespolizeiliche 
Erlanbnif nadhgefudt hat. , 

Es werden daher alle benadbarte Mublenbefiger, und Andere, denen durch die Anlage 
ber Windmihle Seitens ded rc. Brandt cin Schaden erwadhfen finnte, hierdurdy aufgefor— 
vert, ihre desfallfigen Widerſpruͤche gegen die, vom dem 2, Brandt beabjichtigte Windunihlens 
Unlage bis gum t. September d. S. bei mtr fchriftlid) oder muͤndlich angubringem, indent 
auf fpater cingehende Reclamationen bei Ertheilung der landespolizeilidjen Erlaubniß gur 
Anlage der fraglidken Bockwindmuͤhle fcine Ricfidht genommen werden fann. 

Halle, den 9. Suni 1834. Der Landrath des Saalfreifes, v. Baſſewitz. 


(605) Aufforderung. Die Stadtcommun Laudftadt beabfichtigt im dortiger Feld: 
marf und gwar auf einem, dem Magiftrats:- Affeffur Dorenberg gugehsrigen Adergrundftide, 
vhnweit der Stadt und in fildlider Richtung von derfelben, cine neve Windmithle anzulegen. 

Indem ich diefes Borhaben, den gefeglichen Beſtimmungen zufolge, hierdurch gur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen, welche gegründete Widerſpruͤche gegen 
Die beabſichtigte Muͤhlenanlage machen gu koͤnnen glauben, hiermit anf, ſolche binnen lang: 
ſtens acht Wochen bet mir ſchriftlich anzubringen. Spaͤter eingehende Proteſtationen koͤn— 
nen nicht weiter beachtet werden. - 

Merfeburg, den 44. Suni 1834. 

Der Koͤnigl. Landrath des Merfeburger Kreifes, Stare. 


(601) Edictal-Eitation. Nachdem uͤber das Vermoͤgen ves RMaufmann C. B. 
Edhubarth durch die Verfiigung des Koͤnigl. Landgeridts Halle vom 9. v. MW. auf dew 
Antrag mehrerer Gliubiger der Concurs eroͤffnet worden ift, fo wird allen denen, welche 
von dem Gemeinfdhuloner etwas an Geld, Gachen, Effecten und Briefſchaften hinter ſich 
haber, hierdurch anfgegeben, demſelben nichts davon gu verabfolgem, vielmebr dem. unter: 

idjneten Gommiffarius daruͤber getrene Anzeige gu machen und die Gelder oder Sachen mit 
Rorbehalt ber ihnen daran ctwa guftehenden Rechte an dew Unterzeichneten sur weitern Bee 
forderung in das geridtlidhe Depofitum abzuliefern. Gollte bem guwider dem Gemeine 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird dieſes fir nicht geſchehen 
eradtet, und gum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden, augerdem werden die⸗ 
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jenigen, welde von: dem Gemeinſchuldner Gelder ober Sachen hinter fidy haben, und folde 
verfdweigen ober guritcdbebalten, ihres daran habenden Unterpfands- und etwa fonfiiger 
Redts fiir verluftig erflart werden. 

Zugleich wird den fammttiden Gloubigern des gedadten Gemeinfduldners hierdurd 
befannt gemadt, daß id) einen Termin auf 
* den Giebengehbuten Geptember vd J. 
gur Anmeldung fammtlider Anfpriide an die Concurémaffe, in meiner Erpedition, Griine 
affe Rr. 43, anberaumt habe, gu weldjem id) die unbefannten Glanbiger des Gemeim 
chuldners unter der Verwarnung vorlade, daß diejenigen, welche in bem Termine nidjt 
erſcheinen, und ihre Forderungen fiquidiren, mit ihren Unfpriden an die Maffe prdcla 
birt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen —— 
werden fol. — Unbekannten oder gu erſcheinen verhinderten Liquidanten werden die hieſi— 
gen Juſtiz-CTommiſſarien Elauswitz, Wagner und Bohndorf ta Wahrnehmung ihrer Gee 
rechtſame vorgefdjlagen, und wird bemerft, daß der Suftiz- Gommiffar Grumbad) als In— 
terimé:Gurator beftellt, ber deſſen Beibehaltung die Glaubiger fidy gu erflaren haben, 
widrigenfallé bas deshalb Grforderlidje ex officio verfiigt werden wird. 

Merfeburg, den 2. Suni 1834. -%  Vigore commissionis: 

Der Oberlandesgerichts = Affeffor Wille. 





(646) Subhaſtations-Patent. Auf Antrag der Beneficial: Erben der hier vere 
ftorbenen Wittwe Marcus follen die denfelben zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 
a) ein in biefiger Stadt am Topfmarfte gelegenes, fogenanntes Hinterfafferhaus mit Subehor, 
sub Mr. 221. des Hypothekenbuchs von Schfeudig verzeidhnet und zu 492 Thlr. tarirt, 
b) eine Drittelhufe Feld im 2 Urten eingetheilt, im fogenannten Schloß-Felde in Schkeu—⸗ 
ditzer Flur, 450 Thlr. tarirt, 
ein Udder Wiefe im fogenamnten Oelfte in Schleuditzer Mue, 165 Thlr. tarirt, 
vier Ader Wiefe im ver Sdhfeudiger Aue an der Gartdend- Bride, eine Rodelandée 
Wiefe, 500 Thlr. tarirt, 
freiwillig fubbafiirt werden. a 
a oe Eines Kdnigh Landgeridjts zu Halle haben wir daher einen Bietungé« 
termin au 
ben Giebenter October d. J. Radmittags Zwei Uhr, : 
an biefiger Geridjtéamtéjtelle anberaumt, wozu mir Ranfluftige mit dem Bemerken cinlac 
ben, daß die Tare fowohl, alé aud) der neuelte Hypothefenfdein taͤglich in unferer Regi 
ftratur eingeſehen werden koͤnnen. Die Kaufébedingungen follen im Termin befannt gemacht 
werden. 
Uebrigens wird ſaͤmmtlichen, aus dem Hyvothefenbude nidjt conftirerden Realpratem 
denten hierdurch befanut gemadt, daß fie gur Gonfervation ihrer etwanigen Geredhtfame 
ſich bis gum Bietungstermine, und fpateftens im diefeur felbft gu melden und ihre Unfpride 
angujeigen, unterlajjenden Fabs aber gu gewaͤrtigen haben, dap fie nach erfolgter Adjudte 
sation damit nicht weiter werden gehirt werden. 
Schkeuditz, den 31. Mai 1834. - 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(576) Oeffentlicher Verkauf. Zum anderweiten oöffentlichen nothwendigen Vere 
kauf eines allhier am Sperlingsberge zwiſchen Weber und Reimann belegenen Wohnhau—⸗ 
fed mit Zubehoͤr nnd Berggarten ves hieſigen Buͤrger Gottfried Naumann, welches alles 
nad Abjug der Lajlen 66 Chir. Pr. Eour. abgefdagt worden, it ein Bictungstermin auf 

: ben Achtzehnten Juli £834), —»22* 
frah 44 Uhr, im hieſigen Koͤnigl. Gerichts amts local anberaumt worden, in welchem befige 
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und jahlungsfabige Raufliebhaber eingeladen, die unbdefannten Realpratendenten aber bei 
Vermeidung der Praclufion mit ihren Anfpriden hierdurdy adcitirt werden. 

Gerbftabt, den 3. Suni 1834. : 

‘ Sniglidh PreuPifhes Gerichtsamt. 

(597) Nothwendige Sabhaftation. Rum Sffentliden nothwendigen Berfauf 
bes den Beneficial-Erben der verftorbenen Chriftoph Wetzelſchen Eheleuten gugehirigen, zu 
Friedeburg an der Saale sub Nr. 41. belegenen, Wohnhaufes mit Zubehdr, einem Garten 
und einem Rirfdberge, welded alles nad) Ubgug der Laſten auf 284 Thir. abgeſchatzt wore 
den, und wovon bie Tare in hieſiger Geridjts-Megiftratur eingefehen werden fann, if ein 
Bietungstermin auf 
ben Zwei und Swangigften Septem@er 1834, 
fruͤh 44 Ubr, im Koͤnigl. Gerichtsamts-Local anberaumt worden, gu welchem befig- und 
zahlungsfaͤhige Ranfliebhaber eingeladen, die unbefannten Realprdtendenten aber bei Bers 
meidung der Prdclufion mit ihren Anſpruͤchen hierdurd adcitirt werden. : 

Gerbjtant, den 3. Sunt 1834. 

Kinigltdh Preußiſches Gerichtsamt. 


(600) Oeffentlicher Hausverkauf. Das dem Schuhmachermeiſter Kannegieser 
gehoͤrige, hier in der Rloftergajje sub Mr. 113. des Brandfatafters belegene, sub Nr 145., 
vol, JIL, pag. 793. des Hypothefenbudhs verzeichnete Wohnhaus mit Zubehoͤr, wovon der 
erichtlich ermittelte Tarwerth 1400 Thir. Preuß. Cour, betrdgt, fol einer ausgeklagten 
Sauld halber an dem Meiftbietenden dffentlid) anf 

den Sedhs und Zwanzigſten September c., Bormittags Eilf Ubr, 
im Local des unterzeichneten Gerichts verfauft werden. 

Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden gur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bee 
merfen hierdurch vorgeladen, daß die Tare und der neueſte Hypothefenfdein taglich hier 
eingeſehen werden Fann. ; 

Weifenfeld, den 9. Suni 1834. - ; 

Konigl. Preuß. Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 


(609) Nothwendige Subhaſtation in Teuditz. Das dem Friedrid) Ferdi— 
nand Heſſe in Teuditz gehoͤrige Haus, Hof, Garten, Gemeinderecht und Krautland daſelbſt, 
welches nach Abzug der Laſten gerichtlich anf 572 Thlr. 15 Sgr. gewuͤrdert werden, 
iſt einer’ ausgeklagten Schuld halber zur Subhaſtation geſtellt worden. Wir haben daber 
als einzigen peremtoriſchen Bietungstermin 

den Zwei und Zwanzigſten September 1834, Bormittags Zehn Ubr, 
‘att Patrimonial: Geridteftelle gu Teudig anberaumt, wozu wir jahlungsfabige~- Kaufluſti 
hierdurch vorladen. Sugleid) werden die unbekannten Realpratendenten aufgefordert, ſp 
teftend im ermine ihre Anſpruͤche angumelden, widrigenfalls fie damit pracludirt werden 
follen. Die Tare uͤber das Haus und Zubehdr hangt an Patrimonial-Geridtésftelle aus, fann 
aud, fo wie die Grundacten dariber, in der Erpedition des unterzeichneten Suftitiar zu 
Merfeburg eingefehen werden. 
- —2 den 12. Juni 1834. 

Herrlich Heunſches ee ee Tendtg. 
egel. ; 











(607) Freiwillige SGubhaftation. Bon dem unter zeichneten Patrimonial - Gee 
richte ift, der Erbauseinanderfegung halber, gu dem freiwilligen, Sffentliden Verkaufe 
zweier zu dem Nadlaffe des verftorbenen Ehriftian Friedrich Schneutzers weiland in Kein 
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grafendorf gehoͤrigen, ſedes nach dem Abzuge der Laften 250 Thlr.. tarirtem ganzen Vler⸗ 
teandes, oder Biertheilhufen Feld, in der Flur Kleingraͤfendorf, 
ber Dritte October 1834, 
bes Vormittags um 10 Uhr, alé eingiger Bietungétermin in dem Wohnhauſe des minow 
rennen Sohann Carl Gottlob Schneutzers gu Kleingraͤfendorf anberaumt worden. Zable 
und erwerbfaͤhige Raufluftige werden daher geladen, im diefem Termine, aw dem angeges 
Senet Orie, fic) eingufinden, ihre Gebote absugeben umd zu erwarten, dag, nady erfolgter 
Genehmigung der obervormundfdaftliden Behirde, der Zuſchlag gefdieht, mit dem Bee’ 
merfen, daß die Tare berfelben, fo wie der neueſte Hypothekenſchein und die ndherm Kauf⸗ 
bedingungen bei bem Wltersvormunde, Johann Gottfried Gungen in Kleingrdfendorf eins 
gefeher werden koͤnnen. 
Gofed, den 14. Sunt 1834. , 
Das adelid a ded adi) Patrimontal:-Geridt dafels ft. 
efner. 


sete oa taeke — —— 
(570) Getreide-Verkauf. Auf dew 30: Juni d. J. ſollen 
176 Schfl. 11 Mtz. Weizen, 375 Schfl. 2 Mtzz. Roggen, 320 Schfl. 9 Mg. Gerſte 
und 489 Schfl. Hafer, Berk. Maaß, 
bei unterſchriebener Einnahme oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung und unter Zuſiche⸗ 
rung der ſofortigen Erflarung uͤber die Annahme der Gebote verkauft werden. 
Kaufluſtige haben ſich an dem gedachten Tage, Vormittags 9 Uhr, in der Expedition 
bes Unterzeichneten einzuſinden, und koͤnnen beſagtes Getreide an dieſem Tage, oder auch 
fruͤher, in Augenſchein nehmen. 
Merſeburg, den 13. Sunt 1834. 
Es. Hochwuͤrdigen Domcapituls dafelbſt Fabricen-Einnahme. 


Stiehler, procur. fabricae.. 
——— —— — — — 


(587) Obs: und Gras—⸗Verkauf. Kuͤnftigen . 
Fainften Suli cur., Bormittags Zehn Ur, 
folen die Pflaumer der hiefigen Commun: Plantagen, an Magiftrateftele, 
Giebenten Sulit cur., vom Mittags Zwslf Ubr an, 
bie Wiefermugung gu Heu und Grummet an Ort und Stelle, wobei der Anfang” unterm 
“Rabel gemacht wird, unter den im Termine befannt gu madenden Bedingungen und rids 
fidjtlid) der Erftern unter Vorbehalt der Auswahl unter dew Licitantem im Wege bes Meilts 
gebots veriteigert werden. * 
Nebra, den 10. Suni 1834. ; 
Der Magtf—*—ra it, 


(621) Auction. Die auf dem in Coneurs befangenen Hartigſchen Banergute iw 
Roͤdgen im heurigen Sahre erbaueten Feldfridte aw ungefaͤhr 16 Ader Noggen, 1 Ader 
Weigen, 44 Udder Gerfte und 14 Ader Hafer ſollen 

ben Achten Fult, von 8 Ubr Vormittags an, 
auf bem Halme nad den eingelnen Feldſtäcen an Ort und Stelle meiftbietend verfanft: 
werden, was hierdurd oͤffentlich befannt gemacht wird. 

Sdenfenberg bei Deligfd), den 24. Suni 1834. 

: Das Patrimowial:-Gerigt.. 
Httoebrand II. 


(619) Auction anf dem Rittergute gu Pofern. Gm Auftrage Eines ade— 
lidy Raſchau'ſchen Wohlloͤbl. Patrimonial-Geridts zu Pofern follen von dem unterjeidneten' 
Commiffarius die gur Schmuhlſchen Concursmaſſe daſelbſt gehdrigen Gegenſtaͤnde an: Sil 
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bergefhirr, einem nod) neuen Fortepiano, einer meffingenen Wanduhr, Gewebren, Pore 
gellain, Steingut, Glaͤſern, Spiegeln, Ziun⸗, Kupfer- und Meffing: Gerdthe, Betten, vere 
ſchiedenen Meubles, Wirthſchafts- und Sdyeunen: Gerdthe, zwei Getreide+ Reinigungés 
Maſchinen, Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Geſchirr, Schlitten, Ketten, alten Gifen, mes 
reren eichenen und riifternen Nughilzern u. ſ. w. auf 

ben Sechszehnten Guli c ——— 
und folgende Tage bow Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bid 5 Uhr auf dem 
Ritterqute gu Pofern, gegen fofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant, dffentlid) au 
ben Meiſtbietenden verfteigert werden, welches mit dem Bemerfen hierdurd gu Sedermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemadjt wird, daß gedructte RKataloge von dem Hertn Guftiz: Com 
miffair Gilling gu Naumburg und dem Unterjeidneten fpateftend vom. 5. Juli e. an unente 
geldlid) ausgegeben werden. 

Weifenfelé, den 17. Suni 1834. 
Der Gerichts-Actuarius Röder, ale Commiffartus, 


(622) Auction. Es ſollen verdndcrungéhalber ein gang neues Fortepiano in Tas 
felform, gwei gang neue Triimeaur und gwei Etageren von Mahagonyhols, fo wie mehrere 
andere Mobilien, Haus- und Wirthfdaftsgerdthe, am Donnerétag, 

: —.. . ben Dritten Sulfic, Bormittags Neun Uhr, 

in. ber Burgſtraße Nr. 135. bei dem Kaufmann Steuer eine Treppe hod, gegen baare 

Zahlung verfttigert werden, wads Kauflufligen mit dem Bemerfen bekaunt gemacht wird, 

Dah Vie Mobilien vom 1. Juli aw dort in Augenfdein genommen werden koͤnnen. 
Merfeburg, den 23. Suni 1834. 


(610) Landguts-Verkauf. Eins der fhinften Landgiter, cine Viertelſtunde vow 
Leipzig, dicht an der Poſtſtraße nad) Dresden liegend, mit ſchöͤnen Gebduden, Garten und 
Gewaͤchshaus, aud) etwas Feld, was bei wenigen Abgaben gegen 500 Thir. eintragt, tft 
ohne alle Mittelsperfonen fefort gu verfaufen. Naͤhere Nadridjt gu erhalten auf dem 
Rittergute Oberthau bei Schkeuditz. 


(606) Haus-Verkauf. Su Wethau bei Naumburg ijt ein Wohnhaus mit zwei Stu— 
hen nebſt dem dazu gehoͤrigen Kammern und einer StcOmaderwerfitelle aus freier Hand ga 
verkaufen. Kaufluſtige dazu erfahren bas Nabhere bei dem Cigenthimer 3, G. Lamp daſelbſt. 
‘ Wethau bei Yaumburg a. d. S., dew 18. Suni 1834. 


(611) Effecten-Verkauf. 5000 Thr. in Stadt Naumburgiſchen anf den Inha— 
ber und 3 Procent Zinſen geitelte Obligationen find im Einzelnen oder im Gangen zu 
.verfaufen, — Wo? ift in Leipzig in der Seidenhandlung Berger & Voigt in Kochs Hof, 
sin Naumburg bei dem Oberfammerer Thranhart gu erfabren. 


(586) Lotterie-Anzeige. Gu der Sten Kaffe Gfter Klaſſen⸗Lotterie fiel in meine 


Giunahme der dritte Hauptgewinn von 
a ae dant 50,000 Rthlr. auf Mr. 87,503. 
Außerdem erhielt id) an groͤßern Gewinnen: 
6 A 1,000 Rihlr. auf Mr. 5,340. 33,178. 33,187. 44,229. 69,149. 69,194. 
und 4 & 500 Rthlr. auf Rr. 24,974. 23,466. 33,195. 44.277. 
Loofe gur 7oſten Klaſſen-Lotterie, deren 1ſte Klaſſe den 24, und 25. Gull d. J. gezogen 
wird, find in ganget, halben und Biertel>Loofen bei mir gu haben. 
Merfeburg, den 12, Suni 1834, C. Kieſelbach, 
—— Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 
—ñ—— ———— — —— 
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Oeffentlicher Anzeiger— 


zum 


Amtsblatt der Köoͤniglichen, Regierung. 
57. Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merfeburg den 28. Juni 1834, 














(603) Diebſtahl. Gn der Macht vom 4. gum 5. d. M. find aus der Wohnung des 
Bauergutshefigers Johann Chritian Gabler ju Stoljenhayn ein fupferner Keffel, ohngefabr 
etwas Uber cine Butte Waſſer Haltend, gwei etferne, fuͤnf Viertelellen lange Staͤbe und ein 
vrei bis drei und eine halbe Elle flanges, leinenes Hanptuch entwendet worden. Wir ware 
nen vor Dem Ankauf oder Verheimlidung des geftohlenén Gutes und fordern das Publicum 
auf, gur Entoedung der Thiter und Wiedererlangung ves Gejtohlenen mitzuwirken. 

Seig, den 10. Juni 1834. 

Kiniglid Prenfifhes Inquiſitoriat. 


— — — — — — 








(624) Diebſtahl. Qn ver Macht vom 16. gum 17. d. M. find aus der Wohnung 
des Withefigers ver hiefigen Scharfricterei, Johann Georg Horner, drei Stic gum Tro: 
nen, aufgehdngte Kalbfelle, ein ſchwarzes und gwet braune, zwei von einem weibliden und 
eins von einem: maͤnnlichen Ralbe gewaltiamer Weife entwendet worden, und Hat ver 
2. Horner auf die Entdeckung des Thaters eine Belohuung von Ginem Thaler gefest. Wir 
machen diefes mit der Aufforderung befannt, gur Entdeckung ver Diebe und zur Herbeifdaf- 
fung des Geftohlenen mitzuwirken. 

Reig, den 20. Suni 1834. 

Kinighidy Preußiſches Snquifitoriat. 





(618) Wufgefundener Leidnam.. Heute iff am Hofpital hierſelbſt ver unten nde 
Her beſchriebene, unbefannte maͤnnliche Leichnam aus der Saale gezogen und gerichtlich aufe 
gehoben worden. Wir bringen died, nad Vorſchrift ver Gefege, gur offentliden Kenntniß, 
und fordern Seden, wer uber den Verftorbenen Nachricht gu geben vermag, bhierdurd auf, 
uns desfallfige Ungeige und gwar bis gum 26. Gull, Bormittags 10 Uhr, gu madden. 

Halle, ven 10. Suni 1834. 

Kiniglid Preußiſches Inquifitoriat. 
Bef rei 6b unm g. 

Der Leichnam war groß, breitſchultrig und von flarfem Knochenbau; Geſichtszuͤge 
waren gar nicht mehr gu erfennen, da die Faͤulniß im hoͤchſten Grade eingetreten war, wore 
aus gu ſchließen ijt, dag der Entfeelte lange Zeit (hon tm Wafer gelegen haben mag. Es 
fanden fid) an demfelben Ueberrefte einer blauen Tuchjacke, dergleiden Weſte, dergletden 
Si, Stee vie Stiefeln gehende Beinkleiver, eines Hemdes und ein Paar gweindthige lange 

tiefeln. 





(612) Aufforderung. Bei dem Squhmachermeiſter Sarl Friedrich Fritzſche zu Wne 
el — im Liebenwerdaer Polizeikreiſe haben ſich unter andern folgende Gegen⸗ 
nde, naͤmlich: 
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£) cin Stic afhgranes, halb baumwollenes Gommerhofenjeug, mit ſchwarzen Punkten, 
die linte Seite ungemuftert, flinf Berliner Ellen fang, eine Cle breit ; 2) ein Stuͤck dergl., 
drei und eine halbe Elle lang, eine Elle breit; 3) ein Stuͤck dergl., fuͤnf und eine 
Viertelelle breit; 4) gehn und eine halbe Elle Rattun, zwei und zwanzig Boll breit, 
braunbunt, mit gruͤnen und braunen Streifen, gelber, rother und brauner Blumen⸗ 
guirfande; 5) viergehn und eine halbe Elle, zwei und zwanzig Boll breiter, hellbraus 
ner Kattun, dunfelbraun, Hellbraun und weiflich geftreift, mit dergleichen Blumen— 
‘guirlande, weifen Puͤnktchen und helblauen Blumen; 6) fieben und eine haibe Elle, zwei 
und gwangig Zoll breiter, dunkelgruͤner Rattun mit hellgruͤnen, weiß- und aſchgrauen 
Blumen; 7) gwolf und eine Viertelelle, zwei und zwanzig Qoll breiter, bhellbrauner 
Kattun, gemuftert und gebluͤmt, wie sub Mr. 5.; 8) drei und cine halbe Cile, zwei 
und zwanzig Zoll breiter Rattun, dunfelbraun, mit rofarothen Blumen und weißen 
uͤnkichen; 9) fieben und eine halbe Elle griner Gingham, eine Elle brett, roth und 
lau carrirt, mit langen, weißen Streifen; 10) eine Elle dergleiden, eine Elle breit; 
44) zwei Ginghamtider, eine Elle in's Gevierte, mit Franfen, rofenrothen und wels 
fen, grofen Garreaur, weifien Streifen, Hellgrinen und dunfelbraunen Blumen mit 
braunen Puͤnktchen umgeben, in der Mitte der Blume befindet ſich ein Anler; 12) ein 
baumwolienes, zwei Ellen in's Gevierte enthaltende Umſchlagetuch, hellbrauncr Grund, 
bunt gemuftert, mit gelben, rothen und blauen Garreaur, gruͤnen, rothen und weifen 
Blumen, blauen, wollenen Franfen. An dem Tuche befindet ſich etn kaufmaͤnniſches 
Zeichen X 
Des 43) ein himmelblaues, gefdpertes, baumwollenes, zwei Ellen in's 
Gevierte enthaltende Umfdlagetudh, mit dunkelgruͤner Rante, worin weiße, rothe 
und gelbe Biumen; in gwei Ecken des Tuches befindet ſich eine hellrothe Blume. 
Das Tuc felbft tt {con etwas defect, da zwei Locher darin fichtbar find; 144) ein 
dunkelblaues, baumwollenes Halstuch, eine Elle in’s Gevierte, mit hellblaucr Rante, 
weiß geſtreift und bellblau gegattert; 415) eim Reſt aſchgraues, baumwollened Gomes 
merhofengeug mit Hellgrauen Streifen; 16) ein Paar furge, talblederne Stiefeln, zweis 
nithig, niedrigen Ubfdgen, ohne Eiſen; 17) drei alte defecte Tuͤcher, worin diefe 
Sachen ſich eingepackt befinden, 
verſteckt gefunden. Der Fritzſche giebt vor, daß er dieſe Gegenſtaͤnde von einem Unbekann⸗ 
ten zum Unterpfande fuͤr ein kleines Darlehn erhalten; es erregt ſich aber ein dringender 
Verdacht, daß dieſe Sachen auf Jahrmaͤrkten over ſonſt bei Haͤndlern geſtohlen find. Wie 
bringen ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß und fordern diejenigen, welchen die Ges 
genſtaͤnde etwa entwendet over ſonſt abhanden gekommen ſeyn duͤrften, auf, fic deshalb bine 
nen ſechs Wochen entweder unmittelbar bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Inquiſitoriate, oder 
bei ihrer naͤchſten Behoͤrde — welche uns dann ſofortige Kunde geben wolle — zu melden, 
fic als Eigenthuͤmer der Sachen auszuweiſen und die Ruͤckgabe koſtenfrei gu gewaͤrtigen. 
Hur den Fall, daß innerhalb der gedachten Beit ſich Niemand gu den genannten Sachen 
melden wurde, wird daruͤber weiter gefeslicy verfiigt werden. 
Riebenwerda, den 14. Suni 1834. 
Kiniglid Preußiſches Suqnifitoriat. 








(599) Polizeiliche Befanntmadung. Da in der Gegend ves Weifenfelfer 
RKreifes oie Diebſtaͤhle von Shaafvieh feit einiger Zeit fo haͤufig vorgekommen, fo wird hier⸗ 


durch oͤffentlich bekannt gemacht, daß bei einem ſoichen beruͤchtigten Schaafdiebe, ver lange 


unter dew falſchen Namen, Froͤbel aus Koͤdderitzſch und Muller aus Tottleben mit. Steck⸗ 
briefer verfolgte Johann Jacob Edelhof aus Sohnitddt eine Heerde von. 29 Stic Sdaafen 
norgefunden worden, welche insgeſammt diebsverdddtig, Die Specification ver Schaafe iff 
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Bei Hiefigem Inquiſitoriat eingufehen oder gu erlangen; die Schaafe felbft wird das Grophers 
ee ae Wohlloͤbl. Stiminals Gericht gu Weimar vem beftohlenen Gigenthimer vors 
geigen laffen. : 
Beig, den 14, Sunt 1834. : 
Kiniglidh Preußiſches Inquifitoriat. 
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(626) Polizeiliche Bekanntmachung. Wm 18. d. M. find die nachſtehend nde 
her bezeichneten zwei Corrigenden Gernegroß und Berger ohnweit des Dorfes Rabe von 
ber Arbeit im Freien entwichen und nicht wieder erlangt worden. Wir bringen ſolches 
hiermit zur Kenntniß der Sicherheits-Behoͤrden und erſuchen dieſelben um Mitwirkun 
ee Sm Setretungsfalle bitten wir um Zufuͤhrung mittelſt Poligets 

ransports. 

Zeitz, den 21. Juni 1834. 

Verwaltung der Königl. Corrections-, Landarmen-und Kranken-Auſtalt. 
A. Signalement des Gernegrog. 

1) Vorname: Gottlieb; 2) Zuname: Gernegroß; 3) Gewerbe: Handarbeiter; 4) Gez 
burts⸗ und 5) Mufenthaltsort: Kemberg; 6) Religion: evangelif; 7) ter: 39 Sabre; 
8) Gréfe: 5 Fuß 4 Boll; 9) Haare: ſchwarz; 10) Stirn: bedeckt; 14) Mugenbraunen: 
ſchwarz; 12) Mugen: braun; 13) Rafe: grop und did; 14) Mund: groß; 15) Bart: ſchwar 
und ftarf; 16) Zaͤhne; vollſtaͤndig; 17) Rinn: rund; 18) Gefictsbiloung: vollfommen; 49 
Gefidtsfarbe: ſchwarzbraun; 20) Geftalt: grog, unterfest mit ftarfem Rnocenbau; 24 
Sprache: deutſch und fehr laut, 22) befondere Kennzeichen: ein ftarfer Bruch. 

B. Gignalement des Berger. 

4) Vorname: Friedrid); 2) Zuname: Berger; 3) Gewerbe: Handarbeiter; 4) Ges 
burts⸗ und 5) YMufenthaltsort: Remberg; 6) Religion: evangelifd; 7) Alter: 37 sabre: 8). 
Grife: 5 Fuß 6 Boll; 9) Haare: blond; 40) Stirm: oval; 14) Mugenbraunen: blond; 
42) Mugen: grau; 13) Naſe: gewoͤhnlich; 14) Mund: desgl.; 15) Bart: blondy und ſchwach; 
46) Zaͤhne: vollitindig; 17) Rinn: rund; 18) Gefidstebifoung: oval; 19) Gefichtefarbe: 

efund; 20) Geftalt: ſchlank; 21) Sprache: deutſch; 22) befondere Kennzeichen: am linken 
33 fehlt die große Zehe, am rechten Arm iſt der Name Friedrich Berger roth eingeaͤtzt. 
Kleidung der Entwichenen. 

Der 2c. Gernegroß trug eine grauleinene Jacke, dergleichen lange Hoſen; der ꝛc. Bere 
ger hingegen eine Jacke und Hoſen von braunem Tuch. Im Uebrigen trugen beide braune 
leinene Weſten, braune Tuchmuͤtzen ohne Schirm, hellblaue leinene Halstuͤcher, Hemden von 
Mittel-Leinwand, graue leinene Arbeitsſchuͤrzen, wollene Socken und rindlederne Schuhe. 
Die Kleidungsſtuͤcke des Gernegroß find mit C. A. Rr, 83. und vie des Berger mit C. A. 
Mr. 87. ſchwarz bezeichnet. 





(625) Slufforderung. Der Fuhrmann Georg Uhlich ans Mrummbennerésvorf ift 
nad feiner Ungeige vom 14, d. M., fruͤh auf der Chauffee zwiſchen Ducfig und Diirren: 
Berg von einem unbefannten Manne, welden er in ver Gegend von Vorna mit auf feinen 
Wagen genommen, und welder angeblic tn Caufig bei Borna gewefen war und nad Dire 
renberg, feinem 2ohnorte, guridfehren wollen, wabrend des Schlaſes im Wagen dard 
Schlaͤge mit cinem Knuͤppel und cinem Steine auf den Kopf moͤrderiſch angefallen worden, 
und der Unbefannte tft, als Uhlich erwachend ſich gur Wehre gefest, von dem Wagen gee 
fprungen und durd das Feld nad der Gegend von Merfeburg gu entwiden, ohne daß man 
deſſelben bis jest haͤtte habhaft werden finnen. — 

Der Name des Unbekannten, welder nad ſeinem Dialect und der genauen Kenntniß 
mehreter Perſonen wabhrideinlich aus ver hieſigen Gegend war, iſt nicht gu erfahren gewe— 
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fen; uͤber ſeine Geſtalt it nur ſoviel ermittelt, daß er langer, hagerer Statur, von mitt⸗ 
lern Jahren und mit einem blauen Oberrock und einer dunkeln Tuchmuͤtze mit Schirm 
und einem blankledernen Sturmriemen bekleidet geweſen iſt; der Stock, mit welchem er dem 
Uhlich vie Schlaͤge verſetzt hat, it cin jungeichener mit einem gelben Kreuzgriffe. 

Alle Polizei⸗ und Gerictshehsroen werden erſucht, uns zur Entdeckung des Thaͤters 
behuͤlflich zu ſeyn und denſelben tm Fall ver Betretung an uns abltefern gu laſſen. 

Luͤtzen, den 19. Suni 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 





(627) Aufforderung. Bei unterzeichnetem Gericht ſind deponirt: 
4) das Teſtament des Obriſten Carl Friedrich von Schoͤnberg am 31 Juli 1760. 
2) vas Teftament ves ehemaligen Pastors zu Grobig, Chriffoph Mugu Lobe und defen’ 
Ghefrau Caroline Helene geb. von Rothe, am 9, Sanuar 1766. 

Da feit ver Depofition uͤber 56 Jahre verfloffen find, und inzwiſchen die Publication 
Yor Miemand gefucdht, aud) dem Gericht fonft vom Leben und Tove der Teitatoren etwas 
Buverliffiges nicht befannt geworden ift, fo werden die Intereſſenten hiermit zur Nachſu— 
chung der Publication aufgefordert und bedeutet, daß augerdem nad Whlauf von Ses 
Monaten mit der Eroͤffnung jener Teftamente von Amtswegen werde verfahren werden. 

Grdbig, den 17. Juni 1834. ; 

Das PatrimonialszGerigt. 
. Nohland. 





felt, und 

der Sedfte September dbiefes Gahres, Bormittags um Gilf Uhr, 
vor bem Herrn Landgerichts-Rath von Bimelburg gum Bietungstermine an Gerichtsſtelle 
anberaumt worden. Dem Meiftbierenden foll nad) erfolgter Genehmigung der Sutereffen: 
ten, wenn nicht font Umſtaͤnde cine Ausnahme gefeglid) guldffig maden, fothane Elbſchiff⸗ 
muͤhle zugeſchlagen werden. 

Die naͤhere Beſchreibung der Muͤhle, die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
beſondern Kaufsbedingungen koͤnnen anus dem an Landgerichtsſtelle mit anshangenden Tax 
xatious-JInuſtrumente und in hieſiger Proceß- und Hypotheken-Regiſtratur erſehen werden. 

Torgau, den 6. Mai 1834. 

Kiniglid Preußiſches Landgericht. 





(379 Nothwendige Subhaſtation zu Neumark. Landgerichtlichen Auftrags 
ufolge, ſollen folgende in Neumark und der Flur Neumark belegene, dem Sdentwirth 
Sides Gottfried Mller gu Neumark gehdrige Grunditice, als: 

4) das sub No. 7, Bee 145. ted Hypothefenbuchs von Neumark eingetragene, daſelbſt 
belegene, sub No. 8, cataftrirte Wohnhaus mit Zubehoͤr 923 Thir. 20 Sgr. geridtlidy 
gewuͤrdert; 

2) ber sub Nr. 3. pag. £70. ded Hypothekenbuchs vom Neumark eingetragene, daſelbſt 
belegene Garter 90 Chir. geridjtlid) gewirdert; 

3 ein walzendes Viertelland neben Gottfried Trautmann und Eva Seibide, 6 Ader 
Erde in verfchiedener Lage haltend, 500 Thlr. gerichtlich gewirdert und 

4) ein walzendes Fled Wiehe hinter dem Hausgarten uͤber der Geifel, die Ecendwiefe 
genannt, auf 25 Thlr. tarirt, 

ausgeklagter Schulden halber fubhajtirt werden. 


. 
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Daqu ift ie 
: ber Fünfte Auguſt diefes’ Fahres 
gum eingigen peremtorifden Bietungstermine anberaumt worden. 

Beſitz- und Zahlungsfabige werden Daher veranfagt, im dem gedaditen Termine Bors 
mittags 10 Ubr in dem Stöbeſchen Gajibanfe gua Neumarf gu erfdjeinen und ihre Gebote 
gu thun, worauf, wenn gefeglide Umſtaͤnde keine Musnahme machen, dem Meikbietenden 
der Sufdlag ertheilt werden wird. Rene Bieter werden nad) 6 Ube Abends nicht mehr 
zugelaſſen. 

Die naͤhere Beſchreibung der Gruudſtuͤcke und die Tare derſelben, die neueſten Hypo— 
thekenſcheine und reſpective Atteſte, ſowle die beſondern Kaufbedingungen koͤnnen waͤhrend 
der gewoͤhnlichen Buͤreauſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Realpraͤten⸗ 
denten hierdurch aufgefordert, zur Conſervation ihrer etwanigen Gerechtſame bis zum Bie: 
tungstermine und ſpaͤteſtens in dieſem ſich zu melden und ihre Anſpruͤche dem Gericht an— 
uzeigen, unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realan— 
wy auf die Grundſtuͤcke werden practudirt und ihnen deshald ein ewiges Stillſchwei⸗— 
gen wird auferlegt werden. 

Muͤcheln, den 4. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(359) Subhaſtation. Das in der Stadt Coͤlleda in der Salzgaſſe sub No. 382. 
belegene, der feparirten Brigitte Pieſche zuſtehende, nad Abzug der Lajten auf 719 Thlr. 
6 Sgr. gerichtlid) tarirte, Vol. VIII. pag. 545. ded Hypothekenbuchs eingctragene, Wo ly n- 
haus nebft Stallgebaude it Schulden halber fubhatirt und ’ 

- ber Dreifigie Sulit 1834, Nachmirtags um Drei Ubr, 

gum cingigen peremtorifden Bietungstermine, vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Geridtsamte, 
anberanumt worden. G8 werden daher zahlungsfaͤhige Raufluftige hierdurd) ju obigem Ter= 
mine cingeladen, um ihre Gebote zu thun und gu gewartigen, daß bem Meifibtetenden, 
wenn die Sntereffenten fid) ber das erfolgte Gebor erflart und in den Zuſchlag gewilligt 
habem werden, dad Srundfiic gugefdlagen werden wird. Die Tare und der neueſte Hy: 
porhefenfdjein founen taglidy in unferer Regiſtratur eingefehew werden, und die Bedingung 
it: daß die baare Zahlung der Kaufgelder bei Publication ded Adjudicationsbeſcheids er— 
folgen mug. 

Coͤlleda, den 17. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(358) Nothwendige Subhaſtation. Auf Antrag der Beneficial-Erben des 
Schmiedemeiſters Friedrich Leberecht Krippendorf hier, ſollen die gu deſſen Nachlaſſe gehoͤ—⸗ 
rigen Grundſtuͤcke: 

4) das in der hieſigen Amtsvorſtadt gelegene, unter Nr. 4. im Hypothekenbuche einge- 
tragene Wohnhaus mit Heimgarten 730 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. taxirt; 
2) ein Breitgarten 54 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. tarirt; 
3) ein Liefwinfelgarten 75 Thlr. tarire, ; 
im Wege der nothwendigen Subhajtation an hiejiger Gerichtsſtelle auf 
den Bierten Muguft 1834, Bormittags Jehu Uhr, 
wverfteigert werden. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die neueften Hypothefenattete, fo wie 
vie Raufébedingungen koͤnnen bei uns eingeſehen werden. ; 

Qugleid) werden hinfidtlid) der sub 2. und 3. gedachten walzenden Garten die unbe- 


— as — 


— 


tannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre etwaigen Unfyride anf dieſe Grunditide pa: 
teſtens im Licitationstermine hier anzumelden, da ſie ſonſt mit denſelben praͤcludirt werden 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Graͤfenhaynchen, den 18. April 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(4447 Freiwillige Suübhaſtation. Das sub Mr. 9. gu Harras belegene, dew 
Erben des Gerichtéſchoͤppen Mod) gehoͤrige, auf 103 Thlr. 24 Sgr. 44 Pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus mit Zubehoͤr ift gur freiwilligen Subbhaftation geſtellt und foll 

den Finf und Zwanzigſten Auguſte., Bormittags Eilf Uhr, 
im Gaſthofe yu Harras verfauft werden. 

Die Tare und ber neueſte Hypothefenfdein uͤber das Grundftid find bei uné einzu⸗ 
feben, wo aud) die befondern Verkaufsbedingungen befaunt gemacht werden. 

Unbekannte Realpratendenten, deren Anfpriiche der Cintragung in das Hypothefenbud 
beduͤrfen, werden aufgefordert, ſpaͤteſtens im Termine diefelben angumelden, widrigenfals 
fie mit ihren etwanigen Realanfprdden an das Grundſtuͤck werden prdcludirt werden. 

Heldrungen, den 30. April 1834. 

Das heauftragte Geridhteame, 





ee 


(620) SGubhakationss Patent. Gm landgerichtlichen Auftrage foll die dem mis 
norennen Johann Gottfried Enick gu Proſchwitz zugehoͤrige, in Dommitzſcher Flur, und gwar 
in der fogenannten Rleinaue, gelegene, ohne Abzug der Laſten 500 Thr. gewiirderte, wale 
gende Drertelbufe Landed vom untergeidneten Gerichtsamte freiwillig fubhaftirt werden, 
wozu 
Der Bier und Zwanzigſte September d. J, von Bormittags Behn Uhr an, 
gum Viefungstermine an bhtefiger Gerichtsamtsfielle anberaumt worden tft. 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks und die Candungs-Tabelle, fo wie die befonderen Kaufs⸗ 
Bedingungen koͤnnen bei dem hieſigen Gerichtsamte taͤglich eingeſehen werden. 

Zugleich werden die unbefaunten Realpraͤtendenten zu dieſem Termine hierdurch mit 
der Verwarnung vorgeladen, dag die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen 
auf das Grundfuͤck werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. 

Dommitzſch, den 20. Mai 1834. 

Koöoniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(503) Oeffentliche Subhaſtation. Bon dem unterſchriebenen Gericht ſoll die 
bem Schenkwirth Chriſtoph Auguſt Holzſchlke zugehoͤrige Bergſchenke gu Wuͤnſchendorf, an 
Haus, Hof, Scheune, Stall, Garten und Gemeinerecht nebſt einem dazu gehoͤrigen Vier— 
tellande in Wuͤnſchendorfer Flur, welche Grundſtuͤcke nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
und Abgaben auf 922 Thlr. 20 Sgr. 45 Pf. gerichtlich tarirt worden, ausgeklagter Sadat: 
ben halber Sffentlid) ſubhaſtirt werden und ift 

ber Sechſte Geptember ov J. 

als einziger praclufivifdher Bietungetermin anbtraumt worden. Es werden daber alle die: 
jenigen, welde diefed Grundſtuͤck gu beſitzen fabig und gu bezahlen vermigend find, biers 
durch geladen, in diefem Termine an hieſiger Gerichtsſtelle Bormittags 14 Ubr ihre Gebote 
—— und gu gewaͤrtigen, Daf dem Meiſtbietenden, wenn fic) zuvoͤrderſt die Sutereffen: 
ten tiber dad erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilliget baben werden, fothaned 
Gut zugeſchlagen, nad abgelaufenem Bietungstermine aber aug Tein weitcred Gebot Nid: 
fidht genommen werden wird. 

Mebrigend wird fammtlidjen aus den Grundacten nidt conftirenden Realpraͤtendenten 
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hierdurch belannt gemadjt, daf fie zur Confervation ihrer etwanigen Gereditfame ſich bis 
gum Bietungstermine zu melden und ihre Anſpruͤche anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber 
gu gewartigen haben, daß fie damit gegen den neuen Befiger und infoweit fie die Grund 
fide etree: nad) erfolgter Adjudication nicht weiter gehdrt werden. 

Die Tare von den bemerften Grundfticert, fo wie die naͤhern Kaufbedingungen koͤn⸗ 
wen vor heute an auf -biefiger Gerichts-Expedition eingeſehen werden. 

Merfeburg, dew 19. Mai +834. . 

Das Domecapitwlss Geri ht. 

(498) Gubhaftation&’- Patent. - Das den Fohann Chriftian Doͤnitzſchen Erbew 
zugehoͤrige, in Rleingrafendorf sub Nr, 3. gelegene Roffathengut, beftehend in einem Haufe, 
Hofe, Garten und Zubehir, fo wie einer pertinentialiter dazu gehdrigen halben Hufe Lane 
bes in Doctiger Flur, ingleichen eine halbe Hufe, aus zwei neben cinander liegenden Biers 
tellandes beftehend, ein Oberfand, ein Weidengarten in derfelben Fur, und ein am Wege 
nid) Cracau liegender Garten, welche ſaͤmmtlichen Grunbdftiice geridtlidy auf 2340 Thr, 
— t worden find, ſollen der Erbtheilung halber, und gwar das Hans nebſt der hale 

en Hufe und Zubehoͤr allein und die Abrigen Grundſtuͤcke ebenfalls befonders gum dffent= 
Hiden Berfanf geftelt werden. 

Wir haben hierzu einen Licitationstermin anf 
ben Neun und Zwanzigſten Auguſt diefes Fahres 

in Kleingraͤfendorf in dem gu fubhaftirenden Doͤnitzſchen Koffathengute anberaumt, und 
Laden daber alle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige mit dem Bemerfen hiermit vor, daf die Tare der 
' gu fubbaftirenden Grundjtide in der Expedition des Unterzeichneten eingefehen werden kann. 
Merfeburg, den 2. April 1834. ' 

Das PatrimonialsGeridt * ba label und Kleingrafendorf. 

i e. 





(424) SGubhaftatton. Das den Kuͤchenmeiſterſchen Erben gugeborige, in ber Bor: 
ſtadt Ultenburg sub Nr. 100 gelegene, im Hypothefenbudje von Merfeburg sub Nr. 823. 
verzeichnete Wohnhaus, welded geridjtlid) auf 380 Thir. 6 Sgr. 3 Pf. äbgeſchätzt wor: 
ben, foll auf Antrag der Erbintereffenten gum oͤffentlichen Verfauf geftelt werden. 

Bon dem Koͤniglichen Landgericht gu Halle hiermit beauftragt, habe id einen Licitac 


ttonstermin auf 

ben Adjtgehnten Juli bs J., 
in- meiner Expedition, Griine Gaffe Nr. 13, anberaumt, in weldjem id) zahlungsfaͤhige 
Kanflujtige unter dem Bemerfen hiermit vorlade, daß die Tare bes gu fubhaltirenden 
Grundſtuͤcks im meiner Erpedition cingefehen werden fann. 

Zugleich fade id) gu dem Termine alle diejenigen unbefannten Glaͤubiger, welche Uns 
ſpruͤche an die Nachlaßmaſſe der verehel. Kuͤchenmeiſter gu machen haben, hierdurd) unter 
ber Verwarnung vor, dag, wenn fle ihre Forderungen in dem angefegten Termine nicht 
anmelden follter, fie ihrer etwanigen Vorrechte verluitig evflart, und mit ihren Forderum- 

en nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger vow dev 
frage nod brig bleiben moͤchte, verwiefen werden follen. 

Merfeburg, den 4. April 1834 Vigore commissionis: __ 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Witte. 


(419 Nothwendige Subhaftation. Bon dem unterzeichneten Stadtgericht zu 
Letpzig follen die gu der hiefigen Goncurémaffe des Herrm Hofrath Shriftian Lebrecht Taud> 
wig gehoͤrigen, in der Reids- und Nicolaiſtraße hierfelbft gelegenem, mit Nr. 53S und 539% 
560 und 559. bezeichneten, Dermalen mit einander verbundenen Haufer, von denen. Die Treb 
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erftern unter dem Namen Amtmanns Hof befannt find, anf ber Antrag der Glanbiger: 
ſchaſt entweder gufammen oder aber, mit Vorbehalt der Genehmigung der dann ndthig 
werdenden Dismembration, in drei Parcellen getheile, Oyjentlidy an Dem Meiſtbietenden ver— 
fanft werden, je naddem die Gebote auf die cingelnen Parcellen oder anf dad Grundfid 
im Ganjen ein gfinfigeres Reſaltat für die Goncuromaffe gewahren, Die Vheilung in drei 
Parcellen aber fol in der Maaße erfolgen, daß die beiden in der Reichsſtraße gelegenen, 
mit Nr. 538 und 539 bejeichneten Grundſtuͤckstheile zuſammen bleiben, jeder der beiden in 
ber Ricolaiftrafe liegenden Theile sub Nr. 560 und 549 dagegen cine befondere Parcelle 
bildet, und ed find die Zubehdrungen und Grenzen der einjeinen Grundſtuͤckſtheile, ingleis 
den die von den Gritehern derfelben gu uͤbernehmenden Berpflidtungen, fo wie die ders 
mafen auf dem Grundfiice haftenden Nug- -und Befdwerungen nebſt einer AUngabe ber 
Belhaffenheit- defelben, und die Bedingungen der Subhaftation aus dem unter hiefigem 
Hathhaufe aughangenden Subhaftationspatence und deffen Beifugen gu erfehen, aud) befiu— 
Det ſich unter den [egtern cin Grundrif des gedadjten Grundſtuüͤckes. Cine, den Fortgang 
der frither bereits anbcraumt gewefenen Gubbhafiationstermine hindernde Appellation it, 
gleichwie eine fpdier eingewandte, hoberu Orts verworfen worden und es fol uunmehro 
pon uns mit dicfer Gubbaftation dergeftalt verfabren werden, dag 
den Gin und Zwanzigſten Suli 1834 
die beiden mit Nr. 538 und 539 bezeichneten Grundſtuͤckekheile; 
Den Swei und Zwanzgighen Gult 1834 
ber Grundſtuͤdstheil sub Nr. 560; 
den Bier und Zwanzigſten Suli 1834 
ber Grundſtuͤcksſtheil sub Nr. 559, und endlich : 
den Fünf und Swangighen Suli 1834 
der ganze Grundſtuͤcks-Complex gum dffentlidjen Verkaufe fommen. 
Uebrigens ijt bei ber auf 73,950 Thlr. —,, —,, ausgefallenen gerichtfichen Tare des 
gangen Grundſtücks-Complexes auf die davon, nad) cinem Verſicherungs-Quantum von 
4300 Thlr. —., —,, gur Smmobiliar: BVrandfaffe und, gu den vollen Anfagen mit 202 Thir. 
12 Gr. —,, alljabrlid) gum Stadiſchulden-Tilgungsfonds gu entridjtenden Beitrage keine 
Ridficht genommen, Dagegen fallen feit Dem 4. Januar d. J. die bei jener are und zwar 
bei den Haustheilen sub Rr. 538 und 539 mit 40 Thlr. 20 Gr. —,, und 14 Thlr. 16 Gr. —,,, 
ſowohl bei jedem der Haustheile sub Mr. 560 und 559 mit 19 Thir. 10 Gr. & Pf. in Anſchlag 
gebrachten Landſteuern, ingleichen vem den ebendafelbit berechneten 234 Quatember bei jedem 
Ganstheite ſechs Quatember hinweg. Bou dem obengedachten Tarwerthe der 73,950 Thlr. 
—., — 5 find aber 46,360 Thr. —,, —,, auf die Theile sub Yr. 538 und 539, ferner 
19,180 Thr. —,, —., auf den Theil sub Mr. 560 und 8410 Thlr. —,, —,, auf den Theil 
sub Nr. 559 gu rechnen, wabrend die Verficherungsfumme der 4300 Chir. —,, —,, bei 
der Immobiliar-Brandkaſſe mit 3000 Thir. —,, —,, den Grundſtuͤcksſstheilen sub. Nr. 538 
und 539, mit 1000 Thir. —,, —,, Dem Grundfiicstheile sub Nr. 560 und mit dem Ueber= 
refte der 300 Chir. —,, —,, Bem Grundſtuͤckstheile sub Mr. 559 gur Laſt fallt und von 
den oben angegedenen alljdbrlid) gum Stadtſchulden-Tilgungsſonds zu entridjtenden Bei— 
trdgen ber 202 Thlr. 12 Gr. —,, nad dem vollen Anjage 128 Thir. 14 Gr. 8 Pf. auf 
die beiden Bheile sub Nr. 538 und 539, ferner 51 Chir. 2 Gr. 8 Pf. anf den Theil sub 
Nr. 560 und 22 Chir. 18 Gr. & Pf. auf den Theil sub Nr. 559 Fommen, 
Leipzig, Den 25. April 1834. 
Das Stadstgeridht gu Leipzig. 
Winter, Stadtridter, Berger, Actuar. 
Ritter des K. S. Civ. Berd. Ord, ; 
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Oeffentlider Angeiger 


gum, 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
38. Stird. 
Ausgegeben zu Merfeburg den 2. Suli 1834, 














(639) Edictal-Citation. Nachdem die Heinrichſchen Eheleute su Reideburg, bes 
hufs der Umortifation einer verloren gegangenen hypothefarifden Schuld⸗ und Pfanv: 
Berfdreibung vom 6. Juni 1823 Aber 1000 Thlr., welde fir Frau Dorothee Eliſabeth 
Gulenberg gu Biſchdorf auf der ben Heinrichſchen Ehelenten fruͤher zugehoͤrigen Bergſchenke 
und Zubehoͤr gu Reinsdorf, fo wie auf einem Garten in Wuͤnſchendorf bypothetarify hafs 
ten, jedod It. der, vom Koͤnigl. Gerichtsamte Lauchſtaͤdt unterm 8. Suni 1830 anfgenom: 
menen Quittung wiederum bezahlt worden find, auf Ginleitung des Aufgebots = Proceffes 
angetragen haben, fo haben wir : . 
Den Zwanzigſten October d. J., Vormittags Zehn Ubr, 

alé Zermin in diefer Gade angefegt und fordern ben: oder diejenigen, die diefe Urfunde 
in den Handen haben und Anfpriidhe oder fonftige Rechte darauf grinden, auf, in diefem 
Termine gu erſcheinen und ihre Rechte an gedachter Urfunde geltend gu machen. Sm Falle 
des Nichterſcheinens werden die Sntereffenten mit ihren Anſpruͤchen praͤciudirt und die 
bezogene Urfunde fir amortifirt geachtet werden. 
Merfeburg, den 21. Suni 1834. = 
P Die Dom-Capituls:Gerigte. 

Sohndorf, Rev. Cap. Synd. 


(635) Gubhaftatton. Zu Bortfegung der auf Untrag der Beneficial: Grben ber 
verehel. Johaune Chriftiane Nattrovt, fruͤher verwittweten Rudo geb. Bulifius, hier ein: 
geleiteten Subhaftation des von derfelben nadhgelaffenen, in der Mittelgaffe sub Nr. 150. 
bes Hypothekenbuchs gelegenen, —— Wohnhauſes nebſt Zubehor, Braugeraͤthe 
und der dabei befindlichen Roͤhrwaſſerportion des alten Sungferwaffers , weldhes auf 
2410 Thir. 29 Sgr. & Pf. und resp. 150 Thr. —,, —,, nad) Abzug der Laften abgee 
ſchaͤtzt worden, die in Folge des Gefeges vom 4. Mary d. J. cine nothwendige geworden 
if, ift mit Ruͤcſicht auf §. 14. eben dafelbſt ein newer Bietungstermin an Landgeridtsitele auf 
ben 31. Suli 1834, Bormittagé um Eilf Ubr, 

vor unferm Deputirten, Herru Kammergeridts- Affefor Securing, von ung anberaumt 
worden. Es werden daher alle Befig- und Zahlungsfaͤhige hierdurch geladen, in diefem 
ermine bis 6 Ubr Abends ihre Gebote abzugeben und gu gewartigen, daß dem Mei thie: 
tenden, wenn die Erfldrung uͤber den Zuſch ag erfolgt, das Wohnhaus nebdft Zubehoͤr und 
Braugerdthe und die gedachte Rohrwafferportion werde zugeſchlagen und feine fpdtern Rady: 
gebote werden beruͤckſichtigt werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein fdnnen auc in unferer Regiftratur tiglid) einge⸗ 
feben werden. ; 

Wittenberg, den 10. Suni 1834. 

Königlich Preußiſches Landgericht. 


* 
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(436) Gubbhaftation. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgericht foll bas dem Hilfner Johaun 
Chriftoph Wolter gehdrige, im Buͤlzig belegene und nad) Abzug der Lafien anf 1396 Thlr. 
29 Sar. geſchaͤtzte Huͤfnergut nebſt Snventar Sdulden halber fubhaftiret werden, und ift 

ber Fünf und Zwanzigſte Auguſt 1834, Dormittags um Eilf Ubr, 
albier an Gerichtsſtelle vor ae, Deputirten, Herrm Kammergerichts-Aſſeſſor Securius, 
alé eingiger Bietungstermin angefegt worden. Daler werden alle, welde dieſes Gut gu 
beſitzen big und gu bezahlen vermogend find, hierdurch geladen, tn dieſem Termin bis 
6 Ubr Ubends ihre Gebote —— und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn 
pie Erklaͤrung der Intereſſenten aber den Zuſchlag geſchehen, dad Gut werde zugeſchlagen, 
und keine putes Nadgebote werden beruͤckſichtiget werden. 

Simmtlide Nealpratendenten, deren Forderungen zur Eintragung iné Hypothefenbud 
ulcht angemeldet worden, haben ſolche ſpaͤteſtens im Termine angujeigen, widrigenfallé fie 
mit ihren Anſpruͤchen an das Gut werden pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil- 
ſchweigen wird auferlegt werden. ; ; : 

Die Tare und ber Hypothefenfdjein koͤnnen and in unferer Regiſtratur taͤgllch einge: 
feben werden. 

, Wittenberg, den 8 Mati 1834. 
Kiniglidh Preußiſches LCandgerigt. 


el 
(448) Gubbhaftation. Bow denjenigen Hans: und Feldgrundfticden, welche der 
Ginwohner Gottlob Thierbad in Aupig gemeinfdaftlid) mit feiner Ehefrau Marie Shriftiwe 
geb. Landmann befigst und die nad) Abzug der Laften auf 787 Thtr. —,, —,, gerichrlid) 
abgeſchaͤtzt ſind, fol der ihm, bem Chemanne gugehdrige Untheil zur Halfte Schulden halber 
fubbaftirt werden und iſt dazu 
der Zwei und Zwanzigſte Sulic., Vormittags Eilf Uhr, : 
gum einzigen peremtorifden Bietungstermine anberaumt worden, daher alle diejenigen, welche 
diefe Grunditide gu beſitzen fahig und gu begahlen vermbgend find, hierdurd geladen wers 
den, ia diefem Cermine um ii Ubr an hiefiger Amtsitelle ihre Gebote gu than, und ga 
ewidrtigen, dag bem Meiftbictenden, wenn fic) zuvoͤrderſt die Intereſſenten iber dad exe 
4 Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben, auch ſonſt keine Hinderniſſe eine 
Ausnahme geſetzlich zulaͤfſig machen werden, ſothane Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nach abge— 
laufenem Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 
Hoheumoͤlſen, den 22. April 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(472) Subhaſtation. Auf Antrag eines ingroſſirten Glaͤubigers ſoll das sub 
Rr. 5. hierſelbſt an der Torgauer Straße belegene Wohlhauptſche Großerbenhaus nebſt 
Seitengebaͤuden und Hofraum und der dazu —— Brauerei⸗ und Brennereigerechtig⸗ 
feit, welches gu 2243 Thlr. taxirt worden iſt, oͤffentlich meiſtbietend in dem alleinigen Bise 


tungstermine, 
ben Erften September d. J. Morgens Eilf Ubr, 
att bieRger Geridtsfiele verfauft- werden. Die Tare und der nenefie Hopothekenſche in 
koͤnnen in biefiger Regiſtratur eingefehen und follen die befondern Raufébedingungen im 
Termine befannt gemadjt werden. 
Herzberg, den 27. April 1834. 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 


a Gubhaftation. Es wird hiermit befannt gemadjt, daß bie dem hiefigen Cine 
wohner Chriftian Ridter guftindige, anf 92 Thlr. taxirte wv, Hufe Busdorf anf hinftiger 
Gin und Zwanzigſten Mugu b J. 
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hier an Gerichtsſtelle meiſtbietend verfauft werden foll, und baf dad Subhaftationé- Pas 
tent hier antares et, und das Tarations-Snftrument beim unterzeichneten Geridtéamte 
einzuſehen ift; ingleichen, bag alle Realpratendenten bef Verluft ihrer Anfpriide an dew 
Erſteher des Grundftids im Subhaftations=Patente mit vorgeladen worden find. 
Kemberg, den 14. Mai 1834. 
Kiniglid Preufifdhes Gerichtsamt. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(455) Nothwendige Subhaſtation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
von 14 Morgen Ader am hinterſten Huͤgel in hieſiger Feldmark, welder dem verſtorbenen 
Schuhmacher Shritoph Auguſt Philipp zugehdrig, welder nad) Abzug der Laften 75 Thlr. 
gerichtlich abgefhagt worden, ift ein Bietungstermin. auf 

den Sechs und Zwanzigſten Auguft 1834, Vormittags Eilf Ubr, : 
im hieſigen Geridjtéamts-Local anberaumt worden, gu weldjem befig« und gahlungsfabige 
RKaufliebhaber cingeladen, die unbefannten Realprdtendenten aber bet Vermeidung der Pris 
clufion mit ihren Wnfprichen hierdurch adcitirt werden. 

Gerbſtaͤdt, ben 29. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(440) Subbaſtations-Patent. Die in Mauckener Flur, am der Elbe gelegenen, 
dem Koͤnigl. Oberforftmeifter von Erdmannsdorf auf Hohen-Ahlsdorf gehdrigen 7 Wiefen, 
welche nad) Abzug der darauf haftenden Abgaben gujammen auf 1994 Thir. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich gewuͤrdert worden, follen im Wege der nothwendigen Gubbhaftation verfauft werden. 

Hiergu ift ein peremtorifdyer Termin auf 
den Dreifighen Auguſt cr., Vormittags Eilf Ubr, 
im Borwerf Maucken anberaumt, gu weldem.gahlungafabige Raufluttige mit bem Bemer= 
fen vorgeladen werden, daf der Meiftbietende, fofern gefeglide Griinde cine Ausnahme 
nicht zulaſſen, den Zuſchlag gu erwarten hat. 

Qugleid) werden die unbekannten Realprdtendenten gu dicfem Termine unter der Ware 
nung vorgelaben, dag die Ansbleibenden mit ihrem etwaigen Nealanfpriden auf die Grunds 
fide werden praͤcludirt und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

DHie Tare mit beglaubter Abſchrift ber Landungstabelle ift beim Koͤnigl. Landgerichte 
gu Corgan und an hiefiger Geridtéfelle ausgehangt, aud taͤglich in unferer Regiftratur 
eingufeben. Seffen, den 7. Mai 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(495) Subhaſtations⸗Patent. Sn Gemäßheit landgerichtlichen Auftrags vom 
99. April cr. ſollen die dem Einwohner Johann Chriſtian Breitung und deſſen Ehefrau 
Marie Wilhelmine, geb. Merlitz, zu Obhauſen Johannis zugehoͤrigen Grundſtuͤcke an einem 
Wohnhaus und Zubehoͤr, sub Nr. 2, des Hypothekenbuchs eingetragen, und 9 Acker Erde 
DObhaufer Flur, wovon das Wohuhaus 304 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. und die Acer 3417 Chir. 
nad) Abzug mr Laften geridjtlid) gewardert worden, Schulden halber oͤffentlich verfauft 
werben und ift dazu 
der Sweite September 1834, Bormittags Behn Ufr, 
als eingiger Bietungstermin an hiefiger Gerichts amtsſtelle anberaumet worden und werden 
befigs und gahiungéfahige Kaufluſtige unter dem Eriffnem dazu vorgeladen, daf dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn nidt gefeglidje Umitinde eine Ausnahme gulaffig maden, der Zuſchlag 
ertheilt, nad) Ablauf des Termins aber auf weitere Gebote feine Ridfidt genommen were 
den wird. arationé-Suftrument und Hypothefenfdein fann in unſerer Regiftratar eins 
gefehen werden. ; . . : 

OQuerfurth, det 15. Mat 4834. 

Königlich Preußiſches Geridtéame. 
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(496) Nothwendige Subhaation gu Zeitz. Gm Anftrage ded Koͤnigl. Lan: 
eridjtd gu Naumburg fol der, dem Ferdinand Alerander Favreau gu Zeitz gugehdrige, nach 
bzug der Laften auf 5294 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. geridtlid) taxirte, am hiefigen Wltenmarfe 
elegene Gafthof gum ſchwarzen Bar, nedft ſaͤmmtlichen dagu gehdrigen Gebduden, Schulden 

Patter fubhaftirt werden, und ift gu viefem Behuf 
der Adte December 1834, BVormittags Eilf Ubr, 
an unferer Gerichtsſtelle als Bietungéstermin anberaumt worden. 

Gs werden daher alle diejenigen, welche diefen Gaſthof gu befigen fahig und gu begah: 
fen vermigend find, hierdurd) geladen, in dfefem Termine gur beftimmten Zeit thre Gebote 
gu thun, und gu gewartigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fidy zuvoͤrderſt die Intereſſenten 
tiber das erfolgte Gebot erfldrt und in ben Zuſchlag — haben werden, fothaner Gaſt⸗ 
bof, wenn nicht gefeplidje Umftande eine Ausnahme gulaffig machen, zugeſchlagen werden wird. 

Uebrigens koͤnnen die Tare, der neuefte Hypothefenfdein von diefem Gajthofe, und 
bie Kanfbedingungen tagtid) in unferer Negiftratur eingefehen werden. ’ 

Seig, ben 22. Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Geridtéamt fir den Stadtbezirk. 


(477) Gubhaftation. Vom unterzeichneten Geridjt fol die Rodenbeck'ſche beim 
Fleden Gehofer sub Nr. 30. weitlid) auf dem fogenannten Sohlberge ifolirt liegende Erb- 
padté-Bodwindmible, fammt Wohn- und Wirthfchaftsgebduden, Hofraum und Zubehoͤr, 
weldje nad) Abzug der Oblaften gerichtlich auf 600 Thlr. tarirt worden ijt, oͤffeutlich Schul⸗ 
ben halber verfauft werden. , 

Sum Bietungstermine iſt 

ber Nenn und Zwanzigſte Augu 0. J. Vormittags Zehn Uhr, 
angefest, in weldem beſitz- und zahlungsfaͤhige Raufluftige ihre Gebote im hieſigen Ge— 
ridtélocale abgugeben und wegen ded Bufdlags, fo weit nidjt gefeglidje Umſtaͤnde cine 
Ausnahme gulaffig machen, ndhere Beſcheidung gu erwarten haben. 
Die Befdhreibung und Tare ded Grundftids, Kaufbedingungen, fo wie die Grunbds 


und Hypothefenacten fliegen bet und gur Einſicht bereit. 


Unbefannte Realpratendenten find zugleich aufgefordert, im Bietungétermine ihre Aue 
foriche bei deren Verluft gegen den neuen Befiger uns anzuzeigen. 
Sehofen, den 20. April 1834. 
Das comb, Patrimonials:Geriqgt. 
Klemm. ; 








(459) on Subbhaftation. Das dem Herrn Andreas Martin Del- 
garth gugehdrige, im Dorfe Krippehna gelegene, und auf 16,628 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. ab⸗ 
ge{ddgte Erb: und Oberridtergut sub Rr. 13. fol Sdulden halber im Termine 

ben Gilften December +834 
an biefiger Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. . , 

Kaufluftige werdem daher aufgefordert, im diefem Termine ihr Gebot abyugeben und 
nad) erfolgter Erfldrung der Sntereffenten, falls nicht gefeglide Gruͤnde eine Ausnahme 
zulaͤſſig maden, den Zuſchlag filr das Meiftgebot gu gewartigen. 

Die Tare und der neucite Hypothekenſchein kaun in der Expedition des Unterzeichne— 
ten gu Eilenburg eingefeher werden. 

Zſchepplin, den 3. Mai 1834. 

Das Graiflid Mengerfenfhe Patrimonials Gerigt, 
Dr. Rranold, Suftit. 








(476) Gubhaftation. Bom untergeidyreten Gericht foll bas der Marie Chritiane 
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Bohne, geb. Rodeck, gehoͤrige, in Eßmannsdorf sub Nr. 35. neben Stock und Kod) bele⸗ 
ad nad Abzug der Lajten anf 149 Thir. 15 Sgr. geridjtlid) tarirte Wohnhaus ſammt 
ehdfte, Gingebauden, Garten und Zubehoͤr, oͤffentlich Schulden halber verfanft werden. 
Zum Bietungétermine iſt 
der Adht und Zwangighe Auguhk d. S., Vormittags Zehn Ubr, 
angefebt, im welchem beſitz- und gahlungefabige RKaufluftige ihre Gebote im hiefigen Gee 
richtslocale gu thun und wegen des Zuſchlags, fo weit nicht geſetzliche Umfande eine Uns: 
nahme zulaffig maden, nihere Beſcheidung gu erwarten haben. . 
Die Befdreibung und Tare des Grunditids, die Kaufbedingungen, fo wie der nenefte 
Hppothefenfaein, liegen bei uns zur Einſicht bereit. : 
Schoͤnewerda, den 9. Mai 1834. 
Das Patrimonial»: Gerigt. 
Klemm. : 





(428) Nothwendige Subhaftation. Das dem Gabriel Kndfing gehsrige, im 
Dorfe Großcroſtitz Delitzſcher Kreifed, gelegene Pferdnergut, welches nebſt dazu unjere 
trennlid) gehdrigen gwei Hufen Landes auf 4586 Thr. 19 Sgr. Of Pf. gerichtlich tarirt 
worden, fou nebſt dem auf 279 Thlr. 145 Sgr. tarirten Qnventar und mit der Erndte im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, wozu 

der Drei und Qwangighe September c. 
im gedadhten Sndfingfden Pferdnergute gu Grofcroftig als eingiger Bietungétermim ane 
beraumt worden ift, und werden gugleid) die etwanigen unbefannten Realpratendenten aw 
biefem Grundſtuͤck hiermit lrg ibre Unfpriiche (Angftend in diefem Termine angwe 
melden und gu befdjeinigen, indem nad deffen Ablauf darauf feine Ruͤckſicht genommen 
werden kann. 

Die Verfanfsbedingungen und Tarationsinftrumente find alé Anhang gegenwartigen 
Patents vor den Geridjtdzimmern gu Neuhaus und Delitzſch ansgehangt, fdnnen aber andy 
nebſt Hypothefenatteften in der Geridjtéregiftratur gu Woͤlkau beſonders cingefehn werden, 

Woͤlkau, dew 5. Mai 1834. 

Herrlid Schirmerſches Patrimonial-Geridt Neuhaus. 
Schmorl. 





(583) Freiwillige Suübhaſtation in Zöllſchen. Das dew Erben des in 
Zoͤllſchen verſtorbenen Richters Carl Gottlob Heuſel gehoͤrige geſchloſſene Gut daſelbſt au 
Haus, Hof, Stall, Scheune und Garten nebſt Gemeindetheilen, der Haͤlfte einer fogenann= 
ten Dritttheithufe Landes im Zoͤllſcheuer Flur, und einem halben Viertellandes in derſelben 
Flur, und der HAlfte eines in der Kaupel in Zoͤllſchener Mark gelegenen Stuͤckchen Feldes, 
ift auf Untrag der Erben freiwillig zur Gubhaftation geftelt worden, und wird 

der Giebengehnte Suli 1934, Bormittags Zehn Ur, 
alé eingiger peremtorifcher Bietungétermin an Ort und Stelle gu Zoͤllſchen, anberaumt, 
wozu zahlungsfaͤhige Raufluftige hierdurch vorgeladen werden, mit dem Eroͤffnen, daß dew - 
Meiſtbietenden das fragtihe Grundſtuͤk, wenn nicht gefeglihe Umfande eine Ausnahme 
gulaffig maden, adjudicirt werden wird. Die naͤhere Beldyreibung deé Grundſtuͤcks, fo 
wie die Subhaſtationsbedingungen koͤnnen in der Expedition ded unterzeichneten Juſtitiar 
gu jeder Zeit eingefehen werden. 

Merjeburg, den 12. Juni 1834. . 

Herrlich — EY Peis minal Pees Loffem 
ebBel,. 
Nee ache Mie oa et ee 


(S74) Berpadtumg der Brauerei gu Cauda, E86 foll die Braugerechtig⸗ 





1 


feit alhier vom 4. Sanuar 4835 ab, auf drei Sabre gewif und drei Sabre ungewif, im 
Mege der Licitation und mit Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpadtet werden. 
; Zum Bietungsterming ft 

ber Drei und Zwanzigſte Sulid. J. Nadmittags Drei Ubr, 
anberaumt worden und wollen ſich die Pachtliebhaber guy beſtimmten eit in ber Magiftratés 
ftube allbier einfinden. : 

Die bei diefer Verpadytung unterliegenden Bedingunge find bei dem Braudeputirten 
Herrn Haferburg albier ae dn welches fir Pachtliedhaber hierdurd mit dem Bemere 
fen zur Offenttidjen Keuntniß gebradt wird, dap fid) diefelben wegen ihrer perſoͤnlichen 
Rerhaltniffe und Vermoͤgensumſtaͤnde durch obrigfeitlide Zeuguiffe im obigen Termine aus⸗ 
zuweiſen haben und daß nad) Ablauf ded Termins auf ein Nachgebot feine Ruͤckſicht ges 
nommen wird. ; 

Lauda, den 40. Sunt 1634. 

Der Magif ra t. 





(566) Oekonomie-Verpachtung. Die Oefonomie bes Rittergutes 
Stitteris, Weißeſchen Antheils, iff von Oſtern 1835 an gu verpadten durch 
Leipzig, Den 10. Suni 1834 Dr. Franz Friederieci junior. 





(628) Aufhebung eines Bietungé-Terming. Der auf den 20, Auguſt c. 
anftehende Termin gur Gubhaftation der Grundftdde ber Grimmſchen Sheleute gu Grog: 
leinungen wird hierdurd) wieder aufgehoben. 

Mannsfeld, den 20. Sunt 1834. 

. RKinigtidy Preupifdhes Gerichtsamt. 
(650) Berlegung bes hiefigen Roß- und Viehmarlts. Mit Genehmiguag 
Giner Koͤnigl. Hodlsol. Regierung hier, iſt der bisher am Gonnabend vor OQuafimodo- 
enitt hier gehaltene Roß- und Viehmarft auf den Gonnabend vor dem hiejigen Oculi— 
abrmartte verlegt worden. Wir maden died mit dem Bemerfen befannt, dap demnach 
diefer Roß⸗ und Biehmarft fir das nddjfte Sabr anf 
den Gin und Qwangigften Marg 1835 
falt und in der hieſigen Vorftadt Neumarft abgehalten wird. 
Merfeburg, den 26. Guni 1834. 
Der MagiRtrat. 








(643) hb Mita thet aphid ooh Der dritte, nad) bem Galender anf den 18% 
und 19. Uuguſt d. J. hieſelbſt angeſetzte Sabhrmarft wird mit Bewilligung Giner Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung gu Potsdam Acht Tage friiher, ndmlid) der Viehmarft am 11. Au— 

guſt, und * Krammarkt am 12. Auguſt d. J. abgehalten werden, welches wir hierdurch 

kannt machen. 


Wilsnack, den W. Juni 1834. 
— Der Magiſtrat. 








(637) Auction. Es ſollen die von dem hier verftorbenen Amtsverwalter Klos nach⸗ 
elaffenen Gadjen, beftehend and goldenen Ringen, Damenfette, filbernen Liffeln, Porcellain, 
teiugut, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meffing, Bled, Betten, Leinengeug, Moͤbeln, Hausgerdthe, 
maͤnnlichen und weiblichen Kleidungstiden, einer guten Chaife, einem Stuhlwagen, einem 
Schlitten, Geſchirre fir Kutidpferde, Reitzeug, einer Quantitaͤt Wein in Flaſchen, Tabacks— 
pfeifen, Buͤchern und noch anderen Sachen auf 
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ben Gin wnd Zwanzigſten Fulf d. 3, ns 
Vormittagés von 8 bis 12 und Nadhmittags von 2 bis 6 Ubr, und oe Me Tag in dew 
Scheuffelhuthfhen Gute in Oberteutſchenthal oͤffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu 
Rauflurige eingeladen werden. 
Gin Verzeichniß der zu verfaufenden Gegentande it in bem Kruͤgerſchen Gaſthofe und 
Planertſchen Schenfe allhier ausgehangt worden, ‘ 
Teutſchenthal, den 16. Sunt 1834. 
Herrlich Bartelsfdhes Patrimonial-Gericht. 





(6199 Auction auf dem Rittergute gu Poſern. Gm Auftrage Eines ade— 
lich Raſchau'ſchen Wohlloͤbl. Patrimonial-Gerichts gx Poſern ſollen von dem unterzeichneten 
Commiſſarius die zur Schmuhlſchen Concursmaſſe daſelbſt gehoͤrlgen Gegenſtaͤnde an: Sik 
bergeſchirr, einem nod) neuen Fortepiano, einer meſſingenen Wanduhr, Gewehren, Pore 
cellaiu, Steingut, Glaͤſern, Spiegeln, Zinn-, Kupfer⸗ und Meſſing-Geraͤthe, Betten, vere 
ſchiedenen Meubles, Wirthſchaffts- und Sdyeunen: Gerdthe, zwei Getreide-Reinigungs—⸗ 
Maſchinen, Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Geſchirr, Schlitien, Ketten, alten Eiſen, meh⸗ 
reren eichenen und ruͤſternen Nutzhoͤlzern u. f. w. auf 

den Sechszehnten Gultt « 
und folgende Lage von Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis § Uhr anf dem 
Rittergute gu Pofern, gegen fofortige baare Begahlung in Preuß. Gourant, sffentlid) an 
det Meifibietenden veriteigert werden, weldes mit dem Bemerfen hierdurd) gu Sedermanns 
Wiffenfchaft befannt gemadht wird, daß gedrucdte RKataloge vom dem Herrn Sufi; « Came 
‘miffair Gilling zu Naumburg und dem Untergeidneten fpateftens vom 5, Sulé c. an unent⸗ 
geldlid) ausgegeben werden. 

Weifenfels, den 47. Suni 4834. : 

Der Gerichts-Actuarius Rsder, alé Commiffarias. 
—rr — — — — a — —— — 

(622) Auction. Es ſollen veraͤnderungshalber ein gang neues Fortepiano in Tas 
felform, und gwei Etagéren von Mahagonyholg, fo wie mebrere andere Mobilien, Haus— 
und Wirthfdafesgerdthe, am Donnerstag, 

ben Dritten Sulit c, BVormittags Neun Uhr, 
in der Burgſtraße Nr. 135. bei dem Kaufmann Steuer eine Treppe hod, gegen baare 
Zahlung verfteigert werden, was Kaufluftigen mit dem Bemerfen befannt gemadt wird, 
daß bie Mobilten vom 4. Suli an dort in Augenfdein genommen werden koͤnnen. 

Merfeburg, den 23. Suni 1834. 





(648) Anzeige. AWllem bereits gefdehenen und zukuͤnftigen Unfragen diene yur Ante 
wort, daß die Sdhullehrerftelle gu Wartenburg bei Wittenberg bereité vergeber iit. 
Puͤchau, dew 20, Sunt 1834 Graf v. Hohenthal. 


£647) Anzeige. Unterzeichnete faufer und verfanfew gum jedesmaligen Tagescours 
Koͤnigl. Preuß. Staats: Schuldfheine und andere Staats⸗ und. 
Provinzial-Papiere. 
Bud machen fie zu demfelben Cours alle andern Gelbumfige and es koͤnnen ebenfalls dle 
Coupons von Staaté« und Provingials Papieren gu jeder Zeit gegen baares Geld bei ihe 


new umgefegt werden. , 
Merfeburg, den 4. Juli 1834 E. G. Friedrich & Comp, 
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(636) Handlungs-Anzeige. Hiermit beebre id) mid) einem geehrten Publifum 
ergebenft anzuzeigen, daß id) in Folge der verdnderten Zollverhaltniffe, auf hiefigem Plage cia 
„Meißner Wein Gefamhaf t* 

errichtet habe. 

Diefe Weine, als bei weitem vorzuͤglicher befannt alé die Naumburger, glanbe ih 
mit um fo gréferm Recht Allen empfehlen gu fdnnen, da ſolche grdftentheils auf eigenen 
— im den ſchoͤnſten Spaar lagen Meißens gelegenen — Bergen erbauct, felbft gejogen 
und rein und gur gebaften wurden. : 

Da die Preife diefelben wie in Meifen, blos mit Hingugiehung ber von dort bis 
bier betragenden Speſen find, bitte id) mit recht gablreidhen Yuftragen mid) gefalligh gu 
beehren und der beflen Musfihrung fid) verfidert gu halten. 


— Eilenburg, den 4. Juli 1834. Aug. Suͤßekind. 
Berfaoufs: Preife. 
1827? weif 1@ per Gimer Thir. 24, 4828t weif 2° per Gimer Thr. 15. 
do. ” 28 ” ee ” 20. 1830t ” 5 ”? ” ” 14. 
1828T * 12 ” ” ” 47. 1827¢ roth 4a ” ” ” 24. 
in Flaſchen zu 77 — 10 und 12% Sgr. 


Zu gleicher Zeit empfehle id einen 
1827t Rothwein zu 20 und einen 
1830t weif gu 144 Thlr., 
welder in einigen Tagen eintreffen wird. 


(632) RNeuc hombopathifde Zeitſchrift. Mit Bezug auf die friher verbreitete 
Ankuͤndigung dient gur Nachricht, daß die ; 
THURINGIA 
ein hombdbopathifdmdes Blatt 
zunaͤchſt fir die 

Thiringifdhen hbombopathifden Familienvereine und Laien 

herauggegeben von mehreren Freunden der neuen Heilehre, 
im Berlage der Unterjeidneten mit dem 4. Juli d. J. in's Leben treten wird, und dag 
Beftelungen im Wege ded Buchhandels durch Herrn F. A. Eupel in Gondershaufen 
(welder die Commiſſion uͤbernommen hats ausgefihrt werden. 

Yon diefer Zeitfchrife erfdeint vorlaufig alle 14 Tage ein halber Bogen. Der Preis 
derſelben i auf vierteljabrlid) 74 Gar. feitgefest, wofir fie durch ale Buchhandlungen 
bezogen werden fann. — Wer diefe Zeitfdrift durd die Po gu erhalten wuͤnſcht, hat 
dann nod die Portogebilhren gu bezahlen. ; 

Bei Entnahme der Eremplare unmittelbar vow uns wird 4 Rabatt abgelaffen, der 
ig eb alfo fir 6 Ggr., wogegen aber Entferntere die etwaigen Transportfoften 


gu tragen haben. 
Langenfalja, im Suni 1834. Andra -Knollfhe Buchdruckerei. 


(6492) oh Kaufgeſuch von Banerhdfen, Gafthdfen, Muͤhlen. 

Ginige reclle Kaͤufer beabfidtigen im Preußiſchen, Landgiter, fleinere Bauerhoͤfe, Haͤu⸗ 
fer, Mihlen, Gat: und Schenfwirthfdaften gu verfdiedenen Preiſen angufaufenr, und 
erbittet fid) diesfallfige Berfauféantrage franco das Comptoir von 

Elemens Barnede in Braunſchweig. 











Oeffentlider Anzeiger 


qum 
Amtsblatt der Koniglihen Regierung. 
. 3g. Std. - ; 


Ausgegeben gu Merſeburg den 5. Julä 1834, 


(653) Aufforderung. Sm Laufe ciner bei uns anhingig gewordenen Unterſuchung, 
ft bei uns cine weifwolene, oben und unten mit einem braunen und drei rothen Streifen 
verſehene Dferdedede gur Aſſervation gelommen, weiche wahrſcheinlich am 22. oder 23. April 
d. J. zwiſchen Kemberg und Duͤben entwendet worden iſt. 

Der Eigenthuͤmer dieſer Decke wird hierdurch aufgefordert, binnen 3 Wochen, laͤngſtens 

ben Neunzehnten Gulf ce, 
fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widrigenfalé die Dee verfauft, und Aber das auf: 
geld mad) den beflehenden Vorfdjriften verfiigt werden wird. 
— Wittenberg, den 28. Suni 1834. . 
J Koͤniglich Preußiſches Inquiſlttoriat. 





(589) Aufforderung. Der Miller Auguſt Brandt ans Muͤllerdorf beablidhtigt 
anf cinem, dem Aermann Schober zu Doͤblitz gehsrigen Acherſtuͤcke, die Weinbergsbreite 
gerannt, und dicht bei Doͤblitz mordditlid) belegen, eine Bochnindmuͤhle gu erbauen, wo zu 
er die, nad Algemeinem Landrecht Theil IL Tit. 15. §. 263. erforderlide fandespoligciliche 
Erlaubniß nachgeſucht bat. 

Es werden daher alle benachbarte Muͤhlenbeſitzer, und Andere, denen durch die Anlage 
det Windmuͤhle Seitens des rx. Brandt ein Schaden erwachſen koͤnnte, hierdurch aufgefore 
dert, ihre desfallſigen Widerſpruͤche gegen die, von dem ꝛtc. Brandt beabſichtigte Windmihlene 
Anlage bis gum 4. September d. 3. bei mir fdhriftlid) oder muͤndlich angubringen, indem 
anf {pater eingehende Reclamationen bei Ertheilung der landespolizeilichen Erlaubniß zur 
Anlage der, fraglidjen Bockwindmuͤhle feine Ruͤckſicht genommen werden faun. 

Halle, den 9. Suni 1834. Der Landrath-bes Saalkreiſes, v. Baſſewitz. 


— 








(605) Aufforderung. Die Stadtcommun Lauchſtaͤdt beabſichtigt im dortiger Feld⸗ 
mark und zwar auf einem, dem Magiſtrats-Aſſeſſor Dorenberg zugehoͤrigen Ackergrundſtuͤcke, 
ohnweit der Stadt und in ſuͤdlicher Richtnug vou derſelben, cine neue Windmihle anzulegen. 

Judem id) diefes Borhaben, den geſetzlichen Beſtimmungen zufolge, hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, fordere ich alle dieſenigen, welche gegruͤndete Widerſpruͤche gegen 
die beabſichtigte Muͤhlenanlage machen zu koͤnnen glauben, hiermit auf, ſolche binnen laͤng⸗ 
ſtens acht Woden bei mir ſchriftlich anzubringen. Spaͤter eingehende Proteſtationen kon— 
nen nicht weiter beachtet werden. 
Merſeburg, den 44. Juni 1834. 

Der Koͤnigl. Landrath des Merſeburger Kreiſes, Starcke. 


(386) Subhaſtatiou. Bom hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das der Fleiſchermei⸗ 
ſter⸗Witiwe Roſine Friederile Peuſchel, geborne Beyer, zugehoͤrige, sub Rr. 2079. auf hiss 
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figenr Strohhofe Gelegene; und, auf 4086 Thr. 6 Sor. tarirte Wohnhaus mit Seiten: und 
Sintergebaudey. Btrigh | chulden —— — und 
der Vierte September diefes Jahres, Vormittags Eilf Uhr, 

vor dem Herrn Gerichts-Amtmann Schmidt gum Bietungstermine anberaumt worden, 
und kann die Tare im unſerer Regiſtratur — werden. 

Halle, den 14, April 1834. 

Koöniglich Preußiſches Landgericht. 

ig a ag ce ——— 

(644): Subhaations: Patent. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgeridte: 
i das sub Nr. 1361. auf dem. ———— zu Halle belegene, den Erben des verſtorbenen 
Strumpfwirkermeiſter Johann Friedrich Selle. zugehoͤrige und: mit Beruͤckſichtigung der dfs 
fentlichen Abgaben und Laſten auf 677 Thlr. § Sgr. 4 Pf. gerichtlich taxirte Wohn- und’ 
Seitengebdude nebſt Hof, Garten und. Zubehdr nothwendig fubhaftirt und ein Bietungs⸗ 


termin: auf , 

ben CeGdten Oetober vo J 
tor bem Deputirten, Herrn Referendarins- Scheller, an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt 
worden, gu weldem beſitz⸗ and oma Nl Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß die 


Tare und der neueſte Hypothekeuſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, 
hiermit vorgeladen werden 


Hale, den 23. Mai 1834. 
Kiniglidy Preußiſches CawdgeridGt. 


(629) Oeffentlider Verfauf. Bow vem hieſigen Koͤnigl. Landgericht find fol= 
de, der verehel. Webermeifter Werner, Marie Chriftiane geborene Santete,. gugendrigen: 
rundſtuͤcke, naͤmlich: 

a) 2 hieſelbſt hinter dem Kloſter belegene Gaͤrten, 

b) 4 Morgen Acer anf dem Hutberge uͤber der Oberhuͤtte, 

ri 2 Morgen Ader in: der Saupucht, 

d) 25 Morgen Ader im fleinen Felde,. 

e) 3 Morgen Acer am Borntddter Wege, 
wovon die in unferer Regiftratur nebſt dew Cintragungs>Formularen: Aber den neueſten 
Beſitzzuſtand und die befondern Kaufbedingungen eingufehende gerichtliche Tare 1895 Thlr. 
Betragt,, Schulden halber gum oͤffentlichen nothwendigen: Anfdlag. gebracht, und ift ein 
Bietungstermin auf: ; 

den Eriten October dv: J., Bormittagés um Jehn usr, 
aw hfefiger Gerichtsſtelle argefegt worden: Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurd anfgefordert, fic) in foldjem vor dem Deputirten; Herrn Landgeridjtés 
Aſſeſſor Winkler, zur Abgebung ihrer Gebote einyufinden, und koͤnnen nad Ablauf des Ter- 
ming neue Gebote nicht anders, alé mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Sutereffenten,. den Meifts 
Gietenden mit eingeſchloſſen, gugelaffen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche An⸗ 
fpruͤche anu die gedachten Grundſtücke gu haben verureinen,. hierdurd vorgeladen;, foldye in 
dem Bietungstermine angumelden: und gu beſcheinigen, widrigenfalls: fie damit. gegen den 
neuen Befiger nidjt weiter werden: gehbrt werden. 
Gisleben, dem 10. Suni’ 1834 


Kiniglidy PreuPifqes Landgerigt: 


(638) Nothwendige Subhafation: Vow hieligem Kinigh: Landgeridt find die, 
dem Medyanicus: Kraft zugehdrigen, sub Nr: 34. der Weinberge an der hohen Brice yu 
Halle belegenen und nad) Abzug der Laften auf. 7408 Thlr. 8-GSgr. 2 Pf. Cours gerichtlich 
taxirten Grundſtuͤcke, beftehend in. einem neucrbauten Gafthofégebdude,. gur Stadt Coͤlln 
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genannt, einem Anbau dahinter, einem neuen Stal und Wirthſchaftsgebaͤude, einem Wohn⸗ 
gebaͤude, einer Kegelbahn mit zwei Fluͤgelgehaͤuden, zwei Hoͤfen mit Begrenzungen und 
einem Garten von 10} Morgen Flaͤchen-Inhalt, Schulden halber ſubhaſtirt, und 

ber Funfgehnte Sanuar 1835, ‘Morgens Eilf Uhr, . 
gum Bietungstermine vor dem Herren Landgeridtérath Model an Gerichtsſtelle hieſelbſt ans 
beraumt worden. 

Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein find in anferer Megiftratur eingufehen. 
Hale, den 13. Juni 1834. 
Kiniglih@ Preußiſches Landgeri gt. 


(645) Nothwendige Subhaftation, Das gum Nadflaffe ded verftordbenen 
Sdneidermeifters Carl Auguft Horrmann gehdbrige, anf der Jiegengaffe hierfelbjt sub Nr. 
324. gelegene und auf 1900 Thir. gerichtlich tarirte Wohnhaus nebjt Zubehir iſt Schulden 
halber sub hastam geftellt, und 

der Bierte October 1834, Vormittags um Cilf Ubr, 
vor dem Herrn Oberlandesgeridts-Affeffor Siemens gum Bietungstermine an Gerichts— 
fiele anberaumt worden. ; 

Dem Meifibietenden fol nach erfolgter Genehmigung der Sntereffenten, wenn nidyt 
font Umftdnde eine Ausnahme gefeglid) guldffig machen, — Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden. 

’ Die ndbere Befdreibung ves Grundſtuͤcks kann aus dem, an Landgeridhtdftelle mit 
aushangenden Taxations-Inſtrumente und fammt dem neneften Hypothefenfdeine in hieſi— 
ger Regiftratur eingefehen werden, 

Korgau, den 17. Suni 1834. 

KRiniglid Preußiſches Landgeri gt. 


(521) Nothwendige Subhafation gn Mücheln. Das den Erben der geſchie— 
denen Digkel, Eve Marie geb. Geibecte, gu Muͤcheln gehdrige, daſelbſt unter Dem Gerade 
belegene, Yr. $2. vol. IL]. pag. 25. des Hypothefenbuds von Muͤcheln eingetragene, in 
dem an hiefiger Geridtsftelle aushangenden Taxations-Inſtrumente ndber befdriebene, 
auf 180 Thlr. gerictlid) gewarderte Wohnhans mit Zubehoͤr foll ausgeklagter Schulden 
halber in dem auf’ ; 

den Zehnten September 0. J. Bormittags Behn ubr, . 
vor dem hiefigen Geridtéamte anftehenden Termine unter den in dem Legtern naͤher ans 
gugebenden Bedingungen sffentlid) an den Meiftbietenden verfauft werden. : 

Beſitz⸗ und Zahlungsfahige werden daher veranlagt, in dem gedadten Termine gu ers 
ſcheinen und ihre Ggbote gu thun, woranf, wenn gefeglidhe Umſtaͤnde keine Ausnahme gus 
Laffig machen, der Zuſchlag dem Meiftbietenden ertheilt werden wird. 

Neue Bieter. werden nach feds Uhr Ubends abgewiefen. 

Muͤcheln, den 5. April 1834. 
Kiniglig Preußiſches Gerichtsamt. 


(390. Nothwendige Subhaſtation. Ausgeklagter Schulden halber ſoll im Muf- 

trag ded Koͤnigl. Landgerichts gu Wittenberg 
ben Vierzehnten Auguſt 1834, 

als den hierzu anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungéterminc, das der Wittwe Bruder 
auhier gehdrige, im dem allhier aushaͤngenden Taxations-Inſtrumente naͤher beſchriebene und 
180 Thir. gerichtlid) gewarderte Wohnhaus und Zubehoͤr, unter den in dem Termine naͤher 
angugebenden set, Sffentlid) an den Meiftbictenden verfauft werden, und werden 
befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige geladen, gu foldem Termin an hieſiger Amrsfelle 











in Perfor gu: erſcheinen, ihre Gebote zu thu, und zu erwarten, daß dem Meifibietenden, 
wenn nidjt befondere Umftande eine Ausnahme ndthig machen, und die Intereſſenten dew 
Zuſchlag genehmiger, folded Haus wird zugeſchlagen, und mad) dem Termin cingehende 
Gebote nicht weiter werden berijidjtigt werden. . 
Landsberg, ben 24. Aprif 1634. 
Kinigh committirtes Gerichtsamt. 


— — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — 

(413) Nothwendige Subhaſtation. Das Koſſaͤthengut nebſt dazu gehoͤriger 
Hufe Land des Johann Gottlieh Lonnig gu Groͤbern, im Hypothekenbuche unter Nr. 6. 
eingetragen und auf 608 Thr. 24 Sgr. 10 Pf. taxirt, fol tm Wege der nothwendigen 
Gubbhaftation au hieſiger Geridtsftele auf 

den Fuͤnf und 2wangighen Auguſt 1834 

verfleigert und ben Meijthietenden, wenn nicht fonft Umftande eine Ausnahme gefeglidy gus 
luͤſſig machen, gugefthlagen werden. ; : 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein fonnen bei uns eingeſehen werden, 

Grafenhayniden, den 4. Mai 1834. ; 
Koͤniglich Preußiſches Geridtéamt.. 


(506) Subhaſtations-Patent. Im landgerichtlichen Auftrage iſt die nothwen⸗ 
dige Subhaſtation ded dem Johaun Gottlob Laube und deſſen Ehefrau Johanne Sophie, 
act. Roſt, zugehoͤrigen, im Torgauer Polizeifreife, zu Dommitzſch sub Nr. 175. gelegenen und 
auf 319 Thr. 25 Sgr. nady Abzug der Ubgabew gewirverten ſogenannten Wlrbudenhaus 
feé fammt Zubehoͤr, fier eingeleitet und i 
ber Neunte September d. J. von Vormittags Zehn Uhr an,. 

gum Bietungétermine an hiefiger Geridjtéamtéftele anberaumt worden. 

Die naͤhere Beſchreibung utd: Tare dieſes igh fo wie ber neueſte Hppothefens 
ſchein koͤnnen bet dem Biefigen Gerichtsamte taglid) eingefehen werden. 

Dommigfd), den 16. Mai 1834. 
Kiniglid Preußiſches Geri dts amt. 


(507)' Gubfhatations-Patent: Zum freiwilligen dffentlidjen Berfanfe des den 
Erben der Johanne Friederide Mette gehbrigen, in Keuſchberg sub Nr. 62. des Hypothes 
— belegenen, anf 285 Thlr. nad Abzug der Laſten taxirten Hauſes haben wir Ter⸗ 
min au 

den Siebenten September ec., Vormittags Zehn Uhr, 
an Ort und Stelle in dem zu verkaufenden Hauſe angeſetzt und Kaufluſtige werden hierzu 
mit big Bemerfen eingeladen, daß die. Tare in unferem Geſchaͤftslocale zur Einſicht bee 
reit liegt: 

Lien, Den 22; Mat 1834: 

Königliſch Preußiſſches Gerideéaurt. 


(525) Freiwilliger Verkauf. Zum oͤffentlichen, jedoch freiwilligen Verkauf ei⸗ 
nes allhier im Klein-Gerbſtaͤdt sub Nr. 268. belegenen Wohnhaufes , Zubehoörs und Gar—⸗ 
tens, dem: Handarbeiter Gottlieb Machemehl zugehoͤrig, welded alles nach Abzug der. Cas 
fier 128. Thir, Pr. Cour. abgefchAst worden, iſt ein Bietungstermin auf 

ben Sweiten September 1634, Bormittags Eilf Ubr, 
tur hieſigen Koͤnigl. Gerichts⸗Amtslocal auberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und  gah- 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen, die unbekannten Realpraͤtendenten aber. bei. Vermei⸗ 
bung der Praͤcluſion mit: ihren Anſpruͤchen hierdurch adcitirt. werden, 

Gerbſtaͤdt, den 24. Mai 1834: 

Koͤnigl ich Preuſtiſches Serigtésam ti. 


F (638) Subbaftations-Patent. Ein und. cin halber, gerichtlich zu 27 Thr. ab⸗ 
gefhagter Ader Land im eingelnen Stiden, welchen Karl Ruͤckriem und Ghriftian Dodhorw 
gu Rieſtaͤdt in dem Dochhornſchen Subhaftations: Proceffe adjudicirt erhalten, follen auf 
Antrag cines eingetragenen Gldubigers refubhaftirt werden, weil die Zahlung der Kauf— 
gelder nidt erfolgt it. Wir haben gu dem Ende einen peremtorifden Bietungstermin auf 

ben Sechs und Zwauzigſten Geptember c., Vormittags Zehn Ubr, 
anberanmt, und [aden ju. demfelben befigs und gahlungéfabige Ranfliebhaber mit dem Bes 
merfen ein, daß dig, Tare bei uns eingeſehen werden kann, und die Licitationé » Bedinguute 
gen im Termine werden befannt gemacht werden 

Gangerhaufen, den 14. Suni 1834. 

Königbich PrenPFifdhes Gerichtsamt. 





(646) Gwebohafkattors: Patent. Nachbenannte, den Erben des hier verſtorbenen 
aufmanns Johann Chriſtian Gabriel Schulze gehsrigen Grundſtücke, als: 
) daé allhier cub Nr. 249) am Markte gelegene, brauberechtigte Wohnhaus mit Zube⸗ 

hor, nad) Abzug der Laften auf 1738 Thir. 26 Sgr. 3 PF. geridtlid) tarirt; 

2) ein —— Staarſtedel⸗ Ackerſtuͤck Rrv 247. ded hieſigen Flurbuchs, auf gi Thlr. 
26 Sgr. 8 Pf.; 

3) zwei fogenannte Staarfledel’s Uderftide Wr. 265. dee hieſigen Flurlauferd, auf 
138 Thr. 26 Sgr. 8 Pf.; 

4) eine —— im. Heinen Felde Nr. 18. des hieſigen Flurbuchs, auf 495 Thlr. 
25 Sgr. —,,; 

5) eine — mit Gaͤrtchen beim Schuͤtzenhauſe Nr. 2. ded Flurbuchs, zuſammen auf 
204 Thle. — yt i . 

6) eine in Coͤdrner Dorfflur gelegene fogenannte Pinigwiefe, auf 495 Thr. —,, —,, und 

7) eine unter der-Surisdiction des Koͤnigl. Gerichtsauts Annaburg gelegene, fogenannte: 
Haidewiefe, auf 680 Thfr. Courant, 

nad Abzug der Laſten getichtlich gewuͤrdert, 
ſollen einzeln nad) der hier angegebenen Reihefolze im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 

tion verkauft werden: 

Hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf J 

den Eilften Octobet 1834, Vormittags Eilf Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, ‘gu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bee 
merken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende, fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme begruͤnden, den —8 gu erwarten hat. ; ; 

Singletdy werden: bie etwaigen unbefannten Neal: Pratendenten gu diefem Termine wn 
ter der Warnung vorgeladen, dag die Ausbleibenden mit ihren etwatgen Real-Anſpruͤchen 
auf Die Grundftide werden-praclidirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
— werden. 

Die Tare (fF Ven, an Konigl. Landgerichtsſtelle gu Torgau und aw hieſiger Gerichts⸗ 
fielle ausgehaͤngten Patenten beigefigs und fann taͤglich in unſerer Regiftratur: eingeſehen 
werden. : 

Seffen, den 14, Suni 1834. _ 

Koͤniglich Preußiſches Gerichts amt 


631) Nothwendige Subhaſtation. Die dem Muͤllermeiſter Friedtich Auguſt 
Bernhardt hier zugehoͤrige, unter Nr. 23. des Brandverſicherungs-Kataſters in hieſiger 
Vorſtadt unweit der Spitalbriide belegene, anf 11,270 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abs 
geſchaͤtzte, ſogenannte Stadtmuͤhle nebſt Zubehoͤr fol im Wege der nothwendigen Subhas 
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ftation im lanbocrictlidien Mnftrage ‘am dem Meifthietenden verkauft werden. Es iff dagu 
ein eingiger Bietungstermin auf ; i 
ben Giebenzgehnten December 1834, Vormittags Zehn Ube, 

an Gerichtsamtsſtelle andcraumt worven, ju weldem beſitz- und zahlungsfahige Kauflüſtige 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, ihre Gebote abzugeben und ſodann gu gewarrigen, 
daß mit Ginwilligung der erfdjienenen Sntereffenten, und falls nicht gefeslide Umftande 
eine Ausnahme julritig machen, dem Meiſtbietenden ver Zuſchlag wird ertheilt werden. 

Die Tare und naͤhere Beſchreibung des Grundſtuͤcks Fann taghid) in unferem Gefdafté= 
focale eingejehen werden. X ie 

Diben, den 16. Suni 1834. : 

Koͤniglich PrenPifdhes Geridtsamt. 


(634) Freiwillige Gubhaftation. Die von der verflorbenen Marie Ottilie 
nadgelaffenen Grundftice, Seftehend in einem, int Dorfe Rofila gelegenen und nach Abe 
ug der Laſten gu 498 Thr. geridtlid) taxixten Histerfattler- Hauſe und vier und einem 
a Acer gu 493 Thir. abgeſchaͤtzte, walzende Landerei ſollen auf 

den Finften Auguſt 1834, frho Behn Ubr,  —_ , 
in unferm Geridtélocale unter den, im Termine ſelbſt befannt ju machenden Bedingungen, 
der Erbtheilung halber, dffentlid) an den Meiftbietenden verfauft. werden. 

Die Tare und naͤhere Befdreibung der Grundſtuͤcke iſt taglid) in unferer Negiftratur 
und aus dem, mit dem Subhaftations« Patente vor unſerm Geſchaͤftslocale ausgehaͤngten 
Tarations-Inſtrumente eingufeben. : 

Roßla am Harg, den 48. Suni 1834. - : ; 

Graflid Stolbergifdhes Juſtiz-Amt. 


(442) Gubhaftation. Die dem Milermeifter Friedrid) Krauſe bei Bennungen in 
der Grafſchaft Stolberg - Rosia belegene, fogenannte Feldmuͤhle ſammt Pertinengien tt auf 
4534 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. hod gerichtlich abgefhage worden, uno ſoll auf 

ben Dreifigteen Augukig,. 
alé eingigen peremtorifden Bietungétermin, Bormittags 10 Ubr, an hiefiger Juſtiz-Kanzlei⸗ 
ftelle vor bem Deputirten, Herrn Kanzlei-Aſſeſſor Haacke, sffentlid) an den Meiſtbietenden 
verfanft werden, . 

Die Care, der neuefte Hypothefenfdein und die befondern Kaufbedingungen koͤnnen 

taͤglich anf unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Rosla, den 22. April 1834. 
Graͤflich Stolbergihe zur Juſtiz-Kanzlei verordnete Director 
und Mathe., . de : 


11 








(266) Subhaſtations⸗Patent. Das frither dem Richter Gohanu Gottfried Hae 
niſch zu Zweymen gehdrige, zwiſchen dem Fahrwege nad) Ddlfau und dem Einwoͤhner 
Kuckelt gelegene Gut, beftehend aus einem Haufe, Scheune, Stillen, Hof und Garten, 
unter Der Surisdiction der hiefigen Domprobſtey-Gerichte gelegen, nebſt Gemeinderecht 
3 Biertellanded Feld, 3 Udder Wieje und 3: Acer Holz, unter Gurisdiction des Patrimoniak 
Gerichts Doͤlkau getegen, welches gerichtlich auf 5442 Thr. 15 Sgr. — Pf. abgefdhAgt worden, 
foll, nachdem es der. Radjbar und Einwohner Nosfe erſtanden, auf den Antrag eines hy— 
pothekariſchen Glaubigers refubhaftirt werden. - 

Wir haben su diefem Behufe drei Licitationstermine anf 

den Dritten Gunic  . 
den Erſten Auguſt c. Vormittags Gilf Ubr, 
den Sweitten October c, 
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bie beiden -erftern’ aw’ hiefiger Gerichtsſtelle, dew letztern ir Zweymen in dem zu fubbaftiren: 
den Haufe anberaumt, gu welders gablungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerfen vorgeladen 
werden, daß von dem 34 Ader Hols 2 Acer Lafqualitat haben und das hiefige Domcapitul 
nur unter der Bedingung in dew Verfauf gewilligt, dap dem Domcapitul zu allen Reiter 
freiftehe, diefelben gegen Reſtitution ded erſten Grwerbungépreifes zuruͤckzunehmen, dap der 
Befiger dieſelben niemals ohne deſſen Conſens gu verpfinden oder zu verdufern berechtigt, 
und ven Ganon alljaͤhrlich — entrichten habe, ſo wie, daß die Taxe bei uns einzuſehen iſt. 
Merſeburg, dew 8. Maͤrz 183433. 
Die Domprobſtey⸗Gerichte dafelb ft. 
— Bite i { fre. a. = { 
m—— —ñ —ñ ñ —ñ — —ñ— — — — — — — — — ——— — — — 
(53) Subhaſtations⸗Patent. Das der verehel. Kaufmann Werz, Eſther Ama⸗ 
lie geborene Martini, hier zugehoͤrige, am Markte belegene, iim Hypothekenbuche sub Mr, 
223. verzeichnete, brauberechtigke Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, welches gerichtlich auf 2549 Thlr, 
15 Sgr.. gewuͤrdigt worden, foll auf dem Antrag: eines: hypothekariſch eingetragenen Glaͤubi⸗ 
gers oͤffentlich verfteigert werden, ; — 
Ter Von dem Koͤnigle Landgericht in! Halle’ hiermit' beauftragt, habe id als Licitations⸗ 
ermine 


ven Crfen Wprit ) 
pew Drtitten Juni 1834 
den Erfew Mugu ft 


in meiner Grpedition, Grinegaffe Mr. 13, anberaumt, und lade ich zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luftige hierzu unter nem Bemerfen vor, daß die Tare: ves gu ſubhaſtirenden Grundſtuͤcks in 
meiner Expedition eingefehen merden farm: — 
Merſeburg, den 20. December’ 1833. & Vigore’ commissionis:* __ 
Der Oberlandesgerichts- Ufeffor Wilke. 


(623) Nothwendige Subhaffation: Das sub Nr. 3. im Hypothefenbuche eins 
ttragene, gu Großwig im Wittenberger Polizeifreife belegene Anderthalbhufengut ſammt 
Srontarit. ber Wittwe Sohanne Sophie Pererfow gugehdsrig, iſt Schulden halber zur 
nothwendigen Gubhaftation geſtellt, und’ ein Termin at ; 
den Erfter October dieſes Jahres 
im Peterfonſchen Gute anberaumt worden, gu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß dem: Meiitbietenden, wenn nicht gefeglidre Umſtaͤnde hiervon cine’ 
Ausnahme machen, das Grundſtück wird zugeſchlagen werden: Nach Abzug der Laſten iſt 
das Grundfid mit Juventario gerichtlich auf 399 Thlr. 45 Sgr. s Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
ben, und koͤnnen die Subhaſtatibnsbedingungen, ſowie dad: Tarationss Suftrument: jeder: 
zeit in der Regiftratur hier eingefehen werden, 
Dommitzſch, den 19: Suni 1834. 2 Xe f ‘as 
Patrimonials:@anrdgerigt 


(509)' Gubfahations: Patent:. Das der’ Haͤuslerin Marie’ Friederide Rod 
gugehdrige, ju Neu-Vitzenburg Gelegene Haus, nebſt Hofraum, einem Garten und einer 
Sdaumentatel, welches jufammen: auf 164 Thlr. Courant’ geridtlid) abgeſchaͤtzt ft, fol, 
dem Antrage eines eingetragemen Glaͤubigers gemdg,- gum nothwendigen. 3ffentlidven Bertauf 
an ben Meiſtbietenden gebracht werden. - 

Der Bietungstermin ift auf a Be . 

den Dritten Geptember d. F., Vormittags Behn Ubr, 
an’ gewoͤhnlicher Geridjtéftele auf dem Amte Bennitedt angefest, wozu zahlungsfaͤhige 
Kanfluftige;. unter. der Sefanntmadung, eingeladen werden, daß die Tare, Kaufbedingun⸗ 


c 
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gen und der neueſte Hypothekenſchein anf ter Gerichtsſtube des Amts Bennſtedt, und 
gar, anger den Geridtéstagen, nady vorgangiger Anmeldung Hei dem Gerichtariener Faust 
gu Bennftedt, eingefehen werden koͤnnen. ; cee 
Schloßd Seeburg, den 9. Mat 4834. ; 
Herrlid Kochſches Patrimonial-Gericht des Amts Beunſtedt. 
J. E. G. Sdufter. 


— ate tik papi p aires 
(640) Nothwendige SGubhaftation in Wehlitz. Das dem Jehanu Gotti 
Thieme in Wehlitz belegone — * an Haus, Hof, Scheune, Staͤllen und Garten 
mit Gemeinderecht und der dazu gehoͤrigen Hufe Landes mit drei Beiftiddhen in Wehlitzer 
Flur, welded nach Abzug der Laſten auf 2609 Thir. gorichtlid) abgefhagt worden, ift ei⸗ 
ner audsgeflagten hypothekariſchen Schuld halber zur Subhaftation geſtellt worden, und hac 
ben wir alé eingigen peremtorifden Bictungstermin 4.28 
ben Dreißigſten September 1634, Bormittags Zehn Ubr, . « 
an Potrimonial: Geridytsfielle gu Oberthau anberaumt, wozu wir hierdurch zohlungéfabige 
Kauflutige mit dem Erdffnen vorladen, daß dem Meiſtbietenden das fraglihe Grundipie, 
wenn nicht geſetzliche Umftinde eine Ausnahme gulaljig maden, zugeſchlagen werden ſoll. 
Die naͤhere Beſchreibung und Tare des Grundſtuͤcks hangt an Patrimonial-Gerichtoſtelle aus, 
faun aud) gu jeder Zeit in unferer Erpedition gu Merfeburg eingeſehen werden. 
Merfeburg, den 26. Suni 1834. 
Herrlich REEL ——— Oberthau. 
egel. 





— —— — — — — — — — — — —— RR — — — — — — —— — 

(652) Rathskeller-Verpachtung. Die hiefige Rathsfelerwirthfdaft mit dem 
Rechte, gu kochen, gu ſpeiſen, Wein, Bier und Branniwein ya fcenfen, andy Gaste ga 
fegen und gu beherbergen, ferner die Nugungen der Rathéewaage und vom Säalzſcham, fol 
auderweit auf feds Sabre, ndmfid) vom 4. Januar 1635 bid Babin 1844, im Wege des 
Meiſtgebots, jedod) mit Vorbehalt der Auswahl unter Den Licitauten, yerpadtet werden. 

Wir haben hierzu anf 

pen Udtgehnten Auguſt d. J. Nadmittags um Drei Uhr, 

an Nathéftelle cinen Termin anbderaumt, weldes Pachtliebhabern hierdurd) mit bem Bee 
merfen befannt gemacht wird, Daf fie fid) in diefem Termine uͤber ihre perfontlidjen Ber: 
Haltriffe und Vermoͤgensumſtaͤnde aueguweifen haben. 

Die Bedingungen koͤnnen von jest an bet uns eingefehen werden. 

Denen, weldjen die Lage des Hiefigen Orts unbefannt ift, dient nod) zur Nachricht, 
daß die neve Kunſtſtraße von Berlin nach Halle, Leipzig u. ſ. w. hier durchgeht. ; 

Graͤſenhaynchen, den 25. Suni 1834. 

Der Magiſtrat. 
—r e e— — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — 
(661) Schenkguts-Verkauf. Unterzeichneter iſt veraͤnderungshalber geſonnen, 
fein in Doͤrſtewitz belegenes und in ganz gutem Stande vbefindliches Schenkgut, wozu ned 
6 Berl. Schfl. Ausſaat Feld, ein Garten, 9 Gemeindekabeln und ſonſtige Gemeinderechte 
gehoͤren, von jetzt an aus freier Hand gu verkaufen, und es fann gm jeder Zeit gleich bee 
zogen werden. Die naͤhern Kaufsbedingungen koͤnnen Kaufliebhaber bei mir taͤglich erfahren- 
Friedrich Buſch in Déerfiewis bei Lauchſtädt. 


— — — — — — — — — — — — — — 
(651) Anzeige. Bei Kobitzſchens Erben in Merſeburg iſt erſchienen: 





Vierter Landtags-Abſchied der Proving Sachſen, im Med. 4., Preis 46 Ear. 
auf Velin-Schrpap., und 40 Gor. auf weißem Drudpap. 
Wud ſiud nod Gremplare von den friherm vrei Laͤndtagsabſchieden gu haben. 
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OHeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


40. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 9. Juli 1834. 








(665) Aufforderung. Su einer bei uns anhaͤngigen Unterſuchungsſache iſt die Er: 
mittelung des Umſtandes von Erheblichkeit, ob die Kaufmann Hoffſchen Eheleute, welche 
bid gum 18. April 1833 in Hoͤhnſtaͤdt, ſeitdem aber in Seeburg gewohnt haben, auch noch 
nad) dem 17, Marg v. J. Schnitt⸗- oder aͤhnliche Waaren einzeln oder in groͤßern Quantitds 
ten verdufert haben. Wir fordern daher alle diejenigen, welde hierüͤber etwas anzugeben 
wiffen, auf, uns oder ihrer naͤchſten Obrigfeit davon Anzeige gu maden. 

Sangerhanfen, den 29. Suni 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat, 


(641) Erledigung. Der wegen eines Diebſtahls in Barnſtedt von uné unterm 
* 4 M. hinter einen Knaben erlaſſene Steckbrief erlediget ſich, ba dieſer Knabe ergrifs 
en iſt. 
Querfurth, den 28. Sunt 1834 3 
Königlich Preußiſches Sn PHtfitoriat. 


(671) Erledigung. Die unverehelidjte Charlotte Oorothee Buhtz — ſ. Warnung 
vom 4. v. M. im dffentlidhen Angeiger Nr. 33. Seite 226. — hat fid) nad) einer Benad: 
richtigung des landraͤthl. Officli Randower Kreifes, nun noch in Loͤcknitz eingefunden. 

Lichtenburg, den 2. Sufi 1834. 
Kinigh Direction der Straf: und Beſſerungs-⸗Anſtalt. 


—r — —— — — — — —ñ—ñ — — — — — — — — — — — 
(670), Erledigung. Won den nad) unſerer Bekanntmachung vom 24. Suni d. J. 

im 37. Stic dieſer Blatter, am 18. genannten Monats von der Arbeit im Freien entwi— 

chenen —— Gernegroß und Berger iſt der letztere in Loͤbnitz ergriffen und uns 

wieder zugefuͤhrt worden, was wir zu Vermeidung vergeblichen Nachforſchens hierdurch 

bekannt machen. 
Zeitz, den 4. Juli 1834. 

Verwaltung der KLiniglh Corrections:, Candarmen: ond Kranken-Anſtalt. 


(630) BVerlorner Reiſepaß. Der Sdhuhmachergefell Eduard Schulz ans Grofe 
fen bat ſeinen am 14. d. M, von uns nad) Halle vifirten, vom Magiftrat in Croffen am 
3. April c. gur Wanderfdaft ihm ertheilten Reiſepaß nebft feinem Sriegsrefervepap und 
ers 4 vom 44. oder 13. Februar c. vom 142. LiniensSufanteries Regimente in 

ranffurt a. d. Oder mit der Brieftafhe, worinnen aud) nod) 2 Thir. in Raffen » Anweis 
fungen befindlid) gewefen, anf bem Wege gwifden hier und Halle angeblich verloren. 

Zur Berhitung etwanigen Mißzbrauchs wird foldes hierdurch Sffentlid) bekannt ges 
macht, and der gedadjte Pas zugleich fir unguͤltig erklaͤrt. 

Torgau, den 20. Sunt 1834. 

er Magitf rat. 
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(605) Mufforderung. Die Stadtcommun Lauchſtaͤdt beabſichtigt in dortiger Feld: 
marf und zwar auf cinem, dem Magiſtrats-Aſſeſſor Dorenberg gugehdrigen Ackergrundſtuͤcke, 
ohuweit der Stadt und in ſuͤdlicher Richtung von derfelben, eine neue Windmühle angulegen. 

Indem id dieſes Borhaben, den gejegliden Beſtimmungen gufolge, hierdurch gur dffent: 
lichen Keuntniß bringe, fordere id) alle dicjenigen, welche gegruͤudete Widerfpriide gegen 
bie beabfidrtiqte Muͤhlenanlage madjen gu fonnen glauben,. hiermit auf, foldje binnen lang: 
fiend adjt Wochen bei mir ſchriftlich anzubringen. Spaͤter eingehende Protejtationen koͤn— 
nen nicht weiter beadjtet werden, 

Merfeburg, den 14. Suni 1934. 


Der Koͤnigl. Landrath des Merfeburger Kreifes, Star de. 





(667) Befanntmadung. Die mir von der Koͤnigl. General-Gommiffion gu Sten 
val gum Abſchluß ded Auseinanderſetzungs-Vertrags— Ubertragene DieAftabldjung zwiſchen 
dem im Gaalfreife belegenen Rittergute Zeit nebſt dazu gebdsrigen Dorfe Belleden und den 
ihm verpflichteten Bol und Halbfpdunern in Beleben. die Abloͤſung und Renteverwand: 
lung der auf den Grundftitcen der letztern ruhenden Spaundienſte betreffend, wird in Ges 
mafheit des §. 104.. der Abloͤſungs-Ordnung vom 13. Juli 1829 zur oͤffentlichen Kenntniß 

bradt, und den Lehusherrn, Lehnsfolgern, Fideicommif: Anwartern, Obereigenthitmern, 
iederkaufe berechtigten, fo wie allen denen, welche dabei ein Intereſſe gu haben vermeis 
nen, iberlaffer, fic) binnen fedys Woden und fpateftens in bem anf 

den Finf und Zwanzigſten Auguſt d. 3., Bormittags Zehu Uhr, | 
fier in meiner Wohnung anberaumten Termine gu melden und gu erklaͤren, o6 fie bei den 
Verhandlungen und bei Aufnahme des Negulirungs-Vertrags zugezogen fey wollen. Dies 
jenigen, welde fidy nicht melden, miffen die Abldfung/und Rentewerwandlung gegen ſich 
gelten Laffer und koͤnnen jelbjt im Falle einer Verlegung mit feinen Cinwendungen dage= 
gen gehoͤrt werden. ; 

Alsleben, den 28. Suni 1834. Der Geridtéamtmann Thiele. 








(658) Gdictal-Gitation. Bon dem Freiherrl. von Seyffettitzſchen Patrimonial= 
Geridt gu Ahlsdorf wird auf den Antrag des Tageldhners Gortfried Zeifig zu Schnee 
walde und. der. verehelichten Tageloͤhner Fritzſche, Johanue Friedericée geb. Zeiſig gu Stol⸗ 
zenhain, deren Bruder —— 

ber gu. Hartmannsdorf (bei Schweinitz im Herzogthum Sachſen) geborne Schuei⸗— 

dergeſell / Chriſtian Friedrich Zeiſig, 
welcher vor vielen Jahren auf die Wanderſchaft gegangen und zuletzt am 8. September 
4807 von Therefienfladt aus an feine damals nod) lebende Mutter anhero gefdyrieben, ſeit— 
dem aber von feinem Leben und Mufenthalt keine Nachricht gegeben hat und nidt guritds 
gefehrt ift, fo wie zugleich deffen etwanige unbefannte Grben vorgeladen, fid) binnen 9 Moc 
waten von heut an gereduet, fpateitens aber in dem, auf 

* pen Neunzehnten Gunt 1835 

an hieſiger Gerichtsſtelle augeſetzten Termine perfonlidy oder durch einem geſetzlich legitimir— 
ten Bevollmaͤchtigten zu melden, widrigenfalls er fuͤr todt erklaͤrt, und das vorhandene 
uruͤckgelaſſene Vermoͤgen dem. ſich legitimirten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden: 


oll. 
Ahlsdorf inv Sdhweiniger Kreife im Herzogthum Sachſen, den 28. Suni 1834. 
Das Freiherrlid von Seiffertisfdhe Patrimonial-Geridt daſelb. 








(656) Subhaſtation. Bom vent hiefigen Koͤnigl. Landgeridt i das der Wistwe 
Marie. Dorothee Swangiger ged. Gode gehorige, auf dem Petersberge hier sub Rr. 1429. 
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‘belegene und anf 474 Thr. 4 Sgr. 8 PF. nad) Abzug ‘der Laſten gerichtlich tarirte Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehoͤr Schulden halber fubhaftirt, und ein Bietungstermin auf 

den Neuntent October diefes Gahres 
wor dem Deputirter, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Sumderer, an hiefiger Gerichtsftette 
anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Die Zare und der neucſte Hypothefenfchein des genannten Grundſtuͤcks find in unferer 
Regijtratur einzuſehen. 

Hale, den 13. Suni 1834. 

Königlich Preußiſches LCandgeri gt. 


(542) Subhaſtation. Behufs der Erbtheifung follen die gu dem Nachlaſſe der 
Wittwe weil. Marie Gophie Bormann hier gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 

a) der Weinberg, Mr. 8b, auf dem Haſenbuſche bei Muͤhlberg, nebjt dem Miteigenthum 

gu JMan einem Wingerbaufe, auf 110 Thlr., 

b) ein halbes Kuhner-Viertelfeld, in den Fluren der Stadt Muͤhlberg, anf 520 Thlr., 

c) ein Mertigricenader in den Fluren der Stadt Muͤhlberg, anf. 520 Thlr. 
nad) Abzug der onera tarirt, auftragéweife von-dem unterzeichneten Koͤnigi. Gerichts amte 
fubbaftirt werden, und ed ift gu dieſem Behufe 

ber Drei und Zwanzigſte Geptember 1834, 

von Bormittags um 10 Ubr an, als Bietungstermin an biefiger Geridjtsamtsftele anbes 
raumt worden, wozu RKaufluftige und Eritehungsfahige hierdurd) eingeladen werden, mit 
dem Bemerfen, dag die Tare bet Em. Koͤnigl. Landgerichte gu Torgau und dem untergeide 
neten Gerichtsamte gugleid) mit dem Patente ausgehangen, das Hypothekenbuch und refy. 
Die Landungstabelle bei dem letztern einzuſehen, uud als eingige Berfaufébedingung der 
Vorbehalt der Wahl unter den Licitanten aufgeitelt worden iit. 

Hierbei werden die unbefannten Realpratendenten anfgefordert, ihre Realanſpruͤche 
at bie obgedachten Wandelaͤcker ſpaͤteſtens in dem obigen Termine angumelden, widrigen« 
falls fie damit gegen den Erfleher derfelben prdcludirt,amd ihnen cin ewiged Stillſchwei⸗ 
gen anferlegt werden wird. 

Muͤhlberg, den 24. Mai 1834. . 

Kiniglid) Preußiſches Gerichtsamt. 
Subhaſtations-Patent. Ausgeklagter Schulden halber ſollen folgende, 


bem Adam Krauſe yu Grillenberg zugehoͤrigen Grundſtuͤde: 
a) das unter Nr. 40. gu Grillenberg belegene Acergut mit 8 Ader Land gerichtlich ab— 





geſchätzt auf. cee eee eee sree eee ee 6 2047 Thlr. — Sgr. — Hf. 
h) 4 Acker and im Ober= Kalmus, tarirt gr. ...... 200 5 — 9 — 4 
e) 34 Meer Land an der Obersdirfer Trift, tarirt gu. . 262 ,, 15 5 — ,, 
d) 4 Wiefe im Brumbache, tarirt gu... ee. eee eee 43 35 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden. Wir haben zu dem Ende einen 
icitationstermin tn unferm Geſchaͤftslocale auf 

ben Sechszehnten Geptember c.. Nadmittags’ Drei Usr, 
aifberaumt, und [aden dazu beſitz- und zahlungsfaͤhige Saufliebhaber mit dem Bemerken 
ein, daß dic Tare, die Licitationshedingungen, fo wie die neueſten Hypothefenattefte bei 
ans eingefehen werden koͤnnen. ; 

Gleichzeitig fordern wir alle dicjenigen, welche Anſpruͤche an obigen Grundſtuͤcken zu 
haben glanben, auf, fid) ſpaͤteſtens im ermine damit gu melden, widrigenfallé ihnen ein 
ewiges Stillfdweigen anferlegt werden wird. 

~ Gangerhaujen, ven 29, Mat 1834. 
Koͤniglich Prenpifdes Geridtéame. 
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(574) Deffentlidher Verkauf. Cine bei Zoͤrbig anf Lehuamarf gelegene, 985 Thr. 
22 Sgr. 6 Pf. tarirte J Hufe im dret Felderm nebſt zwei Folgen, den Gefdpwiftern Unken⸗ 
fiein in Deffau gehoͤrig, fol anf | 
den Dreigehnten Geptember 1834, 
Vormittags 10 Ubr, alé hierzu anberaumten Bietungstermine vor hiefigem Koͤnigl. Gee 
sidjtéamte freiwillig oͤffentlich meiftbietend verfauft, und gwar zufoͤrderſt im Cingelnen, 
nad) Sefinden in % Hufe in drei Urten nebſt Folge und in gwet + Hufen in drei Feldern 
nebſt Folge, und fodann nochmals im Ganjen feilgeboten werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fabige Raufluftige haben fid) Daher einzufinden, ihre Gebote abgugeben, und gu gewarten, 
bap diefes Grundftic den Meifibietenden mit Genehmigung der Ertrahenten gugefdjlas 
gen werde. ' 
Etwanige unbefannte Nealpratendenten werden gugleid) aufgefordert, fid) ſpaͤteſtens 
im ermine, bei Verluft ihrer Anſpruͤche, gu melden. 
Tarationsinfirument und Hypothefenatteft liegen hier zur Einſicht vor, 
Zoͤrbig, den 4, Suni £834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(657) Oeffentlicher Verkauf. Vermoͤge Auftrags ſollen die dem Stellmacher 
Sarl Adam Schmoͤlling und deſſen Ehefrau geb. Vernickel gu Großleinungen gehoͤrigen, da⸗ 
ſelbſt und tn daſiger Flur gelegenen Griundfticte, beſtehend in einem Hauſe mit Zubehör 
und 223 Ader Land und Wieſe, von welchen die, ſammt dem neueſten Hypothekenſcheine 
und den Raufbedingungen an Gerichtsamtsſtelle allhier eingufehende gerichtliche Tare mit 
Beruͤckſichtigung der daranf haftenden oͤffentlichen Laften 370 Thlr. 25 Sgr. —,, betragt, 
Schulden halber in dem auf 

den Funfzehnten October vb. J., Bormittags Zehn Ubr, 
im Rathsteller gu Grofleinungen dazu anbcraumten Bictungstermine oͤffentlich aw den Mette 
bietenden verfauft werden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Raufluftige hierdurd) vorgela 
den werben. 

Mannsfeld, den 18. Suni 1834. 


Kiniglidy Preußiſches Gerichtsamt. 





(664) Subhaſtation. Im landgerichtlichen Auftrage ſoll das hieſelbſt in der 
Neugaſſe gelegene, unter Nr. 80. in dads Hypothekenbuch eingetragene, Lingnerſche Haus, 
nebſt Garten und als Pertinenz dazu gehoͤriger Augerkabel Nr. 222., welches alles mit 
Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 773. Thlr. —,, —, Preuß. Cour. taxirt worden iſt, 
Schulden halber ſubhaſtirt werden, und iſt dazu ein einziger Bietungstermin auf 
den Siebenzehnten October dieſes Sabres, Bormittags Sehu Ubr, 
an hiefiger Geridtsftele anberaumt. 

Die mea und der nenefte Hypothekenſchein find taͤglich bei unterzeichnetem Geridjtd« 
amte eingufehen. 

Qugleid) werden alle unbefannte Realpratendenten hierdurch aufgefordert, ihre An— 
fpridje fpateftens in obigem Termine anzumelden, widrigenfallé fle Damit gegen dex newen 
Befiger nidjt weiter gehdrt werden koͤnnen. 

Schmiedebergs, den 25. Suni 1834, ‘ 

Koͤniglich Preußiſches GeriGtsame. 


(660) Oeffentlicher Verkauf. Das zur Kaufmann Graffeeſchen Concurémaſſe 
Vvrg; hier in der Saalgaſſe sub Nr. 232. des Brandkataſters gelegene, sub Rr. 227. 
ol, VI. pag. 604. des Hypothefenbudjs vergeidjnete Wohnhaus mit —8 wovon der 
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gerichtlich ermittelte Tarwerth 1600 Thfr. —,, —,, Prenf. Cour. betragt, foll an dew 
Meifibietenden oͤffentlich auf 

den Dritten October e., Vormittags Eilf Uhr, 
im Local des unterzeichneten Gerichts verkauft werden. 

Befitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bee 
merfen hierdurch vorgeladen, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein taͤglich hier 
eingeſehen werden koͤnnen. Befondere Verkaufsbedingungen find nod) nicht geſtellt. 

Weißenfels, den 26. Juni 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt fir dem Stadtbezirk. 





(582) Nothwendige Subhaſtation gu Zeitz. Sm Auftrag des Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts gu Naumburg ſoll das dem Lohgerbermeiſter Carl Mugu Ludwig Nitter gu Zeitz 
pene in der Waffervorftadt untern Theils belegene, sub Nr. 690. Fataltrirte Wohme 

aus nebft dem dazu gehdrigen Lohgeriiftes, Ledergruben und Farben, weldjes alles nad 
Abzug der Laften auf 1254 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich taxirt worden it, Schulden halber 
ſubhaſtirt werden, und es ift gu diefem Behuf 
ber Funfgehnte September 1834, Bormittags Eilf Ubr, 
alé Bietungstermin anberaumt worden. 

Es werben daher alle diejenigen, weldje dieſes Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr gu befigen 
faͤhig und gu begahlen vermigend Bab, hierdurd) gefaden, in diefem Termine gur beſtimm⸗ 
ten Zeit ihre Gebote gu thun umd gu gewartigen, das dem Meiftbietenden, wenn ſich gue 
forderft bie Sntereffenten iiber das erfolgte Gebot erflirt und in den Sufdlag gewilligt 
haben werden, fothanes Wohnhaus nebjt Qubchir, wenn nidjt gefeslide Umjtande eine 
Ausnahme gulaffig machen, gugefdlagen werden wird. 

Die geridjtlide Tare, dev neueſte Hypothekenſchein von diefem Grundftide und die 
Kanfoedingungen koͤnnen taglidy in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Beig, den 44. Suni 4834. : 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 





(529) Subbaftations- Patent. Das dem Rathskaſſen-Aſſiſtent Friedrid) Auguſt 
Kuuze zugehoͤrige, in der Oberburgſtraße sub Rr. 145. gelegene, brauberedtigte Wohnhaus, 
—— gerichtlich auf 2,835 Thlr. 20 Sgr. tarirt worden, fol gum oͤffenilichen Verkauf 
geſtellt werden. . 

Bon — Koͤnigl. Landgerichte zu Halle hiermit beauftragt, habe ich einen Licitations⸗ 
termin au 
ben Neunten September dieſes Jahres 
in meiner Grpedition, Gruͤne Gaffe Nr. 13. anberanmt, au welchem ich zahlungsfaͤhtge 
SKaufluftige hiermit unter bem Bemerfen vorlade, daß fowohl die Tare des gu fubhaftirens 
ben Grundftidés, alé der Hypothefenfdein in meiner Erpedition eingefehen werden funn. 

Merfeburg, den 43. Mat 1834 igore commissionis + 
Der Obevlandesgeridts -Affeffer Wille. 





(563) ap hih dpa! Subhaftation. Die sub Nr. 18. im Hypothefenbuche ein⸗ 
etragene, gu Scholis im Wittenberger Poligeifreife unweit Schmiedeberg belegene Schmiede 
soi Wohn⸗ und pe | gs ude, Garten und Schmiede-Inventario, dem Sdmidt- 
meifter Roͤßler gehdrig, it ausgeflagter Sdulden wegen gur nothwendigen Subhaſtatiou 
geet und cin Lermin auf 

den Dreißigſten Geptember d. J. 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, gu weldem Kaufluſtige mit bem Bemerken 
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vorgeladen werden, bag bem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzlichs Umſtaͤnde hiervon eine 
Ausnahme machen, dads Grundſtuͤck wird zugeſchlagen werden. 

Das Grundſtuͤck iſt nad Abzug der Laſten auf 325 Thlr. 17 Sgr. 6 PVF. gerichtlich 
-tarirt worden und ed fonnen das Larationdinjtrament und die betreffenden Grundacten 
du hieſiger Negiftratur jedergeit ‘eingefehen werden. 

Zugleid) werden alle unbekaunte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre etwantgen Au— 
fpriiche ſpaͤteſteus im Licitationstermine anjumelden, widrigenfalld fie mit denfelben prac 
celudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird anferlegt werden. 

Dommigid, den 9. Gunt 1834. 

Patrimonial»LandgeriGt. 





(540) Gubhaftations:- Patent. Das im Dorfe Sehlhaufen (Kreis Delitzſch) 
egelegene, dem Sohann Wilhelm Vogel gehorige, mit Gnventario yu 5282 Thlr. 29 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgefdhagte Pferdnergut, foll im Wege der nothwendigen Gubbhaftation 
Affentlid) verfanft werden, wozu ein Bietungetermin auf 

ben Gin umd Dreifigten December d. J., Bormittags Zehn Uhr, 
can hiefiger Gerichtsſtelle auberaumt ift, wad bierdurd mit dem Bemerken zur dffentlidven 
Kenutuis gebradt wird, daß die Tare und die Nachrichten uͤber die Nealverhaltniffe des 
Srundſtuͤcks beim unterjeichucten Juſtitiarius in Delitzſch eingefehen werden koͤnnen, die 
RKaufsbedingungen aber im Termine werden befannt gemacht werden, uͤbrigens bei dem 
Gute ein jest nicht befonders gewiirdertes, jedod) nad) einem beigebradten fribern Gute 
adten febr anfebalides, Lorflager vorhanden iſt. 

Zugleich werden etwanige Neolpratendenten, deren Unfpriide der Cintragung in das 
Hypothekenbuch bedirfen, aufgefordert, in dem obigen Termine gu erfdyeinen und ihre Ges 
rechtſame wahrzunehmen, mit der Warnung, daf die Aufenbletbenden mit ihren etwani— 
gen Realanfyrihen an das Grundftic werden prictudirt werden, und ihnen deshalb ein 
vewiges Stillſchweigen anferlegt werden fol. 

Schloß Ldbnig, den 2. Mai 1834. 

Patrimonftal-Bert gt. 
Hildebrandt IL. 





(659) Freiwillige Subhaftation. Das friherhin dem Nidter Sohann Gott: 
fried Haͤniſch gu Qweimen gebdsrige, sub Nr. 4. des Brandfatafters gelegene, wife Ans 
fpdnnergut, nebſt Gemeindenugung und den ald Pertineng dazu gehdrigen Felogrunditicen, 
at einer halben Hufe Landes und einem Viertclanded Felde in Zweimner Flur, welches 
gerichtlich auf 2325 Thlr. —., —,, abgeichdgr worden ift, foll, nachdem es Der Nachbar 
und Ginwohuer Rose erjtanden, anf Mequifition ber Domprobſtei⸗Gerichte gu Merfeburg 
reſubhaſtirt werden. 

Wir haben gu diefem Bebufe 

ben Zweiten October biefes Gahres 

alé eingigen peremtorifchen Bietungétermin feftgefegt und fordern daher beflgs smd -gahe 
lungéfabige Raufluftige hiermit auf, am gebadten Lage, an gewoͤhnlicher Geridhtéftele als 
bier, gu erfdjeinen, ihre Gebote abgugeben und gu gewarten, daß dem Meiftbictenden die 
Grundſtuͤcke zugeſchlagen, anf Nachgebote aber durchaus feine Riciidt wird genommen 
werden, Die Tare ift uͤbrigens dem an hieſiger Geridtsiele auggehangenen Subhaftations- 
Patente beigefigt, faut aud), fo wie die betreffenden Hypothefenacten in der Expedition 
bes unterjseidhneten, gu Altrauſtaädt wohubaften Juſtitiarii jedergeit eingeſehen werden. 

Dilfau, den 25. Suni 1834. 

Graflid Hohenthalifhe Geridte daſelbſt. 
v. Scheubner, Suftitiar, 
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(672) Deffentlicher Verkauf. Die Frau Gaſtwirthin Wittwe Krüger beabſich— 
tigt, bie ihr zugehoͤrigen, hier belegenen Grunditide, als: 

1) das, auf der Großſtraße bierfelbft sub Nr. 29. belegene Wohnhaus mit Hintergebaͤu⸗ 
den und Stallung fir mehrere Hundert; Pferde, in welchem ſeit langen Jahren eine 
eintraͤgliche Gaſtwirthſchaft betrieben worden; 

2) eine, im beſten Zuſtande befindliche, Budorfſche Hufe; 

3) zwei Heidehufen; 
4) 4 neben einander liegende Enden Morgenland, in der Bucht vor dem neuen Thore; 

5) fuͤnf Stuͤck zweiſchuͤrige Wieſen; 

6) zwei Hagegaͤrten, 

Alters halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden gu verfaufen: 

Es iſt zur Abgabe der Gebote ein Termin auf 

den Achtzehnten Auguſt d. J., Vormittags Zehn Uhr, 

in dem Hauſe der Frau Wittwe Kruͤger angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen werden, daß der größte Theil der Kaufgelder gegen genuͤgende Sider: 
heit auf den Grundſtuͤcken ſtehen bleiben kann, und daß die Grundſiuͤcke ſelbſt zu jeder Zeit 
in Augenſchein genommen werden koͤnnen. 

Treuenbrietzen, den 22. Juni 1834. 

Der Auctions-Commiſſarius, Stadtſecretair Jaͤnichen. 





(663) Holz-Verſteigerung. In der Oberfoͤrſterei Ziegelrode ſollen nachſtehende 

Holzauctionen abgehalten werden: 

1) aus den Forſtdiſtricten Brandholz und Gehren: 
170 Klaftern eichenes und 20 Ktlaftern birkenes und aſpenes Scheitholz, 45 Klaf— 
tern diverſe Knuͤppel, 444 Mlafter Stoͤcke, 94 Schock div. Abraum und 27 Schock 
Struͤppwellen. Verſammlungsort den 18. Juli c, fruͤh § Uhr, tu dem Gafthofe 
gum brauuen Hirſch gu Lodersleben; — 

2) aus den Forſtdiſtricten Spittelberg, Steinllebe and Haſeuwinkel, circa 
280 Klaftern geſchaͤltes und ungeſchaͤltes eidjenes, 20 Klaftern buchenes Scheitholz, 
96 Klaftern Stbde, 170 Schock viverfe Nbrcumwellen und 155 Schock Ctrammwmel: 
len. Berfammlungéort ijt den 19, Juli c., Vormittags 9 Uhr, in vem Gajthofe zu 
Wendel ftein, 

Ziegelrode,.den 28. Suni 1834; Der Oberforfter Mb filer..- 
(681) Graswuds-Verfteigerung in Merfeburg. Freitags, 
ben Achtzehnten Suli 1834, Bormittags Neun Uhr, 

»foll die. auf dem Halme ftehende Grasnugung auf den, zur Gejtités Adminifiration gehbri: 
get, auf dem Werder gelegenen Bradwiefen, in einzelnen Ubtheilungen, an Ort. und Stelle, 
au den Meifibietenden gegen fofortige Bezahlung verfteigert werden. . 

Gradit, den 28, Sunt 1834. Im Auftrage des Koͤnigl. Landſtallmeiſters vw. ThielLaur: 
ber Koͤnigl. Geſtuͤts- Rendant Beevers. 




















(679) Sagd-Verpadtung: Der bei der Theilung der Lauchſtaͤdter Moppeljagy 
anf Das Rittergut Netzſchkau gefallene Wntheil fol.Sonntags, den 27; Julied. J, in dent. 
Gajthofe gur Sonne gu Laud/taot, unter den im Termine. befaunt ju madenden Bediugun⸗ 
gen, auf .echa Sahre: meiftbietend: verpadtet werden, 





— 
(649) Auction auf dem Rittergute gu Poferm. Sm Auftrage Eines avez: 
Ud Raſchau'ſchen Wohlloͤbl Patrimonial-Geridts. gu Pofern folen von. dem unterzeichneten 
Gommiffarius. die gur Schmuhlſchen Concursmaſſe daſelbſt gehorigen Gegenftande: an: Sil⸗ 
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bergefdirr, einem noch neuen Fortepians, einer meffingenen Wanduhr, Gewebren, Pore 
cellain, Gteingut, Olafern, Spiegelu, Zinn-, Kupfer- und Mefjing: Gerdthe, Betten, vere 
fchiedenen Meubles, Wirthſchafts- und Schennen: Gerdthe, gwei Getreide- Reiniguagee 
Maſchinen, Kleidungsöſtuͤcken, Wagen und Geſchirr, Schlitten, Retten, alten Eiſen, meh⸗ 
reren eichenen und ruͤſternen Nutzhoͤlzern u. ſ. w. auf 
ben Sechszehnten Guli « 
und folgende Tage von Vormittags 9 bis 12 Ubr und Nadmittags 2 bié 5 Uhr anf dem 
Ritterqure gu Pofern, gegen fofortige baare Bezahlung in Preug. Courant, oifentlidy an 
ben Meiſtbietenden verfteigert werden, welches mit dem Bemerken hierdurd) gu Sedermanns 
Wiſſenſchaft befannt gemadt wird, daß gedructe Kataloge von bem Herra Juſtiz-Com- 
miffair Gilling gu Naumburg und dem Untergeidneten ſpaͤteſtens vom 5. Suli c. an unente 
geldlid) audgegeben werden. 
Weifenfelé, den 17. Suni 1634. 
Der Gerichts⸗Actuarius Mider, alé Commiffarias. 





(680) Die Spiritus-Reinigungs-Anftalt 


von 
A. WM Leifdner gu Cilenburg, 
< Leipziger Strage Nr. 369. am Thor, 
empfieblt fid) mit ihren nad) dem vorgiglidjten frang. and Dangiger Methoden aus fris 
ſchen Friditen und Krdutern und bem reinften von allen fauern, pS und Fufeltheiler 
befreiten Weingeift deftillirten Aquaviten, Liqueurs, Crèͤmes, Ratafia’s von GE Sgr. bis 
20 Sgr., fo wie mit ganz reinem nochmals abgesogenen Rornbranntwein gu 3} Sgr. und 
og fit) uͤberzeugt, jeden Renner einer reinen aromatifden Waare gufrieden ftclen 
gu koͤnnen. ; 





(654) Anzeige. Unter den Verſicherungs-Anſtalten gegen Feuersgefahr nimmt dre 
Gefellfhaft sur Gonne in Paris . 

mit Koͤnigl. Genehmigung von den erſten Notadilititen begrindet, den erſten Rang etn. 

Die Sidherftellung, welde diefe Gefelfdafe durch ihren baar gefdoffenen Capitatfond 
(von feds Milionen) gewahrt; ihr befonderer Siderheitsfonds, der ebenfalls bié auf 
ſechs Millionen fteigt, und wodurd fie anf Gefahren verfidjert, die andere Geſellſchaften 
ausſchließen, naͤmlich foldje, weldje durch Rrieg, Aufruhr, Pulver« Erplofion, Erdbeben 
u. ſ. m. entſtehen, — dabei (hr gang geringer Primienfag, — machen diefelbe der allges 
meinen Anfmerffamfeit wuͤrdig. 

Auf Anfragen und portofrele Briefe wird Untergeidhmeter, dem unter Genehmignng™ 
des Wohlsol. Stadtraths die Agentur flr Naumburg und Umkreis uͤbertragen worden, 
jede gewuͤnſcht werdende Erlauterung mit Vergnigen ertheilen, fo wie reclle Verſicherungs⸗ 
Mintrage annehmen. 

Raumburg, den 13. Juli 1834. E. G. Bieler. 





(649b) F Capital-Ausleihung. yw 
Ein Gapital bis gu 200,000 Thr. liegt zur Ausleihung anf ſichre Grundſtuͤde gegen 
erfte und fidre Hypothek bereit and fann aud) vereingelt werden. Briefe von Capitalfus 
denden erbittet id) franco das Comptoir von 
Clemens Warnede in Braunſchweig. 


re 


Oeffentlider Anzeiger 
Zum 


Amtsblatt dew Koͤniglichen Regierung. 


| 41. Stir. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 12, Suli 1834, 




















(684) Aufgefundener Leidnam. Am 5, Gulic. Nadmittags it in dem Arm 
der Gaale, welder die Steinmihle bei Halle treibt, ohngefaͤhr 100 Schritt unterhalb ver 
Mahle, der Leidnam eines neugebornen Kindes maͤnnlichen Gefcledhts gefunden worden, 
welded nad) dem Leidenbefunde ohngefaͤhr 5 Tage vorher geboren, und nachdem es furge 
Zeit geathmet, erftidt und in das Waffer geworfen worden iff. Alle diejenigen, welche 
von dem, hiernad) an dem Kinde, verdbten Verbrechen und dem Thater Wiſſenſchaft haben, 
oder davon etwas in Erfahrung bringen, werden erfudt, dem unterzeichneten Inquiſito— 
riate Davon ungeſaͤumt Angeige gu maden. Roſten entfehen dadurd) nicht, aud) wird gee 
eigneten Fales Verfdweigung des Namens zugeſichert. 

Hale, den 7. Suli 1834, 

Koöniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


——— —ñ —ñ—e — — — —— —— — — — — — — — — 

(683) Polizeiliche Bekanutmachung. Der nachſtehend ſignaliſirte, am 7. v. M. 
aus hiefiger Anſtait entlaſſene und mittelſt Reiſeroute auf fuͤrf Tage Aber Wittenberg, 
Belzig, Lohburg und Modern nad) Burg gewieſene Zimmergeſell, Chriſtian Jacob Hellige, 
iſt, nach einer Benachrichtigung des Magiſtrats zu Burg, bis zum 24. v. M. in diefem 
Orte nicht eingetroffen, weshalb die Ortsbehoͤrden auf dieſes ſich herumtreibende Sndivic 
duum ——— gemacht werden. 

Lidtenburg, den 2. Juli 1834. 

Kinigh Direction der Straf: und Beſſerungs-Anſtalt. 
SGCignateme a t. 

Familienname: Hellige; Vornamen: Chrifiian Jacob; Religion: evangeliſch; Alter; 
58 Sabre; Grife: 5 Fuh 51 Bol; Haare: grau; Augen: grau; Nafe: langlid), etwas 
nad der Seite gebogen; Mund: gewoͤhnlich; Bart: granu; Zaͤhne: ſchadhaft; Kinn: rund; 
befondere Kennzeichen: der Daumen der redjten Hand ift im Obergelenfe ſteif, und in 
Sunern befindet fid) an demfelben eine Narbe. 


(685) Erledigung. Die Wohlloͤbl. Polizei: Behdrden benachrichtigen wir ergebenit, 
bag von den, nad unferer im 34. Stile diefer Bidtter Hefindliden Befanntmadung vom 
44. v. M., von der Arbeit im Freien entwidenen Corrigenden der rc, Steidel aus Cilens 
burg wieder erlangt und uné zugefuͤhrt worden iſt. 

Seig, den 6. Juli 1834. 

Berwaltung der Konigh Correctionss, Landarmens und KranlensAnftalt, 


(655) Diebftahl. Su der Nacht vom 20. gum 24. huj. find aus einem Stalle all: 
hier cine Rarre, nicht mehr new, die Rarrenbdume von rifierm, die Lehne aber von dirs 
fenem Holze, letzte hat auf der einen Seite cinen angebrodjenen Fleck, das Rad iſt cia 
Shiffrad, hat birfene Felgen, eine eichene Nabe und eichene Speichen, if giemlid) new 
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unt daran kenntlich, daß durch eine Felge cin eiſerner Nagel geſchlagen; cine Kiepe von 
geſchaͤlten Weiden mit Strippen und Strid, und vier alte graue Gade ohne Zeidjen, ents 
wendet worden. : 

Das Publifium wird awfgefordert, jeden gur Ermittelung des Diebes und Wieder: 
herbeifdhaffung des Entwendeten fibrenden Umſtand unvergiglid) hier oder bei der naͤchſten 
Behirde angugeigen,. aud) wird vor dem Ankauf des geftohlnen Guts gewarnt. 

Zahna, den 25. Suni 1834. 

Kiniglid Preußiſches Geridtsamt. 


— — — —— — —— —ñ — — — — —— — — — — — — — AE 

(662). Diebſtahl. Gn der Nacht vom 22. gum 23. Mai c. find dem Windmuͤllers⸗ 
ſohne Fricdrid) Schmidt in Crannichau mittelft Zerbrechung eines Parterrefenfters durch 
Einfteigen geſtohlen worden: ein dunkelblauer Tuchoberrod mit gefponnenen Kndpfen, Fut: 
terfattun und in Aermeln und im Riden mit weifem Bardent gefittert; cin Paar afd: 
raue, gefdperte Sommerpantalons, und eine blape balbfeidene, gewuͤrfelte Sommerweſte. 
Man erſuchet Jedermaun, zur Entdedung des Diebſtahls mitzuwirlen und warnet vor Wy 
Fauf oder ſonſtigem Grwerb bes Geftohinen. 

Belgern, den 28. Mat 1834. 

Patrimonial-Landgericht. 


(546) Subhaſtations-Patent. Von hieſigent Koͤniglichen Landgericht iſt das 
sub Mr. 121. in ber Barfuͤßerſtraße hierſelbſt belegene, zur erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe 
des gu Bitterfeld veritorbenen Juſtiz-Commiſſar Helm gehoͤrige, auf 1006 Thlr. 20 Sgr. 
Gourant tarirte Wohnhaus nebſt Qubehir, anf Gefahr und Soften des erften Erftehers, 
wegen nidjt belegter Raufgelder, anderweitig fubbaftirt, und 

“per Gieben und Zwanzigſte September c., Morgens. Cilf Ubr, 
gum Bietungstermine vor dem Deputirten Herrn Landgeridjts- Rath Model an Geridts- 
ftelle hier anberaumt worden. Dic Tare und der neuefie Hypothekeunſchein find in unferee 
Regiſtratur cingufeher. 

Halle, den. 23. Mai 1834. 
Kiniglhidy Preußiſches Landgeridt. 


(674) Subhaftations-Patent. Zufolge landgeridtliden Muftragé yom 44. huj., 
fol das der. Wittwe Marie Chriftiane Bottdher, geborne Buſch, allhier gugehSrige, in hie: 
figer Stadt auf dem Freimarfte, neben dem Oefonom Sturm, und der Wittwe Poble bee 
Tegene und sub Nr. 368.. Vol. X. pag. 170. eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehoör und 
Garten, nach Abzug der Laften 399 Thr. 6 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, Schulden 
halber offentlid) verfanft werden, und ijt dazu , 

der Sehute October 1834, Bormittags Zehn Ubr, 
alé einziger Bietungstermin anberaumt worden, und werden beſitz- und zahlungsfähige 
Kauflujtige unter dem Eroͤffnen dazu vorgeladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht ge- 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gulafiig machen, der Zuſchlag ertheilt, nad Ablauf ded 
Termins aber, auf weitere Gebote feine Ruͤciſicht genommen werden wird. Tarations: 
Suftrument und Hypothefenfdeiu faun iu unſerer Negifizatur eingeſehen werden. 
Querfurth, det 30. Suni 1834. 
KRoinighid Preußiſches Geridhtsame 
Vig, comm. .fte belt. 

















(678) Subhaftation. Die von dem verftorbenen Einwohner Andreas Friedridy Frige 
gu Kleinleinungen nachgelaſſenen Grundſtuͤcke, beſtehend iu einem daſelbſt gelegeren, nach 
Ubgug oer aufhaftenden Laſten zu 266 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. tavirten Wohnhauſe fammt Zubes 
hoͤr uud drei und cinem Biertel Weer zu 150 Thlr. abgefhaste wahzende Laͤnderei ſollen auf. — 


ben Swei und Swangighen October +834, fruͤh Zehn Ubr, 
an hieſiger Amtsſtelle, behufs der Befriedigung dringender Schulden, dffentlid) an den Meijt- 
Bietenden verfauft werden. 

Dabei werden gugleicd) die unbefannten, aus den Grundacten. nidjt erfichtliden Neal: 
_ prdtendenten aufgefordert, ihre etwanigen Unfpriide fpadtetens im obigen Termine anjuc 
gtigen, auferdem fie damit gegen den neuen Beſitzer Praclufion erhalten werden. 

Die Tare und nabere —— der obigen Grundſtuͤcke tft taͤglich in unferer Re— 
giſtratur, fo wie aus dent, mit dem Subhaſtations-Patente vor unferm Gefchaͤftslocale 
ausgebdngten Taxations-Inſtrumente eingufehen. 

Rofla-am. Harg, den 27. Suni 1834. 

Graͤflich Stolbergiſches Juſtizamt. 


(107) Nothwendige Subhaſtation. Zum Sffentlidew nothwendigen Verkauf 
des Dem Gohann Gottfried Weber gu Roda gebdrigen, nad) Abzug der Lajten anf. 2301 Vhle, 
26 Sgr. 3 Pf. taxirten, Nr. 17. fataftrirten Hinterfattlergutes yu Roda iſt 

ber, Btertze Wprtsl Ow Hy. 
der Sechſte Suni vo J., 
der Funfgehunute Auguſt d. J., 
jedesmal Vormittags 14 Ubr, au Bietungsterminen, wovon der letzte peremtoriſch tft, aw 
beraumt worden. 

Die Kaufluſtigen werden dazu eingeladen. = 

Die Tare it an Geridtsfielle ausgehangt und kann gu jeder Seit in der Expedition 
des unterzeichneten Juſtitiars eingefehen werden. 

Kleinhelmsdorf, den 27. Sanuar 1834. 

Udelid Ginfiedelfdhes’ Geridt.. , 
Arwold, 


. (498) Gubbhaftations-Patent. Das den Gohann Chriftian Doͤnitzſchen Erben 
zugehoͤrige, in SKeingrafendorf sub Nr. 3. gelegene Moffathengut, beftehend in cinem Haufe, 
Hofe, Garten und Zubehdr, fo wie einer pertinentialiter dazu gehdrigen halben Hufe Lan: 
bes in dortiger Flur, ingleiden eine halbe Hufe, aus gwei nebew einander liegenden Vier— 
tellandes beftehend, ein Oberland, ein Weidengarten in derfelben Flur, und ein am Wege 
nad Gracau liegender Garten, welche fammthiden Grundſtuͤcke geridjtlidy auf 2340 Thlr. 
gewirdigt worden find, folen der Erbtheiluug halber, und gwar das Hangs nebſt der hale 
ben Hufe und Zubehoͤr allgin und die dbrigen Grundſtuͤcke ebenfalls beſonders gum oͤffent— 
liden Serfanf geftellt werden. 

Wir haben hierzu einen Cicitationstermin auf C2: 
den Neun und Zwanzigſten Auguſt diefes Fahres 
in RKleingrdfendorf in dem zu fubhaftirenden-Dinigiden Koffathengute anberaumt, und 
laden daher alle zahlnngéfahige Rauflugtige mit bem Bemerlen hiermit vor, daß die Tare der 
gu ſubhaſtirenden Gruno tice in der-Erpedition des Unterzeichneten eingefehen werden fann. 

Merfeburg, den 2. AprifB34.' ! 

Das Patrimonial:Gerigt aber Satoyen wnd Kleingraͤfendorf. 
. . ‘ 1 e. ; 











(568) Gubhaftations: Patent. Schulden halber fol das sub Nr. 39. des Brand: 
fatafiers allbier belegene, 400. Thr. tarirte Gebhdfte des Gohann Andreas Thieme auf 

dem Sehs nnd Zwanzigſten Muguft c., Nadmittags um Zwei Ubr, 
unter den im Termine befannt gir machenden Bedingungen an hiejiger Gerichtsſtelle meift- 
bictend verfauft werden, gu welchhem hiermit sahlungs: und befibfabige Kaufliebhaber fo- 
wohl, als aud etwanigd undetannte Realglanbiger gur Anmelding. und Wahrnehmung 
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ihrer Rechte bis gu dieſem und ſpäteſtens im dieſem Termine bei Verluſt derſelben gegen 
Den neuen Beſitzer vorgeladen werden. Dad Taxationéinſtrument haͤngt an hieſiger Gerichts— 
ſtelle und an der des Koͤniglichen Gerichtsamts zu Muͤcheln aus. 
St. Ulrich, den 13. Mai 1834. 
Adelich von daca eet hah iad a te daſelbſt. 
nicke. 





(673) Nothwendige Subhaſtation. Behufs der Erbauseinanderſetzung ſoll vas 
dem verſtorbenen Einwohner Johann Chriſtian Mieth und ſeiner Ehefrau, der Eleonore 
verw. Mieth geb. Henneberger, zugehoͤrige, albhier sub Nr. 40. des Brandkataſters gelegene, 
auf 300 Thlr. mit Beruͤcſichtigung der Laſten abgeſchaͤtzte Haus mit Zubehoͤr nothwendig 
ſubhaſtirt werden, und iſt hierzu 

ber Dreigehnte October 1834, Vormittags um Eilf Uhr, 
alé eingiger peremtorifder Bietungétermin an Gerichtsſtelle allhier anberaumt worden. 
Beſiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige haben fidy gu diefem Termine cingufinden, ihre 
Gebote gu thu und gu gewartigen, daß dem Meijtbietenden unter Einwilligung der Sie 
tereffenten der Sufchlag ertheilt werden wird. . 
Die Tare des Hauſes, die Kaufbedingungen wnd der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen 
an Geridtéftele und in der Regiftratur des unterzeichneten Juſtitiars gu Gilenburg einge— 

“fehen werden. 

? Rbfa bei Diiben, dew 2 Juli 1834. . 

; Das Graflidh gu Golméfhe Patrimonial-Gerigt. 

F. Kranold, Guft. 


(528) Gubhaitations-Patent.. Das der verwittwet gemefenen Henriette Ca: 
roline Werfner ged. Theuring, jest anderweit verehel. Schwarze und deren Sindern, So: 
bann Karl Andreas, Gohanne Rofine, Marie Friederide Wilhelmine Gefdwifter Werkner 
gugehdrige, fn der Oberburgitrafe sub Rr. 136. gefegene, brauberedstigte Wohnhaus fammt 
Zubehoͤr, welded geridjtlid) auf 727 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. taxirt worden, foll gum oͤffentli— 
hei Verkauf geftellt werden. 

nig — Koͤnigl. Landgericht gu Halle hiermit beauftragt, habe id einen Licitations— 
termin au 

den Zwoͤlften Septenber dieſes Jahres 
in meiner Expedition, Gruͤne Gaffe Nr. 13. anberaumt und bemerke, daß ſowohl die Tare 
des gu fubhaftirenden Grundftids, alé der nenefte Hypothefenfdein bei mir eingefehen 
werden fann. 

Merfeburg, den 14, Mai 1834. Vigore commissionis: 

; Der Oberlandesgeridhts- Affeffor Witte. 


(682) Nadtraglidhe Befanntmadung. In der bereits befannt gemadten Aue 
tion des Klotzſchen Nachlaſſes, dew 24. und 22. d. M., werden and) Zwei Kutidpferde 
mit verfauft, welches nadjtraglid) hiermit befannt gemadt wird. © - 

Teutſchenthal, dew 3. Juli 1934. . 

Das Patrimonials Geri gt. 


(686) Offene Stelle. Bei der hiefigen Brau-Commun witd gu Midjacl dieſes 
Sabres vie Stelle eines Brauers und Mal eré erledigt. Braumeiſter, welche fid) um Ddieje 
Stelle bewerben wollen, haben ſich unter Cinreidhung beweifender Atteſte ihrer OQwalifica: 
tion und ihres bisherigen Wohlverhattens ehemoͤglichſt bei uné gu melden. 

Seip, den 2. Suli 1834, 

Der Magift r at. 





— 


Oeffentlider Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Konigliden Regierung. 


42, Stud. 
Ansgegeben gu Merfeburg den 16. Suli 1834, 











(692) Empfehlung, Nachſtehende Anzeige: 
„Eltern, die geneigt find, ihre mit * Anlagen zum Schulfache begabten Soͤhne 
fuͤr daſſelbe vorbereiten zu laſſen, finden dazu unter billigen Bedingungen Gele— 
genheit in der von dem Unterzeichneten fie dieſen Swed errichteten Privat: Anftalt. 
Groptreben bei Torgau. . Hundertmard, Pfarrer.“ 
machen wir hierdurch dffentlid) befannt, da wir die vom dem Pfarrer Hundertmard geleis 
tete Privat: Seminar: Anftalt fir zweckmaͤßig eingeridjtet erfennen. 
Merfeburg, den 10. Gulf 1934. - . ; 
Koͤniglich Preußiſche Regierwng, Whtheilang fir bas Kirchen— 
und Schalweſen. 


(687) GStedbrief. Mit Bezug auf unſere Sefanntmadung vom 19. Suni cr. brin⸗ 
en wir hierdurch gur Sffentlidjen Keuniniß, daͤß fid) ein Verdadt ded an dem Fubrmann 
hlich aus Krummbennersdorf am 14. pr. mens. veribten Mordanfallé auf den Einwoh— 

ner Friedrich Pfeifer aus Boͤhlitz bei Leipzig hergeitelt hat. Pfeifer führt ſchon feit lam 
gerer Zeit ein vagabundirendes Leben, und der Friiber gegebenen Befdreibung feiner Gee 
ftalt ijt nod) hinzuzufügen, daß derfelbe 40 Sabre alt, gegen 74 Zoll grof iſt, eim rothes 
polled Gefidit mit Pocennarben hat, daß ihm gwed Sabne fehlen und das er einbAllige 
Stiefeln mit Seitenfleden und blaue Tudhofen tragt, weldhe legtere am Lage etwas dec 
fect und mit blauem Garne geflict find. 

Wir erſuchen alle Sidjerheitsbehsrden, dieſe Merfmale gur Ermittelung bes gefaͤhrli— 

Gen Verbrechers gu benugen und uné von dem Erfolge gu benadridtigen. , 

igen, den 3. Juli 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerigtéame. 


(676) Diebſtahl. Dem Handarbeiter Chriftian Gottfried Sdhubert find aus feiner 
Wohnung gu Annenftrafe bei Preftewig im Liehbenwerdaer Poligeifreife, innerhalb der Zeit 
wom 2. bié 4. d. M.: ein Paar lage Stiefeln; ein Heiner Spiegel; eim blauer, Tanger 
Tuchoberrock mit blaugefponnenen Kndpfen. Auf beiden Seiten innerlidy mit Rattun, im 
Rilden und in den Aermeln mit Leinwand gefuttert; ein grintudener Halbrod oder Kleid, 
mit griin gefponnenen fpigen Kndpfen und Unterfutter vow griner, ſchon etwas verſchoſ⸗ 
fener feinwand; ein Paar grautudjene lange Beinkleioer; ein Paar ſchwarztuchene Beine 
kleider; zwei Hembden von fladfener Leinwand; in einem Schaͤchtelchen ungefaͤhr fuͤnf Sils 
bergrofden Baarfdaft, entwendet. Mir bringen folded gur dffentliden Kenntniß, mit der 
— daß Jedermaun zur Entdeckung der Perſon des Diebes und yu Wiederhers 
beijdaffung des geſtohlnen Guted nad) allen Rrdften mitwirfen mbge. 

Liebenwerda, den 28, Sunt 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
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(675) Diebſtahl. In der Nadht vom 43. sunt 44, Juni d. S. find ands dem Hoſpi⸗ 
tat St. Spiritus bet wie folgende von verſchiedenen dafigen Ginwohnern in die 
Bleiche gegebene Leinwandftuce: eine Stiege es fladhfene und zwei Stiegen werrig:. 
fladfene Lcinwand, an welchen bet einem Stud ein Theil gerade fladhfene angewebt ijt, 
mit ſchwarzer Dinte G. L. gezeichnet, & Tage gebleidjt; gwet Stiegem fladfene mehr feine 
alé grobe einwand, 45 Ellen haltend, mit einem Kranze von blauem Zwirn in. der Grife 
eines Silbergroſchens gezeichnet; ein Mandel flaͤchſene mittlere Leinwand, faſt ganz gebleicht, 
zwar nicht gezeichnet, jedoch die Troddelbaͤnder und Saͤume eigenthuͤmlich angendht und 
umſtochen; zehn Ellen dergleichen, woran zwei Baͤnder von rothem und blauen Gingham 
und zwei dergh. von Troddeln; ei Mandel gerade flaͤchſene Leinwand, faſt gang gebleicht, 
ungezeichnet, die Enden uͤberwendlich umſtochen; ſechszehn Ellen werrigſtaͤchſene Leinwand, 
faſt gang gebleicht, mit einem Kranze vow weifem Zwirn gezeichnet, und uͤberdies ein der 
Hoſpitalitin Nebelung zugehoͤriger alter Mantel mit rundem Kragen von weißgrauer Beis 
derwand mit Lillaſtreifen, mittelſt Einbruchs entwendet worden. 

Wir machen dieſes mit der Aufforderung bekanut, uns oder dev naͤchſten Obrigkeit alle 
Umftinde, welche zur Entdedung der Diebe und zur Wiedererlangung des Geſtohlnen 
— * koͤnnen, unverzuͤglich anzuzeigen, und warnen zugleich vor den Erwerbe dieſer Ge— 

euſtaͤnde. 
— Sangerhauſen, der 4. Juli 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(677) Diebſtahl. Dem Bauer Gottfried Kaiſer aus Woͤlpern find in. der Nacht 
vom 13. gum 14. Sunt c. die nadftehend verzeichneten Gegenftande aug einem Bienenhaufe 
entwendet worden. Wir warnen vor dem Ankauf und bitter, vorfommenden Falls uns 
ſchleunige Anzeige gu machen. 

Eilenburg, den 4. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenſtände. 

Ein ſchwarzblauer langer in gutem Zuſtande befindlicher Tuchrock mit 2 Reihen mit 
Tuch überzogenen Knoͤpfen und kattunenem Futter; ein Paar eiundthige Stiefeln, noch 
nicht vorgeſchuhet, aber new befohlt; ein neuer von Stroh geflodjtener Bienenkorb mit 
eingeflodjtencn Strohbrettden an der Oeffuung, enthaltend: Bienen, Wadsjellen und Honig. 
(669). UMufgefundener Leichnam. Am 27. Suni c. if am Tanfdhwiger Elbufer 
eit ungefannter maͤnnlicher todter Rirper, der in der Elbe angeſchwommen war, gericht 
lid) aufgehoben nud im Mangel aler Verdachtsgruͤnde, daß er durch dritte Hand um's Lee 
ben gebradt worden, bei Tauſchwitz beerdigt worven. Gr war 5 Fuß 2 Boll grof, dear 
Snfeber nady 50 bis 60 Sabre alt, mittelmafiger Statur und nod) gang friſchem Aeußern, 
hatte einen ftarfers Ropf, ftarfes volled Geficht, hinten am Ropfe ſchwaͤrzliches, nach dem 
Mirbel und Borderfopfe gu aber graniges, ſtruppiges, fury verfdnittenes Haar, hohe ge 
wélbte Stirne, ftarfe Rafe, braungraue risk Ng lichte Augenbraunen, tarfe Backenknochen, 
iturfe Lippen, wovon dic obere anf ber linken Seite etwas nad) links verzogen war, dex 
fecte aerate rundes Kinn, bereité etwas wiedcrangewadfenen lidten Bart, aber fetnen 
Badenbart. 

Belleidet war er mit einem halber fattunenen Halstuche mit fleifdfarbenem Grande 
und rothen Blumen, umlegt aber eine Gravate, einem weifen, uͤber's Halstuch vorſto—⸗ 
fender Haléfragelder, roth gezeichnet W. A. 3., einer buntgewirften, wolenen, einfeitis 
gem Hofenhebe, einem weißen Cadfenen Hembde, was jedoty hinten gerriffen war und vorne 
unten am Schlitzchen rechter Hand die blau eingezeichneten Buchſtaben und Biffer *, 74° hatte, 
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gelben Nanquin-Pantalons, einem Paar vorgeſchuhten, zweinaͤthigen Halbſtiefeln, die 
oben gelben Lederuͤberſchlag und hohe Abſaͤtze hatten, welche beide mur ein halbes Hufeis 
fen und Dret fidhtige Zwecken neben dem balben Hufeifen an ſich trugen, Die Sohlen bei- 
der Sriefeln waren defect und bezweckt. Der Euticelte-warferner befleidet mit eiuer faz 
meelhaarnen Wefte, die gelben Grund hatte und bunt geftreift und carrirt war, fiinf grofe 
gemufferte Perfmutterfudpfe von unten auf und oben. nod) einen Fleinen dergleiden,'cinen 
Sragen gum Umſchlagen hatte, oben offen ftand und mit weifflddfener Leinwand gefuͤt⸗ 
tert war und mit einem dunkelblauen Sommerzeugrocke mit einer Reihe Knoͤpfe von eben 
ſolchem Sommerzeuge, im Ruͤcken mit blaͤulichten Futterkattun, in den Äermein aber mit 
weißer mittler Leinwand gefuͤttert, hinten mit zwei Taſchen, vorne links mit einer Seiten— 
taſche inwendig verſehen, und hatte in ſeinen Kleidungsſtuͤcken ein kleines lichtblaues Schnupf⸗ 
tuch mit vier ſchmalen weißen Randkaͤutchen, ein halbes weißes Hamannhalstuch ohne Bei 
hen, was defect und ſchon geſlickt war, drei Saͤchſiſche Kupferpfennige und einen fleinen 
Schraubenſchluͤſſel bei ſich. Die Hei dem Entfeelten gefundenen Sachen werden bei dem 
xnterzeichneten Gerichte affervirt, wo fie jeden Lag dem, dev ein Intereſſe darau hat, auf 
Verlangen vorgegeigt werden follen. ; - 
Belgern, den 28. uni 1834, 
: Patrimonial-Landgericht. 


(710) Vererbpachtung. Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung ſol⸗ 
len auf Antrag des Herrn Paftor Richter in Muͤhlbeck zwei der daſigen Pfarre zugehoͤrige 
Hufen Feld in einer halben und ſechs einzelnen Viertethufen, — 

| den Neun und Zwanzigſten Juli c, Vormittags Neun Ur, «7 
in dem Gafthofe sum Ringe bet Muͤhlbeck oöͤffentlich an den Meiſtbietenden, unter den jm 
Lermine befannt ju machendew Bedingungen, welche vor jetzt ab aud) auf der Pfarre yx 
Muͤhlbeck und im dem hicfigen Landrathéamte eingeſehen werden nner, vererbpadjtet 
werben, . 

Vitterfeld, ben 27. Sunt 1834. Der Kinigh. Landrath von Leipziger. 


(617) Gubhaftations-Patent. Bor bem unterzeichnszten Koͤnigl. Landgeridjte 

follen folgende, dem Gaſtwirth Johann Chriſtian Otto gehbrige Grundftice: 

4) das unter Nr. 50. Des Hyporhefenbuds von Scheuſitz, eine Biertelmeile von Naum: 
burg a. d. Saale, an der Strafe von Naumbarg nad) Merfeburg und Freiburg 
liegende Gaſt- und Schenkhaus zur nackten Henne nebſt Zubehbr, beftehend and: 
folgenden Gebanden: 

a) einem Wohnhaufe mit Seitengebdude, welded letztere im autern Stockwerk einen 
Pferdeftall enthale, . ; 

b) einem Kuhſtall, 

c) einem Stallgebaͤude mit maffivem Erdgeſchoß, 

d) einem daran ftofenden Schuppen mit drei hoͤlzernen Schweineſtaäͤllen, 

e) zwei in Felfen gehanenen Sellern, einem Milchgewoͤlbe und einem Gewölbe gum 
Winterfatter, ; 

f) einem bhalbmaffiven Kelterhauſe mit darunter befindliden gwei Kellern, einem Schup⸗ 
pen und zwei gedielten Kammern, 

) einem Waſch- und Backhauſe, 

3 einem Billardhauſe, zwei Geſchoß hod, woran das untere ganz maffiv iff und ei 
nen Pferdeftall enthalt, das obere aus einem grofen Gaule, ciner Siube nnd 
tinem Woven befteht, 

i) einem Grennercigebdude von Bleichwerk, mit fupferner Blafe; 
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2) cin dem Edhenfhaufe gegenuͤber, jenfeit der Fahritrage liegendes Sti Feld und 
—— mit Gebaͤude, cin Ganzes bildend, und anus folgenden einzelnen Theilen 
eſtehend: 
a) ¢, Garten und Weinbergsfuß am Roͤßigberge, Mr. 1147.0 des Zinsregiſters, 
b) x, Weinberge mit Baumen bepflanzt, Nr. 210. Bes Zinsregifters, 
c) yf des Roͤßigbergs, Mr. 209.b 210. 217.6 des Binsregiiters, 
d) 3; eines Garten: und Weinbergeftids an der Hallefdjen Faͤhre am Roͤßigberge, 
Mr, 206.¢ des Zinsregifters, 
e) rg desgleichen daſelbſt, Rr. 117.3, 
f) yz desgleichen bafelbjt, Mr. 206.2, _ 
8 einem Weinberge daſelbſt, jetzt Feld, Nr. 207. und 208.3, 

) einem Weinberge, die Blende genannt, jetzt Garten mit Baͤumen beſetzt und Feld. 
Auf diefem letztern Grundſtuͤck ſteht eine große maſſive Scheune mit zwei Tens 
nen, drei Wagenſchuppen, einem Pferdeſtall und zwei gedielten Boͤden. Auch 
befindet ſich darauf ein Holzſchuppen; 

3) ein Lang- oder Kegelſchub auf Grund und Boden des Dorfs Schellſitz, 

eon Grundfiide unter 4. bid 3. gufammen auf 14,173 Thr. 22 Sgr. 6 PF. 
‘ ourant; 

4) ein Stuͤckchen Garten iber der Henne, das Hacebret genannt, mit Baͤumen bee 

pflanzt, auf 50 Thlr. Courant; 

5) dreizehn Ader Holy im Freiburger Flur neben dem Suyperintendenturholse, auf 513 

Thr. 26 Sgr. 6 Pf. Courant; 
6) ein Garten an der Halleſchen Fabre am rechten Saalufer neben dem Fahrhauégar: 
_ tem, mit darauf gebantem Schuppen, auf 800 Thr. Courant, 
fammtlidy nad) Abzug der Laften geridtlidy abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Gubs 
haſtation verfteigert werden, und it biergu ein cingiger Bietungstermin auf 
den Funfzehnten Ganuar 1835, Bormittags Sehu Uhr, 
an Ort und Stelle im Gafthofe gur nacten Henne bei Naumburg vor dem Deputirten, 
Herrn Landgerichtsrath Hunger, anberaumt worden, gu weldem alle Kaufluſtige, weldhe 
bie gedachten Grundſtuͤcke gu befigen fabig und gu bezahlen vermigend find, Behufé der 
Wbgabe ihrer Gebote, fo wie in Betreff der unter 2. h. und unter 4. 5. und 6. angeges 
benen Grundftiice alle unbefanutes Realprdtendenten, bei Vermeidung der Ausſchließung 
mit ihren etwanigen Anfpriden, ingleichen fammtlide befannte Real: Gntereffenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei der Verduferung, hierdurch mit dem Bemerfen vors 
geladen werden, daß dem Meiftbietenden, nad vorgangiger Ciuwiligung der gegenwartis 
gen Sutereffenten, der Zuſchlag ertheilt werden fol, und daf bie Tare, fo wie die neues 
flen Hyporhefenfdeine Aber — Grundſtuͤcke, in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichis eingeſehen werden koͤnnen. 
Raumburg, den 23. Mat 1534 : 
Kivighigh Preugifhes Landgeridt. 





(702) Sabhaſtation. Vom hiefigen Koͤnigl. Landgeridjt ift das sub Nr. 39, gu 
Ammendorf bei Halle gelegene, dem. Eiawohner Johaun Gottlieb Gourad und deſſen Ehe— 
frau, Sohanne Chriftiane geborme Trautmann, gugehorige, und mad) Abzug der Laften anf 
487 Thr. 5 Sgr. Cour. taxirte Goffathengut aw Haus, Hof, Gdeune, Garten und Gee 
meindcfabeln, Schulden halber fubbhaftirt und 

ber Dreifighe October a, Vormittags Eilf Ubr, 
gum Bietungstermine vor dem Herrn Landgeridtérath Model an Gerichtsſtelle hieſelbſt 
anbderaumt worden. 


Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Halle, den 27. Sunt 1834. ; 
Koͤniglich preußiſches Landgericht. 


(714) Subhaſtation. Die den Erben des Seilermeiſters Joh. Gottlob Ulrich gu 
gehoͤrigen, sub Nr. 133. des Hypothefenbudes von Wettin eingetragenen Grundftide, als: 
-4) ein Haus in der Malzmache mit Hof und Garten; 
2) ein Ackerſtuͤck von 5 Scheffel Ausfaat, Althalleſches Maaß, am RKniebelinge; 
3) ein dergleichen am Schachtberge mit den daran flehenden Kirſchbaͤumen, ebenfalls 
5 Scheffel Ausſaat haltend; 

4) vier Scheffel Ausſaat im Neutzer Felde; 

5) 1k Scheffel Ausfaat an den drei Steinen; 

6) 14 Scheffel Ausfaat hinter dem Podliger Bufdje; 

7) ein Fleiner Garten an der [angen Reihe, auf weldem eine Scheune erbaut worden, 
follen erbtheilungéhalber fubhaftirt werden, und haben wir im Auftrage des Koͤnigl. Lands 
gerichts Hale den eingigen peremtorifden Bietungstermin auf 

den Cin und Dreifigken Octoberc. a, Vormittags Zehn Uhr, 
an unferer Geridjtdftelle angefegt, waé wir mit dem Bemerken gur dffentlidhen Kenntni¢ 
bringen, daß die Tare, weldye fid) von ſaͤmmtlichen Grundftiiden auf 1600 Thlr. 19 Sge. 
2 e belauft, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen tiglidy in 





* 


unſerm Gerichts-Locale eingeſehen werden koͤunen. 
Wettin, den 8. Juli 1834. 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 








(701) Oeffentliche Subhaſtation. Bow dem unterzeichneten Patrimonial: Gee 
ridjt foll bad den Gottlieh Baͤßlerſchen Eheleuten zugehoͤrige, alhier sub Nr. 9. des Brande 
RKatafters gelegene, Hufen- oder Pferdnergut mit Qubehdr und cis dabei bisher mit befefs 
fenes walzendes Wiefengrundftid in hiefiger Flur vow 7 Ackern oder 14 Morgen, beides 
mit Beruͤckſichtigung der Laſten and eines Altentheilé auf 2723 Thr. 20 Sgr. abgefdage, 
auégeflagter Schulden halber dffentlidy fubhaftirt werden, und ift der 

Giebenzgehunte October d. GF, 
Bormittags um 441 Ubr, an Gerichtsſtelle allhier ald einziger peremtorifdher Bietungsters 
min anberaumt worden. 

Die Tare der Grundfiice, die Kaufbedingungen und die neueſten Hypothekenſcheine 
finnen gu jederzeit an Gerichtsſtelle allbier und in der Expedition des untergeidneten Sue 
flitiard gu Eilenburg eingefehen werden. 

Mennsdorf bei Eilenburg, den 7. Sulb 1834. 

Das Adelid Wietersheimfahe Patrimonial«Gerf Gt. 
F. Kranold, Suft. 


(712) Freiwillige Subhafation gw Kleinlauchſtädt. Zum freiwilliges 
Sffentlidjen Berfaufe des den Erbe des veriterbenen Johaun Heinridy Carl Hdfhe jugew 
horigen, zu Kleinlaudjftddt sub Nr. 14. gelegenen Nadbarguts, an einem Haufe, Hof, 
Garten und Zubehoͤr, und einem Biertelandes in Kleinlauchſtaͤdter Flur, mad Abzug dew: 
Rafter gufammen auf 408 Thir. 28 Gor. 4 Pf. abgefhAst, haben wir einen Termin auf 

den Gieben und Zwanzigſten October 1834, von früh Cilf Ube an, 
ft bem Gajthofe gu Kleinlauchſtaͤdt auberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurd) wit dem Bee 
merken eingeladen werden, baf die Tare, fo wie die Grundacten, in unſerer Negiftratur 
nur Ginfidt bereit liegen. 

Zugleich werden alle unbefannte Realpratendenten hierdurch anfgefordert, ihre etwate 
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gen Unjpride an bas gu verfaufende Gut fpdteftens in obigem Termine angumelden, wi. 
Drigenfalls fle Damit gegen den neuen Bejiger nicht weiter gehirt werden koͤnnen, und ibs 
men deshalb cin ewiges Stilfdweigen auferlegt werden wird. 

Lauchſtaͤdt, den. 12. Guli 1834. 


Das Starlefhe ——— ther Klerinlauchſtaͤbt. 
r. 





(53) Subhaſtations-Patent. Das ver verehel. Kaufmann Werz, Eſther Ama⸗ 
tte geborene Martini, hier zugehoͤrige, am Markte belegene, tm Hypothekenbuche sub Mr. 
993. vergcichnete, brauberechtigke Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, welches gerichtlich auf 2549 Thr. 
45 Sgr. gewuͤrdigt worden, foll auf den Antrag eines Hypothefarifc) eingetragenen GSlaͤubi⸗ 
gers oͤffentlich verfteigert werden, eae 

Bon dein Koͤnigl. Landgericht in Halle Hiermit beauftragt, habe id als Licitationse 
ermine 


pen Erſten April. 
den ritten Qunt 1834 
nen Grfen Mtuguft 


in meiner Grpevition, Grimegaffe Nr. 13, anberaumt, und fade ich zahlungsfihige Kauß— 
fuftige hierzu unter Dem Bemerfen vor, daß die Tare des gu fubhaftirenden Grundſtuͤcks in 
- meiner Grpedition eingefeben merden fann. : 
Prerfeburg, den 20. December 1833. Vigore commissionis : 
. Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wil fe. 


Le - 
(709) Nathsfellers und SHhieHhaus-Berpadtung gu Muͤcheln. Es fol 
ber Rathéfeller und das Schießhaus hierfelbit, mebft der damit verbundenen Garfiche und 
dem Pechhandel von Micaclis d. J. ab, auf ſechs hinter einander folgende Jahre, jedoch 
nur auf drei Sabre gewif und auf drei Sahre ungewiß, Sffentlid) meiftbictend, unter Bors 
bebalt der Auswahl unter den Licitanten, verpadtet werden. : 
Zum Bietungstermine haben wir 

pen Gichen und Zwanzigſten Auguſt d. 3, Vormittags Neun Ubr, 
auberaumt, und wollen Padtliebhaber gu Abgabe ihrer Gebote fid) gedachten Tages and 
Stunde in dem Raths: Erpeditions« Zimmer hierfelbjt einfinden. 

Die Padhthedingungen werden vor der Licitation bekannt gemacht, koͤnnen aber auch 
pon jest an tagli& in den Vormittagsftunden hier eingefehen werden. Der Zuſchlag tann 
nyr dann ertheilt werden, wenn der Erfteher hinfidtlid feiner Zahlungsfaͤhigkeit befannt 
ift, oder dieſe durch glaubdhafte Documente nachweiſt. 

Muͤcheln, den 40. Juli 1834. 

— Der Magiſtrat. 


— —— — — — — — — — — — — — —— 


(708) Verpachtung der Brauerei in Muͤcheln. Es ſoll die Brangeredtige 
keit hierfelbſt von Michaelis d. J. ab auf drei hinter einander folgende Sabre öffentlich an 
den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten verpachtet 
werden. 

Zum Bietungötermine iſt 
der Sieben und Zwanzigſte Mugu d. J, Vormittags Eilf Uhr, 
angeſetzt worden, und wollen Pachtliebhaber gu Abgabe ihrer Gebote ſich gedachten Tages 
und Stunde in dem Raths⸗Expeditions-Zimmer hierſelbſt einfinden. 

Die Pachtbedingungen werden vor der icitation befaunt gemadt, koͤnnen aber anch 

von jest an taglic) tn den Vormittagsſtunden hier eingefehen werden. Der Zufdlag kann 
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muy dan ertheilt werden, wenn ber Erſteher hinſichtlich feiner Zahlungsfaͤhigkeit befannt 
ift, oder diefe durch glaubhafte Documente nadyweift. 
Midelu, den 10. Juli 1834. 
-* Dee Magt *r a t. 





. (693) Abhaltung eines Viehmarfts. Nachdem von den hiherm Behoͤrden 
die Abhaltung cines Viehmarftes den Gonnabend vor dem fogenannten Bartholomat: oder 
Erndtemarkte im hiefigem Orte geſtattet worden ijt, fo bringen mir folded hierdurd zur 
Sfentliden Kenntnifnahme des Publikums mit dem Bemerken, 

dap genannter Markt diefes Fahy den 23. Auguſt abgehalter wird. 

Sugleidy machen wir befannt, daß am genannten Tage, Bormittags 10 Uhr, auf hte 
figem Rathhauſe 6 Stic defecte StraGentaternen, welde fidy auch gum Gebraud fir 
Guts- und Gafthofebcfiger efgnen, an den Meifidietenden verfauft werden follen. 

Like, den 9. Juli 1834. 

Der Magiſtrat. 





(688) Freiwilliger Verkauf. Ich bin geſonnen, mein gu Kemberg im einer ſehr 
frequenten Strage beſitzeudes, brenn⸗ uud brauberechtigtes Wohnhaus nebſt dem dazu gee 
hérigen Hausgarten, worinnen die Brennerei ſeither ſehr ſchwunghaft betrieben worden, 
und welches der ſchoͤnen Lage wegen zu jedem Handelszweige, vorzuͤglich zur Ausuͤbung 
der Schenkgerechtigkeit ſich eignet; wozu ferner außer 6 Wohnſtuben, 3 Kuͤchen, 8 Kam⸗ 
mern, 2 BSden, 2 geraͤumigen Kellern, eine grofe Scheune, 2 Pferde- und 2 andere 
Stallgebdude gehsren, gu jedem Tage, ſpaͤteſtens aber auf finftigen 

Bier und Zwanzigſten Auguft 0. J. Radmittags um Dret Uhr, 
in meiner Behauſung aus freier Hand gu verkaufen, wojzu id) Kaufluſtige hiermit einfade. 
Kemberg, dew 5, Juli 1934. Adolph Gimon. 





(7034) Verkauf. Gine Quautitaͤt dided Ruͤboͤl ift in der Ocl> Raffinerie des 
terjeidineten billig gu verfaufen. : 
Merfeburg, im Mon. Juli 1834. Sof. Kriegner. 


(703b) Berfanf. Cine Parthie grofe Oelfaffer, zu Lagerfaffern fir Delmuͤller, find 
billig gu verfaufen im der OelsRaffinerie vor Sof. Kriegner in Merfeburg. 


(691) Berfauf. Bei Unterzeichnetem in der Brauerei der Hiefigen Vorſtadt Neus 
markt liegen 200 Scheffel gang gutes weißes und braunes Wintermalz. 
— den 10. Juli 1834. W. Berger. 











(679) ———— Der bet der Theilung der Laudftadter Koppeljagd 
anf das Rittergus Netzſchkau gefallene Antheil fol Gonntags, den 27. Juli d. J., im bem 
Gafihofe gur Sonne gu Lauchſtaͤdt, unter den im Termine befannt zu macheuden Bedingan- 
gen, auf —5. Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 





(566) Oekonomie-Verpachtung. Die Oekonomie des Rittergutes 
Stoͤrteritz, Weißeſchen Antheils, iſt vom Oſtern 1835 an gu verpachten durd 
Leipzig, den 10, Sunt 1834 Dr. Franz Friedericé junior. 





(686) Offene Stelle. Bet der hiefigen Vran-Commun wird zu Michael diefes 
Jahres die Stelle eines Brauers und Maͤlzers erledigt. Braumeiſter, welche ſich um Ddiefe 


— 
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Stelle bewerben wollen, haben fit) unter Einreichung beweifender Attefte ihrer Qualißra⸗ 
floa und ihres bisherigen Wobhlverhalteus ehemoͤglichſt bei und gu melden. 


Zeitz, den 2. Juli 1834. 
Des MagiRtra t. 


(649c) UW Offene Stelle fir einen Rentbeamten. wW 
Sn einer bedentenden Verwaltung fann ein gefchidter und gut empfohlner Rentbeamter 
fehr vortheilhafte Unfledung finden. Auf franfirte Briefe ertheilt Naͤheres das beanftragte 
Comptoir von Clemens Warnede in Braunfdweig. 


(705 a) @ Offene Privatfecretair-Stelle. V 
Unter Hdd annehmbaren Bedingungen und gegen Sufidherung fehr freundſchaftlicher 
Gchand{ung wird ein Privatfecretair geſucht, welder eine deutliche Handſchrift ſchreibt 
und gute Seugniffe befigt. Qualificirt fid) der Gefudte and) gur Bereijung mehrerer gros 
fer Stadte, fo erhalt derfelbe, aufer dem nicht unbedentenden Gebalte, Freie Reiſekoſten 
and taͤglich 4 Thlr. Diaͤten. Naͤheres ertheilt das Algemeine Geſchaͤfts Comptoir von 
Carl Weinerts Wwe & Sohn in Leipzig. 


LE — — — — — — — — — 
(706) DOeffentlidher Dank. Die Beſitzer der Kloſterkabeln der Muͤhlberger Flur 
halten ſich verpflichtet, hiermit oͤffentlich anzuerkennen, daß die Separation ihrer Gruͤnd⸗ 
ftiide, welche wegen gehoͤriger Ausgleichung der Waſſergefahr, Bodenverſchicdenheit und 
Entfernung gu den ſehr ſchwierigen Geſchaͤften gehoͤrte, durch die damit beauftragte Spee 
cfal: Commifſion, beſtehend aus dem Herrn Dekonomie-Commiſſarius Kannegießer und 
bem Herrn Regierungs-Conducteur Ruſt, fo ſehr zur Zufriedenheit bewirlt worden iſt, 
daß nad Ueberweiſung der Plane nur zwei Intereſſenten einen Einwand gu machen vere 
mochten, welder am Schluſſe der Verhand{ungen ebenfalls and) guͤtlich anégeglidjen wurde. 
Gie banfen zugleich fir die bewiefene Beſchleunigung der Gade. 
Muͤhlberg, den 6. Sunt 1834. 
Die KlofterFabel>Commaune. 


— — — — — — — — ——— — 
(698) Auszuleihen find ſofort gegen ausreichende ſichere Hypothek auf Grund⸗ 

fide 1500 Thlr. in Pr. Cour. entweder im Ganzen gu 45 Procent oder aud) in einzelnen 

Poften gu 5 Procent durd) dad Zeitungs-Comptoir von Karl Mibing in Zeig. 


(699) — Da ich vor der Hand mein Geſchaͤft im Inſtrumentbau aufgegeben 
habe, fo ſteht nod) auferft billig ein ſehr ſchoͤner Mahagony-Fluͤgel bei mir zu verkaufen. 
Merſeburg, den 13. Juli 1834. Moritz Baumgarten, 
Inſtrument⸗ und Orgelbaumeiſter. 


(704) Anzeige. Es werden taͤglich auf meiner Bettfederreinigungs- Maſchine ta 
der Leipziger Straße am alten Addreßhauſe Federn gereinigt; wer davon Gebrauch machen 


will, beliebe ſich gu melden bei Grau Wittmann, Kleiner Berlin Nr. 414. in Halle, 





nace —— 
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Oeffentlider Anzeiger 
zum . 


Amtsblatt der Koniglihen Regierung, 
43. Std. 





(723) Stedbrief. Der Student Friedrid) Auguſt Mirus aus Naumburg foll wee 
gen Verdachts der Theilnahme an hodjverrdtherijden Verbindungen gur Haft und Grim 
nal-Unterfudung gezogen werden. 

Da er indeffen fluchtig geworden, erſuche id), im Auftrage des Koͤnigl. Kammerge⸗ 
richts, die dieſſeitigen und auswaͤrtigen Polizei-Behoͤrden ergebenſt, den unten ſignaliſir⸗ 
ten Mirus, wo er ſich betreten (Aft, feſtzunehmen und gegen Erjtattung ber Koſten gur 
Hausvoigtei hierfelbft abguliefern, . 

Berlin, dea 14, Suli 1834, Der Kinigh. Unterſuchungsrichter: 

; Griminalrath Damb ad. 
GSGignatemen tft. 

Familienname: Mirus; Taufnamen: Friedrid) Auguſt; Geburtsort: Naumburg; Wlter+ 
23 Sabre; Groͤße: mittler; Haare: braun; Stirn: hod); Angenbraunen und Augen: braun; 
—* und Mund: mittel; Bart: hellbraun; Sinn: rund; Geſicht: oval; Gefidtsfarbe: 
gefund. ⸗ 





— 


—— 
(707) Aufforderung. Bei bem ſeit einiger Zeit im Zeitzer and Weifenfelfer 
Kreife vorgefallenen Schaafdeuben wird öffentlich befannt gemadt: daß im Reiger Forfte 
ein wahrſcheinlich geftohlener Hammel, im linfen Ohr mit gwei, im redjten mit einem 
Einſchnitt, uͤbrigens von weifer Farbe und feiner Wolle, aufgefunden worden. ° 

Wer ber das Gigentham und dex wabhrfdeinlidken Diebdftahl Auffchluß geben kann, 
wird aufgefordert, allhier Anzeige gu erftatten, und den Hammel, welder gu Kleinfcheü— 
bad) bei dem Ridter Sacob ftehet, in Augenfchein gx nehmen. 

Zeitz, den 40. Sali 1834. : se 
Kiniglid Preußiſches Gnquifitoriat, 


(710) Bererhpadtung. Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung for 
fen auf Antrag ded Herrn Paftor Ridjter in Muͤhldeck gwei der dafigen Pfarre sugehdrige 
Hufen Feld in einer halben und feds einzelnen Biertelhufen, 

den Nenn und gwanger ee Julic., Vormittags Neuw Ur, 
in dem Gafthofe jum Ringe bet Muͤhlbeck Hffentlid) an den Meiftbietenden, unter den im 
ermine befannt gn madjenden Bedingungen, welche von jeht ab auc) auf der Pfarre gu 
Muͤhlbeck und in dem hiefigen Landrathsamte eingefehen werden koͤnnen, vererbpadjtet 
werden. ' 
Bitterfelb, den 27. Sunt 1834. Der Kinigh. Landrath von Leipziger. 


(601) GdictalsGitation. Nachdem aber das Bermigen des Kaufmann G. B. 
Schubarih durd die Verfigung des Koͤnigl. Landgeridts Halle vom 9. v. M, auf dew 
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Antrag mehrerer Glinbiger der Concars erdffnet worden iſt, fo wird allen denen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten und Briefſchaften hinter ſich 
haben, hierdurch aufgegeber, demſelben nichts davon gu verabfolger, vielmehr dem unters 
jeichneten Commiſſarius daruͤber getreue Anzeige gu machen und die Gelder oder Sachen mit 
Vorbehalt ber ihnen daran etwa zuſtehenden Rechte an den Unterzeichmeten zur weitern Be: 
foͤrdernug in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte dem zuwider dem Gemein— 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo. wird dieſes fir nicht geſchehen 
erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden, außerdem werden die⸗ 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner Gelder oder Sachen hinter ſich haben, und ſolche 
verſchweigen ober guritdbehalter, ihres daran habenden Unterpfands- und etwa ſonſtigen 
Rechts fir verluſtig erklaͤrt werden. 
Zugleich wird der ſaͤmmtlichen Glaͤubigern des gedachten Gemeinſchuldners hierdurch 
Befaunt gemacht, daß ich einen Termin auf 
pen Siebenzehnten Septemberd.J. 

zur Anmeldung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an vie Concursmaſſe, in meiner Erpedition, Gruͤne—⸗ 

affe Nr. 13, anberaumt habe, gu weldjem id) die unbekannten Glaͤubiger des Gemein— 
ſchuldners unter der Verwarnung vorlade, daß diejenigen, weldje in dent Termine nicht 
erſcheinen, und ihre Forderungen —— mit ihren Anſpruͤchen aw die Maſſe praciu- 
birt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden fol. — Unbefannten ober zu ——— verhinderten Liquidanten werden die hich: 
gen Suftiz: Commiffarien Clauswig, Wagner und Bohndorf zur Wahrachmung ihrer Ges 
redtfame vorgefhlagen, und wird bemerft, daß der Juſtiz-Commiſſar Grumbady alé In—⸗ 
terimé: Curator beftellt, aber deffen Veibehaltung die Glaubiger fid) gu erflaren haben, 
widrigenfalls das deshalb Erforderlidje ex officio wide, werden wird. 

Merfeburg, dew 2. Sunt 1834. igore commissionis : 
Der Oberlandesgeridts = Affeffor Wilke. 


(422) Subhaſtation. Das dem Chriſtian Panfrath und deffen Ehefrau, Marie 
gtd. Kreyſchin, gehdrige, sub Nr. 14. gu Rehfeld im Torgauer Polizeifreife belegene und 
auf 805 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. gerichtlich gewirderte Zweihufengut nebſt Zubehoͤr, iſt Sauls 
ben halber sub hasta geftellt, und — 

der Sechs und Zwanzigſte Auguſt c., Vormittags Eilf Uhr, 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Rohmer zum Bietungstermine an Gerichtsſtelle anberaumt 
worden. 

Die naͤhere Beſchreibung des Gutes, die Taxe deſſelben und die Kaufbedingungen koͤnnen 
aus dem an Landgerichtsſtelle mit aushaͤngenden Taxations-Jnſtrumente und im hieſiger Res 
giſtratur, der neueſte Hypothekenſchein aber bei dem, Koͤnigl. Gerichtsamte gu Annaburg 
erfeben werden. 

Torgau, dew 25. April 1834. : 

KRiniglid Preußiſches Landgericht. 


(578) Subhaſtation. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgericht ſoll das dem Krautgaͤrt⸗ 
ner Johaun Chriſtian Guͤtling gehoͤrige, in der Schloßvorſtädt sub Nr. 14. belegene und auf 
500 Chir. ohne Beridfidtigung der Laſten und Abgaben abgefdAgte Wohnhaus und Garten 
Schulden halber fubhaftirt werden, und ift 

der Swanzighe September 1834, Vormittagés Eilf Uhr, 
allhier at Geridjtéftelle als eingiger Bietungétermin vor unferm Deputirten Herrn Land: 
geridjtérath Dreger anberaumt worden. 

Es werden daber alle Beſitz- und Zahlungsfahige hierdurd) geladen, im diefem Termine 
bis 6 Uhr Abends ihre Gebote abgugeben und gu gewartigen, dap dem Meiftbietenden, 
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wenn. die Erkluͤrung ber den Zuſchlag erfolgt, Das Haus nebſt Garten werde zugeſchlagen 
und feine fpdtern Nachgebote werden beruͤckſichtigt werden. 

Die Tare und der Hypothelenfdein founen aud) in unſerer Regiftratur taͤglich cinges 
feben werden. 

Wittenberg, den 3. Suni 1834. . 

Kinigtid Preußiſches Land gerigft. 

(668) Subhaſtation. Bom hiefigen Koͤnigl. Landgerichte iſt das der verwittweten 
Marie Rofine Sdettler und den drei minderjaͤhrigen Gefdwiltern’ chettler gehoͤrige, in 
der Maͤdergaſſe Hierfelbft unter Nr. 1068. liegende Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, worauf fitr 
die Mittwe. Marie Rofine Schettler and die drei Schettlerſchen Kinder als Grben des 
Schuhmachers und Obſthaͤndlers Shriftian Traugott Schettler die Beneficialerben - Quali< 
tat haftet, und welches nad) Ubgug der Laſten geridjtlid) auf 155 Thlr. —,, —,, Cons 
rant abgefddgt it, Sdulden halber fubjaftirt, und 

der Drei und Zwangighe Octoberc., Vormittags Zehn Uhr, 

gum einzigen Bietungétermin vor dem Deputirten, Landgeridtérath Jace anberaumt wor: 
den, Daher alle diejenigen, welche diefed Grundftid gu befigen fahig und gu begablen 
verindgend ſind, hierdurch geladen werden, in DdDiefem Termine um 40 Uhr ihre Gebote 
gu thun und gu gewartigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn fid) guvdrderft die In— 
tereffenten uͤber dad erfolgte Gebot erflart, in den Zuſchlag gewilligt haben werden, und 
nicht gefegliche Umftdnde eine Ausnahme gulaffig maden, das Grundſtuͤck gugefdlagen, auf 
Nadgebote aber feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Uebrigens wird fammtlidjen, aus dem Hypothefenbude nidjt conftirenden Realpraten- 
benten und auferdem allen etwaigen Glaubigern des Vorbefigers, des Schuhmachers und 
Obſthaͤndlers Chrifian Traugott Schettler hierdurch befannt-gemadt, daß fie gur Confers 
vation ihrer etwanigen Gerechtfame fic) bid gum Bietungstermine, und ſpaͤteſtens in diee 
fem fel6ft, gu melden und ifre Anfpricde dem Gerichte angugeigen, widrigeufalls aber gu 
gewartigen haben, daG fie auf erfolgte Adjudication damit gegen ben neuen Beſitzer, und 
in fo weit fie dieſes Grundſtuͤck betreffen, nidjt weiter werden gehdrt werden. 

Gudlid) wird bemerft, daß die Tare und ber neuefte Hypothefenfdein in unferer Rez 
giftratur eingefehen werden koͤnnen. 

RNaumburg, dew 10. Juni 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(727) Subhaſtation. Das bem Johann Gottlob Peterſohn gehoöͤrige, in der 
Stadt Torgau unter Nr. 157. des Brandverſicherungs-Kataſters belegene und 625 Thr. 
gerichtlich gewirderte Wohnhaus nebſt Zubehdr ift Schulden halber sub hastam gejtellt, und 

ber Dreifighe Octoberc., Vormittags Eilf Ubr, ‘ 
wor dem Herrn Kammergeridjts: AUffeffor Lindenberg gum Bietungstermine an Gerichtsſtelle 
anberaumt worden. 

Dem Meiftbictenden foll nad) erfolgter Genehmigung der Sntereffenten, wenn nicht 
fonft Umftinde eine Ausnahme gefeglid) gulaffig machen, E ssancd Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden. Die naͤhere Beſchreibung ded Hauſes, die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und die befondern Kaufsbedingungen finnen aus dem an Landgerichtsſtelle mit aus haͤn⸗ 
pape Taxations-Inſtrumente und in hieſiger Proceß- and Hypothefen+ Regiftratur erſe— 

en werden. ; 

Torgau, dew 27, Suni 1834 

. , Kiniglid Preußiſches Landgericht. 


(594) Nothwendige Subhaftation in Muͤcheln. Folgende in Muͤchelner Flue 
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helegene, Dem Lohgerbermeiſter Chriſtian Friedrich Sachſe in Muͤcheln gehdrige, in dem am hies 
figer Gerichtsſtelle aushangendert arations-Suftrumente naͤher befdriebene Wandelaͤcker, als: 
4) eit Ader Erde im Wendenfelve neben Ferdinand Fabian, auf 66 Chir. gewuͤrdert, 
9) ein Gtridader Erde im Bornfelde auf den grofien Voigtrain fofend, neben Fabian 
und Weber, 45 Thir. gewiirdert, 
3) ein — Erde im Bornfelde am hohen Male neben Friedrich Weber, 36 Thlr. 
gewirdert, 
4) ein Stridader Erbe im Bachausfelde iber der Strafe neben Mehnert und Apel, 
87 Thr. 145 Sgr. taxirt, 
5) ein and ein halber Acker Erde im Galgfelde neben Thieme, 122 Thlr. 15 Sgr. werth, 
6) ein halber Ader Erde im Hahnfelde auf der alten Hut neben Mehuert uno Schulze, 
20 Thr. 15. Sgr. gewirdert, 
N zwei Ader Erde im Springfelde neben Gottlob Ede umd Apel, 112 Thlr. 15 Sgr. werth, 
8) ein breiter Udder Erde im RKagenfelde neben Kod, 85 Thlr. gewuͤrdert, 
9) ein halber Uder Erde im Kagenfelde auf die Springmible ſtoßend, 45 Thlr. werth, 
40) ein und ein halber Udder Erde im GSpringfelde, durd) die Strafe gehsnd, ueben 
Freitag, 72 Thr. 15 Sgr. tarirt, 
follen landgerichtlichen Auftrags gufolge in dem auf 
den Neungehnten Geptember d. J., Vormittags Zehn Ubr, 
vor dem hieſigen Geridtéamte anftehenden Termine, unter den in Dem Legtern naͤher ans 
gugtbenden Bedingungen, ausgeflagter Schulden halber dffentlid) an dem Meiftbictenden 
verfauft werden. . 

Beſitz⸗ und Bahlungsfahige werben Daher veranlaft, in bem gedadjten Termine gu 
erfdeinen und ihre Gebote gu thun, worauf, wenn gefeglide Umftinde feine Ausnahme 
guldffig madjen, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertherlt werden wiro, Neue Bieter wer- 
dew nad) 6 Ubr Abends abgewiefen. 

Uebrigens werden fimmtlide aus dem Hypothefenbudhe nicht conftirende Realpraͤten⸗ 
Denten hierdurd — zur Conſervation ihrer etwaigen Gerechtſame bis gum Bie— 
tungstermine und ſpaͤteſtens in dieſem ſich zu melden und ihre Anſpruͤche dem Gericht an: 
—R unter ber Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realan« 
price auf die Grundftiide werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden, 

Michel, den 24. Mai 1834. : 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


m ——— — — —— — — — — — — — — — — — — — 
(597) Nothwendige Subhaſtation. Zum öffentlichen nothwendigen Verke 
des dew Beneficial Erber der verſtorbenen CShriftoph Wetzelſchen — —— a 
Griedeburg am der Saale sub Nr. 14. beiegenen, Wohnhauſes mit Zubehoͤr, einem Garren 
und einem Kirſchberge, welded alles nad bgug der Laften anf 284 Thir. abgefdagt wor: 
dem, und wovon die Tare iu hiefiger Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden kaun, ift ein 
Bietungstermin auf ' 3 ‘ 
ben Zwei und Swangighen September 1834 
fruͤh 44 Ubr, im brig Geridtéamt3 «Local anberanmt worden, + weldem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen, die unbekaunten Realpraͤtendenten aber bei Bers 
meidung der Praclufion mit ihren Anſpruͤchen hierdurch adcitirt werden. 
Gerbfidot, den 3. Suni 1834, 
Koͤniglich PrenPif ges GerigGtsame. 


— — —— — — — — — — — — — — — — 
(600) Deffentliger ausverkauf. Daé dem Schuhmachermeiſter & { 
gtharige, bier in der 4 sub Rr, 443, des Brandkataſters belegene, ‘sab Sh dlds 


— 
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vol. III., pag. 793. bed Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit Zubehoͤr, woven der 

a crmittelte arwerth 1400 Thlr. Preuß. Cour. betragt, fol einer andgeflagten 
chuld halber an dew Meiſtbietenden sffentlidy auf 

; den Sechs und Swangigten September c., Bormittags Eilf Ubr, 

im focal deg unterzeichneten Gerichts verfanft werden. . 

Beſitz- und gahlungsfahige Raufluftige werden gur Abgabe ihrer Gebote mit bem Be- 
were hierdurch vorgeladen, Daf die Tare und der neueſte Hypothekenſchein taglid) hier 
eiageſehen werden fant. 

Weipenfels, den 9, Guni 1834. 

Kiuigh Preuß. Gerichtsamt fir ven Stadtbezirk. 


(590) Gubhaftation. Gm Anftrage des Koͤnigl. Landgeridjts gu Wittenberg fol 
won uns das hier gu Delitzſch in der Hintergaffe gelegene, im Hypothefenbude sub Mr, 220. 
elngetragene, geridjtlid) auf 1021 Chir. gewarderte und dem Fleifchermeiiter Soham Gott: 
fried Braune hieſelbſt gugehdrige brauberedtigte Wohnhaus fubhafirt werden. 

Wir haben daher gu diefem Behufe einen eingigen peremtorifden Bietungétermin auf 

den Dreifighen September d. J. Vormittags Zehu Ubr, 

in Dem hiefigen Gerichtsamts-Locale anberaumt, et a —— Kaufluſtige mit der 
Bekanntmachung vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſehliche Hin— 
— —— Ausnahme begruͤnden, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

ag Taxations-Inſtrument und der neueſte Hypothefenfdein kann taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Delitzſch, den 10. Juni 1834. 
Kinighid Preupifdes Geridtéame. 


(715) Gubhaftationss Patent. Das von dem hierſelbſt verftorbenen Meifter 
Frledrid) Herold nadgelaffene, sub Nr, 492. dabhier belegene brauberedhtigte, gerichtlich 
auf 3323 Chir. abgeſchaͤtzte Wohnhaus mit Zubehdr, fol auf Antrag der Beneficial Erben 
im Wege der Subhaftation verfauft werden. Wir haber gu dem Ende einen Termin auf 

ben Erften November c., Vormittags Zehn Ubr, 
in unſerm Geſchaͤfts-Locale anberaumt und laden dagu befigs und zahlungsfaͤhige Rauflied= 
haber unter dem Bemerken ein, daß die Tare und Licitations+ Bedingungen bei uns eins 
geſehen werden koͤnnen. 

Sangerhauſen, den 4. Juli 1834. 

Koͤniglich Prenfifhes Gerichtsamt. 


(726) Nothwendige Subhaſtation. Gm Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts 
zu aoe ae fol das bem Sohann Gottfried Lehmann und deffen Ehefrau, Sohanne Doro- 
thee geb. Barth, gu Lichteuburg gugehdrige, unter Nr. 28. im Brandverſicherungs⸗Kataſter 
—* ſt each und auf 405 Thlr. abgefhagte Wohnhaus nebſt Zubehir Schulden 

er au 

ben Vierzehnten November d. J. von Vormittags Zehn Uhr an, 
hier an den Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hierdurch mit bem Bemerken bekannt 
madjen, dag die naͤhere Beſchrelbung und Tare dicfed Smmobiled, fo wie der neueſte Hy: 
pothefenfdjein bei dem hieſigen Geridtéamte eiagefehen werden kann. 

Prettin, den 7. Sulf 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


0716) SubhaſtationsPatent. Auf den Antrag des Patrimonial-Gerichts Raf: 
fen folen nadjfolgende, den Johann Gottlob Heuſelſchen Erben gu Zoͤllſchen gugehdrige, un: 
ter hiefiger Umts = Surisdiction belegene, walzende Grundftdde,, als: 
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4) cin in Grotgdoderner Mark Helegenes Biertellandes Feld nebſt zwei Zubehoͤrungen; 
2) ein in Dderfelben Mark betegenes halbes Viertellandes Feld nebſt ciner Zubehoͤrung, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation meijtbietend verfauft werden, 
Das hieſige Geridtsamt, hierzu durd) dag Koͤnigl. Landgeridjt gu Halle beanftragt, 
bat einen peremtoriſchen Bietungétermin auf - 
pen Gin und Zwanzigſten Anguftc., VBormittags Zehn Ubr, 
an Gerictéamesftelle anberaumt, und werden hiergu alle zahlungéfabige Raufluftige mit 
ber Bemerfung vorgeladen, daG die naͤhern Verkaufsbedingungen im Licitations- Termine 
fel6ft befannt gemacht werden ſollen. . 
Pigen, den 10. Suli 1834. . 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(722) Freiwillige Subhaſtation. Da die freiwillige Subhaſtation des den 
Johann Gottich Dreihauptfden Eheleuten gu Faͤhrendorf gugehdrigen Nachbarguts dafelbit 
in Bem dazu geſtern angeftandenen Termine nicht gum Abſchluß gefommen, fo sft dazu auf 

den Erſten Auguſt d. J., Bormittags um Zehn Ubr, 
anderweit Terwin anberaumt worden, und wird obiges Nachbargut, beftehend 
A. in einem Wohnhauſe nebſt Hof, Stal, Garten und Gemeinderedt, sub Mr. 8. Fabs 
rendorf gelegen; . 
B. in einem balben Biertelande Feldes in Kirchdorfer Flur, und 
C. einem halben Biertellande Feldes in Fabrendorfer Flur, welche beide legtere Grundſtuͤcke 
sub B. und C. als Pertinentien gum Haufe sub A. gehdren, und welded Gut, nad) 
Abzug der Reallafien, gu uͤberhaupt 945 Thir. 16 Sgr. 4 Pf. taxirt worden ift, 
hiermit nochmals gum Berfaufe ausgeboten. 

Es werden daher —— welche ſich uͤber ihre Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit aus— 
weiſen koͤnnen, geladen, in obigem Termine an hieſiger Gerichtsamtsſtelle zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben, darauf aber ſich des Zuſchlags ohnfebloar verſichert zu halten. 

Bemerkt wird hierbei, daß anf die Grundſtuͤcke bereits 700 Thlr. geboten worden: find. 

Merfeburg, dew 16. Suli 1834. 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt fir den Landbezirk. 





(332) Gubhaftation. Bon dem hiefigen Patrimonial: Geridt fol das gu Gordemig 
an der von Gilendburg nad Leipzig fibrenden Chanffee belegene Kleiſtſche Kaffeehaus und 
Qweibufengut Nr. 18, nebit Suventario, und eine dabei befeffene walzende Lehnwieſe vow 
14 Udcern, in der Groisfder Aue, welde Grundſtuͤcke zuſammen 7655 Lhlr. 5 Sgr. — PF. 
nad Abzug ver Laſten geridjtlid) tarirt worden, Schulden halber, Die Lehnwiese jedoch 
abfonderlid), fubhaitirt werden, und ift 

der Sechszehnte Suni d. J., gum erflen, 
ber Achtzehnte Anguft dv. J., gum gweiten, und 
ber Zwanjigfte October dv. J., gum legten und peremtorifden 

Kictungstermine anberaumt worden; daher alle dicjenigen, welde dieſe Grunditice gu bee 
ſitzen faͤhig und gu bezahlen vermogend find, hierdurd) geladen werden, in diefen Terminen 

Yormittags um Behn Ubr, an Gerichtsſtelle gu Groigfa, 
ſich perſoͤnlich cingufiuden, thre Gebote gu thun, und gu gewartigen haben, daß dem Meiſt— 
bietenden, wenn fic) guvirderft die Sntereffenten uͤber die erfolgten Gebote erfldrt pnd in 
den Quidlag gewilliget haben werden, fothane Grunditiide zugeſchlagen, nad abgelanfee . 
nem letzten Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Qugleid) werden ale unbefannten Realpraͤtendenten anfgefordert, fid) fpateftens im 
letzten Bictungstermine mit ihren Anſpruͤchen gu melden, widrigenfalls fie damit gegen den 
finjtigen neuen Befiger nidjt weiter gehirt werden koͤnnen. 
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Tare und Subhaftationd- Bedingungen fSunew bei bem unterzeichneten Suftitiar gw 
Eilenburg eingefehen werden. 
Groigfd bei Eilenburg, den 20. Marz 1834. 
Das Udelidh Landwitfhe Patri 


monial:Geridt. 
Seyffarth, Juſt. 





(609) Nothwendige Subhaſtation im Teuditz. Das dem Friedrich Ferdis 
nand Heſſe in Teuditz gehoͤrige Haus, Hof, Garten, Gemeinderecht und Krautland dafelbſt, 
welches nach Abzug der Lajten gerichtlich auf 572 Thlr. 15 Sgr. gewuͤrdert worden, 
iſt einer ausgeklagten Schuld halber zur Subhaſtation geſtellt worden. Wir haben daher 
als einzigen peremtoriſchen Bietungstermin 

ben Zwei und Zwanzigſten September 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
an Patrimonial-Gerichtsſtelle zu Teuditz anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch vorladen. Zugleich werden die unbekannten Realpräaͤtendenten aufgefordert, ſpaͤ⸗ 
teſtens im Termine thre Anſpruͤche anzumelden, widrigenfalls fie damit pracludirt werden 
follen. Die Tare Aber das Haus und Zubehdr Hingt an Patrimonial-Geridtstele aus, fann 
aud, fo wie die Grundacter dariber, in der Expedition des unterzeichneten Suftitiar gu 
Merfeburg eingefehew werden. 
Merfeburg, den 12. Suni 1834. ‘ig! oa 
Herrlidy Heunf hes ee eer eteert at Teuditz. 
egel. 





(718) — ——— tines Ackerſtuͤcks. Das 1 Morgen 52 Muthen große 

Ackerſtuͤck, welches an der Straße zwiſchen Schlieben und Naundorf liegt, und durch dies 

ſelbe von dem Koͤnigl. Forſtorte, „die Landwehr“ genannt, abgeſchnitten wird, ſoll ho— 

her Verfuͤgung gemaͤß oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, und habe id) daz 

zu einen Bietungstermin auf : 
den Dreizehnten Auguft d. J. Bormittagés um Zehn Uhr, 

in bem @afihofe gu Naundorf anberanmt. 

Oualificirte Kaufluſtige lade idy mit dem Bemerken hierzu ein, daß die in den Com: 
miffioné = Ucten befindliden Bedingungen bei Eroͤffnung des Termins befannt gemacht wer: 
den foller, und wer dad Grundftdd vorher gu fehen wuͤnſcht, dem weit der Refpicient 
Barth zu Hohenbucko daſſelbe nad. 

Wenn das 24 Thlr. 2t Sgr. & Pf. betragende Kaufminimum erreicht oder uͤberboten 
wird, fo erfolgt der Sufdlag gleid) im Lermine, und find Nadgebote daher nicht zulaͤſſig. 

Annaburg, den 10. Suli 1834. Der Kinigh Forftmeifter von Hagen. 
— — — — — — — — — — — — — — — 

(717) ———— Von ber unterzeichneten Behoͤrde ſollen nach dem Be: 
ra * Stadtverordneten⸗-Verſammlung folgende, hieſiger Commun gehoͤrige Grund: 

e, als: 

a) die ſogenannte Haferbreite, an der nach mi te fuͤhrenden Straße, gleich hinter 
den Lehden gelegen und beilduftg 30 Morgen Ackerland enthaltend, und 
b) eine Hufe Land in der Mark Niedernaundorf, die zeither an den Brauermeiſter Herrn 
Jope verpachtet geweſen, 
und zwar erſtere in zwei oder drei Parcellen, oder auch, ſo wie letztere, im Ganzen in 
Erbpacht ausgethan, beide aber, wenn auf die Vererbpachtung keine annehmlichen Gebote 
geſchehen, anderweit auf gewiſſe Sabre im Zeitpacht gegeben werden. 
Hierzu iſt ein Cicitations: Termin auf : 
' den Fuͤnf und Zwanzigſten Auguſt d. J. Vormittags Eilf Ubr, 
im Seffionésimmer des Rathhanfes anberaumt, wozu Erfhehungsludige mit dem Bemerten 
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vorgeladen werden, baf ihnen bie Tare gedadjter Grundftide fammt den Bedingungen ffir 
die Vererbpachtung, fo wie fir die Verpadtung anf Zeit in unferer Communal « Erpedition 

zur Einſicht vorgelegt, aud) gegen Erlegung der Copialien gugefandt werden koͤnnen. 
Torgau, den 9. Suli 1834. 
Der Magiftria t. 


(652) Rathsteller-Verpadtung. Die hiefige Rathskellerwirthſchaft mit vem 
Rete, gu Foden, zu ſpeiſen, Weir, Bier und Branntwein gu ſchenken, auch Gate gu 
fegen und gu beherbergen, ferner Die Nuzungen der Rathswaage und vom Salzſchank, foll 
anbderweit auf ſechs Sabre, ndmlid) bom 4. Sanuar 1835 bis dahin 1841, im Wege ded 
Meiſtgebots, jedod mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden. 

Wir haben hierzu auf 

den Achtzehnten Auguſt d. J., Nadmittags um Drei Ubr, | 
an Rathsftele einen Termin anberaumt, welches Padytliebhaberm hierdurd) mit bem Bex 
merfen bekannt gemadjt wird, daß fie fid) in dieſem Termine ber ihre perfoulidjen Bees 
hAltniffe und Vermoͤgensumſtaͤnde auszuweiſen haben. 

Die Bedingungen koͤnnen von jest an bei uns eingefehen werden. 

Denen, welden die Lage des hiefigen Orts unbefannt it, dient nod) gur Nachricht, 
haf dle neue Kunſtſtraße von Berlin nad) Halle, Leipzig u. f. w. hier durchgeht. 

Grdfenhapnden, den 25. Suni 1834. 

Der Magitifra t. 


rN —— —— —— — —— — — 
(719) Aufhebung eines’ Subhaſtations⸗-Termins. Der von unterzeichne— 
tem Geridjtéamte zur Gubbaftation bes Laubefdjen Haufes sub Nr. 175. zu Dommitzſch 
unterm 46. Mai d. J. auf dew 9. September d. J. anberaumte Bietungstermin, ijt wegen 
immittel{t erfolgter Befriedigung bes Ertrahenten wieder aufgehoben worden; weldjes hier: 
durch Sffentlid) befannt gemacht wird. 
Dommitzſch, den 44. Suli 1934. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(732) —— Es wird in Gemaͤßheit der Proceß-Ordnung Tit. 50. 
§. 7. befannt gemadjt, daß bie Nachlaßmaſſe des Aporhefer Robert Hecht gu Teudjerm un— 
ter die fid) gemeldeten und bekannten Gliubiger im Termin 
ben Neungehnten Auguſt 0. J., Vormittags Adit Ubr, 
- im biefigen. Geridjtéamts< focal vertheilt werden fol. 
Ofterfeld, den 16. Suli 1834. ; 
Sniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(720) Auction. Kuͤnftigen 4. Auguſt c. und die darauf folgenden Tage, von Vor— 
mittags 8—12 und Nachmittags vom 2—6 Ubr, follen im Auftrag des Wohlloͤbl. Gee 
ridtéamtes fiir den Stadtbezirk, die bef Dem Herrn Kaufmann Gebfer allhier in Befdlag 
qenommenen ſaͤmmtlichen Materials, Farbes und andere Waaren, fo wie Handlungs-Uten— 
fifien, im Hauſe des Herrn Carl allhier oͤffentlich an dem Meiſtbietenden gegen gleidy baare 
Bezahlung verfteigert werden. 

Weifenfels, den 16, Juli 1834, Lorenz, Auctions» Commiffair. 

(705 b) cr Anſtellungsgeſuch als Schreiber. 

Gin junger Menſch von 16 Sahren, von angenehmen Menfern und aus rechtlicher 
Familie, welder cine geldufige und deutlide Hand ſchreibt und im Rechnen nicht wer: 
fahren ift, ſucht eine baldige Stelle alé Schreiber. Naͤheres erthcilt fofort das Allgemeine 
Geſchaͤfts ⸗Comptoir von E. Weinerts Woe & Sohn in Leipzig. 
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Oeffentlider Anzeiger 
Aum. ; 


Amtsblatt der Köoͤniglichen Regierung 
44. Sti. 


ö— — — — — 








Ausgegeben zu Merfeburg Den 26. Juli 1834, 





(737) Aufforderung an Chauffee-Arbeiter. Bei dem Bau ber CShauffee mtb 
“ber damit verbundenen Sriden zwiſchen Wittenberg und dem Dorfe Pratau, finden Hand- 
arbeiter fir die Bauzeit diefes Sahres hinrcidende Beſchaͤftigung, weshalb wir jeden, der 
foldje Urbeit ſucht, hierdurd auffordern, ſich deshalb an die Bau: Gonducteure, dic ſich 
auf genannter Bauſtelle befinden, zu — — 

Schaufel und Hace hat jeder Arbeiter mitzubringen, die ſonſt noͤthi en Geraͤthe wer: 
den auf der —— —— * hig si iad 

Un jedem Sonnabend wird der verdiente Cohn an die Arbeiter ausgezahlt jedo 
Riemand anf Reifefoften Anſpruch machen. gzezahlt, jedoch fann 

Merſeburg, den 18. Juli 1934. ; 

Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 





(697) Exledigung. Der durch den Steckbrief vom 47. Februar d. J. verfolate 
Schuhmacher Johann Carl Chriftoph Hirfch aus Liebenwerda, it an ‘Das unterzeichnete 
Snquifitoriat eingeliefert, und es iit Daher ber gedachte Stedbrief erledigt. 

Liebenwerda, den 7. Suli 1834. 

Kiniglidy Preußiſches Snquifitoriat. 


. (721) Grledigung. Der vow uns unter dem 5. April c. ſteckbrieflich verfolgte 
Einwohner Friedrich Leberecht Laute aus Klofer Manusfeld, iſt aufgegriffen aud an ung 
abgeliefert worden. . 
Gangerhaufen, den 15. Juli 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(695) Diebſtahl. Mm 22. v. M. iſt ans dem Waiſenhauſe zu Merſeburg eine 
zweigekaͤuſige ſilberne Taſchenuhr, an der in dem Ninge des dufern Gehaͤuſes inwendig 
der Name — Marcks — einpunctirt fit, entwendet worden. Sir warnen vor dem Gr: 
werbe derſelben und erſuchen, wenn fid) Semand damit auf verddchtige Weife betreffen 
laffen follte, denfelben anzuhalten und uns hiervon Anzeige gu machen. 

Halle, den 2. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


EE ce 

(606), Diebſtahl. Am 6. Mai dv. J. iſt im Merfeburg ein goldner Siegetring, 
gereift, mit cinem gelbem viereckigen Gteine, und an der untern Seite daran kenntlich, 
daß er etwas enger gemacht worden, entwendet worden. Ferner ift daſelbſt am 40. Suni c. 
ein Preußiſcher Staatsſchuldſchein nebſt Coupons bié 2. Sannar 1835 fiber 25 Chir. 
Nr. 31745. entwendet worden. Die Littera deffelben fann nicht angegeben werden; Litt. E. 
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ift es aber nicht; der entwendete Staatsͤſchulbſchein iſt auf der Ruͤckſeite von dem Koͤnigl. 
Landgericht zu Naumburg außer Cours und denmnddhft wieder in Cours geſetzt worden, 
und daran ſehr leicht gu erkennen. Seder, der weiß, wo dieſe Gegenftande ſich befinden, 
hat davon Anzeige gu machen; aud) wird Jedermann gewarnt, dieſe Gegenſtaͤude in Kauf, 
Tauſch oder Pfand oder font angunehmen, 
Halle, den 8. Juli 1834. 
Kinighidh Preußiſches Snquifitoriat, 


— — — — — ti 

(725) Diebſtahl. Am 30. Mak dv. J., zur Nachtzeit, iſt im Dorfe Zeckritz bei 
Torgau cin gewaltſamer Diebſtahl verübt. 

Von den geſtohlnen Sachen ſind ſpaͤter einige wieder aufgefunden, andere, nament⸗ 
lid) ein dunkelblauer neuer Tuchrock; ein neuer Bettuberzug; zwei Mannshemden; drei 
Weiberhemden; zwei Jupen; zwei Betttuͤcher; zwei rothe halbſeidene Halstuͤcher; ein 
ſchwarzſeidenes Halstuch; drei weiße Hamanntuͤcher; acht Elen weißer Hamann; vier Ele 
len Kattun; zwei Weiberſchürzen von weißem Gingham; fuͤnf Elen Zwillich gu Handtie 
chern; ie Ende gebleidhte Leinwand von etwa ſieben Ellen, find nod) nicht wieder here 
beigeſchafft. ~ 

Omir bringen folded gur oͤffentlichen Kenntniß, mit ber Wufforderung, daß Sedermann 
gur Ermittelung der Perfo bes Diebes und gur Wiederherbcifdaffung des gedachten ges 
ftohIuen Guts nad allen Kraͤften mitwirken wolle. 

Liebenwerda, den 9. Juli 1834. 

Koͤniglich Prenfifdhes Inquiſitoriat. 


— — — — — — —— ——— — S —ñ— —ñ e — 

(694) Diebſtahl. Nach einer verſpaͤtigten Anzeige find zwiſchen bem 16. “and 
19. Suni c. durch Einbruch aus einem Hauſe yu Scholis circa 30 Thlr. in Preuß. | 
£ und .& Sticen und in einem Goldftid von 5 Thlr. entwendet worden. 

Wir fordern das Publifum hierdurc auf, jeden zur Ermittelung ded Thaͤters fuͤhren⸗ 
den Umſtand uné oder der nächſten Behdrde ſchleunigſt angugeigen. 

Wittenberg, den 10. Suli 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gnquifitoriat. 


(724) Diebſtahl. Am 6. d. M. find aus einem Wohnhauſe gu Neumark die uns 
tert benannten Gegenftdnde gewaltfam geftohlen worden. Wir warnen vor dem Erwerbe 
berfelben und fordern Sedermann auf, gur Herbeifdhaffung des Geſtohlnen und Entdedung 
des Thaters nach Mraften mitsuwirfen, 

OQucrfurth, den 16. Suli 1834. 

Kiniglidh Preußiſches Snqutfitorfat. 
Gine gweigehdaufige filberne Taſchenuhr an einer grinfeidenen Schnur. Auf dem mit arabic 
ſchen Ziffern verfehenen Zifferblatte ftehen die Worte: ,,Ramelly à Paris.“, und der fleine Bete 
ger ift mit weifem Zwirn befeſtigt; 6 Preuß. Kaffenanweifungen a 4 Thlr., ein Doppelonisd' or, 
eine verfiegelte Rolle mit 10 Thlr. Pr. Courant, und 35 Thir. in unverfiegelten Pr. 4 Staiden. 





(728) Diebftahl., Dem Handarbeiter Rihhann gu Roitzſch find aufer mehreren, 
bereits wieder erlangten Gegenftanden die nachſtehend verzeidneten in ber Nacht vom 4. 
zum 2. Mai c. entwendet worden, Wir warnen vor dem Ankauf und bitten, vorfommens 
ben Falls uns ſchleunige Angeige gufommen gu laſſen. - 

Gilenburg, den 18. Sulit 1834. 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoeriat. 
Verzeichniß der entwendeten Sachen. 
Eine Radehaue; cin Spaten; ein ledernes Karrenband; zwei leinene Kinderhemdchen; 
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ein rothes Tuch mit Bunter Kante; ein halbes blaues Tad mit kleinen weifen Blumen; 
zwei weifbunte Kattuntider; swei blaue Schnupftuͤcher; ein Paar baumwollene Strimpfe ; 
ein Handtud); ein leinener Gad. 


els il Pace ERR A RA 
(700) — ————— Bekanntmachung. Der Chirurg Carl Friedrich Behrens von 
bier, welder im Monat Mai c. aus den dieſſeitigen Staaten aber die Landesgrenze ver—⸗ 
wicfen, und dem die Ruͤcklehr bei gweijdhriger Feſtungsſtrafe unterfagt, (cf. sffentlider 
Anjeiger gum Amtsblatt, 36. Stid, Nr. 569.) von dem Kaiſerl. Kinigl. Kreigamte Leite 
oot aber mittelſt Geleits-Urfunde vom 9. Suni c. a. wieder hierher zuruͤckgewieſen wor: 
ben ift, hat ſich, bevor derfelbe gur Haft und Unterfudung gebracht werden fonnte, mit 
Zuruͤcklaſſung obgedachter feiner Legitimation von hier entfernt und vagabondirt jedenfalé 
legitimations{[os umber. Alle Wohlloͤbl. Polizei- Behdrden werden erfudt, genannten Beh— 
rens im Betretungsfalle verhaften und gu Cinleitung der Criminal-Unterjudjung an die 
naͤchſte inlaͤndiſche Gerichtsbehoͤrde abliefern gu laſſen. 
Torgau, den 8. Juli 1834. 
Der Magi rat. 


GS i: . 
Rame: Carl Friedrid Bebrene ; Stand: Chirurgus; Religion: evangeliſch; Geburts⸗ 


(4614) Gubhaftation. Dads dem Lifdlermeifter Gohann Shriftoph Naumann hier 
gehdrige, auf dem Gandberge hieſelbſt sub Rr 278.» belegene, und auf 2349 Thir. 6 Sgr. 
ourant taxirte Haus ift Schulden halber fubhaftirt, und 

der Gilfte September 1834, Bormittags Eilf Ubr, 
vor bem Herrn Gerichtsamtmann Schmidt an hfefiger Geridtdftele gum Gietungstermine 
anberaumt. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eine 
gefehen werden. 

Halle, den 16. April 1834. : ; 

Koͤuiglich Preußiſches Landgeridt. 

(436) Subhaſtation. Vom hieſigen Koͤnigl. Landgericht ſoll das dem Huͤfner Johann 
Ehriſtoph Wolter gehoͤrige, in Buͤlzig belegene und nad) Abzug der Laſten auf 1396 Thlr. 
29 Sgr. geſchaͤtzte Huͤfnergut nebſt Snventar Schulden halber ſubhaſtiret werden, und iſt 

ber Fünf und Swanzgigfte Auguſt 1834, Vormittags um Eilf Uhr, 
allhier am Gerichtsſtelle vor aerate Deputirten, Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Securfus, 
alé eee Bietungstermin angefegt worden. Daher werden alle, weldje dieſes Gut gu’ 
befigen fahig und gu bezahlen vermbgend find, hierdurch gefaden, in dieſem Zermin bis 
6 Ubr Abends ihre Gebote —— und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn 
bie Erklaͤrung der Intereſſenten über den Zuſchlag geſchehen, das Gut werde zugeſchlagen, 
und keine ſpaͤtern Nachgebote werden beruͤckſichtiget werden. 

Saͤmmtliche Neal-Pratendenten, deren Forderungen zur Eintragung ins Hypothekenbuch 
nicht angemeldet worden, haben ſolche ſpaͤteſtens im Termine anzuzeigen, widrigenfalls fie 
mit ihren Unfpriden an das Gut werden pracludirt und ihmen deshalb ein ewiges Stil: 
ſchweigen wird anferlegt werden. } 

Die Tare und der Hypothefenfdein fbunen and in unferer Regiftratur taͤglich einges 
feben werden. an 

Wittenberg, ben 8. Mai 1634. 

Koͤniglich Preußiſches LandgeriGt, 


* 


7 
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(731) Subhaſtation. Auf dew Antrag der ſaͤmmtlichen Teſtaments-Erben bes im 
Jahre 1825 hier verſtorbenen Buͤrgers und Elbſchiffmuͤllers Johann Gottlob Kroͤbel und 
der ihm am 23. September 1831 im Tode nachgefolgten Wittwe Johanne Chriſtiane Krö— 
a geb, Bar, follen folgende, auf ben Namen der Kroͤbelſchen Erben eingetragene Grund= 
ft de, alé: 

4) das Wohnhaus sub Nr. 40. in der vormaligen hiefiger Amtsvorſtadt fataftrirt,. dem 
Gafthofe gum Schiffchen gegemiber gelegen, 395 Thlr.; 

2) eit halbes Biertel in der Mark Kneeſen, aus zehn eingelnen Ackerſtuͤcken and fiuf 
Wiefen beftehend, 4180 Thlr.; 

3) ein Wiefengrundftdd, die grofe Wieſe bei Lofwig genannt, ia derſelben Mark, 
314 Thir. 14 —* 8 Pf, und 

4) der fogenannte D 
tarirt,, 


ringſche Hopfgarten in der Fiſcheraue, 244 Thlr. 16 Sgr. @ Pf. 


finftigen Erſten November 1834, 

von Lormittags 10 Ubr bis Nadjmittags 6 Ubr, vor dem Deputirten, Herren Landgerichts⸗ 
rath Genff, an hieſiger Landgerichtsſtelle, freiwillig an den Meiftbietenden verfauft, und 
infofern gefeglidje Umftinde nicht eine Ausnahme gulaffen folter, gugefdlagen werden, ald 
wozu alle Zahlungs- und Befigfahige, wie ſaͤmmtliche Neal: Pratendenten, letztere unter 
der Verwarnung vorgefaden werden, dah die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Reals 
Anſpruͤchen auf gedachte Grundſtuͤde pracludirf und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wilrde. 

Die naͤhere Beſchreibung diefer Grundſtuͤcke mit aufgenommener gerichtlichen Tare und 
vorlaͤufig feftgefegten Bedingungen find mit dem Patente an hiefiger danbdgeridtepele aus⸗ 
gehangen, und hier, wie in der Proceß-Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts, aud) in 
legterer die Hypothefens Labelle einzuſehen. 

Corgan, den 44. Suli 1834. 


Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 





(423) Subhaſtation. Folgende Grundſtuͤcke des Gamnel Runkel jun. und der 
Ehefrau deſſelben, Johannen Sophien gebornen Emſel in Ockendorf: 
1) a ovata Sdeune, Stale, Garten und Gemeinderedht Nr. 7, Oendorf, wozu als 
ertinenz: 
a) zwei —* Viertellandes in Graͤfendorfer Mark, hiefiger Stadtflur, und 
by herd bisher walzendes Biertcllandes, in Leunaer Flur, 
ehoren; 
2) a halbes Viertellandes in Kirchdorfer Flur, 
bie unter 4. auf gufammen 1552 Thlr. 20 Sgr, 
das unter 2. auf 447 Thlr. 45 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, 
werden hiermit vor Neuem zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, anv 
ber Ein und Zwanzigſte Juni e., 
der Zwei und Zwanzigſte Sulic, von Zehn Ubr BVormittags aw, 
der Swei umd Zwanzigſte Auguft c, 
gu Bietungsterminen an Geridtsamtsitele anberaumt; mit dem Bemerfen, daf, nad der 
Cabinetsordre vom 5. Mai 1832, nad) Ublauf des letzten diefer Termine Nadygebote nicht 


anders, alé mit Ginwilligung ſaͤmmtlicher Sutereffenten, den Meiftbietenden mit eingefdlof- 
few, angenommen werden. 


Merfeburg, den 27. Marg 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt fir ben Landbegirk, 
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(455). Nothwendige Subhaation, Zum öoͤffentlichen nothwendigen Verkauf 
von 14 Morgen Ader am hinterſten Huͤgel in hieſiger Feldmark, welder dem verſtorbenen 
Schuhmacher Shriftoph Auguit Phitipp gugehsrig, welder nad Abzug der Lajten 75 Thlr. 
gerichtlich abge(higt worden, ift ein. Bietungétermin auf ; 
bden Sechs und Zwanzigſten Auguft 1834, Vormittags Gilf Ubr, 

im hieſigen Gerithtéanté=Local anberaumt worden, gu welchem hefigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber cingeladen, die unbefannten RealsPratendentes aber bei Bermeidung der Pr 
cufiow mit ihren Anſpruͤchen hierdurdy adcitirt werden, 

Gerbſtaͤdt, den 29. April 1934. 

Koöoͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(440); Subhaſtations⸗Patent. Die im Mauckener Flur, an der Elbe gelegenen, 
Bem Koͤnigl. Oberfortmeifter von Eromannsvdorf auf Hohen-Ahlsdorf gehsrigen 7 Wieſen, 
_ welde nad) Abzug der darauf haftenden Abgaben zuſammen auf 1994 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich gewuͤrdert worden, follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfanft werden, 

Hiergu ift ein peremtorifder Termin auf 
| ben Dreißigſten Auguſt cr., Vormittags Eilf Uhr, 

im Vorwerk Maucken anberaumt, gu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende, ſofern geſetzliche Gruͤnde eine Ausnahme 
nicht zulaſſen, den Zuſchlag zu erwarten hat. 

Zugleich werden die unbefannten Reai-Praͤtendenten gu dieſem Termine unter der War— 
nung vorgeladem, dag die Aushleibenden mit ihren etwaigen Real-Anfpriidhen auf dic Grunds 
ſtuͤcke werden pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfdweigen wird auferlegt werden. 

Die Tare mit beglaubter Abſchrift der Landungstabelle it beim Koͤnigi. Landgeridte 
au Torgan und on hieſiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngk, andy taͤglich in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Jeſſen, dew 7. Mai 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtéamt. 
——— — —— eee 

(495) Gubhattations-Patent, In Gemäaͤßheit landgerichtlichen Auftrags vow 
22. April cr. ſollen die dem Einwohner Johann Chriſtian Breitung und deſſen Ehefrau 
Marie Wilhelmine geb. Merlitz, zu Obhauſen Johannis zugehoͤrigen Grundftide an einem 
Wohnhaus und Zubehoͤr, sub Nr. 2. des Hypothekenbuchs eingetragen, und 9 Acer Erde 
Obhaͤuſer Flur, wovon das Wohnhaus 304 Chir. 26 Sgr. 3 Pf. und die Ader 317 Thir. 
nad Abzug der Laſten geridtlidy gewdrdert worden, Schulden halber oͤffentlich verkauft 
werden und ijt dagu 

F ber Sweite September 1834, Bormittags Zehn Uhr, 
als ecingiger Bietungstermin an hiefiger Gerichtsamtsſtelle anberaumet worden und werden 
befig: und gahlungéfahige Raufluftige unter dem Eroͤffnen dazu vorgeladen, daß dem Meifte 
bietenden, wenn nicht gefeglide Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig maden, der Zuſchlag 
ertheilt, nad) Ablauf des Termins aber auf weitere Gebote keine Ruͤckſicht genommen were 
den wird. Taxations-Inſtrument und Hypothefenfdein fann in unferer Regiftratur eine 
gefehen werden. ‘ 

: OQuerfurth, ben 15. Mat 1834. . 
Kinighid Preußiſches Geridhtsamt 


(735) Gubhaftationss Patent. Das, den Erben der Hutmann Chriftian Zilles 
ſchen Ehelente in Unterfrantleben gehdrige vierte Theil cines Viertelandes in Kirchfaͤhren⸗ 


dorfer Hur foll 
ben Neun und Zwanjigften October d. J. 
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Mittwods , Vormittags 10 Ubr, in unferm Geridté- Locale meiftbietend verfauft werden. 
Der Carwerth des Grundſtuͤcks betragt 68 Thlr., mit Buchjtaben; 

=— Adt und Sedszig Thaler > ; 
und find Tare und nenefles vorldufiges Hypotheken-Atteſt bei uns eingufehen. Befondere 
Kaufbedingungen find nidt vorhanden. 

Das Hypothefenbud des Grundſtuͤcks iſt nod) nicht regulirt; weshalb gu bem naͤm⸗ 
lichen obigen Termine die etwanigen unbefarnten Neal: Pratendenten mit dem Bedeuten 
vorgeladen werden, daß bet ihrem Musbleiben fie mit ihren etwanigen Anfpridjen auf 
vas Grundſtuͤck ausgeſchloſſen werden wuͤrden. 

Merſeburg, den 21. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt für ben Landbezirk. 


(462) Subhaſtations «Patent. Das von dem verſtorbenen Schmiedemeiſter 
Andreas CShriftian Wurzbach nadhgelaffene, gu Haynrode gelegene und nad) Abzug der 
parauf haftenden Abgaben und Laſten gu 234 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. abgefdagre Wohnhaus 
fammt Zubehdr, foll auf 

den Zehnten September 1834, friih Zehn Ube, 
an biefiger Amtsſtelle anberaumten einzigen Bietungstermine, Behufs der Vefriedigung 
dringender Nachlaßſchulden, Sffentlid) an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Die Tare Fann taͤglich im unfercr Regiftratur eingefehen werden, 

Qugleid) werden die etwaigen unbekannten, aus den Grundacten nicht erſichtlichen 
Real» Prdtendenten hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche fpdtetens in obigem ermine angus 
geiget, auferdem fie damit gegen den neuen Befiger werden praͤcludirt werden. ; 

Roßla am Harz, den 14. Mai 1834. 

Graͤflich Stolbergſches Juſtizamt daſelbſt. 
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(317) Nothwendige Subhaſtation. Das von der verehelichten Webermeiſter 
Herbſ verlaſſene und auf 175 Thlr. geſchaͤtzte Wohnhaus sub No, 22. allhier, fol Gaul 
den halber im Termine 

pen Gin und Zwanzigſten Auguft b. J. 
an Gerichtsſtelle hierfelbit fubhaftirt werden 

Kauflutige werden Daher aufgefordert, im diefem Termine ihr Gebot abgugeben und 
nad erfolgter Erklaͤrung der Sntereffenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤſſig machen, den Zuſchlag fuͤr Das Meiſtgebot gu gewaͤrtigen, wobei ihnen bekannt ges 
macht wird, daß nad) Ablauf des Termins neue Gebote nicht anders, als mit Einwillie 
gung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, der Meiſtbietenden eingeſchloſſen, zugelaſſen werden fols 
len, und daß die Taxe an hieſiger Gerichtsſtelle mit ausgehangen iſt. 

Zſchepplin bei Eilenburg, den 24. Maͤrz 1834. 

Graäflich Mengerſenſches Patrimonial-Gericht. 

(429) Subhaſtation. Das dem Branntweinbrenner Johann Emanuel Schwarze 
gu Oberfarnſtedt zugehoͤrige, dafelb— sub Nr. 44. belegene, vol. IT. p. 4. ded Hypotheken⸗ 
buds cingetragene Hinterfattlergut, an Haus, Hof, Sdeune, Stdllen und Garten; nebft 
den dazu gehdrigen 25 Acer Erde, weldjes auf 857 Thr. 13 Sgr.; ferner 4 waljende Acker 
Erde am Querfurther Wege, welde auf 150 Chir. mit Beruͤckſichtigung der Laften abges 
ſchaͤtzt worden, ingleichen die im Der jest gangbaren Brennerei befindlidhe Branutweinblafe 
mit Brennereigerdthfdhaften, auf 200 Thlr. tarirt, follen auf den Antrag eines Glanbigers 
fubbaftirt werden, und ift hierzu 

ber Zwoͤlfte September c., Bormittags Eilf Uhr, 
alé cingiger Bietungstermin an Gerichtsſtelle albier anberaumt worden, 
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Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit bem Bemerfen vorgeladen, daß an den 
Meiſtbietenden, im Mangel geſetzlicher Hinderniſſe, der Zuſchlag erfolgen wird, und kann 
bie Tare und ber neueſte Hypothekenſchein hier eingeſehen werden. 

Farnftedt, den 7. Mal 1834. ; 

Das Adelid Geuſauſche Patrimonial-Geridt. 





(730) Gubhaftation. Bom unterzeichneten Geridt follen finf Ader Land und 
Mieth des hiefigen Anſpaͤnners Chriftian Bierbach, welche nad Abzug der Laften zuſam— 
men anf 173 Thlr. geridjtlid) abgeſchaͤtzt worden find, oͤffentlich Schulden halber verfaufe 
werden. 

Zum Bietungstermine ift J 

der Drei und Zwanzigſte October c.; Vormittags Zehn Uhr, 
angefebt, in weldem befig: und zahlungsfaͤhige Stanfluftige ihre Gebote in hiefigem Gee 
richts-Locale abgugeben und wegen des Zuſchlags, fo weit nicht gefeglide Umſtaͤnde eine Aus— 
nahme gulaffig machen, naͤhere Beſcheidung gu erwarten haben. 

Die Beſchreibung und Tare der Grundftice, fo wie die Bierbachſchen Grundacten mit 
ber interimiſtiſchen Hypotheken-Tabelle liegen bei uns zur Einſicht bereit. } 

_ Unbefannte Real: Pratendenten fin gugleid) aufgefordert, ſpaͤteſtens im Bietungster- 
tine ihre Anſpruͤche, bei deren Verluft gegen den neuen Befiger, uns angugeigen. 

Schoͤnewerda, den 7. Juli 1834. 

Das Patrimonial:G@erigt. 
Klemm. 





(729) Subhaſtation. Vom unterjzelchneten Geridt follen die, dem hieſigen Gporer 
Friedrid) Lorenz gehsrigen, auf 75 Thlr. 20 Sgr. geridtlid) tarirten 25 Ader Landes, der 
Engeléberg neben Hofer und Rauchfuß, oͤffentlich Schulden halber verfauft werden. 

Sum Vietungstermine ift : 

der Vier und Zwanzigſte October c., Bormittags Behn Uber, 

angeſetzt, in weldem befig= und gahlungsfahige Ranfluftige ihre Gebote in steel Gree 
ridjté-Locale gu thun und wegen des Qufdlags, fo weit nicht gefeglidje Umſtaͤnde eine Aud: 
nahme gulaffig made, ndhere Beſcheidung gu erwarten haben. 

Die Befdhreibung und Tare des Grundſtuͤcks, fo wie die Verfaufebedingungen und 
Grundacten mit der Hypothefen: Tabelle fliegen bet uns gur Einfidt bereit. 

Unbefannte Real: Prdtendenten find gugleid) aufgefordert, fpateftens im Bietungsters 
mine ibre Unfpride, bet deren Verluſt gegen den neuen Vefiger, uns anzuzeigen. ; 

Gehofen, den 14. Suli 1834. 

Das comb. Patrimontals«Gerigt. 
Klemm. 





(733) Forftgrundtids-Verfauf. Hoher Anorduung gufolge fol die gur Ober- 
firfterei Sigenrode gehdrige kleine Heide, welde eine -halbe Stunde von Torgau und eben 
fo weit von ben Dirfern Staupig, Melpib und Loßwig liegt, und 186 Morgen 138 Qua: 
dratruthen grop ift, mit dem daranf ftehenden Holze gum Berfauf geftellt werden. Der 
desfallfige Bietungstermin findet Montage, 

den Finf und Zwanzigſten Äuguſt 1834, Bormittags Zehn Ubr, 

im Gafthofe gum Bar vor Torgaw ftatt. ie Kaufsbedingungen werden im Termine bes 
fannt gemadyt, finnen aber andy ſchon vorher bei mir eingefehen oder gegen Erlegung der 
Gopialien in Abſchrift kberfendet werden, 

Dommipfd, ben 18, Suli 1834, Der Forſtmeiſter Rink. 
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$4) Verſteigerung. Auf vem Koͤnigl. Forſt-Etabli 
a) das alte — und - . o. Sot mement zu Praiau ſen 
‘b) die fogenannte Wildpretskammer, 
unter Bedingung des. Abbruchs meifibietend verkauft werden. 
— aaj aetna — 
ben Drei und. Zwanzigſten Auguſt 1834, Bormittagé Ze 
‘in bem Forthaufe yu Pratau elbſt an. Die gu verfaufenden —— out ont Ne: 
vierfoͤrſter Probfthain zu Pratau auf Verlangen noch vor dem Termine vorzeigen. 
Dommitzſch, den 46. Suli 1834. Der Forftmeifer Rink. 


it — - UO —————— Nt TD 68hA Eat 

(709) Rathsfellers und Sdieshaus-BVerpadrun i Mit 
er Rathsteller und das Schießhaus hierfelbft, nebſt der damit ——— Gartide hes 
bem ger ohne — — * * ſechs Mag Par a folgende Sabre, jedod 
nur auf drei Sabre gewif und aut Dret Ja re -ungewi entlidy meiftbiete 
behalt der Auswahl unter ben Licitanten, werpadjtet werden. eee eee 

Sum Bietungstermine haber a} 

pen Gicben und Zwangigftcr Auguſt d. J. VBormittags Neun— 
anberaumt, und wollen vachtliebhaber zu Abgabe ihrer Gebote fid OS cdten tages und 
aig i Oe Ret ae wees var Det hlerſelbſt einfinden. 

ie Padthedingungen werden vor der Cicitation bekaunt gemacht, fin 

won jest an ca hg * den ——— Me aha at — ——— ne 
nur dann ertheilt werden, wenn Der Erſteher hinfidhtlid) feiner Zahlungsfaͤhigkei 
iſt, oder diefe durch glaubhafte Documente nachweiſt. sali ie aaa 

Michela, Dew 40. Suli 1834. 

Der m aeg i ft + a ‘t. 

(798) Berpadtung der Braueret in Madeln. Es fol die « 
Heit hierſelbſt von Michaelis d. 3. ab auf bref hinter einander lee ——— 
den Melſibietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpadhtet 


werden. 
Zum Bietungstermine iſt 
ber Gichen und Zwanzigſte Auguſt vd. J., Vormittags Eilf Uhr, 


angeſetzt worden, nnd wollen Pachtliebhaber gu Abgabe ihrer Gebote ſich gedachte 
und Stunde in bem Raths « Expeditions « immer hierſelbſt einfinden. sich cacao 
Die Pachthedingungen werden vor “der Ricitation befannt gemadt, koͤnnen aber and 
von jest an thal in Den ——— es ia cet werden. Der Zufdlag fann 
nur dann ertheilt werden, wenn ver Erſteher hinfictlid) feiner Zahlungs Abigfei 
ift, oder diefe durch glaubhafte Documente nachweiſt. Zahlungefabigteit betann 
Maͤcheln, den 10. Juli 1634. 
Der magiftir a t. 

(688) Greimilliger Derfanf. Ich bin gefonnen, mein gu Kemberg in einer febr 
frequenten Strafe befigendes, brenn= und brauberechtigtes Wohnhaus nebſt dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Hausgarten, worinnen die Brennerei feither ſehr ſchwunghaft betrieben worden, 
und welded der ſchoͤnen Lage wegen zu jedem Handelszweige, vorzuͤglich gur Anédbung 
per Sdjentgeredjtigteit ſich eignet; wozu ferner auger 6 Wobhnituben, 3 Kuͤchen, 8 Kam: 
mern, 2 Bsven, 2 geraͤumigen Kellern, eine grofe Scheune, 2 Pferdes und 2 andere 
Stallgebaͤude gehoͤren, zu jedem Tage, ſpaͤteſtens aber auf kuͤnftigen 

Bier und Zwanzi ſten Auguft v. J. Nachmittags um Drei Uhr, 
in meiner Vehaufung aus freiee Hand gu verfaufen, wozu id) Sauflunige hiermit einlade. 
Kemberg, den 5. Juli 1634. Adolph Simon. 


— — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
45. Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merfeburg ben 30. Suli 1834, 




















(744) Nad wmeifun ¢ 

der im Monat Suni d. J. tiber die Landesgrenge gewiefenen Individuen. 

a) Aus der Strafs und Sefferungéanalt gu idjtenburg: 

- 4) Sohanu Heinrid) Srfang; Gewerbe: Fleifdergefel; Geburts: und Anfenthaltéort : 

Rirdengel im Schwarzburg-Sondershauſiſchen; Religion: evangeliſch; Wter: 29 Sabre; 
Grbfe: 5 Fuß 4 Boll; Haare: blond; Stirn: bedect; Augenbraunen: blond; Augen: grav; 
Nafe, Mund: proportionirt; Bart: ſchwach; Zahne: fdjiadhaft; Kinn: fpig: Gelichrsbit- 
dung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Gejtalt: proportionirt; Sprache: deutfd); befondere 
Kennzeichen: ein hoͤlzernes Bein. 

Die Ruͤckkehr it bei 10 Jahr Zuchthaus unterfagt worden. 

.,, 2) Johannes Otto; Stand: Dienſtknecht; Geburtsort: Thal; Aufenthaltsort: Fried: 
ridjéroba im Gothaifdjen; Religion: evangelifh; Alter: 34 Sahre; Grige: 5 Fuk 5$ 300; 
Haare: blond; Stirm: bededt; Uugenbraunen: blond; Mugen: blan; Nafe und Mund: gee 
woͤhnlich; Bart: blond; Zaͤhne: 5 Backenzaͤhne fehlen; Kinn: rund; Gefihtébildung: oval; 
Gefidtsfarbe: gefund; Geftalt: mittel; Sprache: Erfurter Dialect; befondcre Kennzeichen: 
der linke Zeigefinger gekruͤmmt und ſteif. 

Die Ruͤckkehr it bei 2 Jahr Zuchthaus unterfagt worden. 

8) Marie Schiller; Geburts- und Yufenthaltéort: Sdhiningen bei Helmſtaͤdt; Reli⸗— 
— evangeliſch; Alter: 213 Jahr; Gripe: 5 Fup; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augen⸗ 

raunen: blond; Augen: blau; Nafe, Mund: proportionirt; Zane: gut; Minn: rund; 
— — oval; Geſichts farbe: geſund; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch. 

Die Ruͤckkehr iſt bei 10 Jahr Zuchthaus unterſagt worden. 

4) Sophie Kettner; Stand: Dienſtmagd; Geburts: und Aufenthaltéort: Zerbſt tm 
Anhaltiſchen; Religion: evangeliſch; Witer: 26 Salve; Groͤßen4 FuG 3 Zoll; Haare: blond; 
Stien: bedeckt; Augendraunen: braun; Mugen: braun; Nafe: ftumpf; Mund: gewoͤhnlich; 
Zaͤhne: gut; Kin: gewoͤhnlich; Geſichtsbildung: rund; Gefidtsfarbe: gefund; Geftalt: 
mittel; Sprache: deuiſch. . 

Die Ridfehr ift bei 10 Sahr Zudjthané unterfagt worden. 
b) Aus bem Polizeifreife Halle: 
5) Johanne Ghriftiane Kihndorf, geborne Wellner; Geburtsort: Nanmburg; Aufente 
haltéort: Neumark im Weimarfden; Alter: 26 Sahre; Grife: 5 Fup; Haare: braun; 
Stirn: rund; Augenbraunen: braun; Mugen: blan; Nafe: mittel; Mund: mittel; Zaͤhne: 
gut; Rinn: gebogen; Gefidjtsbildung: oval; Gefidjtéfarbe: gefund; Geftalt: mittei. 


- (746) Stedbrief. Am 19,.d. M. it auf dem Fußwege von Eilenburg nad dem 
Dorfe Hainden eine Brieftaſche mit den unten bezeichneten Gegenſtaͤnden verloren, und 
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von einem Frauenzimmer in Gegenwart eines wandernden Handwerksgeſellen gefunden 
worben. . 

Der lestere hat nun durch Taͤuſchung des Ortsſchulzen im Hainden und der Finderin, 
nachdem er fid) zuvor Kenntniß von dem verlorenen Gegenftande verſchafft, bie Brieftaſche 
nebft deren Snhalte an fid) gu bringen gewußt, und hat fid) fodann von Hainchen, wo er 
in dortiger Schenke cingefehrt gewefen, auf den Weg Aber Gruhna nad) Duͤben gu begeben. 

Der Verdadt der Thäaͤterſchaft faͤlt auf die unten fignalifirte Perſon, weéhalb wir 
alle resp. Behdrden erfuchen, auf dieſelbe gu vigiliren, pnd im Betretungsfale vor aller 
Dingen die Befdlagnahme des etwa nocd) anjgutreffenden Geldes bewirfen, fodaun aber 
den Yrreftaten mittelft Transportes gegen Erfattung der Koſten au uns abliefera gu laffen. 

Gilenburg, dew 22. Suli 1834. 

— depp Snquifitoriat 
n e 


§ a e m nm ft. 

Friedrid) Wunderlich, Webergefell aus Obereilau gebirtig. Religion: evangelifd; Als 
ter: 34 Sabre; Grifie: 5 Fub 4 Zoll; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; 
Augen: graublan; Nafe: ftarf; Mund: mittel; Bart: braun; Kinn: rund; Gefidt: oval; 
Genchts arbe: gefund; befondere Kennzeichen: Pockennarben im Gefidt. 

uͤhrt einen vom Magiitrate gu Halle anggeftellten Reiſepaß d. d. 17, Suni c. bei fidy 
and ift von hier and aber Torgau in die Heimath vifirt. 

Die eben erwabnte Brieftafhe it von braunem Leder, bereits getragen, und hat Ocs 
tav- Format; im derfelben befanden fic) neun fiinfthalerige und eine einthdlerige Preuß. 
Kaffenanweijung, einige Recepte fiir Kranfheiten der Schafe und einige auf die Sdafs 
zucht in Zſcheppline und Ridgen Bezug habende Notijen. : 





(744) Diebftahl. In der Nacht vom 29. gum 30. v. M. find mittelſt Einſteigens 
durch die Fenfter aus der untern Wohnftube der Cantorei: Wohnung in Rayna folgende 
GegenRande entwendet worden, als: eine fleine Stutzuhr in braunem Gehaͤuſe; eine Muͤtze 
von gruͤnem Tuch; ein Kinderklejd von carrirtem Merino; ein dergleichen Rappden vow 
Piqué; eine dergleidien Muͤtzez ein Bettchen aus ciner Kinderwiege. Wir warnen hier— 
durch vor dem Anfaufe dieſer Gegenitinde, und fordern Sedermann auf, Ales, was zur 
Ermittelung der Thater dienen koͤnnte, unverweilt hier anzuzeigen. 

Zeig, den 17. * 1834 


Sniglid) Preußiſches Inquiſitoriat. 


(745) Diebſtahl. In der Nacht vom 11. bis gum 12. dieſes Monats find aus den 
Pofihaltercitilen gu Weifenfels folgende Gegenftande entwendet worden: eine getragene 
Pelsjace, bis uͤber dew Unterleib reidend, mit weifem Sdhafleder uͤberzogen und mit ſchwar⸗ 
gen Schaffellen gefittert, der Kragen eben fo vorgeftofen und mit Orangetud befegt; ein 
Paar sweindthige Stiefeln, woran neufilberne Anfdhraubefporen mit geraden kurzen HAls 
fen und von ziemlicher Staͤrke befeftiget waren; gwei nod) wenig getragene blautudene 
Poftifiond: Dienflmantel mit flehenden “oh gee. bn und Dienftindpfer, worauf der 
Preußiſche Udler uͤber dent Poſthorn ſchwebeud gepragt ijt, beive im Lcibe mit rothem 

Gries, und der eine auferdem durdhgangig mit grobem blauen Tuche gefittert. Wir wars 
nen vor Dem Erwerbe diejer Sache and fordern einen Seden, der uͤber dem Dieb oder 
gur Wiedereclangung der Caden Aufſchluß geben koͤnnte, zur geridtliden Angeige auf. 

Zeitz, den 18, Sult 1834. 

Koͤniglich PrenGifdhes Snquifitoriat. 


Scab leona ee ease cag a a 
(763) Diebftahl. Zu Anfang Februaré d. J. it bem Gnfpector Bsfenroth zu Har⸗ 
kerode ané feinem Schreibtiſche gu verſchiedenen Malen Geld, gufammen 7 Thier. te Raf: 
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fenanweifunget und 1 Thlr. 145 Sgr. Conrant entwendet worden, desgleichen — 44 Tage 
mach Offern d. J. — eine filberne eingehaͤuſige Tafdyenuhr, aus deren Zifferblatt neben dem 
Ubridliffelode ein kleines Stiddhen ausgefprungen, und welde inwendig mit dem flad) 
eingegrabenen Sudftaben D. bezeichnet war; an demfelben befand ſich ein grin-, gelb: und 
rothfarbiges Band nebſt gwei gelben Petſchaften und einem dergleihen Ubrjmsaffel. 

. Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Ubr, und erfuden alle diejenigen, welche gur 
Wiedererlangung verfelben und zur Entdedung des Diebes geeignete Umſtaͤude anfibren 
koͤnnen, uné oder ihrer naͤchſten Obrigkeit hiervon Angeige gu machen. 

Sangerhaufen, den 21. Juli 1834. : 
Koͤniglich Preupifdhes Inquiſitoriat. 
— — — — — —— —⸗ ü ——— — ñ —ñ — 

(318) Edietal⸗Citation. Das unterzeichnete Patrimonial-Gericht macht hier⸗ 
burd bekannt, daß uͤber den Nachlaß des am 13. Mai 1833 allhier verftorbenen Kreis— 
boniteur Carl Wuͤſtemann per decretum vem 13. d. M. anf Antrag des Vormundes deer 
hinterlaſſenen minorennen Finer deffelben der erbſchaftliche Liquidations-Proceß erdffnet 
worden iff. 

Alle viejenigen, welde an ben rc. Wiemann and refp. an deffen Vermigen Anfpriiche 
zu haben vermeinen, werden daher hierdurd) vorgeladen, fpateftens in dem auf 

den Adht wnd Zwanzgighen Auguf d. J., 
BVormittags um 10 Ubr, an hiefiger Geridtsftele anberaumten praclufivifchen Liquidations⸗ 
ermine entweder in Perfon, oder durd einen mit geſetzlicher Volmadt und Snformation 
verfehenen Suftig- Gommiffarius, wozu den hier Undefannten der Herr Acciſe-Inſpector 
Sevyffarth gu Cilenburg und der Herr Biirgermeifter Anders in Diiben in Vorfdlag ges 
bradt. werden, gu erſcheinen, Den Betrag und die Art ihrer Forderungen anjuzeigen, die 
SBeweismittel beigubringen usd hiernddit die weitern Berfiigungen gu erwarten, bei untere 
laffener —— ihrer Anſpruͤche und beim Außenbleiben im Termine aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fiir verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderun—⸗ 
en nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
aſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Zſchepplin bei Eilenburg, den 21. Maͤrz 1834. 

Graäflich Mengerſenſches Patrimonial-Gericht. 
D. Kranold. 








(629) Oeffentlider Verkauf. Bow dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht find fol⸗ 
gende, der verehel. Webermeiſter Werner, Marie Chriſtiane geborene Jaͤnicke, zugehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

a) 2 hieſelbſt hinter dem Kloſter belegene Garten, 

b) 4 Morgen Ader auf dem Hutberge uͤber der Oberhiitte, 

c) 2 Morgen Ader in der Saupucht, 

d) 2 Morgen Ader im kleinen Felde, 

e) 3 read Ader am Bornjtddter Wege, 
wovon die tn unferer Regifiratur nebſt den Eintragungés- Formularen aber den neneften 
Beſitzzuſtand und die befondern Ranjbedingungen eingufehende geridjtlidje Tare 1895 Thir. 
betragt, Schulden halber gum dffentlidjen nothmendigen Anſchlag gebradt, und ift ein 
Bietungétermin anf 

den Grften October d. J. Bormittags um Zehn Ubr, ; 

an hieſiger Geridtéftelle angefegt worden. Es werden daher befigs und gahlungéfahige 
Kaufluſtige hierdurd aufgefordert, fid) in foldjem vor dem Deputirten, Herrn Landgeridtss 
Aſſeſſor Winkler, zur Abgebung ihrer Gebote eingufinden, und koͤnnen nach Adlauf des Tere 
ming neue Gebote nidt anders, als mit Einwilligung fammtlider Sutcreffenten, den Meifts 
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bietenden mit eingeſchloſſen, zugelaſſen werden. Qugleid) werden alle diejenigen, welche An⸗ 
fpride an die gebachten Grundſtuüͤcke gu haben vermeinen, hierdurd) vorgeladem, foldye in 
bem Bietungéstermine anzumelden und gu befdjeinigen, widrigenfallé fie damit gegen bes 
neuen Befiger nidjt weiter werden gehdrt werden. 
Giéleben, den 410. Suni 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(755) Subhaſtation. Bon dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte find folgende, dem 
Johann Friedrich Todte in Wethau gehoͤrige Grundſtuͤcke daſiger Flur: 
a) ein halber Ader Feld Nr. 854. auf den Gelaͤngen, tarirt auf 120 Thlr.; 
b) eiu Biertel Udder Feld Nr. 900., tarirt auf 60 Thlr., — 
Schulden halber ſubhaſtirt, und iſt zur Fortſetzung der Subhaſtation 
ber Dreizehnte Geptember d. J. Nachmittags Drei Uhr, 
vor bem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Hunger gum einzigen Bietungstermine anbes 
raumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke gu beſitzen faͤhig 
und zu bezahlen vermoͤgend ſind, hierdurch geladen, in dieſem Termine in dem Herbſtſchen 
Gaſthofe gu Wethau ihre Gebote abzugeben und gu gewaͤrtigen, daß dem Meiſibietenden, 
wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſſenten uͤber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag 
gewilligt haben werden, dieſe Grundſtuͤcke, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤſſig machen, zugeſchlagen werden ſollen. 
Die Tare, das neueſie Hypotheken-Atteſt und die beſondern Kaufbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Naumburg, den 8. Juli 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(473) Subhaſtation. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem hieſigen Ein⸗ 
wohner Chriftian Richter zuſtaͤndige, auf 92 Thlr. tarirte Hufe Busdorf auf finftigen 
Gin und Zwanzigſten Auguſt d. J. 
hier an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden fol, und daß das Gubhaftations: Pax 
tent hier ausgehangen, und bas Taxations-Inſtrument beim unterzeidhneten Gerichtsamte 
eingufehen it; ingleidhen, daß alle Real: Pratendenten bei Verluſt ihrer Anſpruͤche an dew 
Erſteher des Grundftids im Subhaftations-Patente mit vorgeladen worden find. 

Kemberg, den 14. Mai 1834. 
Kiniglid Preußiſches Geridtésamt. 


(496) Nothwendige Subhaftation gu Zeig. Gm Auftrage des Kinigl. Law 
exichts gu Naumburg foll der, bem Ferdinand Alerander Favream gu Zeitz zugehoͤrige, nach 
$6319 ber Laften anf 5291 Chir. 7 Sgr. 6 Pf. geridtlid) tarirte, am hiefigen Mitenmarft 
gelegene Gafthof gum ſchwarzen Bar, nebſt fammtliden dazu gehdrigen Gebduden, Schulden 
balber fubbaftirt werden, und ift gu dieſem Behuf 
ber Adte December 1834, Vormittags Eilf Ubr, 
an unferer Geridhtstele alé Bictungstermin anberaumt worden. : 
Es werden daher alle diejenigen, weldje diefen Gaſthof gu befigen fahig und zu i wd 
fen vermdgend find, hierdurd) geladen, in diefem Termine zur beftimmten Zeit ihre Gebote 
gu thun, und ga gewartigen, daß bem Meiftbietendem, wenn fid) zuvoͤrderſt die Intereſſenten 
aber das erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag sarees haben werden, fothaner Gafts 
hof, wenn nidt gefebliche Umflande cine Ausnahme gulaffig machen, zugeſchlagen werden wird. 
Uebrigens finnen die Tare, der neuefte Hypothefenfdhein von diefem Gafthofe, und 
die Raufbedingungen taglid) in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Zeitz, den 22. Mat 1834. 
Kbnigh Preuß. Geridtsamt fir den Stadtbezirk. 
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(616) Subhaſtations⸗Patent. Auf Antrag der Beneficial-Erben der hier vere 

ftorbenen Wittwe Marcus follen die denfelben gugehirigen Grundftide, alé: 
a) cin in hiefiger Stadt am Topfmarfte gelegened, fogenanntes HinterfAfferhaus mit Zubehoͤr, 
sub Nr. 224. des Hypothefenbud)s von Safeudig vergeichnet und gu 492 Thlr. tarirt, 
“b) eine Drittelhufe Feld im 2 Urten eingetheilt, im fogenannten Schloß-Felde in Schkeu⸗ 
4 diger Flur, 450 Thlr. tarirt,: ; 
c) eit Ader Wiefe im fogenannten Delſte in Schkeuditzer Aue, 165 Chir. tarirt, 
d) vier Acker Wiefe in der Schkeuditzer Aue an der Gartdyens- Bride, cine Rodelands⸗ 
Wieſe, 500 The, tarirt, 
freiwillig fubbaflirt werden. 2 
om i Eines Konigl. Landgeriditd gu Halle haben wir daher einen Bietungee 
termin aw 

— den Giebenten October 0. J. Nadhmittags Bwei Ubr, : 
om hiefiger Geridtéamtéfelle anberaumt, wozu wir RKaufluftige mit dem Bemerken einlac 
den, dag die Tare ſowohl, als aud der neueſte Hypothefenfchein taglid) in unferer Regi⸗ 
firatur cingefehen werden koͤnnen. Die Kaufsbedingungen follen im Termin befannt gemadt 
werden. 

Urbrigens wird ſaͤmmtlichen, aus dem Hypothekenbuche nicht conftirenden Neal - Prateme 
Denten hierdurd befannt gemacht, daß fie zur Gonfervation ihrer etwanigen Geredtfame 
ſich bis gum Bietungstermine, und ſpaͤteſtens in diefem felbjt, gu melden und ihre Unfpride 
anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber gu gewartigen haben, daß fie nad) erfolgter Adjudi- 
cation damit nidjt weiter werden gehdrt werden, ; 

Sdfeudig, den 34. Mai 1834. uo 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(577) Hausverkauf. Das unter Rr. 104. im der langen Gaffe allhier gelegene, 
ben Grben der Maurergefelenfrau Pozin gehdrige, Kleinerbenhaus nebft Zubehoͤr, gericht⸗ 
lid) gu 299 Thlr. 7 Sgr. 23 Pf. abgeſchaͤtzt, fon auf Antrag der Pozinſchen Erbe am 
29. —— c., Bormittags 14 Ubr, öoͤffentiich meiſtbietend an Gerichtsſtelle verkauft 
werbeit, 

Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein koͤnnen jederzeit in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. . 

Schlieben, den 7. Sunt 1834. : 

; Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


633) Subbhaftations:Patent. Ein and ein halber, gerichtlich yu 27 Thlr. abe 
geſchaͤtzter Ader Land in einzelnen Stuͤcken, welden Karl Ricriem und Chritian Dodhorw | 
Rieſtaͤdt in dem Dockhornfchen Gubhaftations= Proceffe adjudicirt erhalten, follen auf 
ntrag eines eingetragenen Gldubigers refubhaftirt werden,- weil die Zahlung der Raufe 
gelder nicht erfolgt if. Wir haben gu dem Ende einen peremtorifhen Bietungstermin auf 
den Sechs und aw ensie tts September c., Bormittags Behn Ubr, - 
anberanmt, und laden gu demfelben befigs und gahlungéfahige Raufliebhaber mit dem Bee 
merfen ein, dag die Tare bei und eingefehen werden fann, und die Licitations « Bedinguas 
gen im Termine werden. befannt gemacht werden. ° 
Sangerhaufen, dew 11. Suni 1834. 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 
(631) Nothwendige Subhaſtation. Die bem Mullermeiſter Friedrich v0 pe 
Bernhardt hier gugehirige, unter Nr. 23. des Brandverfiderungs-Ratalters. in hiefiger 
Borfadt unweit ber Spitalbride belegene, auf 11,270 Thier. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abe 
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— ſogenannte Stadtmuͤhle nebſt Zubehoͤr foll im Wege der nothwendigen Subhas 
ation im landgerichtlichen Auftrage au den Meiſtbietenden verfanft werden. Es iſt dazu 
ein einziger Bietuagstermin auf 
‘pen Giebengehuten December 1834, Bormittags Zehn Ubr, 

an Geridjtgamtsftelle anberaumt worden, i" weldem beſitz⸗ und gahlungéfahige Ranfluftige 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, ihre Gebote abzugeben und fodann gu gewartigen, 
daß mit Ginwilligung der erfdjienenen Satereffenten, und fallé nicht gefegliche Umſtaͤude 
cine Ausnahme zulaͤſſig machen, dem Meiftbietenden der Zuſchlag wird ertheilt werden. 

Die Tare and naͤhere Beſchreibung des Grundftids kann taͤglich in unferem Geſchaͤfts⸗ 
Locale eingefehen werden. 

Diiben, dew 16. Suni 1834. ' gt. ee as 

Kiniglhid Preufifhes Gerichtsamt. 





" (459) RNothwendige Subhaftation. Das dem Herrn Andreas Martin Oek 
garth gugehbrige, im Dorfe Krippehna gelegene, nnd auf 16,628 Thir. 24 Sgr. 1 Pf. abe 
geſchaͤtzte Erb⸗ und Oberridjtergut sub Nr. 13. fol Schulden halber im Termine 
den Gilften December 1834 

an biefiger Geridjtéftelle fubhaftive werden. 

Kaufluftige werden daher aufgefordert, in dieſem Terntine ihr Gebot abzugeben und 
nad) erfolgter Erfldrung der Sntereffenten, falé nicht gefeglide Grinde eine Ausnahme 
gatdffig maden, den Zuſchlag fir dad Meiftgebot gu gewartigen. : 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfdein-fann in der Expedition des Unterzeidnes 
ten gu Gilenburg eingefehen werden, 

Bfdjepplin, den 3. Mai 1834. - ' 

Das Graiflid Mengerfenfhe Patrimonial: Geridt. 
Dr. Kranold, Suftit. 








(476) Subhaſtation. Bom unterzeichneten Geridt fol bas der Marie Shriftiane 
Bohne geb. Rodeck, gehdrige, in Efmannsdorf sub Mr. 35. neben Stod und Rody beles 
gent nad Abzug der Laften auf 149 Thlr. 45 Sgr. geridtlid) tarirte Wohnhaus ſammt 

ehdfte, Eingebauden, Garten und Zubehoͤr, Sffentlid) Schulden halber verfauft werden. 
_ Bum Bietungstermine- it 
det Adjt und Zwanzigſte bee ie d. J. Bormittags Zehn Uhr, 
angeſetzt, in welchem beſitz⸗- und gablungsfahige Kaufluſtige ihre Gebote im hieſigen Gee 
richts-Locale gu thun und wegen des Zuſchlags, fo weit nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme gulaffig machen, ndhere Beſcheidung gu erwarten haben. eae 

Die Befdreibung und Tare des Grundſtuͤcks, die Kaufbedingungen, fo wie der nenefle 
Hppothefenfdein, liegew bei ung gur Einſicht bereit. % 

Schoͤnewerda ,/ den 9. Mai 1834. 

Das Patrimonials@®eri ght. 
Klemm 





(568) Subhaſtations⸗Patent. Sdulden halber fol das sub Nr. 39. des Brande 
fatafters albier belegene, 400 Thlr. tarirte Gehdfte des Johann Andreas’ Thieme anf 

den Sedhs und Zwanzigſten Auguk c., Radhmittagé um Zwei Ubr, 
unter den tm Termine befannt gu machenden Bedingungen an hiefiger Gerichtsſtelle meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, gu welchem hiermit gablungé« und bejigfabhige Raufliebhaber fo: 
wohl, alg aud) etwanige unbefannte Real⸗Glaͤubiger zur Anmeldung und Wahrnehmung 
forer Rechte bis gu diefem und fpAteftens in diefem Termine bei Verluſt derfelben gegen 
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den nenen Befiger vorgeladen werden. Das Tarations-Inftrument hangt an hiefiger Geridts- 
fielle und an der ded Koͤniglichen Geridtéamts gu Muͤcheln aus. 
St. Ulridy, den 13. Mai 1834. ‘ 
Adelid) von sada hl SL enee aera stems daſelbſt. 
nicke. 





(607) Freiwillige Subhaſtation. Bon dem unterzeichneten Patrimonial-Ge— 
richte iſt, der Erbauseinanderſetzung halber, zu dem freiwilligen, oͤffentlichen Verkaufe 
zweier gu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Ehriſtian Friedrich Schneutzers weiland in Klein⸗ 
zraͤfendorf gehoͤrigen, jedes nach dem Abzuge der Laſten 250 Thlr. taxirten ganzen Biers 
tellandes, oder Viertheilhufen Feld, in der Flur Kleingrafendorf, 

. dber Dritte October 1834, 

des Bormittags um 10 Ubr, als eingiger Bietungétermin in dem Wohnhanfe des minoz 
rennen Sohann Garl Gottlob Schneutzers gu Kleingraͤfendorf anberaumt worden. Sahl 
und erwerbfabige Ranfluftige werden daher geladen, in dieſem Termine, an dem angeges 
benen Orte, fic) cingufinden, ihre Gebote —— und gu erwarten, daß, nach erfolgter 
Genehmigung der obervormundſchaſtlichen Behoͤrde, der Zuſchlag geſchieht, mit dem Bee 
merken, daß die Tare derſelben, fo wie ber neueſte Hypothekenſchein und die naͤhern Rauf: 
bedingungen bei dem Altersvormunde, Gohanu Gottfried Jungen in Kleingrdfendorf cin: 
gefehen werden koͤnnen. 

Gofed, den 14. Sunt 1834, 

Das Adelig ——— Patrimonial-Gericht daſelbſt. 
etzner. 


) Nothwendige Subhaſtation in Wehlitz. Das dem Johann Gottlieb 
Thieme in Wehlitz belegene —— an Haus, Hof, Scheune, Staͤllen und Garten 
mit Gemeinderecht und der dazu gehoͤrigen Hufe Landes mit drei Beiſtuͤckchen in Wehlitzer 
Flur, welches nach — ber Laſten auf 2609 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt eis 
ner ausgeklagten hypothekariſchen Schuld halber zur Suübhaſtation geſtellt worden, und baz 
ben wir als einzigen peremtoriſchen Bietungstermin 

den Dreißigſten September 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
aun Patrimonial-Gerichtsſtelle zu Oberthau anberaumt, wozu wir hierdurch zahlungéfabige 
Kaufluſtige mit dem Eroͤffnen vorladen, daß dem Meiſtbietenden das fragliche Gründſtuͤck, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen, zugeſchlagen werden ſoll. 
Die naͤhere Beſchreibung und Tare des Grundftdds hangt an Patrimonial-Gerichtsſtelle aus, 
fann aud) gu jeder Zeit in unferer Erpedition gu Merfeburg eingefehen werden, 

Merfeburg, den 16. Suni 1834. 
Herrlid ay PEPME SSIES Petrie ee rete merge Oberthau. 
e 


pel. 


—_— — ç — — — — — — — — — — rt — — 

(736) Sub haſtation. Das dem Schneidermeiſter Michael Wengler gehoͤrige, sub 
Nr. 41. allhier belegene, 215 Thlr. taxirte Gehoͤfte, woruͤber das Tarations- Snftrument 
allhier aushaͤngt, und bie Grundacten bei dem unterzeichneten Juſtitiar zur Einſicht vore 
liegen, fol Schulden halber unter den im Termine bekannt gu machenden Bedingungen anf 

den BVierten November 1834, Nadmittags Drei Uhr, 

an biefiger Gerichtsſtelle meifibictend verfauft werden. Unbefannte Reals Pradtendenten haz 
ben ihre Anſpruͤche, bei Verluſt ihrer Realredte gegen deu neuen Befiger, bis dahin und 
fpdteftens im dem Termine wahrzunehmen. 

St. Ulrid) bei Merfeburg, den 17. Suni 1834. , 

Adelich von Heliveritians, Pateimeniel Gerids daſelbſt. 
n t. 
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(741) AUnderweit anberaumter Bletungstermin. Hdberer Ver ‘ 
folge foll die gur Oberforiteret Gluͤcksburg gehdrige, im ogtaamaten —— 
fendorf belegene Forſtbloͤße von 81 Morgen 155 QRuthen incl. 5 Morgen 77 Muthen 
unnutzbaren Landes, deren mindeſtes Kaufgeld 394 Thlr. 26 Sor..d Pf. betraͤgt, und im 
erften Termine nidjt erreidht it, anderweit jum Sffentlidjen Berfauf geſtellt werden. 
Hierzu habe ich einen Bietungstermin auf 
den Neunten reel do. J., Bormittags um Zehn Ubr, 
in meinem Geſchaͤfts-Locale hier elbſt anberaumt, und [ade qualificirte Raufer hierdurd mit 
bem Bemerfen dagu ein, daß dic Kaufbedingungen bei Erdffnung des Termins befannt gee 
madt werden, und der Koͤnigl. Forfter Friedridy in Holzdorf das Grundſtuͤck auf Verlaͤn⸗ 
gen an Ort und Stelle nachweiſt. ite 
Annaburg, den 24. Juli 1834. Der Konigh. Forftmeifter von Hager. 
— — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — 
(720) Aucetion. Kuͤnftigen 4. Auguſt c. und bic darauf folgenden Tage, vo 
mittags 8—12 und Nadymittags von 2—G Ubr, ſollen im —95* des 53*8 
richts amtes fir den Stadtbezirk, die bei dem Herrn Kaufmann Gebſer allhier in Beſchlag 
enommenen ſaͤmmtlichen Material, Farbe- und andere Waaren, fo wie Handlungs = Utews 
lien, im Haufe des Heren Carl althier oͤffentlich an dem Meiſtbletenden gegen gleid) baave 
Bezahlung veriteigert werden. | - — * 
Weißenfels, den 16. Juli 1834. Loreng, Anctiond«Commiffair. - 
pn ec ne — — — — — 
(756) Verpadtung $s: Anzeige. Som 1. Faunar 1835 ab fol die gur Her 
Guteborn gehdrige, fehr anſehnliche Bleichwirthſchaſt auf drei, ios nad —— eat 
mehrere Sabre verpadtet werden. Zu derſelben gehoͤrt neben gerdumigen Wohn-, Schup- 
pen⸗ und Bleichgebaͤuden die Grasnutzung anf der Bleichwieſe nebſt 5 Morgen Feld und 
einem großen Garten. : 
Der oͤffentliche Bietungéstermin wird gum 
Dreifighen Auguh d0. J, des Vormittags, 
a pe —— * as abla werden. Die Auswahl unter den Bietendet 
wird fid) vorbehalten. Die Pachtbedingungen werden im Termin 
Sistep Drovhig,, ben 22. Suli ieee § T ine vorgelegt werden. 
Der Füuͤrſtlich Reußiſche Kammerrath Doͤring. 








(743) Verpachtung. Das der Gemeinde St. Ulrich bei Muͤcheln gu ige alle 
hiefige Zwangbackhaus weldyes gu Midjacl d. 3. paditlos wird, foll dona? aaa se 
ab auf 3. Sabre bid Midjacl 1837, den 12. Angut d. J., Bormitrags 10 Uhr, im der 
Wobhnung des Gemeindeſchulzen Preſch verpaditer werden. Die Bedingungen, welde das 
bet gum Grunde liegen, find tdglic) bei mir cingufehen, und follen {eibige aud im ere 
mine vorgelegt werden, 

St. Ulrich, den 24. Juli 1834. Shiedt, Ridjter. 








_ (742) SGdhmiedeverfauf, Endesunterſchriebener ift gefonnen, fein i i 
bei Nebra gelegenes Wohnhaus, die Kloſterſchmiede genannt 9 Fale bee pop nero 
fen; das Naͤhere ift gu erfahren bet dem Maurermilr. Pfeifer in Esperſtaͤdt bei Schraplau. 


— — — — — — 








(754) Verkaufe Eine Parthie gute Weingefage vertauft billig 
Thomas Weddy in Merfeburg. 


— 





— Bas — ——* 


DOeffentlider. Anzeiger 
z um 
Amtsblatt oer Koͤniglichen Regierung. 
46. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 2. Auguſt 1834. 





— 





(765) Aufruf unbekannter bindgtabpettedd! inlet Jodeci 
Sn der Nadht vom 9. zum 10. d. Mt. find von den Grenjgbeamten. in der Nahe von 
Nordhaufen auf dem von Sundhaufen nad) Gonderébaufen ‘fihrenden Fufpfade, cinem 
Nebenwege im Grenzbezirk, cin Paden, enthaltend Netto Rwei und Funfzig Pfund baum— 
wollene Waaren, weldhen anerfannt entflohene Sdhleidphandler auf :den Anruf .der Beam⸗ 
ten abgeworfen haben, in Befdjlag aenommen worden. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Waaren werden ‘hiermit aufgefordert, ‘ihre. Mr: 
fpride daran binnen Bier Wochen, wom Tage der erſten Anfnahme ‘bieger Bekanntmaͤchung 
in die oͤffentlichen Blatter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Nordhauſen angumels 
den, und ſolche, fo wie die geſchehene Verſteuerung Der Waaren nachzuweiſen, widrigeufalls 
nad) Ablauf dieſer Friſt mit Confiscation der Waaren nnd deren Sffentfichem Verkauf, fo wie 
‘mit vorfdhrifi¢magiger Verthetlung und Berrechnung des Erldfes, verfabren :werden wird. 

Magdeburg, den 22. Juli 1834. Koͤnigl. Provingtals Stener» Director Sack. 





—— 


(760) Waſſermuͤhlen-Anlegung. Der Häusler and Zimmergeſell Johann Gott: 
lob Eppendorf gu Sitzenroda beabſichtigt, an dem durch das Dorf fließenden Bache eine 
oberſchlaͤgige Waſſermuͤhle mit einem Mahl: und einem Schneidegange anzulegen und hat 
um Exrtheilung der dazu bendthigten Conceffion angeſucht. 

Gndem id) Died, Den geſetzlichen Beftimmungen gufolge, hierdurch oͤffentlich bekanmt 
“made, fordere ich alle diejenigen, welde gegen dieſe Muͤhlenanlage ein Widerſpruchérecht 
gu haben glauben, hiermit auf, ihre Einwendungen binnen Acht Wochen ſchriftlich hier 
einzureichen; wobei id) gugleid) bemerfe, daß auf fpdter eingehende Widerſpruche feine 
Ruͤckſicht genommen werden fann. 

Torgau, den 21. Juli 1834. Der Lardrafh v. Boſe. 








(667) Bekanntmachung. Die mir von der Koͤnigl. General-Commiffion gu Sten⸗ 
dal jum Abſchluß des Auseinanderſetzungs-Vertrags uͤbertragene Dienftablifung zwiſchen 
dem im Gaalfreife belegenen.Rittergute Zeitz nebſt dazu gehdrigen Dorfe Belleben und der 
ihm verpfliditeten Bol: und Halbfpdnnern in Veleben, die Abléfung und Renteverwands 
lung der auf den Grnndfhicen der letztern ruhenden Spanndienſte betreffend, wird in Gee 
mifheit ded §. 104. der Abisfungs: Ordnung vom 43. Suli 1829 zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, und den Lehusherrn, Lehnsfolgern, Fideicommif:-Anwartern, Obereigenthimern, 
Wiederkanfeé berechtigten, fo wie allen denen, welche dabei ein Sntereffe gu haben vermet= 
‘nen, uͤberlaſſen, fid) binnen feds Woden und fpateftens in dem auf 

ben Ginf und Zwanzigſten Auguſt d. S., Bormittags Behn Uhr, 
bier in meiner Wohnung anberaumten Termine yu melden und zu erklaͤren, ob. fie bei den 
Berhandlungen und bei Aufnahme des Regulirungs:Bertrags zugezogen ſeyn wollen... Dies 
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jenigen, welche fid) nidit melden, milffem die Abldfung und Renteverwandlung gegen fid) 
gelten laſſen und finnen felbft- im Falle einer Verlegung mit feinen Cinwendungen, dages 
gen gehirt werden. 

Aléleben, den 28. Suni 1834. Der Geridjtéamtmann Thiele. 








eichneten Commiſſarius dariber getreue Angeige gu maden und die Gelder oder Sachen mit 
Rorbehalt der ihnen daran etwa juftehenden Rechte an dew Unterzeidhneten zur weitern Bes 
férderung im das gerichtliche Depofitum abguliefern. Gollte dem guwider dem Gemein: | 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird dieſes fir nidt gefdehen 
‘eradtet, und gum Beften der Maſſe anderweit beigetrieben werden, augerdem werden dies 
jenigen, weldje von dem Gemeinfduldner Gelder oder Sachen hinter fidy haben, und foldye 
verſchweigen ober guritdbehalten, ihreé daran habenden Unterpfands- und etwa fonftigen 
Rechts fir verluſtig erflart werden. 
Qugleid) wird den ſaͤmmtlichen Glaͤubigern des gedadten Gemeinſchuldners hierdard 
befannt gemacht, dag id) einen Termin auf 
den Giebengehnten Geptember vb J. 
gur Anmeldung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an die Concurémaffe, in meiner Erpedition, Gruͤne⸗ 
affe Nr. 13, anberaumt habe, gu weldjem id) die unbefannten Glaͤubiger ded Gemein— 
chuldners unter der BVerwarnung vorlade, daß dicjenigen, welche in dem Termine nicht 
erfcheinen, und ihre Forderungen fiquidiren, mit ihren Anfpriden an die Maffe prdclu: 
birt und ifmen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferfegt 
werden foll..— Unbefannten oder gu erſcheinen verbinderten Liquidanten werden die hiefi— 
gen Suftiz- Commiffarien Elauswitz, Waguer und Bohndorf zur Wahruchmung ihrer Ges 
rechtfame vorgefdlagen, und wird bemerft, bag der Juſtiz-Commiſſar Grumbach alé Sis 
terims⸗ Gurator bejtellt, uͤber deffen Beibehaltung die Glaubiger fid) gu erflaren haben, 
widrigenfallé das deshalb Erforderlide ex officio verfigt werden wird. 
Merfeburg, den 2. Suni 1834. Jigore commissionis : 
Der Oberlandesgeridts: Affeffor Wilke. - 


(471) Gubhaftation. Die bem Elbfchiffmiller Johann Gottlieh Eule gehoͤrige, 
sub Mr. 52. des ehemaligen Amtsfatafters bei Torgau ſchwimmende und auf 1791 Thir. 
ean gewuͤrderte Elbſchiffmuͤhle nebſt Zubehoͤr iſt Goulden balber sub hastam gee 
elt, und 

der Sedfte September dieſes Sahres, Vormittags um Eilf Ubr, 
vor dem Herrn Landgeridjté: Rath von Bimelburg gum VBictungstermine an Gerichtsſtelle 
anberaumt worden. Dem Meiſtbietenden fol nad) erfolgter Genehmigung der Gntereffens 
ten, wenn nicht font Umftinde cine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig maden, f thane Elb ſchiff⸗ 
muͤhle zugeſchlagen werden. ; 

Die naͤhere Befdreibung der Mahle, die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und die 
befondern Kaufsbedingungen fonnen aus dem an Landgerichtöſtelle mit aushdngenden Tae 
fationé = Snftrumente und in biefiger Proceß- und Hypotheken-Regiſtratur erfehen werden. 

Torgau, den 6. Mai 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(758) Subhaſtation. Die dem Sohanu Gottſried Thomann gehoͤrige Haͤlfte ves 


~ 
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gu Zeckritz im Torgauer Polizeikreiſe sub Mr. 14. des Brandverſicherungs-Kataſters bele⸗ 
enen und auf 1014 Thlr. gerichtlich gewuüͤrderten Hufenguts nebſt Zudehoͤr iſt Schulden 
** sub hastam geſtellt und 
ber Fünfte November 1834, Vormittags Eilf Uhr, 
wot dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Siemens gum Bietungstermine ‘an Geridté: 
fielle anberaumt worden. 

Dem Meiftbietenden fol nach erfolgter Genehmigung der Intereffenten, wenn nicht font 
Umſtaͤnde cine Ausnahme gefeglidy zulaͤſſig machen, fothamed Grundſtuͤck zugeſchlagen werden. 

Die naͤhere Befdhreibung des Guts, die Tare, der neueſte Hypothefenfdein und die 
befoudern Kaufsbedingungen koͤnnen aus dem an Landgerichtsſtelle mit aushdngenden Taras 
tioné=Suitrumente und. in hiefiger Proceß- und Hypothefen= Regiftratur erfehen werden. 

Torgau, den 4, Suli 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridht. 

(752) Seffentlicher Verkauf. Bon dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht find fol- 
gende, von der veritorbenen verehelichten Drechsler Steinbrecher, Wilhelmine geborne 
von Loͤben, nachgelaſſene Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

4) das Schmalzerode sub Nr. 13. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr und feds dagt 
gehoͤrige Acker in daſiger Flur; * 
2) gwei in Helftaer Flur im der Aue amt Lattchendorſer Wege neben einem Hoppeſchen 
und Wickeſchen Aderftide belegene Morgen Acer, 
wovon die in unferer Regiftratur nebſt dem Cintragungéformulare und dem Hypothefens 
fcheine uͤber ben neueften Befigguitand und die bejondern Kaufbedingungen eingufehende 
erichtliche Tare 465 Thir. 20 Sgr. 3 Pf. betragt, theilungshalber gum Sffentliden Ame 
fasiag gebracht und ift cin Bietungstermin auf 
ben Dreifighen October d. J. VBormittags um Qehn Uhr, — 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden. yo" . 
Es werden daher befig- und sahlungéfahige Rauflufifge hierdurch anfgefordert, fidy 
in foldem vor dem Deputirten Herrn Landgeridts-Affeffor Winkler gur Äbgebung ihrer 
Gebote eingufinden und finnen nad) Wblauf des Termins neue Gebote nidt anders, alé 
mit Ginwiligung ſaͤmmtlicher Gntereffenten, dem Meiftbietenden mit eingeſchloſſen, gugelaf: - 
fen werden. Rugleic) werden alle diejenigen, welche Anfpridje an die gedachten Grund= 
fide gu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, folde in Dem Bietungétermine angumelder 
und gu befdeinigen, widrigenfalé fie damit gegen den neuen Befiger nicht weiter werden 
gthért werden. , : 
Gisleben, ben 44. Suli 1934. 
: —Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 








(472) Subhaſtation. Auf Antrag eines — Glaͤubigers fol das sub 
Rr. 5. hierfelbft an der Torgauer Strafe Belegene Wohlhauptide Großerbenhaus nebſt 
Seitengebaͤuden und Hofraum und der dazu gehoͤrigen Brauerei- und Brennereigerechtig⸗ 
feit, welches zu 2243 Thlr. taxirt worden if, oͤffentlich meiſtbietend in dem alleinigen Bigs 


tangstermine, 
den Erften September bd. J. Morgens Silf Uhr, 
au hieſiger Geridteftelle verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſcheln 
fonnen tn hiefiger. Regiftratur eingefehen und follen die befondern Raufébedingungen ix 
Kermine befannt gemadt werden. 
Herzberg, den 27. April 1834. ; 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
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(702 Gubhafations: Patent: Das sub- Nr. 2: gu Reinsdorf gelegene, den 
Wieſem annſchen Erben gehoͤrige, nad Abzugider Laem auf: 160 Thlr. 14 Sgr: 3 Pf. tarirte 
Wohnhaus fammt: Zubehdr. fol im- Wege nothweadiger Subbaftation. auf 

bem Erſten November c., Vormittags Silf Uhr, 
an hieſiger Geridtéamtéftelle: unter: den: im. Termin. befannti gu: macdenden: Sedingungen: 
verfanft: werden: - : 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen hier eingefehen: werden; 

Zugleich werden unbefannte Real-Pratendenten aufgefordert;. ihre etwanigen Anſpruͤche, 
wenn fid) foldje zur Gintragung: auf. das Grundſtuͤck im Hypothekenbuche qualificiren, ſpaͤ— 
tettend im Berfaufétermin: angugeigen,. widrigenfalls. fie. mit. ihren. Anſpruͤchen vom: Grund:- 
ſtuͤck praͤcludirt werden: 

Heldrungen, den 7. Juli 43341 

Koͤniglich Rreußiſches GeriGtsamt: 








(716) Sub haſtations-Patent. Auf. den Antrag des Patrimonial: Gerichts Loͤſ⸗ 
ſen ſollen nachfolgende, dev Johaun Gottlob Heuſelſchen Erben gu Zoͤllſchen zugehoͤrige, uns 
ter hieſiger Amts-Jurisdiction belegene,. waljende Grundftice,. als: 

4) ein — ——— Mark. belegenes Viertellandes Feld nebſt zwei Zubehoͤrungen; 
2) ein: in. derſelben Mark: belegenes halbes Viertellandes Feld: nebjt: einer: Zubehoͤrung, 
im: Wege der: freiwilligen: Gubhaftation: meiſtbietend verfanft werden, . 

Das hiefige Gerichtsamt, hierzu durdy das. Koͤnigl. Landgeridt: gu Halle beauftragt,. 

‘Hat: einen peremtoriſchen Bietungétermin: auf: 

den: Gin unt Zwanzigſten Muguftc., Bormittags Zehn Ubr,. 
an Geridtéamiéftelle: anberaumt,. und werden hiergu: alle zahlungsfaͤhige Ranfluftige mit: 
der Bemerfung: vorgeladen;. daß die. naͤhern Berfaufgbedingungen. im Licitations- Termine: 
ſelbſt befannt. gemacht werden. follen,. : 

Ligen,. den. 40, Juli 1834:.. 

“KSnightd Prenfifhes: Gerigtsamt: 


(749) Gubhaftation:. Bermbge landgeridtliden: Auftrags fol bas der Sohanne- 
Sophie verwittweten Guͤnther, gebornen: Schwarze, und. ihren. minorennen. Kindern guge: 
hdrige, gu: Ropfen belegene und sub: Nr. 7. Vol.. J. des Hypothefenbuds- eingetragene, . 
sub Rr..7. fataftrirte. Wohnhaus nebſt Hof, Sdyeune, Stall, Garten und Subehir anf 

den Giebemund zwanzigſten Octoberc.,. Vormittags um Eilf Uber, 
an hiefiger Amtsſtelle fubhaftirt: werden,. wozu Kaufluſtige mit dem. Bemerfen, daß das 
Grundftid. auf. 513: Thlr. 15: Sgr. —,,. geridtlid) abgefdyagt. worden, und die Tare und: 
ber neueſte Hypothekenſchein in. unferer. Regiftratur: eingefehen: werden kann, hierdurd) eins. 
geladen werden. 

Hohenmslfen,. den 40. Juli 1834! 

Kiniglid: Prenfifdes: Geridtsamt: 


(740) Nothwendige Subhafation. Fm landgeridtlidien Auftrage fol das. hie 
felbft: hinterm Rathhaufe pa unter Nr 25; in das Hypothefenbud) eingetragene, Hei: 
ne'fdhe Haus nebſt Zubehoͤr, einſchließlich der alé Pertineng dazu gefommenen Angerfabel 
Nr. 2634 gufammen unter. Berüͤckſichtigung ber Abgaben auf 465 Chir. tarirt, Schulden 
halber. ſubhaſtirt werden, und iſt dagu ein einziger Bietungétermin auf 
. __,, dem Zehnten November: d: F,. Bormittags Zehn Uhr, 
an hiefiger: Geridtéftele. anberaumt. - 


Die. Tare und: der. neueſte Hypothekenſchein find: taglid): bei unterjeidynetem: Gerichts⸗ 
ante. einzuſehen. _ , 
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Zugleich werden alle unbekannte Real-Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, ihre’ An— 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in rs hg Termine anzumelden, widrigenfalls ſie damit: gegen den neuen 
Befiger nidt weiter gehoͤrt werden koͤnnen. 

Schmiedeberg, den 15. Juli 1834: 

Kiniglid Preußiſches Geridtéamt.. 





(757): pig eke e Subhaſtation: Das dem Baͤckermeiſter Gottlied Erdmann’ 
Burghardt in Wahrenbruͤck gehbrige, in dafiger Flur belegene walzende Aderſtuͤck, die 
fange Hufe. hinter. den Hoͤfen genannt, fo auf 98 Chir. nach dem hier zur Einſicht bereit: 
liegenden. Tarinftrumente, geridtlid) abgeſchaͤtzt worden iſt, fol: : 

den Viertem November c.,. von Vormittags Rehm Ubr ab; 
fm ocale des unterzeichneten Gerichtsamtes, gur nothwendigen: Gubhaftation geftelt wer: 
den, was befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit mit dem Bemerfen befannt ge 
madt wird, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht befondere Umſtaͤnde cine Ausnahme zu⸗ 
Laffig machen, das Grundſtuͤck fofort zugeſchlagen werden witd: ; 

Zugleich werden die unbefannten Real: Pratendenten hiermit aufgefordert, ſpaͤteſtens 
in bem anftehenden Termine ihre Anfpridhhe anzuzeigen, imdem fie außerdem gegen dem: 
neuen Befiger ynd das Grundftiic damit werden pracludirt- werden. 

Liebenwerda, den 16. Juli 1834:- 


Kiniglidy Preugifdes Gerigtsamtt. 





(748) Gubhaftation. Behufs Erbtheilung follem die den Erben des Johann Shri: 
flian Friedrid) Unger gu Vielen gugehorigen Grundſtuͤcke, alé: 
1). eine Sechszehntheilhufe Erbeland, vom fogenannten Wedhfungsviertel, wovon 1} Ader 
auf Preugifhem und 15 Ader auf Hannoͤverſchem Gebiet belegen- und aiberhaupt 
233 Chie. tarirt;: he ag 
2) daé Nr. 24: neben Kraft und Ufermann zu Bielén belegene’ Wohnhaus, welded auf 
537 Chir. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
dffentlid) meiftbietend im dem: auf: 
den Sieben und Zwanzigſten October d. J. Morgens Cilf Ubr, 
an hleſiger Amtsſtelle angefegten Termine verfauft werden, und wird died mit bem Bes 
merfen befannt gemacht, daß die Tare und das Hypotheken-Atteſt an hiefiger Amtsſtelle 
eingefehen werden koͤnnen. 
Heringen, den 18. Juli 1834. ; 
Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt:- 





(761) Subhaſtations-Patent: Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe folgen⸗ 
der, den Geſchwiſtern Richter gehoͤriger, in hiefiger’ Stadt und Flur’ belegenen Grundſtuüͤcke: 
4) bes unter Mr. 197. hierſelbſt vor dem Hoſpitalthore belegenen Hauſes nebſt Scheuer, 
Stal und Garten, tarirt 485 Thlr.; 
2) eines halben Biertelandes in der Schloͤlbitz- Flur, taxirt 170 Thlr., 
haben wir Termin aufi 7 
den Bierten November'c.,. VBormittags Behn Ubr, 
in unferem Geſchaͤfts-Locale angefege, was wir hierdurd) mit bem Bemerfen zur oͤffentlichen 
Kenntnif bringen, daß vie Tare und der nenefte Hypothefenfdein in unferer Regiitratur 
eingefehen werden founen, und die Verlaufsbedingungen im Licitationé: Termine bekannt 
gemacht werden ſollen. 
Rigen, den 18. Suli 1834. : ; 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
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(747) Gubhaftation. Das zur Concursmaſſe des Seifenficdermeifters Naumann 
gu Zoͤrbig gehdrige, Rr. 193. tm Hypothefenbudje eingetragene, nach Abzug der Laken 
1323 Thr. 25° Sgr. 10 Pf. gewirderte Wohnhaus auf der langen Gaffe dafelbft mit Hof,’ 
Scheune, Stillen und einer Scifenficderei- Werftatt, andy. Pflaumenkabel, ingleidjen nad 
Befinden mit cinigen 50 Thr. 14 Sgr. 3 Pf. tarirten Utenfiliew, ferner folgende dazu gee 
hoͤrige Wandelader, als: cine 384 Lhlr. 27 Sgr. 14 Pf. gewiirderte 4 Hufe dreiartiges 
Geld in Lehna:, eine 381 Thir. 19 Sgr. 2 Pf. tarirte 4 Hufe vergleichen im Jaxo- und 
ein 59 Thir. 145 Sgr. —, abgeſchaͤtztes Stuͤcchen Ader in Odendorfs Marke, find yur 
Gubbhaftation geftellt, und ſollen auf 
: den Bierten November 1834, Bormitiags Sehu Uhr, ‘ 
alé dazu anberaumten peremtorifdjen Termine, unter den Darin befannt gu machenden Bedine 
gungen, in landgerichtlichem Auftrage vor hieſigem Koͤnigl. Gerichtsamie an die Meiftbicteue 
den Sffentlid) verfauft werden. Beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher gelas 
bet, ihre Gebote absugeben, und, infofern nicht geſetzliche Umfande cine Ausnahme gulafe 
fig madjen, des Zuſchlags gu gewartigen. Aud) werden hinſichtlich der Wandelaͤcker etwas 
nige unbefannte Real=Pratendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im Termine 
angujeigen, widrigenfalld fie damit werden praͤcludirt, und ihnen deshalb cin ewiges Crills 
ſchweigen auferlegt werden wird. ; 

Caren, Hypothekenſchein und Hypotheken-Atteſt koͤnnen taglidy hier eingefehen werden. 

Borbig, den 24. Suli 1834. 
Kiniglhid Preußiſches Geridtsamt. 

(503) Deffentlide Subhaftation. Gon dem unterſchriebenen Geridht fol die 
dem Schenkwirth Chritoph Auguſt Holzſchke zugehoͤrige Bergfdenfe gu Wuͤnſchendorf, an 
Haus, Hof, Sheune, Stall, Garten und Gemeinerecht nebſt einem dagu gehoͤrigen Biers 
tellande in Wuͤnſchendorfer Flur, welche Grundſtuͤcke nad Abzug der darauf haftenden Laften 
and Abgaben auf 922 Thlr. 20 Sgr 44 Pf. geridjtlid) tarirt worden, au€geflagter Schul⸗ 
den halber oͤffentlich fubhaftirt werden und iſt 

der Sechſte Geptember b& J. 

als eingiger praͤcluſiviſcher Bietungstermin anberaumt worden. Gs werden baher alle die⸗ 
jenigen, welche diefed Grundſtuͤck gu beſitzen fabig und gu bezahlen vermdgend find, hier⸗ 
burd) geladen, in diefem Termine anc hicliger Geridtstele Vormittags 14 Ubr ibre Gebote 
abgugeben und gu gewdrtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fic) zuvoͤrderſt die Sutereffene 
ten ber das erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilliget haben werden, fothanes 
Gut zugeſchlagen, nad abgelaufenem Bictungétermine aber auf fein weiteres Gebot Rude - 
fidht genommen merden wird. ~ 

Uebrigens wird ſaͤmmtlichen aus den Grundacten nicht conftirenden Realpratendenten 
hierdurd) befannt gemacht, daß fie gur Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame ſich bis 
gum Sietungétermine gu melden und ihre Unfpride anzuzeigen, unterfaffenden Falls aber 
gu gewartigen haben, dag fie damit gegen den neuen Befiger und infoweit fie bie Grunds 
ftiide betreffen, nad) erfolgter Adjudication nidjt weiter gehirt werden. 

Die Tare von den bemerften Grundftiiden, fo wie die naͤhern Kaufbedingungen kön⸗ 
met von heute an auf hiefiger Geridjté- Expedition eingefehen werden. < 

Merfeburg, den 19. Mai 1834. 

Das DomeapitulsesGerigt. 














(477) Gubhaftation. Vom unterjeidineten Gericht foll bie Rodenbeck'ſche beim 
Fleden Gehofen sub Mr. 30. weltlid) auf dem fogenannten Sohlberge ifolirt liegende Erb⸗ 
padté /Bockwindmuͤhle, ſammt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, —— und Zubehoͤr, 


welde nach Abzug der Oblaften gerichtlich auf 600 Thr. tarfrt worden ift, Sfentlid Schule 
dew halber verfauft werven. 
Zum Bietungétermine ift : 
der Neun und Zwanzgighe Angu d. J. Vormifttags Zehn Uhr, 
angefegt, in welchem befig: und gablungéfabige Raufluftige ibre Gebote im hiefigen Gee 
richts-Locale absugeben und wegen des Zuſchlags, fo weit nidit gefeglicje Umſtaͤnde eine 
Ausnahme gulafiig machen, naͤhere Beſcheidung gw erwarten haben. 
Die Befdreibung und Tare ded Grunditids, Kaufdedingungen, fo wie bie Grunds 
und Hypothefenacten fliegen bet und gur Cinfidjt bereit. ‘ : 
nbefannte Realpratendenten find zugleich aufgefordert, im Bietungétermine thre Mae 
fpriiche bei deren Berluft gegen den neuen Befiger uns angugeigen. 
Gebhofen,.den 20. April 1834. 
Das comb, Patrimonial:@eride. 
Klemm. 


* 


(498) Nothwendige Subhaſtation. Das dem Gabriel Knoͤſing gehoͤrige, im 
Dorfe Grofcroftig Delitzſcher Kreiſes, gelegene Pferdnergut, welches nebſt dagu ungere 
trennlid) gebdrigen gwei Hufen Landes anf 4586 Thlr. 19 Sgr. OF Pf. geridtlid) tarirt 
worden, fon nebjt bem auf 279 Thr. 145 Gar. tarirten Gnventar und mit der Erndte im 
Wege der wothwendigen Subhaſtation verfauft werden, wozu 

ber Dret und Zwanzigſte Geptember c. 
im gedadhten Rndfingfden Pferdnergute gu Grofcroflig als einziger Bietungstermin are 
beraumt worden ijt, und werden gugleid) die etwanigen unbefannten Neal: Pratendenten an 
diefem Grundſtuͤck hiermit vorgeladen, thre Anſpruͤche (angitens in diefem Termine angue 
melden und gu befdjeinigen, indem nad deffen Ablauf darauf keine Ruͤckſicht genommen 
werden kann. 
-.. Die Berfaufabedingungen und Tarations=Suftrumente find. alé Anhang gegenwartigen. 
Patents vor den Gerichtszimmern gu Neuhaus und Delitzſch ausgehängt, koͤnnen aber andy 
nebit Hypotheken-Atteſten in der Gerichts-Regiſtratur gu Woͤlkau beſonders eingefehu werden. 

Woͤlkau, den 5 Mai 1834. 

Herslidy Schirmerfdhes Patrimonial-Geridt Neuhaus. 
, Sdmorl. 
ee eel 

(771) Oeffentlidher Verfauf. Das Koönigl. Zollhaus nebſt Zubehoͤr gu Raves 
feld, gu cinem Werthe von 727 Thlr. 24 Sgr. abgeſchätzt, fol in termino 

Den Zwanzigſten Anguf d. J. Vormittags Rehn Ubr, 
in Bem dortigen Gafthofe unter den fodann befannt gu machenden Bedingungen gum dffents 
lidjen meiftbietenden Berfaufe geftelt werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Halle, den 28. Juli 1834. , 

Königlich Preußiſches Hanpt-Steneramt. 

_~ (709) Rathskeller- und Schießhaus-Verpachtung gu Mideln. Es fol 
ber Rathefeler und das Schießhaus hierfelbft, nebdft der damit verbundenen Garfide und 
dem Pechhandel von Michaelis d. J. ab, anf ſechs hinter einander folgende Jahre, jedod 
nur auf drei Sabre gewif und auf drei Sabre ungewif, oͤffentlich meifibietend, unter Bors 
behalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden. 
_ Bum Bietungstermine haben wir 

_ den Sieben und Zwanzigſten Auguſt db. J, Vormittags Neun Ubr, 
enbderaumt, und wollen Padtliedhaber gu Mbgabe ihrer Gebote ſich gedachten Tages und 
Stunde in dem Rathé: Expeditions > Zimmer hierſelbſt einſinden. 
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Die Padthedingungen werden sor der Licitation befannt gemacht, Linnen aber auth 
won jest an tiglid) in den Bormittagsftunten hier pe Ug werden. Ler Zufdlag kann 
nur dann .ertheilt werden, wenn der Erficher hinfidtlid) feiner Zahlungsfaͤhigkeit bekannt 
dit, oder diefe durch glaubdhafte Documente nachweiſt. . 

Muͤcheln, den 410. Suli 1834. 

Dee Magi ft xr a tt. 





(708) ‘Berpadhtung der BSrauerei in Muͤcheln. Es foll die Grangerechtige 
teit hierfelb& von Michaelis d. J. ab auf drei hinter einander folgende Sabre dffentlid an 
den Meifibietenden, jedod) mit BVorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, werpadtet 
werden, 

Qum Bietungstermine iſt 
ber Gieben und Zwanzigſte Wuguk d. J. Bormittags Eilfubr, 
angefegt worden, und wollen Padtliebhaber gu Abgabe ihrer Gebote fid) gedadten Tages 

und Stunde in bem Nathd -Erpeditions - Rimmer hierſelbſt einfinden. 

Die Padjtbedingungen werden vor der Licitation befaunt gemadt, finnen aber and 
von jest an taͤglich in den Bormittagstunden hier eingefehen werden. Der Qufdlag fann 
nur dann ertheilt werden, wenn der Erfteher hinſichtlich feiner Zahlungsfaͤhigkeit befannt 


iſt, oder diefe durch glaubhafte Documente nadweift. 
Muͤcheln, den 10. Gull 1834. 
Der MagtiRtra t. 


(766) Die Lebensverfidherungsbank f. D. 
in @otha 
hatte, wie der fuͤnfte Rechenſchaftsbericht derfelben geigt, am Schluſſe des vorigen Sabres 
einen Referve= und Siderheitsfonds von 
615625 Thlr. 

Die Reihe der Quricerftattungen aus dem Cicherheitsfonds hat in dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Sabre mit einer Dividende von . 
24 Procent : 
begonnett. 


Eremplare des Banktatuts werden unentgeldlich ausgegeben von 
Sob. Friedr. Grumbad tn Merfeburg. 


— — — — — — — ——— —— — — 

(767) Anzeige über Vieh-Verſicherungen. Daß dem Unterzeichneten von der 
Vieh⸗ Verfiderungs = Anftalt im Herzogthum Gotha eine Agentur dieſer Anſtalt uͤbertragen 
worben ift, geigt -hiermit den Herren Rittergutsbefigern und Oefonomen ergebenft an. 

Gndem id) nun alle Verfidkerungsluftige dazu ergebenft einlade, ſich mit ihren Antrde 
gen gefaligh ax mich gu wenden, verſpreche id) gugleid) die promptefte Ausfuͤhrung, fo 
wie die xreellſte Bedienung hierbei; fiir alle diejenigen, welde fic) guvor bom Gange der 
Gefhafte und uͤbrigen Bedingungen er naͤher unterrichten wollen, dient hiermit zur Nach 
ridjt, daß die Statuten der Anftalt jederzeit um den fejtgelteliten Preis von 2 Sgr. 6 Pf. 
bei mir gu haben find. 

Merfeburg, den 29. Suli 1834. Carl Fifdher als Agent. 











(768) Befanntmadung. Die Commun Almsdorf zeigt an, dag alle Handel: und 
Gewerbetreibende ihre Standgettel dieſen Sahrmarft, alé den 24. Auguft d. J., von friih 
Acht bis Zehn Uhr, bei Verluft ihres Standes beim Ridter Thieme worgulegen haben. 
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Oeffentlicher Anze iger 


zum 


Amtsblatt d er Koͤniglich e n Regier.u ng, 
| 47. Ste. 


cAusgegeben gu‘Merfeburg den 6. Auguft 1834, 


(786) Gtedbrief. Der unten: fignalifirte Hauslehrer Wilhelm Deer aus Grins 
berg in Schleſien, der Theilnahme an einer geheimen politifchen Verbindung und Mitwife 
fenfchaft um einen. hochverraͤtheriſchen Berein; befduldigt, ſoll zur Haft .und Criminal 
Unterfudung gegogen werdeu, 

Da ex inzwiſchen von- feinem -bisherigen Wohnort Naumburg a. d. S. ſich entfernt 
und die Abſicht, ſich nad Amerika einzuſchiffen, gedubert hat, fo erſuche ich, im Auftrage 
bes Kinigh. Kammergericdts, aile dieffeitigen und auswaͤrtigen Poligel-= Behdrden. ergebentt, 
ben x. Deder, wo er. fid).betreten (apt, feitjunehmen. und. unter ſicherer Eécorte gegen 
Erftattung der Koſten in. die Hausvoigtei-Gefaͤngniſſe hierſelbſt abliefern. zu laſſen. 

Berlin, den 28. Juli 1834. Der Koͤnigliche Unterſuchungs-Richter, 

Eriminal⸗Rath Dambach. 


~ 




















G i.g mia .¢ -m .e om ot, 
Familienname: Deer; Vorname: Wilhelm; Geburtéort: Grinberg; ‘Religion: evane 
geliſch; Alter: 28 Jahre; Grdpe:-5 Fuß 8 Boll; ‘Haare: d.<brann; Gtirn: frei; Ungenbrans 
nen: braun; Augen: blan; Nafe: lang, gerade; Mund: gewöhnlich; Bart: brann; Zaͤhne: 
gut; Rinn: laͤnglich; Geſichtsbildung: langlid) ſchmal; -Gefidhtsfarbe: bruͤnet; Geſtalt: 
mehr lang; beſondere Kennzeichen: langſam ſchnarxende Mundart. 





(785) Erledigung. Da nun auch der Corrigend Lorenz ang Neuerſtadt wieder 
erlangt und uns zugefuhrt worden iſt, fo wird die im 34. Stuͤck dieſer Blatter befiudliche 
Bekanntmachung vom 11. v. M., hiermit außer Kraft geſetzt. 

Zeitz, den 29. Juli 1834. 

Verwaltung der Konig. Corrections-,Landarmen-nnd Kranken-Anſtalt: 





(778) Diebſtahl. Bereits im Monat Suli v. J. find: dem Sdenfwirth Kohler in 
Piesdorf mittelſt Ginfteigens: eine Wanduhr, melde in Stahl geht, nebſt zwei bleiernen 
Gewidten; cin blauleinener einmaͤunſcher Bettitberzug;.eine weife Flanellfappe; ein graues 
GaAdden mit circa 143 Ele in mehrere Stice gefdnittene Leinwand; cin Spiegel; cin 
Bild, die Mutter Gortes vorficlend, it, aieem [ewarsen. Sabmens clue — ents 
wenbdet worden. 

Die Ubr hat fid) demnäͤchſt in Eisleben, wohin-fie verfauft war, wieder, gefunden, 

Wir warnen vor dem Erwerbe der nods fehlenden Sachen, und fordern auf, alle Ums 
ſtaͤnde, welde gur Wiedererlangung derfelben und gur Entdedung der Diebe beitragen koͤn⸗ 
nen, uns oder der naͤchſten Obrigheit angugeigen, 

Sangerhanfen, den 26. Juli 4834. 

Königlich Preußiſches Suquifitoriat, 
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792) Diebſtahl. Ga der Nacht vom 25. gum 26. Juli c. find aus’ der Wohnung 
des Einwohner CShrijtian Gabler gu Silbitz folgende Gegenftande, ald: 
ein guter dunkelblauer Tuchoberrock mit ſchwarzem Gammetfragen, uͤberſponnenen 
Knoͤpfen und an den Aermeln mit Gajfian beſetzt; cin guter dunkelblauer Tuchſpencer 
mit ausgezacktem, mit ſchwarzem Sammet beſetzten Kragen und mit weißem Parchent 
gefattert; ein ſchwarztuchener Frauenrock und Spencer mit weißem Parchent gefuͤt 
tert; drei Kattunſpencer mit gruͤnem Grunde und gebluͤmt; ein Frauenoberred von 
Kattun, dunfelgrin and hellblau geftreifter Grund mit gelblid) und braun geranften 
Blumen, mit weifem Flanell gefittert; fieben gute Frauenrdde von Rattan, fireiftg 
und refp. gebliimt, drei derfelben mit altem Zeuge, vier gar nicht gefittert; vier 
Maunshemden von guter flaͤchſener Hausleinwand,. drei derfelben nod) gang gut; 
gwei Knabenhemden von derfelben Leiuwand; ein Frauenhemde; ein Bettüberzug, 
roth und weif gewiirfelt, bie untere Seite von weißer Ceinwand; ein Mieder; etn 
Markttuch; ein Frauentrumpf von weifer Baumwolle, 
welded alled gu dem Werth von 47 Thr. 13 Sgr. 9 Pf. angegebert, mittelſt gewaltfamen 
Ginbruds entwendet worden. Wir warnen vor dem Anfanfe oder Verheimlidung des gee 
ſtohlnen Gutes und fordern das Publifum auf, gur Entdedung der Thater und Wieder: 
eslangung des Geftohlenen mitguwirfen a 
ig, den 29. Suli 1634. — 
Kiuiglid Preußiſches Snquifitoriat. 
(782) Diebftahl Jn der Nacht wom 14. gum 12. December v. J. find dem Holge 
auffeher Garl Rihne gu Lauſa mittelſt gewaltfamen Einbruchs aus feiner Wohnung fol- 
geude Gegenftinde: 
ein graner Tuchmantel, etwas getragen; ein Paar grane lange Tuchbeinkleider, worinnen 
fid) ein Geldbeutel von griner Seide geftridt, mit 2 gelben Ringen verfehen und 
ohngefaͤhr 15 Sgr. Geld darinnen befand; cine lange, griine und vor kurzem nor 
gewendete Tuchpikeſche, in welder fid) eine Brille in einem oval gefiitterten Futtec 
ral und ein neues blaues Schnupftuch befand; eine dergl. alte, abgetragene, aber 
ungewendete; eine blaue Tudwejte, worinnen fid) ein Fleiner lederner Geldbeutel 
mit ohngefabr 5 Ggr. befand; ein Paar gewirfte baumwollene Unterziehbeinkleider, 
ohne Rndpfe, mit einem Durdyiehbande, in weldjen auf der redjten Knie cin klei— 
nes Lod) war; eine getragene, griine Tuchweſte, wo auf beiden Tafdjen cin Fleck⸗ 
chen gendhet war, von mehr dunfelgrinem Tud; cin Paar new angeſchuhte Sties 
feln; ein ſchwarzſeidenes Halétud), worinnen cine Binde war; ein Paar griine fee 
derne Pelzfingerhandſchuhe; eine gruͤne, mit Pelg gefitterte Tuchmuͤtze, mit einem - 
Schilde und ſchwarzem Gebraͤm; eine Brieftafel, worinnen fic) befonders eine Holy 
Rechnung nad) Strebla und ein Verzeichniß fieferner Kloͤtzer nach Sehrhauſen befaud; 
tin ſchwarzer Merino-Spencer, mit Watte und aſchgrauem Futterfattun gefuͤttert; 
efit Gingham: Spencer mit ſchwarz-, lidteblau: and rothgeſtreiftem und weißem 
Flanell gefittert; ein fattunener Spencer mit braunem Boden und grinen Blumen, 
mit weißem Flame gefittert; drei leinwandene Schuͤrzen, als cine ſchwarzblaue 
und gwet lidjtebsaue; cin braunes Halétud mit weifer Kante; ein Paar weifwodene 
Strimpfe; etn Paar ſchwarzlederne Pantoffeln, 
entwendet worden, was gur moͤglichſten Erforfdung des Thaterd and Wiedererlangaag 
der geftohinen Gegenftinde hiermit nachtraͤglich gur dffeutliden Keuntuiß gebrade wird. 
Belgern, den 25. Juli 1834. 
Kinighidh Preußiſches Gerichtsamt. 


Ess) Aufforderung. Bei Gelegenheit einer Hausviſitation gu Pansfelde if. vie 
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unten befchriebene Buͤrſchbuͤchſe gefunden and als verdiditig im Befdhlag genommen wors 
ben. Sollte diefelbe Semanden entwendet oder font auf verdddtige Weife abhanden ges 
fommen feyn, fo fordern wir ifn auf, hierdber binnen Bier Woden bei uns Angeige gu 
maden. Nad Verlauf diefer Qeit wird anderweit daruͤber disponirt werden. 

Sangerhaufen, den 29. Suli 1834. 

Königlich Preußiſches Gnquifitoriat. 
Beſchreibung der Buͤrſchbüchſe. 

Die Buͤchſe it nicht mehr new, ſondern alt, mit Schaft und Rohr 13 Elen lang, erſte⸗ 
res it Ahornholz, letzteres adjtmal gewunden und 1$°Elle fang. Wn der Buͤchſe befindet 
ſich ein Feuerſchloß mit einem ſchon ziemlich abgenugten Feuerſteine, fo oie einem Siecher 
und Abdruͤcker. Die Garnitur beſtehet aus Meſſing; auf der rechten Seite des Schaftes 
befindet ſich ein mit Punften in das Holz eingegrabenes R., fo wie and) auf derſelben 
Seite cin Schieber gum Ginlegen der Kugeln und Pflafter. Um das Schloß herum auf 
beiden Geiten ded Schaftes find in das Holy ebenfalls Punfte eingegraben. 

An dem Gewebre befiadet fic). ein alter brauner lederner Riemen, fo wie ein nener 
Ladeftod von rothbudenem Hol ze. Außer diefem Ladeftode ift nod) cin anderer in dem 
Rohr fletend von weißbuchenem Hole vorhanden. : 


(769) Aufgefundener Leidnam. Bei Daugfden in einem Waſſerloche, im Bee 
zirk des Koͤnigl. Preuß. Gerichts amts Prettin, ijt am 19. April c. ein maͤnnlicher Leichnam 
5 Fuß 9: Sol sg 2 braun gefrauften Haupthaares, befleidet mit einem Hemde weifigdrs 
nigter Leinwand, blautudner Weſte mit gelbmetallenen SKndpfen, Halstud) von weifem 
Hamann, Pantalons von ſchwarzgrauem Tudye, Unterbeinfleidern von Zwillich und Halb- 
ſtieſeln, ohne Spuren duferer Verletzungen, aufgefunden, erp a be aufgehoben worden. 
In der Weſtentaſche haben fid) ein Einſchlagemeſſer mit Hornſchalen und ein Petſchaft 
mit einem H., in der Hoſentaſche ein Grofden fuͤnf Pfennige Koͤnigl. Saͤchſ. Sdeideminge 
und ein Koͤnigl. Preuß. Silberpfennig befunden, Mundy ift einige Tage zuvor anfern voy 
jenem Lode cin Gehjtod mit ſchwarzem Ropfe, und im diefem cin Stuͤck Perlmutter eins 
gelegt, aufgefunden worden. Wir erfuden Jedermann, befouders die Wohlloͤbl. Polizei⸗ 
und Geridtsbehdrden, Nachrichten uͤber die Perfo diefes hier unbefannten Leichnams, 
ber ihre Todesart, Berwandten und Vermögen uns baldigh gugehen gu laffen, 

Riebenwerda, den 3. Suli 1834. 

Kinighih Preußiſches Inquiſitoriat. 


— — — — — — — — — — LLL — — — — 

(781) Aufgefundener, Leidnam. Am 17. d. WM. iſt ohnweit der hiejigen Stadt 

an dem bei der Amtémaldenmihle befindliden Muͤhlwehr ein bis jest undefannter maunz 

on i ——* im Muldenfluſſe angeſchwommen, ans Land gebracht und gerichtlich aufge— 
oben worden. 

Dieſer maͤnnliche Leichnam, an welchem ſich durchaus keine Spuren von üußerlich 
angebrachter Gewalt zeigten, hatte anſcheinend ſchon mehrere Woden im Waſſer gelegen, 
und ſoviel ſich bei dem bereits in voͤlliger Faͤulniß befangenen Zuſtande deſſelben Rody 
wahrnehmen ließ, folgende Kennzeichen: er war etwa 28 bis 30 Jahre alt, von ſtarkem 
Koͤrperbau und etwas aber 5 Fuh groß. Die Haupthaare waren von dunkeler Farbe und 
pie vorderen Zaͤhne im Ober- and Unterfiefer volfandig und weif. Die Bekleidung des 
keichnams beſtand aus einer blauen leinenen Hoje, einem geftridten Gurt mit eijerner 
Schnalle, einem fehr geflidtes Hemde von grober Leinwand und einem Hofenheber. 

Unfdeinend war der BVerablebte ein Arbeitsmaun und wird folded feinen etwanigen 
Angehbrigen mit dem Bemerfen gur Keuntniß gebradt, dag der bei ihm vorgefundene 
@urt und Hofenheber beim unterzeichneten Geridtéamte aufoewahrt und in Augenſchein 
gtnommen werden koͤnnen. Bitterfeld, ben 26, Juli 1834. 

9 Kinigli® Preußiſches Gerichtsamt. 
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(793) Bererbpadtung: Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung yu 
Merfeburgy. fol die der Oberpfarre gu Seyda eigenthimlidy gugehdrige, cine und eine -halbe 
Stunde vow Seyda belegeney und ‘1256 “Morgen: Aderland enthaltende wifte Mark Zwu⸗ 
{chen nebſt dem daranf befindlichen Feldhiiterhausden, in cingeinen-Parceleny oder aud 
nod) Befinden im Ganzen in Erbpacht ausgethan werden. 

Hierzu iſt eim Licitationd- Termin anf: 

ven Erfien Geptemberd. J. Bormittags Neu Uber, 
in bem: Rathé- Sefflondjimmer yu Geyda anberaumt; wozu Eritehungsluftige mit dem Bes © 
merken eingeladen werden, daß die Bedingungen, der Vererbpadjtungsplan. und die Charte 
bei dem. Stadtrathe in‘ Seyda eingefehen-werden’ fonnens 
Herzberg, den 30. Suli 18345. . Der Landrath.’ 
Bei deffens Abwefenheit: der Kreisdeputirte Gahland. - 


(656) Subhaftation. Bon’ dem hiefigent Koͤnigl. Landgeridjt *ift das ber Wittwe 
Marie Dorothee Zwansiger geb. Gdde gehdrige, auf dem’ Petersberge hier sub Nr. 1429. - 
bélegene ‘und anf 474 Thlr. 14: Sgr. 8 Pf. nad) Abzug der Lafter gerichtlich tarirte Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehoͤr Schulden halber ſubhaſtirt, und ein Bietungéstermin’ auf ° 

—den Meunten October dieſes Jahres 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Zunderer, an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Die Tare und der neueſte Hppoͤthekenſchein des genannten Grundſtuͤcks ſind in unferer* 
Regiſtratur einzuſehen. 

Halle, den 13. Juni 1834. — ae 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht.“ 


(620) ' Subhaſtations-Patent. Im landgerichtlichen Auftrage ſoll die dem mi⸗ 
norennen Johann Gottfried Enid gu Proſchwitz zugehoͤrige, in Dommitzſcher Flur, und zwar 
in der ſogenannten Kleinaue, gelegene, ohne Abzug ver Laſten 500 Thlr. gewuͤrderte, wale 
zende Viertelhufe Landes vom unterzeichneten Gerichtsamte freiwillig ſubhaſtirt werden, wozu⸗ 

ber Bier und Zwänzigſte September dieſes Jahres,- 
von Vormittags Zehn Uhr an,- 
gum Bietungstermine ‘an hiefiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden iſt. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks und die. Landungs-Tabelle, fo wie vie beſonderen Kaufs⸗ 
Bedingungen koͤnnen bei dem: hieſigen Gerichtsamte taͤglich eingeſehen werden. 

Zugleich werden* die unbekannten Realpraͤtendenten gu - dieſem Termine hierdurch mit 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen 
auf das Grundfticd werden praͤcludirt und ihnen deshalb: ein ewiges Stillſchweigen wird ’ 
auferfegt werden,’ — 

Dommitzſch, den 20. Mai 1834 

Koͤniglich-PreußiſchesGerichtsamt.“ J 


c657) Deffentlicher Verkauf.“ Vermbge Auftrags ſollen die dem Stellmacher 
Garl Adam Schmoͤlling und deſſen Ehefrau geb. Vernickel gx Großleinungen gehoͤrigen, da⸗ 
ſelbſt und in daſiger Flur gelegenen Grundſtücke, beſtehend in einem: Haufe mit’ Zubehoͤr 
und 223 Ader Land und Wieſe, von welchen die, ſammt dem neueſten Hypothekenſcheine 
und den Raufbedingungen an Gerichtsamtsſtelle allbier eingufehende geridtlide ‘Tare ‘mit | 
Beruͤcſichtigung der darauf haftenden dffentliden Laften'370' Thlr. 25° Sgr.’ —;, - betrdgt, 
Schulden halber:in bem auf ' _ ; — — 
dben-Funfyehuten October d J., Vormittags Beha Uhr; —— 
im Rathskeller zu Großleinungen dazu anberaumten Bietungstermine oͤffentlich an den Metre 
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bietenden verfauft werden, wozu befits: und “sablurige fabige Kaufluftige hierdurd) vorgelas 

dem werden. : 
Mannsfeld; den 18. Suni 18340. 4 , 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(660) Oeffentlicher Verkauf. Das’ zur Kaufmann Graffeefhen Concursmaſſe 
Forgz; hier in der Saalgaſſe sub Mr. 232. des Brandkataſters gelegene, sub Nr. 227. 
oly VI; pag. GOL. des Hypothefenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit Zubehsr, wovon der 
geridjtlidy ermittelte Taxwerth 1600° Thlr. —,, —,, Preug. Cour. betrdgt, fol an den 
Meiftbietendem dffentlid) auf? _ ———— ae F 
den Dritten October c., Vormittags Eilf Uhr, 
im Local des unterzeichneten Gerichts verkauft werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote mit dem: Bee 
merken hierdurch vorgeladen, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein taͤglich hier 
eingeſehen werden’ koͤnnen“ Vefondere Verkaufsbedingungen find noch nicht geſtellt. 

Weißenfels, ben 26. Suni 1834". : — 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt fir den Städtbezirk. 





(266 Subhaſtatious⸗Patent.“ Das fruͤher dem Richter Johann Gottfried Hae 
niſch“ gu Zweymen gehoͤrige, zwiſchen dem Fahrwege nad) Doͤlkau und. dem Einwohner 
Kuckelt gelegene Gut, beſtehend aus einem Hauſe, Scheune, Staͤllen, Hof und Garten, 
nitter der Jurisdiction der hieſigen Domprobſtey-Gerichte gelegen, nebſt Gemeinderecht 
3 Viertellandes Feld, 3 Acker Wieſe und 35 Acer Holy, unter Jurisdiction des Patrimoniak 
Gerichts Doͤlkau gelegen, welded geridtlid) auf 5442 Tht. 15 Sgr. — Pf. abgefehage worden, 
foll, nachdem es der Nachbar und Einwohner Noske erftanden, auf den Antrag eines hy⸗ 
pothefarifhen Glaubigers reſubhaſtirt werden; : rae P . 

Wir haben gu diefem Behufe orei Licitationstermine auf 

den Dritten Suni co oe 7 

ben Erften Anguft c. | Vormittags Eilf Ubr, 

den’ Sweiten October c. }° 

bie beiden erſtern an hiefiger Gerichtsſtelle, den letztern im Sweymen in dem zu ſubhaſtiren⸗ 
den Hauſe anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß von det 35 Ader Holy 2 Acker Laßqualitaͤt haben und das hieſige Domcapitul 
nur unter der Bedingung in den Verkauf gewilligt, daß dem Domcapitul gu allen Zeiten 
freiftehe, diefelben gegen Reftitution des eriten Erwerbungspreiſes gurddgunehmen, dap der 
Beliger diefelben niemalé ohue deffen Gonfens gu verpfinden oder ‘gu veraͤußern — 
nad den Canon alljaͤhrlich gu entrichten habe, ſo wie, daß die Tare bei uns einzuſehen iß. 

Merſeburg, den 8. Mary 1834. : bog ts Sie . 

Die iaiciaaibsk “ds fee daſelbſt.“ 
es 


(519) RNothwendige Subhaation.’ Das der Frad Suliane verwittwete Kreis« 
Boniteur Wiemann zugehoͤrige, hierſelbſt belegene, und auf 4095 Thr. 20 Sgr. 9 PF. 
abgeſchaͤtzte Zweihufengut, sub Nr, 26, foll Schulden halber ‘im Termine 

ben Fünf und Zwanzigſten Geptember 1834- 
au hiefiger Geridtsftelle fubhaftirt werdet. ; é 
Raufliftige werden daher aufgefordert, in diefem Termine ihr Gebot abzugeben und 
nad erfolgter Erflarung der Intereſſenten, falls nicht gefeblide Grinde tine —33 
aulaͤſſig machen, ben Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebot gu gewaͤrtigen. 








> 
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Die Tare und der neueſte Hypothefenfdein fann in der Expedition ded Unterzeichneten 
zu Gilenburg eingefehen werden. ; 
sidepplin, den 27. Mat 1834. 
Daé Graflidh Mengerfenfhe PatrimonialsGeridt daſelbſt. 
Dr. Kranold, Suftit. ; 


LLL — —— — — — —— —ñ — — a — 

(659) Freiwillige Subhaſtation. Das friherhin dem Richter Johann Gotte 
fried Haͤniſch zu Zweimen gehoͤrige, sub Mr. 4. des Brandkataſters gelegene, wuͤſte Ane 
ſpaͤnnergut,/ nebſt Gemeindenutzung und den als Pertinenz dazu gehoͤrigen Feldgrundſtuͤcen, 
at einer halben Hufe Landes und einem Viertellandes Felde in Zweimner Flur, welches 
gerichtlich auf 2825 Thlr. —,, —5 abgeſchaͤtzt worden it, ſoll, nachdem es der Nachbar 
und Einwohner Noske erſtanden, auf Requiſition der Domprobſtei⸗Gerichte gu Merſeburg 
reſubhaſtirt werden. 

Wir haben gu dieſem Behufe 

ben Zweiten Oetober dieſes Fahres 

alé einzigen peremtorifdjen Bietungstermin feſtgeſetzt und forbern daher beſitz- und gahe 
langéfibige Kaufluſtige hiermit auf, am gebdachten Tage, an gewöhnlicher Geridteftede alls 
hier, gu erfcjeinen, ihre Gebote abgugeben und gu gewarten, daß dem Meiftbietenden die 
Grundfiide zugeſchlagen, anf Nachgebote aber durchaus feine Ricfidt wird genommen 
werden. Die Tare ift uͤbrigens dem an hiefiger Gerichtsſtelle ausgehangenen Subbhaftations« 
Patente beigefiigt, fann aud), fo wie die betreffenden Hypothefenacten in der Erpedition 
bes unterseidhneten, gu Altranſtaͤdt wmohnhaften Juſtitiarii jederzeit eingefehen werden, 

Doͤlkau, den 25. Suni 1834. 

Graflid Hohenthalifdhe Geridte daſelbſt. 
v. Scheubner, Suftitiar. 


——— — — — — — —— — — — — — — — — — — 
(738) eth dirbag HS Subhaftation gu Panéfelde. Die gu Panéfelde belee 
genen Grundftiide des Muͤllers Gottfried Stod, beftehend in ciner oberſchlaͤchtigen Mahk 
und Oelmihle mit Wohn⸗ und Wirthfhaftsgebduden, Garten und 17 Morgen Aedern, 
inégefammet auf 1617 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. Courant hod) abgefhage, follen im Wege der 
nothwendigen Gubhaftation dffentlid) meiftbietend in dem auf 
ben Dret und Zwanzigſten October db. F, 
des Bormittags um 9 Ubr, an Hiefiger Gerictetele anberaumten Kietungstermine vers 
fauft werden. Die Tare, der neueſte Hypothefenfdein und die befonderm Verfaufebedin: 
gungen koͤnnen in unferer Regiftratur eingeſehen werden. . 
Weeisdorf, den 19. Juli 1834. 
Udelid) von der Aſſeburgſches Patrimonial-Geriht des Amtes 
Falkeuſtein-Meisdorf. 
Maaß. 








(790) Gubhaitations:Patent.. Nachdem die Werknerſchen Erben unter Quftime 
mung des obervormundſchaftlichen Gerichts, ded Koͤnigl. Landgerichts Halle, anf Verkuͤrzung 
des in der Werknerſchen Gubhaftationsfade anf den 12. September c. anberaumten Gubs 
haftationstermins angetragen haben, fo wird derfelbe hierdurd) aufgehoben und zur Licitation 
des den Werknerſchen Erben gehdrigen, in der Oberburgfrafe sub Nr. 136. gelegenen Sraw 
berechtigten, auf 727 Thir. 9 Sgr. 2 Pf. tarirten, Wohnhaufes nebſt Vat he ein Termin anf 
ben Achten Auguh dv. J., Vormittags Eilf Ubr, — 
in meiner Grpedition, Gruͤne Gaſſe Nr. 13. anberaumt und bemerke, daß ſowohl die Tare 
ved gu fubhaftirenden Grundſtuͤcks, alé aud) der nenefte Hypothekenſchein bei mir. eingefehen 
werden kann.“ y wt 
Merfeburg, dem 34. Juli 1834. Vigore commissionis: 
Der Oberlandesgeridts: Affeffor Wilke. 
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(770) Verkauf von Gebduden, Auf Anordnung Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen 
Regierung zu Merſeburg, ſollen die, zu dem Domainenamte Schwemſal gehoͤrenden Ziegelei— 
Gebaͤude, unfern des Dorfes Schwemſal belegen, und beſtehend: 

it einem Wobnhanfe,......, 29 Fuß lang, 22 FuG tief, 

yn einem Staley... .. cteaee AD sy by 6 » » 

vy einer Trocfenfchenere, .... 4 477 » 3» 82 » wp 
einem Brennofen mit Gehdufe, 39 4, yy SL oy gp. BD 

» einer kleinen Gcheuere, . 2... 44 5, wy 13 5) 95 . 
einzeln, nad) UmRanden andy gufammen, jedoch unter Beding des Abbruchs binnen Jahres: 
_ frit, oͤffentlich an den Meiitbietenden, nach hdhern Orts erfolgtem Zufdjlage, gegen baare 

Zahlung verfanft werden, und iſt darju Termin, auf Donnerstag, 

den Bierten Geptember d. J., Bormittags Zehn Ubr, 
an Ort und Stelle, in des Zieglers Wohnung, anberaumt worden. Kanfluftige werder 
mit der Nadridt eingeladen, daͤß die naͤhern Bedingungen vom 15. Auguit d. J. ab, hier 
im Rentamte Duͤben, wie aud) bei dem Richter Barthel gu Schwemfal zur Einfidt ans 
gelegt find. Die Befidhtigung der Gebdude, ſchon vor dem angefegten Termine, wird vow 
dem Koͤnigl. Domainenamte Schwemſal nicht behindert werden. — 

Duͤben, den 24. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Rentamt. 


(652) Rathskeller-Verpachtung. Die hieſige Rathskellerwirthſchaft mit dem 
Redjte, gu kochen, gu fpeifen, Wein, Bier und Branntwein zu fdenfen, aud) Gajte gu 
fegen und gu beherbergen, ferner die Nutzungen der Rathéwaage und vom Sälzſchank, foll 
anderweit auf ſechs Sabre, namlidy vom 4. Sanuar 1835 bis dahin 4841, im Wege des 
Meiftgebots, jedod) mit Vorbehalt der Auswahl unter dex Licitanten, verpadjtet werden. 

Wir haben hierzu auf ; . 

ben Adhtzgehnten Auguſt b. J. Nadmitfags mm Drei Uhr, 
an RMathéftele einen Fermin anberaumt, welches Padtliebhabern hierdurd mit dem Bee 
merfen befannt gemacht wird, daß fie fic) in diefem Termine ber ihre perfduliden Ver— 
halsniffe und Vermoͤgensumſtaͤnde aus zuweiſen haben. 

Die Bedingungen fdnnen von jest au bei uns eingefehen werden. 

Denen, welden die Lage des hiefigen Orts unbefannt ift, dient nod) gur Nachricht, 
daß die nene Kunſtſtraße von Berlin nad) Halle, Leipzig u. ſ. w. hier durchgeht. 

Grafenhaynden, den 25. Suni 1834. 

; Der Magt kra tet, 








(780) Jagd-Verpachtung. Hoherer Beſtimmung gemaͤß follen folgende, gur Obers 
firfterei Gluͤksburg gehdrige Sagden, und gwar: 
1) die volleSagd auf einem Theile der Lindaer-Neuerſtaädter und Kieinforgaer 
Slur, mit Snbegriff des Koͤnigl. Winkelbufdes, und 
2) die Niederjagd auf der paren yesvetics Flur, 
von Egidy d. J. ab anderweit meiſtbietend verpachtet werden. 
Hierzu habe ich einen Bietungstermin auf 
Den Zwanzigſten Auguſt d. J, Vormittags um Zehn Uhr, 
in Schweinitz im Gaſthofe gum Anker anberaumt, und [ade Pachtluſtige mit dem Bemer— 
fem dazu eit, daß die Pachtsbedingungen bei Eroͤffnung des Termins bekannt gemacht 
werden ſollen. 
Gluͤdeburg, den 23. Juli 1834 Der RKinigh Oberfoͤrſter Seyfert. 


~ 
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4795) Aufhebung eines Bietungstermins. Der vom unterzeichneten Patrte 

, monial>Geridyt gur Subhaſtation des Sohann Andreas Thiemefden Hauſes sub Nr. 39. 

u St. Ulrid) unterm 18. Mai d. J. auf den 26. Uugul c. anberaumte Bietungdgermin, 

3 wegen immittelſt erfolgter Befriedigung des Extrahenten wieder aufgehoben worden; 
welches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

St. Ulrich, den 34. Juli 1834. 

Adelich von — fp ead aa daſelbſt. 
Poͤnicke. 


(743) Verpachtung, Das der Gemeinde St. Ulrich bei Muͤcheln zugehoͤrige alle 
hieſige Zwangbackhaus, welches gu Michael d. J. pachtlos wird, ſoll wiederum, von da 
ab auf 3 Sabre bis Michael 1837, den 12. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, in der 
Wohnung des Gemeindeſchulzen Preſch verpachtet werden. Die Bedingungen, welche dae 
bei gum Grunde liegen, find taͤglich bei mir einzuſehen, und ſollen ſelbige aud) im Ter⸗ 
mine vorgelegt werden. 
St. Ulrich, den 24. Juli 1834. - S hiedt, Richter. 


791) Auction, Nadftfommenden 11. Auguſt d. J., Vormittags 8 Ubr, follen 

per Erbauseinanderfegung-halber im hiefigen Gafthofe gum Stern 30 Stic griftentheils 

ute, ftarfe und ſehr braudjbare Poftvferde nebſt dazu gehbrigen vollſtaͤndigen Geſchirren, 

ngleihen 8 Stic resp. elegante in Federn hangende Kutſchwagen, unter denen fid) cin 

grofer Familienwagen und ein gany neuer mederner geſchmackvoller Offenbacher Wagen 

auszeichnen, an den Meifibietenden gegen fofortige baare Bezahlung verauctionirt werden, 
Grobenhain, den 30. Juli 1834. ie Erben des. Poftmeifter Junghans. 


(784) -Emypfehlung. Wenn id) mir hierdurch erlanbe, mein affortirtes Weinlager, 
beftehend in Rhein: , Frangofifden, Franfen: und Wirgburger Weinen gang ergebentt zu 
empfehlen, fo wage id) an einen hohen Adel und geehrtes Publifum die gehorfame Bitte: 
mid) mit Ihrem Verirauen gütigſt gu, beehren und bei Bedarf von. WMeinen- in jeder belice 
bigen Qualité der oben genannten Gorten, meiner gewogentlic) eingedenf zu ſeyn. — Durch 
in Hamburg perfonlic) bewirfte Einkaͤufe und andere directe Beziehungen unter günſtigen 
Verhaltniffen bin id) tm Ctande, bei reetler und billigfter Bedienung das mir gu 
ſcheulende Vertraucn in jeder Hinfidht gu rechtfertigen. ° 

Bud) erlaube id) mir, mein Materialwanren-Gefdhaft. haliG gu empfehlen; 
e6 wird and) in den Branden diefes Geſchaͤfts mein eifrigſtes Beflreben ſeyn, jeden mele 
ner geehrten Abnehmer gut und fo billig alé moͤglich gu bedienen. 

Merfeburg, den 1. Auguſt 1834. Leopold Meißner. 








(789) Anzeige. Die 
Niederlage von Baierfdhen und Bbhmiſchen Hopfen bei Gee 
brider Giefe in Wittenberg 
itt ftetd mit den ausgezeichneteſten Gewadfen teider Gorten verfehen und verfauft ya ben 
moͤglichſt billigſten Preiſen. toils ; 


(779) Ausguleihen. Nur auf hypothekariſche Feldgrundftiden find fofort 500 Thlr. 
anéjuleifen. Wo? Wei G. Dittmar in der Oelgrube Mr, 156, nach. 
Merfeburg, den 34. Suli 1834. . 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Kbiniglihen Regierung, 


48. Stuͤck. | 
Ausgegeben gu Merſeburg den 9: Auguſt 1834, 
ye —— — 


(765) Aufruf unbefannter Waaren-Eigenthümer. 
In ber Nacht vom 9. gum 10. d. M. find von den Grenzbeamten in ber Nahe vor 
Nordhaufen auf dem von Sundhauſen nad) Gonvdershanfen führenden Fußpfade, einem 
— — dm Grenzbezirk, ein Paden, enthaltend Netto Zwei und Funfzig Pfund baum: 
wollene Wanren, welder unerfannt entflohene Schleichhaͤndler auf den Anruf der Beam: 
ten abgeworfen haben, in Beſchlag genommen werden. ; 
Die unbefanuten Eigenthimer diefer Waaren werden hiermit aufgefordert, ihre An— 
ſpruͤche daran binnen Vier Wochen, vom Lage der erſten Aufnahme Dieter Befanntmadhung 
in die Sffentliden Blitter an gerechnet, bet dem Hauptzollamte gu Nordhaufen angumel= 
ben, und ſolche, fo wie die geſchehene Berfteucrung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfals 
nad) Ablauf diefer Frit mit Confiscation der Waaren und deren Sffentlidem Verfauf, fo wie 
mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung des Erldfes, verfabren werden wird. 
Magdeburg, den 22. Juli 1834, Koͤnigl. Provingial: Stener» Director Gad. 


——— —— ee — 
(760) Waſſermühlen-Anlegung. Der Hanéler und Simmergefell Sohann Gotte 
lob Eppendorf gu Sikenroda beabfidtigty an dem durdy das Dorf fliefenden Bache cine 
oberſchlaͤgige Waffermuhle mit einem Wahl« und einem Sdneidegange angulegen und hat 
um Ertheilung der dazu bendthigten Gonceffion angefudt. . 

Sndem id) dies, den geſetzlichen Beftimmungen gufolge, hierdurd oͤffentlich befannt 
mache, forbdere id alle diejenigen, weldje gegen diefe Muͤhlenanlage ein Widerſpruchsrecht 
gu haben glauben, hiermit auf, ihre Cinwendungen binnen Acht Bochen ſchriftlich hier 
eingureidjen; wobei id) gugleid) bemerfe, daß ant fpdter eingehende Widerfpradde keine 
Ruͤckſicht genommen werden kann. 

. Lorgam, den 24. Suli 1834. Der Landrath v. BSofe, 


(601)~ Edictal-Gitation, Nachdem uͤber bas Bermigen des Kaufmann GC. B, 
Schubarth durch die Verfuͤgung des Koͤnigl. Landgerichts Hale vom 9. v. M. anf dew 
Untrag mehrerer Glaubiger der Concurs erdffnet worden iſt, fo wird allen denen, welde 
won dem Gemeinfduldner etwas an Geld, Sachen, Effecten und Briefſchaften hinter fidy 
haben, hierdurd) aufgegeben, demfelben nichts davon gu verabfelgen, vfelmehr dem unters 
geidneten Commiſſarius daruͤber getreue Anzeige gu machen und die Gelder oder Sachen mit 
Borbehalt.der ihnen daran etwa zuſtehenden Rechte an. den Unterzeichneten gur weitern Bes 
forderung in dad geridjtlide Depofitum abguliefern. Golte bem guwider dem Gemeins 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird diefes fir nicht gefdehen 
erachtet, und gum Beften der Maſſe anderweit beigetriebe werden, außerdem werden dies 
jenigen, weldhe von dem Gemeinſchuldner Gelder oder Sachen hinter fid) haben, und ſolche 
ver 3 ober zuruͤckhehalten, ihres daran habenden Unterpfands- und etwa ſonſtigen 
Rechts fir verluſtig erklaͤrt werden, 
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Zugleich wird den ſaͤmmtlichen Gliubigern des gedachten Gemeinfduldners hierdurd 
befannt gemadt, daß id) einen Termin auf . 
pen Giebengehnten GeptembBer &%& J. 
gur Unmeldung fammelidher Unfpriide an die Concurémaffe, in meiner Erpedition, Griines 

affe Nr. 13, anberaumt habe, ju weldyem id) die unbefannten Glanbiger des Gemein— 

Foutbneré unter der Verwarnung vorlade, daß diejenigen, welche in Dem Termine nidt 
erſcheinen, und ihre Qorderungen liquiviren, mit ibren Unfpriden an die Maſſe practu: 
Dirt und ihnen deshalb gegen die Nbrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden fol. — Unbefannten oder gu erfdjeinen verhinderten Liquidanten. werden die bief 
gen Suftiz- Commiffarien Clauswig, Waguer und Bohndorf yur Wabrnehmung ihrer Ges 
redjtjame vorgefdlagen, und wird bemerft, bag der Suftiz: Commiffar Grumbach) alé Suz 
terimé: Gurator beftellt, uͤber deſſen Beibehaltung bie Glaͤubiger fic) gu erfldren haben, 
widrigenfalls dad deshalb Erforderlidje ex officio verfiigt werden wird. 

Merfeburg, den 2. Suni 1834. Vigore commissionis : 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 


» (546) Gubhaftations-Patent. Bon hiefigem Koͤniglichen Landgeridt iit das 
sub Nr. 124. in der Barfuͤßerſtraße hierſelbſt belegene, zur erbſchaftlichen Liquidations:Maffe 
des gu Bitterfeld verftorbenen Suftig- Commiffar Helm gehdrige, auf 1006 Thr. 20 Sgr. 
Gourant tarirte Wohnhaus nebſt Zubehér, auf Gefahr und Roften des erflen Erjtehers, 
wegen nicht belegter Kaufgelder, anderweitig fubhafirt, und , 

ber Gieben und Zwangighe Geptember-c., Morgens Eilf Uhr, 
gum Bietungstermine vor dem Deputirten Herrn Landgerichts: Rath Model an Geridhtés 
ftelle hier anberaumt worden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfdein find in unſerer 
Regiftratur eingufehen. — 

Halle, den 23. Mai 1834. 


der Zwanzigſte September 1834, Bormittags Eilf Ubr, 
allbier an Gerichtsſtelle als eingiger Bictungétermin vor unferm Deputirten Herrn Lande 
geridtsrath Dreger anberaumt worden. ⸗ 

Es werden daher alle Beſitz- und Zahlungsfähige hierdurch geladen, im dieſem Termine 
bis 6 Uhr Abends ihre Gebote abzugeben und zu gewäartigen, daß dem Meiſtbietenden, 
wenn die Erklaͤrung uͤber den Zuſchlag erfolgt, bas Haus nebſt Garten werde zugeſchlagen 
und keine fpatern Nadhgebore werden beruͤckſichtigt werden. 


Die Tare und der Hypothefenfdein founen aud) in unferer Regiftratur taͤglich einges 


(645) Nothwendige Subhaffation Das gum Nachlaſſe des verftorbenes 
Schneidermeiſters Carl Auguſt Horrmann gehsrige, anf der Ziegengaffe hierſelbſt sub Rr. 
321. gelegene und auf 1900 Thlr. gerichtlich tarirte Wohnhaus nebjt Zubehoͤr it Schulden 
halber sub hastam geftellt, und 

ber Vierte October 1834, Vormittags um Eilf Ube, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Siemens gum Bietungétermine an Gerichtet 
ſtelle anberaumt worden. —— 
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Dem Meiftbietenden foll nach erfolgter Genehmigung der Gntereffenten, wenn nicht 
font Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetzlich gulaffig machen, jothancé Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden. 

Die nihere Befdreibung des Grundſtuͤcks kann aus bem, an Candgeridtéftele mit 
auéhangenden Taxations-Inſtrumente und fammt dem neueſten Hypothekenſcheine in bhiefie 
ger Regiftratur eingefehen werden. . 

Torgau, den 17. Sunt 1834. 

Kiniglidh PreuPifdhes Landgeridt. 


(702) Gubbaftation. Bom hiefigen Koͤnigl. Landgericht if das sub Nr. 39. zu 
Mmmendorf bei Halle gelegene, dem Einwohner Johann Gottlieb Conrad und deffen Ehe— 
frau, Sohanne Ghriftiane geborne Trautmann, gugehdrige, und mad) Abzug der Laften auf 
487 Thlr. 5 Sgr. Cour. tarirte Goffathengut an Haus, Hof, Sdeune, Garten und Ge 
meindefabeln, Schulden halber ſubhaſtirt und 

der Dreißigſte Octroberc., Vormittags Eilf Uhr, 
gum Bietungstermine vor dem Herrn Landgeridjtsrath Model an Gerichtsſtelle hiefelbs 
auberaumt worden. 

Die Tare und der nevefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen. 

Halle, den 27. Suni. 1834. 
Koͤniglich Preupifdhes Landgeridt. 


(507) Gubhaitations:Patent. um freiwilligen Sffentlichen Berfanfe des den 
Erben der Gohanne Friedericke Mette gehdrigen, in Keuſchberg sub Mr. 62. des Hypothes 
—5 belegenen, auf 285 Thlr. nad) Abzug der Laſten taxirten Hauſes haben wir Ter⸗ 
min du 








den Giebenten September c., Bormittags Zehn Ubr, - 
an Ort und Stelle in dem gu verfaufenden Haufe angefegt und Kaufluſtige werden hierzu 
mit —* Bemerken eingeladen, daß die Tare in unſerem Geſchaͤftslocale gue Einſicht be— 
reit liegt. 

Luͤtzen, den 22. Mai 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
(521) Nothwendige Subhaſtation zu Muͤcheln. Das den Erben der geſchie— 
denen Dietzel, Eve Marie geb. Seibecke, zu Muͤcheln gehoͤrige, daſelbſt unter dem Gerade 
belegene, Yr. 82. vol. III. pag. 25. bed Hypothekenbuchs vom Muͤcheln eingetragene, in 
dem an hiefiger Geridjtéftelle aushingenden Taxations-Inſtrumente naͤher befdriebene, 
auf 180 Chir. geridjtlid) gewadrderte Wohnhaus mit Zubehdr foll ausgeflagter Schulden 
halber in Dem auf 

ben Sehnten Geptember bd. J., Vormittags Behn Ubr, 

vor dem hiefigen Gerichts amte anftehenden Termine inter den in dem Legtern ndber ane 
jugebenden Bedingungen dffentlid) an den Melitbietenden verfauft werden, 

Befig: und Zahlungefabhige werden daher veranlaft, in dem gedachten Termine gu ers 
ſcheinen und ihre Gebore gu thun, woranf, wenn geſetzliche Umftande feine Ausnahme gue 
laffig machen, der Zuſchlag dem Meiftbietenden ertheilt werden wird. 

Neue Bieter werden nad) feds Uhr Abends abgerwiefen. 

Muͤcheln, den 5. April 1834. 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(525) Freiwilliger Verkauf. Zum oͤffentlichen, jedoch freiwilligen Verkauf ei⸗ 
nes albier in Klein-Gerbſtaͤdt sub Nr. 268. belegenen Wohnhaujes , Zubehoͤrs und Gar— 








r 


tens, dem Handarbeiter Gottlich Machemehl gugehsrig, welded alles nad) Abzug der La— 
ſten 128 Thr. Pr. Cour. abgefdagt worden, it cin Bietungétermin anf 
ben Zweiten Geptember 1834, Bormittags Eilf Ubr, 
im hiefigen Kouigl. Geridtsamts-Local anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und gah: 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen, die unbefanuten Realpratendenten aber bei Vermeis 
dung der Prdclufion mit ihren Anſpruͤchen hierdurd) abdcitirt werden. 
Gerbſtaͤdt, den 24. Mai 1834. 
Kiniglidh Preußiſches Gerichtsamt. 





(594) Nothwendige Subhaſtation in Midelm. Folgende in Muͤchelner Flur 
belegene, dem Lohgerbermeiſter Chriſtiau Friedrich Sachſe in Muͤcheln gehoͤrige, in dem an hies 
figer Gerichtsſtelle anshangenden Tarations-Sujtrumente naͤher beſchriebene Wandclicer, als: 

4) ein Acer Erde im Wendenfelde neben Ferdinand Fabian, auf 86 Thlr. gewuͤrdert, 
2) ein Stridader Erde im Bornfelde auf dem grofen Boigtrain flofend, neben Fabian 
und Weber, 45 Thlr. gewirdert, : 
3) ein —— Erde im Bornfelde am hohen Male neben Friedrich Weber, 36 Thlr. 
gewuͤrdert, 
4) ein Strickacker Erde im Backhausfelde Aber der Straße neben Mehnert and Apel, 
87 Thlr. 15 Sgr. tarirt, 
5) ein und ein halber Ader Erde im Galgfelde neben Thieme, 122 Thlr. 45 Sgr. werth, 
6) ein halber Acker Erde im Habhnfelde auf der alten Hut ueben Mehnert und Schulze, 
20 Chir. 15 Sgr. gewuͤrdert, 
7) gwei Udder Erde im Springfelde neben Gottlob Ede und Apel, 142 Thr. 15 Sgr. werth, 
8) ein breiter Ader Erde im Katzenfelde neben Kod, 85 Thlr. gewitrdert, 
9) cin halber Ader Erde im Kagenfelde auf die Springmuͤhle ftofend, 45 Thir. werth, 
40) ein und cin halber Ader Erde im Springfeloe, durd die Straße gehend, neben 
Freitag, 72 Thr. 15 Sgr. tarirt, : 
follen landgerichtlichen Auftrags zufolge in dem anf 
ben Neungehnten Geptember 0. J., Bormittags Behn Ubr, 
vor bem hieſigen Geridtéamte anftehenden Termine, unter den in dem LeGtern naͤher an: 
gugebenden Bedingungen, ausgeflagter Sdhulden halber Sffentlidy an den Meiſtbietenden 
werfanft werden. 

Beſitz- und Zahfungsfahige werden daher veranlaft, im bem gedadten Termine gu 
erfheinen und ihre Gebote gu thun, woranf, wenn geſetzliche Umftdnde feine Ausnahme 
zulaͤſſig machen, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden wird. Rene Bieter wer: 
den nad) 6 Ubr Abends abgerwiefen. 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche aus dem Hypsthefenbuche nicht conftirende Realpraͤten⸗ 
denten hierdurd — zur Conſervation ihrer etwaigen Gerechtſame bis zum Bie— 
tungstermine und ſpaͤteſtens in dieſem ſich zu melden und ihre Anſpruͤche dem Gericht an— 
uzeigen, unter ber Verwarnung, dap die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realan— 
* en auf die Grundſtuͤcke werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei— 
gen wird auferlegt werden. 

Muͤcheln, den 24. Mai 4634. 

KiniglidG Preußiſches Gerichtsamt. 





(597) Nothwendige Subhaſtation. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
Bes den Beneſicial-Erben der verſtorbenen Chriſtoph Wetzelſchen Eheleute zugehoͤrigen, gu 
Friedeburg an der Gaale sub Nr. 414. belegenen, Wohnhaufes mit Zubehoͤr, einem Garten 
und einem Rirfdberge, welded alles nad) Abzug der Lafien anf 284 Thlr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
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ben, und wovon die Tare in hieſiger Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werden kann, iſt ein 
Bietungstermin auf 

ben Zwei und Zwanzigſten September 1834, 
fruͤh 44 Uhr, im Koͤnigl. Gerichtsamts-Local anberaumt worden, gu welchem beſitz⸗- und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen, die unbekannten Realpraͤtendenten aber bei Bers 
weidung ter Pracluſion mit ihren Anſpruchen hierdurch adcitirt werden. 

Gerbſtaͤdt, den 3. Suni 1834. 
: Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(574) Oeffentlider Verkauf. Eine bet Zoͤrbig auf Lehnamark gelegene, 886 Thr. 
22 Sgr. 6 Pf. tarirte FHufe in drei Feldern nebſt zwei Folgen, den Geſchwiſtern Unken— 
ſtein in Deſſau gehsrig, ſoll anf 
den Dreizehnten September 1834, 
Vormittags 10 Uhr, als hierzu anberaumten Bietungstermine vor hieſigem Koͤnigl. Ge— 
richtsamte freiwillig oͤffentlich meiſtbietend verkauft, und zwar zufoͤrderſt im Einzelnen, 
nad) Befinden in } Hufe in drei Arten nebſt Folge und ta zwei z Hufe in drei Feldern 
nebft Folge, und fodann nochmals im Ganjen ferfyeboten werden. Beſitz- und gahlungs: 
fabige Kaufluſtige haben ſich daher eingufinden, ihre Gebote abzugeben, und gu gewarten, | 
bap dieſes Grundftid den Meifbictenden mit Genehmigung der Ertrahenten gugefdla- 
gen werde. 
Etwanige unbefannte Realpratendenten werden gugleid) aufgeferdert, fid) ſpaͤteſtens 
im Germine, bei Verluſt ihrer Anfpriide, gu melden. 
Tarationsinftrument und Hyporhefenatteft liegen hier gur Einſicht vor. 
Zoͤrbig, den 4. Sunt 1834. 
Koͤniglich Preupifhes Gerichtsamt. 





(600) Oeffentlider Serf led Das dem Schuhmachermeiſter Kannegießer 
gehdrige, hier in ber Rloftergaife sub Rr. 113. des Brandfatafters belegene, sub Mr 115., 
vol. Ill., pag. 793. des Hypothefenbudhs verzeichnete Wohnhaus mit Subehsr, wovon der 
gerichtlich ermittelte Tarwerth 1400 Thr. Preus. Cour. betragt, fol einer ausgeklagten 
Schuld halber an den Meiftbietenden oͤffentlich auf 

den Sechs und Zwanzigſten September c., Vormittags Eilf Ubr, 

im Local bed unterzeichneten Gerichts verfanft werden. - 

Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluftige werden zur Wbgabe ihrer Gebote mit dem, Bez 
merfen hierdurd) vorgeladen, daß bie Tare uud der neueſte Hypothekenſchein taglid) hier 
cingefehen werden fann. F 

Weißenfels, den 9. Sunt 1834, 

Kinigh Preuß. Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 








(582) Nothwendige Subhaftation gu Zeig. Gm Auftrag des Kinigl. Land: 
gerichts yu Naumburg foll dads dem Lohgerbermeifter Carl Auguſt Ludwig Ritter gu Zeig 
ngehbrige, in der Waffervorftadt untern Theils belegene, sub Mr. 690. fataftrirte Wohn- 
* nebſt ben dazu gehoͤrigen Lohgeruͤſten, Ledergruben and Farben, welches alles nach 
Abzug der Laſten auf 1254 Thlr. 20 Sar. gerichtlich taxirt worden iff, Schulden halber 
ſubhaſtirt werden, und es iſt zu dieſem Behuf 

ber Funfzehnte September 1834, Vormittags Eilf Uhr, 
als Bietungstermin anberaumt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr zu beſitzen 
faͤhig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch geladen, in dieſem Termine zur beſtimm⸗ 
sen Beit ihre Gebote gu thun und gu gewartigen, daß dem Meifibietenden, wenn ſich aus 
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forderft die Sntereffenten uͤber das erfolgie Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt 
haben werden, fothaned Wohnhaus nebſt Qubchdr, wenn nicht gefeglidhe Umſtaͤnde cine 
Ausnahme zulaͤſſig machen, zugeſchlagen werden wird. 
Die gerichtliche Tare, der neueſte Hypothekeuſchein von diefem Grundftide und die 
Kaufbedingungen können täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Zeitz, den 11. Suni 1834. 
Kiniglih Preußiſches Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 


' (646) SGubhakations- Patent. Nadbenannte, den Erben des hier verſtorbenen 
Kaufmanns Gohann Chriſtian Gabriel Schulze gehdrigen Grundftiice, als: ; 
4) dag allbier sub Vr. 249 am Marfre gelegene, brauberechtigte Wohnhaus mit Zubss 
bor, nad) Abzug der Laften auf 1738 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. gerichtlich taxirt; 
2) ein — Staarſiedel-Ackerſtuͤck Nr. 247. des hieſigen Flurbuchs, auf 81 Thlr. 
26 Sgr. 8 Pf.; 
8) zwei ſogenannte Staarſiedel-Ackerſtuͤke Nr. 265. des hieſigen Flurlaͤufers, anf 
138 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.; 
4) eine — im kleinen Felde Rr. 18. des hieſigen Flurbuchs, auf 425 Thlr. 
. 25 grt. 49) ’ 
5) eine — mit Gaͤrtchen beim Sdhigenhaufe Nr. 2. des Flurbuchs, gufammen auf 
204 Pe 45 995 
6) eine in Glidener Doriflur gelegene fogenannte Pdnigwiefe, auf 425 Thr. —,, —,, und 
7) eine unter der Surisdiction ded Koͤnigl. Geridtéamts Annaburg gelegene, fogenannte 
Haidewiefe, auf 680 Thlr. Courant, 
nad) Abgug der Laiten gerichtlich gewuͤrdert, 
follen einzeln nad) der hier angegebenen Reihefolge im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verfauft werden. 
Hierzu ift cin peremtoriſcher Termin anf 
den Gilften October 1834, Bormittags Eilf Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, ju welchem gablungéfabhige Raufluftige mit dem Bee 
merfen eingeladen werden, Daf der Meiftbietende, fofern nidt gefeglidje Umſtaͤnde eine 
Ausnahme begriinden, den Sufchlag gn erwarten hat. : 
Zugleich werden die etwaigen undefannten Real: Pratendenten gu dieſem Termine un 
ter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real-Anſpruͤchen 
auf die Grundfttide werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilfdweigen wird 
5 — werden. 
Die Care iſt ben, an Koͤnigl. Landgerichtsſtelle zu Torgau und an hieſiger Gerichts 
ſtelle ausgehaͤngten Patenten beigefuͤgt und kann taͤglich in unſerer Regiftratur eingefehes 


werden. 
Jeſſen, den 44. Juni 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(674) Gubhaftations-Patent. Zufolge landgerichtlichen Auftrags vom 14. huj., 
fol das der Wittwe Marie Shriftiane Boͤttcher, geborne Buſch, allhier zugehoͤrige, in htes 
figer Stadt auf dem Freimarfre, neben dem Oefonom Sturm, und der Wittwe Pohle bee 
fegene und sub Mr. 368. Vol. X. pag. 170. eingetragene Wohnhaus nebjt Qubehir und 
Garten, nad) Abzug der Laften 399 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, Schulden 
balber dffentlid) verfauft werden, und it dazu 

ber Zehnte October 1834, Bormittags Zehn Uhr, 
alé einziger Bietungstermin anberaumt worden, und werden befip: und gahlungsfabige 
Raufluftige unter dem Croffnen dazu vorgeladen, daß dem Meiftbictenden, wenn nidt ge 





ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme guldffig machen, der Zuſchlag ertheilt, nad Ablauf des 
Termins aber, auf weitere Gebote feine Ruͤckſicht genommen werden wird. Tarationée 
Saftrument und Hypothefenfhein fanu in unferer Regiftratur. eingefehen werden. 
Ouerfurth, den 30. Suni 1834. , 
Kinighid Preußiſches Gerichtsamt. 
Vig. comm, Liebett. 
- (678) Gubhaftation. Die von dem verftorbenen Cinwohner Andreas Friedrid) Frige 
gu Kleinleinungen nadgelaffenen Grunditide, bejtehend in einem daſelbſt gelegenen, nag 
Abzug der aufbaftenden Laften gu 266 Thir. 16 Sgr. 8 Pf. tarirren Wohnhauſe fammt Zubec 
bor und dreé und einem Biertel Neder gu 150 Thir. abgefdagte walzende Landerei follen auf 
Den Swei und Zwanzigſten October 1834, frib Zebu Ubr,' 
an hiefiger Amtsſtelle, behufs der Befriedigung dringender Schulden, dffentlid) an den Meiſt 
bietenden verfauft werden. 

Dabei werden gugleid) die unbefannten, aus den Grundacten nit erſichtlichen Neab 
pratendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anipride fpdteitens im obigen Termine anzu— 
geigen, auferdem jie damit gegen den neuen Befiger Präcluſion erhalten werden. 

Die Tare und ndhere Bejdreibung der obigen Grundfiide ift taglid) in unferer Ree 
giftratur, fo wie aus dem, mit dem Gubbajtationé: Patente vor unferm Gefdaftslocale 
ausgehaͤngten Tarationé- Snftrumente eingufehen. . 

Rofla am Harg, den 27. Suni 1834. 

Graflid Stolbergifhes’ Juſtizamt. 


(540) Gubhaftations:- Patent. Das im Dorfe Seelhaufen (Kreis Delitzſch) 
gelegene, bem Johann Wilhelm Bogel gehsrige, mit Guventario zu 5282 Thlr. 29 Sgr. 
4 Pf. geridtlid) abgefhagre Pferdnergut, fol im Wege der nothwendigen Gubhaftation 
oͤffentlich verkauft werden, wozu cin Bietungstermin auf 

ben Gin und Dreifighen December dv. Iu, Vormittags Zehn Ubry 
an biefiger Geridtéitelle anberaumt it, wad hierdurd mit bem Bemerken zur oͤffentlichen 
Keuntniß gebrace wird, daß die Tare und die Nadridten über die Realverhaltniffe des 
Grundftids beim unterzeichneten Juſtitiarius in Delitzſch eingefehen werden koͤnnen, die 
Kaufsbedingungen aber im Termine werden befannt gemacht werden, iibrigend bei dem 
Gute ein jept nicht befonders gewirdertes, jedod) nad) einem beigebradten fruͤhern Gute 
adjten ſehr anſehnliches, Torflager vorhanden i 

Qugleid) werden etwanige Realpratendenten, deren Anfpriide der Eintragung in das 
Hypothefenbudy bedirfen, aufgefordert, im dem obigen Termine yu erfcheinen und ihre Gee 
redjtfame wahrzunehmen, mit der Warnung, dap die Aufenbleibenden mit ihren etwani— 
get Realanfpriden an das Grundſtuüͤck werden pracludirt werden, und ihnen deshalb cia 
ewiges Stillſchweigen anferlegt werden foll. 

Schloß Loͤbnitz, den 2. Mai 1834. 

Patrimonial: Gert dt. 
Hildebrandt I. 


(509) Gubhafations: Patent. Dad der -Hdusferim Marie Friederife Row 
ehorige, gu Ren: Vibenburg belegene Haus, nebſt Hofraum, einem Garten und einer 
Paanmentabel, welches gufammen auf 164 Thlr. Courant geridtlid) abgeſchaͤtzt it, fol, 
dem Untrage eines cingetragenen Glaubdigers gemaͤß, gum nothwendigen dffentliden Verkauf 
an den Meiftbierenden gebradjt werden. ; 
Der Bietungstermin it auf 
ben Dritten Geptember d. J. Bormittags Behn Uhr, 
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an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf dem Amte Bennſtedt angefest, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige, unter der, Bekanntmachung, eingeladen werden, daß die Tare, Kaufbedingun— 
gen und der neueſte Hypothekenſchein auf der Gerichtsſtube des Amts Bennſtedt, und 
zwar, außer den Gerichtstagen, nach vorgaͤngiger Aumeldung bei dem Gerichtsdiener Fauſt 
gu Bennftedt, eingeſehen werden koͤnnen. 
Schloß Seeburg, den 9. Mai 1834. 
Herrlid Kochſches Patrimonial:Geridt des Amts Bennſtedt. 
5. & G. Schuſter. 





(673) Nothwenbige Subhafation. Behufs der Erbauseinanderfegung foll bas 
dem verforbenen Einwohner Gohann Chriſtian Mieth und feiner Ehefrau, der Eleonore 
verw. Mieth geb. Henneberger, gugehdrige, alhier sub Nr. 10. des Brandfatafters gelegene, 
auf 300 Thier. mit Beridfidtigung der Laften abgefdagte Haus mit Zubehoͤr nothwendig 
fubbajtirt werden, und ift hierzu 

ber Dreigehute October 1834, Bormittags um Eilf Uhr, 
alé einjiger peremtorifder Bietungétermin an Geridtsftelle allbier anberaumt worden. 

Beſitz- und zahlungsfabhige Kaufluftige Haben fid) gu diefem Termine eingufinden, ihre 
Gebote zu thun und gu gewartigen, daß dem Miciftbietenden unter Einwilligung der In— 
tereffenten ber Zuſchlag ertheilt. werden wird. — 

Die Taxe des Hauſes, die Kaufbedingungen und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen 
an Gerichtsſtelle und in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtitiars gu Eilenburg einge: 
ſehen werden. 

Roͤſa bei Duͤben, den 2. Juli 1834. 

Das Graäflich gu Solmsſche Patrimonial-Gericht. 
F. Kranold, Juſt. 





(701) Oeffentliche Subhaſtation. Bon dem unterzeichneten Patrimonial-Ge⸗ 
richt ſoll das den Gottlieb Baͤßlerſchen Eheleuten zugehoͤrige, albier sub Nr. 9. des Brands 
Kataſters gelegene, Hufen- oder Pferdnergut mit Zubehoͤr und cin dabei bisher mit befefs 
fenes walzendes Wieſengrundſtuͤck in hieſiger Flur von 7. Acern oder 14 Morgen, bheides 
mit Beruͤckſichtigung der Laften und eines Wltentheils auf 2723 Thlr. 20 Sgr. abgefdhage, 
ausgeflagter Schulden halber oͤffentlich fubhaftirt werden, und ift der 

Giebengehute October ov. . 
Vormittags um 11 Ubr, an Gerichtsſtelle allhier als einziger peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min anberaumt worden. 

Die Care der Grundfiiide, die Kaufbedingungen und die neueſten Hypothefenfdyetne 
koͤnnen gu jederzeit an Gerichtsſtelle alhier und in der Expedition des unterzeichneten Sue 
ftitiard gu Gilenburg eingefehen werden. . 

Mennsdorf bei Cilenburg, den 7. Juli 1834. 

Das Adelid Wietersheimſche Patrimonial-Gerigt. 
F. Kranold, Suft. 
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feld, gu einem Werthe von 727 Thlr. 21 Sgr. abgefdage, ſoll in termino 
ben Zwanzigſten Auguſt d. J. Bormittags Zehn Ubr, 
in dem dortigen Gaſthofe unter den fodann bekannt gu macheuden Bedingungen zum öͤffent⸗ 
lichen meiftbictenden Berfaufe geftellt werden, wozu Kauflutige hiermit eingeladen werden. 
Halle, den 28. Juli 1834. , 
Kinighig Prenpifdhes Haupt: Steneramt, 


(771) DOeffentlidher Verfauf. Das Kinigl. Zollhaus nebſt Qubehdr gu Rade— 





Oeffentlicher Anzeiger 


gum . 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


49. Stuͤck. 
—Ausgegeben zu Merſeburg den 9. Auguſt 1834, 


c6(6600) Polizeiliche Bekanntmachung. Der nachfolgend naͤher bezei ⸗ 
finnige Pflegling hieſiger Landarmen- und Kranken-Anſtalt, —6 dente aise a 
beit im Freien entfprungen und nidt wieder erlangt worden. Die Mohsor. Polizei: 
Bebhdrden fegen wir hierdurd davon in Senntnis, und erſuchen, wenn er Setroffen wer: 
den follte, um Feltnahme und Zufuͤhrung mittelft Polizei: Transports. 

Seig, den 34. Sulf 1834. a 
Serwaltung der Kinigh Corrections:, Landarmen- and Ktranken⸗Anſtalt. 


— 1gnalement. 

Vornamen: Johaun Chriſtoph; Gewerbe: Handarbeiter; Geburtsort: Oſtrau; Aufent⸗ 
haltéort: Kranken-Auſtalt Zeitz; Religion: evangeliſchz Alter: 39 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 
5} Boll; Haare: braun; Stirn: breit; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Naſe: laͤng⸗ 
lid; Mund: groß, etwas ſchief; Bart: braun; Zaͤhne: gut; Minn: breit; Geſichtobildung: 
oval; Gefidjtsfarbe: gefund; Geftalt: mittel und ftarf;. Sprache: dentſch; befondere Renns 
zeichen: einige Poceunarben im Geſichte und cine angrhende Olage. : 

Betleidung, weldhe der rc. Fifer an ſich getragen hat: eine feinene Sade, ein Paar 
dergl. lange Hofen, ein Hemde, eine graue Tudjade, eike dergl. Wefte, ein Paar dergl. 
lange Hojen, eine dergl. Muͤtze ohne Schirm, eine grauleinene Arbeitsſchürze, ein blau— 
leinenes Halstuch, cin Paar wollene Soden und cin Paar Schuhe. 

Saͤmmtliche Kieidungsfiide find mit Musnahme der Schuhe K. A. No. 33: mit ſchwar⸗ 
ger Farbe bezeichnet. 
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(799) Polizgeilidhe Befanntmadung. Geftern hat ſich der nachſtehend naͤher 
begeidnete Gorrigend Reinhardt, welder am 20. v. M. einem hiefigen Birger und Devos 
nom auf einige Zeit gur Beſchaͤftigung Aberlaffen wurde, aus der Arbeit heimlich entfernt. 
Wir madden die Wohlloͤbl. GSiderheitebehsrben auf denfelben hiermit aufmerffam und bit: 
ten um Zufuͤhrung mittelft Transports, wenn er betroffen werden follte. : 

Zeitz, den 4. at 1834. 
Berwaltung der Kinigh Correctionss, Landarmens und KranlensAnftalt. 
Gignalement des rc. Reinhardt. : 
Bornamen: Shriftian Auguſt; Gewerbe: vormaliger Ulane; Geburts- und Aufenthalté: 
Ort: Golben; Religion: evangelifd; Alter: 38 Sabre; Groͤße: 5 Fuß & Zo; Haare: 
ſchwarz; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: braun; Nafe: lang, gerade; Mund: 
ewoͤhnlich; Bart: braun, nicht ftarf; Zahne: mangelhaft; Rinn: rund; Geſichtsbildung: 
aͤnglich; Gefichtsfarbe: gelblich; Geftalt: mittter, ftarf; Spradje: deutſch; befondere Kenn⸗ 
eichen: cinen rechterfeitigen Leiſtenbruch und an der linfen Hand feblt cin Glied an dem 
srittelfinger anf dem rechten Arm A. R. 1813, taͤttowirt. ; 


Bekleidung, weldhe der rc, Reinhardt getragen, als: eine leinene Gade, cine dergl. 
braune Welte, ein Paar grauleinene lange Hofen, ein Hembe, cine leinene Arbeitsſchuͤrze, 
eine braune Tuchmuͤtze ohne Schirm, cin blauleinenes Halstud, ein Paar wollene Soden 
und ein Paar Schuhe. ; 

Saͤmmtliche Kieidungéitide find, mit Ausnahme der Schuhe, mit den Buchſtaben 


C. Av No. 8 in ſchwarzer Oelfarbe gezeichnet. 


— — — — — LLL — — — — — 
(798). Polizeiliche Befanntmadung. Der weitern Vernehmung der Antonie 
Marie Cherefe Stroͤmer ané Herzberg bedarf es weiter nidjt, weshalb unfere Wufforderungen 
pom 8. October und 18. November 1833, Merfeburger Angeiger pro 1833. Nr. 57. und 
64. hierdurch aufgehoben werden. : 
Wittenberg, den 31. Juli 1834. fey eens. 
Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 


m — — — — — — — — — — — —— —— — — J — 
(806) Diebſtahl. Sm der Nacht vom 29. gum 30. Juli e. find ans einem Seiten: 
ebdude des Gutsbefigers Gottfried Hoͤrtzſch in Kuhndorf folgende Gegenftande diebiſcher 
eife entwendet worden: ein dunkelblauer Tudjmantel mit grofem Kragen, Tudfadpfen, 
mit grauer Leinwand gefittert und mit einem gelben Schloſſe verfehen; ein lichtblauer 
Tuchöberrock mit Hornfndpfen; cin Paar graugeflammte und cin Paar weife Gommerbein: 
fleider; eine halbfefdene Wefte, weiß und roth geftreift; ein Paar graue und cin Paar 
, Blane Tudbhofen; cine halbfeidene, gelb und Lilla geflammte Wefle und cine blaue Sud): 

mige mit einem [edernen Schilde. 
Mir warnen vor dem Erwerbe diefer Sachen und fordern einen Seden, der uber Aud: 
filbrung des Diebjiahlé oder der Thater Austunft geben tann, gur fofortigen Angeige anf. 

Zeitz, den 31. Sult 1834. 
Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


(801) Verlorner Reifepwag. Der Schuhmachergeſell Friedrich Auguſt Burow 
aus Schlawe hat ſeinen, am geſtrigen Tage von uns nach Erfurt viſirten, in Soldin am 
11. Auguſt 1833 ausgeſtellten Reiſepaß zwiſchen hier und Nanmburg angeblich verloren. 

Qu Verhuͤtung eines etwanigen Mißbrauchs wird ſolches hicrdurd) öffeutlich bekaunt 
gemacht, und der gedachte Pap zugleich far unguͤltig erklaͤrt. 

Weißenfels, den 30. Juli 1834. 

Der Magif rat. 


(617) Gubbhaftations:-Patent. Bor dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgeridte 
follen folgende, dem Gaftwirth Johann Ghriftian Otto gehdbrige Grundſtuͤcke: 

4) das unter Mr. 50. des Hypothelenbuchs von Scheüſitz, eine Viertelmeile von Naum— 
burg a. d. Gaale, an der Straße von Naumburg uad Merfeburg und Freiburg 
liegende Gaſt- und Scheukhaus gur uadten Henne nebſt Zubehoͤr, beftehend aus 
folgenden Gebaͤuden: 

a) einem Wohnhauſe mit Seitengebaude, weldes letztere im untern Stodwerf einen 
Pferdeftall enthalt, 

b) einem Kuhſtall, 

ce) einem Stallgebdude mit maffivem Erdgeſchoß, 

d) einem daran ftofenden Schuppen mir drei hoͤlzernen Schweineſtaͤllen, 

e) gwei in Felfen gehauenen Kellern, einem Mildgewslbe und einem Gewoͤlbe gum 
‘Winterfutter, 

f) einem halbmaffiven Kelterhaufe mit darunter befindlichen gwei Kellern, einem Schup⸗ 

en und zwei gedielten Kammern, 
g) einem Wald: und Badhaufe, 


h) einem Billardhaufe, zwei Geſchoß hoch, woran bas untere gang maffiv iſt und ei 
nen Pferdeftal enthalt, das obere aus einem grofen Gaale, einer Grube und 
einem Alkoven beſteht, 
i) einem Brennereigebaͤude von Bleichwerk, mit fusferner Blafe; 
2) cin dem Schenkhauſe gegeniiber, jenjeit der Fahrſtraße liegendes Strid Feld und 
— = Gebdude, cin Ganges bildend, und aus folgenden eingelnen Theilen 
eſtehend: 
a) yy Garten und Weinbergsfuß am Roͤßigberge, Nr. 147.0 des Zinsregiſters 
b) x'; Weinberge mit Baumen bepflangt, Nr. 20. bes — —— 
c) des Roͤßigbergs, Mr. 209.b 2410. 217.f des Zinsregiſters, 
d) xy eines Garten= und Weinbergsfids au der Hallejden Fabre am Roͤßigberge, 
Nr. 206.¢ des Zingregifters, 
©) xg desgleichen daſelbſt, Nr. 117.8, 
f) yy dDeegleidjen daſelbſt, Mr. 206.2, 
8 einem Weinberge daſelbſt, jest Feld, Nr. 207. und 208.2, 
) tinem Weinberge, die Blende genannt, jest Garten mit Baumen befegt und Feld. 
Auf diefem letztern Grundſtuͤck fteht eine große maſſive Scheune mit zwei Ten— 
uen, drei Wagenſchuppen, einem Pferdeſtall und zwei gedielten Boͤden. Auch 
befindet ſich darauf ein Holzſchuppen; 
3) ein ang: oder —— auf Grund und Boden des Dorfs Schellſitz, 
— Grundſtuͤcke unter 1. bis 3. zuſammen anf 14,473 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
ourant; 
4) tin Sridden Garten uͤber der Henne, das Hacebret genannt, mit Biumen bee 
pflauzt, auf 50 Thlr. Courant; : 
5) dreizehn Uder Holz in Freiburger Flur neben dem Superintendenturholje, auf 543 
Thir. 26 Sgr. 6 Pf. Courant; 
6) ein Garten au der Hallefden Fabre am rechten Gaalufer neben dem FAhrhausgars 
ten, mit darauf gebautem Schuppen, auf 800 Thlr. Courant, 
ſaͤmmtlich nad) Abzug der Laften gerichtlich abgeſchäͤtzt, im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation verfteigert werden, und ift hiergu cin eingiger Bietungstermin auf 
den Funfgehnten Fanuar 1835, Bormittags Behn Ur, 
an Ort und Stelle im Gajthofe gur nackten Henne bei Naumburg vor dem Deputirten, 
Herrn Landgeridtsrath Hunger, anberaumt worden, yu weldyem alle Kaufluſtige, welde 
bie gedachten Grundftide gu befigen fahig und gu bezahlen vermdgend find, Behufs der 
Mbgabe ihrer Gebote, fo wie in Betreff der unter 2. h. und unter. 4, 5. und 6. angeges 
benen Grundftiice alle unbefannten Realpratendenten,. bei Vermeidung der Ausfchliebung 
mit ihren etwanigen Wnfpriden, ingleidyen ſaͤmmtliche befannte Real: Gntereffenten gur 
Wahrnehmung ibrer Geredtfame bei oer Verduferung, hierdurd) mit dem Bemerfen vor—⸗ 
gtladen werden, daß dem Meiflbietenden, nad) vorgdngiger Ginwilligung der gegenwarti: 
en Sntereffenten, der Zuſchlag ertheift werden fol, und daß die Tare, fo wie die nene= 
* Hyporhekenſcheine uͤber gedachte Grundſtuͤcke, in der Regiſtratur ves unterzeichneten 
Gericht eingeſehen werden koͤnnen. 
Naumburg, den 23. Mai 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 





(644) Subhaſtations⸗Patent. Bow dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgeridte 
ift das sub Nr. 1361. auf dem Petersberge gu Haile belegene, den Erben des verftorbenen 
Strumpfwirkermeifier Sohaun Friedrid) Selle gugehdrige und mit Bericfidtigung der dfs 
fentlidjen Abgaben und Laſten auf 677 Thr. & Sgr. 4 Pf. gerichtlich tarirte Wohn- und 
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—— nebſt Hof, Garten und Zubehoͤr nothwendig ſubhaſtirt und ein Bietungs: 


termina auf 

: ben Gefen October b& FY 
vor dem Deputirter, Herrn Referendarius Sdeller, an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt 
worden, gu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Raufluftige mit deur Bemerfen, daß die 
Tare und der neuefte Hypothefenfdhein in us al Regifiratur eingefehen werden koͤnnen, 
hiermit vorgeladen werden. 

Halle, dew 23. Mat 1834. ; ne . 

Königlich Preußiſches Landgericht. 


(638) Nothwendige Subhaſtation. Bow hieſigem Koͤnigl. Landgericht find die, 
Bem Mechanicus Kraft zugehörigen, sub Nr. 34. der Weinberge an der hohen Bruͤcke yu 
Halle befegenen und nad) Abzug der Caften auf 7408 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. Cour. gerichtlich 
tarirterr Grundſtuͤcke, beftehend in einem neuerbauten Gaſthofsgebaͤude, zur Stadt Gidu 
genannt, einem Anbau dabhinter, einem newen Stall und Wirthfhaftégebdnde, einem Mohn: 
gtbaubde, einer Kegelbahn mit gwei Fligel(gebduden, zwei Hofen mit Begrengungen und 
cinent Garter von 10} Morgen Flaͤchen⸗Inhalt, Schulden halber fubhaftirt, und 

ber Funfzgehute Sannar 1835, Morgens Eilf Ubr, 
= Vietungstermine vor dem Herr Landgeridtsrath Morel an Gerichtsſtelle hiefelbſt an— 
aumt worden. 

Die Tare und der neuefte Hypothefenfdeia find in unferes Regiſtratur einzuſehen. 

Halle, den 13. Suni 4834. 
Koͤniglich Preußiſches Lanbgericht. 


(750) Subhaſtations-Patent. Von hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das sub 
Rr. 139. im der Fleiſchergaſſe allhier belegene, auf 1062 Thlr. 15 Sgr. Cour. nad Abzug 
der Laften gerichtlich tarirte Wohnhaus und Zubehoͤr des Poftfdhirrmeifters Chriftoph BSranne, 
Schulden halber fubhaftirt and . 

ber Dretfighe October dieſes Sahres 

gam Bietungstermine vor dem Herrm Oberlandesgeridts - Uffeffor Zunderer an Geridhtéftede 
allhier anberaumt worden. 

Die Tare und der neueſte Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Halle, dew 7, Juli 1834. - 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(773) Subhaſtations-Patent. Bow hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das, dew 
Erben des verſtorbenen Staͤrke-Fabrikanten Johann Friedrich Mende zugehoöͤrige, sub 
Rr. 2160. hierſelbſt vor dem Klausthore belegene, und auf 2579 Thlr. 5 Sgr. —,, Cour. 
ree — nebſt Hof, Garten und Zubehoͤr, auf Autrag der Erben freiwillig fub: 
aftirt, und 
der Dreigehute November 1834, Vormittags Eilf Uhr, 

gum Sieungstermine vor dem Herrn Geridtéamtmann Sdmidt anberaumt worden. 
eo — Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen im unſerer Regiſtratur eingeſehen 
erden. 

Halle, dew 13. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(787) Subhaſtattons-Patent. Bow hieſtgem Koͤnigl. Landgericht iſt das, gut 
KConcursmaſſe des hieſigen Schnitthaͤndlers Soham Gottfried Stemmler gehoͤrige, sub 
Re. 960. auf dem kleinen Schlamme hierſelbſt belegene, und auf 612 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
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nad) Abzug der after tarirte Wohnhaus nebſt Zubehör, Schulden halber fubhaftirt, ung 
der Acht? November c., Vormitiags Zehn Wer, 

gum Bietungstermine vor bem Deputirten Herra Oberlandesgerichts-Neferendarius Schel— 
ler an Landgerichtsſtelle anberaumt worden. 

ee Tare und ver neueſte Hypothefenfdein koͤnnen in unſerer Regiftratur eingefeher 
werden. 

Halle, den 18. Gulf 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(775) Subhaſtations-Patent. Auf Antrag einer Glaͤubigern ſoll das dem 
Beutlermeiſter Chriſtian Philipp Krawfe gu Schkeuditz jugehdrige, in der Leipziger Gaffe 
gelegene Wohnhaͤus nebſt Zubehoͤr, Nr. 30. des Hypothekenbaches vow Schleuditz verzeich⸗ 
net und auf 800 Thlr. gerichtlich tarirt, fubhaſtirt werden. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Halle haben wir daher einen Termin anf 

den Bierten November v. J. Zehn Ube Vormittags, | 

an hiefiger Geridjteamts tele anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerfen einfaden, 
daß die Tare fowohl, alé aud) der neueſte Hypothekenſchein taglig in unferer Regiſtratur 
cingefehen werden koͤnnen. Die Kaufébedingungen folles im Termine bekaunt gemacht werden. 

Sdteudig, dex 7. ult 1834. 

Kiniglid Prenfifh@es Gerichtsamt. 


(759) Gubhafations-Patent. Das den Heynefden Erben jugehdrige, in hie⸗ 
figer Preufergaffe sub Rr. 205. belegene, im Hypothefenbude von Merfeburg Band 5. 
Rr. 205. verzeichnete Wohnhaus mit Zubebdr, welches gerichtlich auf 703 Thlr. 15 Ser. 
nad) Ubgug der Laften abgefdast worden, fol auf Untrag der Erbintereffenten gum oͤffent⸗ 
liden nothwendigen Berfanf gejtellt werden. 

Bow dem Koͤnigl. Landgeridht gu Halle hiermit beauftragt, haben wir einen Licitations: 
Termin auf Se 

ben Dreifigten October 1634, Vormittags Zehn Ubr, 

in unferm Gefdhafts-ocale anberaumt, gu welchem wir alle die, welche obiges Grundſtuͤck 
am befigen fabig und gu bezahlen vermoͤgend find, mit dem Bemerfen vorladen, daß dem— 
jentger, welder in diefem Termine Meiſtbietender bleibt, obiges Grundſtuͤck, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniffe im Wege ftehen, unter ven im Termine —* bekannt zu machenden 
Bedingungen, zugeſchlagen werden wird, und daß Nachgebote nur mit Einwilligung ſaͤmmt⸗ 
lidjer Sutereffenter angenommen werden, Die Tare und der neuefle Hypothelenfdhein find 
in unfrer Regiftratur einjufehen. 

Zugleich werden gu diefem Termine alle diejenigen unbefannten Gliubiger, welche Ane 
‘ fpriide an die Nachlaßmaſſe der. verwittweten Heyne, nadher geſchiedenen Volbredjt, gu 
maden haber, unter der Berwarnung vorgeladen, daß, wenn fie ihre Forderungen in bem 
angefegten Termine nidjt anmelden folten, fie ihrer etwanigen Vorrechte verlultig erflart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fidy meldenden 
Gldubiger von der Maſſe nod) uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Merfeburg, ben 10. Suli 1834. 

Kinightdh Preußiſches Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 


— — — — 








(774) Subhaſtattons-Patent. Auf Antrag eines ingroſſirten Glaͤubigers fol 
mit Dem oͤffentlichen Verkauf des Lehmaunſchen Gartenguts Nr. 7. gu Althergberg, in dew 
alleinigen Bietungstermine, 

; _ dem Sehuten November, Morgens Zehn Uber, 
an hiefiger Geridjtaftee verfahren werden, Das Gat ijt ohne Abzug der Laften zu 235 The. 
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abgeſchaͤtzt. Die Tare und ber letzte Hypothelenſchein koͤnnen Hier eingefehen werden, und 
werden die Raufbedingungen fm ermine bekannt gemadt. 
’ Herzberg, den 14. Juli 1834 ; : 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(777) Subhaſtations-Patent. Zum oͤffentlichen Verkaufe eines gum Nachlaſſe 
des Einwohners Goitlob Rammelt zu Keuſchberg — woruͤber das abgetiryte erbſchaftliche 
Liquidations - Verfahren eroͤffnet worden — gehoͤrigen, in Keuſchberger Flur unter Mr. 29.2, 
57.9 und 317. ded Flurbuchs belegenen, auf 260 Thlr. abgefdagten halben Biertelandes 
baben wir Termin auf - 

den Gilften November d. J., BVormittags Zehn Uhr, 
in bem Gafthofe gu Keuſchberg anberaumt, was hierdurch mit dem Bemerfen befannt gee 
madt wird, daß die Tare und der neueſte Hypothefenfdein im unferer Regiftratur einge⸗ 
fehen werden fann. 

Luͤtzen, den 23, Suli 1834. 

Kiniglidd Preußiſches Geridtsamt. 
ES 

(776) Gubbhaftations-Patent. Zum djffentliden freiwilligen Berfaufe des den 
Geſchwiſtern Bomnitz gehirigen, ga Luͤtzen unter Nr. 46. in der Leipziger Straße belegee 
nen, auf 504 Thlr. abgeſchaͤtzten Hanfes nebit Znbehdr haben wir Termin anf 

ben Zehnten November d. J. Vormittags Zehn Uhr, 
an Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu RKaufluftige hiermit vorgeladen werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein finnen in unferer Regiflratur eingefehen 
werden. 

Luͤtzen, den 25. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(623) Nothwendige Subhaſtation. Das sub Mr. 3. im Hypothekenbuche eins 
etragene, gu Großwig im Wittenberger Polizeifreife belegene Wnderthalbhufengut ſammt 
nventario, der Wittwe Johanne Gophie Peterfon gugehsrig, iff Schulden halber zur 

nothwendigen Gubhaflation geftellt, und ein Termin auf : 

ven Erſten October diefes Jahres 

im Peterfonfden Gute anberaumt worden, gu welchem RKaufluitige mit bem Bemerfen vor: 
geladen werden, daß dem Meifthietenden, wenn nidt geſetzliche Umſtaͤnde hiervon cine 
Ausnahme maden, dad Grundftie wird zugeſchlagen werden. Nad) Abzug der Laſten ift 
bas Grundftic mit Snventario geridtlid) anf 399 Thlr. 145 Sor. 5 Pf. abgeſchatzt wor: 
bem, und koͤnnen die Subhaftations- Bedingungen, fowie das Tarations« Gnftrument jeder: 
geit in ber Megijtratur hier eingefehen werden. 

Dommitzſch, den 19. Suni 1834. 

Patrimonial-Landbgeri dt. 





(753) Gubhakationés-Patent. Bom unterzeichneten Gericte fol das Adergut 
des Schulzen Johann Auguſt Sauer gu Volkitedt, an Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einem Garten, 1014 Morgen (nad) einer neuern Vermeſſung aber 119 Morgen 76 Ruthen) 
Ader, drei Obſtbaum- und zwei Weidenfleden, fammt Viehe, Acer: und Wirthfdaftsgee 
rdthe, uͤberhaupt, mit Beruͤckſichtigung der Laften und Abgaben, gu 3630 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
im Wege nothwendiger Gubhaftation auf 

den Gieben und Zwangigften October d. J., frdbh Zebu Ubr, 
im Gute felbft verfauft werden, 
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Tare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen koͤnnen im hieſigen Geridjts- Locale ein: 
geichen werden. : . 
Mannsfeld, den 19. Gulé 1834, ; : ; 
Udelid) von Schenckſches Patrimontfal-Geridt des Amts Leimbad. 





(751) RNothwendige Subhaftation. Es foll dad in Stddten gelegene, gu 
4005 Chir. 6 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Hinterfattlergue ded Adam Pernfsty, sub 
Nr. 12. ded Vrandfatalters, beſtehend in einer gur Bewohnung mit eingeridteten Scheune, 
einem Stalle, zwei holjernen Schweinekoben, einem Hofraum und einem Seller darinnen, 
einem Garten daran, und St Ader Erde, im Wege nothwendiger SGubbaftation verfauft 
werden. 

Dazu ift eit Vietungstermin auf 

den Adht nnd Zwangigften October 1834, 
an Geridjtéftelle gu Balgſtedt anberaumt, und fonnen die Kaufluſtigen bie Tare ſowohl in 
der Regifiratur des Guftiriars gu Naumburg, alé bei dem Anshange an Gerichtsſtelle ein 
fehen. Die Kaufsbedingungen follen vor der Licitation im Termine befannt gemadt were 
den. Zugleid) erhalten die unbefannten Real: Pratendenten die Aufforderung, ihre Une 
ſpruͤche fpateftens im Termine angumelden, widrigenfallé fie damit pracludirt werden. 

Balgitedt, den 23. Juli 1834. 

Das Patrimonial: Gerigt. 
Roh land. 





(764) Gubhaftations-Patent. Bur geridtliden oͤffentlichen Verfteigerung meh—⸗ 
rerer in hieſiger Flur befegener, unter Beridfidtigung der darauf haftenden Laften und 
Mbgaben auf 185 Thlr. Preuß. Cour. tarirter Feldgrundfilde des Andreas Dietrid) sen. 
hierſelbſt, haben wir ; 

den Zwölften November 1834, Vormittags Neun Ur, 

ald den eingigen peremtorifdjen Bictungétermin an Geridjréftelle allhier angeſetzt, und la⸗ 
ben daher alle Diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke gu erftehen willens und gu befigen und 
gu bezahlen fabhig find, ein, in dem angefegten Bietungstermine gu erfdeinen, ihre Gee 
bote abjugeben, und dann ju erwarten, daß demjenigen, welder das höchſte Gebot gee 
than, auf ber Sntereijenten vorgangige Genehmigung die erftandenen Grundftide zugeſchla⸗ 
gen — indem auf ein weiteres Gebot nach dieſem Termine nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
Den fann. 

Sugleid) werden alle etwanige unbefanute Real: Prdtendenten mit der Warnung, 
Daf die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfpriiden anf die. Grad: 
ſtuͤcke praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird,“ 

hierdurch gum Erſcheinen und zur Formirung ihrer Aufpruͤche in dem angefegten Bietungs— 
termine vorgeladen. 

Dechlitz, den 25. Juli 1834. 

Das Patrimonial-Gericht. 
Harniſch. 
— —— — — — — — — —h — — — — —— — — — — 

(803) Holzverſteigerung, Sm ber Oberfoͤrſterei Ziegelrode, in dew Forſidiſtricten 
Breitejaal, Sechſe und Hornece, foll eine Quantitaͤt eichene und bucdhese Scheite, Knuͤp— 
pel, Stoͤcke und Abraumwellen, ingleiden eine Parthie Stammwellen, auf kommenden 

Seds und Zwanzigſten Anguft d. J., Bormittags Ade Uhr, 
verfteigert werden. 

Verſammlungsort iſt der Gaſthof gu Ziegelrode. ANP oe 

Siegelrode, deu 4. Auguſt 1834. Der Oberfoͤrſter KF Kler. 
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(783) Leihhaus-Auction in Halle Am 1. October d. J, Nadmittags 2 Ubr, 
und folgende Tage, follen im Locale des Leihhauſes der Gebriider Simon hier, Nr. 998. 
fleiwe Ulriditrage, die feit den Meonaten Marg, April, Mat, Suni, Guli und Auguſt 1833 
verfallencn Pfaͤnder, beftehend in Uhren, Suwelen, goldenen Mingen, Silberzeug, Made, 
Vette, Leinwand, Kleidungskiden, Kupfer, Meſſing und dergleichen, gerichtlich verfauft 
werden, und werden die Cigenthimer diefer verfallenen PfAnder aufgefordert, 3eitig vor 
bem Termin, entweder diefe Pfander einguldfen, oder wenn fie gegriindete Cinwendungen 
gegen die contrahirten Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, wis 
Drigenfallé mit dem Berfaufe der Pfandftice verfabren, und der Pfandgliubiger wegen fei 
ner in das Pfandbud) eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriediget, der Uebers 
ſchuß aber an die Armenfaffe abgeliefert, und die Pfandeigenthimer mit leinen Cinwene 
bungen weiter gehoͤrt werden follen. 

Halle, den 22. Guli 1834. 

Königlich Preußiſches Laudgericht. 


(808) Grundſtuͤks-Verkanf. Die Unterzeichnete beabſichtigt, die ihr zugehoͤrigen, 
hier befegenen Grundſtuͤcke, als: 1) das, anf der Großſtraße hierſelbſt sub Mr. 29. belegene 
Wohnhaus mit Hintergebaͤuden und Stallung fuͤr mehrere Hundert Pferde, in welchem ſeit 
langen Jahren cine eintraͤgliche Gaſtwirthſchaſt betrieben worden iſt; 2) eine im beſten Zu— 
ſtande befindliche Budorfſche Hufe; 3) zwei Heidehufen; 4) fuͤnf neben einander liegende 
Enden Morgenland ih der Budt vor dem neuen Thore; 5) fuͤnf Stuͤck zweiſchuͤrige Wie— 
fen; 6) gwei Hegegarten, Alters halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden gu verkaufen oder 
gu verpadten, Es ift gur Abgabe ber Gebote ein Termin. anf 

ben Adtgehnten Auguſt d. J. Bormittags um Zebn Ubr, 
in meiner Wohnung angefest, woyu id) Kaufluftige mit dem Bemerfen hierdurd) einlade, 
daß ber groͤßte Theil des Kaufgeldes gegen geniigende Sicherheit ftehen bleiben fann, und 
dah die Grundftide gu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden koͤnnen. 

Treuenbriegen, den 4, Auguft 1834. Wittme Kruͤger, geb. Zabn, 

Gajtwirthin gum rothen Adler. 


(809) Befanntmadung. Der Unterjeihnete macht hierdurch befannt, dag der 
Friedridy Auguſt Dorguth, vormals gu Weifenfelé, bet ſaͤmmtlichen vow ihm verwalteten 
Patrimonial = Geridjten, mit alleiniger Ausndhme des Geridjtes gu Zoͤſchen, alé Gerichts— 
bote und Grecutor an Stelle des fruͤher im gleicher Eigenſchaft angeftellt gewefenen Gort 
fried Heinrid) Fritzſche augenommen und verpflidjtet worden iſt. 

Rigen, den 29. Sult 1834. ; Leonhard, Suft. 


a — — ⸗ —— — — — — — — — — — — — — — 

(812) Ankuͤndigung. Die im Publicando des Koͤnigl. Oberlandesgerichts gu 
Naumburg vom 16. Mai c. erwaͤhnten 

Landungse-Tabellen 

find nad) dem vorgefdjriebenen Formular (Amtsblatt Sti¢ 28. pag. 189. und 193.) in 
meiner Steindrucerei gefertigt und auf Concept-Papier dag Bud) yu 7} Sgr. und auf 
geeignetem Gangleis Papier gu 10 Sgr., fo wie Einlagebogen gu demfelben Preife gu has 
ben. Aud) find AUnmeldungsbogen bas Bud) gu 74 Sgr. vorhanden. 

Naumburg, den 4, Auguſt 1834. Auguft Rieg. 


Die oben angefindigten Tabellen entſprechen dem vorgeſchriebenen Schema, und find 
mit folder Genanigfeit gefertigt, daß fie von mir den Herren Suftitiarien hiermit empfob= 
len werden fdnnen. 


Naumburg, den 4, Auguſt 1934. Rohland, Juſtitiar. 
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OHeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Kinigliden Regierung, 
5o. Sti. 


Ansgegeben gu Merfeburg ben 13, Auguſt 1834. 
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(619) Stedbrief. Der unten naͤher fignalifirte, wegen thaͤtlicher Widerſetzliddeit 
gu mehrjaͤhriger Feftungsftrafe verurtheilte — Garl Emil Theodor Eufebings 
Yaval, hat heute Gelegenheit gefunden, vom hiefigen Fortifications: Vauhofe gu entweiden. 
Whe refp. Militair= und Givils Behorden werden Daher erfucht, auf den Entfprungenen ge: 
nau ju vigiliren, ibn im Betretungéfale gu arretiren und geſchloſſen an die unterzeichnete 
Commandantur abliefern gu laſſen. — Bur naͤhern Kenntniß wird nod) bemerft, daß der - 
Defertenr fid) einen falfden Paß und das Siegel der GCommandantur gu Wittenberg nad: 
gemadt haben fol. 
Torgau, den 2. Anguft 1834. ' 
Kiniglid Prenfifhe Commandantur, 


Gignatkeme n t, 

Bornamen: Garl Emil Theodor Eufebins; Zuname: Laval; Miter: 24 Sabre 4 Mos 
nate; Dienftgeit: 3 Sahre 14 Monate; Groͤße: 9 Fol; Gebuetsort: Holzmuͤnden im Hers 
zogthum Braunfdweig; Religion: evangelifd); Profeffion: Zimmermann; Sprache: deuiſch; 
Haare: ſchwarz und fraué; Stira: breit; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafer 
breit; Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwarz und. ſchwach; King: -cund; Geſichtsbildung; 
rund; Gefichtdfarbe: gefund; Geftalt: groß; Gang: gewöͤhnlich; Blick: freundlid); befon— 
dere Kennzeichen: eine. 

Kileidung. Eine blautucene Sade; eine ſchwarzſeidene Wefte; eit Paar grane 
Gommerhofen; eine ſchwarze Klappmuͤtze von Filz; eine ſchwarze Binde; ein Paar lange 
rindslederne Stiefeln und ein Hemde. 





(817) Erledigung. Der nad unferer Befanntmadung vom 31. v. M. von der 
Arbeit entfprungene Haegling, Johann Chriftoph Fifer aus Ofirau, hat ſich heute freiwil- 
lig hier. wieder eingefunden, tons gu Vermeidung weiterer Nachforſchung hierdurd) bekannt 
gemacht wird. 

Zeit, den 6. Auguſt 1834. 


Verwaltung der Königl. Corrections-, Landarmen: und Kranken⸗Anſtalt. 





(816) Diebſtahl. Im Laufe dieſes Sommers iſt dem Ackergutsbeſitzer Chriſtoph 
Hoͤrniug in Obersdorf aus einem verſchloſſenen Koffer bie Summe von 177 Thlr. 20 Sar. 
Gour., theils in ganzen Thalern, theils in Zwei- und Viergroſchenſtuͤcken entwendet worden. 

Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann auf, zur 
Wiedererlangung des geſtohlenen Geldes und pur Entdeung des Diebes mitzuwirken, und 
bie dazu dienlichen Umſtaͤnde uns oder der naͤchſten Obrigheit angugeigen. ir bemerfen 
hierbei, daß der Beftohlene demjenigen eine Belohnung von gehn Thalern andgahlen 
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will, welcher ben Dieb dergeftalt nadjweift, daß derfelbe zur Unterfadjung, und Beftrafung 
gegogen werden kann. . 
Sangerhaufer, den 3t. Juli 1834. — 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(62t) Polizeiliche Bekanntmachung. Ein Einwohner hierſelbſt hati am 2. Au⸗ 
uſt ein fdr den Sattelmachergeſellen Rasmus Brandt unterm 25. Maiſe. zu Skanderberg 
Daͤnemark ausgeſtelltes Wanderbuch gefunden, und heute bei uns abgegeben. Der Ere 
genthiimer deffelben Fann, wenn er ſich als folder ausmeifet, es wieder in Empfang. nehmen. 
Ermsleben, den 6. Auguſt 1834. ; 
Der Magi ra t. 





(760) Waffermaihlen-Anlegung, Der Hdudler und Zimmergefell Sohann Gott= 
lob Eppendorf gu Gigenroda beabfidtigt, am dent durch daé Dorf fliefenden Bade eine 
oberſchlaͤgige Waffermihle mit einem Mahl- und einem Sdneidegange anguleger und Hat 
nim Grtheilung der dazu bendthigten Gonceffion angefucht. 

Gudem id) died, den gefegliden Beftimmungen gufolge, hierdurch dffentlidy Gefannt 
made, fordere id) alle diejentgen, welde gegen diefe Muͤhlenanlage ein Widerſpruchsrecht 
gu haben glanben, hiermit anf, ihre Ginwendungen binnen Ade Woden ſchriftlich bier 
dinzureichen; wobei ich zugleich bemerfe, dag ant fpater eingehende Widerfpride feine 
Ridfidt genommen werden fann. 

Torgau, den 24. Juli 1834. Der Landrath v;. Bofe. 





(793) Bererbpadtung. Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung iu 
Merfeburg, foll die der Oberpfarre gu Seyda eigenthimlidh gugehdrige, cine und eine halbe 
Stunde vow Seyda belegene, and 1256 Morgen Ackerland enthaltende wilfte Maré Zwu— 
ſchen nebſt dem darauf befindliden Feldhiterhausdhen, in eingeluen Parcellen,. oder and 
nad): Befinden inr Gangen-in Erbpacht auggethan werdem 
Hierzu ift ein Licitationd- Termin auf . 
ben Erften September d. J. Vormittags Neuw Uhr, 
iu dem Rathé- Seffionszimmer gu Seyda. anberaumt, wozu Erftehungéluftige mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß die Bedingungen, der Vererbpadtungsplan und bie Charte 
bef dem Stadtrathe in Seyda eingefehen werden fdnnen. 
Herzberg, den 30. Juli 1634. Der Landrat fh. 
. Set deſſen Abwefenheit: der Kreisdeputirte Sahland. 





(811) Befanntmadung, Der Unterzeichnete iit mit Leitung der Abloͤſung der, 
Sem Rittergute Oſtrau auf den Flurew von Kitten und Drobig, Regierungsbezirk Merfee 
burg, Kreis Bitterfeld, guftehenden Aufhütungsgerechtſame beauftragt worden, was wegen 
der Fideicommifqualitdt des Ritterguts Oftrau in Gemaͤßheit des §. 414. des Gefeges aber 
die Ausfuͤhrung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Abl(dfungs: Ordnungen vom 7. Sunt 1821 
hierdurch mit dem Bemerfen gur oͤffentlichen Kenntniß gebradjt wird, 

daß ed allen benjenigen, welthe dabei ein Sntereffe gu haben vermeinen, uͤberlaſſen 
wird, fid) binnen 6 Woden und fpdteftens in dem, in dem Gefchaftszimmer ded 
Untergeidneten, Leipziger Vorſtadt Nr. 1556. hierfelbt, auf  ~ 

ben Dreifigffen September d. J. Vormittags Behn Uhr, 
anberaumten Termine zu melden, und gu erfliren, ob fie bei der Dorleguag des 
Plans zugezogen ſeyn wollen, wogegen die Nichterſcheinenden es ſich ſelbſt Seigumefe 
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fen haben, daß fie die Auseinanderſetzung gegen (id) getter laſſen mitffen, und wit 
feinen Ginwendungen dagegen werden gehdrt werden. 
Halle, den 2. Auguft 1834. 
Der Konig. Oefonomies Commiffariué Dr. Shilling, 
alé gur Gadje verordneter Special- Commiffaring. 








. (629) HOeffentlider Verkauf. Bon dem hieſigen Koͤnigl. Landgeridjt find fot- 
ende, der verehel. Webermeifter Werner, Marie Shriftiane geborene Jaͤnicke, gugehdrigen 
rundſtuͤcke, naͤmlich: 
a) 2 hieſelbſt hinter dem Kloſter belegene Garten, 
b) 4 Morgen Acker auf dem Hutberge uͤber der Oberhuͤtte, 
3 2 Morgen Acer in der Ganpudt, 
d) 24 Morgen Acer im fleinen Felde, 





e) 3 Morgen Ader am Bornftadter Wege, ; 
woven die in unferer Regiftratur nebſt den Eintragungs:Formularen fiber den neueſten 
Beſitzzuſtand und die befondern Kaufbedingungen cingufehende gerichtliche Tare 1895 Thir. 
betragt, Sdulden halber gum oͤffentlichen nothwendigen Anſchlag gebradt, und ift ein 
Bietungstermin anf ; 
den Erften October d. 3, Vormittags um Zehn Uhr, 
an hiefiger Geridtsftelle angefegt worden. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich in ſolchem vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts— 
Aſſeſſor Winkler, zur Abgebung ihrer Gebote einzufinden, und koͤnnen nach Ablauf des er: 
ming neue Gebote nicht auders, als mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meifts 
bietenden mit eingeſchloſſen, zugelaſſen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche Anz 
ſpruͤche an die gedadten Grundſtuͤcke gu haben vermeinen, hierdurd vorgeladen, ſolche in 
dem Bietungstermine angumelden und gu beſcheinigen,* widrigenfals fie damit gegen dew 
nenen Befiger nidt weiter werden gehdrt werden. © 
Gisleben, den 10. Suni, 4834. J— 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(542) Subhaſtation. Behufs der Erbtheilung ſollen die gu dem Nachlaſſe der 
Wittwe well. Marie Sophie Bormann hier gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 

a) der Weinberg, Nr. 8.b, auf dem Hafendufde bei Muͤhlberg, nebſt dem Miteigenthum 

u 2 an tinem Wingerhaufe, auf 1410 Thlr., 

b) ein halbes Kuhner-Viertelfeld, in nen Fluren der Stadt Muͤhlberg, auf 520 Thir., 

c) ein Mertigridenader in den Fluren der Stadt Muͤhlberg, auf 520 Thlr. 
nad) Abzug der onera tarirt, —— von dem unterzeichneten Koͤnigi. Gerichts amte 
ſubhaſtirt werden, und es iſt zu dieſem Behufe 

der Drei und Zwanzigſte September 1834, 

von Lormittags um 10 Ubr an, alé Bietungstermin an hiefiger Gerichtsamtsſtelle anbes 
raumt worden, wozu Ranflujtige und Erftehungsfahige hierdurd eingeladen werden, mit 
dem Bemerfen, daß die Tare bei Em. Koͤnigl. Landgeridhte gu Torgau und dem unterzeich— 
neten Gerichtsamte gugleid) mit dem Patente ausgehangen, das Hypothefenbud und reſp. 
die Lanbdungstabelle bei dem letztern ecingufehen, und als einzige Berfaufsbedingung der 
Borbehalt der Wahl unter den Licitanten — worden iſt. 

Hierbei werden die unbekannten Realpraͤteudenten aufgefordert, ihre Realanſpruͤche 
an die obgedachten Wanbdelicer ſpaͤteſtens in dem obigen Termine anzumelden, widrigens 
falls fie damit gegen den Erſteher derſelben praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillfdwei- 
gen auferlegt werden wird. 

Muͤhlberg, den 24. Mai 1834. ⸗ 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
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(638) Subhaftations-Patent. Gin und ein halber, geridjtlid) zu 27 Thlr. ab- 
geſchaͤtzter Udder Land in einzelnen Stier, welden Karl Ridriem und Chriſtian Dochorn 
gu Rieſtaͤdt in dem Dockhoruſchen Subhajtations- Proceffe abjubdicirt erhalter, folen auf 
Antrag eines eingetragewen Glaubigers refubhaftirt werden, weil die Zahlung der Kauf— 
gelder nicht erfolgt if. Wir haben gu dem Ende einen peremtoriſchen Vietungstermin auf 

den Sedhs und Swangigten Geptember c., Bormittags Zehn Ubr, 
anberaumt, und laden yu demfelben befige und zahlungsfaͤhige Raufliebhaber mit dem Be— 
merfen ein, daß bie Tare bei uns eingefehen werdew kann, und die Licitations > Bedingun= 
gen im Termine werden befaunt gemadjt werden. 

Gangerhaufen, den 44. Suni 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(605) Subhaſtations-Patent. Im Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts zu Naum— 
burg ſollen die dem minorennen Johann Gottfried Langrock gu Großcorbetha zugehoͤrigen 
Grundſtuͤcke im daſiger Flur, als: 

t) ein Viertentheil eines Viertellandes Feld in 3 Arten, Flurbuch ex Nr. 565. 664. und 
161., auf 90 Thr. 10 Sgr. —,,; 

2) ein Viertentheil eines Viertelandes Feld in 3 Urten, Flurbudy ex Nr. 1174. 2253. 
und 1040, auf 130 Thlr. 15 Sgr. —,,; 

3) tin Stuͤckchen Feld in der erften Kaynſchen Wegsmark, Flurbudj ex Nr. 41030., anf 
24 Thr. 10 Sgr. —,,; ‘ ; 

4) cin Udhtentheil eines Viertellandes Feld in 3 Arter, Flurbud) Nr. 443. 2214. 1923., 
nebft einem Qubehir, Flurbud) Nr. 1789., auf 54 Thr. 16 Sgr. —,,; 

5) tin Stuͤckchen Feld in dent Krauttiden, Flurbudy Nr. 349., auf 25 Thr. 15 Sgr. —,, ; 

6) y= eines Biertelandes, ſonſt Feld, jest Wieſe, Flurbud) Nr. 3031.5, auf 54 Chir. 
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7) ein Fledden Garten in den Badgarten, Flurb. ex Nr. 3340., auf 35 Thlr. 15 Sgr. —,,; 
8) eine Wicfe in den Hitewiefen, Flurbud Mr. 2874., auf 56 Thir. 20 Sgr. —,,; 
9) ein Garten in den Lautzſchken Garten, Flurbuch Me. 2814., auf 38 Chir. 2oGgr. —,,, und 
10) cin halbes Biertelandes Feld in 3 Arten, nebjt einem Zubehir, Flurbudy Nr. 59s. 
3156. 641. und 177., auf 286 Thlr. 15 Sgr. —,,, 
gerichtlich tarirt, ſubhaſtirt werden, und ift 
ber Adte November d. J., 
alé Bietangstermit anberaumt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke gu beſitzen faͤhig und gu 
bezahlen vermigend find, hierdurch gefaden, im diefem Termine an hiefiger Gerichtsſtelle, 
Vormittags um 10 Ubr, ihre Gebote abzugeben und gu gewartigen, daß dem Meiftbierens 
ben, wenn fid) zuvoͤrderſt die Sutereffenten uber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den 
Zuſchlag gewilligt haben werden, forhane Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nady abgelanfenem 
Dietungstermine aber anf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Uebrigend. werden die unbefanuten Reals Pratendenten hierdurch aufgefordert, ihre 
Real: Unfpriiche fpAteftens im Bietungstermine anzumelden, unterlaffenden Falls fie gu ges 
wartigen haben, daß fie damit werden pricludirt, und ihnen dedhalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. . 

Die Tare und das neuefte Hypotheken-Atteſt nebſt dew Kaufsbedingungen koͤnnen tags 
lid) im Gefdhafts- Local eingefehen werden. 

Weifenfels, dew 22. Suli 1834. ? 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt fir dem Landbezirk. 


(796) Subhaſtations-Patent. Zum oͤffentlichen Verkaufe des dem Johann Chri⸗ 
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ftian Gottfried Wahren von Langendorf gugehdrigen, im dafiger Flur gelegenen halben 

Aders Feld in ber Oberlieg, sub Mr. 491. des Flurbudjs, taxirt auf 55 Thir., ſteht auf 
den Finften November d. J, NRadimittags Drei Uhr, 

im bem Locale des unterzeichneten Geridtsamts Termin an. 

Die Tare, das Hypotheken-Atteſt und die befondern Kaufsbedingungen find in hieſi— 
ger Regiftratur einzuſehen. Zugleich werden alle diejenigen Neal: Pracemdenten, deren Fors 
Derungen nod) nidt bei den Grundacten angemeldet worden, aufgefordert, diefelben in 
dent anberaumten Termine anzumelden, unter der Verwarnung, daß fie mit ihrem Real: 
Anfpriiden auf das Grundſtuͤck pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
duferlegt werden wird. 

Weifenfelé, den 24. Guli 1834. . 

Kiniglhidy Preußiſches Geridtsamt fiir den Landbezirk. 





(794) Gubhaftationés Patent. Sum Sffentliden nothwendigen Verfaufe des 
bem Erdmann Friedrid) Miller gehdrigen, unter Mr. 7. des Hypothekenbuchs gu Balditz 
befegenen Haufes nebſt Zubehoͤr und einem pertinentialiter dazu gebdrigen, in Keuſchberger 
Slur — halben Viertellandes, zuſammen auf 682 Thlr. abgeſchaͤtzt, haben wir Ter- 
min au 

ben Dreizehnten November d. J, Vormittags NeunUhr, 
in ber Schenke gu Balditz angeſetzt, was hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß mit dem Be— 
merken gebracht wird, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Expedi⸗ 
tion eingeſehen werden koͤnnen. 

Luͤtzen, den 26. Juli 1834. 

Koöoͤniglich Preußiſches Geridtsame. 





(813) Nothwendige Gubhaftation in Zeitz. Sm Auftrag ded Kinigl. Land— 
gerichts zu Naumburg fol anderweit bei dem hieſigen Geridtsamt bas der Johanne 
Sriederife verehel. Webermeifter Stein gu Zeitz gugehdrige, sub Rr. 335. in hiefiger Ritter: 
gaffe gelegene, auf 1508 Thir. 16 Sgr. 3 Pf. nad) Abzug der Laſten geridjtlid) tarirte 
Haus nebſt Zubehoͤr Schulden halber ſubhaſtirt werden, und es it hiergu 

der Udte September c., Vormittags Eilf Ubr, 
alé Bietungs- Termin anderaumt worden. Es werden daher alle dicienigen, welche dieſes 
Grundſtuͤck gu befigen fabig und gu begahfen vermigend find, hierdurch geladen, fic) in 
biefem Termine an Amesftelle allhier einguftnden, ihre Gebote abzugeben, und gu gewar= 
tigen, daß dem Meiftbierenden, wenn fic) zuvoͤrderſt die Sntereffenten uͤber das erfolgte 
Gebot erflart und in dew Zuſchlag gewilligt haben, and) gefeglidke Umftande nicht etwa 
eine Musnahme zulaͤſſig machen, diefes Haus gugefdlagen werden wird. 

Ucbrigené fonnen die Tare, der neucite Hypothefenfdjein von diefem Grundſtuͤck und 
die Raufbedingungen = in unferer Regijtratur eingeſehen werden. 

Seig, den 5. Auguſt 1834. 

KiniglhidG Preußiſches Geridtsame fir den Stabdtbhegire. 





(802) Gubbhaftations:- Patent. Das im Dorfe Scholitz (Kreis Delitzſch) geles 
gene, bem Fleifdermeifter Johann Chrijtian Gottlob Zeller gehsrige, gu 770 Thir. gericht⸗ 
lid) gewuͤrderte Schenkgut nebjt Zubehoͤrungen fol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗— 
tiom dffentlid) verfauft werden, wozu ein Bietungétermin auf 

den Sechs und Zwanzigſten November 1834, Bormittags Jehu Ur, 
an hiefiger Geridtétele anberaumt it, was hierdurch mit dem Bemerfen befanunt gemacht 
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wird, taf die Tare beim unterzeichneten Juſtitiarius in Delitzſch eingeſehen werden fant, 
und die Kaufsbedingungen im Termine werden befannt gemacht werden. 

Qugleid) werden etwanige Real: Pratendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung in das 
Hypothefenbuch bedirfen, aufgefordert, tn dem obigen Termine gu erfdeinen und: ihre 
Geredhtfame wahrjunehmen, mit der Warnung, daf ie Augenbleibenden mit ihren etwa< 
nigen Unfpriihen an das Grundfiiict werden practudirt werden, und ihnen deshalb ein 
ewiges Siillſchweigen aujerlegt werden fol. 

Schloß Loͤbnitz, dew 3. Guli 1834. 

Das von Grinbergfdhe Patrimontat- Geri gt. 
Hitdebrande LI. 





(772) Nothwendige Subhaftation gu Nebra. Schulden halber fol die gum 
Nadlaffe ded Gottlob Stande gehdrige, gu Watzendorf sub Nr. 18. belegene Haus atte 
mit Garten, im Tarmerthe von 35 Thir., im Termine 

den Funfgebuten November d. J., 
an hieſiger Geridjtgitelle an den Meiftbietenden verkauft werden, und erfolgt der Zuſchlag 
nad) abgehaltenem Termine an den Meifibietenden, wenn nicht gefeslide Umſtaͤnde eine 
Pusnahme gulaf(ig made. . 

Real-Pratendenten, deren Forderungen zur Eintragung in's Hypothekenbuch nicht ans 
gemeldet worden, haben ſolche ſpaͤteſtens im Termine anguzeigen, widrigenfals fie mit the 
rent Anſpruͤchen an dad Grundſtuͤck werden practudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stills 
ſchweigen wird auferlegt werden. Die Tare faun in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Schloß Nebra, den 22. Juli 1834. 

Woelid) Helldorfffhe Patrimonial: Geridte, 
ah Tuͤrpen. 





(804) Subhaſtations-Patent. Ausgeklagter Schulden halber find die, dem Sa— 
muel Boͤhme yu Calzendorf zuſtaͤndigen 23 Acer Erde walzend Gut auf Sitdendorfer Flur, 
nad) Abzug der Laften auf 120 Thlr. hod) abgefdagt, vow uns gur Subhafiation geftelr. 
Wir haben hierzu einen Termin auf 

pen Niergehuten November 1834, von Vormittags Cilf Uhr an, 
an gewoͤhnlicher Erpeditioncitelle su Siidendorf anberaumt, und laden hierzu Kaufsluſtige 
mit bem Vemerfen ein, daß die Tare und die Grundacten hier eingefehen werden koͤnnen. 

Zugleich werden aber auch alle unbefannte Real Pratendenten hierdurch anfgefordert, 
ihre etwanigen Unfprdche an die zum Verfanf geſtellten Grundſtuͤcke fpateftens tm obiger 
Termine aujubringen, widrigenfalls fie damit gegen ben nenen Beſitzer nicht weiter gehort 
werden koͤnnten, und fie mit ewigem Stillſchweigen belegt werden wuͤrden. 

Schaafſtaͤdt, den 26. Juli 1834. 

Das Patrimonial-Geridt fir Juͤdendorf. 
Sdmiodt. 
m—— —— — — — —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — LLL ALA — — 

(820) Subhaſtations-Patent, Auf Antrag des Beſitzers und eines Glaͤnbi— 
gers deſſelben iſt die im Dorfe Fichtenberg belegene, dem Miler Johann Gottlob stra: 
mer zugehoͤrige, sub Rr. 55. fataftrirte Windmihlennahrung, beſtehend ans gut erbhaltenen 
Wohn- und Wirrthſchaftsgebaͤuden, zwei Gaͤrtchen, zwei Sticten Feld, ciner meu erbanten 
mit zwei Mahlgdngen, einem Graupengange und 44 Hirfeftampfen verfehenen Bodwind- 
mifle und der Geredtfame, in det gum Nittergute Kieintrednig im Kdnigreihe Sachſen 
belegenen Waldungen Nadelfiren gu harken und Holz gu lefen, geridjtlidy nad) Abgug der 
aufhaftenden und 775 Thir. Capitalmerth betragenden Steuern und Abgaben auf 1566 Thlr. 
abgeſchaͤtzt und gum nothwendigen Verfanf geſiellt. 
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Sur oͤffentlichen Cicitation ift ein eingiger peremtorifder Termin auf 
, den Funfzehuten November d. J, von Vormittags Jehu Uhr, 
im der Kramerſchen Muͤllerwohnung hierfelbt anberaumt. Tarations-Snitrument und 
SGubhaftations: Patent find an hieſiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngt, die miheren Kaufebedine 
gungen werden im Licitationd = Termine geftedt werden und die Hypotheken-Acten Aber die 
Windmihlennahrung fonnen in der Erpedition des unterzeichneten Gerichts zu Muͤhlberg 
eingeſehen werden. Befig: und: zahlungsfaͤhige Ranflichhaber werden jum —* und 
zur Abgabe ihrer Gebote in dem anſtehenden Termine, mit dem Bemerken geladen, dah 
bem Beftbictenden die ausgebotenen Grundftide, wenn gefegliche Hinderniffe nicht entge⸗ 
genftehen, werden zugeſchlagen und Nachgebote nur, wenn fammtlide Gutereffenten darein 
williget, angenommen werden. Etwanige unbefannte Real-Pratendenten werden aufgefors 
vert, mit ihren Anfpriiden und Anrechten fidy Fis gum obigen Termine yu melden, widrie 
genfals fie gegen den neuen Befiger nicht weiter werden gehdrt werden 
Urfundlid) unter Gerichtéfiegel und Unterſchrift ausgefertigt. 
Fidtenberg, ben 2. Uugu 1834. ' 
' Das Sdhalichnfhe Patrimonial: Gerigt 
Triebel. ' 
—— —— —— —ñ e e— — — — — — — — r — — — —— 
(807) Subhaſtations-Patent. Der dem Tiſchler Gottfried Hornemann gu Pol—⸗ 
‘Leben eigenthuͤmlich zugehoͤrige, daſelbſt sub Nv. 146. belegene, 165 Fuß fang und 171 Fup 
breit, mit einem jedoch erft gum Theil auggebaueten Haufe befegte Garter, gerictlid) zu 
204 Thlr. 15 Sgr. —,, abgeidhige, fol dem Antrage eines hypothekariſchen Glaͤubigers 
gemaͤß gum nothwendigen difeutlichen Verkaufe gejtelt werden. Der Bietungstermin ift auf 
den Jelynten November dv. , Bormitrags Eilf Ubr, 
an gewoͤhnlicher Geridjtsitelle hier angefegt, und werden daher ganlungsfabhige Kaufluſtige 
eed — Bemerfen eingeladen, daß die Tare taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen were 
n Fann. 
Eisleben, den 30. Juli 1834. 
Graflid Schwerinſches Patrimonial-Gericht des Amts Polleben:: 





_ (14) Verkauf. Es ſollen 33 Pfaunen Gutjahr Ammendorfer Lehn, welche apert 
eworden, anderweit, jedoch in ber Eigenſchaft alg Mannlehngut dffentlidy an den Meiſt- 
ietenden unter den des halb aufgeſtellten Bedingungen überlaſſen werden. 
Wir haben dazu einen Termin auf 
ben Funfzehnten October bd. B, Vormittags Eilf Uhr, 
vor bem Herrn Stadtrath Kirchner anf dem Rathhauſe anberaumt, und laden Kaufluſtige 
- dazu mit dem Bemerken cin, daß die Bedingungen ſowohl bei dem Herrn Stadt + Secres 
tair Lincke vor bem Termine eingefehen werden koͤnnen, alé aud) in Dem Termine vorges 
legt werden: follen. 
Hale, den 4. Augult 1834: 
Der Magt*tra tt. 





(739) Elbfaͤhren⸗Verpachtung. Den 
Erſten October d. J, Vormittags Zehn Uhr, 
ſoll auf dem hieſigen Rathhauſe die zu dem Kaͤmmerei ⸗ Vermoͤgen gehoͤrige Elbfaͤ hre ans 
derweit auf ſechs hinter einander folgende Jahre, als vom 
Erſten Januar 1835 bis ult. December 1840, 
Sffentlid) an den Meiftdietenden, jedod) mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, 
werpadjtet werden. 
Nadgebote finden nicht ſtatt. 
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Die Pachthedingungen koͤnnen von jest an taͤglich im der Polizei« Expedition eingefe: 
en werden. - ; ; 2 ; 
" Nur foldje Licitanten werden im Termine gugelaffen, welde eine Caution von 200 Thr. 
gu leiſten im Staude, und infoweit fie hier perſoͤnlich nicht befannt find, glanbhafte Zeug— 
niffe uͤber ihre geitherige gute Fuͤhrung und Geſchicklichkeit beizubringen vermoͤgen. 
Prettin, den 14. Sult 1834. 
er Magiſtrat. 





(810) Holzverſteigerung. Sn der Oberfirfterei Sigenroda ſollen nachverzeich 
nete Hoͤlzer verſteigert werden: 

4) Moutags, den Erſten Septembers., von Vormittags Neun Ubr an, 
in ver Schenke ga Laufa circa 1000 fieferne Scheit-⸗, Qadens und Reifigflaftern. 
Die Holzer ftehen in dem Unterforft Lanfa; 

2) Dienstags, Den Zweiten Septemberc., bon Vormittags NeanUhr an, 
im Gajthofe gum goldnen Faß in Sitenroda, circa 1800 fieferne Scheit-, Qacene 
und eifigflaftern, auch fieferne Reiſigſchoce. Die Holzer flehen im Unterforft 
Gigenroda und in der Mittelheide; 

3) Mittwods, den Dritten Septemberc., von Vormittags Neun Ubr an, 
im folbig an der 7. und Langenreichenbacher Straße, circa 500 fieferne Scheit-, 
Zacken⸗·, Stod: und Reifighlaftern, auch kieferne Reiſigſchocke. Die Holzer ftehen in 
dem Forftorte Kolbis. 

Kaufluhige werden eingeladen, fid) in den bezeichneten Terminen eingufinden, woſelbſt 
aud) die Bedingungen befannt gemadt werden follen. 
Gigenroda, den 4. Auguſt 1834. Der Oberfirfler Mothes. 








(818) Berfauf von Rindvieh, Schweiger Race. Auf dem Koͤnigl. Preug. 
Domainen:Amte Neubeefen bei Bernburg follen am 4. September c., von Vormittags 
8 Ubr an: 

4 Bullen, 39 mildende Kuͤhe, 7 dreijdhrige und 9 gweijdhrige Fehrien, fo wie 
8 Abſetzelaͤlber, 
oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Der Koͤnigl. Domainen-Beamte E. Die tze. 





(815) Verkauf. Der Beſitzer des in der Stadt Wurzen, Jacobsgaſſe Nr. 71. gee 
legenen, brauberechtigten, mit einem vollſtaͤndig eingeridteten Brau- und Malzhauſe, ge- 
rdumigem Wohnungs; und Wirthfchafts= Local, eigeſem Brunnen, Kellern u. ſ. w. verfes 
benen Haufes, iff gefonnen, daffelbe mit allen gur Ausuüͤbung der Brauerei erforderliden 
Gerdthidhaften unter biligen Bedingungen gu verfaufen, und erfudt diejenigen, weldye mae 
bere Unstunft wuͤnſchen, fid) an den Herren Stadtridter Köhlau in Wurzen gu wenden, 
wo fie diefelbe erhalten werden. 





(832) Anzeige. Der Kirhhof gu Schulpforte, geseidinet vom Profeffor Ofven: 
dorp, Steindrud von Kneiſel im Leipzig. Gm Hintergrunde die öſtliche Anfidht der Kirche; 
im Bordergrunde die Ruheſtaͤtte des fel. Herrn Nectors Dr. Lange. Den vielen Bered= 
rern ded hochverdienten Mannes duͤrfte dieſes fo wobhlgelungene Blatt als ein Andenken 
an ihn gewif wilfommen feyn. Sn der Expedition der Merſeburgiſchen Blatter zu Mer: 
feburg, der Buchdruckerei des Herrn Klaffenbad) in Naumburg, und der Erpedition des 


Kreis: und Uuterhaltungsblattes in Weifenfee it dies Blatt, das Eremplar yu 10 Sgr, 
gu bekommen. : 





———— — —— ——— —— — 


— 565 — 


Oeffentlider Anzeiger 
gum 


Amtsblatt dev Koöniglichen Regierung. 
51. Stuͤck. 








Musgegeben gu Merfeburg den 16, Auguſt 1834, 








(829) Stedbrief. Auf dem unten bezeichneten Kattundrucker Carl Brddel, welder 
fid) am 4. d. M. von hier heimlich entfernt fat, fallt cin dringender Verdacht, mehrere 
Diebftahle mit Einbruch verdbt gu haben, weshalb wir ergebenit erſuchen, denfelben im 
Vetretungsfalle anhalten und an uns gegen Erftattung der Koften fenden gu laſſen. 

Gilenburg, den 7. Auguſt 1834. 

Kiniglih Preußiſches Inquiſittoriat. 
Signalement. 

Der verfolgte Kattundrucker Carl Broͤdel iſt aus Eilenburg gebuͤrtig, etwas uͤber fuͤnf 
Fuß groß, hat ſchwarzbraune Haare, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, traͤgt 
keinen Bart, hat ein rundes Geſicht, gefunde Geſichtsſarbe, it von unterſetzter Statur und 
ohne befondere MerFmale. Bei feinem Abgange von Gilenburg war er befleidet mit einem 
blauen Oberrode, mit einer weifen Piquewefte, lidjtegrinen Gircaffienne: Hofen, einer 
ſchwarztuchenen Schirmmuͤtze, einem roth- und weifcarristem Halstudje, furgen rinhsleders 
nen GStiefeln und einem [einwandenen Hemde ohne Zeiden. 





(826) Stedbrief. Der unten fignalifirte Klempnermeiſter Friedrid) Wilhelm Wilke, 

27 Sabre alt, aus Halle gebirtig, der mit einem auf Braunfdweig geſtellten Paß von hier 

fid) entfernt hat, ijt, wegen Betrugs bei uns in Unterfuchung gefommen. Da fein jeviger 

Aufenthalt nicht gu ermitteln ift, fo werden alle Behoͤrden dienftergebenft erſucht, auf dens 

felben vigtliren und ihn im Betretungéfale uns zufuͤhren gu laſſen. 

Halle, den 9. Auguſt 1834. ' : 
Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Familienname: Wilke; Vorname: Wilhelm; Geburts- und Aufenthaltsort: Halle; 
Meligion: evangeliſch; Stand: Klempnermeiſter; Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; 
Hoare: blond; Stitn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: gram; Naſe: ſpitz; Mund: 

mittel; Bart: blond; Zaͤhne: gut; Minn: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefidtdfarbe: ges 

fund; Geftalt: mittel; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: Feine. 





(828) DiebRahl. Dem Aderpadter Redetzky zu Rothemark find am 3. oder 4, 
b. M. cin dunfelblauer Tuchoberrock mit iberfponnenen Kadpfen, mit ſchwarzem Kattun 
gefittert; eine grintudjene Muͤtze mit Schirm und ſchwarzem Pelz; eine Weibsmuͤtze vor 
weifem Brocat, mit unddjtem Silber geftift, mit unddten filbernen Treffen und einer 
aͤchten Brabanter Spige befegt; gwei weiß- und rothgeftreifte Kopfliſſenuͤberzuͤge, entwens 
det worden. —* 
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Wir warnen vor dem Anfauf und Verheinlidsung der entwendeten Sachen und fors 
bern “das Publikum anf, jeden gur Entdecung ves Thaterés und Wiederherbeiſchaffung bes. 
Entwendeten führenden Umitand fofort bei uns oder der nächſten Behsrde. anzuzeigen. 

Wittenberg, ben 6. Auguſt 1834. oe 

Kiniglidy Preußiſches Inquiſitoriat. 


6827 Diebſtahl, Am 2. d. M. iſt dem Heckevoigt Hoͤrning in Poͤlsfeld aus dem 
verſchloſſenen Tiſchkaſten in der Wohnſtube die Summe von 28 Thlr. 27 Sgr., und gwar 
22 Thlr. in ¢, 5 Thlr. im + und das uͤbrige in ¢,-y'y und eiuigen Silbergroſchen, ohne 
Berlegung der Schldffer an den Thiren und Tifdfatten, entwendet worden, 

Wer dieſerhalb Umftande angugeben weiß, welche gur Wiedererlangung ded Entwen— 
beten, und gur Entdedung des Diebes beitragen fonnen, der hat foldjes fofort uns oder 
ber naͤchſten Obrigfeit sur weiter Mittheifung au uns anzuzeigen. 

Gangerhaufen, den 6. Auguſt 1834. , ; 

Kiniglig® Prenfifdes’ Inquifitoriat: 











(825) Mufgefundemer Leichnam. Qwifhen Freiburg und Nißmitz it am 2: 
bd. M. in der Unftrut cin mannlidher Leichnam, 5 Fus 3 Zoll lang, mit ſchwarzem Haupt: 
baare und Sacdenbart, won ftarfem Koͤrperbau, aber abgemagert, einige 50 Sabre alt, mit 
großem Ropf; grauen Augen, aufgeworfenem. Mund. und Rafe und ginglid) feblenden Zaͤh⸗ 

_ nen, gefunden worden. 

er Leidjnam war befleidet mit einem leinenen guten Hemde, Furgen gelbledernen 
Veinkleidern, baumwollenen Strimpfen, Schuhen, einer ſchwarzen oder blauen Mancheſter⸗ 
weſte mit gwei Reihen gel6metallenen Knoͤpfen und mit blauftreifigem Barchet gefittert, 
einer braunwolenen geftridten alten Sade, an welcher die Aermel unten vom Elenbogen 
bié gum Handgelenf mit dunkelm Tuch befegt waren. Um den Leib war ein rothe and 
Blaugegatterteé altes, mit bunten Lappen geflicktes baumwollenes Tuch und um den Hals 
ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch gebunden, auf der Bruſt und dem Leib trug ber{elbe 
ein um den Hals mit einem Bande befeſtigtes Kiſſen von roth= und weifem Bardhet und 
ein [eerer weifleinener-Querfad hing uͤber feine Schulter. 

Sm der rechten Weftentafde ftak efm gewoͤhnlicher Feuerſtahl nebſt Stein: und etwas 
Sdwamm, in der linfen eine pappene runde Schnupftabacksdoſe, ſchwarz mit einem buns 
ten Gemaͤlde, welches zwei Leitern, einen Herrn mit Pelzfragen an dem Mantel und cine- 
Dame vorftellt. 

Wir bringen dies hiermit zur dffentliden Kenntniß. 

OQuerfurth,.den.6. Auguſt 1834. , 
Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat; 


(824) Aufforderung, Bei der am 9. Juli c. im der Wohnung des Einwohners 
Pegold und des Schneidergeſellen Nehring gu Taudja von dem. untergeidyneten Snquifitos 
riate angeftelten: Hausſuchung find’ verſchiedene Gegenſtaͤnde, namentlidy mannlide und 
weibliche Kleidunysſtuͤcke, Waͤſche, Bettzeug, aud) Sade, alé muthmaflid. geftohlen in Bee 
ſchlag genommen. Wir fordern die etwaigen Eigenthimer hierdurd) auf, balomiglidft- 
das geltohlene Gut gu recognofciren und ihre Cigenthumsanfpride: gu befdeinigen. . 

Seig, -den'4. Auguſt 1834. 

Kiniglhidy Preußiſches Snquifitoriat. 








(836) Aufforderung. Nad) dem Beſchluſſe der Herren Staͤnde des Marfgrafs 
thums. Niederlaufig. fol die in Hergberg bisher beſtandene Nebens Spaars Kaffe, in fo: 
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weit fie mit ber Niederlauſitzer Haupt-Spaar-Kaſſen-Anſtalt im Verbindung geſtanden, 
—— und die geſammten Einlagen nebſt Zinſen nad) Ablauf der Kuͤndigungsfriſt baa 
guridgesablt werden. Der groͤßte Theil dieſer Einlagen iſt zwar nach vorgdngiger Pri: 
vatkuͤndigung im Laufe dieſes Jahres bereits honorirt worden: den. unbekannt gebliebenen 
Einlegern haben aber die Kuͤndigungen nicht gu Haͤnden gelangen koͤnnen, ‘und es it daz 
her um die Aufldfung vollſtaͤndig gu Ende gu fuͤhren, nur der im §. 16. des Statuts vont 
28. Sunt 1824 nadgelaffene Weg der dffentlidyen Aufforderung brig geblieben. Sndem 
wir Daher die Ginlagen der unter folgenden Nummern im Conto- Bude der Neben> Kaffe 
zu Hergberg -eingetragenen Spaar: Kaffen: Ouittungs -Bider, ndmlid: 
a) auf halbjabrige Kuͤndigung ftehend: 
Mr. 98. 128. 137. 157. 493. 199. 207, 214. 220. 226. 257. 260. 264. 281. 291. 297. 
B01. 313. 316. 334. 336. 366. 381.382. 424. 422. 432. 456. 459. 484, 496. 505. 
530. 532. 544. 544.; 
tb) anf einvierteljahrige Kuͤndigung ftehend: 
Rr. 1. 3. 5413. 14. 18. 19. 37. 57. 64. 70. 77. 82. 84. B5. 92. 93.-96. 4100. 102. 
407. 409. 415. 148. 119. 125. 129. 441. 145. 168. 160. 164. 167. 168. 175. 179. 
485. 190. 195. 240. 245. 2417. 223. 244. 246. 247. 248, 253. 267. 268. 271. 274. 
75. 277. 283. 288. 289. 293. 295. 303. 304. 322. 323. 331. 332. 335. 338. 345. 
.346. 348. 350. 354. 355. 356. 359. 360. 361. 372. 374. 375. 376. 379. 388. 389. 
.392. 393. 406. 409, 420, 424..427. 430. 433. 434. 436. 437. 438. 439. 440. 441. 
442. 443. 444. 450. 452. 453. 458. 464. 465. 466. 472. 476. 478. 479. 481. 482. 
486. 487. 488. 489. 490. 491. 492. 493. 497..498. 499. 501. 502.504. 506. 507. 
Sit. 512. 543. 515.520. 522. 528. 534. 536. 537. 538--539. 540.542. 545. 546. 
5AT. 548. 549. 550. 551. 552. 553. 554. 555. 556. 559. $61..562. 563. 566. 569. 
plermlt tiubigen, farvern wit deren Inhaber eng, ihre Giulagen f 
erm ndigen, fordern wir deren Inhaber auf, ijre Cinlagen fammt Zinfen, and 
"die auf halbjabrige Rindigung fehenden - Biufen, — 
. am @rfien Mary 48.3 6, ° 
die auf einvierteljdbrige Kuͤndigung ſtehenden aber 
am Grften December 1834, 
gegen Ridgabe der betreffenden Quittungs-Buͤcher bei ber Reben- Spaar-Raffe zu Herz: 
erg in Empfang gu nehmen, oder die gerichtliche Deponirung derfelben mit Ruͤcſicht auf 
ben §. 44. bed Statuts, auf Koften und Gefahr der Snhaber, gu gewaͤrtigen. Auf vor⸗ 
gaͤngige Unmeldung fann die Ruͤckzahlung ‘aud friher erjolgen. 
Libben, den 4. Auguſt 4834. 


Landes-Deputation des Marfgrafthums Niederlanfig. 








(658) ~Edictal-Citation. Bow dem Freiherrl. von Seyffertitzſchen Patrimoniate 
Geridht ju AWhlsdorf wird auf den Antrag des Tageldhners Gortfried geifig gu Schoͤne— 
walde und der verehelichten Tageldhner Fritzſche, Johanue Friederide geb. Zeiſig gu Stok 
genhain, deren Bruder — ' — 

ber gu Hartmannsdorf (bei Schweinitz im Herzogthum Sachſen) geborne Schnei⸗ 

dergefel, Chriſtian Friedrich Zeiſig, 
welcher vor vielen Jahren auf die Wanderſchaft gegangen und pt am 8. September 
4807 von Therefienftadt aus an feine damals nod) Jebende Mutter anhero gefdrieben, feit: 
vem aber von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben hat und nicht gurids 
gttebrt it, fo wie zugleich deſſen etwanige unbekannte Erben vorgeladen, fid) binnen 9 Moz 
naten von bent an gerechnet, fpdteftené aber in dem, auf 

* en Neungehuten Juni 1835 
an biefiger Gerichtsſtelle angefegten Termine perſoͤnlich oder durd einen gefeslid) legitimir: 
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ten Bevollmaͤchtigten zu melden, widrigenfalls er fuͤr todt erklaͤrt, und bas vorhandent 
uruͤckgelaſſene Vermoͤgen dem ſich legitimirten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden 


Ahlsdorf im Schweinitzer Kreiſe im Herzogthum Sachſen, den 28. Sunt 1834. 
Das Freiherrlich von Seiffertitzſche Patrimonial-Gericht daſelbſt. 





(601) Edictal⸗Citation. Nachdem uͤber bas Vermoͤgen des Kaufmann C. B. 
Schubarth durch die Verfuͤgung des Koͤnigl. Laͤndgerichts Halle vom 9. v. M. auf den 
Antrag mehrerer Glaͤubiger der Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo wird allen denen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effeecten und Briefſchaften hinter ſich 
haben, hierdurch aufgegeben, demſelben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr dem unter⸗ 
eichneten Commiſſarius daruͤber getreue Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen mit 
Rorbehalt der ihnen daran etwa guftehenden Rechte an den Unterzeichneten gur weitern Bes 
foͤrderung in dad geridtlihe Depojitum abjuliefern. Gollte dem guwider dem Gemeins 
fduldner etwas bezahlt oder ansgeantwortet werden, fo wird diefed fir nicht geſchehen 
eradjtet, und gum Beften der Maſſe anderweit beigetrieben werden, auferdem werden dies 
jenigen, weldje von dem Gemeinfduldner Gelder oder Gachen hinter fid) haben, und folde 
verſchweigen oder zuruͤckbehalten, ihres daran habenden Unterpfands- und etwa fonftiger 
Rechts fir verluftig erflart werden. 
Sugleid) wird ben ſaͤmmtlichen Gldubigern des gedadten Gemeinfduldners hierdurch 
befaunt gemadt, daß id) einen Termin auf 
ben Giebengehnten Geptember vb F 
gur Anmelbung fammtlider Anfpridje an die Concursmaffe, in meiner Expedition, Griines 
affe Nr. 43, anberaumt habe, gu weldjem id) die unbefannten Glaubiger des Gemeins 
chuldners unter ber Berwarnung vorlade, daß diejenigen, welche in dem Termine nidjt 
erfdjeinen, und ihre Forderungen liquidiren, mit ihren Anfpriden an die Maffe pracine 
birt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Greditoren ein ewiges Stilfdyweigen anferlege 
werden fol. — Unbefannten oder gu eridvelnen verhinderten Liquidanten werden bie bi 
gen Suftiz- Commiffarien Clauswitz, Wagner und Bohndorf Ee Mahrnehmung ihrer Ges 
reditfame vorgefdlagen, und wird bemerft, daß ber Juſtiz-Commiſſar Grumbad als Site 
terimé:Gurater bejtellt, ber defen Beibehaltung die Glaubiger fid) gu erflaren haben, 
widrigenfallé das deshalé Erforderlide ex officio iid werden twird. 
erfeburg, den 2. Suni 1834. igore commissionis: 
Der Oberlandesgeridts -Affeffor Wille. 





(835) Gubhaftations-Patert. Vom hiefigen Koͤnigl. Landgericht it das, dew 
Erben des verftorbenen Viehhalter Chrijtian Pallas gugehdrige, sub Nr. 2039. auf dem 
Strohbhofe allhier belegene, und nad) Abzug der Laften aut 459 Thr. 26 Sgr. 3 Pf. 
—* taxirte Wohnhaus mit Seitengebaͤude, Hof und Begrenzungen, Schulden halber 
ubbaftirt, und 

ber Nenn nnd Zwanzigſte Rovember c« 
gum Bietungétermine vor dem Herrn Oberlandesgeriditd: Referendar Sdeller an Gerichts⸗ 
fiele albier anberraumt worden, 

Die Tare und der neuefle Hypothefenfdjein find in unferer Regiftratur eingufehen. 

Halle, den 1. Mugu 1834. 


Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(822) Subhaſtations-Patent. Die Erben des hieſigen Bäaͤckermeiſtere Gottlob 
Paul Haupt haben dex Theilung wegen auf Subhaſtation ihres hieſigen brawberedtigten 





— 
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Rohnhanfes in der Sollegiengaffe, ingleiden der Badfharrngeredtigheit, ferner des re 
der ada belegenen Wohnhaufed nebſt Garten angetragen und ijt dazu cin Ter— 
mint an ; : 

ben Bier und Zwanzigſten November 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
vor unferm Deputirten, Herren Landgeridtérath Uſchner, am Landgeridtéftele angefegs 
worden, welded hiermit gur dffentliden Kenntniß gebradt wird. Das Haus in der 
Stadt ift zu 2765 Thaler, die Bacfdarrugeredstigfeit gu 80 Thalern und die Befigung 
in der Borftadt gu 1430 Thalern,: ohne Beruͤckſichtigung der Abgaben abgefdhage worden. 
Die Tare fann am ſchwarzen Brett, ingleidjen nebſt dem Hypothekenſcheine in unferer Ree 
giftratur eingefehen werden; die Berfaufebedingungen aber werden im Licitations« ermine 
befannt gemadt werden. 

Zugleich werden alle unbefannte RealePratendenten, welde Anfprdde an das Grunv= 
ſtuͤck in ber Schloßvorſtadt zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens im Licita⸗ 
tions-Termine anzumelden, indem fie ſonſt mit ihren Real-Anfpriddjen praͤcludirt und ihuew 
deshalb ein ewiges Stilfdweigen wird auferlegt werden. 

Wittenberg, den 4. Auguſt 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 


(664) Subhaſtation. Im landgerichtlichen Auftrage ſoll das hieſelbſt in der 
Reugaſſe gelegene, unter Nr. 80. in das Hypothekenbuch eingetragene, Lingnerſche Haus, 
nebſt Garten und als Pertinenz dazu gehdriger Angerfabel Nr. 222., welches alles mit 
Vericfidtigung der Abgaben auf 773 Thir. —,, —,, Preuf. Cour. tarirt worden ift, 
Schulden halber fubhaftirt werden, und ift dagu ein einziger Vietungétermin anf 

ben Siebenzehnten October diefes Sahres, Vormittags Sehu Ur, 
an hiefiger Geridjtéftele anberaumt. : ———— 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find taͤglich bei unterzeichnetem Gerichts⸗ 
amte einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefordert, ihre An— 
ſpruͤche fpateftens in — Termine anzumelden, widrigenfalls ſie damit gegen den neuen 
Beſitzer nicht weiter gehoͤrt werden koͤnnen. 

Schmiedeberg, den 25. Juni 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridts amt. 


(7t5) Subhaſtatlons-Patent. Das von dem hierſelbſt veritorbenen Meifter 
Friedrid) Herold nachgelaffene, sub Rr. 492. dahier belegene brauberechtigte, gerichtlich 
auf 3323 Thlr. abgefdagte Wohnhaus mit Zubehoͤr, fol auf Autrag der Beneficial: Erbew 
tm Wege der Subhaftation verfauft werden. Wir habew gu dem Ende einen Termin auf 

ben Erſten November c., Vormittags Zehn Uhr, 
in unferm Gefdhafts: Locale anberaumt und laden dazu befig= und gahlungsfihige Ranfliebs 
haber unter dem Bemerfen ein, daß die Tare und Licitationé- Bedingungen bet nus cime 
gefehen werden koͤnnen. 

Gangerhaufen, den 4. Suli +834. 

Kinighih Preußiſches Gerichtsamt. 

(7tt) Subhaſtation. Die den Erben des Seilermeiſters Joh. Gottlob Ulrich gus 
gehörigen, sub Ny. 433. des Hypothekenbuches vow Wettin eingetragenen Grundſtücke, als: 

1) ein Haus in der Malzmache mit Hof und Garten; 

2) ein Uderftid von 5 Scheffel Ausfaat, Althallefhes Mang, am Kniebelinge; 
3) ein dergleidjen am Schachtberge mit dew daran fiehenden Kirſchbaͤumen, ebenfalls 
S Saheffel Ausfaat haltend; ‘ 
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4) vier Scheffel Ausſaat im Neutzer Felde; 

5) 44 Scheffel Ausſaat an den drei Steinen; 

6) 14 Scheffel Ausſaat hinter dem Podlitzer Buſche; 

7) ein fleiner Garten an der langen Reihe, auf welchem eine Scheune erbaut worden, 
follen erbtheilungshalber fubhaftirt werden, und haben wir im Muftrage ded Koͤnigl. Land: 
geridjté Halle den eingigen peremtorifhen Bietungstermin auf 

ben Gin and Dreifigtten Octoberc. a, Vormittags Behn Uhr, 

an unſerer Geridtéftele augefegt, wad wir mit bem Bemerfen gur dffentlicdhen Kenntniß 
bringen, Daf die Tare, welche fid) von ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcken auf 1600 Thlr. 19 Sgr. 
2 Pf. belauft, der neueſte Hypothefenfdein und die befondern Raufbedingungen taͤglich in 
unferm Gerichts-Locale eingefehen werden koͤnnen. 

Wettin, den 8. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsame. 





(823) Subhaſtations-Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
ben Chriſtian Gottlieb Hellingſchen Eheleuten gehdrigen, sub Nr. 14. des Hypothekenbuchs 
gu Piſſen belegenen Bauergutes, beſtehend aus einem Hauſe nebſt Zubehör und einer per- 
linentialiter, dazu gehdrigen halben Hufe Landes in Piſſener Flur, zuſammen auf 985 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, haben wir einen Termin auf 

den Siebenzehnten November c., Vormittags Zehn Uhr, 
gu Piſſen im dem ſubhaſtirten Hauſe angeſetzt und bringen dies hiermit unter dem Bemer⸗ 
fen, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerm Geſchaͤfts-Locale eingeſehen 
werden kaun, zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Lüuͤtzen, ben 3. Auguſt 1834. 


— Königlich Preußiſches Gerichts aut. 





(634) Maculatur-Verkauf. Wm hieſiger Amtsſtelle ſollen auf 
— ben Acht und Zwanzigſten d. M., Vormittags Zehn Uhr, 
eirea 30 Centner unbraudjbare Acten und Pappendeckel gegen ſofortige baare Zahlung sf: 
fentlid) an den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu ſich Kaufluſtige einfinden wollen. 
Freiburg, den 8. Auguſt 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


rah 332) Subbhaftation. Vor dem hieſigen Patrimonial-Gericht ſoll das zu Gordemitz 
aw der von Eilenburg nad) Leipzig fuͤhrenden Chauſſee belegene Kleiſtſche Kaffeehaus und 
Zweihufengut Mr. 18, nebſt Guventario, und eine dabei beſeſſene walzende Lehnwieſe vow 
4} Ackern, in ber Groitzſcher Aue, welche Gruudſtuͤcke zuſammen 7655 Thlr. 5 Sgr. — Pf. 
nad Abzug der Laſten gerichtlich taxirt worden, Schulden halber, die Lehnwieſe jedoch 
abſonderlich, ſubhaſtirt werden, und, iſt 
der Sechszehnte Juniad. J., gum erſten, 
ber Achtzehnte Mugu vd. J., gum zweiten, und 

ber Zwanzigſte October d. J., zum letzten und peremtoriſchen 
Bietungstermine anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke gn be⸗ 
figen faͤhig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch geladen werden, in dieſen Terminen 

— um Zehn Uhr, an Geridtéftelle gu Groiczſch, 
ſich perſoͤnlich eingufinden, ihre Gebote zu thun, und gu gewdrtigen haben, daß dem Metfi- 
bietenden, wenn fid) guvirderft Die Jutereſſenten ber die erfolgten Gebote erflart.und im 
ben Zuſchlag gewilliget haben werden, fothane Grunditide zugeſchlagen, nach abgelanfes 
nem letzten Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt averden wird. 





Sugleid) werden alle unbefannten Realpratendenten anfgefordert, ſich ſpaͤteſtens im 
letzten Bietungstermine mit ihren Anfpriden gu melden, widrigenfalls fie damit gegen den 
kuͤnftigen neuen Befiger nidjt weiter gehbrt werden Finnen| 

Tare und Subbhaftations: Bedingungen {dune bei dew unterzeichneten Suflitiar gu 
Gilenburg eingefehen werden. 

Groigfd) bet Cilenburg, den 20. Marz 1834. 

Das Adelidy Landwiftfde Patrimonial⸗-Gericht. 
Seyffarth, Suft. 





(609) Nothwendige Subhaftation im Teuditz. Das dem Friedrich Ferdi— 
mand Heſſe in Teudig gehdrige Haus, Hof, Garten, Gemeinderecht und Srautland daſelbſt, 
welded nad) Abzug der Laften gerichtlich anf 572 Thir. 15 Sgr. gewirdert worden, 
ift einer anégeflagten Schuld halber zur Subhaſtation geftelt worden: Wir haben daber 
ats einzigen peremtorifden Gietungstermin 

den 2wei und Zwanzigſten SGeptember'1834, Bormittags Zehn Ubr, 
an Patrimonial: Geridhtéftelle gx Teuditz anberaumt, woju wir zahlungsfabige cine gg 
hierdurdy vorladen. Sugleidy werden die unbefannten Nealprdtendenten aufgefordert, fp 
teftené im Termine ihre Anſpruͤche angumelden, widrigenfallé fie damit prdcludirt werden 
follen. Die Tare iiber das Hans und Zubehoͤr hangt an Patrimonial-Geridtsitelle aus, fann 
aud, fo wie die Grundacten dariber, in der Erpedition des unterzeichneten Suftitiar gu 
Merfeburg ecingefehen werden. 

Merjeburg, den 12. Suni 1834; 
Herrlidy Heunfdes eoO ee eat msi Tendit. 
‘ Fe e §. e ies 





(742) Freiwillige Subhaftattow gw KleinlaudRadt. Sum freiwiligen 
Bffentliden Berfaufe des den Erben des verftorbenen Sohann Heinrich Gatl Hdfde zuge— 
horigen, gu Kleinlauchſtaͤdt sub Nr, 14. gélegenen Nachbarguts, an einem Hanfe, Hof, 
Garten und Zubehdr, und einem Viertellandes in Kleinlauchſtaͤdter Flur; mad) Abzug der 
Laften gufammen anf 408 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. abyefdAge, haben wir einen Termin auf 
. ben Sieben und Zwangigften October. 1834, von früh Citf Uber an; 
in dem. Gafthofe-gu Kleinlauchſtaͤdt anberaumt, woju Kaufluſtige hierdurd) mit bem Be . 
merfen eingeladen werden, daß die Tare, fo wie die Grundacten, in unferer Regiftratur 
aur Ginfidt bereit liegen. ; : 

Zugleid) werden abe unbefannté Realprdtendenten hierdurch aufgefordert, thre etwais 
gen Unjoridye aw das gu verfaufende Gut fpdtefiens in obigem Termine angumelden, wie 
drigenfalls fie damit gegen den neuen Befiger nicht weiter gehdrt werden fonnen, und the 
nen deshalb cin ewiges Stilfdpweigen anferlegt werden wird. 

Lauchſtaͤdt, ben 12. Suli 1834. ' 

Das Starkeſche lacked a rit a da Kleinlauchſtaͤdt. 
r. 





(529) Subhaſtations⸗Patent. Das dem Rathskaſſen-Aſſiſtent Friedrich Auguſt 
Kunze zugehoͤrige/ in der Oberburgſtraße sub Nr. 145. gelegene, brauberechtigte Wohnhaus, 
welded gerichtlich auf 2,835 Thlr. 20 Sgr. tarirt worden, fol gum dffentlidjen Verkauf 
geftedt werden, 

Bon dem Koͤnigl. Landgeridhte- gu Halle hiermit beauftragt, habe id) einen Licitations: 


termin auf 
den Neunten September dieſes Jahres: 


— 372, — 


in meiner Grpedition, Grine Gaffe Nr, 13. anberaumt, gu weldem ich zahlungsfaͤhige 
Raufluftige hiermit unter bem Bemerfer vorlade, daß fowohl bie Tare des gu fubhaftirens 
ten Grundſtuͤcks, alé der Hypothekenſchein in meiner Expedition eingefehen werden fann, 
Merfeburg, den 13. Mat 1834. Vigoré commissionis + 
. Der Oberlandesgeridts -Affeffor Wille. 


(833) Befauntmadung. Die in bem 49, Stuͤcke des oͤffentlichen Anzeigers ents 
haltene Befanntmadung, betreffend den Verkauf des, der Frau Gaftwirthin Wittwe rite 
ger gugehdrigen, in hiefiger Stadt belegenen Gajthofs, ded Uders und der Wiefen, wird 
ben rele. Kauf- oder Padtluftigen mit bem Bemerfen hierdurch in Erinnerung gebradt, 
daß die Frau Kroger gencigt it, in dem Falle, daß fein annehmlidjes Gebot fiir die 
Grundſtuͤcke gethan wuͤrde, diefelben auf mehrere Sabre gu verpadjten, weshalb aud Pacht⸗ 
duftigen anheimgeftele wird, in bem Termine oder ſchon friher mit der Frau Befigerin 
in Unterfandlungen gu treten. , 

Treuenbricgen, den 2. Auguſt 1834. 

Der Auctions: Commiffariug, Stadtfecretair Jaͤnichen. 











(831) BrenngeugeBerfauf. Cine fupferne Branntweinblafe vow 725 Onart 
Snbalt, mit Helm, ein Borwarmer mit Fah, ein Kuͤhlrohr nebſt Faß und cin eiferner Roſt, 
alles nod in dem beften Zultande beftndlid), ift billig gu verkaufen ; 

bei J. V. Wiegand in Merfeburg. 





(830) Aufforderung. Mein Sohn, Sohann GChriftian, hat fid) am 11. Auguſt 
b. J. gegen meinen Willen aus Alterlidem Hauſe heimlid) entfernt, und iſt bieher afer 
Bemuͤhungen uugeadtet nidjt ausgumiiteln gewefen, Wahrſcheinlich wird fic) derfelbe 
zwedlos umbertreiben, Es werden daher alle refp. Behdrden erfucht, bei deffen Angeſicht 
ihn in fein. vaterlideds Haus zuruͤckzuweiſen, oder aber wenn es fir ndthig erachtet wers 
den follte, fidy feiner gu bemaddhtigen und mir fodann gefaͤllige Nachricht zugehen gu Laffer, 
damit id) feine Abholung bewerfiteligen fann. Hierbet muß id bemerfen, daß wenn ders 
felbe auf meinen Namen Schulden machen follte, id) gu deren Beridjtigung mid) durchaus 


nicht verftehen werde, 
sa Perſonbeſchreibung. F 
Johann Chriſtian Gevatter aus Klein-Kaina bei Merſeburg gebuͤrtig, iſt 23 Sabre 
aͤlt, hat braunes Haar, blaue Augen, Naſe und Mund: gewöhnlich; Groͤße: 5 Fuß 2 Soll 
4 Strich; beſonderes Kennzeichen: mit dem linken Knie geht ex ſehr einwaͤrts, als Folge 
eines fruͤher erlittenen Verſchlags, wodurch cin Nachſchleppen dieſes Fußes entftanden ijt. 
Klein-Kaina, den 15. Auguſt 1834. George Andreas Gevatter. 





(843) Verloren. Es ijt am-4. Auguſt d. J. von Weifenfels Aber Merfeburg umd 
Halle nad Coͤnnern, von einem Reifewagen ein Mantelſack verloren gegangen, der nicht 
verſchloſſen war. Er enthielt: einen nenen Damen: Tuchmantel von ganz hell=lila Farbe 
mit grit aufgedructter Arabeéfenfante, mit gritnem Cammet eingefagt und grinen Gammet 
Rlappfragen, inwendig vern mit dunfelrothfeidenem, hinten mit baumwolenem Zeng gefit: 
tett; cin feines Moruffelinfleid, nod) im Stuͤck, von weigem Grund mit (ila Ranken und 
gruͤne und gelbe Eichelblaͤtter Darin. Dies Zeug war in eine alte grau-gewiirfelte Theeſchuͤrze 
mit aufgedructer Rante eingewidelt. — Der ehrlide Finder wird gebeten, diefen Mantelfad 
nebſt vorbezeichneten Effecten unter der Udreffe des Herrn Amtmann Hamype, nad Parchen 
bei Burg im Magdeburgiſchen mit der Port einzuſenden, und fid) Finf Thaler Belohnung 
purd) Poftvorfdup ansgahlen gu laſſen. * 





Oeffentlider Wngzeiger ° 


gum ite ; 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung, 
52, Std, | 
Ausgegeben gu Merfeburg den 20. Auguſt 1834, * 
(647) Nad weiifun g 
der in den Monaten Juni und Suli d. J. aber die Landesgrenze gewieſenen 
Individuen. 


a) Aus bem Liebenwerdaer Kreiſe: ; 

4) Franz Frigfhe; Gewerbe: Dachdeckergeſell; Geburts: urd Wnfenthaltsort: Merz: 
Dorf bei Tetſchen in Boͤhmen; Religion: fathelifd); Alter: 25 Sabre; Gripe: 5 Fug 6 Qoll; 
Haare: ſchwarzbraun; Stirn: hod) und breit; Augenbrannen: ſchwarzbraun; Augen: blau; 
Rafe: gewdhnlid); Mund: gewoͤhnlich; Zahme: gut; Bark: ſchwarzbraun; Kinn: rund; Ge— 
fidjt: oval; Gefidtsfarbe: gefund; Gtatur: mittel; befoudere Keunzeichen: auf dem rechten 


Auge blind. 
b) Mus bem Zeitzer Kreife: , 

2) Sohann Gottlob Shilde; Stand: Oefonom, ſpaͤter Schreiber; Geburtsort: Dradenan; 
Aufenthaltsort: Gildengoffe; Wlter: 18 Sabre; Grose: 5 Fus 24 Zo; Haare: braun; 
Stirn: gewoͤlbt; Angendraunen: braun; Augen: hellblaw; Naje: etwas grof; Mund: flein; 
Bart: im Entſtehen; Kinn: oval; Geſichtsbildung: oval; Gefichtsfarbe: gefund. 

Den Gndividuen Nr. 4. und 2 ift die Ruͤckkehr bei gweijahriger Suchthausftrafe un— 
terjagt worden. 

c) Uns der Straf- und VSefferungsanftalt gu Lidtenburg: 

3) Johann Heinrid) Klingler; Stand: Dienjtfnedjt; Geburts- und Aufenthaltsort: 
Nehmitz im Koͤnigreiche Sachſen; Religion: evangeliſch; Witer: 23 Jahre; Gréfe: 5 Fug 
2 30; Haare: braͤunlich; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: graublau; Mafe 
und Mund: mittel; Bart: blond; Zahne: gut; Kinn: breit; Gefidhtsbildung: fang; Ge— 
ſichtsfarbe: gefund; Geftalt: mittel; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: am rechten 
Oberſchenkel cine 4 Zoll lange Narbe, 

4) Sohann Ghriftoph Miler; Gewerbe: Zimmermann; Geburts- und Aufenthaltsort: 
Obernfubl in Churheffen; Religion: evangelifd); Alter: 33 Sabre; Grdpe: 5 Fup 4 oll; 
Haare: blond; Stirn: bedectt; Augenbraunen: blond; Angen: blan; Nafe: fpig; Mund: 
gewoͤhnlich; Bart: blond; Sabne: feblerbaft; Kinn: oval; Gefichtsbiloung: oval; Gefidts= 
farbe: blag; Geftalt: mittel; Sprache: deutfdy; befonbdere Kenngeidjen: das rechte Ellens 
bogengelenf fteif von einem Knochenbruche. : , 

Den Gndividuen Mr, 3. und 4. ift die Ruͤckkehr bei zehnjaͤhriger Zuchthausſtrafe unter: 
fagt worden, 


(839) Unfforderung. Zwei von dem Hoffiecal Felgentreu zu Berlin an den Kauf— 
mann Sohann Gottlieh Friedrid) Miller gu Presid) unterm 27. Suni 1834 ansgeftellte 
Wechſel, der cine auf 20 Thlr. lautend und nad) 14 Tagen gahlbar, der andere auf 30 Thr. 
lautend und nad 3 Woden zahlbar, follen verloren gegangen ſeyn. 


Ge Stas. 


Das Publifem wird vor dem Erwerbh oder Verheimlidhung diefer Wechſel gewarnt, 
und ed wird Sedermann aufgefordert, alles was ihm vom dem Berbleiben dieſer Wechſel 
befaunt it, uns oder der nidjter Gerichtsbehoͤrde fofort angugeige 

Wittenberg, den 14. Mugu 1834. —* 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


—rnnMn — — — — — — — — — — — — — — — G — — — — 

(849) Diebſtahl. Am 29. v. Me. des Nachmittags find aus einem Wohnhauſe zu 
eißdorf folgende Gegenſtaͤnde, vermuthlich durch zwei Maͤnner, welche ihren Weg nach 
Naumburg gu genommen haben, als: sein braunkattunener, nod) gang neuer Mantel; cin 
blaugedructer Leinwand- Mantel, beide mit Multum gefadttert; ein (anger braunfattunener 
Spencer mit griinem Merino befegt und gefittert; ein dergl. mit ſchwarzem Gammet be» 
fest; cin furjer Gingham» Spencer, beide mit Leinwand gefittert; ein geftreifter bunter 
Meiberrod; cin dergl. blaubaumwolener mit Gingham befests ein dunkelblquer Tuchrock 
mit uͤberſponnenen Knoͤpfen; eine blaue Gingham-Jacke; ein Paar dunkelgraue Sommer⸗ 
hoſen; ein Paar Stiefeln mit Schaͤften von Kalbleder und Schuhen von Rindsleder; ein 
vierediger Tragekorb; ein Betttuch, und eine Tabackspfeife, geſtohlen worden. Wir wars 
nen vor dem Erwerbe und fordern Jedermann auf, zur Entdeckung der Diebe uud Herbei⸗ 
ſchaffung der geſtohlenen Sachen nach Kraͤften mitzuwirken. 

Querfurth, den 9. Auguſt 1834. : 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


(838) Diebſtahl. Am Morgen des 28. Juli d. J. find auf der Pfarrwohnung 
Saaleck ané dem Pferdeftal folgende Sachen geftohlen worden: ein Matin von grauent 
udy, mit grofem Rragen; ein Paar neue lange gewidfete rindéslederne Stiefeln; eine 
alte filberne Taſchenuhr mit zwei Gehdufen, deren Aeuferes von Schildfrdte; cine Pikeſche 
pon gtinem Tuch, deren Ruͤckennaͤthe mit helgriimer Borde befegt; ein Paar fa gang 
neue violetfarbige Gommerbeinfleiver; eine halbſeidene roth:, blau: und gelbgebliimte over - 
geftreifte gang gute Weſte; ein roth: und weifgegittertes Schnupftuch mit fingerbreiter 
rother Sante; zwei breite wollene Pferdeveden nebjt einem ledernen Gurt, gufammen ber 
20 Thlr. an Werth. 

Es wird unter dfentlidher Befanntmadung Sedermann vor dem Anfauf diefer Sachen 
ewarnt, und aufgefordert, wenn davon naͤhere Ungeige vorformmen follte, Ungeige bet deur 
delichen Patrimonial + Geridte gu Stenndorf, oder jeder naͤchſten Polizei⸗ oder Guftize 

Bebirde, oder aud) hicfigem Snquifitoriate gu erftatten. 

3eig, den 9. Auguſt 1834. 

Kiniglid Preufifdhes Snquifitoriat. 

(844) Diebitahl. Sw der Mittagsftunde des 31. Juli d. 3. iff vor dem hiefiger 
Gifterthore ein Stic wollblaues Tuch von 30 — 32 Elen, vom Tudrahmen entwendet 

- und mit Surbdfaffung der Tuchleiſten abgeriffen worden. 

Wir warnen vor dem Anfanf und der Verheimlichung diefes Tuches and fordern das 
Publifum auf, jeden gur Ermittelung der Thater und Wiederherbeifchaffung des Entwene 
deten fuͤhrenden Umſtand fofort uné oder der naͤchſten vorgefegter Behoͤrde angugeigen. 

Wittenberg, den 11. Auguſt 1834. , 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſttoriat. 


(841) Aufgefundener Leichnam. Am Sd. M. wurde im Torgauer Polijeifreife 
utifern vom rechten Eloufer in dem gum Dorfe Maicrig gehsrigen fogenannten Kuhbuſche, 
ein bier unbefannter maͤnnlicher Leichram erbangt aufgefanden, und bet der von biefigem 
Geridtéamte veranftalteten Beſichtigung und Ermittelung cine Spur von der Schuid eines 
Britten dabei nidt wabrgenommen. 





: — 37355 — 

Der Kirper war dem Anfehen nad ohngefaͤhr 50 Sabre alt, und mindeftens § Fuß 
iang, parte Sunccibrannes fraufes duͤnnes Haupthaar, ein laͤngliches hageres Seſicht, eine 
hohe Gtirm, fleine tiefliegende blaue Mugen, eine lange ſpitze Nafe, einen etwas breiten 
Mund, dinnen Bart, und vorn noch voüſtaͤndige, an Seiten aber mangelhafte Zaͤhne. 

Seine Kleidung beftand in einem alten ſchwarzen Filjhute, einem dunfelbraunen Tuch— 
rode mit einer Reihe groper runder Knoͤpfe von blauem Camelgarn und mit gringelbfeides 
nen Gternen; im einer dergl. blautuchenen Wefte mit fleinen runden ſtaͤhlernen Knoͤpfen, 
einem Paar alten kurzen leinenen Beinkleidern, einem Pacer alten rindéledernen Stiefeln, 
auf den Abſaͤtzen mit Sweden befdlagen, einem flidjfenen, nod) ziemlich reinen Hembde 
ohne Zeiden, und einem alten ſchwarzſeidenen Halstude; auferdem fanden fid) bet ihm 
pra) * — alte Tider, cin Stidden Grod und rothe Kreide, und ein weidener ab: 
geſchaͤlter Stock. 

Von dieſen Kleidungöſtuͤcken find Hut, Rod, Weſte und Stiefeln nebſt den Tuͤchern 
von dem Dorfrichter Eule zu Moͤckritz in Verwahrung genommen worden. 

Dies zur Nachricht fuͤr die Angehoͤrigen des Entſeelten und mit der Aufforderung an 
alle diejenigen, welche von deſſen Abkunft Kenntniß haben, ſolche ehebaldigſt dem hieſigen 
Gerichtsamte mitzutheilen. 

Dommitzſch, den 10. Anguſt 1834. 

Riniglhid Preußiſches Gerichtsamt. 


(668) Subhaſtation. Vom hieſigen Koͤnigl. Landgerichte iſt das der verwittweten 
Marie Roſine Schettler und den drei minderjaͤhrigen Geſchwiſtern Scheiller gehoͤrige, in 
der Maͤdergaſſe hierſelbſt unter Nr. 1068. liegende Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, worauf fir 
die Wittwe Marie Roſine Schettler und die drei Schettlerſchen Kinder als Erben des 
Schuhmachers und Obſthaͤndlers Chriſtian Traugott Settler die Beneficialerben⸗Quali⸗ 
tat haftet, und welded nad) Abzug der Laſten gerichtlich auf 155 Thlr. —,, —,, Sous 
rant abgeſchaͤtzt iſt, Schulden halber fubhaftirt, und 

der Drei und Swangigte October c., Vormittags Behn Ufr, 

gum einzigen Bictungéstermin vor dem Deputirten, Landgeridtérath Jade anberaumt wors 
Den, daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck gu befigen fahig und gu bezahlen 
vermigend find, hierdurch geladen werden, in diefem Termine um 10 Ubr thre Gebote 
gu thun und gu gewartigen haben, dah dem Meiftbierenden, wenn fid) guvdrderft die Su- 
jereſſenten ber das erfolgte Gebot erflart, im den Zuſchlag gewilligt haben werden, und 
nicht gefegiiche Umſtaͤnde cine Ausnahme guldffig maden, dad Grundſtuck gugefdlagen, auf 
Nachgebote aber feine Ridfidt genommen werden wird. 

Uebrigend wird fammtlidjen, and dem Hypothefenbuche nidt conftirenden Realpraten- 
denten und auferdem allen etwaigen Glaubigern des Borbefigers, des Schuhmachers und 
Obſthaͤndlers Chriſtian Trangott Schettler hierdurd) befannt gemadt, daß fie gur Confers 
vation ihrer etwanigen Geredtfame fic) bis gum Bietungétermine, und fpdteftens in dies 
fem fel6ft, gu melden und ihre Anfpriiche dem Geridjte angugeigen, widrigenfallé aber zu 

ewdrtigen haben, daf fie auf erfolgte Adjudication damit gegen det neuen Sefiger, und 
t fo weit fle diefed Grundſtuͤck betreffen, nicht weiter werden gehdrt werden. 

Endlich wird bemerft, dag die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Naumburg, den 10. Suni 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(727) Subhaſtation. Das dem Johann Gottlob Peterſohn gehoͤrige, in der 
Stadt Torgan unter Mr. 157. des Vrandverfiderungss Katafters belegene und 625 Thlr. 
geridtlid) gewirderte Wohnhaus nebſt Subehdr. iſt Schulden halber sub hastam gejtellt, und 





ber Dreifigte October c., Bormittags Eilf Uhr, ; 
vor bem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Lindenberg gum Bietungstermine aw Gerichtsſtelle 
anberaumt worden. . : 
Dem Meifibietenden fol nak erfolgter Genehmigung der Sutereffentes, wenn nidjt 
font Umftdnde cine Ausnahme gefetzlich gulaffig madjen, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden. Die nihere Befdreibung ded Haufes, die Tare, der neuefte Hypothefenfdein 
und die befondern Kaufsbedingungen koͤnnen aus dem an Landgeridtsftelle mit aushaͤn⸗ 
— Taxations-Inſtrumente und iu hieſiger Proceß- und Hypotheken-Regiſtratur erſe⸗ 
en werden. 
Torgau, den 27. Juni 1834 
2 Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(734) Subhaſtation. Auf den Antrag der faͤmmtlichen Teſtaments-Erben des im 
Sahre 1825 hier. verflorbenen Buͤrgers und Elbſchiffmuͤllers Johaun Gottlob Kroͤbel und 
der ihm am 23. September 1834 im Tode nadjgefolgten Wittwe Johanne Chriftiane Krd- 
ra geb. Bar, follem folgende, auf den Namen der Kroͤbelſchen Erben eingetragene Grund: 
fille, ald: 

4) das Wohnhaus sub Nr. 40. in der vormaligen hiefigen Wmtévorftadt fataftrirt, dem 
Gafhofe gum Schiffchen gegembber gelegen, 395 Thlr.; 

2) ein halbes Biertel in der Mark Kneefen, aus gehn einzelnen Ackerſtuͤcken und fiuf 
Wiefen beftehend, 1180 Thlr.; 

3) cin Wieſengrundſtuͤck, die grofe Wiefe bei Loßwig genannt, im derfelben Marf, 
314 Thlr. 44 Sor. 8 Pf, und 

4) der fogenaunte Doringfde Hopfgarten im dex Fiſcheraue, 244 Thlr. 46 Sgr. 8 Pf. 


tarirt, 
finftigen Erſten November 4834, ; 

Yon Vormittags 10 Ubr bis Nacdhmittags 6 Ubr, vor dem Deputirter, Herrn Landgeridjté- 
rath Seuff, an hieſiger Landgerichtsſtelle, freiwillig au den Meiftbietenden verfauft, und 
infofern geſetzliche Umſtaͤnde nidt eine Ausnahme gulaffen folten, gugefdlagen werden, alé 
wozu alle Zahlungs- und Befisfahige, wie fammtlidke Neal: Pratendenten, letztere unter 
der Vermarnung vorgeladen werden, daß die Aufenbleibenden mit ihren etwaniger Reals 
Anfpriden auf gedadte Grundfiide pracludirt und ihnen deshalh ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wuͤrde. : 

Die nihere Beſchreibung diefey Grundftice mit anfgenommener geridjtlidjen Tare nnd 
vorlaͤufig feſtgeſetzten Bedingungen find mit dem Patente an hieſiger Landgeridtsftelle aus— 
gehangen, und hier, wie in der Procef: Regifiratur bes untergeidneten. Geridts, aud) in 
Hegterer bie Hypotheken-Tabelle eiuzuſehen. 

organ, dew 41. Sult 1834. 

Koͤniglich Preupifdes Landgeridt. 


(845) Gubhakations:-Patent. Bom hiefigen Koͤnigl. Landgericht iſt das sub 
Mr. 908. in der grofen Klausſtraße hiefelbt belegene und nad) Abzug der Laften auf 
4364 Thlr. 4 so 8 Pf. Cour. geridjtlid) taxirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr der verehelich⸗ 
ten Mochau, ged. Kraufe, Sdulden halber fubbhaftirt, und . 

ber Sechs und Zwanzigſte November d. J. 

gum Sietungétermine vor dem Herrn Oberlandesgeridits - Affeffor Qunderer allhier an Ge— 
richtsſtelle hier anberaumt worden, 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfdein find iu unferer Regiſtratur eingufehen. 

Halle, den 4. Auguſt 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgerigt, 








(851) Gubhaketions: Patent. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgeridft it das, zur 
Goncursmaffe der verſtorbenen Sdhenfwirthin Thieme, verwittwet nied id Eckardt, gehb= 
rige, sub Nr, 1050.2 am Muͤhlberge hiefelbft-belegene und nad) Abzug der Laften auf 
1446 Thlr. 20 Sgr. Courant geridjtlid) tarirte Wohnhaus und Zubehoͤr, Schulden halber 


ſubhaſtirt und 
' der Bierte December «, Eilf Ubr, 
gum Bietungstermine vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Freiherrn von Werthern 
aw Geridté(tele hier anberaumt worden. 
Die Tare und der neuefle Hypothefenfdhein find in unferer Regiftratur eingufeher. 
Halle, den 8. Auguſt 1834. 
KiniglidG Preußiſches Landgeridt. 


(565) Gubhaftations:- Patent. Ansgeflagter Schulden halber follen folgende, 
dem Adam Kraufe gu Grilenberg zugehoͤrigen Grundftide: ; 
a) das unter Nr. 40. gu Grillenberg belegene Ackergut mit 8 Acer Land geridttid) abs 


Geiddgt auf... ee ee eee ee eee — «+ «+ 2047 Thlr. — Sgr. — Pf. 
b) 4 Ader and im Ober-Kalmus, tarirt ges. ..... 200 wy — » — » 
6) 33 Ader Land an der Obersddrfer Trift, tarivt gu. . 262 4, 15 wy — 55 


d) 4 Wiefe im Brumbache, tarirt gr... . ew eee « 4 5» — » — 9 
fm Wege der nothwendigen Subhajtation verfauft werden. Wir haben gu dem Ende efuen 
Licitations: Termin in unferm Gefdhafts: Locale auf 

ben Sechszehnten Geptember c., Radmittags Dret Ubr, 
anberaumt, und [aden dagu befig: und gahlungsfahige Raufliebhaber mit dem Bemerfe 
ein, daß die Tare, die Licitations:- Bedingungen, fo wie die neuciten Hypotheken-Atteſte bet 
uns eingefehen werden koͤnnen. 

Gleichzeitig fordern wir alle diejenigen, welde Anfpriide an obigen Grundſtuͤcken gu 
haben glauben, anf, ſich fpateftens im Lermine damit gu melden, widrigenfallé ihuen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : 

Sangerhaufen, den 29. Mai 1934. 7 

Koͤniglich Preußiſches Gerigtsame. 


(590) Subhaſtation. Sm Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Wittenberg ſoll 
von uns das hier gu Delitzſch in der Hintergaſſe gelegene, im Hypothekenbuche sub Rr. 220. 
eingetragene, geridjtlidy auf 1024 Thir. gewidrverte und dem Fleifchermeifter Sohann Gotte 
fried Braune hieſelbſt guaehdrige brauberechtigte Wohnhaus fubhafirt werden. 

Wir haber daher gu diefem Behufe einen einzigen peremtorifden Bietungstermin auf 

ben Dreißigſten Geptember d. J. Vormittags Zehn Ubr, 

im dem hiefigen Gerichtsamts-Locale anberaumt, wozu zahlungsfahige Kaufluſtige mit der 
Belanntmadung vorgefaden werden, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hin— 
— eine Ausnahme begruͤnden, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

as Taxations-Inſtrument und ver neueſte Hypothekenſchein kann taͤglich tn unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Delitzſch, den 10. Suni 18334. . 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(840) Subhaſtations-Patent. Sm landgerichtlichen Auftrage ſollen die bei 
Schmiedeberg gelegenen Anertſchen Nachlaß-Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) die unter Nr. 259. im das Hyppothekenbuch eingetragene, jest gu einer Wollſpinnerei 

eingeridjtete, fogenannte Hintermihle, einfclteplid) der Mafdinen und Geraͤthſchaf⸗ 

ten, welded gujammen nach Abzug der Laften und Abgaben auf 4456 Thir, 20 Sgr. 
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441 PF. tarirt, und wobei nod zu bemerfem ift, daß die Feuer-Aſſecuranz- Summe 
der Gebdnde und Maſchinen 5350 Thir. derrage; 
2) ein aus Wieſewachs bejtchender, walzender Feldgarten, 70 Chir. tarirt, 
nothwendig fubbajlirt werden, und ijt dazu ein eingiger Bietungstermin anf 
, den Sieben und Zwanzigſten November dv. J. BVormittags Zehn Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt. 

Die Tare und Kaufbedingungen find den bei Einem Koͤnigl. Landgeridte gu Wittens 
berg und an hiefiger Gerichtsſtelle aushangenden Gubhaftations = Patenten beigefigt, fo wie 
der nenefte Hypothefenfdein und refp. das Hypotheken-Atteſt taͤglich bei uutergeidjnetem 
Gerichtsamte eingefehen werden finnen. 

Sugleid) werden alle unbefannte Real: Pratendenten hierdurch anfgefordert, ihre ne 
Apriide fpdteftené in obigem Termine angumelden, midrigenfals fie bamit gegen ben neuen 
Befiger nidt weiter gehoͤrt werden finnen. 7 

Schmiedeberg, den 9. Auguſt 1834. 

; Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(563) Nothwendige Subhaſtation. Die sub Rr. 18. im Hypothekenbuche eins 
etragene, gu Scholis im Wittenberger Polizeifreife unweit SGdmiedeberg belegene Schmiede 

Yo Wo hns und Wirthfdaftgebaude, Garten und Schmiede-Gnventario, dem Schmidt. 
meijter Roͤßler gehdrig, i ausgeklagter Schulden wegen gur nothwendigen Subhaſtation 
geftelt und ein Lermin auf 
a, ben Dretfigten Geptember d. J. 
“an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, gu welchem Raufluftige mit dem Bemerfen 
vorgeladen werden, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht gefeglidje Umſtaͤnde hiervon eine 
Augsnahme machen, das Grundſtuͤck wird zugeſchlagen werden. 

Das Grundſtuͤck it nad Abzug der kdaſten auf 325 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
tarirt worden und eS fénnen bad Taxations-Inſtrument und die betreffenden Grundacten 
in biefiger Regiftratur jedergeit eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbefannte Real-Pratendenten anfgefordert, ihre etwanigen Mn 
fpridje fpdteftens im LicitationssTermine angumelden, widrigenfalls fie mit denfelben pra« 
cludirt und ihnen cin ewiges Stilfdweigen wird auferlegt werden. 

Dommitzſch, den 9. Suni 1834. 

Patrimonialslandgerigt. 





(730) Gubhaftation. Bom unterzeichneten Geridjt follen fuͤnf Acker Land ond 
Rieth ved hiefigen Anſpaͤnners Chriftian Bierbad, welde nad Abzug der Laften zufame 
men — 173 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, oͤffentlich Schulden halber verkauft 
werden. 

Zum Bietungstermine iſt 

ber Drei und Zwanzigſte October c., — ———— Zehn Uhr, 
angeſetzt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige ihre Gebore in hieſigem Ge⸗ 
richts⸗Locale abzugeben und wegen des —— fo weit nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤſſig machen, naͤhere Beſcheidung gu erwarten haben. 

Die Beſchreibung und Tare der Grundſtuͤcke, ſo wie die Bierbachſchen Grundacten mit 
der interimiſtiſchen Hypothelen-Tabelle liegen bet uns zur Einſicht bereit. 

Unbekaunte Real-Praͤtendenten find zugleich aufgefordert, ſpaͤteſtens im Bietungster⸗ 
mine ihre Anſpruͤche, bei deren Verluſt gegen den neuen Beſitzer, uns anzuzeigen. 

Schoͤnewerda, den 7. Juli 1834. 

Das Patrimonial-Gericht. 
Klemm. 
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(729) Subhaſtation. Bom unterzeichneten Gericht ſollen die, dem hieſigen Sporer 
Friedrich Lorenz gehoͤrigen, auf 75 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich tarirten 25 Acker Landes, der. 
Engelsberg neben Höfer und Rauchfuß, Sffentlidy Schulden halber verkauft werden. 

Zum Bietungstermine iſt 

der Vier und Zwanzigſte Octoberc., Vormittags Zehn Uhr, 
angeſetzt, in welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige ihre Gebote in hieſigem Gee 
———— gu thun und wegen ded Zuſchlags, fo weit nicht geſetzliche Umpande eine Bude 
nahme guldffig machen, naͤhere Beſcheidung gu erwarten haben. 

Die Beſchreibung und Taxe des Grundſtuͤcks, ſo wie die Verkaufsbedingungen und 
Grundacten mit der Hypotheken-Tabelle liegen bet uns zur Einſicht dereit. 

Unbekannte Real-Praͤtendenten find zugleich aufgefordert, ſpaͤteſtens im Bietungster⸗ 
mine ihre Anſpruͤche, bei deren Verluſt gegen den neuen Beſitzer, uns anzuzeigen. 

Gehofen, den 44. Juli 1834. 

Das comb. Patrimonfal-Gerigt. 
; Klemm. 





(846) Miubhlenverfauf. Es fol die tm Zwenkau am Gifterfluffe gelegene, der 
Biefigen Gtavtcommun angehorige Muͤhle mit 3 Mahlgaͤngen, einer Oel⸗ und einer Htre 
fenmuͤhle nebſt fammtliden 3ubehirungen an Feldern, Garten, Wiefen, Holglande, 
u. f. w. meiftbietend veraͤußert werden. 

Diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck unter dem feſtgeſetzten Bedingungen, welde bei 
—* Einnahmeſtube erſehen werden koͤnnen, kaͤuflich an ſich gu bringen wuͤnſchen, bax 

en ſi 
ben Zweiten October d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, in der Rathsſtube perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich inſtruirte und 
legitimirte Bevollmaͤchtigte einzuſinden, uͤber ihre perſonellen und Vermoͤgensverhaͤltniſſe 
noͤthigenfalls durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe aus zuweiſen und ihre Gebote zu eroͤffnen, woe 
bei der Rath. ſich die Auswahl des Kaͤufers, fo wie jede andere Verfuͤgung bis gum Ab—⸗ 
ſchluſſe bes Raufvertrags ausdruͤcklich vorbehaͤlt. 
Leipzig, den 9. Auguſt 1834. 
Der Rath ver Stadt Leipzig. 


(842) Die BVerpadtung der Rammergiter Frauenpriefiutg, Wetzdorf 
und Rodaw betr. Die im Bezirke des Amts Tautenburg gelegenen Großherzogl. S. 
RKammergiter gu Frauenpriefnig, Wesdorf and Rockau, welche mit Fohannié 1835 pact 
fedig werden, follem anderweit auf 12 Sabre verpachtet werden, und ed ift hierzu 

ber Zehnte October bv J. 
als diesfallſiger Licitations- Termin angeſetzt. 

Indem ſolches mit Bezieh auf den hierunter beſindlichen Nachtrag oͤffentlich bekannt 

emacht wird, werden Pachtluſtige hierdurch eingeladen, fic) an diefem Tage frih 9 Ube 
ei der Großherzogl. Kammer Kanglei gu melden, und nachdem fie fid) wegen dev gu bee 
ftellenden Gantion und ihrer Vermoͤgensumſtaͤnde ſowohl, als ihrer Kenntniffe in der Des 
fouomie hinlanglidy legitimirt haben, ihre Gebote gu thun, worauf demjenigen Licitanten, 
welher bie ameehmlidften Bedingungen anbieter wird und font nad) dem Ermeffen der 
Großherzogl. S. Kammer die gu diefer Pachtunternehmung erforderlichen Eigenſchaften be⸗ 
ſitzt, der Pact dieſer genaunten Kammergüter bis auf Gr. Koͤnigl. Hoheit ded Großher⸗ 
zogs hoͤchſte Genehmigung zugeſchlagen werden ſoll. 
eimar, ben 6. Auguſt 1834. 
GrofhergoglidG Gadhftfhe Kammer. ; 
Anmerfung. Bur Radhridt fir auswaͤrtige Padtliebhaber wird hierbei bemerft, 
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bag umftchend genaunte Greßherzogl. Kammerguͤter nur 4 Stunde von einander liegen, and 
pie Stadt Sena 3y Stunde, die Sradt Naumburg 4 Stunden davon entferut ift. 
Zu — gehoͤren vien 
94% Acker Garten , eine Bierbrauerci, welche bas Recht hat, daß 
59, Wiefe } * 300 OR. zu 15 FUP | yerfhiedene Gaſthoͤfe ihren Bierbdédarf da: 


2 
Teich 6 Sell, felbft holen miffen, 
959 Dresd. Scheffel Kornausſaat Artland, eine Ziegelhitte und 
2045 Guid Snventarien = Sdafvieh, cin gum Betriebe einer Branntweinbrennered 
71 9 — Rindvieh, geeignetes Gebdude. 
44 +3 Pferde, 


Uebrigens ift nod) gu gedenfen, daß ſaͤmmtliche Giter eine ungezaͤhlte Schafhaltung 
haben, und daß foldje geither in 3000 — 3500 Sri, dem Pachter gugehdrigen Vieh bes 
ftanden hat, aud) daß gu dieſen Gittern ein wicht unbetraͤchtlicher Beilaß an Schwein— 
und Federvieh, fo wie an Schiff und Gefdirr, desgl. Schaͤfereigeraͤthſchaften gehoͤrt. 

Die dew drei Guͤtern gu leiſtenden Spann- und Handfrohnen find ebenfalls nicht uns 
bedeutend. 


a — — — — — — — — — — — — — — 
(850) Jagd-Verpachtung. Höherer Anordnung gemaͤß ſoll die Niederjagd auf 
der Gorelebencr Flur auf den Zeitraum von Egidi dieſes Jahres bis dahin 1846 ander: 
weit meifibietend verpadjtet werden. Padhtluftige werden demnach erſucht, in dem deéfalle 
figen Licitations:Zermine, welder 
am Bierten Geptember dieſes Sahres, 
Morgens um 9 Ubr, im Gaſthofe gu Heldrungen abgehalten werden wird, fid) cingufinden. 
WMendelftein, den 14. Unguit 1834. Der Koͤnigl. Forftmeifter Bric. 





(848) Yuctioné-Angeige. Den 24. Auguſt d. J. Vormittags Neun Ubr, ſollen 
‘in dem Gefdhafrs: Locale ded vormaligen Koͤnigl. Haupt: Zolamtes gu Eckarts berga 
Fuͤnf und ein halber Gentner 
alte Dienftpapiere und Acten, und gwar jededmal Cin halber Centner gegen gleid) baare 
Zahlung im Preuß. Courant verauctionirt werden. 
Gcfartéberga, den 15. Auguſt 1834. 
Koͤniglich Preufifde Steuer: RMeceptur. 





(818) Berfauf von Rindvieh, Schweizer Race. Mnf dem Koͤnigl. Preuß. 
Domginen-Amte Neubeefen bet Bernburg follen am 4, Geptember’c., vou Vormittags 
8 Ubr aw: : ; 

4 Bullen, 39 mildende Kuͤhe, 7 dreijdhrige und 9 gweijdbrige Fehrfen, fo wie 
8 Ubfegefalber, 
oͤffeutlich meiſtbietend gegen gleid) baare Zahlung verfauft werden. 
Der Konigl, Domainen: Beamte E. Dieve. 

(815) Berfauf. Der Befiger des im der Stadt Wurzen, Jacobsgaſſe Mr. 74. -gee 
leqenen, brauberedtigten, mit cinem vollfldudig eingeridteten Brau- und Malghaufe, gee 
rdumigem Wohuungs: und Wirthſchafts-Local, eigenem Grunnen, Kellern u. Hl w. verſe⸗ 
benen Hauſes, iſt geſonnen, daſſelbe mit allen zur Ausuͤbung der Brauerei erforderlichen 
Geraͤthſchaften nuter billigen Bedingungen gu verfaufen, und erſucht diejenigen, welche naͤ— 
here Unefunft wunſchen, fic) an den Herrn Stadtridter Köhlau in Wurzen gu wenden, 
wo fie dicfelbe erhalten werden. ; 
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Oeffentlider Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Koniglihden Regierung. 
53. Stuͤck. . 


Ausgegeben gu Merfeburg den 23. Auguft 1834, 








— — 











(860) Verlorner Reiſepaß. Da nad der Verſicherung des Herrn Baron Wilhelm 
von Keſtelott, defen Signalement unten ndher angegeben ift, der ihm Seitens des Koͤnigl. 
Miniſterii des Innern und der Polizei am 8. April d. J. unter Nr. 472. gur Reife uͤder 
Leipzig und Frankfurt a. M. nach Strafburg und Paris auf ein Jahr ertheilte Reifevag 
verloren gegangen ift; fo-wird derfelbe gu Verhuͤtung etwanigen Mißbrauches hierdurd 
fitr unguͤltig erflart, 

— ben 16. Auguſt 1834. 

Konigh Preuß. Negierung, Whtheilung des Innern. 
Gignalement des Herrn Baron Wilhelm von Keſtelott. 
» Entnommen aus einem Paffe vom Sabre 1833. “ 

Religion: evangelifd); Alter: filnf und zwanzig Sabre; Groͤße: fuͤnf Fuß fuͤnf Sot; 
Haare: blond; Stirne: fret; Augenbraunen: blond; Augen: blan; Nafe und Mund: ges 
wihnlid); Bart: braun; Kind und Gefidt: oval; Gefidjtsfarbe: gefund; Statur: mittel; 
befondere Kennzeichen: Feine; Unterfdjrift ded Paß-Inhabers: W. von Kestelott. 








(856) - Stedbrief. Die unten fignalifirte Dienftmagd, Dorothee Voigt aus Gonna, 
hat heute frih den Dien ihres Herrn, des Oefonomen Carl Diesel im Greisfeld, heim: 
lid) verlaffen und, fo viel bis jest ermittelt ift, einen braunfattunenen mit Gammt beſetz⸗ 
ten und mit Flanel gefitterten Mantel; ein rofenroth und weifgewirfelteds Frauenskleid 
mit fid) genommen und alfo dieblich entwendet. Wir fordern Sedermann auf, die rc. Voigt, 
wenn fie fid) betreffen laͤßt, mit den Sachen, welche fie bet fid) bat, angubalten und vor 
die naͤchſte Obrigkeit gu fibren; die Wohlloͤbl. Poligeibehdrden aber erfuden wir, auf fie 
— fe im Betretungsfale verhaften und gegen Eritattung der Koſten an uns ablic: 
fern ju laſſen. 

Gangerhaufer, den 13. Auguit 1834. ; 

—— Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement derire. Voigt aus’ Gonna. 

Diefelbe tt 23 Jahre alt, mittler Statur, hat rothes Haar und rothe Augenbraunen, 
ſchmales Gefidht und Sommerſproſſen. Ihre Kleidung beftand in einem gewirfelten Ginghame . 
fpencer, einem gringeitreiften Rode und einem dunfelrothen Halstuche. Wahrſcheinlich zeigt 
fie gu ihrer Legitimation ein Fuͤhrungsatteſt des Schulzen Rdhrig in Gonna auf. 


(853) Wiedererlangter Gorrigend. Da uns heute aud) der Gorrigend Ger— 
negrop wieder zugefuͤhrt worden ift, fo verliert die im 37. Stic diefer Blatter von diejem 
Sabre befindlidke Bekanntmgchung vom 21. Suni c. nunmehr ihre Kraft. 

Seig, den 16. Auguſt 1834. 

Verwaltung der Minigh Corrections-, Landarmen- und Kranken-Anſtalt. 
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(964) Diebſtahl. Am 5. diefes Monats, Morgens zwiſchen 7 und § Ubr, find aus 
der Wohnung des Cinwohmers Jacob Heyne gu Wuſchlaub folgende Gegenitande, als: 
eine Frauenmigke von ſchwarzem Gammet mit Atlasband; cim ziemlich neues ſchwarzſeide⸗ 
nes Lud); cin roth: und blauſeidenes Tuch; ein blaufeidenes Tuch; gwei Tuͤcher von ros 
them Rattun mit ſchwarzen Blumen; ein rothbaumwmollenes Tud) mit gelben Streifen und 
griner Kante; gwei Bertthder, & 4 Ellen, gang neu, von feiner Leinwand; zwei dergl. 
von gruber Leinwand; eine braunfeidene Schuͤrze mit gelben und rothen Stretfen; ‘eine 
blaugedruckte leinene Schuͤrze mit weißen Blumen; ein roth: und weifgeftreifter Franens 
rock von Multum; ein Paar gang neue baumwollene Strimpfe; ein Paar falblederne 
Schuhe; ein brauner Ueberzug mit rothen und blauen Streifen; zwei neue Frauenhemdens. 
ein Leibdhen von weifer Leinwand; vier und eine halbe Elle Kattun, aſchgrau mit blauer 
Blumen; drei Ellen graue Leinwand; gwei Ellen feine Leinwand; eit Handtudy von Das 
malt; zehn Gilbergrofden Geld, entwendet worden, wabhridjeinlid) von einem bis jegt uns 
Lenina pe prael vor gwangig und einigen Sabren und mitteler Statur. Wir warner 
vor dem Ankaufe oder Verheimlidiung des geftohlenen Outed und fordern das Publifum 
auf, gur —— Thaͤters und Wiedererlangung des Geſtohlenen mitzuwirken. 

Zeitz, dem 12. uft 1834. 

dniglid: Preußiſches Snquifitorfat 


(859) Muͤhlen-Anlage. Die Befiger der Untermuͤhle zu Wolfsberg, Jacob Meiß— 
ner und. deffen Ehefrau ——— noch eine Schneidemuͤhle, die durch das vorhandene 
Delmuͤhlenrad mit im Umtrieb geſetzt werden ſoll, anzulegen. Wer nun gegen dieſe Muͤh—⸗ 
lenveraͤnderung ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht gu haben glaubt, und davon Gebrauch 
gu machen gedenkt, hat ſolches binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von acht Wochen hier ans 
pizcigen, aud) gleichzeitig die Meißnerſchen Eheleute davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Roßla, den 16. Auguſt 1834. 

Graͤfliche Stolbergſche zur Juſtiz-Kanzlei verordnete Director 

und Raͤthe. 








(601) Edictal-Citation. Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Kaufmann E. B. 
Schubarih durch die Verfuͤgung des Koͤnigl. Landgerichts Hale vom 9. v. DM. anf dew 
Antrag mehrerer Gldubiger der Concurs erdffuet worden ift, fo wird allen denen, welche 
von bem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effectem und Briefſchaften hinter ſich 
haben, hierdurch aufgegeben, demſelben nidjté davon gu verabfolgen, vielmehr dem unter⸗ 
zeichneten Commiſſarius dariber getreue Anzeige ga maden und die Gelder oder Sachen mit 
Vorbehalt der ihnen daran etwa guftehenden Redte an den Untergeidyneten: zur weitern Ves 
férderung im das gerichtliche Depofitum abgutiefern. Sollte vem zuwider dem Gemeine 
ſchuldner etwas bezahlt oder auggeantwortet werden, fo wird dieſes fir nicht geſchehen 
eradhtet, und gum Beſten der Maffe anderweit beigetriehen werden, außerdem werden dies 
jenigen, weldje von. dem Gemeinſchuldner Gelder oder Sachen hinter fidy habem, und folde 
ep aba Sa ober guriidbehalten, ihres daran habenden Unterpfands + und etwa fonftiges 
Rechts fiir verluftig erklaͤrt werden. 

Zugleidy wird den ſaͤmmtlichen Glaͤubigern des gedachten Gemeinſchuldners hierdurdy 
bekannt gemacht, daß ich einen Termin auf 

bem Siebenzehnten Geptember vb J. 
gur Anmeldung ſaͤmmtlicher Unfpride an die Concurémaffe, in meiner Erpedition, Gruͤne⸗ 
affe Nr. 13, anberaumt habe, gx weldyem idy die unbefannten Gliubiger ded Gemein= 
chuldners unter der Berwarnung vorlade,. daß diejenigen, welde im dem Termine nicht 
erſcheinen, und ihre Forderungen liquidiren, mit ihrem Anfpriden an die Maffe praͤclu— 
Birt und ihnen deshalb gegem die uͤbrigen Ereditoren: ein ewiges Srilfchweigen auferlegt 


— 
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werden fol. — Unbefannten ober gu erfcheinen verhinderter Liquidanten werden die hiefi⸗ 
gen Suftiz: Commiffarien Gtauéwig, Wagner und Bobhndorf - Wahrnehmung ihrer Gee 
rechtſame vorgefdlagen, und wird bemerft, daß der Juſtiz-Commiſſar Grumbad als Sus 
terimé: Curator beſtellt, uͤber deffen Beibehaltung die Glaͤubiger fid) gu erflaren haben, 
widrigenfalé das deshalb Erforderlidje ex officio verfilgt werden wird. 
erfeburg, den 2. Suni 1634. : igore commissionis : 
Der Oberlandesgeridts = Affeffor Wilke. 


(852) Gubbhaftations:Patent. Von hiefigem Koͤnigl. Landgeridt fol das, der 
Wittwe Magdalene Braconier, geb. Beyer, gehdrige, sub Nr. 263..auf dem Gandberge hier 
belegene und auf 1418 Thlr. 5 Sgr. Sour. nad) Abzug der, Laften tarirte Wohnhaus mit 
Hof, Garten und Zubehoͤr, Schulden halber fubhafirt werden, und iſt 
ber Gedste December c., Morgens Eilf Ubr, 
gum Bietungétermine vor dem Herrn Geridtéamtmann Schmidt anberaumt. 
Die Tare und der nenefte Hypothefenfdjein find in unſerer Regiftratur eingufeher. 
Qugleid) werden diejenigen Sntereffenten, weldje aus dem Rector Aehenitedthhen Nach⸗ 
laß an den Vorbeſitzer, Kaufmann Conrad Braconier, als Athenſtedtſchen Nachlaß-Cura⸗ 
tor, Auſpruͤche gu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens im obigen Ter⸗ 
mine anzuzeigen, unter der Verwarnung, daß fie mit ihren Real-Anſpruͤchen auf das 
Grundftid praͤcludirt, und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Habe, den 18. Juli 1834. 
Koͤniglich Preupifdhes Landgericht. 


(864) Subhaſtations-Patent. Das unterzeichnete Landgericht macht hiermit bes 
kannt, daß gum oͤffentlichen nethwendigen Verkaufe des den Erben der Johanne Friederike 
Weidner, geb. Ohme, zugehoͤrigen, in Giebichenſtein sub Nr. 8. —— und auf 319 Thlr. 
2 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefdagten Wohnhauſes nebſt Zubehoͤr ein Termin anf 

ben Gilften December dv. J., Vormittags Gilf Ubr, 
vor bem Herrn Geridtéamtmann Sdmidt an hiefiger Geridtsftele angefegt worden if, 
wozu RKaufluftige vorgeladen werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen, 

Halle, den 7, Auguſt 1834. b 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(496) Nothwendige Subhaſtation gu Zeitz. Gm Auftrage des Koͤnigl. Lams 
erichts gu Naumburg ſoll der, dem Ferdinand Alexander Favreau gu Zeitz zugehoͤrige, nach 
bzug der Laſten auf 5291 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. geridjtlid) tarirte, am hieſigen Witenmarft 
tlegene Gaſthof gum ſchwarzen Bar, nebſt fammtlidjen dagu gehdrigen Gebduden, Schulden 

ater ſubhaſtirt werden, und ift gu diefem Behuf ; 
ver Achte December 1834, Vormittags Eilf Uhr, 
an unferer Gerichtsſtelle als Bietungétermin anberaumt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche diefen Gaſthof gu befigen fahig und gu Segabs 
fen vermigend find, hierdurch geladen, in diefem Termine gur beftimmten Zeit ihre Geboie 
gu thun, und gu gewdrtigen, daß dem Meiftbietenden, wenn ſich —*—* die Intereſſenten 
aber das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothaner Gaſt⸗ 
hof, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde cine Ausnahme zulaͤſſig machen, zugeſchlagen werden wird. 

Uebrigens können die Tare, der neueſte Hypothekenſchein von dieſem Gaſthofe, und 
die Kaufbedingungen taͤglich in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. 

Zeitz, den 22. Mai 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Geridtéamt fae den Stadtbezirk. 


‘ 
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(631) Nothwendige Subhaftation. Die dem Muͤllermeiſter Friedrid) Auguſt 
Bernhardt hier zugehoͤrige, unter Nr. 23.. des Brandverſicherungs-Kataſters in hiejiger 
Vorftadt unweit der Syitalbriide belegene, auf 44,270 Thier. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlid) ab⸗ 
geidagte, fogenannte Stadtmahle nebſt Zubehdr fol im Wege der nothwendigen Subhas 
ftation im iandgerichtlichen Uuftrage an den Meiftbietenden verfauft werden. Es ift dazu 
‘ein cingiger Gietungstermin auf : _ 

den Giebengehnten December 1834, Vormittags Behn Uhr, 
an Geridjtéamtsftelle anberaumt worden, gu weldem beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit bem BVedeuten vorgeladen werden, ihre Gebote abgugeben und fodann gu gewartigen, 
daß mit Einwilligung der erfdienenen Sntereffenten, und falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaͤſſig machen, Dem Meiſtbietenden der Zuſchlag wird ertheilt werden. 

Die Tare und nabhere Befhreibung des Grundſtuͤcks fann taͤglich in unferem Gefhafts- 
Locale eingefehen werden. 

Diiben, den 16. Suni 1834. 

Kiniglidy Preußiſches Gerichtsamt. 





(726) Nothwendige Subhaſtation. Sm Auftrage ded Koͤnigl. Landgerichts 
gu Torgau fol das dem Johann Gottfried Lehmann und deſſen Ehefrau, Johanne Doro: 
thee geb. Barth, gu Lidjtenburg zugehoͤrige, unter Nr. 28. im Brandverfiderungs « Kataſter 
—* ſt ch el und auf 105 Thr. abgefdagte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr Schulden 

alber au 

den Biergehuten November d. J., vow Bormittags Zehn Ubr an, 
bier ant ben Meiftbietenden verfauft werden, was wir hierdurd) mit bem Bemerfen befannt 
machen, daß die ndhere Befdreibung und Care diefes Smmobiles, fo wie der neuefte Hy= 
pothefenfdhein bet dem hiefigen Geridjtéamte eingefehen werden fann. 

Prettin, den 7. Snli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(749) Subhaſtation. Vermoͤge landgerichtlichen Auftrags fol das der Johanne 
Sophie verwittweten Guͤnther, gebornen Sdwarje, und ihren. minorennen Kindern zuge— 
hoͤrige, zu Koͤpſen belegene und sub Nr. 7. Vol. J. des Hypothekenbuchs eingetragene, 
sub Nr. 7. kataſtrirte Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Stall, Garten und Zubehoͤr auf 

ben Gieben und Zwangigften October c., Vormittags um Eilf Ubr, 
an hiefiger Amtsſtelle fubhatirt werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen, daß das 
Grundſtück anf 543 Thr. 15 Sgr. —,gerichtlich abgefhage worden, und die Tare und 
ber neueſte Hypothekenſchein in unferer Megiftratur eingejehen werden fann, hierdurd) ein: 
geladen werden. . 

Hohenmoͤlſen, ben 10. Gulf 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


— — — — —— — — — — ——— — — — — — 


_ (740) Nothwendige Subhaſtation. Im landgerichtlichen Auftrage fol bas hfe: 
ſelbſt hinterm Rathhauſe — unter Nr. 26. in bas Hypothekenbuch eingetragene, Hei⸗— 
e'ſche Haus nebjt Zubehoͤr, einſchließlich der als Pertineng dazu gefommenen Wngerfabel 
r. 263, gufammen unter Beridfidjtigung der Abgaben auf 466 Chir. taxirt, Schulden 
halber fubbaftirt werden, und ift dazu ein eingiger Bietungétermin auf 
Bae den Zehnten November 0. J. Bormittags Zehn Ubr, 
an hieſiger Geridtsftele anberammt. ' 
Die Tare und der neueſte Hppothekenſchein find tiglid) bei unterzeichnetem Gerichts⸗ 
amte einzuſehen. 


> 
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Zuglelch werden alle, unbekannte Real=Prdtendenten hierdurch aufgefordert, ihre An— 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in Ng Termine angumelden, widrigenfalls fie damit gegen ben nenen 
Befiger nidt weiter gehort werden koͤnnen. ‘ 

Schmiedeberg, dew 15. Suli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


© (748) Subhaſtation. Behufs Erbtheilung follen die den Erben des Johaun Chris 
ſtian Friedrich Unger gu Bielen zugehoͤrigen Grundſtücke, als: 
1). eine Sechszehntheilhufe Erbeland, vom fogenannten Wedfungsviertel, wovon 13 Acker 
auf Preufijdem und if Ader auf Hanndverfdem Gebiet belegen und uͤberhaupt 
_ 233 Thier. tarirt; 
2) das Mr. 24. neben Kraft und Ufermann gu Bielen belegene Wohnhaus, weldjes auf 
537 Thlr. 5 Sgr. abgefdagt worden, 
Sffentlid) meijtbietend in dem anf 
ben Sieben und Zwanzigſten October d. J., Morgens Eilf Uhr, 
an hieſiger Amtsſtelle angefegten Termine verfauft werden, und wird dies mit dem Bes 
merfer befannt gemadt, daß bie Tare und das Hypotheken-Atteſt am hieſiger Amtsſtelle 
eingefehen werden koͤnnen. 
Heringen, den 18. Juli 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(735) Subhaſtations-Patent. Das, den Erben der Hutmann Chriſtian Zilles 
ſchen Eheleute in Unterfranfleben gehdrige vierte Theil eines Vieriellandes in Kirchfaͤhren⸗ 


Dorfer Flur foll 
; den Neun und Zwanzigſten Oetober d. J., 
Mittwochs, Vormittags 10 Ubr, in unferm Gerichts-Locale meiftdietend verfauft werden. 
Der Tarwerth des Grundſtuͤcks betrigt 68 Thlr., mit Budhftaben: 
— Udt und Sechszig Bhaler = 
und find Tare und neueſtes vorldufiges Hypothefen: Attest bei und eingufehen. Befondere 
RKaufbedingungen find nidt vorhanden. 

Das Hypothefenbud) des Grundſtuͤcks ift nod) nidt regulirt; weshalb gu dem naͤm⸗ 
lidjen obigen Termine die etwanigen. unbefannten Reals Pratendenten mit dem Bedeuten 
vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen anf 
dad Grundſtuͤck ausgeſchloſſen werden wuͤrden. 

Merſeburg, den 21. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt für den Landbezirk. 


(747) Subhaſtation. Das zur Concursmaſſe des Seifenſiedermeiſters Naumann 
zu * gehoͤrige, Nr. 193. im Hypothekenbuche eingetragene, nad) Abzug der Laſten 
1323 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. gewuͤrderte Wohnhaus auf der langen Gaffe daſelbſt mit Hof, 
Scheune, Stillen und einer Seifenfiedereis Werfftatt, aud) Pflaumenfabel, ingleiden nad 
Befinden mit einigen 50 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. tarirten Utenfilien, ferner folgende dagu ge⸗ 
hérige Wandelider, als: eine 384 Thlr. 27 Sgr. 14 Pf. gewuͤrderte 4 Hufe dreiartiges 
Feld in Lehnas, eine 384 Thir. 19 Sgr. 2 Pj. tarirte } Hufe dergleiden in Jaxo⸗ und 
ein 69 Chir. 145 Sgr. —,, abgefdhagtes Sthddhen Ader in Odendorf-Marfe, find gur 
Subhaſtation geftelt, und follen auf 

ben Bierten November 1834, Bormittags Zehn Ubr, 
als dazu anberaumten peremtorifdjen Termine, unter den darin befannt gu madenden Bedin- 
gungen, in landgerichtlichem Auftrage vor hieſigem Rinigl. Geridtéamte am die Meiſtbieten⸗ 
Den Sffentlid) verfauft werden. Behe: und zahlungsfaͤhige Raufluftige werden daher gelas 


J 
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ben, ihre Gebote abzugeben, und, inſofern nicht gefeglide Umſtaͤnde cine Ausnahme zulaͤſ⸗ 
fig machen, ded Zuſchlags zu gewartigen, Und werden hinſichtlich der Wandelaͤcker etwas 
nigt umbefannte Real-Praͤtendenten aufgefordert, ihre Unfpride ſpaͤteſtens im Termine 
anguzeigen, widrigenfallé fie damit werden praͤcludirt, and ihnen deshalb cin ewiged Stills 
—— auferlegt werden wird. 
aren, Hypothetenfdein umd Hypothelen-Atteſt koͤnnen taͤglich hier eingefehen werden. 
Zoͤrbig, Den 21. Suli 1834. 
— —« Kbniglih Preußiſches Gerichtsamt. 
— — — — — — — — — — — — — — 
(857) Subhaſtations-Patent. Nachfolgende, dem Einwohner Johaun Martin 
Rudolph gu Buͤchel gugehdrige, im Buͤcheler Flur gelegene walgende Grundſtuͤcke, alé: 
2 Viertel Land, aus 4 Ackern beftehend, 3 Noͤßel Land, 5} Acer haltend, 


& Noͤßel Rand, 41 Acer haltend, 1 Noͤßel Land, 14 Ader haltend, 
3 Ader Land, ein Striegel, | 4 Ropel Land, 13 Acer haltend, 
% Uder Zand, cin Striegel, & Biertel Land, 3¢ Acer haltend, 
3 Noͤßel Rand, 6 Ader Patten, 


welde gufammen auf 856 Thr, 3 Sgr. 9 Pf. abgefdagt worden find, folen im Wege 
nothwendiger Gubhaftation auf — 

pen Gieben und Qwangighen November c., Vormittags Zehn Ubr, 
in der Schenke gu Buͤchel verfauft werden. ; . 

Die are und daé Hypothefen- Attelt find hier eingufehen, and die Verfaufsbedinguns 
gen werden im ermine befannt gemadt werden, 

Unbefaunte Real=Pratendenten, deren Anſpruͤche zur Cintragung in's HypotheFendudy 
geeignet find, werden bierdurd) anfgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im Termine 
Znzumelden, widrigenfalls ſie damit gegen das betreffende Grundſtuͤck werden praͤcludirt 
werden. 

Heldrungen, den 28. Juli 1834. 

Koͤniglich Preupifhes Gerichtsamt. 


— — — — — — — — — — — — — — 
(459) Nothwendige Subhaſtation. Das dem Herrn Andreas Martin Oel— 
garth gugehbrige, im Dorfe Krippehna gelegene, und auf 16,628 Thr. 24 Sgr. 4 Pf. ab—⸗ 
geihdnte Erb⸗ und Oberridjtergut sub Mr. 13. fol Schulden halber im Termine 
ben @ilften December 1834 
an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

RKauflutige werden daher aufgefordert, im diefem Termine thr Gebot abgugeben und 
ned) erfolgter Erflarung der Intereſſenten, fallé nidt gefeglide Grande eine Ausnahme 
zulaͤſſig maden, den Zuſchlag fir das Meiftgebot gu gewartigen. 

Die Care und der neueſte Hypothelenſchein kann in der Expedition des Unterzeichne— 
ten gu Gilenburg eingefehen werden. 

Zſchepplin, den 3. Mai 1834. 

Das Graflid Mengerfenfhe Patrimonials Gerigt. 
; — Dr. Kranold, Juſtit. : 
it 

(736) Gubhaftation. Das dem Schneidermeiſter Michael Wengler gehbrige, sub 
Mr. 41. allhier belegene, 215 Thr. taxirte Gehdfte, woruͤber das Tarationé = Suftrumest 
alhier aushangt, und die Grandacten bei dem unterzeichneten Suftitiar yur Einſicht vor⸗ 
liegen, fol Schulden halber unter den im Termine befannt gu machenden Bedingungen auf 

ben Vierten November 1834, Nadmittags Drei Uhr, - 
an hieſiger Gerichtsftelle meifbietend verfauft werden. Unbefannte Reals Prdtendenten has 


den thre Auſpruͤche, bet Verluſt ihrer Realrechte gegew dew neuen Beſitzer, bis dahin unt 
fpatetens in bem Termine wahrzunehmen. 
St. Ulrid). bei Merfeburg, den 47. Suni 1834. 
Adelidy von — — Patrimoniab⸗Gericht daſelbſt. 
nicde. 





(958) Subhaſtations-Patent wnd Edictal-Citation. Nachdem uͤber das 
Vermoͤgen des Gutsbefigers Johann Gottfried Hartig yu Roͤdgen der Coucurs eroͤffnet 
worden iſt, ſoll das gur Maffe gehoͤrige, im Dorfe Roͤdgen, Kreis Delitzſch, gelegene An⸗ 
ſpaͤnnergut nebſt eingebaueter Roßoͤlmuͤhle und dem Wirthſchafts-Inventario, wovon err 
fteres gun 5993 Thlr. 5 Sgr., letzteres gu 37 Thlr. 25 Sgr. gerichtlich abgefdage iſt, oͤffent⸗ 
lich verfauft werden, wozu ein. Bietungstermin anf 
ben Sieben und Zwanzigſten Februar 1835, Vormittags um Neun Ur, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt ijt, was hierdurch mit bem Bemerfer befannt gemacht 
wird, daß bie Tare und die weiterir Nadridjtem beim. unterzeichneten Suftitiariné hr Der 
Tigfd) eingefeher werden koͤnnen. ; 

Qugleid) werden etwanige Neal- Prdtendenten, deren Anfpriidje der Cintragung in das 

ypothefenbudy beduͤrfen, ingleidjen alle dicjenigem Glaubiger, welche Forderungen aw bie 
oncurémaffe haben, und bet dem Ucten noch nicht befannt find, aufgefordert, in dem obis 
gen Termine gu erfdeinen und ihre Gerechtfame wahrgunehmen, namentlid) ihre Anſpruͤche 
am die Concursmaffe gehoͤrig angumelden und deren Ridtigheit nachzuweiſen, mit der Wars 
ming, daß die Aufendleibenden mit ihren etwanigen Real - Anfprichen aw das Grundſtuͤck, 
ingleidhen mit allen ihren Forberungen an die Malle, werden prdcludirt werden, und ihnen 
deshalbh ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. —— 
_ Denjenigen, welchen es hier aw Brkanntſchaft fehlt, werden bie Herren Juſtiz-Commiſ- 
ſarien Helling in Delitzſch und Mulertt in Brehna als Bevollmächtigte vorgeſchlagen. 

Schenckenberg bei Delitzſch, den 6. Auguſt 1834. 

Das Patrimonial-Gericht. 
Hildebranve II. 


(865) Holzverkauf. Der dem Fiscus zuſtehende, anf dem bei Loͤbejun belegenen 
ſogenannien Pfarrhols befindlide Oberholzbeſtand, welder einen Werth von ohngefaͤhr 
2200 Zhlr. hat und aus Cidjen beiteht, foll auf dem Stamme, entweder im Gangew oder 
im einzelnen Abtheilunger guar meiffbietendew Verkauf geftelt werden. 

Hierzu iſt auf naͤchſtkommenden 

Vierten Septembered. J. Vormittags Zehn Uhr, 
tm Gaſthofe ses rc. Thormamr auf dem Petersberge ein Licitationé: Termiw anberaumt, 
ae — mit bem Bemerken befannt gemächt wird, daß Nachgebote nicht beruck⸗ 
gt werden. 

Here Oberfiriter Fromme auf denn Petersberge iſt beanftragt, dew ſich Meldendew bem 
Holpbeftand gw zeigen. ; 

Merfeburg, dew st. Auguſt 4 





834.. 
sniglidy Preufifde Forſt⸗Inſpection. 


(863) Grunbdſtücks⸗Verſteig erung. Es ſollen mad) dew Veftimmungen Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung gu Merſeburg mehrere bei dem Dorfe Zaſchwitz an der Saale belegene, 
quar Koͤnigl. Domainenamte Wettin gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 

4) die Ziegelerdgrube unter Enkaus Garten, 118 ORuther hattend;. . ; 
2): die Biegelerdgrube dber Enfaus Sobhlweiden (ings der Wellhauſenſchen Wieſe bid aw 
bie Heynſche Erdgrube, 3 Morgen 2 ORuthe haltend; 
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3) die Ziegelerdgrube zwiſchen Heyns und Wellhaufen’ Schilfwieſen, vow 120 ORuthen und 
4) der olngefabr zwei Morgen baltende Teich, mittagswarts des Dorfes Zaſchwitz, 
unter Den in dem ermine ndher befannt gu machenden Bedingungen Sffentlid) verfeigert 
werden. 
Der Unterzeichnete, von Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hierzu beauftragt, hat einen Lici⸗— 
tations⸗Termin auf Montag, 
den Funfzehnten September d. J, Vormittags Zehnuhr, 
angeſetzt, und ladet Kaufluſtige ein, ſich gedachten Tages und Stunde bei der Ziegelſcheune 
zu Zaſchwitz einzufinden, und zu gewaͤrtigen, daß mit dem Verkaufsgeſchaͤft der vorbeſchrie— 
denen Grundſtuͤcke verfahren werden. wird. 
Uebrigens koͤnnen auch die Verkaufsbedingungen, der Veraͤußerungsplan, und die Taxe 
vor dem Termine in der Erpedition des Koͤnigl. Domainenamtes allhier eingeſehen werden. 
Amt Friedeburg, den 15. Auguſt 1834. Der Oberamtmann Zimmermann, 








(855) Auction. Es follen wiederum cine Parthie ſich zur Caffation eignender 
Acten. des vormaligen hiefigen Juſtizamtes dffentlid) an den Meifibierenden gegen fofortige 
baare Bezablung verfauft werden und ift dagu 

; ber Dritte October 1834 
terminlid) anberanmt worden. Dic Kanfluftigen werden daher eingeladen, gedadten Tags, 
Rormittags 10 Uhr, an hiefiger Amtsſtelle fic) einzufinden, ihre Gebote gu thun und des 
Zufchlags oder fonftiger Refolution gewartig gu feyn. 
Querfurth, den 14. Auguſt 1834. : 
Kiniglid Preußiſches Geridtsamt. 





(854) Viehmarkts-Verlegung. Mit hdherer Genehmigung ſind die hiefigen drei 
Riehmarfte in der Art verlegt worden, daß fie kuͤnftig nicht wie geither mit den Jahrmaͤrk⸗ 
ten zugleich, fondern jededmal am Tage vor den beftehenden drei Jahrmaͤrlten abgehalten 
— Mir machen dies mit dem Bemerken bekannt, daß demnach der naͤchſte Viehmarkt 
au 

den Dreizehnten October dieſes Jahres 
faͤllt, und in hieſiger Altſtadt abgehalten wird. 

Muͤhlberg, den 13. Auguſt 1834. 

Der Magiſtrat. 








(862) Bekanntmachung. Den reſp. Handeltreibenden, welche die hieſigen Jahr: 
martte beziehen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß diejenigen, welche hier einen Stand 
geloͤſet haben, laͤngſtens bis zum zweiten Jahrmarkte, den 15. und 16. Geptember c., fo 
weit ed nod) nicht geſchehen, die daruͤber erhaltene Cegitimation gegen Empfang eines neuen 
Standzettels perfSnlidh an uns zuruͤckgeben miffen, widrigenfals mit anderweiter Berloo- 
ſung derjenigen Stinde, uͤber weldje fid) die geitherigen Subaber nicht ausweiſen koͤnnen, 
verfahren werden wird. 

Nebra, den 12. Auguſt 1834. 

Der Magifrat. 
— — —— — — — — — — — — — — — — 

(866) Anzeige. Mittwochs, als den 27. Auguſt c., iſt im der Ziegelei bei Meu: 
ſchau friſcher Stalf gu haben. Um ſchuellen Abfag gu erhalten, wird bet dem billigiten 
Preife gut gemefjen. Fir die Gite des Malks, wie aud) Ziegelwaaren, birgt- 
Meuſchau, den 20, Auguſt 1834. Wendenburg. 


rr 


Oecffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Konigliden Regierung, 
neg, St 54. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 27, Auguft 1834, 














(887) Gtedbrief. Der unten fignalifirte, aus Weifenfels, im Kreiſe gleiches 
Namens, gebuͤrtige Musketier vom der erſten Compagnie. des 37, Snfanterie «Regiments, 
Gottfried Worg, iff am 4. d. M. aus Luremburg entwichen. 
tr. Gammtliche Kreis and Local- Behdrden werden hierdurd) angewiefen, auf den gee 
nomnten Deferteur Acht gu haben, ihn im Betretungéfalle gu verhaften und an die nidjte 
Garnijon zum weiterm Transporte nad) Luremburg ablieferm gu laffen. : 

Merjeburg, den 20. Mugu 1834. ‘ 

Koͤniglich Preupifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 
Gignatleme nt. 

. Familienname: Worg; Vorname: Gottfried; Geburtsort und Kreis: Weifenfels: Ree 
gierungs⸗Sezirk: Merfeburg; Religion: evangelifd); Alter: 20 Sabre 19 Monate; Grdfe: 
6 Zoll 1 Strid); Haare: blond; Stirn: breit; Angenbraunen: blond; Augen: blan; Rafe: 
breit und fang; Mund: gewoͤhnlich; Bart: feinen; Zahne: gefund und volgablig; RKinn: 
breit und fang; Gefidtsbildung: laͤnglich; Gefidhtéfarbe: bla; Geſtalt: groß; Sprade: 
deutſch (fadhfifdyer Dialect) ; Sefeubers Kenngcidjems anf dem redjten Arm cin rothes Herz, 


worin 14. G. u. 37. Snft. Regt. eingravirt iſt. ; 
Bei feiuer Entweidung war derfelbe befleidet mit einer Militaire Sade, einem Paar 


grauen Militair⸗Hoſen, einer Feldmige, einem Paar Stiefeln, einem Hembe und einer 
ſchwarztuchenen Halsbinde, 


ö—— — —ñ ᷑ UV—âüí — — —— —— — — 
(875) Wiedererlangter rob et Der von uns verfolgte Corrigend, Shri 
ſtian Auguft Reinhardt, (fiehe Befanntmadung vom 4. d. M. im 49. Stic diefer Blatter 
von diefem Sahre) it im Wittenderger Kreife aufgegrifen und uns wieder gugefilbrt worden. 


Seig, den 24. Auguſt 1834. 
Verwaltung der Koͤnigl. Correctionss, Landarmen- und Krauken-⸗Anſtalt. 


ie cerca ge eae 

(676) Eriminalgerichtliche Aufforderung. Zwei ſchauderhafte Mordthaten 
ſcheinen veruͤbt worden gu ſeyn. 

Ym 18. d. M., ungefaͤhr um 1 Uhr Nachmittags, hat man naͤmlich in der Unſtrut 
an der Grabenmuͤhle unweit Nebra einen menſchlichen Kopf mit langen ſchwarzen Haaren 
und rundem Geſichte, anſcheinend einem weiblichen Koͤrper von ungefaͤhr 20 bis 30 Sabren 
angehoͤrig, wahrgenommen, welcher aber waͤhrend 33 in das Waſſer zuruͤd⸗ 
gefallen und nicht wieder gum Vorſchein gekommen iſt. 

Ferner iſt am 19. d. M., fruͤh in der 7. Stunde, iq der Unſtrut pans nabe bei Nebra 
ber Leidnam eines anfdjeinend neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden wore 
ben, weldjer vow der linfen Rinnlade an den ganzen Koͤrper entlang bis an den obern 
Theil der Schenlel mit cinem ſcharfen Guftrumente aufgefdnitten war, ie 


Wir fordern mur hiermit Sedermanm, insbeſondere die Bewohner am der Unſtrut, drine 
dt auf, aufmerffam. gu fey, gur Herbeifdaffurg bes Kopfes und des dazu gehoͤrigen 
Seumpfes nad) Kraften mitguwirfer, und jede Spur, weldje auf dew Thater fahren koͤnnte, 
fo wie, ob irgend wo eine fdjwangere, der Enthindung nahe gewefene Weibsperfon, oder 
das von ihr geborne Kind vermift wird, entweder bei uns oder bet der naͤchſten Behoͤrde 
ungefiumt anguzeigen. Ouerfurth, den 20, Auguſt 1834. ; 
Koniglich Preußiſcheßs Inquiſitoriat. 


(985) Criminalgerichtliche Sefanntmadung und Aufforderung. Mit 
Bezug auf unfere Aufforderung vom 20, d. Me. bringer wir hiermit folgendes gur oͤffent⸗ 
Hiden Kenntniß: Am 21. d. M. iſt im der Unftrut am redjten Ufer zwiſchen Memmleben und 
Grofwangen der Leichnam eines Frauengimmers ohne Kopf aufgefunden worden, welder 
nicht nur durch etne flaffende, 34 Zoll vow der linfen Brut bis unter den Darmbeinfamm 
fic) erftredende, 10: Soll lange Gchnittwunde durch Muskeln und Baudfel, fondern aud 
burdy mehrere andere Wunden graͤßlich entitelt, und deffen Bruſt- und Unterleibshdhle von 
Gingeweiden faft gang leer war. 

Der Kérper war 4 Fuß 9 Boll fang, swifdjen 20 und 30 Jahren alt, fett, wohlgendbhrt 
und jugendlidy voll; die Hande und Fuͤße waren flein und ſchoͤn geformt, und die Haut 
an derſelben gart, weidy und weiß. . 

Befleidet war diefelbe nur mit baumwmollenen Strimpfer und einem kurzen leinenen 
Hembe, beides fehr grob, gefli¢t und gang ohne Werth. 

Nady der Meinung der Obducenten war die auf eine fo ſchauderhafte Weife ermor: 
bete Perfon furg vor bem Tobde, ober vielleicht mod) in demfelben ſchwanger. Es ift indeß 
ene daß ber ſcheußliche Verbrecher das reife Rind aus dem Leibe der Mutter gerif: 
en hat. 

Wik forderm nun Federman, welder ber den gefundenen Koͤrper, aber die That 
und ben Thiter irgend eine Auskunft geben fann, gur ungefdumten Anzeige bei uns, oder 
bei der naͤchſten Behoͤrde, auf. - ; 

Aud werden alle Gaſt- und Sdenfwirthe aufgefordert, falé etwa farslid ein Dans 
derer mit einer hodfdiwangeren paged irgendDwo eingefehrt fey follte, died ums 
ſtaͤndlich anguzeigen, wie audy anf das Benehmen und die Aeußerungen der bei ihnen ein⸗ 
kehrenden Wanderer genaw aufmerffom gu feyn, und jedem Verdacht erregendem Umſtand 
der Obrigheit gx melden, gegen dew Verdddtigen aber fofort zweckmaͤßige Maßregeln yu 
ergreifen, und wird nur nod bemerft, daß einem dunkeln Geruͤchte nach, kuͤrzlich ein Leier⸗ 
mann mit einer jungen ſchwangeren Weibsperſon ſich iw hieſiger Gegend herumgetrieben 
haben ſoll. 

Querfurth, dem 23. Auguſt 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 

(870) Diebahl. Wm gs. d. M. find dem Bergmanne Gottfried Hoffmann in Len 
gefeld mittelſt Einbruchs die unter angegebencn Sachen entwendet worden. 

Wir warnem vor dem Crwerbe derfelben und fordern auf, die Umſtaͤude, welde zu 
fhrer Wiedererfangung und gur Entdeckung des Diebes beitragen koͤnnen, un’ oder der 
nuͤchſten Obrigfeit anzuzeigen. 

Sangerhaufen, dem 18. Auguſt 1834 

—— bees Preußiſches Inquiſitoriat. : 
erzeichniß der geftohlenen Gaden. 

Git Oberrock vow dunfelblauem Tuche mit gelbew Kndpfen, nod) wenig getragen; ein 
Weiberrock nebjt Spencer von rothbaumwolleuem Zeuge; eine rothgeftreifte Schuͤrze von Gin: 
gham; ein ſchwarzwollenes Frauentuch; cine gruͤngeſtreifte Wefte mit gelben Knoͤpfen, (dor 








ziemlich abgetragen; ein fhwargfeibenes Halétud mit Hell - und blafrother Rante, Falk noch 
neat; tine lange Hofe von ſchwarzem baumwollenen Zeuge; ein Paar Hofentrager von blau⸗ 
und rothgeitreiften Borden; cin Maunshembe, nidht gezeichnet. 





(869) Diebſt ahl. Gu der Nacht vom 18. gum 19. Au 1834 if ané dem Ge: 
hdfte des Ritterguts Thierbad) das nadftehend fignalifirte Pferd geftohlen und wie die 
Spur gezeigt, auf der Strafe nach Zeitz fortgeritten worden, . 

Es wird daher Sedermann auf diefes fenntlide Pferd aufmerffam gemadt and vor 
deſſen Anfauf gewarnt, gugleid aber werden alle Wohloͤbl. —* und Polizei⸗Behoͤrden 
erſucht, ein dergleichen Pferd, wo es ſich unter verdaͤchtigen Umſtaͤnden vorfindet, anhalten 
und in Beſchlag nehmen gu laſſen, aud) wegen Verſicherung des Diebsverdaͤchtigen das 
Noͤthige gu verfigen und uné davon baldmiglid) im Kenntniß gu fesen. Gm übrigen ift 
von dem Beftohinen demjenigen, der gur Wiedererlangung des Pferdes weſentlich beitragt, 
eine Pramie von Zehn Thalern ausgefest. 

Beib, den 19. Anguft 4834. : ; 

Kinigtth Preußiſches Inquiſitoriat. 
Sigualement. 

Das in der Nacht vom 18. gum 19. Auguſt 4834 aus dem Stalle des Ritterguts 
Thierbad) im Weifenfelfer Kreife geftoh{ne Pferd. ift ein Hellfuchs mit fleiner Blaffe, welche 
in ber Breite der Stirn gwifden den Augen fid) anfangt, und nad) der Nafe zu gang ſpitz 
auslaͤuft und auf der Oberlippe eine fleine weife ftarfe Schnippe in der Geftalt eines 
— Das Pferd iſt ein Wallach, 8 Sabre alt, 5 Fuß 4 Bod Rheinlaͤndiſch Maas hod, 

eflenburger Race, hat einen bis an die Feffel weifen rechten Hinterfuf. Die Schwanz⸗ 
haare laufen fpigig aus und find von etwas heller Farbe und nad der Wurzel gu geld: 
lidweif. Daffelbe Pferd ift nidjt gugeritten und alé Handpferd bei dem Ackerbau gebraucht. 
Die Maͤhne ift auf die redjte Seite gefimmt; Abrigend iff daffelbe fehr braudjbar und hat 
16 Louisd’or gefoftet. Der gugleid) geftohine Reitzaum, 4 Thlr. 15 Sgr. werth, it von 
ſchwarzem Leder, die Rantare und Trenfe find verginnt, doch ift die Verzinnung etwas de- 
fect, beide aber blanf gepugt. Die RKantare ift fteif, die Stangen find in.gerader Rid» 
tung mad) vorn gebogen. Die Trenſe ift beweglid) und hat an den Badenfticen jeder 
Geite cin Blatthen. Alle Sdynallen am Zaum, fowohl am Kopfſtuͤck als an den igein, 
find von gelbem Meffing. Die Kinnpangerfette ift vergiert, uͤbrigens iff Der Baum mit 
Stirnband von fdwargem Leder, jedod) ohne Nafenriem verfehen, 





(874) Diebſtahl. In der Nacht vom 2. gum 3. Auguſt -c. find gu Graͤfenhaynchen 
aus der Wohnung des Seilermeifters Seering nachfolgende Gegenftinde, als: ein Strid 
Gurt, 40 Ellen fang und 14 Zoll breit, von ungebleihtem Garn, mit 12 graven Faden 
auf jeder Seite und 14 dunfelblanen in der Mitte; vier Stid Simmerfdnuren von ges 
bleichtem Garn, jede 45 Ellen lang; gwei Stic dergl. von grauem Bindfaden gufammen: 
gedreht, jede 40. Ellen lang; vier Stid Saͤgeſchnuren von Pferdehaaren, jede 15 Elen 
lang; vier Stid Qimmerfdnuren von ungebleiditem Garne, jede 60 Ellen fang; ein a A 
faͤhr 4 Scheffel enthaltender Fiſchſack von Bindfaden geſtrickt; ungefahr 5 Nolen Bindfa- 
bem, jede 4 Pfund ſchwer; ungefaͤhr 8 Paden Tabac aus ver Fabrif des Herrn Opis 
gu Wernigerode, jedes 74 Loth ſchwer; ungefabr 8 Padden Taba aus derfelben Fabri, 
jedes 5 Loth ſchwer; ungefdbr 8 Padden Taba aus der Fabrif des Herrn Spilke gu 
Wernigerode, in blauem Papier, jedes 7 Loth ſchwer; ang, led 8 Paden. desgl. aus 
ber Fabrif des Herrn Liepredht gu Hamburg, ebenfalls in blauem Papier, jedes 6 Loth 
ſchwer; ungefaͤhr 8 Paden desgl. aus Her Fabrif des Herrn Grmeler gu Berlin, in 
grauem Papier, jeded 74 Loth ſchwer; circa 14 Paͤckchen Schwefelhoͤlzer, jedes 100 Strict 
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enthaltend; ungefabr 8 Schachteln ſchwarze Glanzwichſe, mittelft Einbruchs entwendee 
worden. Indem wir vor dem Ankaufe dieſer Sachen warnen, fordern wir zugleich Je— 
dermann anf, alle Spuren, die zur Entdeckung des Thaͤters fuͤhren koͤnnten, entweder bei 
uns oder bei der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde zur Anzeige gu bringen. 
Wittenberg, dew 20. Auguſt 1334. 
; Kinighid Preußiſches Gnquifitoriat. 


(889) Dieb ſtahl. Am 3o. Suni d. J. ift ber ‘Marie Meier in Artern cin im daz 
figen Domainen-Garten auf ber Bleidje gelegenes Chic weißgebleichte ſeine Leinwand, 
von 30 Ellen Lange und 144 Elle Breite, ohne befouderes Zeiden, entwendet worden... . 
Wir warnen vor bem Erwerbe dieſer Leinwand, und fordern auf, bie zur Wiederer:. 
fanguug derfelben und zur Entdedung des Diebes fihrenden Umſtaͤnde uns oder der wid 
fen Obrigkeit anzuzeigen. 

Saugerhauſen, den 20. Auguſt 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(888) Polizeiliche Bekanntmachung. Auf dem linken Elbufer unterhalb Wit— 
tenberg ain Mahlbaum, nahe an der Herzogl. Anhaltiſchen Grenze, iſt das zerfallene Gerippe 
‘eines Mannes gefunden worden, der eine Lange von 5 Fuh 5 bis 6 Zoll und cin Alter vow 
30 bis 40 Sahren muthmaßlich erreidjt, und den wahrſcheinlich im diesjahrigen Fruͤhjahre 
der Elbftrom ausgeworfen hatte; im Oberfiefer fehlten blos die beiden dem linken Mngen- 
zahn zunaͤchſt ftehenden Zaͤhne; im Unterfiefer aber befanden fid) nur nod) zwei Backzaͤhne 
auf der linfen Seite, dod ſchien es, als waren in Folge der Faulnip gwei Qahne neuer: 
Dings ausgefalen, Wm Schaͤdel und an dew ohne Verbindung umber liegendex Knochen 
waren Gpuren einer gewaltfamen Verlegung nidt wahrjunehmen, und bet dem Gerippe 
fanben ſich blos vier verſchiedene meffingene Rndpfe, das Vordertheil eines Hofentragers 
von braunem Leder, ein blaubaumwmollenes gelbgeblimtes Halstud) in der Form wud Vers 
ſchlingung, in welder es um den Halé gebunden gewefen war, und 14 einzelne Refte vow 
graublauem Tuch, worunter die Form einer Weſte mit Kragen gu erfennen: war. J 

Nad) Vorſchrift der Geſetze werden alle, welche uͤber den Entſeelten und deſſen Todede 
art Unsfunft gu geben vermoͤgen, hierdurd) aufgeforbdert, deshalb fdjleunig ſchriftliche Ane 
geige anhero gu machen, oder fid) in dem auf 

bem Dreigehnten September 1834, Bormittags Eilf Uhr, 
anberaumten Termine am hieſiger Inquiſitoriatsſtelle muͤndlich vernehmen gu laffen. Kos 
fien werden dadurch nidjt verurfadt. . 
Wittenberg, den 18. Auguſt 1834. 
— Sbnighidy Preußiſches Inquiſitoriat. 


(877) Deffenthiche Velanntmadung. Daß die geſchiedene Ehefrau des Kuͤrſch⸗ 
nermeiſters Schmidt in Prettin, Eleonore Chriſtiaue geborne Undreas, durch Erkenatniß 
vom 12. Auguſt c. fir eine Verſchwenderin erklaͤrt worden iſt, wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, damit ſich Jedermann darnach achten und vor Schaden hüten kann. 

Torgau, den 42. Auguſt 1834. . 

Kdnighidy Preußiſches Landgericht. 


(880) Subhaſtations-Patent. Das gur Maffe des in Concurs verfallenen 
Seifenſiedermeiſters Guftav Adolph Reiche in Belgern, sub Nr. 36. des Katafiri gelegene 
Wohnhaus mit Garten und gugebdbrigen Wirthſcha — fo wie der demſelben gehoͤ⸗ 
rige malzende halbe Weinbergsgarten mit Weinbergshausden, welde Grundſtuͤcke zuſammen 
auf 825. Thlr. gerichtlich taxtre worden, find Schulden halber sub hastam geſtelit and iſt 

















ber Dreigehute December 1834, Vormittags Silf Ube, 

por det Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Vindenberg gum Bietungsterming: in loco Belgern 
anberaumt worden, tal aed 

Dem Meijtbietenden ſollen nad) erfolgter Genehmigung ber Intereſſenten, wenn nicht 
font Umftinde eine Ausnahme geſetzlich guliffig machen, fothane Grundſtuͤcke gugefdla: 
en werden, 
. Qugleid) haben alle unbefannte Real: Prdtendenten ruͤckſichtlich des Weinbergsgartens 
ihre etwanigen Anfpride vor oder fpateftené in dem Bietungstermine bei Verluſt derfel= 
ben gegen den neuen Beſitzer und das Grundſtuͤck anzuzeigen. 

Die naͤhere Befdreibung der Grundſtuͤcke und die Kaufsbedingungen fonnen aus dem 
an Landgeridtésfelle, fo wie beim Getichtsamte Belgern mit aushdngenden Taxations- 
Zuſtrumente und in hiefiger Regiſtratur fammt dem neueſten Hypothekenſcheine erſehen 
werden, ‘ 

Corgan, den 40. Auguſt 1834. : : ide 

Kiniglid Preußiſches Landgericht. 


(871) Subhaſtations-Patent. Auf den Antrag der Erben bes gu Coͤlleda ver—⸗ 
ftorbenen Herrn Juſtiz ⸗Commiſſar und Notar, Carl Friedridy Fiedler, if das daſelbſt in der 
Miublgaffe sub Mr. 30. belegene, sub Nr. 20. Vol. I. pee ‘457. des Hypothekenbuchs eine 
getragene Wohnhaus nebſt Scheune, Stallen und Subehdr, weldes nad) Abzug der Laften 
‘auf 1382 Chir. 20 Sgr. tarirt worden, freiwillig fubhaftirt, und 

der Sechs und Zwanzigſte November 4834,’ Nadmittags Dret Ubr, 
gum DBietungstermine vor dem unterzeichneten Geridtéamte anberaumt worden, wozu zah⸗ 
Iungéfabige Raufluftige mit der Bemerfung vorgeladen werden, daß die Verfaufsbedinguns 
gene fo wie dex neueſte Hypothekenſchein taͤglich in hiefiger Regiftratur cingefehen werden 

nnen. 

Coͤlleda, den 18. * 1834. . 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(577) Hausverkauf. Das unter Nr. 104. im der langen Gaffe allhier gelegene, 
den Erben der Maurergefelenfrau Pozin gehsrige, Kleinerbenhaus nebſt Qubehdr, gericht⸗ 
lid) gu 299 Thlr. 7 Sgr. 23 Pf. abgeſchaͤtzt, fol auf Untrag der Pozinſchen Erben am 
29. Geptember c., BVormittags 14 Ahr, oͤffentlich meiftbietend an Gerichtsſtelle verfanft 
werden. 

Die Tare und der meucke Hypothekenſchein koͤnnen jedergeit in unſerer Regiftratur 
eingefehen werden. \ 

Schlieben, den 7. Suni 1834. i 
KinigtidG Preußiſches Geridtéamt. 


(868) Gubhaftations=Patent. Vom unterzeichneten Gericht foll bas dem Cine 
wohner Friedrid) Angermann sey allhier sub Rr. 5. neben Bufd) und Scheuzel belegene 
Wohnhaws fammt Gehsfte, Cingebauden, Garten und Zubehoͤr, welches nad) Abzug der 
Oblaften auf 196 Thr. 14 Sgr. gerichtlich tarivé worden, oͤffentlich Schulden halber vers 
kauft werden, Zum Bietungstermine ift 
der Neunzehnte December c., Vormittags Zehn Uhr, 

angefegt, im welchem beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebote in hiefigem Geridts- 
Locale abgugeben und wegen bes Zuſchlags, fo weit midt gefeglidhe Umſtaͤnde eine Uuse 
nahme guldffig machen; nahere Beſcheidung ga erwarten haben. ‘ 

Die Beſchreibung und Tare ded Grundftids, fo wie die Grund: und Hypotheken⸗ 
Ucten liege bet uns gue Einſicht bereit. 
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‘Unbefannte Real: Pradtendenten find gugleid) aufgefordert, ſpaͤteſtens im Bietungsters 
amine thre Unfpriiche bei deren Verluſt gegen dem neuen Befiger ans anguzeiges. 
Gehofen, den 28. Suli 1834. 
— Das comb. Patrimonial⸗Gericht. 
Klemm. 


(Gt9) Nothwendige Subhakation. Das der Frau Juliane verwittwete Kreis< 
PVoniteur Wuͤſtemann zugehoͤrige, hierfelbt belegene, und auf 4095 Thlr. 20 Sgt. 9 Pf. 
abgefdaste Sweihufengut, sub Nr. 26, fol Schulden halber im Termine 

den Finf und Zwanzigten September 1834 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

RKaufluftige werden Daher aufgefordert, in dicfem Termine ihr Gebot absugeben and 
mad erfolgter Erklaͤrung der Sntereffentén, fallé nidt gefeslidke Griinde cine Ausnahme 
gulaffig machen, den Zuſchlag fir das Meiftgebot gu gewartigen, 

Die Tare und der neueſie Hypothekenſchein kann in der Expedition des Untergeidjneten 
gu Gilenburg eingefehen werden. 

Zidepplin, den 27, Mai 1834. 

Das Sraflig, Mengerfenfdhe PatrimonialeGeridt daſelbſt. 
De. KRranold, Juſtit. 











(878) Berfauf. Das Qollgebdude nebſt Qubehdr gu Modelwig bei Schleuditz, 
gu einem Werthe von 620 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol gum dffentlidjen meiftbietenden Verkaufe 
geftelt werden, und ift gu dem Ende ein Termin anf 

den Gilften Geptember d. J. VBormittags Behn Ubr, 
in dem dafigen Gafthofe gum Prenfifdhen Hanfe anberaumt, gu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die Berfaufsbedingungen bei dem untergeidhneten Haupt⸗ 
amte, fo wie bei dem Koͤnigl. Unteramte zu Sdfeudig vorher eingefehen werden koͤnnen. 

Halle, den 22. Auguſt 1634. - 

Kiniglidh PreuPifhes Hawpt:Steucramt. 











(879) Bertauf cines bedeutenden, anter andern aud mit dem Redte 
gur Unlage eines Handels mit KRaufmannéwaaren jeder Art verfebes 
nen, Hausgrundfids in der Kreisftadt Liebenwerda an der Berlin: 
Dresdener Ghauffee, ben 25. September 1834, von Bormittags 9 Uber 
an, in der Wohnung des Unterzgeidneten. 

Diefes Hausgrunditid liegt am Martte. Das Wohnhaus ift maffiv und hat ein 
Manfarde: Dad), fleinerne Creppen bis auf den durchaus gefpindeten Boden, im Parterre, 
ber erften und gweiten Etage gufammen dreizehn Wohnituben, iy Kammern, ein Alfoven, 
vier Kuͤchen, vier Speifefammern und drei Keller. Ferner gehdrt dagu ein maffives Brau—⸗ 
und Malghaus mit dem noͤthigen Sraugerdthe und einem Aberbauten Bierfeller; ingleichen 
er Stallgebaude, worin aud) eine Stube und Kammer; cin Schuppen mit geſpuͤndetem 

oden; zwei Plumpen, und gwei Gaͤrtchen, in einem. fehr gerdumigen Hofe, der von 
ſaͤmmtlichen Gebduden and theilweife won einer Vermadung eingefdloffen, uͤbrigens mit 
einer hoͤchſt bequemen Ginfahrt neben dem Wohnhauſe verfehen iff. Außerdem find dabet 
bedeutende Felder und Wiefen, welde frets gute Padt tragen und jest um circa 330 Thfe. 
verzeitpachtet find, ; 

Der BVerfauf fol im Wege bes Meiftgebots erfolgen. Die Gebote follen einmal cxf 
bas Hausgrundſtuͤck nebſt Feldern und Wiefen, das anderemal auf die Gebaͤude allein 
mud auf jedes cingelne Feld: und Wieſenſtuͤck allein angenommen werden. 


Die Abgaben find unbedentend, bie Hausmiethe aber it dem oͤrtlichen Werthe der 
Grundſtuͤcke angemeffen. 1 
Der Berfauf gefhieht ledighid) aué dem Grunde, weil die Befigerin ihren Aufent— 
halt außer Landes hat. . 
Die Bedingungen des Verfaufs werden im Termine befannt gemacht. ; 
Liebenwerda, den 20. Auguſt 1834. RKaunegiefer, Oefonomie: Commiffarius. 





(872) Kammerguts-Verpachtung. Das mit Johaunis k. J. padtledig wer- 
dende, im Bezirke des Amtes Jena, und zwar eine Stunde von der Stadt Jena gelegene 
Großherzogl. Kammergut gu Burgau, nebſt dem dazu gehoͤrigen Vorwerk Cospoth, ſoll 
von jener Zeit an ant Zwoͤlf Sahre verpadjtet werden, und es. ift hiergu 

der Giebengehnte October B&B J. 
jum desfallfigen Licitationés- Termine anberaumt worden. 
Dies Gut und Vorwerk befteht aus folgenden Pertinengs Stdden, ndwlid) aus: 
98; Ader Artland beim Kammergute Burgau; ‘ 
245 Uder dergleiden beim Vorwerk Cospoth; 
143 Ader zweiſchuͤrige Wiefen; 
25 Udder Garten, dem Acer gu 160 adjtelligen OMathem gerednet; 
einem Brau- und Malghaufe; 
einigen Spann: und Handfrohnbdientten ; 
einer — ezaͤhlten und bisher aus 1000 Stuͤck beſtehenden Schafviehhaltung, exel. der 
ehrung; 
zweien Diſtruͤcten Saalenfiſcherei, und aus 
einem Inventarien-Beilaß von 1179 Thlr. 17 Sgr. 

Sndem wir daher folded: gur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Padtlu- 
ftigen gugleid) auf, in gedadjtem Termine bei der Grofherjzogl. Rammer hier, Vormittags 
10 Ubr ſich eingufinden, und nachdem fie fid) guvor im Gecretariaté: Gabinet, ſowohl we: 

em der gu beftellenden Caution und ihrer Bermdgensumftande, als aud) bhinfidjtlid) ihrer 
enntniffe in ber Landwirthfdaft gehoͤrig legitimirt, and) die Padhthedingungen eingefehen 
haben werden, deren Einſicht jedod auch ſchon von jet am dafelbft ftattfinden fann, ihre 
Gebote gu thun und die weitere Eutſcheidung nad) dem der GroPhergogl. Rammer als 
Vorſchrift geltenden hoͤchſten Verpacdtungé = Reglement gu gewaͤrtigen. 
Weimar, den 15. Auguſt 1834. 
Großherzoglich Sadfifhe Rammer. 


(884) Aufhebung eines Gietungétermius, Der Antrag auf Subhaftation 
der, dem Johann Gottfried Thomann gehdrigen Halfte des gu Zeckritz im Torgaxer Polizei 
Kreife sub Nr. 11. ded Bramdverfidjerungs » Katafters belegenen Hufenguts it guridgenom= 
men worden, und es wird daher der auf 

; ben Fünften November d. J. 
angeſetzte Licitations -⸗Termin hiermit aufgehoben. 

Torgau, dew 13, Auguſt 1834 : 

Koͤniglich Preußiſches Landgeri dts. 


(891) Wufhebung eines Bietungsterminé. Der zum öffentlichen Verkaufe 
ber, der vereheliditen Webermeifter Werner, Marie Chriftiane geborue Sdmicte allhier, ge— 
hoͤrigen Grundfide auf den 4. October c. anftehende Termin ift wieder aufgehoben wor: 
den, wie hierdurch gur oͤffentlichen Keuntuiß gebracht wird. 

Eisleben, dew 15. dod 1834. : 

Riwighigh Preußiſches Landgerigt. 











(783) Leihhaus⸗Auction in Haller. Am 1. Hetober t. F., Nachmittags 2 Uhr, 
und folgende Tage, follen im Locale des Leihhaufes der Gebriider. Simon hier, Rr. 998. 
Heine Ulrichſtraße, die felt Den: Monaten Marz, April, Mai, Suni, Suli und Auguſt 1933 
verfallenen Pfander, beſtehend in Uhren, Suwelen, goldenen Ringen, Silberzeng, Wade, 
Better, Leinwand, Kleidungsſtüͤcken, Kupfer, Meſſing und dergleichen, gerichtlich vertauft 
werden, und werden die Cigenthimer diefer verfallenen Pfaͤnder aufgeforbert, zeitig vor 
bem Termin, entweder diefe Pfander etnguldfery oder wenn fie gegrindete-Ginwendungen 
gegen die contrahirten' Schulden haben, folde dem unterseidhneten Gerichte anjugeigen, wis 
Drigenfalé mit dem Berfaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, und der Pfandghiyhiger wegen feie 
ner in das Pfandbuch cingetragenem Forderungen aus: dem Kaufgelde befriedigt der Ueber⸗ 
ſchuß aber am die Armenkaſſe abgeliefert, umd die Pfandcigenthimer mis. feinen Einwen⸗ 
Dungen weiter gehirt werden follen, * 

Halle, den 22. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Laundgericht. — 

(867) Bekanntmachung. Daf der naͤchſte hieſige Jahrmarkt am Tage Marid Gee 
burt, ben 8. September c., Sonnabends vorher aber der Wollmarkt abgehalten wird, mas 
chen wir, da beide Sahrmartte in einigen Galendern unridjtig angegeben find, hiermit dfe 
fentlid) befannt. . 

Prettin, den 18. Anguft 1834. ‘ 

Der Magit ftiria i t.~ 


(892) Pferdeverſteigerung., 

Mittwoch, den 3. September 1834, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Sloe 
ſterhofe neun, gum Koͤnigi. Militairdienſt nicht mehr taugliche Pferde gegen ſofortige Bee 
zahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. fir a 

Merfeburg, den 25. Auguſt 1834. Bergmann, Hauptmann und CompagniesShef,: 


(890) Pferdeverfteigerung in Erfurt. 
Donnerfiag, den 18. September d. J., wird in Erfurt eine abermalige Berfteigernng 
von 22 Pferden des hicfigen Koͤnigl. Hauptgeftdtes abgehalten werden. Es werden verfaujt; 
6 vier cin halb Sabr alte Hengſte, 4 awei ein halb Sabr alte: Stute, 
44 drei ein halb Sabr alte: Stuten, | 4 alte bedeckte Zuchtſtute. 
Dieſe Pferde werden vor dew Verkaufe hier in Veßra und am 16. und 17. September c. 
in Erfurt im Gafthofe gam Schlehendorn, geſehen, und die fpeciellen Verkaufsliſten davon 
bier in Veßra, nud and in Erfurt im Sdlehendorn, in Empfang genommen werden koͤnnen. 
BVeßra, den 21. Auguſt 1834. G. G. Ammon, Geſtuͤtinſpector. 
ED 
(818) Berfauf von Rindvieh, Sdhweiger Race. Unf dem Koͤnigl. Preuß. 
Domainen-Amte Neubeefen bei Bernburg follen am 4, September e., von Bormittags 
Ur au: — 
iat 4 Bullen, 39 mildende Kuͤhe, 7 dreijdhrige and 9 zweijaͤhrige Fehefem, fo wie 
8 Abſetzekaͤlber, leich b Zahl tant _ : 
é id) meiftbietend gegen gle aate Sablang verfanft werden. 
en ar —— Der Koͤnigl. Domainen-Beamte E. Diege. 
(895) Gerloren. Es it am Dienſtag zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittagd vom Gajts 
haus gur Gonne iber ben Markt nad) der Poft cim kleiner goldner Ring, fleim gerippt, 
oben mit einem Herzchen verfehen,. verloren worden, Da an deffen Wiedererlangung ſehr 
viel gelegen ift, fo wird demjenigen ehrlidjen Finder, welder thn bei Herra. Palmié im 
Gafthans zur Gonne guricgiebt, cine gute Belohnung gugefidjert i ; 
Merfeburg, den 26. Auguſt 1634. . 
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Oeffentlicher Anzeiger 
aa | 


Ameshlate der Konigliden Regierung, 


~~ §5.. Stir. 
Ansgegeben zu Merfeburg den, 30. Auguſt 1834, 














(897) Steckbrief. Nach beſchehener Anzeige hat der nachſtehend ſignaliſirte Dienſt⸗ 
knecht, Johann David Hartitzſch aus Waldkirchen bei Plauen, ſich in der Gegend des Wei— 
fenfelfer Kreiſes um Thierbach am 18. Auguſt d. J. und zu der Zeit herumgetrieben, als das 
im vorigen Stuͤcke dieſer Blatter angezcigte Pferd, ein achtjaͤhriger Hellfuchs, Wallach, daz 
ſelbſt geſtohlen worden, mit welchem er auch zwiſchen Doͤſchwitz und Gladitz geſehen worden. 
Da dieſer Hartitzſch wegen eines im Jahre 1829 auf dem Rittergute Thierbach veruͤbten 
gewaltſamen Diebſtahls mit 18 jaͤhrigem Zuchthaus umd 40 Peitſchenhieben beſtraft, und 
demſelben die Ruͤckehr in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten bei 2 Gaby Zuchthaus unter— 
fagt worden, fo werden alle Rinigh. und andere Juſtiz- und Polizei-Behsrden erfudht, 
dieſen Hartigfd, der fic, wie ſchon fruͤher geſchehen, wahrſcheinlich hinter falſchen Namen 
verbergen mag, wo er ſich in Koͤnigl. Preußiſchen Staaten oder ſonſt unter verdaͤchtigen 
Umſtaͤnden betreten (aft, aufgreifen und uns in ſicherm Gewahrſam anher, gegen Erſtat— 
tung ber verfaſſungsmaͤßig and im Staatsvertrage feſtgeſetzten Verlaͤge, zufuͤhren gu laſſen. 
Seip, den 24. Auguſt 1834. y - 
Kinigtih® Preußiſches Snquifitoriat. 
W S i natlewmein tet, 

- Sohann. David Hartisfh, 37 Sabre alt, aus Waldkirchen bei Plauen gebirtig, if 
pon Langlidem ſchwaͤrzlichen Geficht, ſchwarzkrauſen Haaren, flanger Statur und it von 
feinem auferchelichen Grofvater her, Lucner genannt worden, hat 4 Sabr in Hayndorf, 
4 Jahr in der Muͤhle gu Walpernhayn und 3 Jahre als Kutſcher bei dem vormaligen 
Amtmann Herrn Plarick gu Thierbach, gedient. Nady verbuͤßter 1+ jabriger Zuchthausſtraͤfe, 
wegen auf bem Rittergute Thierbach veruͤbten Diebſtahls, ift derfelbe im Auguſt 1930, 
unter dem Berbot zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe, die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten nicht wies 
der gu betreten, uͤber die Grenze gebracht worden. Wahrſcheinlich wird derfelbe ſich hin: 
ter falſchen Namen und unridjtiger Legitimation verftedt haben. 





(899) Grledigung. Der unterm 7. d. M. wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte 
RKattundrucer, Carl Brddel von hier, iſt im Leipgig gur Haft gebradt worden. ; 
' Gilerburg, den 25. Auguſt 1834. an 
; : ; Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(873) Diebſtahl. Am 5. oder 6. d. M. find aus einem Hauſe zu Merſeburg die 
nachſte hend verzeichneten di peep entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe 
perfelben und fordern zugleich anf, denjenigen, der fid) damit auf verdaͤchtige Weiſe betrefe 
fen Laffer fellte, angubalten und uns davon Angeige gu machen. 

Halle, den 19. Auguſt 1834. r : 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


— 





Ver ze ichniß der entwenbdeten Gegenftdude: ; 
dt Frauenhemden, zwei davon nod gang new und oben vorn auf der Bruft cir 
A. B. in rothem Garn gegeichnet; gwei feidene Halerkder, daé eine grid mit rothen run: 
ben Flecen, das andere roth- und blauſchillerud; ein dergl. halbfeidenes, grim: umd weiß⸗ 
geftreift; ein dergh braunes, weifigeitreift; ein dergl. baumwollenes, braungeriirfelt; ein 
dergl. rothbuntes; ein dergl. rothfattunenes; cin Schnupftuch mit brauner Kante; ein dergl. 
mit rother Kante; zwei weiße dergl.; vier blaue leinene Schuͤrzen; eine dergl. gedrudt mit 
hellblauen Sternen, hier und da geftopft; eine Ginghamſchürze, roth: und blaugewuͤrfelt; 
ein Spigenfragen von Battiſt; zehn Sgr. baares Geld in zwei Viergroſchenſtuͤcken; eim Mos 
Deltud) jum Zeichnen, oben in. der Mitte mit einem _eingeftidten Kreuge, im welchem eben: 
fallé eingeftidt A. B. 1829.; ein Paar weife baumwmollene Striimpfe, rothgezeichnet A. B.; 
eit Schuhanzieher von ſchwarzbraunem Horn, . ie; 





(896) DiebRahl Nach einer Anzeige des Bergmanns Jacob Wadſack in Oberwie: 
derſtedt ift am 49. d. M., Abends zwiſchen 9 und 10 Ubr, ein Died in deſſen Wohnſtube 
gedrunger und hat ihm aus einem Wandſchranke nach) deſſen Erbrechung 10 Thlr. in 
Preuß. Gour.,. naͤmlich 9 gange Thlr., 4 Achtgroſchenſtuͤck und 4 Viergroſchenſtuͤcke, entwen: 
det, auch anſcheinlich cim Decfbette, einen blanen Tuchoherrod und ein Paar fdwarye 
BVeinkleiver gu entwenden verfudt. Wir maden died mit der Mufforderung befannt, alle 
gur Entdedung des. Diebes dienlidven Umſtände und oder der ndchen Obrigkeit unverzuͤg⸗ 
lidy anzuzeigen. 

Gangerhaufen, den 23. Augult 1834. 

Koͤniglich Preugifdhes Snquifitoriat. 


(883) Aufforderung. Der unbefannte Cigenthimer nachverzeichneter Gegenſtaͤnde, 
als: zweier eiferner Widerhaltfetten; einer Striegel; einer Kardätſche; eines Einlegemef- 
fers mit Hornjdale und Gabel; einer hornernen Tabackspfeife mit hölzernem ſchwarzen, ins 
wendig mit Bled) gefuͤtterten Kopf; eines weifen Tafdentuds mit rother Rane; eined 
blauen Tuchs mit weif fein geftreifter Kante, welche eine bet uns in Unterfuchung befan— 
gene Mannsperfon in ein ausgewafchenes baumwollenes Tuc) gebunden, in der Nave der 
fogenannten langen Bruͤcke (langen Stege) bei Zeig, dieffeité der liter am Rande der 
dort. vorbeifilhrenden Strafe gefunden haben wil, wird hierdurdy aufgefordert, ſich des 
Baldigſten bei dem unterjeidhaeten Snquifitoriate gu melden und dem Befinden nad fein 
Gigenthum in Empfang gu nehmen. 

Zeitz, den 8. Auguſt 1834. 

Königlich PrenPifdes Gnquifitoriat. 











(881) Polizeiliche Bekanntmachung. Der wegen betriglidien Schuldenma— 
dens und Pafverfalidjung: zur Unterfudung gezogene und nad) verbifter Strafe wegen 
Arbeitsloſigkeit mittelt Reiferoute vom 2: Auguit c. ip feine Heimath gewiefene Schnei—⸗ 
dergefel, Sohann Gottlob: Bienert aus Ranis, it nad) einer Benadridtigung des dortigen 
Magiftrats vom. 15. ejusd:. daſelbſt nicht: eingetroffen,,. vielmebr iſt derfelbe am 19. deffel: 
ber Monats mit einem neuen von der Poligei= Behdrde gu Schkoͤlen nach Halle vifirten 
— * bier gefehem worden, und es: iſt derfelbe: von: Den: noͤthigen Reiſemutteln entbloͤ— 

et: gewefen: oy 

Indem wir auf diefeds Subject aunfmerkſam machen, bemerfen wir, daß er, nach jege: 
ert erbaltencr Ungeige, bei feiner erſten Anwefenheit hieſelbſt mit. großer Schlauheit, einige: 
Rleidungsftice: geliehen, welche er bis jeGt nicht: wieder: gurddgegeben hat.. 7 

Grofen, den: 24. Mugu 1834, 

' Den Magt ra t. 
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(811) Bekanntmachung. Der Unterzeidhnete iſt mit Leitung ‘der Abloöͤſung dev, 
bem Rittergute Oſtrau auf den Fluren von Kitten und Drobvig, Regierungsbezirk Merſe- 
burg, Kreis Bitterfeld, guftehenden Aufhütungsgerechtſame beauftragt worden, was' wegen 
der Fideicommisqualitht des Ritterguts Oftrau in Gemaͤßheit des §. 44. des Gefeges aber 
bie Ausfuͤhrung der Gemeinheitsthetlungs- und Abloͤſungs-Ordnungen vom 7. Suni 1824 
hierdurch mit Dem Bemerfen gur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, ‘ 

daß es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe gu haben vermeinen, überlaſſen 
wird, ſich binnen 6 Woden aud fpateftens in dem, in dem Geſchaͤftszimmer des 
Untergeidyneten, Leipziger Vorſtadt Nr. 1556. hierfelbit, auf 
ben Dreißigſten September d. J. Bormittags Zehn Ubr, 

anberaumten Termine gu melden, und gu erfldren, ob fie bei der Vorlegung des - 
Plane zugezogen ſeyn wollen, wogegen die Nichterſcheinenden es fidr ſelbſt beizumeſ— 
fen haben, daß fie die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen miffen, und amit 
feinen Ginwendungen dagegen werden gebort werden. : 

Halle, den 2. Auguſt 1834. 

Der Rbnigl Oefonomie: Commiffariué Dr. Shilling, 
alé gur Gade verordneter Special - Gommiffariud. 





(752) DOeffentlidher Verfauf. Bon dem hieſigen Kinigh Landgeridt find fol: 
gende, pon der verftorbenen verehelidjten Dredsler Steinbrecher, Wilhelmine geborne 
von Loͤben, nadgelafiene Grundftiide, naͤmlich: . 

1) Das gu Sdymalzerode sub Nr. 43. belegene Wohnhaus nebſt Subehdr und feds dazu 
gehorige Acer in dafiger Flur; 
2) gwei in Helftaer Flur im der Ane am Littchendorfer Wege neben einem Hoppefden 
und Wickeſchen Ackerſtuͤcke belegene Morgen Acer, 
wovon die in unferer Regiftratur nebſt Dem Gintragungsformulare und dem Hypothefen 
fheine ber den neneften Befigyuftand und die befondern Maufbedingungen eingufehende 
erichtliche Tare 465 Thir. 20 Sgr. 3 PF. betraͤgt, theilungshalber gum Affentliden Anz 
faslag gebracht und ift ein Bietungétermin anf 
ben Dreifighen October d. J. Bormittags wm Zehn Uhr, 
an hieſiger Geridjtéftelle angefegt worden. 

Es werden daher befig: und zahlungéfähige Kaufluſtige hierdurd) aufgefordert, ſich 
in folchem vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Winkler gur Abgebung ihrer 
Gebote eingufinden und koͤnnen nach Ablauf des Termins nene Gebote nicht anders, als 
mit Ginwiligung fammtlidber Sntereffenten, den Meiftbietenden mit eingeſchloſſen, gugelaf- 
fen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welde Unjpride an die gedadten Grund: 
ſtuͤcke zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, folche in Dem Bietungstermine angumelden 
und gu befmeinigen, widrigenfalls fie damit gegen Den neuen Befiger nidt weiter werden 
gehoͤrt werden. 

Gisleben, den 44. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 





(787) Subhaſtations-Patent. Bon hieſigem Koͤnigl. Landgericht it das, zur 
Concursmaſſe des hiefigen Schnitthaͤndlers Johann Gottfried Stemmler gehoͤrige, sub 
Nr. 960. auf dem kleinen Schlamme hierſelbſt belegene, und auf 612 Thlr. 13 Sgr. 4Pf. 
nad) Abzug der Laften tarirte Wohnhaus nedft Zubehoͤr, Schulden halber fubhafirt, und 

: ber Adjte November c., Vormittags Zehn Ubr, 
= Bietungétermine vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Neferendarius Schel⸗ 
er an Landgeridtsitelle anberaumt worden, , 


— ⏑ — 


Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Hale, den 48. Juli 1834. P 
‘ Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(898) Subhaſtations-Patent. Das sub Nr. 24. gu Schwoitſch belegene, und 
nad Ubjug der Laer und Abgaben auf 136 Thlr. 20 Sgr. Courant gerichtlich tarirte, 
dem Sohann Martin Kolſch gugehdrige Wohnhaus nebſt Stillen, Hofraum, Garten und 
drei Bemeindetheiler, wird Schulden falber fubhaftirt, und ift . 

ber Dreigehnre Decemberc., Morgens Eilf Ubr, 
gum Bietungétermine vor dem Herren Geridtéamtmann Schmidt an Gerichtsſtelle alhier 
anberaumt worden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur eiugufehen. 

Halle, den 46. Auguſt 1834 
Koͤniglich Preugifdhes Landgeridt. 


(894) Gubhaftations-Patent. Bon dem hiefigen Kinigl. Landgeridjte it das, 
dem Mufifus Friedrid) Schenk gugehsrige, allkfer im der Neuftadt sub Nr. 829. am Mittel= 
breiten Wege belegene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung und Garten, wovon die nebſt 
dem Hypothekenſchein im unferer Regiftratur eingufehende gerichtliche Tare 464 Thlr. 5 Sgr. 
betragt, Schulden halber gum Sffentlidjen mothwendigen Anfdlage gebradt, und ein Bie— 
tungétermin auf 

ben Funfzehnten December 1834, Vormittags um Zehn Uhr, 
an hiefiger Geridjtsftelle anberaumt worden. 

Es werden daher beſitz- und gahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch anfgefordert, fid) in 
foldem vor dem Deputirten Herr Oberlandesgeridité -Affeffor Draßdo gur Abgebung ih— 
ser Gebote cingufinden, und finnen mad) Ablauf ded Termins neue Gebote nidt anders, 
ald mit Ginwiligung fammtliher Sntereffenten, den Meifibietenden mit eingefdloffen, gue 
gelaffer werden. 

Gisleben, dew 15. nr ey 1834. 

Kiniglid Preußiſches Candgeridt. 


(620) Gubbhaftations. Patent. Gm landgerichtlichen Auffrage foll die dem mis 
norennen Sohann Gottfried Cnic gu Proſchwitz gugehdrige, im Dommitzſcher Flur, und zwar 
in der fogenannten Rleinaue, gelegene, ohne Ubgug der Lafien. 500 Thlr. gewuͤrderte, wale 
gende Biertelhufe Landes vom untergeichneten Gerichtsamte freiwillig fubhaftirt werden, wozu 

der Vier und Zwangige September diefes Jahres, 
; ‘ von BVormittags Behn Uhr an, 
gum Bietungstermine an hiefiger Geridtsamtsfielle anberaumt worden iff. 

‘Die Tare diefes Grundſtuͤcks und die Landungs-Tabelle, fo wie die befonderen Kaufs⸗ 
Bedingungen finnen bei vem hieſigen Geridtsamte taͤglich eingeſehen werden. 

Zugleich werden die unbefannten Realpritenvdenten zu diefem Termine bierdurd mit 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen 
auf daé Grunvdftic werden prdcludirt und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden, 

Dommitzſch, den 20. Mai 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(757) Nothwendige Subhaſtation. Das dem Baͤckermeiſter Gottlieb Erdmann 
Burgkhardt in Wahrenbruͤck gehoͤrige, in daſiger Flur belegene walzende Ackerſtuͤck, die 
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fange Hufe hinter den Hdfen genannt, fo auf 98 Thr. nad dem Hier zur Cinfidht bereit 
liegenden Tarinftrumente, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, fol : 

ben Bierten November c., von Vormittags Zehn Ubr ab, 
im Locale bes unterzeichneten Geridtsamtes , gur nothwendigen Subhaftation geflellt wer- 
ben, was befig: und zahlungsfaͤhigen RKaufluftigen hiermit mit dem Bemerfer bekannt ge— 
madt wird, daß dem Meiſtbietenden, wenn nidjt befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme gus 
laͤſſfig maden, das Grundftic fofort zugeſchlagen werden wird. 

Sugleid) werden dié unbefannten Reals Pratendenten hiermit aufgefordert, ſpaͤteſtens 
in dem anftehenden Termine ihre Unfpridje angujeigen, indem fie auferdem gegew dew 
neuen Befiger und das Grunditid damit werden praclubdirt. werden. 

Liebenwerda, den 16. Suli 1834. 

Kiniglid Preußiſches Geridtsamt. 





(7614) Subhaftations-Patent. Zum offentlidien nothwendigen Verfanfe folgen- 
der, den Geſchwiſtern Ridter gehdriger, in hiefiger Stadt und Flur belegenen Grundſtuͤcke: 
4) des unter Nr. 197. hierfelbt vor dem Hofpitalthore belegenen Hauſes nebſt Scheuer, 
Stal und Garten, tarirt 485 Thlr.; , 
2) eines halben Biertelandes in der Schkoͤlbitz- Flur, tarirt 170 Thlr., 
haben wir Termin anf 
. den Blerten November c., Vormittags Zehn Uhr, ; 
in unferem Gefdafts - Locale angefest, was wir hierdurd) mit dem Bemerken gur oͤffentlichen 
Kenntniß bringer, daß die Tare und der neueſte Hypothefenfdein im unferer Regiftratur 
eingefehen werden finnen, und die Berfaufsbedingungen im Licitations: Termine bekannt 
gemacht werden folen. : 
Rigen, den 18. Suli 1834. : 
Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 


*(607) Freiwillige Suübhaſtation. Bow dem unterzeichneten Patrimonial« Ge- 
ridjte ift, ber Erbauseinanbderfegung halber, gu dem freiwilligen, oͤffentlichen BVerfaufe 
. gweler gu dem Nachlaffe bes verſtorbenen Chriſtian Friedrid) Schneugers weilaud in Kleine 

grafendorf gehoͤrigen, jeded nad) dem Abguge der Laften 250 Thlr. taxirten ganzen Viere 
tellandes, oder Biertheilhufen Feld, in der Flur Mleingrafendorf, 

ber Dritte October £4834, 

bes Vormittags um 10 Ubr, alé eingiger Bietungétermin in dem Wohnhanfe des mino— 
rennen Sohann Carl Gottlob Schneutzers gu Kleingrdfendorf anberaumt worden. abl: 
und erwerbfibige Raufluftige werden Daher geladen, th diefem Termine, an dem angege— 
benen Orte, ſich einguftnden, ihre Gebote gh vel und gu erwarter, dag, nad erfolgter 
Genehmigung der obervormundfdafiliden Behirde, der Zufdlag gefhieht, mit dem Be— 
merken, daß die Tare derfelben, fo wie der neueſte Hypothekenſchein und die ndhern Rauf: 
bedingunger bei bem Altersvormunde, Johann Gottfried Sungew im Mleingrafendorf eine 
gefeher werden koͤnnen. 

Gofed, dew 14. Sunt 1834. ; 

Das Adelich mine neen ean. Patrimonial-Geridt dafelb ft 
etzner. 
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(764) Subhaſtations-Patent. Zur gerichtlichen dffentlidien Verſteigerung meh— 
rerer in hieſiger Flur belegener, unter Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Laſten und 
Abgaben auf 185 Thlr. Preuß. Cour. taxirter Feldgrundſtuͤcke des Andreas Dietrich sen. 
hierſelbſt, haben wir 

den Zwoͤlften November 4834, Vormittags Neun Uhr, 
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als den einzigen peremtoriſchen Bietungstermin an Gerichtsſtelle allhier angeſetzt, und Tos 
ben daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke gu erſtehen willens und zu beſitzen und 
gu bezahlen faͤhig ſind, ein, in dem angeſetzten Bietungstermine gu erſcheinen, ihre Gee 
bote absugeben, und dann gu ermarten, daß demjenigen, avelder Das hidfte Gebot ge 
than, anf der Sntereffenten vorgdngige Genehmigung die erſtandenen Grundſtücke zugefdlas 
gen werden, indem anf ein weiteres Gebor nad) diefem Termine nidjt geruͤckſichtigt mer: 
Den tana 

Sugleid) werden alle etwanige unbekannte Neal: Pratendenten mit der Warnung, 

» dah die Anfenbleibenden mit ibren ctwanigen Real: Anfpriden auf die Grund: 

; ſtuͤcke pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird,“ 
hierdurch gum Erſcheinen und zur Formirung ihrer Anſpruͤche in dem angeſetzten Bietungs— 
termine vorgeladen. 

Dechlitz, den 25. Juli 1834. 

: Das Patrimoniat« Geri gt. 
Harnifd. 








(640) Nothwendige Subhaftation in Wehlitz. Das dem Sohann Gottlieb 
Thieme in Webhlig belegene Nadjbargue an Haus, Hof, Scheune, Stdllen und Garten 
mit Gemeinderedht und der dazu gehdrigen Hufe Landes mit drei Beiſtuͤckchen in Webliger 
Flur, weides nad) Abzug der Lajten auf 2609 Thier. gerichtlich abgeſchätzt worden, iſt eis 
ner ausgeklagten hypothekariſchen Schuld halber jur Subhaftation geftellt worden, und ha: 
ben wir alé einjigen peremtorifchen Bietungétermin 

ben Dreifigthcn September 1834, Bormittags Zehn Uhr, 
an Patrimonial- Geridtsftele gu Oberthau anberaumt, wozu wir hierdurch zahlungsfahige 
Kanfluſtige mit dem Eroͤffnen vorfladen, Daf dem Meiſtbietenden das fraglide Grumdftuͤck, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaäͤnde eine Ausnahme yulaffig machen, zugeſchlagen werden fol. 
Die naͤhere Befchreibiny uid Tare des Grundftdds hangt an Vatrimonial: Geridtsficlle ans, 
fann aud) gu jeder Zeit in unferer Erpedition gu Merfebsrg cingefehen werden. 

Merſeburg, den 16. Sunt 1834. 

Herrlich Herrfurtyf( des Patrimonial:Geridt Oberthan. 
Wesel. 





(753) Subhafations-Patent. Vom untergeidneten Geridte fol das Adergut 
ded Schulzen Sobann Auguit Sauer gn Volfftedt, an Wohn- und Wirthfhaftsgebduden, - 
einem Garten, 1014 Morgen (nad einer nenern Vermeffung aber 419 Morgen 76 Ruthen) 
Meer, drei ObAbaum=: und zwei Weidenflecten, fammt Viehe, Acer= und Wirthfdhaftege: 
rathe, dberhaupt, mit Beruͤckſichtigung der Laſten und Abgaben, gu 3630 Thir. abgefdage, 
im Wege nothwendiger Subhaftation auf 
den Sieben und Zwanzigſten October d. J., frdh Behu Ube, 

im Gute fel6ft verfaufe werden. 

are, Hypothefenfdein und Kaufbedingungen koͤnnen im hiefigen Geridté- Locale ein: 
gefeben werden. 

Mannsfeld, den 19. Gull 1834. r 

AdelidG von Schenckſches Patrimonial-Geridt des Amts Leimbad. 
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(751) Nothwendige Subhaſtation. Es ſoll das in Staͤdten gelegene, gu 
1005 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Hinterſaͤttlergut des Adam Perufsky, sub 
‘Mr. 12. des Brandkataſters, beſtehend in einer zur Bewohnung mit eingerichteten Scheune, 
einem Stalle, zwei hoͤlzernen Schweineloben, einem Hofraum and einem Keller darinnen, 
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— Gartew daraw, und Sy Udder Erde, im: Wege nothwendiger Subsaftation vertauft 
werden. 
Dazu iG ein Bietungstermin auf 
den Acht und Zwanzigſten October 1834, 
an Gerichtoſtelle zu Balgſtedt anberaumt, und koͤnnen die Kaufluſtigen die Taxe ſowohl in 
der Regiſtratur des Juſtitiars zu Naumburg, als bei dem Aushange an Geridtéitelle ein— 
-‘chen. Die Kaufsbedingungen follem vor -der Licitation im Termine bekannt gemadyt wer: 
den. Zugleich erhalten die unbdefannten Real: Prdrendenten die Aufforderung, ihre An— 
ſpruͤche ſpaͤteſtens im Termine angumelden, widrigenfalls fie damit pracludirt werden. 
Balgſtedt, den 23. Juli 1834. 
: Das Patrimontial: @Gerigt. 
Rohland. ° 
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(893) Subhaſtations-Patent. Das dem Einwohner Johann Chriſtian Theile 
zugehoͤrige, an der Dammmuͤhle gelegene, sub Nr. 893. im Hypothelenbuche von Merſe— 
burg verzeichnete Wohnhaus, welches geridtlidy auf 740 Thlr. tarirt worden, fol gum of: 
fentlichen Berfauf geitedt werden. ea 

Bow dem Kinigl. Landgeridhte gu Halle hiermit beanftragt, habe id) einen Licitations- 
Termin auf : 

den Zweiten December, Vormittagés Zehn Ubr, : 
in meiner Grpedition (Grine Gaffe Nr. 13.) anberaumt.. Die Tare des gu fubhaftirenden 
Grundftids und der neuefte Hypothefenfdein kann bei mir eingefehen werden. 


Merfeburg, dew 22. Juli 1834. Vs Cy. ; 
Der Oberlandesgeridts= Affeffor Wilke. 


(846) Mi-hlenverfanf. Es fol die in Zwenkau am Gifterfluffe gelegene, der 
Hiefigen Stantcommun. angehdrige Mi-hle mit 3 Mahlgaͤngen, einer Oel: und einer Hir- 
fenmible nebſt fammtliden Subehbrungen an Feldern, Garten, Wiefen, Holglanode, 
nu. ſ. w. meiſtbietend verdufert. werden. 

Diejenigen, weldhe dieſes Grundfiid unter den feftgefegren Bedingungen, welche bet 
unferer Ginnahmejtube erfehen werden finnen, kaͤuflich an fid) gu bringen winfden, ba: 


ben. ſich 

-den Qwetten October d. J., 
Vormittags um 9 Ubr, in der Rathéftube perfdntid) oder durd) hinlaͤnglich inftruirte und 
legitimirte Bevollmaͤchtigte cingufinden, aber ibre perfonellen und Vermogensverhaltniffe 
noͤthigenfalls durch glaubwilrdige Zeugniſſe auszuweiſen und ihre Gebote gu erdffnen, wo— 
bei der Rath ſich die Auswahl dee MKausers, fo wie jede andere BVerfilgung bis gum. Ab— 
ſchluſſe des Kauſvertrags audsodridlid) vorbehaͤlt. 

Leipzig, den 9. Auguſt 1834 
Der Rath ber Stadt Leipzig. 


(863), Grundſtücks-Verſteigerung. Es follen nad dem Beſtimmungen Kinigl: 
Hochlöbl. Regierung gu Merfeburg mehrere bei bem Dorfe Zafdwig ani ver Gaale: belegene, 
gum: Koͤnigl. Domainenamte Wertin. gehörigen Granditide, als: 

1) die ZiegelerdDgrube unter Enfaus Garten, 118 QRuthen Haltend; 

2) bie Ziegelerdgrabe uͤber Enfaus Coblweiden lings der Welhaufenfdjen Wieſe bis an 

bie Heynſche Erdgrube, 3 Morgen 2 ORurhen haltend;: 

3) die Ziegelerdgrube gwifdjen Heyns und Wellhauſens Sdilfwiefen, vom 120 ORuthen und 

4) der ohngefaͤhr zwei Morgem haltende Teich, mittagswarté des Dorfes Zafdwig, 
unter deni ins Dew. Termine: naͤher bekannt; gw machenden Bedingungen oͤffentlich verfteigert: 
merben:. 
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Der Unterzeichnete, von Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hierzu beauftragt, hat einen Lici⸗ 

tations-Termin anf Montag, 
den Funfrehnten September d. 3, Bormittaas Qehn Nis, 

angefest, und ladet Kaufluſtige ein, fid) gedachten Tages und Stunde bei ber Ziegelſcheune 
gu Zaſchwitz cingufinden, und gu gewartigen, Dap mit dem Verkaufsgeſchaͤft der vorbeſchrie—⸗ 
benen Grundſtücke verfahren werden wird. 

Uebrigens finnen aud) die Verfarfsbedingungen, ber Serduferungsplan, und. die Tare 
vor bem Termine in der Expedition des Kbuigl, Domainenamtes allbier eingefehen ‘werden 
Amt Friedeburg, den 15. Anguft 1834. Der Oberamtmann Zimmermann, 








(842) Die Verpadtung der Kammergiter Frauenprießnitz, Wetzdorf 
und Rodau betr. Die im Bezirke des Amts Tautenburg gelegenen Großherzogl. S. 
Kammergiiter su Frauenprießnitz, Wesdorf und Rockau, welde mit Johannis 1835 pacht⸗ 
ledig werden, follen anderweit quf 12 Sabre verpachtet werden, und es iff hierzu 

ber Sehnte October vb. 
alé dicéfallfiger Licitationé- Termin angefest. 

Gudem foldes mit Beziehung anf vem hierunter befindlider Nachtrag oͤffentlich bekannt 
gemadt wird, werden Pachtluſtige hierdurch eingeladen, fic) an diefem Tage fruͤh 9 Ubr 
bei der Orefherjogl Kammer: Kanglet gu melden, und nachdem fle ſich wegen der gu bee 
fiellenden Caution und ihrer Vermoͤgeusumſtaͤnde ſowohl, als ihrer Kenntniffe in der Oe 
fonomie hinlaͤnglich legitimirt haben, ihre Gebote gu -thun, worauf demjenigen Licitariten, 
welder die annehmlidften Bedingungen anbieten wird und fonft nady dem Ermeffen der 
Grofherjogl. S. Kammer die gu diefer Pachtunternehmung erforderlidjen Eigenfdjaften bee 
figt, der Pacht diefer genannten Kammergiiter bis anf Gr. Konig. Hoheit des Großher⸗ 
3098 hichfie Genehmigung zugeſchlagen werden fol. : 

Weimar, den 6. Auguſt 1834. 

„Großherzoglich Sachſiſche Kammer. 

Anmerfung: Zur Nachricht fir auswaͤrtige Pachtliebhaber wird hierbei bemerkt, 
daß oben genannte Großherzogl. Kammerguͤter nur Stunde von einander liegen, und 
bie Stadt Sena 3; Stunde, die Stadt Naumburg 4 Stunden davon entfernt iſt. 

Qu — — gehoͤren — — 

241 Acker Garten) . cine Bierbrauerei, weldje das Redt hat, da 
594, Biefe } 2 300 OR. gu 15 gus verſchiedene Gaithdfe ihren Bierbedarf. da⸗ 


45,4, Zeid 6 Boll, felbft holen muͤſſen, 
959 Dresd. Scheffel Kornausſaat Artland, eine Ziegelhütte und 
2045 Stuͤck Inventarien-Schafvieh, ein zum Betriebe einer Branntweinbrennerei 
7 oe Rindyteh, gecignetes Gebdude. 
144 yy ” Pferde, 


Uebrigens iff nod) gu gedenfen, daß ſaͤmmtliche Giter eine ungezaͤhlte Schafhaltung 
haber, und daß foldje geither im 3000 — 3500 Stid, dem Padhter zugehoͤrigen Vieh bee 
ftanden hat, aud) daß gu diefen Guͤtern ein nidjt unbetridjtlider Beilaß an Sdyweins 
und Federvich, fo wie an Schiff und Gefdirr, desgl. Schaͤfereigeraͤthſchaften gehoͤrt. 

Die dew drei Gitern gu leiftenden Gpanus und Handfrohnen find ebenfallé nicht am 
bedeutend. 
a gi aah 

(882) Berfanf. Gine Parthie in gutem Stande befindlidhe Weingefaͤße, beſtehend 
in gropen Faffern von 4 bis yu 9 Eimern, um damit aufgurdumen, find bilig gu verfaufen, 
und fliegen gur Anſicht in meiner Niederlage im Gajthaufe gum goldnen Arm. 

Merfeburg,. den 25. Auguſt 1834. . Sof, Kriegner. 
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Oeffentlider Anzeiger 
* gum.” 


Amtsblatt der Konigliden Regierung 


56. Stid. 
Anusgegeben gu Merfeburg den 3, Geptember 1834, 











(905) Stedbricf. Aus hieſiger Arbeits-Anſtalt iſt der nachſtehend bezeichnete, wee 
gen fortgeſetzten Vagabondirens zur Einſtellung in die Corrections-Anſtalt gu Zeitz beſtimmie 
Handarbeiter, Michael Conelli von hier, am 23. d. M. entſprungen. 

Saͤmmtliche Civils und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht gu haben, 
ihn im Betretungéfalle gu verhaften und an wns oder direct am die Koͤnigl. Corrections: 
Anſtalt gu Zeig, wenn er in deren Nahe betroffen werden folte, abliefern gu laffen. 

Halle, den 25, Auguſt 1834. 

Der magiftrai t.~ 
Signa lement. 

Geburtsort: Halle; Baterfand: Preußen; gewdhnlicher Aufenthalt: Halle; Religion: 
evangeliſch; Stand, Gewerbe: Handarbeiter; Wlter: 30 Sabre; Grdfe: 5 Fus 3 Jou; 
Hagr: braͤunlich; Stirn: rund; Angenbraunen: braun; Mugen: grau; Rafe, Mund: gee 
woͤhnlich; Zaͤhne: gut; Bart: braͤuulich; Kinn: breit; Gefichtsfarbe : blak; Geſichtsbildung: 
laͤnglich; Statur: mittel; Sprache: deutſch; befondere Kenmgeichen: fehr pocennarbig, 

Bekleidung: eine Sade oe Tude; cin Paar Hofen von grauem Drell; ein 
Paar Schuhe und Soden; eine Muͤtze; ein Hembde. 


(920) Oeffentlihe Bekanntmachung, Durch die riihmlide Vigilanz des Frei- 
herrl. Frieſenſchen Patrimonial-Geridhts yu Rothe bei Leipgig iſt nidt nur das in der 
Nacht vom 18. gum 19. UAngult c. auf dem Rittergute Thierbach geſtohlne Pferd wieder 
erlangt, fondern aud) der Died in der Perfo des deshalb mit Stedbriefen verfolgten Jo— 
haun David Hartigfd aus Waldfirden bei Plauen ergriffen und in Haft geſetzt worden. 

Da dadurch die weitern Nachforſchungen und requirirten Polizei: Anflalten fid) erle— 
Digen, wird folded hierdurch dffentlid) befannt gemadt. x 

Reig, Den 30. Mugu 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 


(885) ECriminalgerichtliche Bekanntmachung und Aufforderung. Mit 
Bezug auf unſere Aufforderung vom 20. d. Me. bringen wir hiermit folgendes zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß: Wm 21. d. M. iſt in der Unſtrut am rechten Ufer zwiſchen Memmleben und 
Großwangen der Leichnam eines Frauenzimmers ohne Kopf aufgefunden worden, welcher 
nicht nur durch eine klaffende, 34 Zoll von der linken Bruſt bis unter den Darmbeinkamm 
ſich erſtreckende, 10 Zoll [ange Schnittwunde durch Muskeln und Bauchfell, ſondern and 
durch mehrere andere Wunden graͤßlich entſtellt, und deſſen Bruſt- und Unterleibshoͤhle vow 
Eingeweiden faſt gang leer war. “ 

Der Korper war 4 Fuß 9 Zoll lang, zwiſchen 20 und 30 Jahren alt, fett, wohlgenaͤhrt 
und jugendlid) voll; die Hande und Fuͤße waren Hein und fddn geformt, and die Haut 
an derfelben gart, weid) und weiß. 








oF 
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Bekleidet war diefelbe nur mit banmwolenen Strimpfen und einem kurzen leinenen 
Hembe, beides fehr grob, geflidt ynd gang ohne Werth. 

Nad) der Meinung der Obducenten war die auf eine fo fdaubderhafte Weife ermors 
dete Perfon furg vor dem Tobe, oder vielleidt nod) in demſelben ſchwanger. Es it indeß 
faft gewiß, daß der ſcheußliche Verbrecher das reife Kind aus dem Leibe der Mutter geriſ— 
en bat. , 

f Nasir fordern nun Sedermann, weldjer uͤber ben gefundenen Koͤrper, doer die That 
und den Thater irgend eine Ausfunft geben fann, gur ungefdumten Angeige bei uns, oder 
bei der naͤchſten Behsrde, auf. et 

Wud werden alle Gafts und Sdenfwirthe aufgefordert, fallé etwa kuͤrzlich ein Wan: 
derer mit einer hodfdwangeren Frauensperfon irgendwo eingefehre fey follte, dies um: 
fiindlidy angugeigen, wie aud) auf das Benehmen und die Aeußerungen der bei ihnen eine 
febrenden Wanderer genau aufmerffam ju feym, und jeden Verdacht erregenden Umfland 
der Obrigfeit gu melden, gegen den Verdadhtigen aber fofort zweckmaͤßige Mafregelu zu 
ergreifen, und wird nur nod) bemerft, bap einem dunkeln Geruͤchte nad, kuͤrzlich ein eters 
mann mit einer jungen fdjwangeren Weibsperfon fid) in hiefiger Gegend herumgetrieben 

aben fol. 
, Ouerfurth, den 23. Auguft 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(918) Criminalgerichtliche Bekanntmachung und Aufforderung. ‘Sa 
Verfolg unſerer Anzeigen vom 20. und 23. d. M., betreffend die Anffindung eines Kiuder—⸗ 
leichnams und ded Rumpfes eines Frauenzimmers machen wir ferner befannt: 

daß man am 24. d. M. im der Saale, ohnweit der Großjenaiſchen Faͤhre zwiſchen 
Freiburg und Naumburg, ben Kopf eines Menſchen gefunden hat, deſſen Geſichts— 
lige der Berwefung ungeadtet nod) fo viel Merfmale an ſich tragen, daß er von 
Series, welche ben Kirper, dem er angehirte, bei feinem Leben fannten, ſehr wohl 
—— werden kann, und der gu dieſem Behufe von uns in Spiritus aufbe⸗ 
wahrt wird. 

Am Hinterhaupte ſieht man noch einige anſcheinend blonde dag Augen find 
Blau, die Rafe Fein, die Zaͤhne ſcheinen alle vollfommen da gewefen und erft burd die 
Faͤulniß gum Theil herausgefallen gu ſeyn, die Stirn erfder nt hod und gewdlbt und 
das Sinn rund. 

Wir wiederholen nun unfere Aufforderung vom 23. d. M. gur Ermittelung, wer die 
Perfom der Ermordeten gewefen, und wer diefe Grauelthat veruͤbt hat, unermadet und 
aus allen Kraften mitzuwirken, nidt achtend auf die, im fic) ſelbſt gerfallende Bemerfung 
in den Merferfden Mittheilungen wom 26. b. M. Nr. 1581. 

Wir werden uͤbrigens bemuͤht feyn, file denjenigen, welder zur Enthbedung bes This 
ters wefentlid) beitragen wird, eine der Gade angemeffene Belohnung auszuwirken. 

Ouerfarth, den 27. Auguft 1834. 

Koͤniglich Preugifdhes Gnquifitoriat. 





(900) Diebftahl. Um Bormittage des 24. d. M. find mittelſt gewaltfamen Gin 
brads aué einem vont gu Dabrun: drei Thir. in neuen gangen Thalerfticen; gwei 
ſchwarzſeidene Halstuͤcher; eine blaugedrudte leinene Schuͤrze mit weifen GStreifen und 
bunten Ranten; eine kurze Tabacspfeife mit weifem, mit cinem meffingenen Decel verſe⸗ 
henen Porgellanfopfe, hirnernem Hohr und Abguß, weifer Spige und gritnen Troddeln; 
ein grinlederner Tabacksbeutel, entwendet worden. 

Wis warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen and fordern das Publifum anf, jeden 


— 407 — 


gur Ermittelung des Thaters und Wiederherbeifdaffung des Entwendeten fihtenden Um: 
ftand une ober der naͤchſten vorgeſetzten Behdrde fofort anzuzeigen. : 
Wittenberg, den 25. Mugu 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(917) Aufforderung. In der Nacht von 25. zum 26. d. M. find vom der Nacht⸗ 

haynichte gu Braadwit . 
4) dem — Gottfried Seehaus eine hellbranne Stute mit einem weißen Horn und 
einem weifen Fle¢ an dem einen Hinterfus, acht Sabre alt; 
2) dem Roffathen — Miller eine Fuchsſtute mit einer Schrammblaͤſſe und linkem 
weifen Hinterfug, vier Sabre alt, und 
3) dem Bauer Peter Hafeloff eine ſchwarze Stute mit fleinem Stern, gwei Sabre alt, 
weggefommen und wabhrideinlid) entwendet worden. 

Whe Wohlloͤbliche Ortspolizei-Behoͤrden und die Gensd’armen erfude id), auf diefe 
Pferde gu vigiliren, diefelben im Betretungéfalle angubalten und mir fdlennigh davon 
—— gu geben, damit deren Abholung gegen Erſtattung der Futterkoſten veranlaßt wer⸗ 

en kann. 

Belzig, den Bo. Auguſt 1834. Koͤnigl. Landrath Zauch-Belzigſchen Kreifes, 

v. Tſchirſchky. 


(907) Polizeiliche Befanntmadung. Die von uns mittelſt Zwangspaſſes in 
thre Heimath verwiefene Vagabondin, Sulie Louife Sdhwanig, geborne von Mand, ift nad 
eingezogener Nachricht ded Wohlloͤbl. Stadtraths gu Weimar dajelbft nicht eingetroffen und 
treibt fid) wahrſcheinlich vagabondirend umber. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizei: Behdrden maden wir auf diefes Sudividuum, welded 
bem Trunke ergeben ift, aufmerffam, 

Wettin, den 27. =p 1834. 

‘x Magi ff ra t. 
Gignalement ber're” SG@dhwan gs. 

Alter: 47 Jahr; Groͤße: § Fuh; Haare: braun; Stirn: hod); Augenbraunen: brann; 
MAngen: gran; Nafe: gebogen; Mund: klein; Zaͤhne: defect; Kinn: fpig; Geſicht: oval; 
Gefidtsfarbe: gefund; Statur: mittel; befondere Kennzeichen: Warze am Halfe. 


(750) Gubhakations- Patent. Bon hiefigem Koͤnigl. Landgeridt iſt das sub 
Mr. 139. in der Fleifchergaffe allbier belegene, auf 1062 Thir. 145 Ggr. Cour. nad) Abzug 
der Laſten gerichtlich tarirte Wohnhaus und Zubehoͤr des Poſtſchirrmeiſters Chriftoph Braune, 
Sdulden halber ſubhaſtirt und 

der Dreißigſte October dieſes Jahres 
jum Bietungétermine vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Zunderer an Gerichtsſtelle 
allhier anberaumt worden. 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfdhein find in unferer Regiftratur eingufeher. 

Halle, den 7. Suli 1834. - 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(660) Oeffentlicher Verkauf. Das zur Kaufmann Graffeeſchen Concursmaſſe 
gehoͤrige, hier in der Saalgaſſe sub Nr. 232. des Brandkataſters gelegene, sub Rr. 227. 
Vol. VI. pag. 601. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhans mit Zubehoͤr, wovon der 

erichtlich ermittelte Taxwerth 1600 Thlr. —,, —, Preuß. Cour. betragt, fol an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich auf 
ben Dritten October c., Vormittags Eilf Uhr, 
im focal des unterzeichneten Gerichts verkauft werden: 
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Beſitz⸗ amd zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Be: 
merfen ——— sareelones, bag die Zare und ber neueſte Hypothefenfdyein taͤglich hier 
singefehen werden finnen, Befondere Vertaufsbedingunger find nod nicht geftells. 

Weifenfelé, den 26. Sunt 1834. : 

RKinighid Preugifhes Geridtéamet fdr dew Stadtbezirk. 


— — — — — — — — — — — — — — 
(674) Subhaſtations-Pateut. Zufolge landgerichtlichen Auftrags vom 44. huj- 
ſoll das ber Wittwe Marie Chriſtiane Boͤttcher, geborne Buſch, allhier zugehoͤrige, im hie⸗ 
figer Stadt auf dem Freimarkte, neben dem Oefonom Sturm, und der Wittwe Pohle bes 
Tegene und sub Mr. 368. Vol. X pag. 170. eingetragene Wohnhaus nebſt Qubehdr umd 
Garten, nad Abzug der Laften 399 Chir. 6 Sgr. 3 Pf. gerichtlid) abgeſchaͤtzt, Schulden 
halber dffentlid) verfanft werden, und iff dazu . 
per Zehute October 1834, Bormittags Jehu Uhr, ; 
alé einziger Bietungstermin anberaumt worden, und werden befig= und gablumgéefabige 
Kaufluftige unter dem Eriffuen dazu vorgeladen, Daf bem Meiſtbietenden, wenn nicht ges 
fetzliche Umftinde eine Ausnahme zulaͤſſig maden, der Zufdlag ertheilt, nad) Ablauf des 
Termins aber, auf weitere Gebote feine Ruͤckſicht genommen werden wird. Tarationé: 
Snftrument und Hypothekenſchein kann im unferer Regijftratur eingefehen werden, 
Ouerfurth, den 30. Sunt 1834. ; ; 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
Vig. comm. Liebelt. 


—— — — — — LL — — 

(762) Subhaſtations-Patent. Das sub Rr. 2. gu Reinsdorf gelegene, dew 
Wieſemannſchen Erben gehsrige, nad) Abzug der Laften auf 160 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. tarirte 
Wohnhaus fammt Qubehbr fol im Wege nothwendiger Subhaſtation auf : 

, pew Erften November c., Vormittags Eilf Ubr, 

an hieſiger Geridtsamtéftelle unter den im Termin befaunt gu. machenden Bedingungen 
verfauft werden. , - ay, - 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen Hier eingefehen werden. ° 

Zugleich werden nunbefannte Meal Pratendenten aufgefordert, ihre etwanigen Unfprice, 
wenn fid) foldje gur Cintragung auf das Grundftid im Hypothefenbuche qualificiren, ſpaͤ— 
teftens im Berfaufstermin anzuzeigen, widrigenfalé fie mit ihren Aufpridjen vom Grund- 
fli prdcludirt werden. 

Heldrungen, den 7 Juli 1634 

KiniglidG Preußiſches Gerichtsamt. 


(886) Subhaſtations-Patent. Das Reinhold Goöͤtheſche, in der Neuſtadt Are 
tern sub Nr. 360. am Markte belegene fogenannte Amtéfreifaus fammt Zubehoͤr, fo ge: 
ridjtlid) auf 1313 Thr. 10 Sgr. tarirt worden ijt, fol auf 

ben 3wilften December 1834, Nadhmittags Zwei Ur, 
fm Geridtéamte allhier an den Meiftbietenden verfauft werden, wie hierdurdy fir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Raufluftige Sffentlid) bekannt gemacht wird. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein, aud) die Verfaufsbedingungen, find tig= 
lich in der Regiflratur des untergeidjneten Amtes eingufehen und gu erfabren. 

Mrterm, den 28. Juli 1834. 

Vig. comm. 


Koͤniglich Prenfifhes Gerichtsamt. 


_ (903) Nothwendige Subhaſtation gu Kemberg. Zum oͤffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkaufe des, dem Leinwebermeiſter David Riediger gugehdrigen, auf hieſigem Leip⸗ 
aiger Neumarlte belegenen Wohnhauſes nebſt Garten, welches nad Abzug ber Laſten auf 


— 


490 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Tare in hieſiger Gerichts-Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden kann, iſt ein Bietungstermin auf 

ben Erſten December db. J. 
an hiefiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden, gu weldem beſitz⸗ und gahlungsfahige 
RKaufliebhaber eingeladew, die unbefannten Real: Prdtendenten aber, bei Vermeidung der 
Prdctufion, mit thren Anfpriichen bierdurch adcitirt werden, 

RKemberg, den 23. Auguſt 1834. 

Kiniglhid Preußiſches Gerichtsamt. 


(904) Subhaſtations-Patent. Gm Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts zu Naums 
burg ſollen bie gu dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Kaufmann Heuduck gu Zeitz gehöͤ⸗— 
rigen zwei Haͤuſer, wovon das eine, sub Nr. 263. am Neumarkt gelegen, auf 3069 Pte. 
47 Sgr. 3 Pj., und das andere vor bem hieſigen Ralfthore sub Nr. 744. auf 4654 Thlr. 
43 Sgr. 214 Pf. gerichtlich tarirt ijt, Schulden halber fubhaftirt werden, wozu 

. ber Neunte December 4834, Bormitrags Eilf Uhr, 
alé eingiger Bietungstermin an Amtsſtelle albier anberaumt worden. iſt. Die Tare und 
ber neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen. 

Zugleich fordern wir wegen des Haufes sub Nr. 263. die unbefannten Real-Pratenden- 
ten zur —— und Nachweiſung ihrer Auſpruͤche in dieſem Termine, bei Vermeidung 
der Praͤcluſion, hierdurch auf. 

Zeitz, den 25. Auguſt 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geriditsamt fir ben Stadtbezirk. 


(678): Subhaftation. Die von dem verftorbenen Cinwohner Andreas Friedrid) Frige 
gu RKleinleinungen nadgelaffenen Grundfticde, beftehend im einem daſelbſt gelegenen, nady 
Abzug der aufhaftenden Laſten gu 266 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. tarirten Wohnhauſe fammt Zubes 
hdr und dret und einem Viertel Uder zu 150 Thlr. abgeſchaͤtzte waljende Laͤnderei follen auf 

den Zwei und Zwanzigſten October 1834, fruͤh Zehu Ubr, 
an hieſiger Amtsſtelle, behufs der Befriedigung dringender Schulben, oͤffentlich an den Meiſt— 
bietenden verfauft werden. : 

Dabei werden gugleid) die unbefaunten, aus ben Grundacten nidt erfidtlidien Reale 
Prdtendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche fpdteitens im obigen Termine anzu— 
zeigen, auferdem fie damit gegen den neuen Befiger Praclufion erhalten werden. 

Die Care und ndhere Sehireibun ber obigen Grundſtuͤcke iſt tdglid) in unferer Re— 
giftratur, fo wie aus bem, mit dem Gubhaftations> Patente vor unſerm Gefdaftélocate 
ausgehdngten Taxations-Inſtrumente eingufehen. 

Rofla am Harz, den 27. Suni 1834. 

Graflid Stolbergifdhes Juſtipamt. 


(659) Fretwillige Subhaſtation. Das friherhia dem Ridter Sohann Gott⸗ 
fried Haͤniſch ju Zweimen gehbrige, sub Nr. 4. des Brandfatafters gelegene, wuͤſte An« 
fpannergut, nebſt Gemeindenugung und dew als Pertineng dazu gehdrigen Feldgrundftiden, 
an einer halben Hufe Landes und einem Viertellandes Felde in Zweimner Flur, weldjes 
gerichtlich auf 2325 Thlr. —,, —,, abgefchast worden ift, fol, nachdem es der Nachbar 
und Ginwohner Nosle erftanden, auf Requifition der Domprobſtei⸗Gerichte gu Merfeburg, 
vefubbafict werden. — 

Wir haben gu diefem Behufe 

den Sweiten October dieſes Fahres 
alé einzigen peremtorifcjen Bietungstermin feſtgeſetzt und fordern Daher befig: und gah: 
Tungsfavige Kaufluſtige hiermit auf, am .gedadten Tage, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle alle 
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hier, gu erſcheinen, ihre Gebote abgugeben und gu gewarten, daß bem Meiftbietenden die 
Grundſtuͤcke gugefhlagen, auf Nadjgebote aber durchaus feine Ricfidt wird genommen 
werden. Die Tare ift uͤbrigens dem an hiefiger Geridtefele auégehangenen Gubhaftations: 
Parente beigefiigt, fann aud), fo wie die betreffenden Hypothefenacten in-der Expedition 
des untergeidjneten, gu Altranſtaͤdt wohnhaften Suftitiarii jedergeit eingefehen werden. 
Dilfau, den 25. Suni 1834. 
Graflid Hohenthalifhe Geridte daſelbſt. 
v. Sdeubner, Suftitiar. 





(901) Gubhaftations: Patent. Auf Requifition des Koͤnigl. Gerichtsamtes Ho- 
henmdiſen foll der, den Erben ves Melchior Reuter weiland gu Hohenmoͤlſen und der 
Wittwe Juſtine Reuter, geb. Hans, daſelbſt, gugehdrige halbe Ader Feld in Mabhliger Flur, 
in ber Klinge, anf dem Berge a a sub Nr, 13. des Flurbuchs, weldjer befage des an 
hiefiger Gerichtsſtelle mit aushangenden Taxations-Inſtruments 40 Thlr. 15 hi Gour., 
mit Beridfidtigung der Ubgaben geridjtlid) taxirt worden ijt, Behufs der Erbtheilung, 
von uné auf finftigen 

Neungehnten December 1834, Bormittags Cilf Ubr, 
an hieſiger Geridtéftelle, unter ben vorher befannt gu madjenden Bedingungen, oͤffentlich 
meiftbietend verfauft werden, daher alle diejenigen, welde dads qu. Grunditic gu bezahlen 
vermigend find, hierdurch eingeladen werden, ihre Gebote absugeben und des Zuſchlags 

ewaͤrlig gu ſeyn. Sugleid) werden fammtlide, aus dem Hypothekenbuche nicht conftirende 
Seals Drdtenbenten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche tm obigen Termine anzumelden 
und gu beſcheinigen, auferdem fie Damit werden pricludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Srilfdweigen anferlegt werden wird. 
Wabhlig, den 19. Auguſt 1834. 
Die Herrlid Bachſchen Geridte daſelbſt. 
Eichapfel, Juſt. 


(909) Gubhaftations-Patent. Die dem Nachbar und Einwohner Carl Fried⸗ 
rid) Nothe gugehdrigen, in Pregider Flur gelegenen Feldgrundftide, beftehend in einer 
halben Hufe Lande, einem Biertellandes, einem halben Viertellandes und einer Wiese, 
welche Grunditide gufammen auf 1937 Thir. 14 SGgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor: 
den, follen, und gwar einzeln bié gur Befriedigung der Realgldubiger, gum dffentliden 
Berfanf geſtellt werden. . 

: Bon * Koͤnigl. Landgerichte gu Halle hiermit beauftragt, habe ic) einen Licitationé: 
ermin au é 
den Neunten December d. J. Bormittags Zehn Use, 
in meiner Erpedition, Griine- Gaffe Nr. 13, anberaumt, und fann fowohl die Tare der gu 
ſubhaſtirenden Grundftice, alé aud) der neueſte Hypothekenſchein bei mireingefehen werdew. 

Hierbei werden die unbefannten Real+Pratendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche an 
bie obgedadjten Wandelader in dem Termine angumelden, widrigenfalls fie damit gegen 
den Erſteher derfelben practadirt, und ihnen ein ewiges Stilfdweigen auferlegt werden wird. 

Merfeburg, den 4. Juli 1834. . 





V. G 
Der Oberlandesgeridhts -Affeffor Wilte. 
(878) Berfauf. Das Zollgebaude nebſt Qubehir gu Modelwig bei Sdfendig, 
gu einem Werthe von 620 Thlr. abgeſchätzt, fol yum Sffentlidjen meiſtbletenden Verfaufe 
geftet werden, und ijt gu Dem Ende cin Termin auf 
den Gilften September d. J. Bormittags Zehn Uhr, 
in dem dafigen Gafthofe gum Preufifdjen Haufe anberaumt, gu weldem Kaufluſtige mit dem 
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Ber erfen einge’aden werden, das die Verfaufsbedingungen bei dem unterzeichneten Haupt⸗ 
amtc, fo wie bef dem Koͤnigl. Unteramte gu Schleuditz vorher eingefehen werden koͤnnen. 
Halle, den 22. Auguft 1834. , 
Koͤniglich Preußiſches Haupt-Steueramt. 


(906) — ——— Am 20. September d. J., Vormittags Zehn Uhr, ſollen 
ſieben Orhoft ein Eimer rother franzöſiſcher Wein 
an den Meiſtbietenden in dem Locale des unterzeichneten Amtes verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Naumburg, den 25. Auguſt 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Haupt-Steneramt. 


(913) Licitation. Es ſoll bie Lieferung von 180 Ringe Seitenſtabholz, 60 Ringe 
Bodenſtabholz oder 36 Schock 8“ breiter und 1” ſtarker Bretter, 320 Schock Bandſtoͤcken, 
fir De Koͤnigl. Magazine in Erfurt mit einem Dritttheil, in Heldrungen mit zwei Drite 
theil ber vorgedachten Ouantitdten, dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. 
Cautionsfahige Lieferungsluſtige wollen ihre desfalfigen Submiffionen bis yum 21. Sep⸗ 
tember 1834 am daé untergeidhnete Koͤnigl. Proviant> Amt einfenden und fhunen die naͤhern 
Bedingungen diefer Lieferung : 
4) im Buͤreau des unterzeichneten Amtes ſelbſt; 
2) bet den Koͤnigl. Depot-Magagin-Lerwaltangen gu Sangerhauſen, Artern u. Heldrungen; 
3) bei dem Mohlsot. Magiftrate gu Nordhaufen, 

cingefehen werden. 

Erfurt, den 30. Auguſt 1834. 

KiniglidG Preußiſches Proviant:- Amt. 


(911) Bererbpadtung. Mit bereits eingeholter Genehmigung Giner Rinigl. 
Hochloͤblichen Regierung gu Merfeburg und in Uebereinſtimmung der beiden treffenden ſtaͤd⸗ 
tiſchen Gollegien foll dad hiefige Schuͤzenhaus mit den dazu gehdrigen Pertinengien in Erb⸗ 
pacht gegeben werden. 

Die diesfalfigen Bedingungen, fo wie Befdyreibung des Umfangé nad) der gum Grunde 
gelegten Zeichnung, nidt minder Verzeichniß der Gerechtſame des gu vererbpadtenden 
Grundtids, befinden fid) in unfern Acten und fonnen taglid) gu Rathhaufe, mit Ausnahme 
der Sonn: und Fefttage, in den Stunden von 9 bis 1 Uhr Vormittagd im gewdhuliden 
Seffions- Locale eingefehen werden. 

Licitations⸗ Termin ſetzen wir auf 

den Dreißigſten October c., Bormittags Zehn Ubr, 
an Rathhanéftelle an, und laden gu felbigem alle befig: und gahlungsfihige Liebhaber gur 
Abgabe ihrer Gebote und Gewaͤrtigung ded Weiteren ein. 
Sangerhaufen, den 25. Auguſt 1934. 
Der Magitrat. 


(862) Befanntmadung. Den refp. Handeltreibenden, welche die hiefigen Sabr- 
midrfte beziehen, wird hierdurd befannt gemadjt, daß diejenigen, welche hier einen Stand 
geldfet haben, langftené bis gum gweiten Sahrmarfte, den 15. und 16. September c., fo 
weit ed nod nicht gefdjehen, die daruͤber erhaltene Legitimation gegen Empfang eines neuen 
Standzettels perfintid) an uns zuruͤckgeben miffen, widrigenfals mit anderweiter Berloo< 
fung derjenigen Staͤnde, uͤber welche fid) die geitherigen Snhaber nidjt ausweifen fonnen, 
———— werden wird. 

Nebra, den 12. Auguſt 1834. * 

Der Magikra t, 
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. (855) Auction. Es follen wiedetum eine Parthie id) yur Caſſation eignender 
Acten des vormaligen hieſigen Juſtizamtes dffentlid) an dew Meiftbietenden gegen fofortige 
baare Bezahlung verfauft werden und ift dazu ; 

ber Dritte October 1834 
terminlid) anberaumt worden. Die Kauflyftigen werden daher eingeladen, gedadten Tags, 
Bormittags 10 Ubr, an hiefiger Amtöſtelle fid) eingufinden, thre Gebote gu thun und des 
Zuſchlags oder fonftiger Nefotution gewartig gu feyn. 
Querfurth, den 14. Unguit 1834 


Koͤniglich Freußiſches Gerichts amt. 





(914) Berichtigung einer Subhaſtations-Bekanntmachung. Sn ber in 
dem dffentlidhen Angeiger gum Amtsblatte sub Nr. 542. Sti 33. 40. und 5. aufgenoms 
menen Sefanutmadung der Gubhaftation der gum Nachlaſſe der Wittwe Marie Sophie 
Bormann hier gehdrigen Grundſtuͤcke ift der Tarwerth des Mertigridenaders aus einem 
Berfehen auf 520 Chir. angegeben worden, eS it folder aber in den Tarations - Berhande 
lungen nur auf 450 Thlr. ermittelt worden; was hiermit nachtraͤglich gur oͤffentlichen 
Keuntniß gebradht wird. 

Muͤhlberg, den 27. UAnguit 1834. 

Koͤniglich Prenfifdhes Gerichtsamt. 





(890) Pferdeverfleigerung in Erfurt. 

Donnerftag, den 18. September d. J., wird in Erfurt eine abermalige BVerfteigerung 

won 22 Pferden des hiefigen Koͤnigl. Hauptgeftites abgehatten werden. Es werden verfauft: 
6 vier ein halb Sabr alte Hengite, | 4 zwei ein halb Sabr alte Stute, 
44 drei cin halb Sabre afte Gtuten, 1 alte bededte Zuchtſtute. 

Diefe Pferde werden vor dem Verfanfe hier in Vefra und am 16. und 17. September c. 
in Erfurt im Gafthofe gum Sdlehendorn, gefehen, und die fpecielen Verfauféliften davon 
bier in Veßra, und aud) in Erfurt im Sdjlehendorn, in Empfang genommen werden koͤnnen. 

Veßra, den 24. Auguft 1834. G. G. Ammon, Geftitinfpector. 





(902) Becadtungswerthe Anzeige. Bei Unterzeichnetem erſcheint binnen hier 
und Michaelis d. J.: 


Der fertige und gewiſſe Holzberechner 
d 


oder 
pen Gubif-Snhalt walzenförmiger, von 1bis GO Fuß langen und von 
4 bis 40 Zoll ftarfen Holzer, fo wie deffen Tarwerth-Berednung nad 
Gilbergeld von 1 Pf. bis 6 Sgr. ridtig ausgerednet gu finden. 
Tabellarifder Form mit-9600 Erempeln gum Gebraud) fiir alle, welde Holy kaufen 
oder verfaufer wollen. Preis 15 Sgr. ~ - 
Dnben, den 22. Anguit. 1834. Friedrich Fiſcher jun. 





(908) Anerbieten. Einige Geſellen, welche beſonders in Tiſchlerarbeit ge—⸗ 
ſchickt ind, koͤnnen bei mir ſogleich Arbeit finden. Auch kann ein junger Menſch unter 
annehmlichen Bedingungen ſofort bei mir in die Lehre treten. 

G. Schoͤnburg, Orgel- aud Inſtrumenten-Baumeiſter tn Schaafſtaͤdt. 


—— —— — — — 


— 4135 — 


Oeffentlider Angeiger — 
zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


57. Stuͤck. 
at dE ae a oe 
Ausgegeben gu Merfeburg den 6. September 1834, 


? 








(910) Nachtrags-Nachweiſung 
uͤber im Monat Juli d. J. uͤber die Landesgrenze gewieſene Vagabonden. 
Aus dem Saalkreiſe: 

Friedrich Guͤnther Flemming; Stand: Olitaͤten-Kraͤmer; Geburtsort: Bechſtedt; Wohn⸗ 
ort: Miitelweißbach; Alter: 36 Jahre; Groͤße; 5 Fuß 45 Zoll; Haare: braun; Stirn: rund; | 
Augendraunen: braun; Yugen: blaugrau; Nafe: ſpitzig; Mund: mittel; Bart: braun; 
Kinn: laͤnglich; Geſicht: langlid); Gefidjtéfarbe: gefund; Gtatur: mittel. 

Die Ridfehr it bet einer gweijdhrigen Feſtungsſtrafe unterfagt worden. 


(926) Erledigung. Die Dienfimagd Dorothee Voigt ans Gonna, welde wir uns 
ter Dem 13. dD. M. ſteckbrieflich verfolgten, ift ergriffen und an uns eingeliefert worden, 
Gangerhaufen, den 30. Auguſt 1834. ‘ 
Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat, 


(922) Exrledigung. Der von uns unterm 25. d. M. ſteckbrieflich verfolgte Vaga⸗ 
bond, Michael Coneli von hier, iſt wieder eingebracht worden, und gebachter Stecbrief 
dadurch erledigt. 

Halle, den 29. Auguſt 1834. 

Der Magift ra é. 


— ñ — — —— 

(921) Diebſtahl. Jn ber Nacht vom 22. zum 23. Gulf d. J. find im der Woh— 
nung ded vormaligen Schulzen Groper in Quenftedt: ein Tragforb; ein Tiſchtuch mit 
blanen Streifen; drei Stic mene Kopffiffen«Uebergige, blau⸗ und weifgewirfelt; zwei 
Paar Schuhe; drei Paar Strimpfe, als 2 Paar wollene und 4 Paar baumwollene; ein 
biauer fattunener Spencer; ein rothes baumwolenes Halstud; ein blau⸗ und ‘rothwollenes 
dergleiden; eine blanftreifige baummolene Schuͤrze, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Ermerbe diefer Sqdjen, und forbern auf, die gur Wiedererlan⸗ 
gung derfelben oder gur Entdectung des Diebes dienenden Umſtaͤnde uns oder der nddten 
HObrigkeit angugeigen. . 

Der Berdadht der Thaͤterſchaft trifft die unverehelichte Friederife Kuchen aug Mehrin⸗ 
gem, weldje fid) alé Erndtemagd gu dem Beſtohlnen vermieghet hatte, Sonntags am 
20. Sulj c. angog, aber fic) ſchon im ber Nadt vom 22. gum 23. ejusd. heimlich entfernte, 
Wir figen die Perfonsbefhreibung derfelben bei und erſuchen alle Sehdrden, welche dazu 
mitwirken koͤnnen, dieſelbe im Betretungsfalle gu verhaften umd nebſt den bei ihr ſich fin⸗ 
denden Sachen gegen Erſtattung der Koſten an uns einzuliefern. 

Sangerhauſen, den 27. Auguſt 1335434. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
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SGignatlement. ‘ 
Die ꝛc. Kaden iſt ohngefaͤhr 19 Jahre alt, flein and unterfegt, hat blondes Haar, 
blaue Augen und gefunde Gefidtéfarbe. 


(919) Diebfahl. Dem Reifenden der Weinhandlung Banfd ct Word gu Magdes 
burg, Namens Greiner, find yu Dilben am 19. d. M. aug feinem auf dem Hofe des Gaſt⸗ 
haujed gum ſchwarzen Adler Pehenden Wagen: cin blauer feiner Tudjmantel mit langem 
Kragen, rothem Oberplifdfragen, rothem Futter an dem Bordertheil, jedoch inwendig 
Sammet; ein Paar ſchwarze Cudbeinffeiver, und em Sac vou feiner grauer Leinwand, 
worinnen die beiden erftgenannten Gegenſtaͤnde enthalten waren, geſtohlen worden, 

Indem wir vor dem Aukaufe und der Verheimlidung diejer Gegenftande warnen, for: 
dern wir Sedermann anf, gur Herbeifdaffang des Geltohlenen mitzuwirken und ale Um⸗ 
finde, welde hierzu, fo wie zur Entdedung des Thaters fuͤhren fonnten, uus oder der 
zunaͤchſt vorgefegten Behdrde fofort anzuzeigen. 

Witteuberg, den 29. Auguſt 1834. on 

Koniglid Preußiſches Snquifitoriat. 


(923) Auffordernung. Ein gewiffer Carl Heinrid) Bolzewich aus Oberteutſchen⸗ 
thal, welder aus der Strafanftatt gu Lidjtenburg am 26. Suni c. entwidjen, war bei fei 
ner Wiederergreifung im Befig einer blauen Tuchjacke mit weifen Knoͤpfen, und einer furs 
zen Pfeife, beftehend aus einem Hornftiefel, ſchwarzem Rohre und Biege(pige, weigem pors 
gjellanenen Ropfe mit einem Dedel gam Abnehmen, uber deren Erwerb er ſich nicht anders 
aus zuweiſen vermag, als daß er fie auf der Strafe von Sdyweinig nad) Wittenberg, furg 
binter dens-exften Orte im Wege gefunden haben wil. Da diefe Angaben nicht wahrideins 
Hid) find, fo werden die etwanigen Eigenthimer diefer Caden hierdurch aufgefordert, ſpaͤ⸗ 
teftens in 4 Wochen fidy bet uné gu melden und ihre Cigenthumsanfpride gu befdcinigen. 
Rofien follen ihnen dadurd) nidjt erwadfen. 

Liebenwerda, den 16. Auguſt 1834. 


Ksuigt Preupifdhes Snquifitoriat, 


(928) Berlorner Gewerbefdhein. Der Mafler Gottfried Aßmus aus Burg ia 
ber Aue will ven von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung gu Merfeburg sub Rr. 257. fir 
das Sahr 1834 auf den Betrieb des Gewerbes als Getreidematler ihm ertheilten Gewerbe 
{Gein in ver Gegend vow Petewig, Weißenfelfer Kreifes, im Anfange v. Me. verforen haben. 

Sur Vermeidung jeden Mißbrauchs wird dies hierdurdy befannt gemadt, und gedach⸗ 
ser Gewerbſchein fir unguͤltig erklaͤrt. 

Halle, den 30. Auguſt 1834. Der Landrath des Saalkreiſes, v. Baſſewitz 


(659) Muͤhlen-Ankage. Die Beſitzer ver Untermuͤhle sx Wolfsberg, Jacob Meife 
mtr und deſſen Ehefrau beabſichtigen nod) eine Schneidemuͤhle, die durch das vorhandene 
Delmuͤhtenrad mit hr Umtried * werden ſoll, anzulegen. Wer mun gegen dieſe Mile 
lenveraͤnderung ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht gu haben glaubt, und davon Gebrauch 
zu machen gedenkt, 9 folches binnen einer praͤcluſtviſchen Friſt von acht Woden hier ane 
zuzeigen, audy gleichgettig Bie Meißnerſchen Eheleute davon in Kenntniß gu fegen. 

Rofla, dew £6. Wuguit 1834. ; 

Graͤflicht Stoloergfde gur Juſtiz-Kanzlei verordnete Director 

und Rathe. 

















(77) Nothwendige Subhaftation des Mannlehn⸗Ritterguts Miloer Rare. 
sm Wege der nothwendigen Subdhaftation fol ons dem Hof + und Suffigrarh Carl Ses 
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feph non Hopfgarten zugehoͤrige in der Nahe von Langenfalja und in deſſen Kreiſe belee 
gene, im Hypothefenbude des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlaudedgeridjté Tom. II. Rr. 38. 

g. 334. seq. eingetragene Mannlehu: Rittergut Muͤlverſtaͤdt zweiten Antheils, mit dew 
Bars gehdrigen Holzungen anf dem Ghlefelde, wogu außerdem die Halfte eines halben 
Guted in Grofengottern und 4tel von dem andern halben Gute dafelbjt gehdren, und 
welded auf 57,624 Thir. 14 Sgr. 55 Pf. geridtlidy abgefdagt worden iſt, an den Meifte 
bietenden dffentlid) verfauft werden. Zu dieſem Behufe find drei Bietungstermine, von 
benen ber dritte und legte peremtorifd iſt, in unferm Gefhaftélocale vor bem Deputirten, 
Herren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Krug, auf 

ben Sechſten Sunf c. 
» Swilften September c. Vormittags Behn Ube 
Siebzehnten December c. 

anberaumt worden, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige gur Abgabe ihrer Gebote 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß mit dem Zuſchlage an den Meiftbietenden, wenn 
nicht gefeplicye Umftinde eine Ausnahme gulaffig maden, nad) Verlauf des legten Licitae 
- tionéterming verfahren werden ſoll. 

‘Die Tare nebit den Kanfbedingungen fann fowohl in unferer Regiftratur, als aud 
bei dem Patrimonial: Geridhte gu Muͤlverſtaͤdt gu jeder Qeit eingefehen werden. 

Naumburg, den 28. Januar 1834. 
Kiniglid Preußiſches Oberlanbesgerigt von Sadfen. 





(644) Subhaftations-Patent. Bon dem untergeidneten Koͤnigl. Landgeridte 
ft dag sub Mr. 1364. auf bem Petersberge gu Halle belegene, den Erben des verftorbenen 
Strumpfwirkermeifter Sohann Friedrid) Selle gugehdrige und mit Beruͤckſichtigung der bf- 
fentlidjen Abgaben und Laften auf 677 Thr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich taxirte Wohn- und 
Seitengebdude nebſt Hof, Garten und Zubehdr nothwendig fubhaftirt und ein Bietungs- 


termin auf 
ben Geqfien October B&B J. 
wor bem Deputirten, Herrn Referendarius Scheller, an hiefiger Geridtéftelle anberanme 
worden, gu weldem beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige RKaufluftige mit ‘bem Semerfen, daß die 
Dare und der menefte Hypothekenſchein in watever Regiftratur eingefehen werden fdnuen, 
hiermit vorgeladen werden. : 
“Halle, den 23. Mai 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(656) Subhaſtation. Von dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht iſt das der Wittwe 
Marie Dorothee — * geb. Goͤde gehoͤrige, auf dem Petersberge hier sub Nr. 1429. 
belegene und auf 474 Chir. 1 Sgr. 8 Pf. nad Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohn— 

haus nebft Zubehoͤr Schulden halber fubbaftirt, und ein ———— auf 
ben Neunten October dieſes ahres 

por dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Qunderer, an hiefiger Gerichtsſtelle 

anberanmt worden, wozu RKaufluftige hiermit vorgeladen werden. 

Die Care und der neueſte Hypothefenfdein des genannten Grundſtuͤcks find in unferer 
MRegiftratur eingufehen. 

Halle, den 13. Suni 1834. 

Kiniglidy Preußiſches Landgeridt. 








(645) Nothwendige Subhaftation. Das gum RNadlaffe des verftorbenen 
Schneidermeiſters Carl Auguſt Horrmann gehdrige, auf der Ziegengaffe hierfelbf sub Mr. 


° 
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324. gelegene und auf 1900 Thr. geridjtlidy taxirte Wohnhaus vebſt Zubehir it Schulden 
halber sub hastam geftellt, und : 

ber Bierte October. 1834, Bormittags um Eilf Ubr, . 
vor dem Herrn Oberlandesgeridité: Affeffor Giemené jum Bietungétermine an Geridtés 
ftelle anberaumt worbden. 

Dem Meifthieteriden foll nach erfolgter Genehmigung der Sutereffenten, wenn nicht 
font, Umftande cine Ausnahme geſetzlich gulaffig madjen, ſothanes Grundftid zugeſchlagen 
werden, 

Die naͤhere Beſchreibung des Grundſtuͤcks kann ané dem, am Landgeridtéftele mit 
aushangenden Taxations-Inſtrumente und fammt dem neueſten Hypothefenfdeine im hieß⸗ 
ger Megiftratur eingefehen werden. . 

Torgau, den 17. Juni 1834. 

Kiniglidh Preußiſches Landgeridt. 





(616) Subhaſtations-Patent. Auf Antrag der Veneficial-Erben der hier vers 
ftorbenen Wittwe Marcus follen die denfelber gugehdrigen Grundftide, als: 

a) ein in hiefiger Stadt am Topfmarfte gelegenes, fogenanntes Hinterfafferhaus mit Zubehoͤr, 
sub Nr. 224. des Hypothekenbuchs von Schkeuditz verzeichnet und gu 492 Thlr. taxirt, 

b) eine Drittelhufe Feld in 2 Arten eingetheilt, im fogenannten Sdlop+ Felde in Schkeu⸗ 
biter Flur, 450 Thlr. taxirt, . 

c) ein Ader Wiefe im fogenannten Oelfte in Schkeuditzer Aue, 165 Thlr. tarirt, 

vier Aer Wieſe in ver Schkeuditzer Une an der Gartdhens- Bride, cine Rodelands⸗ 
Wiefe, 500 The. taxirt, 
ſreiwillig ſubhaſtirt werden. 

Im tl Eines Kinigl. Landgerichts gu Halle habew wir daher einen Bietungs⸗ 

termin au 

ven Giebenten October d. J. Nadmittags Zwei Uhr, 
an hiefiger Gerichts amtsſtelle anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einla⸗ 
den, daß die Tare ſowohl, als auch der neueſte Hypothekenſchein taͤglich in unſerer Regis 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Die Kaufsbedingungen ſollen im Termin bekannt gemacht 
werden. 

Uebrigens wird ſaͤmmtlichen, aus bem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Reals Prdatene 
denten hierdurch befaunt gemacht, daß fie zur Confervation ihrer etwanigen Gerechtſame 
fid) bis gum Bietungstermine, und ſpaͤteſtens im dieſem ſelbſt, zu melden und ihre Aufprüche 
anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber gu gewaͤrtigen haben, daß fie nach erfolgter Adjudi⸗ 
gation damit nicht weiter werden gehoͤrt werden, 

Schkeuditz, den 34. Mat 1834. 


Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(646) Subbhaftattons:- Patent. Nachbenannte, dem Erben des hier verſterbenen 
Kaufmanns Johann Chriſtian Gabriel Schulze gehoͤrigen Grunditide, als: 
1) das allhier sub Mr. 249. am Markte gelegene, brauberechtigte Wohnhaus mit Zube⸗ 
hor, nach Abzug der Laſten auf 1738 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. gerichtlich tarirt; 
2) A ig Staarſiedel⸗ Ackerſtuͤckk Nr. 247. des hieſigen Flurbuchs, auf et Thlr. 
2 gr. & Pf.; 
3). gwet ſogenannte Staarfiedels Uderfilde Rr. 265. des hieſigen Flurldufers, auf 
138 Thlr. 26 Sgr. & Pf.; ; 
4) —— tm kleinen Felde Nr. 18. bes Hicfigen Flurbuchs, auf 425 Thir. 
OF a5 
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5) eine “aoe mit Gaͤrtchen beim Schuͤtzenhauſe Nr. 2. des Flurbuds, gufammen auf 
204 Thlr. —,, —4,3 A 
6) gine im Eloͤdener Dorfflur gelegene fogenannte Pdnigwiefe, auf 425 Thlr.—,,—,, und 
7) eine unter der Surisdiction des Koͤnigl. Geridtéamts Annaburg gelegene, fogenannte 
Haidewiefe, auf 680 Thr. Courant, 
nod) Abzug der kaſien gerichtlich gewuͤrdert, 
ſollen einzeln mad) der bier augegebenen Reihefolge im Wege der nothwendigen Subhafta: 
tion verfauft werden. 

Hiergu ift ein peremtorifcher Termin auf : 

ben @ilften October 1834, Vormittags Eilf Ubr, 
an biefiger Geridhtéfelle anberaumt, gu weldem gablungéfabige Raufluftige mit dem Bee 
merfen cimgeladen werden, daß dev Meiftbietende, fofern nist gefeglide Umſtaͤnde eine 
Ausnahme begrinden, den Zuſchlag / gu erwarten bat. 

Sugleid) werden die etwaigen unbefannten Real: Pratendenten gu diefem Termine une 
ter der Warnung vorgeladen, dah die Uusbleibenden mit ihren etwaigen Real» Anfpriiches 
auf die Grundſtücke merden praͤcludirt, und ibnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. : . 

Die Tare ift den, an Koͤnigl. Landgerichtsſtelle zu Torgau und an hiefiger Gericdhtd. 
ftelle ausgebdngten Patenten beigefiigt und kaun tdglid) in unferesr Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Seffen, den 14, Suni 1834. 

_ Kbnighih Preußiſches Gerichtsamt. 


(657) DOeffentlider Verkauf. Bermbge Buftrags folen die dem Stellmacher 
Carl Adam Schmoͤlling und deffen Ehefrau geb. Vernicel gu Grofleinungen gehdrigen, da» 
felb@ und in daſiger —* gelegenen Grundſtuͤcke, beſtehend in einem Hauſe mit Zubehoͤr 
und 22} Uder Land und Wieſe, von welchen die, ſammt dem neueſten Hypothekenſcheine 
und Det Raufbedingungen an Gerichtsamtsſtelle allhier cingufehenve geridtliche Tare mit 
Beridfidtigung der darauf haftenden oͤffentlichen Laflen 370 Thlr. 25 Sgr. —,, betragt, 
Sdulden halber in dem anf : 

ben Funfzehnten October d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
im-Rathéfeler gu Grofleinungen dazu anberaumten Bietungstermine oͤffentlich an ben Meiſt⸗ 
—— verkauft werden, wozu befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgelas 
den werden. 

Mannsfeld, dew 18. Juni 1834. : 

’ Koͤniglich Preugifhes Gerichtsamt. 














(774) Subhaſtations-⸗Patent. Auf Antrag eines ingroffirten Gtaͤubigers fol 
mit dem oͤffentlichen Verlauf des Lehmannſchen Gartenguts Nr. 7. gu Altherzberg, in dem 
alleinigen Bietungstermiue, 

den Zehnten November, Morgens Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verfahren werden. Dad Gut iff ohne Abzug der Laften yu 235 Thr. 
abgeſchaͤtzt. Die Tare und der leste Hypothefenfdjein fonnen hier eingefehen werden, und 
werden die Raufbedingungen im ermine befaunt gemadyt. 

Herzberg, den tt. Juli 1634 ; 

Kinighid Preußiſches Gerichtsamt. 


(915) metbwes ite Subhajtation, Sm Anftrage des Koͤnigl. Landgerichtes 
zu RNaumburg foll vom hieſigen Koͤnigl. Geridjtgamte die, dem Jobann Augnſt Ubtig zu 
DHreisenbadh gehdrige, daſelbſt belegene, sub Ne, 39. fataflrivte Erbpacht-, Schntide⸗, Mahl⸗ 


~ 





und Delmuͤhle mit Zubehoͤr und ein Stid waljenden Feldes in Shlottwer Flur, 8 Bers 
liner Scheffel Musfaat haltend, wovon erftere nebſt Garten und Wirthſchaftsgebaͤuden zu⸗ 
fammen auf 3583 Thr. 7 Sgr. 10} Pf., letzteres mit Einrednung der Abgaben und La« 
ften auf 362 Thlr. geridjtlidy — worden, in dem auf F 

den qmten December dv. J. 
an Gerichtsſtelle angefegten Termine Schulden halber an den Meiſtbietenden oͤffentlich ver- 
fauft werden. 

Is ergebhet daher an alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke gu befigen fabig und ane 
uehmlid) gu bezahlen ae find, die Uufforderung, in dem. genannten Termine an 
Geridtéftelle gu erſcheinen, thre Gebote abjugeben und des Zuſchlags gewadrtig gu feyn. 

Dabei werden alle etwa unbefannten Real: Pratendenten an das gu verfteigernde wale 
gende Grundſtuͤck hierdurd) aufgefordert, ſpaͤteſtens zum Termine ihre Geredhtfame nachzu ⸗ 
weifen, und werden die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real-Anfpriden anf bas 
Grundftid prdcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Es fol dbrigens bas Stid waljenden Feldes in Schottwer Flur einem befondern 
Gebote unterworfen werden. 

Das Taxations-Inſtrument fann in der Regiftratur bes unterzeichneten Gerichts tag: 
lid) in den Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden. 

Zeig, den 24. Juli 1834. 

Kinigh Preuß. Geridtsamt fier ben Landbezirk. 











_ (929) Subhaftations Patent. Gm Anftrage des Koöoͤnigl. Landgerichts zu Tors 
gau fol das, dem Sattlermeifter Friedrid) Auguſt Koͤgler gugehdrige, in der Stadt Bel⸗ 
gern sub Mr. 186. des Brandfatafters belegene Wohnhaus nebſt Garten und Subehdr, wor⸗ 
auf die Dbhnergraferei:- Geredhtigfeit und das Recht, 44 Biere. gu brauen umd 3 Kuͤhe 
und 5 Gchafe gu halten, haftet,'und weldes auf 620 Thlr. geridjtlid) abgefhagt worden 
— — Schulden halber fabhaftirt werden. Wir haben gu dieſem Behufe einen 
ermin au 
den Siebenzehnten November c., Vormittags Zehn Uhr, 
auberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein taͤglich in unſerer Regiſtratur zur Einſicht vorliegen. 
Belgern, den 19. Auguſt 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


— 





(912) Subhaſtations⸗Patent. Sum oͤffentlichen meiſtbietenden, Schulden halber 
werfigten Verkaufe ded dem Zimmermann Carl Auguſt Heutrich gehoͤrigen, zu Stempeda 
sub Nr, 19. gelegenen Wohnhauſes nebſt Zubehoͤr, nad) Abzug der Laſten auf 342 Thlr. 
21 Sor. 8 Pf. geſchaͤtzt, nebſt einem Gertling Land im Wartfelde, demſelben gehoͤrig und 
auf 45 Thlr. taxirt, iſt ein Bletungstermin auf 

ben Zehnten Decemberc., früh Zehn Uhr, * 
ia der Gemeindeſchenke gu Stempeda angeſetzt, . weldem nicht blos Ranfluftige, fonder 
aud alle Real: Pratendenten gur Wahrnehmung ihrer Geredjtfame und unter der Warnung 
hierdurch geladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Reals Anfordden 
auf die Grundſtuͤcke prdcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stiljdweigen wird aufers 
legt werden. 

Die Tare, die Kaufbedingungen und neueſten Hypothelen-Atteſte koͤnnen in unferer 
Regitratur eingefehen werden. 

Stolberg, den 16. Suli 1834. 

Graͤflich Stolbergifhes Juſtizamt. 
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(623) Nothwendige Subhaſtation. Das sub Rr. 3. im Hypothekenbuche ein: 

etragene, gu Grofwig im Wittenberger Polizeifreife belegene Anderthalbhufengut ſammt 
bentario, der Witte Gohanne Sophie Peterfon ange’ rig, ift Goulden halber gur 
nothwendigen Subhaſtation geftelt, und ein Termin qu 
ben Erften October viefes Fahres 

im-Peterfonfden Gute anberaumt worden, gu weldem Kaufluftige mit bem Bemerfen vor- 
gqeladen werden, daf dem Meiftbietenden, wenn nicht gefeglide Umftande hiervon cine 
Wusnahme maden, dad Grundftid wird gugefdlagen werden. Nad) Abgug der Laften if 
das Grundſtuͤck mit Guventario geridtlid) auf 399 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt wow 
det, und fonnen die Subhaftations- Bedingungen, fowie dad Taxations-Inſtrument jedere 
zeit in der Regiftratar hier eingefehen werden, 

Doaminfa, den 19. Suni 1834. 

Patrimonials:fandgerigt. 


(916) SGubhaftations- Patent. Das, ber unverehel. Johanne Sophie Koͤnig 
sugehdrigé, in den hieſigen Neuhaufern belegene Hauslergut, welded sub Nr. 26. im Hy- 
pothefenbuche cingetragen flehet, und mit Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Laften auf 
4100 Thlr. gerichtlich abgefdhdge worden, fol auf 

ben Griten December c 
an biefiger Geridtéftelle im Wege des nothwendigen Gubhaftations: Proceffes verfauft 
werden. Dies wird dew hierauf ruͤckſichtigenden Befigs und Zahlungsfaͤhigen hierdurd mit 
dem Bemerken befaunt gemacht, daß der neuche Hypothefenfchein und die Kaufsbedingun- 
gem jederjeit hier eingeſehen werden koͤnnen. 

Dommitzſch, den 3° Auguſt 1834. 

at 


rimontal-fandgeri gt. 


(266) Gubhaftations:Patent. Das friher dem Ridjter Gohann Gottfried Ha> 
nifd) gu Zweymen gehbrige, gwifden dem Fahrwege nad) Ddlfau und dem Einwohner 
Kucelt gelegene Gut, beftehend aus einem Haufe, Scheune, Stalen, Hof und Garten, 
unter der Suriédiction der hiefigen Domprobſtey-Gerichte gelegen, nebſt Gemeinderedt 
3 Biertelandes Feld, 3 Ader Wieje und 3; Ader * unter Juris diction des Patrimonial⸗ 
Gerichts Doͤlkau gelegen, welches gerichtlich auf 5442 Thlr. 15 Sgr. — Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
fol, nachdem es ber Nachbar und Einwohner Noske erſtanden, auf den Antrag eines hye 
pothekariſchen Glaͤubigers reſubhaſtirt werden. 

Wir haben zu dieſem Behufe drei Licitationstermine auf 

den Dritten Suni c. 

den Erften Auguſt c Vormittags Silf Uhr, 

den Zweiten October c, 
Ne beiden erftetn an hieſiger Gerichtsſtelle, dem letztern in Sweymen in dem gu fubhaftirens 
den Hauſe anbderaumt, gu welchem jahlungsfabige Ranfluftige mit dem Bemerfen vorgeladen 
werden, daß von den 33 Ader Sols 2 Ader Lapqualitat habew und das hiefige Domcapitul 
nur unter der Sedingung in den Verfauf gewiligt, daf dem Domcapitul gu allen Seiten 
freitche, diefelben gegen Reftitution ded exten Erwerbungépreifes zuräckzunehmen, daß der 
Befiger diefelben niemalés ohne deffen Conſens gu verpfanden oder gu verdufern beredtigt) 
und den Cauon alljdfrlid) gu entrichten habe, fo wie, daß die Tare bei uns cingufehen i 

Merfeburg, den 8. Mars 1834. 
Die sides eh iad hd dafelbR. 
e. 


— — 


(807) Subhaſtations⸗Patent. Der dem Tiſchler Gottfried Hornemann gn Pols 
leben eigenthuͤmlich gugehdrige, daſelbſt sub Rr, 116, Selegens, 165 Fup lang und 171 Fuß 
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breit, mit einem jedod) erft gum Theil ausgebaneten Ganfe befegte Garten, gerichtlich zu 
204 Thlr. 15 Sgr. —,, ab eſchaͤtzt, fol dem Untrage eines hypothekariſchen Glaubigers 
gemaͤß gum nothwendigen dffentlidjen Berfaufe geftelt werden. Der Bietungstermin if auf 
ben Sehnten November d. J. Bormittagés Eilf Ubr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle hier angefegt, und werden daher gahlungéfahige Kaufluſtige 
mit * Bemerken eingeladen, daß die Tare taͤglich im unſerer Regiftratur eingeſehen wer⸗ 
den fanny 
Gisleben, ben 30. Juli 1834. 4 
Graͤflich Sdhwerinfhes PatrimonialeGeridt des Amté Polleben. 





: (927) Gubhaftations-Patent. Vom unterzeichneten Gerichte follen im Wege 
nothwendiger Gubhaftation die Grundftiide des Wilhelm Emanuel Schulze und feines 
Sohnes Sohann Friedrid) Leberedht Schulze in Gorengen, alg: ein Wohnhaus mit Sralle 
und Sdeungebduden, Garten, 1 Morgen Holy und ¢ Morgen Ader dafeloft, tarirt yu 
227 Thir.; ferner 13 Morgen Ader und Holy auf dem Lidtenhain, in der Flur Friesdorf 
unter Suriddiction ded Amts Rammelburg, tarirt gu 575 Thlr., auf 
den Gilften December d, J. Vormittags Zehn Uhr, 
_in dem Kolditzſchen Schenkhauſe gu Gorengen verfauft werden. 
Care und Hypothefenfcheine find fm hiefigen Geridjté-Lecale eingufeher. 
Mansfeld, den 26. Auguſt 1834. 
Adlid v. Schenckſches Patrimonial-Geridt des Amts Leimbad. 


(931) Forkgrundftids: Verfauf. In Folge hoher Anordnung fol dad gur 
Oberfoͤrſterei Doberſchuͤtz gehoͤrige Forſtgrundſtuͤck, die Heine Heide oder der Leibpflod ges 
nannt, welded § Stunde von Grafendorf und eben fo weit von den Dirfern Modrehna 
und Wildenhain liegt, und 56 Morgen 35 ORuthen groß iit, mit dem darauf ſtehenden 
Holje und gwar alternative einmal in 4 eingelnen Abtheilungen und dann im Gangen gum 
Verfanf geitelt werden, Der desfallfige Bietungétermin findet Mittwod, 

den Vier und Zwanzigſten Geptember 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
im Wirthshauſe zu Weidenhain ftatt. Die Kaufbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht, finnen aber aud) ſchon vorher bei mir eingejehen, oder gegen Erlegung der Cox 
pialien in Abſchrift Aberfendet werden. 

Dommitzſch, den 28. Auguft 1834. . Der Forfimeifter Rink. 


(930) MiefensVerpadtung. Gn Gemaͤßheit Hoher Anordnung foll die gum ſo⸗ 
genannten Tockaier Heeger gehdrige Wiefe, von 45 Morgen 119 ORuthen Fladje, bei 
Schuͤtzberg, im Unterforte Cloͤden der Oberfoͤrſterei Annaburg belegen, mit den darauf 
befindlichen Obfibdumen, von Walpurgié 1835 ab, anf anderweite feds Sabre meiftbies 
tend verpadjtet werden, 

Hiergu habe ih 

d 








en Erſten October 1834, : 
in der Schenfe gu Cloͤden gum Bietungétermine. angefegt und lade Pachtluſtige ein, ſich 
am gedadjten Tage, Vormittagés um 10 Uhr dafelbft eingufinden und die ndhern Bedingun- 
gen im ermine gu vernehmen. 

Annaburg, den 1. September 1834. - Der Kbnigl. Oberfoͤrſter Reitzenſtein. 


(932) Gefudt werden gwei fittlide, bereits confirmirte Knaben, welche bie Schorn⸗ 
fteinfeger:Profeffion erlernen wollen, dburd) . . . . . . die Wittwe Mangner 
; in Leipzig am Bruͤhl Nr. 488. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
z u m 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


58. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 10, September 1834, 














(918) Griminalgeridtlide Befanntmadhung und Aufforderung. In 
Berfolg unferer Angeigen vom 20. und 283. d. M., betreffend die Muffindung eines Minders 
leidjnamé und des Ruümpfes eines Franengimmers maden wir ferner befannt: 

daß man am 24, d. M. in der Saale, ohnweit der Grofjenaifden Fabre zwiſchen 
Freiburg und Naumburg, den Kopf eines Menfchen gefunden hat, deſſen Sefidte: 
zuge der Berwefung ungeadtet nod) fo viel Merfmale an fic) tragen, dah er von 
Lenten, welche den Rorper, dem er angebirte, bei feinem Leben kannten, fehr wohl 
recognojcirt werden fanm, und der gu diefem Behufe von uns in Spiritus anfoes 
wahrt wird, : 

Am Hinterhaupte fieht man nod einige antfdheinend blonde — die Augen ſind 
blau, die Naſe klein, die Zaͤhne ſcheinen alle vollkommen ba ne en und erft burd) die 
Faͤulniß gum Theil herausgefallen gu feyn, die Stirn erfdeint hod und gewölbt und 
das Rinn rund. : 

Wir wiederholen nun unfere —— bom 23. d. WM. zur Ermittelung, wer die 
Perſon ber Ermordeten geweſen, und mer diefe Graͤuelthat veruͤbt hat, uncrmidet und 
aus allen Kraͤften mitzuwirken, nicht achtend auf die, im ſich ſelbſt gerfallende Bemerkung 
in Den Merkerſchen Mittheilungen vom 26. d. Me. Mr. 1581. : 

Wir werden uͤbrigens bemuͤht feyn, fiir denjenigen, welder gur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
ters wefentlid) beitragen wird, cine der Gade angemeffene Belohnung auszuwirken. 

Ouerfurth, den 27. Anguit 1834. ; ; . 

Kiniglid Preußiſches Gnquifitoriat. 


(944) Griminalgeridtlide BSefanntmadung. Nod) it uns auf unfere Be— 
fanntmadungen vom 20., 23. und 27. v. M., betr, die in der Unftrut anfgefundenen Leich: 
name eines Frauenzimmers und eines Minded, feine Nadrict zugegangem 

wo eine junge, große, ſtark und voll gebaute, ſchoͤn geformte, hochſchwangere 
Frauensperſon mit blonden (vielleicht dunkeln) Haaren, blauen Mugen, fleiner 
Naſe, niedliher Hand und niedlidem Fuge, vermift wird; 
nod) hat fic) feine ſichere Gpur, die auf den Thater filhren koͤnnte, gezeigt, und rod) wird 
der Kopf mit feinen deutlichen Gefidtsgigen in Spiritus aufbewahrt, um von denjenigen, 
weldje die ſchrecklich ermordete Perfon gefannt haben, erfannt gu werden. 

Sndem wir Daher obgedachte Sefanntmadungen in Erinnerung bringen, und fammte 
lide Behdrden um genaue Nachforſchungen erfudjen, machen wir zůgleich im Auftrage des 
Herrn Oberlandesgeridjts « Shef« Prafidenten, Freiherrn von Gartner gu Raumburg, bes 
fannt, da 
; eine Belohunng von Einhundert Thalern 
fiir denjenigen anégefegt it, der Uber dem Verbrecher fo beftimmte Nachweiſe und Wugac 
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Ben macht, daß derfelbe gur geridjtlidjen Unterfudjung und Strafe gezogen werden fann, 
Ouerfurth, den 3. Geptember 1834. ; re 
’ Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


— — 








(940) Erledigung, Der am 22. Juli d. J. vow uns ſteckbrieflich verfolgte Weber: 
gefel Friedrich Wunderlich iſt zu Oberpeilau im Reichenbachſchen angetroffen, und. unter 
polizeiliche Aufſicht geſtellt worden. 

Eilenburg, den 31. Auguſt 1834. 

KiniglidGy Preußiſches Inquiſitoriat: 


(947) Diebſtahl. An 30 v. Mi find dem Einwohner Gottfried Rauchſtein in 
Lengefeld aus. einem verſchloſſenen Koffer, welder auf dem Boden ſeines Wohn hauſes 
ftand, nad) deſſen gewaltſamer Erbrechung gegen 200 Thr. in Cour., gur einen Halfte in 
gangen Thaler, zur andern in Viergroſchenſtuͤcken, geftohlen worden. Wer Umitande ang 
gugeben weiß, weldje gur Entbedung des Diebes und zur Wiedererlangung ded Geftohinen 
Dicnen finnen, der wird erſucht und aufgefordert, uns daruͤber ſchleunige Angeige zu machen. 

Gangerhaufen, den 3. September 1834. 

Königlich Preußiſches Snquifitoriat 


(949) Diebſtahl. Die unten verzeichneten Gegenſtaͤnde ſind, vermuthlich am 20. 
oder 21. v. M., aus einem Hauſe gu Caͤmmeritz mittelft Einſteigens entwendet worden. 
Mir fordern Jedermann auf, zur Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlenen und Entdeckung 
bes Thaͤters wad Kraͤften mitzuwirken. 

Querfurth, dew 4. September 1834 

Kiniglid Prenfifdhes Gugquifitortat 
Berge td nit F. 

3 Stic feidene Franfenthdjer mit rothem Grunde, blau⸗- und gelbgeftreift; 2 braune 
eftreifte fattunene Kopftider mit rothem Grunde; 3 Stuͤck sergleiden von verfihiedenen 
Farben, bie nicht angegeben werden fSnnen; 2 baumwollene Schuͤrzen mit braunem Grande 
tind blauen und weißen Streifen; eine dergleichen halbſeidene mit cothem Grunde und 
weißen und gelben Streifen; eine dergleidjen halbfeidene mit braunfdjattirtem Grunde und 
— und braunen Streifen; eine ſchwarze Taffetſchuͤrze; ein leinener Bettuͤberzug mit 
laugewuͤrfelten Streifen; cin leinenes Betttuch; cin gang neuer Oberrock vom dunfel- 
Blauem Tuch, mit Frangleinwand gefittert; ein Paar ganz neue dunfelblaue Tudpantas 
fond; ein Paar alte dunkelblaue Zuchpantalons; ein Paar blaugeftreifte Gommerhofen; 
5 Sti¢ Manns- und Weiberhemden; 4 Sth dergleidhen; 3 Stuͤck gugefdnittene Manns- 
Hembden von Hausleinwand; 2 Itinene rothgeftreifte Betiüberzuͤge; eine danfelblaue gang. 

mene mit weifem Barchet gefuͤtterte Weſte. 











(948) Aufforderumg. Es find am 29. v: M. folgende Kleidungsſtuͤcke: ein gut 
gehaltener Leibrod; eine Tudwefte, und ein Paar Beinfleider, alé angeblich geftohlen, an 
uné abgeliefert worden. Wir fordern die unbdefaunten Eigenthuͤmer auf, fid) bei uné oder 
ihrer naͤchſten Geridtsobrigfeit binnen & Tagen gu melden und die ndberen Umſtaͤnde der 
Entwendung anzuzeigen. 

Halle, den 4: September 4 


Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 


_ (950) Aufforderung. Am 13. Juli c., des Morgens gegen 9 Uhr, iſt auf der 
Serliner Ehauffee zwiſchen Koͤpenick und Kropſtaͤdt der Verfud) gemacht worden, einem 
Fubrmanne, welder wahrſcheinlich aus der Gegend von Elberfeld einheimiſch ift, umd mit 





— 4235 — 


einem mit 2 oder 3 Pferdem von dunkelbrauner Farbe beſpannten Wagtn nat Treuen— 
briegen gefahren ift, um Hirfe gu (aden, den unter dem Wagen in der Schwinge befindti- 
—— durch Abſchneiden der Stride, die denſelben am Wagen befeſtigten, gu ent⸗ 
wenden. 

Der muthmaßliche Thaͤter iſt von uns ſchon wegen anderer Vergehungen inhaftirt, 
und wir fordern hiermit den bezeichneten Fuhrmann auf, entweder bei uns oder bei einer 
ihm nahe gelegenen Gerichtsbehoͤrde eine volftandige Erzaͤhlung des angezeigten Vorfals 
zu Protocoll zu geben: 


Zu gleicher Zeit erſuchen wir alle Civil: und Criminal⸗Gerichte hierdurch ergebenſt, 


wenn ſich Jemand in dieſer Angelegenheit bei ihnen melden ſollte, dieſen vollſtaͤnd 
vernehmen und uns die daruͤber aufgenammene Verhaudlung baldgefalligh 22 
Rubrik zu uͤberſenden. 
Wittenberg, den 5. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſfitoriat. 


(939) Aufgefundener Leichnam. Am 28. Juli d. J. iſt im Elbſtrom, nahe bet 
der zwiſchen Prettin und Dommitzſch gelegenen Kramerſchen Schiffmuͤhle, ein todter maͤnnli⸗ 
der Kirper, 6 Fuß lang, wohl gendhrt, mit grauem Bart und Haupthaar, angeſchwom— 
men, geridtlid) beſichtigt und unweit bes Elbufers beerdigt worden. 

Die Kleidung bejtand aus grauen oder dunfelblauen Zudbeinfleidern, einer Weſte vor 
roth> und blaugefireiftem Zeuge mit blanfen Knoͤpfen, ledernen Hofentragern mit Sdnal- 
len, einem flacdfenen Hembde, gweindthigen Stiefeln, weifen furgen baumwollenen Struͤm⸗ 
pfen mit C. oder St. L. Mr. 44. gegeichnet. me 

Da diefer Leidnam unbefannt ift, fo wird foldjed hierdurch gur dffentlidien Kenntniß 
gebracht, und werden diejenigen, welde iber deffen Namen und Stand, aud) Nadjlafbes 
trdge, Ausfunft gu geben permigen, aufgefordert, ſolche anher gu ertheilen. 

Liebenwerda, den 15. Auguſt 1834. 

. Koͤniglich Preußiſches Suqui fetoriat. 


(934) Berlorner BWanderpaf. Der Muͤhlburſche Heinrid Traugott Berger 
von hier hat, einer Benadridtigung des Koͤnigl. Inquifiteriaté in Querfurth gu Folge, 
den unter dem 2%. Suli 1833. Nr. 107. von uns ausgeftellten und am 25. v. M. nad Gis: 
leben vifirter Wanderpaß auf dem Wege von Esperſtaͤdt nad Obhauſen am 29. v. M. 
verloren. Es wird dieſer Paß hierdurch far unguͤltig erklaͤrt. 
Merſeburg, den 3. September 4834. 

Der Magikra t. 


(946) Berlorner Reiſepaß. Der jubiſche Handefemann Wolf Aron aus Soran 

hat feinen, von dem Koͤnigl. Landrathéamte gu Grofbodungen im Namen der Koͤnigl. Ree 

ierung ju Grfurt unterm 22. April c. Mr. 139. anf 1 Jahr ausgeſtellten Reifepas, angeb= 

he auf dem Wege von hier nady Großdoͤlzig, am 3. September c, verloren, weshalb der= 
felbe hiermit fir ungitltig erklaͤrt wird. ad 

Schkeuditz, den 5. September 1834. - 

Der Magi ria t. 

(945) Gubhaftations-Patent. Das, bem Kindern und Erben des Schmiede— 
meifters Sohann Gottfried Niefe sub Ne. 164. des RKatafters zu Dommitzſch im Torgauer 
Polizeifreife belegene und auf 946 Thir. 26 i 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kabelhaus 
mit Kabelfeld, Wieſen und Neuftiden, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation dem Meigs 
bietenden zugeſchlagen werden. Daher ijt 

ber Dretgehute December 1834, 
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won Bormittags 11 Uber bis Nadmittags 6 Uhr, vor bem Deputirten, Herrn Landgeridjts- 
_ Rath Meisner, gum Bletungstermin’ zu Dommitzſch im Gafthofe gum Hirfdy anderaume 
worden, und fann das Taxations-Inſtrument und der nenefte Hypothelenſchein an Geridté= 
ſtelle eingeſehen werden. 
Torgau, den 23. Auguſt 1834. — 
Königlich Preußiſches Landgericht. 


(759) Subhaſtations-Patent. Das dem Heyneſchen Erben zugehoͤrige, in hie— 
figer Preußergaſſe sub Rr. 205. belegene, fm Hypothekeubuche vou Merfeburg: Vand 5. 
Mr. 205. verzeichnete Wohnhaus mit Zubehir, welded geridtlid) auf 703 Thier. 15 Sgr. 
nad) Abzug der Laften abgeſchätzt worden, fol anf Autrag der Erbintereſſenten gum: oͤffent⸗ 
lichen nothwendigen Berfauf geftelt werden. — 

— — ie Koͤnigl. Landgeridt gu Halle hiermit beauftragt, haben’ wir einen Licitetions: 
ermin au 
den Dreifigtten October 1834, Bormittags Jehu Ubr, : 
in unferm Gefdhafté:ocale anberaumt, gu weldjem wir alle die, welche obiges Grundſtück 
gu befigen fahig und gu bezahlen vermoͤgend find, mit dem’ Bemerfen vorladen, dap dem: 
jenigen, welder im diefem Termine Meiſtbietender bleibt, obiges Grundftid, wenn nidt 
eſetzliche Hinderniffe im Wege ftehen, unter den im Termine felbft bekannt zu madhenden 
edingungen, zugeſchlagen werden wird, und daß Nadjgebote mur mit Cinwiltgung ſaͤmmt⸗ 
lider Sntereffenten angenommen werden. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein find’ 
in unfrer Regiſtratur eingufehen. 
_  Bugleid) werden gu diefem Termine alle diejenigen unbefannten Gliubiger, welche Au- 
fpriide an die Nachlapmaffe der verwittweter Heyne, nadher gefdhiedenen Volbredt, zu 
maden haben, unter der Verwarnung vorgeladen, daf, wenn: fie ihre Forderungen in dem 
angeſetzten Termine nidjt anmelden follter, fie ihrer etwanigen Vorredjte verluftig. erflart, 
und mit ihren Forberungen nur au dasjenige, was nad) Befriedigung der fidy meldenden: 
Gldubiger von der Mare nod uͤbrig bleiben moͤchte, vetwiefen- werden follen.: 
Merfeburg, den 10. Suli 1834. . 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 


(796) Subhaſtations-Patent. Zum öͤffentlichen Verkaufe des dem Johann Chri— 
‘fiam Gottfried Wahren von Langendorf zugehoͤrigen, in daſiger Flur gelegenen halben 
Ackers Feld im der Oberlieg, sub Nr. 491. des Flurbuchs, taxirt auf 55 Thir., ſteht auf 

den Finften November d. J. Nadmittags Drei Uhr, 
in bem Locale ded untergeidneten Gerichtsamts Termin an. 

Die Tare, das Hypotheken-Atteſt und die befondern Maufebedingungen find in hicfi: 
gtr Regiftratur eingufehen. Zugleid) werden alle diejenigen Real: Pratendenten, deren For: 
Derungen nod) nidt bei dew Grundacten. angemelder worden, aufgefordert, diefelben im 
dem anberaumten Termine angumelden, unter der Verwarnung, daß fie mit ihren Real: 
Unfpriden anf das Grundſtuͤck pracludirt, und. ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird: 

Weifenfels, den 24. Suli 1834. 

Kiniglidy Preußiſches Gerichtsamt fir den Landbezirk. 








(805) Subhaftations-Patent. Sm Auftrage des Minigl. Landgerichts zu Naum 
burg. follen die dem minorennent Johann Gottfried Langrod gu Grofcorbetha gugehsrigen 
Grundſtuͤcke in dafiger Flur, als: ~ 

1) cin Biertentherl eines Viertellandes Feld in 3 Arten, Flurbuch ex Nr. 565. 664. und 
461., auf 90 Thlr. 10 Sgr. — 


a 


2) cin Giertentheil eines Viertelandes Feld in J Arten, Flurbad) ex Mr. 1174, 2253. 
und 1040, auf 130 Thlr. 15 Sgr. —,,5 Ff 

3) ein Stuͤckchen Feld in der erften Kaynfden Wegsmark, Flurbuch ex Nr. 1030., auf 
24 Thr. 10 Sgr. —5,; - ; 

4) cin Adhtentheil eines Viertellandes Feld in 3 Urten, Flurbuch Mr. 443. 2214. 1923., 
nebft einem Zubehoͤr, Flurbud) Nr. 1789., auf 54 Thlr. 10 Sgr. —,,; 

5) ein Stuͤckchen Feld in den Krantiticen, Flurbud Nr. 349., auf 25 The. 15 Sgr. —,,; 

6) +5 — Viertellandes, ſonſt Feld, jetzt Wieſe, Flurbuch Nr. 3034.b, anf 54 Chir. 
10 gt. — „z⸗ 

ein Fleckchen Garten in den Bachgaͤrten, Flurb. ex Nr. 3340., auf 35 Thlr. 145 Sgr.—,,; 

8) cine Wiefe in den Huͤtewieſen, Flurbudy Nr. 2874., auf 56 Thr. 20 Sgr. —,,; 

9) ein Garten-in den Lautzſchken Garten, Flurbud) Nr. 2814., auf 38 Thlr. 20Sgr. —,,, und 

40) ein halbes Viertellandes Feld in 3 Urten, nebjt einem Zubehör, Flurbud) Mr. 591. 

_ 3156: 641. und 177, auf 286 Thlr. 15 Sgr. —,,, , 
geridjtlidy tarirt, fubhaflirt werden, und if y 

. der Adte November v&. Sy, 
als Bietungstermin anberaumt worden. 

Es werden daler alle dicjenigen, welche diefe Grundſtuͤcke gu beſitzen faͤhig und gu 
bezahlen vermoigend find, hierdurd) geladen, in diefem Termine’ an hiefiger Gerichtsſtelle, 
Bormittags um 10 Uhr, ihre Gebote absugeben und ga gewdrtigen, daß dem Meiftbierens 
den, wenn fic) guvdrderft die Intereſſenten ber das erfolgte Gebot erflart und in den 
Zuſchlag gewilligt haber werden, forhane Grundftice gugefdlagen, nad) abgelaufenem 
Virtungstermine aber auf kein weiteres Gebot reflectirt werden wird, 

Uebrigens werden die unbekaunten Meals Pratendenten hierdurd) aufgefordert, ihre 
Reals Unfpridje ſpaͤteſtens im Bietungstermine angumelden, unterlaffenden Falls fle gu ges 
wartiger haben, dap fie damit werden’ pracludirt, und ihuen deshalb ein ewiged Still: 
ſchweigen wird auferlegt werden: ; 

Die Tare und das neuefte Hypotheken-Atteſt nebſt den Kaufsbedingungen finnew thge 
lid) im Gefchafts:Local eingefehen werden. 

Weifenfels, den 22. Sult 1834: 

Köͤniglich Preußiſches Geridtéamt fdr dem Landbezirk. 


(794) Subhaftations: Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Berfanfe des 
bem Erdmann Fricdrid) Mulder gehoͤrigen, unter Nr. 7. ded Hypothefenbuds gu Baldig 
belegenen Hanfes nebſt Zubehoͤr und einem pertinentialiter dagu gebdrigen, in Keuſchberger 
Glur belegenen halben Viertelandes, zuſammen auf 682 Thlr. abgeſchaͤtzt, haben wir Tere 
min. au ¥ , 
* ben Dreizehnten November d. J. Vormittags Neuw User, 
in der Schenke ju Balditz angeſetzt, was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß mit bem Be— 
merken gebracht wird, daß die Tare und der neueſte Hypothelenſchein in unferer Expedi- 
tion eingefeben werden koͤnnen. 

Luͤtzen, den 26. Gull 1834. — — 

Koͤniglich Preußiſches Gerichts amt. 


(Q37y Rothwendige Subhaſtation. Nachfolgende, den Johann Gottfried Ed: 
lerſchen Erben gu Heideloh gehdrige Grundſtuͤcke, als: 1) eim im Dorfe Heiveloh ohnweit 
Zirbig. gelegenes, 1637 Thir. 5 Ggr. gewuͤrdertes Roffathengut mit 1; Hufe dreiartigen 
Feldes und 3 Hofe: aud) Gartenſtuͤckchen und einigem 135 Thr. tarirten Beilaſſe; inglet 
dew 2) gwet in Qorbiger Stadtflur gelegene walzende Wiefen, naͤmlich J Acker, 62 Thr. 
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45 Sgr, utd £ Ader, 100 Thlr. abgefhagt, Toller anf den Wntrag der Befiger, Behufs 
per Auseinanderfegung, im landgeridtlidjen Muftrage, auf 
ben Nennten December 1834, Vormittags Behn Uhr, 

alé dazu anftehenden peremtorifden Bietungstermin, an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt entwe: 
ber gufammen, oder die Wiefen befonders, fubhaflirt werden. 
: Kaufluſtige werden daher geladen, in diefem Termine gu erfdjeinen, ihre Gebote abjue 

geben, und gu gewartigen, daß den Meiftbietenden foldje, wenn nidjt gefeglide Griinde 
entgegen Rehen, werden gugefdlagen werden, 

Was Hie Wieſen berrifft, fo werden etwanige unbefannte Real: Pratendenten aufges 
forbdert, ihre Anſpruͤche daran fpdteftens im Termine angumelden, widrigenfallé fie damit 
werden pracludirt werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfdein, ingleiden ein Hypothelen: Atteft, koͤnnen 
taͤglich hier eingefehen werden. ‘ ; 

Zoͤrbig, den 26. Auguſt 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
m— — r G— — — —— — —— —— — — — — — — — 

(942) Subhaſtation. Es ſoll von dem unterzeichneten Gerichtsamte das dem 
Panl Kieshauer gehoͤrige, zu Spora belegene, sub Nr. 43. Vol. I. pag. 198. des Hypo⸗ 
thefenbudjé von Spora eingetragene, sub Nr. 15. fataftrirte Wohnhaus nebſt Zubehde, 
welded nad) Abzug der Ubgaben und Laften auf 260 Thlr. Preuß. Cour. geridtlid) abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, Schulden halber oͤffentlich an ben Meiftbietendem verfauft werden und if 
dazu Termin auf 

ben €@ilften December vb J. 
an Gerichtsſtelle angefegt worden. Das Tarationé: Gnfrument fann in unferer Regtitras 
tur taglid) in den Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden. 

Reith, Den 31. Auguſt 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt fir den Landbezirk. 


— —— ⸗ — —ñ — — — — — — — — — — — — — 
(941) Subhaftations-Patent. Sn Gemaͤßheit landgeridtliden Auftrags vow 
46. v. M. follen die Marien Chriſtinen verwittwet gewefenen Bier, jegt verehel. Beder yu 
Querfurth yugehdrigen Grunt fie an-cinem Wohnhauſe und Zubehoͤr, sub Nr. 361. Vol. X- 

g. 2. des Hypothefenbudss eingetragen und 5; Acker Erde, Ouerfurther Flur, wovon 
pas Wohnhaus 363 Thlr. 27 Sgr..6 Pf. und vie Aecter 240 Thlr. nach Abzug ver Lafter 
gerichtlich gemirdert worden, Schulden halber Sffentlic) verfanft werden, und iſt dazu 

ber Neunte December 1834 
alé eingiger Bietungstermin an hiefiger Geriditeantsitele anberaumt worden. 

Es werden daher beſitz- und gahlungsfahige Kaufluſtige unter’ dem Eroͤffnen dazu 
vorgeladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gulafe 
ſig machen, der Zuſchlag ertheilt, nach Ablauf des Termins aber auf weitere Gebote keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Tarations-Inſtrunient und Hypothekenſchein kann in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. a 

OQuerfurth, den 2. September 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
Vigore commissionis: Liebe ts. 

(802) Gubhaftations Patent, Das im Dorfe Scholitz (Kreis Delitzſch) gele- 
gene, dem Fleifchermeifter Johann Chriſtian Gottlob eller gehsrige, gu.770 Thlr. gericrre 
lid) gewuͤrderte Scheukgut nebjt Subehdrangen fol im Wege der nothwendigen Subhaftac 
tion Offentlid) verfauft werden, wozu ein Bietungstermin auf 


' pen Sedhs und Zwanzigſten November 1834, Bormittags Behn Ubr, 
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an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt iff, was hierdurch mit bem Bemerlen befannt gemacht 
wird, daß bie Tare beim untergeidyneten Suftitiariué in Delitzſch eingefehen werden fann; 
und die Raufsbedingungen im ermine werden befannt gemadt werden. ‘ 

Sugleid) werden etwanige Real: Prdtendenten, deren Anfpriiche der Eintragung in das 
—— beduͤrfen, aufgefordert, in dem obigen Termine zu erſcheinen und ihre 

erechtſame wahrzunehmen, mit der Warnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwa— 

nigen Anſpruͤchen an dad Grundſtuͤck werden praͤcludirt werden, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Schloß Loͤbnitz, den 3. Juli 1834. 

Das von Gruͤnbergſche Patrimonial-Gericht. 
Hildebrandt II. 


(738) Nothwendige Subhaſtation zu Pansfelde. Die gu Pansſelde bele— 
genen Grundftide des Muͤllers Gottfried Stock, beſtehend in einer oberſchlaͤchtigen Mahle 
und Oelmiffe mit Wohn- und Wirihſchaftsgebaͤuden, Garten und 17 Morgen Aedern, 
inégefammt auf 1617 Thlr. 24 Sgr. 3. Pf. Courant hod) abgeſchaͤtzt, follen im Wege der 
—— Gubhaftation oͤffentlich meiſtbietend in dem auf 

ben Drei und Zwanzigſten October d. S., 
des Vormittags um 9 Ubr, an hiefiger Gerichteſtelle anberaumten Bietungsterurine ver= 
kauft werden. Die Tare, der neueſte Hypothefenfthein und die beſondern Verkaufsbedin⸗ 
gungen finnen in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 
Meisdorf, den 19. Juli 1834. 
Adelich vow ber — gee Patrimonial-Geridt des Amtes 
Falkenſtein-Meisdorf. 
Maaß. 


(804) pga Avda — Musgeflagter Schulden halber find die, dem Sar 
muel Bihme gu Calgendorf gutandigen 24 Acker Erde walzend Gut auf Juͤdendorfer Flur,. 
nad) Abzug der Laften auf 120 Thir. hod) abgeſchätzt, von uns gur Subhaftation geſtellt. 
Wir haben hiergu einen Termin auf 

den Bierzehnten November 1934, von Vormittagés Gilf Ubr an, 
an gewoͤhnlicher Expeditionsſtelle zu Sidendorf anberaumt, und laden hiergu Kaufsluſtige 
mit Dem GSemerfen ein, daß die Tare und die Grundacten hier eingefehen werden finnen, 

Zugleid) werden aber aud) alle unbefannte Reals Pratendenten hierdurd aufgefordert; 
ihre etwanigen Auſpruͤche an die sum Verkauf geftelten Grundſtuͤcke ſpaͤteſtens im obigen 
Termine angubringen, widrigenfalls fie damit gegen den neuen Beſitzer nicht weiter gehdrt 
werden fonnten, und fie, mit ewigem Stilfdweigen belegt werden wuͤrden. 

Schaafſtaͤdt, den 26. Suli 1834, ~ ; 

Das Patrimonial-Geridt fie Jüdendorf. 
Gdmidt. 














(936) .Subhaftations:Patent. Qum oͤffentlichen Verfaufe dreier Gemeindetheile 
des Mudreas Dietridy sen. und der Louiſe Dietridy anf ben Hdfen allhier, davon zwei gue 
fammen an Bornſchein und eins an Peter Lohſen hier liegen, und anf weldjen feine Äb⸗ 
gaben haften, die aber nad dem Larationé: Protocole. gufammen auf 18 Thlr. gewirderti 
worben, haben wir 

ben Funfzehnten December 1834, Nadmittags Zwei Uhr, 
als den wer peremtorifdjen Bietungstermin an Geridjtéftelle albier angefege und fa: 
dem daher alle diejenigen, weldje diefe Grundſtuͤcke gu erftehen gefonmen, aud gu befigen 
und zu bezahlen faͤhig find, in dem Termine gu erfdeinen und ihre Gebote absugeben und 
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daun zu erwarten, daß demjenigen, welder Dad hoͤchſte Gebot gethan, auf der Intereſſen- 
ten vorgaͤngige Genehmigung, die erſtandenen Gemeindetheile werden zugeſchlägen werden, 
indem cin weiteres Gebot nach dieſem Termine nicht beruͤckſichtigt werden kann. 

Zugleich werden ale etwanige unbekannte Real-Praͤtendenten unter der Warnung: 
daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

hierdurch zum Erſcheinen und zur Formirung ihrer Anſpruͤche vorgeladen. 

Dechlitz, den 2. September 1834. 

Das Patrimonial-⸗Gericht. 
Harniſch. 





(943) Subhaſtationé-Patent. Das dem Poſtmeiſter Johann Carl Valentin 
Grohmann zugehoͤrige, in der breiten Gaffe hier, sub Nr. 353. des Hypothekenbuchs von 
Merfeburg verzeichnete brauberedhtigte Wohnhaus nebſt allem Zubehdr und einem fruͤher 
gum Schreinerſchen Haufe gehdrigen Stic Hofraum, hinfidtlic) deffen aber der Beſitztitel 
nod nicht berichtigt iſt, welded geridjtlid) auf 3882 Thlr. 15 Sgr. tarirt worden, fol gum 
oͤffentlichen Verkauf geet werden. 

Gon dem Koͤnigl. Landgerichte gu Halle hiermit beauftragt, habe id) einen Licitations: 
* Termin an 

— * Zwoölften December d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
in meiner Erpedition (Gruͤne Gaffe Nr. 43.) anberaumt. 

Die Ture und der neueſte Hypothefenfdein fann in meiner Erpedition eingefeben werden, 

Hierbet werden die unbefannten Real: Pratendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche an 
pas Sri Hofraum in dem Termin anjumetden, widrigenfals fie damit gegen den Erſte— 
ber pracluvirt, und ihnen cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Merfeburg, den 24. Guli 1834. Vigore commissionis: 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Mille. 





(938) Graswuchs⸗Verſteigerung in Merfeburg. Donnerstags, 
den Udtzgehnten Geptember 1834, 
fol der anf den gur Geftits-Adminiftration gehdrigen Wiefen auf dem Halme ftehende 
Graswuchs, und gwar Vormittags 9 Uhr auf dem Muͤhlanger und Vormittags 10 Ube 
auf dem Werder, gegen fofortige Zahlung in einzelnen Abtheilungen verftcigert werden. 
Graditz, den 1. September 1834. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Candftallmeifters von Thielau: 
der Koͤnigl. Geſtuͤts-Rendant Beyer. 











(935) Anctions⸗Anzeige. Auf 
pen Bier und Zwanzigſten September d. J, Vormittags Neunuhr, 
ſollen in dem Hauſe des hieſigen Kaufmanns Herrn Wurzler das Mobviliare und die Waar 
renvorrathe defjelben gegen gleid) Gaare Bezahlung an den Meiftbietenden verfanft werden, 
welches Kaufluftigen hiermit befannt gemadt wird. ; 
Mausfeld, den 29. Auguit 1834. Bidewig, v. e. 
LL — — e e 
(951) Verkauf. Die allgemeine Encyllopaͤdie der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte von 
Erſch und Gruber, Leipzig 1829. 23 Bande von A. bis Demoter. gr. Qt.; cin Paar gute 
Pinoten, und ein Fortepiano, ſtehen billig gu verfaufen bei dem Logen-Caſtellan Freund 
jun. in Merfeburg. ; 





Oeffentlider Anzeiger 
zum 


Ameshlate der Kinigliden Regierung. 


59. Stid. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 13. Geptember 1834, 











(933) Polizeiliche Befauntmadung, Der Corrigend Chrijtoph Haafe aus 
Madewel bei Halle, nachſtehend naͤher bezeichnet hat fid) am 8. d. M. von der Urbeit in 
der Mahe bes Waldes bei dem Dorfe Raabe heimlid) entfernt, und ift bis jest, aller Nach⸗ 
forfdhungen ungeadhtet, nidjt gu erfangen gewefen. 

Wir machen diefed hierdurd befannt, und erſuchen die Wohlloͤbl. Polizet-⸗Behoͤrden, 
wenn er betroffen werden follte, um fidjere Zufuͤhrung mittelft Polizei⸗Trausports. 

Zeig, den 31. Auguit 1834. 

Berwaltung dex Konigh Corrections:, Candarmen: und Kranken-⸗Anſtalt. 
A. Gignalement des rc. Haafe. 

Geburtéort: Radewell; Aufenthaltéort: unbeflimmt; Religion: evangelifd); Alter: 
34 Sabre; Grife: 5 Fuß 3 Boll; Haare: braun; Stirn: ſchmal; Augenbrannen: brann; 
Uugen: graublaw; Nafe: gewshnlid); Mund: proportionirt; Bart: braun; Qahne: gut; 
Kinn: Greit; Gefidt: rund; Gefidjtéfarbe: gefund; Geſtalt: mittlere; Sprache: deniſch; 
befondere Kennzeichen: Blatternarben, ingleichen eime durch das rechte Augenbraun ges 
bende Narbe. 

B. Kleidungsſtücke, welche derſelbe bei der Entweidung getragern. 

Granleinene kurze Jacke; dergleichen lange Hofen; braunieinene Welte; eine Mise 
von braunem Tad) obne Blende; hellblauleinenes Halstudh; ein Hemd von Mittelleinwand; 
wollene Goden; rindslederne Schuhe mit Niemen, und cine grauleinene Arbeitsſchuͤrze. 

Diefe Sachen find mit C. A. No. 69. in ſchwarzer Oelfarbe gezeichnet. 





(956) Eriedigung. Nachdem der mit Stedbriefen wverfolgte diebsberuͤchtigte Soe 
hann George Schroͤder aus Menchen, gulegt zu Teuchern wohnhaft, in Leſſen, in Fuͤrſtlich 
Reuß. Landen, in einem dieblid) betretenen Meller gefangen und anher abgeliefert worden, 
wird foldjes wegen der fid) erledigenden weitern Poliget: Borfehrungen hierdurd) oͤffentlich 
befannt gemacht. 

Beig, den 5. September 1834. 

Kiniglidd Preußiſches Inquiſitoriat. 

eh) Erledigung. Die unter dem 27. v. M. ſtedbrieflich von uns verfolgte Dienſt⸗ 
wogd Friederife Suden aus Mehringen, weldye eigentlid) Friederife Luther heift, it in 
Ulsieben ergriffen und zur Unterfudjung an uns eingeliefert worden, 

Sangerhaufen, den 5. September 1834. 

+s KinigliG& Preußiſches Snquifitoriat, 
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(959) Diebſtahl. Wm 18. v. M. in den Bormittagetunden von 8—40 Uhr find 
aué der Wohnung des Hifners Erdmann Wildgrube aus Elling bei Dommitzſch im Tor: 
gauer Polizeifreife aufer mehrerem Preuß. und Saf. baaren Gelde, folgende Gegenſtaͤnde: 
cite tombactne eingehdanfige Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern, im welder dad Zifferblate 
einen fleinen Sprung hatte, und das Schlüſſelloch etwas ausgebrochen war, mit gwei an 
einer dergl. Ubrfette befindliden ordinairen gelben Uhrſchluͤſſeln; drei ober vitr alte Spee 
ciesthaler, incl. eines gehenfelten; vier Gadi. 2 Sticen, incl. eines gehenfelten und cined 
Picariats: Gulden; zwei Zwanzigkreuzerſtuͤcken und gwei Zehnkreuzerſtuͤcken; zwoͤlf Gad. 
Gilberpfennige; eine fleine gehenkelte Silbermuͤnze, welche, wie nod) daran zu ſehen, wher: 
goldet geweſen, und von der Grife eines . Stuͤcks war, auf der cinen Seite mit den in 
Form zweier Tafelchhen aufgepragten zehn Geboter und der Aufſchrift: „Du ſollſt deinen 
Barer und deine Mutter ehren, auf dag dirs wohl gehe“ ꝛc., und anf der andern Seite 
mit drei Baͤumchen und der Unterſchrift: Wohl dem der Freude an feinen Kindern erlebet; 
cine groͤßere Silbermuͤnze von der Grife eines Thalers, auf der cinen Seite mit der Aufſchrift: 


Sefus bindet ſelbſt gufammen Was er ftiftet, woll' er ſegnen, 
Der Cheleute Herz und Hand; Shnen laſſen ftets begegnen, 
Er entzuͤnd't die Ciebesflammen, Was verguiiget ihren Sinn, 
Eeine Gab’ ift diefer Stand. Bis fie gu ihm fommen hin! — 


und auf der andern Geite mit cinem Bildnif, dem Heiland bet einem Trauacte vorftellend, 
mit der Umfchrift: „Ein tugendfames Weib ift eine edle Gabe, und wird dem gegeben, der 
Gott fuͤrchtet!“ und cine nod) gréfere Silbermiinge, wenigſtens vier Thr. werth, mit einer 
im Sreife herum aufgepragten, nidjt lesbar gewefenen Schrift, und der Sahrgahl ,, 1566.“ 
auf der einen Geite, und mit allerlei Thierbildern auf der anderm Seite, bezeichnet, ente 
wendet worden. 

{ir warnen vor dem Ankauf oder Verheimlidhung des geftohlenen Guts, und fordern 
Sedermaun auf, gur Erorittelung der Thater und Wiedererlangung des Geftohlenen mit 
uwirken. 
Liebenwerda, den 4. Auguſt 1834. 
Kiniglidg Preußiſches Inquiſitoriat. 


(955) Diebſtahl. In der Zeit von Abends 8 Uhr des 25. Auguit c. bis Morgens 
4 Ubr des anderm Tages find aus dem ohnweit Zembſchen belegenen Wohnhaufe des 
Bauers Gohaun Friedridy Heyfel folgende Gegenftande, als: cine weife wolene Unters 
jade; zwei dergletchen von rothgegittertem baumwollenen Zeuge, mit weifer Leimmand gee 
fiittert; eine Handart, an deren Sticl didjt am Gifen der Budhitabe H. eingebrannt; ein 
GSpishammer; eine eiferne Kohlenſchaufel; ein Heiner Nagelbohr; ein Spiefnagelbehr; 
eine Seifhauc; eine Kneipzange; ein fleiner Schluͤſſel gu einem deutſchen Scranl chloe: 
ein Einſcheffelſack von grauem Zwillich, gufammen angeblid 3 Thlr. 19 Sgr. 40 Pf. werth, 
ewaltfamer Weife entwendet worden. Wir warnen vor dem Anfauf des Geftohlnen und 
nen das Publifum auf, gur Eutdeckung der Thater und Wiedererlangung des Geftohk& 
nen mitzuwirken. , 
Zeitz, den 4. September 1834. 
Kiniglid Preußiſches Inquifitoriat. 


(960) Diebſtahl. Dem Handarbeiter Chriftian Nauman in Ulzigerode find nady 
feiner gerichtlich erftatteten Anzeige in dem Zeitraume feit bem Griibjabee ‘biefes. Sabres 
bié furs vor der Erndte 12 Thlr. Cour, beſtehend in 3 gangen Thalern, in 7 Thalern |¥ 
und in 2Thalerw im ~, Sticen, welche er in einem leinenen Beutel and mit einem grays 
leinenen Tuche umwickelt in das Strohdad) feiner Miethéswohnung geftedt hatte, entwen= 
bet worder, Wer Umſtaͤnde anzugeben weiß, welche zur Entdedung bes Dishes und zur 
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Miedererlangung des Geldes bienen koͤnnen, der hat ſolche uns oder feiner naͤchſten Obrigs 
feit aur weitern Mittheilung an uns fofort anzuzeigen. 
‘“  Ganaerhanfen, den 6, September 1634. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(638) Nothwendige Subhaftation. Bon hieſigem Koͤnigl. Landgericht find die, 
dem Mechanicus Kraft zugehörigen, sub Mr. 34. der Weinberge an der hohen Bride yu 
Halle belegenen und nad Abzug der Laften auf 7408 Chir. 8 Sgr. 2 Pf. Cour. gerichtlich 
tarirten Grundſtuͤcke, beftehend in einem neuerbauten Gathofegebdude, gur Stadt Coͤllu 
genannt, einem Unbau dabhinter, einem neuen Stall und Wirthſchaftsgebaͤude, einem Wohn⸗ 
gebaude, einer Kegelbahu mit gwei Fligelgebduden, zwei Hofen mit Begrengungen und 
einem Warten von 10} Morgen Flächen-Inhalt, Sdulden halber fubhafirt, und 

ber Funfgehnte Sannar 1835, Morgens Eilf Ubr, 
* Bietungstermine vor dem Herrn Landgerichtsrath Model an Gerichtsſtelle hieſelbſt ans 
eraumt worden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Halle, den 13. Juni 1834. ; 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(702) Subhaſtation. Vom hieſigen Koͤnigl. Landgericht iſt das sub Nr. 89. gu 
Ammendorf bei Halle gelegene, dem Einwohner Johaun Gottlieb Conrad und deſſen Ehe— 
frau, Johanne Chriſtiane gehorne Trautmann, zugehoͤrige, und nach Abzug der Laſten auf 
487 Thlr. 5 Sgr. Cour. taxirte Coſſathengut an Haus, Hof, Scheune, Garten und Ges 
meindefabeln, Schulden halber fubhaftirt und : 

ber Dreifiigfte October c., Vormittags Eilf Uhr, 
gum Bietungéstermine vor dem Herrn Landgeridjtsrath Model an Gerichtsſtelle hieſelbſt 
anuberaumt worden. ry 

Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen. 

Halle, dew 27. Suni 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(773) Subhaſtations-Patent. Bon hiefigem Koͤnigl. Landgeridt iff das, den 
Erben des verfiorbenen Starke: Fabrifanten Johann Friedrich Mende gugehdrige, sub 
Mr. 260. Hhierfelbt vor dem Klausthore belegene, und auf 2579 Thlr. 5 Sgr. —,, Gour, 
tarirte Wohnhaus nebjt Hof, Garten und Subehir, auf Untrag der Erben freiwillig fub- 
haftirt, und- ; 

‘per Dreizgehute November 1834, Vormittags Eilf Uhr, 
gum Bietungstermine vor dem Herrn Geridtsamtmann Schmidt anberaumt worden. 

Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. ; 
Halle, den 13. Guli 1834. 

: Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(711) Subhaſtation. Die den Erben des Seilermeiſters Joh. Gottlob Ulrich gu» 
gehdrigen, sub Nr. 133. des Hypothekenbuches von Wettin eingetragenen Grundfidede, ald: 
4) ein Haus in der Malymade mit Hof und Garten; 
2) cin Aderfidd von 5 Scheffel UAnsfaat, Althalleſches Maas, am Kntebelinge; 
3) ein dergleidhen am Schachtberge mit den daran ftehenden Kirſchbaͤumen, ebenfal¥ 
5 Scheffel Ausfaat haltend; ; 
4) ict Scheffel Ausfant im Nenger Felde; 
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5) 15 Scheffel Ausfant an den drei Steinen; o3 

6) 14 Scheffel Uusfaat hinter dem Podliger Buſche; — 

7) cin Heiner Garten an der langen Reihe, anf weldem eine Scheune erbaut worden, 
follen erotheilungshalbcr fubbaftirt werden, und haben wir im Wuftrage ded Koͤnigl. Lands 
gerichts Halle dew eingigen peremtorifden Bietungéstermin auf 

den Ein und Dreifighen October ca, Vormittags Zehr Ubr, 
an unferer Gerichtsſtelle angeſezt, was wir mit dem Bemerfen gur sffentliden Kenntnigf 
bringen, daß die Tare, welche fid) von fammtliden Grundfiden auf 1600 Thlr. 19 Sgr. 
2 De belduft, der nenefte Hypothefenfdjein und die befondern RKaufbedingungen tiglid in 
unſerm Gerichts-Locale eingefehen werden koͤnnen. 
Wettin, den 8. Juli 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(775) Gubhaftattoné-Patent. Auf Antrag einer Glaͤubigern ſoll das dem 
Beutlermeifter Chriflian Philipp Krauſe gu Schkeuditz gugebdrige, in der Leipziger Gaffe 
gelegene Wohnhaus nebft Zubehdr, Nr. 30. ded Hypothefenbudes von Schkeuditz vergeidys 
net und auf 800 Thlr. gerichtlich tarirt, fubhaftirt werden. 

Im Uuftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Halle haben wir daher einen Termin auf 
den Bierten November dv. G., Zehn Ubr Vormittags, 
an hieſiger Gerichts amtsſtelle anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit bem Bemerfen einladen, 
daß die Tare fowohl, als aud) der neueſte Hypothekenſchein taglidh in unferer Regiitratur 
singefehen werden koͤnnen. Die Kaufsbedingungen follen im Lermine befannt gemacht werden. 

Schkeuditz, den 7. Juli 1834. 

Koͤniglich Pteußiſches Gerichtsamt. 


777) Subhaſtations-Patent. Zum oöͤffentlichen Verkaufe eines gum Nachlaſſe 
des Einwohners Gottlob Nammelt gu Keuſchberg — woruͤber das abgekuͤrzte erbſchaftliche 
Liquidations « Verfahren eroͤffnet worden — gehoͤrigen, in Keuſchberger Flur unter Nr, 29.2, 
57.8 und 317. des Flurbudjs belegenen, auf 260 Thier. abgefdagten halben Viertelandes 
haben wir Termin auf 

ben Gilften November d. J. Bormittags Sehn Uhr, 
in dem Gaſthofe gu Keuſchberg anberaumt, was hierdurd) mit dem Bemerfen befannt gee 
macht wird, daß die Tare und der neuefle Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einges 
febew werden Fann, 

Rigen, den 23, Juli 1834. 

Kiniglid Prenfifhes Gerichtsamt. 


(776) Gubhaftations-Patent. Zum oͤffentlichen freiwilligen BVerfaufe des dew 
Geſchwiſtern Bomnitz gehoͤrigen, gu Ligen unter Nr. 46. in der Leipziger Strafe belegee 
nen, auf 504 Thlr. abgeſchaͤtzten Hauſes nebſt Zubehdr haben wir Termin anf 

ben Zehnten November d. J. Bormittags Zehn Ubr, 
an Geridjtéfelle angefegt, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
_ Die Tare und der neucite Hypothefenfdein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden, . 
Rigen, dew 25. Juli 1834. 
Kiniglidh Preußiſches Gerichtsamt. 

















c6(6664) Subhaſtation. Sm landgerichtlichen Uuftrage ſoll das hieſelbſt in der 
Meugaffe gelegene, unter Nr. BO. in das Hypothefenduch ciugetragene, Lingnerſche Haus, 
nebſt Garten und ale Pertineng dazu gehdriger Angerfabel Nr. 222., welches alles mit 
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Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 773 Thr. —,, —;, Prens. Cour. tarirt worden iſt, 
Schulden halber ſubhaſtirt werden, und iſt dazu efu eingiger BVietungétermin auf 

den Stebenzehnten October diefes Sahres, Vormittags Zehn Ube, 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt, . 

Die Tare und der neuefle Hypothefenfchein find taͤglich bei untergeidhnetem Gerichts⸗ 
amte cingufehen. 

Qugleid) werden alle unbefannte Realpratendenten hierdurd) aufgefordert, ihre We 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in obigem Termine anzumelden, widrigenfallé fie damit gegen den neuen 
Beſitzer nicht weiter gehort werden koͤnnen. 

Sdmiedeberg, den 25. Suni 1834. 

— SKbnighid Preußiſches Gerichtsamt. 


(540) Subhaſtations-Patent. Das im Dorſe Seelhanſen (Kreis Delitzſch) 
gelegene, dem Johann Wilhelm Vogel gehdrige, mit Inventario zu 5282 Thlr. 29 Sgr. 
4 Pf. geridtlid) abgefdagte Pferdnergur, foll im Wege der nothwendigen Gubhajtation 
Sffentlid) verfauft werden, wogu cin Bietungétermin auf 

ben Gin und Dreißigſten December d. J. Vormittags Behn Ubr, 
an hicfiger Gerichtsſtelle anberaumt ijt, was bierdurd mit dem Bemerfen zur dffentlidjen 
Kenntnip gebradht wird, das bie Tare und die Nachrichten uͤber die Realverhaltniffe des 
Grundſtuͤcks beim unterzeichneten Juſtitiarius in Delitzſch eingefehen werden fonnen, die 
Kaufsbedingungen aber im Termine werden befannt gemadt. werden, wbrigend bei dem 
Gute ein jest nicht befonders gewuͤrdertes, jedod) nad) einem beigebradjten frihern Guts 
adten ſehr anſehnliches, Torflager vorhanden iff. 

Qugleid) werden etwanige Realpratendenten, deren Unfpriidhe der Eintragung in das 
Hypothefenbuch bedirfen, aufgefordert, in dem obigen Termine gu erfdeinen und ihre Gee 
rechtſame wahrzunehmen, mit der Warnung, dah die Außenbleibenden mit ihren etwanie 
gen Realanfpriden au das Grundſtuͤck werden pracludirt werden, und ihnen dedhalb cin 
ewiges Stilfchweigen auferlegt werden fol. 

Schloß Ldbnig, ben 2 Mai 1834. 

— Patrimontial«-Gerigt. 
: Hildebrandt I. 


(673) Nothwendige Subhaftation. Behufs der Erbauseinanderfegung foll dad 
bem verftorbenen Ginwohner Sohann Chriftian Mieth und feiner Ehefrau, der Eleonore 
verry. Mieth geb. Henneberger, gugehdrige, alhier sub Nr. 10. des Brandfatafters gelegene, 
auf 300 Chir. mit Beruͤckſichtigung der Laften abgefdhagte Haus mit Zubehoͤr nothwendig 
fubhajtirt werden, und ift hierzu 

ber Dreizgehnte October 1834, Bormittags um Gilf Uhr, 
als eingiger peremtorifdher Bietungétermin an Gerichtsftelle allhier anberaumt worden, 

Befig: und gahlungsfahige Kaufluftige haben fid) gu diefem Termine eingufinden, ihre 
Gebote gu thum umd gu gewartigen, dap dem Meiftbietenden unter Cinwilligung der Sne 
tereffenten der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Die Tare des Haufes, die Kaufbedingungen und der nenefte Hypothekenſchein tinnen 
an Geridtéftele und in der Regiftratur des unterjeidneten Suftitiaré gu Cilenburg einge⸗ 
feben werden. 

Roͤſa bei Duͤben, den 2. Juli 1834. 

Das Graflid gn Gotmsfdhe Patrimonial:Geridt. 
F. Kranold, Suft. 


(701) DOeffentlidhe Subhaſtation. Bon dem unterzeichneten Patrimonial: Ges 
richt fol bas den Gottlich Baͤßlerſchen Ehelenten gugehdrige,-allbier sub Nr, 9, des Brande 
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Kataſters gelegene, Huſen⸗- oder Pferdnergut mit Zubehoͤr und cin dabei bisher mit beſeſ⸗ 

ſenes walzendes Wieſengrundſtuͤd ia hieſiger Flar von 7 Adtern oder 14 Morgen, beides 

mit Beruͤckſichtigung der Laſten und eines Altentheilé anf 2723 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt, 

ausgeklagter Schulden halber oͤffentlich ſubhaſtirt werden, und ijt der 
Giebenzgehute October w& J., 

Bormittags um 14 Uhr, an Gerichtsſtelle allhier als eingiger peremtorifder Bietungsters 

min anberaumt worben. 

Die Tare der Grundflice, die Maufbedingungen nnd die neueſten Hypothekenſcheine 
koͤnnen gu jederzeit an Gerichtsſtelle albier und in der Expedition des untergeidneten Sue 
flitiard gu Eilenburg eingeſehen werden. ; 

Mennsdorf bei Eilenburg, den 7. Juli 1834. 


Das Adelich Wietersheimſche Patrimonial⸗Gericht. 
F. Kranold, Juſt. 





(712) Freiwillige Suübhaſtation gu Kleinlauchſtadt. Zum freiwilligen 
Sffentlidhen Verkaufe des den Erben des verſtorbenen Johann Heinrich Carl Hoͤſche zuge— 
hoͤrigen, gu Kleinlauchſtaͤdt sub Nr. 14. gelegenen Nachbarguts, an einem Hauſe, Hof, 
Garten und Zubehoͤr, und einem Vierlellandes in Kleinlauchſtaäͤdter Flur, nad) Abzug dev 
Laſten zuſammen auf 408 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, haben wir einen Termin auf 

ben Gieben und Zwanzigſten October 1834, von froh Eilf Ubr an, 
in Dem Gajthofe gu Kleinlauchſtaͤdt anberaumt, wozu Kaufluflige hierdurd) mk dem Bee 
merfen ecingeladen werden, daß die Tare, fo wie die Grundacten, in unferer Regijtratur 
zur Einſicht bereit Liegen. 

Qugleid) werden ale unbefannte Nealpratendenten hierdurd) anfgefordert, ihre etwaie 
gen Anſpruͤche an das gu verfaufende Gut fpatefens in obigem Termine angumelden, wie 
brigenfalls fie Damit gegen den neuen Befiger nidjt weiter gehort werden koͤnnen, und ih— 
nen deshalb cin ewiges Stillſchweigen ayferlegt werden wird. 

Lauchſtaͤdt, den 12. Juli 1834. 


Das Starkefde — uͤber Kleinlauchſtaͤdt. 
r. 





(772). Nothwendige Subhaſtation gu Nebra. Schulden halber ſoll die gum 
Nachlaſſe des Gottlob Staude gehoͤrige, gu Watzendorf sub Mr. 48. belegene Haus ſtaͤtte 
mit Warten, im Taxwerthe von 35 Thlr., im Termine- 

den Funfgehnten November vw J., : 
an hieſiger Gerichtsſtelle au den Meiftbierenden verkauft werden, und erfolgt der Zuſchkag 
- nad abgehaltenem Zermine an den Meijtbictenden, wenn nicht gefeglide Umſtaͤnde cine 
Musnahme zulaͤſſig maden. 

Real: Pratendenten, deren Forderungen yur Eintragung in's Hypothefenbuch nicht ane 
gemefdet worden, haben ſolche ſpaͤteſtens im Termine anjugeigen, widrigenfalls fie mit ihe 
ren Anſpruͤchen an das Grundftic werden practudirt, und ihnen deshalb cin ewiges Stills 
fchweigen wird auferlegt werden. Die Tare faun in unſerer Regiftratur cingefehen werden. 

Schloß Nebra, den 22. Sult 1834. 

Adelich Helldorfffhe Patrimonial«Geridte, 


Tuͤrpen. 





(879) Verkauf eines bedentenden, unter andern and mit dem Redte 
pur Anlage eines Handel mit Kaufmannéwaaren jeder Art verſehe— 
nen, Hausgrundtids in ber Kreisſtadt Liebenwerda an der Berlin= 


\ « + 


— 435° — 


Dresdener Chauffee, den 25. September 14834, von Vormittags 9 Ube 
an, in der Wohnung des Unterzeidneten. : 

Diefes Hausgrundſtuͤck liegt am Marfte. Das Wohnhaus iſt maffiv und hat efw 
Manfarde: Dad, fieinerne Treppen bis auf den durchaus gefpiindeten Boden, im Parterre, 
ber erften. und zweiten Etage gufammen dreizehn Wohnſtuben, yebn Kammern, ein Wovens, 
vier Kitchen, vier Speifefammern und drei Keller. Ferner gehort dazu cin maffived Brats 
und Malzhaus mit dem nbthigen Braugerdthe und einem uͤberbauten Bierkeller; ingleichen 
zwei Stalgcbaude, worin aud) cine Stube und Kammer; cin Schuppen mit gefpiindetenr 
Boden; zwei Plumpen, und zwei Gartden, in einem fehr gerdumigen Hofe, der vow 
ſaͤmmtlichen Gebduden und theilweife von ciner Vermachung eingeſchloſſen, wbrigend mit - 
einer hoͤchſt bequemen Einfahrt neben Dem Wohnhauſe verfehen ijt. Außerdem find dabek 
bedeutende Felder und Wiefen, weldje frets gute Pacht tragen und jest um circa 330 Thier. 
wergeitpadhtet find. 

Der Verfauf fol im Mege des Meitgebots erfolgen. Die Gebote follen einmal anf 
bas Hausgrundſtuͤck nebſt Feldern und Wiefen, das anderemal auf die Gebdude allein 
und auf jedes oingelue Feld: und Wieſenſtuͤck allein angenommen werden. 

Die Abgaben find unbedeutend, die Haugmiethe aber iff dem Srtliden Werthe der 
Grundftice angemeffer. ’ 

Der Verfanf gefdieht ledighid aus dem Grunde, weil die Beſitzerin ihren Anferte 
halt aufer Landes bat. 

Die Bedingungen des Veriaufs werden im Termine befannt gemadt. 

Liebenwerda, den 20. Auguſt 1834 Kannegiefer, Oefonomie: Commiffaring. 





(872) Kammerguts-Verpachtung. Das mit Johaunis k. J. padhtledig wer 
bende, im Bezirfe des Amtes Sena, und gwar eine Stunde von ber Stadt Sena gelegene 
Grofherzogl. Kammergut gu Burgau, nebt dem dazu gehoͤrigen Vorwerk Cos poth, ſol 
von jener Zeit an auf Zwoͤlf Sabre verpadjtet werden, und es ift hiergu 

per Gtebengehnte October db. 
gum besfallfigen Licitations- Termine anberaumt worden. 

Dies Gut und Vorwerk befteht aus folgenden Pertinenz-Stuͤcken, namlidy aus: 
985 Ucer Artland beim Kammergute BSurgau; ; 
245 Acker dergleiden beim Vorwerk Cospoth; 

143 Acker zweiſchuͤrige Wiefen; 
2; Ucer Garten, den Aer gu 160 achtelligen QRuthen gerechnet; 
einem Brauz und Malzhanfe ; 
einigen Spann- und Handfrohndienſten; 
einer — und bisher aus 1000 Stuͤck beſtehenden Schafviehhaltung, excl. ber 
ehrung 5 
zweien Diftricter Saalenfiſcherei, und and 
_ einem Snventarien: Beilap von 4179 Thlr. 17 Sar. 

Sudem wir daher ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, forderm wir die Pachtlu⸗ 
Rigen augleidy auf, ie gedachtem ermine bei der Grofherjogl. Kammer hier, Vormittags 
10 Ubr fidy einguftnden, und nachdem fie fidy guvor im Gecretariaté: Cabinet, ſowohl wes 
gen der gu beftellenden Caution. und ihrer Vermogensumftinde, als and hinſichtlich ihrer 
RKeuntuiffe it der Landwirthfdhaft gehsrig legitimirt, andy die Pachtbedingungen eingeſchen 
haben werden, deren Einſicht jedody aud) ſchon von jet an daſelbſt ftattfindem fann, ihre 
Gebote gu thun und die weitere Entſcheidung nach dem der Grofherzogl. Rammer al 
Borfdrift geltenden hoͤchſten Verpachtungs-Reglement gu gewdrtigen, 

Weimar, dew 15. Auguſt 1834. . 

Großherzoglich Saͤchſtſche Rammer. 
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(958) Licitation. Die Fourage-Lieferung fir zwei Gensd'armerie: Pferde in 
Delitzich anf das Jahr 1835 foll dem Mindeftfordernden Aberlafjen werden. 

Es iff hiergu cin Bierungstermin auf 

den Achtzehnten Geptember d. J. Bormittags Zehn Ubr, 

anberaumt worden, und werden dicjenigen, weldje die Lieferung zu uͤbernehmen gefonter 
find, anfgefordert, fic) gu derfelben auf meinem Bireaw eingufinden, wofelbft * die 
naͤhern Bedingungen befannt gemacht, und ihre Gebote angenommen werden ſollen. 

Delitzſch, den 28. Auguſt 1834, Koͤnigl. Landrath des Delitzſcher Kreifes, 

7 von Pfaunenberg. ; 





(954) icitation. ur Unterhaltung der Chanffeen hiefigen Wegebaufreifes int 
Sahre 1835 fol die Anlieferung folgender Materialien dffentlid) mindeftfordernd verdun—⸗ 
get werden, und gwar: 

4) 296 Schachtruthen Steine zur Berlin: Wittenberger Chauffee, Donnerétags, dew 
4. — —— c., Nachmittags praecis 2 Uhr, im Gaſthofe zur Stadt Mailand 
ei Trajuhn; 

2) 240 Schachtruthen Steine zur Wittenberg-Halleſchen Chauſſee, Freitags, den 
19. September c., Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſthofe gu Bergwitz. 

Diefe Materialien werden in einzelnen, fir die verſchiedenen Waͤrter⸗Stationen bes 
flimmten, Quoten zur icitation geftellt. Nad) Ablauf des Termins etwa eingehende Nadhe 
gebote finden durchaus feine Beruͤckſichtigung. 

Wittenberg, den B. September 1834. Cords, Wegebanmeifter. 


(957) Literarifdhe Anzeige. Bei Goh. Ambr. Barth in Leipgig if ere 
fcienen und in allen Buchhandlungen gu haben: 

Merbeth, K.G., chronologiſches Negifter iiber die fowohl in bem Codex Augusteus, 
alé aud) in der Gefesjammlung fiir das Kinigreid) Sachſen und im der am die 
felbe fic) anfdliefenden, bis mit Ende des Sabres 1832 erjdhienenen Sammlung 
ber Gefege und BVerordnungen, fo wie in verfdiedenen andern, die Koͤnigl. Gade 
fife Geſetzgebung betreffenden Buͤchern und Schriften befindlichen Gefege, nebſt 
nachweiſenden authentiſchen Commentar uͤber viele dieſer Geſetze, und einem alphas 
betiſchen Verzeichniſſe vow groͤßtentheils ſolchen Geſetzen, die entweder blos dem 
Namen nach ober, nacht dieſem, nur nod) mit der Jahrzahl oft angefuͤhrt werden. 
gr. 4. Rthlr. 4. 20 Sgr. 

Unentbehrlid) fir jeded Dicafterium, fiir jeden practifden Rechtsgelehrten und fir 
jeden Befiger des Codex Augusteus und der Gefepfammlung, empfiehlt per Verleger dies 
fed Werk, bei feiner Bogenzahl und feiner fcbwierigen typographifden Auefihrung yu obis 
gem ſehr biligen Preife. Der Gebrandy deſſelben wird am beften bethatigen, weldyen um 
gemeinen Fleiß und welde ausnehmende Corgfalt der wadere Verfalfer eine Reihe von 
Sabren darauf verwandte, und welden dringenden Bedirfnifjen durch feine Arbeit abgee 
holfen worden ijt. 





(962) Empfehlung. Bei der Einfibrung der Schiedsmaͤnner empfeble ich mich 
den Herren Landrithen und Wohlloͤblichen Magiftraten in Unfertigung der dazu gehsrigen 
Giegels beftens. Da id) bisher gur Zufriedenheit bei Einer Hodldblidjen Regierung gu 
Merfeburg die dort vorgefallenen Urbciten angefertigt habe, fo werde id) mid) bemilhen, 
alle mir gufommende Graveur-Urbeiten ebenfalls anfs Beſte angufertigen. 

Halle, den 10. September 1834. Sanger, Gravenr. — 
Große Ulridsftrafe Nr. 20. 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt Der Kboniglidhen Regierung. 
60, Stid. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 17, September 1834. 


(944) -Criminalgeridtlide Bekanntmachung. Nod iſt uns auf unfere Be: 
kanntmachungen vom 20., 23. ‘und 27. ¥. M., betr, die in der Unftrut aufgefundenen Leich⸗ 
name eines Frauengimmers und eines Kindes, feine Nachricht gugegangen, 

wo cine jange, ag th ftarf und voll gebaute, ſchoͤn geformte, hochſchwangere 
Frauensperſon mit blonden (vielleicht dunkeln) Haaren, blauen Augen, fleiner 
Rafe, niedlicher Hand and niedlichem Fuße, vermißt wird; 
nod hat ſich feine ſichere Spur, die anf dem Thaͤter fuͤhren koͤnnte, gezeigt, umd nod) wird 
ber Ropf mit feinen dentliden Geſichtszuͤgen in Spiritus aufbewahrt, um von denjenigen, 
weldje die ſchrecklich ermordete Perfor gefannt haben, erfannt gu werden. 

Indem wir daher sbgedadte Befanntmadungen in Erinnerung bringen, und fimmt 

lide Behoͤrden um gentaue Nahforfhungen erſuchen, machen wir gugleid) im Auftrage des 


— a Prafidenten, Freiherrn von Gartner gu RNaumburg, bee 
aunt, da 

















tine Belohnuug von Einhundert Thalern 
far denfenigen ausgeſetzt it, der uͤber den Berbrecher fo beptimmte Nachweiſe und Angas 
ben macht, daß derſelbe gur gerichtlichen Unterfudung and Strafe gegogen werden fann. 
OQuerfurth, den 3. September 1834. 
. Kbnightdh Preußiſches Gnquifitoriat. 
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(975) Diebſtahl. In der Nacht vom 24. anf den 25. v. M. find au PfAgenthal 
die nadftehend verzeichneten Gegenſtaͤude entwendet worden. Wir warnen vor bem Gr: 
werbe derſelben und erſuchen, denjenigen, der ſich damit auf verdaͤchtige Weiſe betreffen 
laſſen ſollte, anzuhalten, und uns davon Anzeige gw machen. 

Halle, den 9. September 4884. 

Kbniglidhd Preußiſches Gnauifitoriag. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenftande. 

Drei und ein halbed Scho Glen leinenes Garn; zwoͤlf Elen wolenes Warn; vier Hem 
ben mit deutſchen Ermeln, zwei davon mit M. in granem Qwirn gezeichnet, drei nod) gang 
net, das vierte nur einmal getragen; ein Stic gebleichtes zwilichenes Handtiderzeng, 
drei Handtider austragend; gwei neue rothbaumwmollene Haléticher, woven das cine pst 

geitreift; ein neues ungebraudtes Betttud); gwei Paar weißbaumwollene Frauenfiriimpfe ; 
ein gebraudjter Zweiſcheffelſack, woran wahrſcheinlich zwei Garnbander befindlid, und wele 
cher entweder mit rothem Firniß mit bem Namen ,,Kriiger“ oder mit ,,C, K.“ ſchwarz 
gezeichnet war, und zehn und eine halbe Elle Leinwand. 


(699 Verlornes Wanderbuch. Der Fleiſchergeſell Friedrich Auguſt Erler aus 
Meißen wil fein, ihm unterm 20. Juli 4832 von dem Stadtrathe in Meifen ertheiltes 
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und am geſtrigen Tage-von bem hiefigen Magiftrate mad) Magdeburg vifirtes Wanderbuch, 
auf dem Wege von Hornig nad Coͤnnern verloren. haben. But Vermeidung jedes Mig: 
brands wird died Wanderbuch fiir ungiltig erflart. 

Halle, den 5. September 1834. Der Landrath des Saalfreifes, v. Baffewig. 





(952) Bekanntmachung Die Stinde des Stifts Merfeburg Koͤnigl. Preuß. An: 
theils find im Stande, von den gu Begahlung der. dem Stifte im Sabre 1806 auferlegten 
Gontribution erborgten Gapitalien, zu Oftern 1835 die Gumme.von 3,300 Thir. zuruͤck⸗ 
zuzahlen, und ba, befage der dariber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theilen eine halb⸗ 
jobrige Aufkündigung frei ſtehet, fo findigen diefelbem die Capitalien der Obligationen 


sub No. 222. vom 1,000 Thlr. sub No. 228. vor 1,000 Thlr. 
7 ” ” 223, ” 300 ” »” ” 230. ” 200 ” 
* ” 225. - 3? 100 ” ” ” 231. ” 100 ” 
» » 226. » 300 » » w» 23% » 200 wy 


* ” 227. ” 100 nm : 
hiermit auf, und erfuchen deren Inhaber, gu Oftern finftigen. Sahreé bet hiefiger Kriegs— 
fehulden= Tilgungésfaffe die Zahlung in Conventionégeld und coursmaͤßiger Verguͤtung ved 
Agios, wegen der hoͤher als Conventionsgeld flehendem Species und Zwanzigkreuzer, wie 
ſoiche die Leipziger Bextang im Faͤlligkeitstermine nachweiſet, gegen Ridgabe der. Obligatio: 
nen, fammt daju gthorigen Talons und Coupons, im Empfang gu nebmen. . 

Es foll jedoch jedem Snhaber auf beſonderes Berlangen, welded ſpaͤteſtens einen Dro- 
nat vor dem Zahlungétermine bei der Kaffe angebradt werden muß, die Zahlung iw der 
Muͤnzſorte, auf welche die Obligation lautet, verabreidt werden... ..., ; 

Minn aber die Erhebung der gedachten Gapitalien gu der beliimmten cit nicht er: 
folgt, werten foldje bié anf weitere Seftimmung anf Roften und Gefahr der Glaͤubiger 
Deponirt bleiben und von Oftern 1835 ab nicht weiter verjinfet. 

Qugleich wird den Sntereffenten dieſer Unleihe hierbei befannt gemacht, daß gegen: 
waͤrtige Michael die. neuen Zinsbogen der V. Ser. gegen Ridgabe der. Talons iv — 
in Empfang genommen werden fonnen. ; 

Merfeburg, den 9. September 1834. os 

Die. Stift-Merfeburgifhe Kriegsfhuldbens Tilgungs: Deputation.. 
Dep. ber Ritterfdaft, Dey. der Stddte, Dep, der Laudgemeinden, 
vou Trotha. Koͤppe. Fuß. 





(963) Unfforderung an die JInhaber von Ouerfurther Stadt-Obtiga: 
tionen. Da durdh heutige abermalige Zichung von hiefigen Gtadt- Obligationen: 
sub Litt, A. Rr. 19. 22. 42. und 79. à 200 Thle, ; - r te 
sub Litt. B. Nr. 32. und 75. a 100 Thlr. % 
herauegefommen find, fo wird foldes deren Snhabern nidjt nur befannt gemadt, fondern 
aud zugleich ihnen hiermit erdffnet, daß fie gegen Nidgabe dieſer Schuldſcheine nebſt Tas - 
fons und Coupons deren Geldbetrag -- ; 
bem Bmetten Fanmar 18385 7 
bei dem hiefigen Herrm Commun» Rendant Ridjter nebſt Zinfen gu erheben haben, von die 
fem Tage ab aber weitere Verzinfung weg fale. ; 
Querfurth, den-9. September 1834, 
Die Gredtt-+ © o mite. 





(617) Gubhaftationés-Patent. Bor dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgeridte 
ſollen folgende, dem Gaſtwirth Johaun Chriftian Osto gehdrige Grundtide:: | 


4) das unter Nr. 50. dew HypotheFerbuds von Sdhellfig, eine Viertelmeile von Naum— 
burg a. d. Saale, an der Strafe von Naumburg nad) Merfeburg und Freiburg 
liegende Gaſt- und Schenkhaus zur nactten Henne nebſt Zubehoͤr, beſtehend ans 
folgenden Gebaͤuden: 

a) einem Wohrhauſe mit Seitengebaͤude, welches letztere im untern Stockwerk einen 
Pferdeſtall enthaͤlt, J 

b) einem Kuhſtall, 

c) einem Stallgebaͤude mit maſſivem Erdgeſchoß, 

-d) einem daran ſtoßenden Schuppen mit drei hoͤlzernen Schweineſtaͤllen, 

o) zwei in Felſen gehauenen Kellern, einem Milchgewoͤlbe und einem Gewoͤlbe gum 
Winterfutter, 

£) einem halbmaſſiven Kelterhauſe mit darunter beſindlichen zwei Kellern, einem Schup⸗ 
pen und zwei gedielten Kammern, 

8 einem Waſch-⸗ und Backhauſe, 

h) einem Billardhauſe, zwei Geſchoß hod, woran das untere gang maſſiv iſt und ei: 
nen Pferdeſtall enthaͤlt, das obere aus einem großen Saale, einer Stabe und. 
einem Alkoven beſteht, 

i) einem Brennereigebaͤnde von Bleichwerk, mit kupferner Blaſe; 

2) ein dem Schenfhaufe gegenuͤber, jenſeit der Fahrſtraße liegendes Stuͤck Feld und 
—— mit Gebaͤude, ein Ganzes bildend, und aus folgenden einzelnen Theilen 
eſtehend: a3 

a) ry Garten und Weinbergsfuß am Roͤßigberge, Nr. 417.¢ bes Zinsregifters, 

b) yy Weinberge mit Baumen bepflangt, Nr. 210. des Zinsregifters, 

C) ys des Roͤßigbergs, Nr. 209.b 210. 217. des Qinéregifters, oe 

d) yy vines Garten: and Weinbergeftids an der Halleſchen Fihre am Roͤßigberge, 
“Re. 206.° des Zinsregifters, 

€) zz desgleichen daſelbſt, Nr. 1147.3, 

f) vy desgleichen dafelbt, Nr. 206.2, 

6 einem Weinberge dafelbft, jest Felb, Mr. 207. und 208.0, 

1) einem Weinberge, die Blende genannt, jest Garten mit Baͤumen befegt und Ferd. 

Auf diefem letztern Grundftic fteht eine grofe maffive Scheune mit zwei ene 
nen, drei Wagenfdhuppen, einem Pferdeftal und gwei gedielten Biden. Aud 
befindet fid) daranf ein Holzſchuppen; 

8) ein Lang= oder — auf Grund und Boden bes Dorfs Schellſitz, 

— Grundſtuͤcke unter 4. bis 3. zuſammen anf 14,173 Thlr. 22 Sgr..6 HF. 
courant; 

4) ein Stiddhen Garten ber der Henne, dad Hacebret genannt, mit Baͤumen be: 
pflangt, auf 50 Thr. Courant; . 

&) dreizehn Udder Holy in Freiburger Flue neben dem Superintendenturholze, auf 543 
Thir. 26 Sgr. 6 Pf. Courant; 

6) ein Garten an der Halleſchen Fabre am redjten Saalufer neben dem Faͤhrhausgar⸗ 
ten, mit darauf gebautem Schuppen, anf 800 Thir. Courant, 

ſaͤmmtlich nach Abzug der Laften geridtlicy abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verſteigert werden, und iſt hierzu ein einziger Bietungstermin auf 
den — — Januar 1835, Bormittags Zehn Uhr, 

an Ort und Stelle im Gajthofe gur madten Henne. bei Nanmburg vor dem Deputirten, 
Herrn Landgerictérath Hunger, anberammt worden, gu weldjem alle Raufluftige, welche 
dle gedachten Grundſtuͤcke gu befigen fAhig und gu bezahlen vermigend find, Behufs ver 
Abgabe ihrer Gebote, fo wie in Betreff der unter 2, h. und unter 4. 5. and 6. angeges 
denen Grundftiide alle unbefannten Nealpratendenten, bei Vermeidung der Ausſchlie ung 
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mit ihren etwanigen Unfprider, ingleichen ſaͤmmtliche Sefaunte Real: Gutereffenten zur 
Wahrnehmung ihrer Geredjtfame bet der Verduferung, hierdurdy mit dem Bemerfen vors 
geladen werden, daß dem Meifidietenden, nady vorgangiger Einwilligung der gegenwartis 
en Intereſſenten, der Zuſchlag ertheilt werden fol, und dag die Tare, fo wie die nenes 
en Hypothefenfdjeine Aber gedadjte Grundſtuͤcke, im der Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefeher werden founen. 
Naumburg, dew 23. Mak 1834. : 

Koͤniglich Preußiſches Landgeri dt. 


(822) Subhaftations-Patent. Die Erben dee hiefigen Baͤckermeiſters Gottlos 
aul Haupt haben der Theilung wegen auf Subhaſtation ihres hiefigen brauberechtigten 
Wohnhauſes im der Colltgiengaffe, ingleichen ber Badfdarrugeredtigheit, ferner des in 
der —— belegenen — nebſt Garten angetragen und iſt dazu ein Ter⸗ 
min au 
den Vier und Zwanzigſten November 1834, Vormittagé Zehn Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Uſchner, an Landgerichtsſtelle angeſetzt 
worden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kemminiß gebracht wird. Das Haus in der 
Stadt iſt zu 2765 Thaler, die Backſcharrngerechtigleit gu eo Thalern und die Beſitzung 
iu der Borftadt gu 1430 Thalern, ohne Beruͤckſichtigung der Abgaben abgefdhAgt worden. 
Die Tare fanw ant fdwarjen Brett, ingleiden nebſt dem Hypothefenfdjeine in unferer Res 
iftratur eingeſehen werden; die Verfaufsbedingunges aber werden im Licitationé: Termine 
fanift gemacht werden. 
- Qugleidy werden alle unbefannte Neal-Pratendenten, welche Anfpriide an das Grund: 
ftid in der Sdlofvorftadt gu haben vermeinen, aufgeforbdert,. foldje ſpaͤteſtens im Licitas 
tions⸗Termine anjgumelden, indem fie fonft mit ihren Real-Anfpriddjen prdcludire und ihnen 
deshaͤlb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
Wittenberg, den 4. Auguſt 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(835) Gubhaftatibws- Patent. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgericht iſt das, dew 
Erben des verſtorbenen Viehhalter Ehriſtian Pallas zugehörige, sub Nr. 2039. auf dem 
Strohhofe allhier belegene, und nach Abgug der Lafter auf 459 Thr. 26 Sgr. 3 Pf. 
Courant tarirte Bolnpaue mit Seitengebdude, Hof und Begrenzungen, Sdhulden halber 
fubhaftirt, und 

per Neun und Zwaunzigſte November c 
gum Birtungstermine vor dem Herrm Oberlandesgerichts - Referendar Sdeller an Geridtée 
ftele allbier auberaumt worden. ; 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein fiud iw unferer Regiftratur einzufeheu. 

Halle, den 4, Auguſt 1834. , 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 





(715) Subhaſtations-Patent. Das vow dem hierſelbſt verſtorbenen Meiſter 
Friedrid) Herold nachgelaſſene, sub Nr. 492. dahier belegene brauberechtigte, gerichtlich 
auf 3323 Chir. abgeſchaͤtzte Wohnhaus wit Qubehdr, fol auf Antrag der Beneficial: Erber 
im Drege der Subhaſtation verfauft werdem, Wir haben gu dem Ende einen Termin, auf 

a dew Erftew November c., Vormittags Zehu Uhr, 
in unferm Gefdhafte:ocale anderaumt und laden dazu beſitz- und zahlungsfähige Kanflieb: 
haber unter dent Bemerfen ein, dap die Tare und Licitationé: Bedingungen bei uns eine 
gefeben werden koͤnnen. : 

Sangergaufen, det 1. Juli 1834. 

Rinighid Preußiſches Gerichtsaut. 
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(823) SGubbhaftationés-Patent. Zum öffentlichen nothwendigen Berfanfe peg 
Ben Chriftian Gottlieh Hellingſchen Eheleuter gehdrigem, sub Nr. 14. des Hypothetenbuds 
gu Piffen belegenen Bauergutes, beftehend aus einem Haufe nebſt Qubehdr und einer per- 
tinentialiter dazu gehoͤrigen halben Hufe Landes in Piffener Flur, gufammen auf 985 Thlt. 
abgefdagt, haben wir einen Termin anf 

bew Siebenzehnten November'c., Vormittags Jehu Ubr, 
gu Piffer im dem ſubhaſtirten Haufe angefest und bringen died hiermit unter dem Bemere 
Fen, daß die Tare und. der neueſte Hypothekenſchein iw-unferm Gefdhafte «Locale eingefehew | 
werber fann, zur oͤffeutlichen Leuntuif. 
- Rigen, den 3. Auguſt 1834. 
Kiniglhidy Preußiſches Gerichtsamt. 


_ (924) Subhaſtations⸗Patent. Das, dem Albert Adam Gottfried und Franuz 
Eduard Gottfried, Geſchwiſter Wirth, gehoͤrige, im hiefigen Seitendentel sub Nr. 542. bee 
fegene, im Hypothefendude von Merjeburg Band it. Nr. 542. verzeichnete Wohnhaus mit 
Zubehoͤr, welded geridjtlidh auf 438 Thir. 10 Sgr. nad) Abzug der Laften abgeſchätzt wore 
den, foll auf dew Antrag der Gefdwifter Wirth, behufs der Grétheitung, gum oͤffentlichen 
freiwilligen Verkauf geftelt werden. Nachdem nun hiergu die obervormundſchaftliche Gee 
nehmigung ertheilt worden, fo haber wir hierzu im Auftrage des Koͤnigl. Candgeridjts zu 
Halle einen peremtorifdes Licitations« Termin auf ; 
P den Fünften December 1834, Bormittags Zehn Ur, . 
iw unferm Geſchaͤftẽ· Locale anberaumt, gu weldjem wir alle diejenigen, weldje obiges Grande 
ftiié gu befiger fabig und zu bezahlen vermigend find, mit dem Bemerfen-voriaden, daB 
demjenigen, weldjer in dieſem Termine Meiftdictender bleibt, obiges Grundſtuück, wenn nicht 
geſehzliche Hinderniffe im Wege ſtehen und nach erfolgter obervormundſchaftlicher Genehmic 
gung, — den im Termine ſelbſt bekannt gu machenden Bedingungen zugeſchlagen were 
den wird: 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find im unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Merfeburg, den 8. Auguſt 1834. 

Kinigh Preuß. Gerichtsamt fir dew Stadtbezirk. 


(925) Subhaftationé:Patent. Das, dew Oefonom Chriſtian Friedrich Wirthe 
ſchen Erben gehoͤrige, in hiefiger Gotthardtéitrage sub Rr. 7. belegene, im Hypothefenbudhe ' 
vor Merfeburg. Band 4. Nr. 7. verzeichnete brauberedtigte Wohnhaus nebſt Hof, Seiten« 

ebaͤuden und Stillen, welded gerichtlich auf 1572 Thir. 4 Sgr. G6 Pf. nad) Abzug der 
aften abgeſchaͤtzt worden, fol anf ber Antrag ver Beneficial:Erben gum Sffentlidjen noth» 
wendigen Verkauf geftellt werden. 

Bon dem Rinigh Landgeridt gu Halle hiermit beanftragt, haben wir einen peremto— 
riſchen Licitations: Termin auf 

ven Finftem December 834, Vormittags Zehn Uhr, 
in unfernt Geſchaͤfts Locale anberaumt, gu welchem wir alle diejenigen, welche obiges Grund- 
ſtuck gu befigem fahig und zu bezahlen vermoͤgend find, mit dem Gemerfen vorlader, bas 
bemjenigen, welder in diefem Termine Meifibierender bleidt, obiges Grundſtuͤck, wenn nicht 
eſetzliche Hinderniffe im Weje fteher, unter dew im Termine ſelbſt befannt zu madenden 
edingungen gugefdfagen werden wird, : a4 

Die Tare und der Hypothefenfdein find im unferer Regiftratur einzuſehen. 

Qugleidy werden gu diefem Termine alle diejenigen unbefannten Glaͤubiger, welde Ane 
ſpruche an dié Nadlafmaffe des verftorbenen Ocfonom Chriſtian Friedrid) Wirth haben, 
unter ber Verwarnung vorgeladen, daf, wenn fle ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dent ans 
gefegten Termine nidjt anmelden folten, fie mit diefen nur an das, wads nad Befriedigung 
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rer ſich meldenden Glinbiger von der Maffe nod) uͤbrig bleiben niddhte, verwiefen werden 


ollen. 
‘ Merfeburg, den 8. Auguſt 1834. — 
Kinigh preut Geridtsamt far den Stadtberirk. 

(970) ‘Gubhaftations- Patent. Im landgeridtliden Auftrage ſoll das bem Gott 
lieb Mind) gu Graͤfendorf zugehoͤrige, im Dorfe Graͤſendorf sub Mr. 20. belegene Gar- 
vtengut mit Subehir, amd eine Biertelhufe Ader in Hepaberger Flur, ſo mit Ricfidt auf 
bie darauf haftenden Abgaben snd Laften auf 720 blr. gerichtlich gewitrdert worden, 

den Sehnten December d. J., Bormittags Erlf Ube, 
‘im Locale des unierzeichneten Geridjtsamts gur nothwendigen Gubbaftation gekelt werden, 
wozu befig: und gahlungsfahige Kaufluſtige mit dent Bemerfen geladen werden, daß -dfe 
‘Tarations «Berhandlung und Kanfsbedingungen, fo wie der neueſte Hypothekenſchein in der 
Regiftratur unterzeichneten Geridtsames eingefeher werden koͤnnen. 
Herzberg, den 20. Auguſt 1834. : 
Kiniglidh Preußiſches Gerichts amt. 


(820) Subhaſtations-Patent. Unf Antrag ded Befigers and eines Glande 
gers deſſelben ijt die im Dorfe Fichtenberg belegene, dem Diller Johaun Gottlob ra 
wmer gugehdrige, sub Sir. 55. fataftrirte Windmuͤhlennahrung, beftehend aus gut erhaltenen 
Wohn= und Wirthſchaftsgebaͤuden, zwei Gaͤrtchen, zwei Stiden Feld, einer new erbauten 
‘mit gwei Mahlgdngen, einem Graupengange und 14 Hirfeftampfen verfehenen Bodwind- 
mile und der Geredtfame, in den gam Nittergute Kleintrebnig im Königreiche Sachſen 
Helegenen Waldungen Nadelſtren zu harlen und Holz zu leſen, gerichtlich nach Abzug der 
-aufhaftenden und 775 Thlr. Capitalwerth betragenden Sieuern und Abgaben anf 1666 The. 
abgeſchaͤtzt und gum nothwendigen Verkauf geſtellt. 

Zur oͤffentlichen Licitation iſt ein einziger peremtoriſcher Termin auf 

ben Funfzehnten November dv. J, vow Vormittags Zebu Uhr, 

in ber Kramerſchen Muͤllerwohnung hierſelbſt anberaumt. arations-Iuftesment und 
Subhaſtations⸗ Patent find an hieſiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngt, die naͤheren Kaufsbedin 

ungen werden im Lieitations-Termine geſtellt werden und die Hypotheken⸗ Acten uͤber die 
Windmahlennahrung koͤnnen it der Expedition des unterzeichneten Gerichts zu Muͤhlberg 
eingeſehen werden. Befig= und zahlungsfaͤhige Rauflichhaber werden gum Erſcheinen und 
gur Ubgabe ihrer Gebote im dem anftehenden Termine, mit bem Bemerfen geladen, dab 
Dem Belthietenden bie ausgebotenen Grundſtuͤcke, wenn gefeglide Hinderniffe nicht emtge- 
genftehen, werden gugefdlagen und Nachgebote nur, wenn ſaͤmmtliche Intereſſeuten darein 
willigen, angenommen werben. Etwanige unbefannte NeabPratendenten werden anfgefer 
pert, mit ihren Unfpridjen und Unredten fid) bié gum obigen Termine gu melden, widri⸗ 
genfalé fie gegen ben neuen Befiger nicht weiter werden gebdrt werden. 

Urfundlid) unter Geridtsfiegel und Unterfdrift ausgefertigt. 

Fidtenberg, den 2. Auguſt 1934. 
Das Schallehuſche Patrimonlal⸗Gericht. 
Triebel. 


(953) Srbhaations Patent. Die in der gam Dorfe Krippehna gehdrigen 
Mart Schadebach gelegenc, dem Miler Johann Gottfried Werner gu Noigid gehörige 
und auf 253 Thir. 40 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Viertelhufe Feld, sub Mr. 73., fol 
Sdulden halber im Termine ; 

ben Drei and Zwanzigſten Decembes 1834 
an Gerichtsſtelle allhier ſubhaſtirt werden, wozn Kanfluftige vorgeladen werden. 
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Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in ber Expedition ves Unterzeichneten 
zu Eilenburg eingufehen. 
Zſchepplin, den 30. Auguſt 1834. 
Graflich Mengerſenſches Patrimonial⸗Gericht. 
D: Kranold, Juſtit. 





(964) Forſtgrund-Veraußerung, Auf hohe Anordnung ſoll das zur Oberfir: 
ſterei Laugennaundorf gehoͤrige Forſtgrundſtuͤck, „der Beuterſitzer Buf genannt, welches 
ohnweit bem Dorfe Beuterſitz an der Chauſſee belegen iſt, mit einigen darauf ſtehenden 
nod) nicht haubaren Holzbeſtaͤnden und den darauf haftenden Servituten veraͤußert werden. 

Die Groͤße betragt 375. Morgen und das Kaufminimum dafuͤr 3194 Thlr. 15 Sgr.; 
die Ausbictung erfolgt zuerſt in 5 Abtheilungen, fo wie alsdann im Ganzen, unter den 
Bedingungen, weldje die Commiſſions-Acten enthalten. 

Hierzu habe id) nun einen Bietungstermin auf 
den Gichen und Zwanzigſten Geptember db. S., drag! yl el fa um Zwei Uhr, 
im Schießhauſe bet Uebigaun anberaumt, und lade qualiftcirte Kaufluſtige mit dem Bemer: 
cen dazu ein, Daf die Kaufbedingungen bei Grdffaung des Termins befannt gemadt were 
den; und wer bas Grundftdd vorher gu befehen wuͤnſcht, der finde fid) an obigem Tage 
des Vormittagé um § Ubr im Kruge gu Benterfig ein, vow wo aus ihm daffelbe oͤrtlich 
nadgemiefen werden fol. : 

Unuaburg, den 8. September 1834. Der Koͤnigl. Foritmeifter vow Hagen. 


(971) Brawerei-Berpadtung. Es foll die der hiefigen Stadt gugehdrige Bier: 
Broverei, vom 14. Auguſt 1835 am, wieder auf Secht hinter cimander folgende Sabre 
Sffentlid) an den Meiflbietenden, jedod mit Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten, 
verpadtet werden, - 

Hierzu itt ein einziger Bietungstermin auf 
den Gin und Dreifigtter October d. J. Bormittags Fehu Uhr, 
angefest worden, wozu Padhtliebhaber fid) auf dem Hiefigen Narhhaufe einfinden wollen, 
und finucn auger der Gedingung: daf eine Caution vem 200 Thle. in Staatépapieren 
hier zu exforderlid) it, das Weitere vom heutigen Tage an, bei uns taͤglich zinſehen. 
Mansfeld, den 10. September. 1834. 
Der Megifira t. 





(965) Forktgrandfids.Verpadtung, Es follen die nachbeuannten in der 
Dberforſterei Faltenberg belegenen Forſtgrundſtuͤcke gur Grasbenugung vem 4. Sanuar k. S. 
ab anderweit auf 6 Sabre meiftbietend verpachtet werden: 

» — Unterforſt Dommitzſch: 
4) die ſogenannte Regenwieſe; 
fog . B. im Unterforit Preffel: 
25 eine Lafwiefe am faulen Daͤmmchen Mr. 1., circa 3 Morgen;. 
3) eime dergl. dber dem Sedfendamme Nr. 2, circa 8 Morgen, 
4) eine dergl: uͤber dem Bergholzer Damme Nr. 3, circa 6 Morgen;, 
5) eine dergl unweit des Gerrdammes Mr. 4, circa 2 Morgen; 
C. im Unterforft Authaufen: 

6) eine dergl. am Usthanfer Gerth Nr. 5, circa 5 Morgen, 
7) eine dergl. daſelbſt Nr. 6., circa 4 Morgen, 
8) eine dergl. am Siegenfurth Nr. 7., circa 7 Morgen, ; 
9) eine dergl. dafelb& zwiſchen dem Forflmeifier wud ber Qiegenbrdde Nr. $., circa 

5. Morgen, 
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10) eine Lafwiefe uͤber der Ziegenbruͤcke Nr. 9., cirea 6 Morgen, 
44) eine dergl. am Park oder der Hirſchtraͤnke Rr. 10. circa 14 Morgen, 
42) eine dergl., der alte Grund benannt, Nr. 41., circa 16 Morgen; 
’ D. im Unterforft Falfenberg: 
43) zwei gufammenhingende Wieſen am Großkorgauer Furth Nr, 42. und 43., 2 Mors 
gen 42 ORuthen, nud 
E. im Unterforft Jagdhaus: 
4d) der Saudamm oder die Hempeléwiefe Nr. 42., circa 7 Morgen. 
Der desfallfige Bierungstermin wird hierdurd auf 
Montag, den Neun und Swanzighen September 1834, 
Vormittags 40 Ubr, angefegt und im Wirthshaufe yu Falfenberg abgehalten, woſelbſt and 
Die naͤhern Padthedingungen befannt gemacht werden follen, se 
Dommip{d, den 8. September 1834. Der Forfimeifter Rink. 


(977) Gerlegter Subhattations Termin. Der auf den 23. September cr. 
gur Subhaftation ded Gabriel Knoöͤſingſchen Pferdnerguts gu Grofcroftig daſelbſt anderaume 
gewefene Bictungétermin if aufgehoben und anf 


ben Dreigehenten December cr, 
verlegt worden. 


Woͤlkau, den 41. September 1834. 
Herrſchaftlich —— me Neuhaus. 
mori. 





(972) Gafthofé-Berfauf. Der an der Frankfurth- Leipziger Straße gelegene 
Gafihof gum goldnen Lhwen gu Torgau foll nebſt den dazu gehdrigen Feldern und dem 
gtfammten Wirthſchafts-Inventarium aus freier Hand verfauft werden. 

Ueber die Verfanfsbhedingungen wird der landrathlide Secretair Volkmaun gw Herge 
berg, an welchen fid) Kaufluſtige in portofreien Briefen gu wenden haben, auf Verlangen 
Auskunft ertheilen. 


(967) Berfauf. Id beabfidtige mein in Geuſau gelegenes Hans mit Rubehdr, nebſt 
einer dazu — J Hufe Feld, gu verkaufen. SKaufluftige koͤnnen ſich bei mir melden 
und das Naͤhere erfahren. Die § Hufe halt an Ausfaat 12 bis 13 Berl. Scheffel. Die 
Gebdude, fo wie die Grundſtuͤcke, befinden fid) in bejtem Zuftande. 

@eufau, den 14. September 1834. Wirkler. 


(979) Verkauf. Auf der Koͤniglichen Muͤhle gu Holleben ſollen drei Strid noch 
vbrauchbare Aderpferde gegen gleid) baare Bezahlung verfauft werden. 
Kaͤufer haben fid) deshalb gu melden bet dem dortigen Adminiſtrator Thal. 
Holleben, den 12. September 1834. 


(966) Berfauf. Sei Untergeidnetem it ein vollſtaͤndiges Schloſſerwerkzeug billig 
gu verkaufen. 


Muͤcheln, den 4. September 1934. Unt. Adermann, Rathéfeller- Wirth. 


(980) Berforen. Es iff am 11. d. Monats zwiſchen Gleina und Muͤcheln cine 
rothe Saffian-Brieftafhe, inwendig mit griinfeidenem Zeug gefittert und mit ſchwarzem 
Stein+ Pergament verfehen, verloren worden; da an Wiedererlangung derfelben viel gelegen, 
fo wird dem ehrlichen Finder Finf Thaler Belohnung bel Abgabe am den Untergeid: 
neten gugefidjert. . 

Merfeburg, den 15. September 1834, Sof, Krieguer. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Koniglichen Regierung. 


61. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merfeburg den 20. September 1834, 
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(973) Diebſtahl. Gu der Nacht vom 8. gum 9. April d. J. find aus dem Waa⸗ 
renlager des Webermeiiters Gottlob Aßmann in Belgern folgende Gegenſtaͤnde: dreigehn 
DQugend weißboͤdnige baumwollene Tuͤcher, als: ein und cin halbes Dutzend dergl. mit 
dunfelblanen und rothmelirten Streifen; ein Dugend dergl. mit blauen, gelben und rother 
GStreifen; finf und ein halbes Dutzend dergl. mit roth: und weifcarrirtert Streifen, mit 
rothen Santen und weifer und rother Ginfaffung; vier Dugend weife dergl. mit blau— 
und weifgewirfelten Kanten und fdymalen blauen Streifen; ein Dugend dergl., Mufter 
mit rothen Gtreifen; vier Dutzend baumwollene Tider mit rothen und danfelblanen Wirs 
felt, und find die Wiirfel mit ſchmalen gelben Streifchen eingefabt; eine Anzahl baums 
wollene Tuͤcher mit gang dunfelrothem Boden und weißen und rothen Streifdjen oder fo- 
genannten Bandfanten; cine Quantitdt baumwollene Tider mit gang rothem Boden und 
mit gelben und lichteblauen Ranten; cine bedentende Quantitaͤt rothbaumwollene Cider 
mit allerfet bunten Ctreifen und lidjteblauen Stanten. Es find ihrer allerwentgftens drei= 
fig Dugend; acht Dugend dunfelgrine baumwmollene Ticher mit breiten Streifen und ſchma⸗ 
len gelbe und rothen Gtreifen, rothen Kanten und mit bunter Ginfaffung; vier Dugend 
lichteblaue baumwollene Tacher mit rother Kante, bunter Cinfaffung und bunten Streifen; 
ein Dugend baumwollene Tider mit dunkelblauem Boden, lichteblaͤuen Streifen und lida 
teblauer Rante; zwei Dutzend dergl. mit dunfelblanem Boden, rothen Streifen und rothen 
Kanten; vier Ougend lichteblaue baumwollene Tafdentider mit fdymalen weifen Kanten; 
bret Dutzend dergl. mit weifen Streifen; vier Dugend gang rothe baumwolene Taſchen— 
ticker, theilé mit gelben Stanten, theild mit weißen Kanten und theilé mit lichteblauen 
Kanten; zwei Dutzend baumwollene weiße Taſchentuͤcher, theils mit ſchmalen rothen Kan— 
ten, theils mit blauen Kanten; zwanzig Dutzend baumwollene Cider mit dunkelrothem 
Boden und diverſen Streifen und mit weißen Kanten; vierzig Dresdner Ellen ſtarkes baum— 
wollenes Bettzeug, roth- und weifgewirfelt; ein Stuͤck dergl. leinenes Bettzeug; ein Stuͤck 
leinenes Bettzeug, blau- und weißgewuͤrfelt, eine Berliner Elle breit; ein und ein halbes 
Dutzend Schweizer-Tuͤcher in verſchiedenen Sorten, rothe mit bunten Blumen und ganz 
rothe mit bunter Kante; ein und ein halbes Dutzend kattunene Tuͤcher mit gelbem Boden 
und bunten Blumen; verſchiedene Sorten buntes Weſtenzeug, baumwollen mit ſeidenem 
Durchſchuß; neun Sorten Kattun, zuſammen 227 Dresdner Sten circa haltend, in Stuͤk⸗ 
fen 38-30 Elen — 20 Ellen — 15 Ellen und 24 Ellen — theilé mit braunem Boden und 
lidjteblauen Blumen, theils mit gelben gefdilangelten Streifen, theils andy mit weißgraui—⸗ 
gem Boden und bunten Blumen; achtzig Dresdner Elen gefdperter helblauer Nanquin; 
dreifig dergl. Elen Kbpernanquin mit Streifen; vler und funfzig dergl Ellen lidtegrauer 
dibpernanquin ohne Streifen; etliche und dreißig dergl. Elen ordinairer geftreiftes graume— 
lirter Nanquin; cinige Refter fldchfener und mitteler weifer Leinwand; drei bis vier Strid 
ſtarkes baumwollenes Zeug, blaus und rothgemuftert, jeded Std etliche 40 Ellen lang; 
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zwanzig Dugend fattunene Tider, theils mit rothem Boden und bunt geblimt, theils mit 
dunfelblanem Boden und lidjteblauen Blumen, theilé mit dunfelblauem Boden und grü— 
nett Blumen, theilé and) mit dunfelblauem Boden und gelbey Blumen; ſechs Stücken Gin— 
gham, theils blau- und weifgeftreift, theils roth- und buntgeltreift; einige Stuͤckchen Shire 
zenzeug, einige 20 Dresdner Ellen circa zuſammen haltend, roth: und buntgeftreift, die bune 
ten Streife find gefdpert; einige und zwanzig Dresdner Ellen lidteblaues und brasuwirfs 
liches Schuͤrzenzeug, deffen Wuͤrfel mit vier gelben Faden eingefaßt find; achtzig Pfand 
rothes Elberfelder Garn (Wather Twist und Mule Twist) von Mr. 20. 30. 38. and 40, 
in gehnpfindigen Daqueten; eine Parthie berggriines Elberfelder Garn, circa 8 Pfund; 
acht Sti¢ baumwmollene gang ſchwarze Tider ohne Kante und ohne Blumen, entwendet. 
Wir bringen ſolches gur oͤffentlichen Kenntniß und warnen gegen dew Erwerb diefer Sas 
chen, mit der Uufforderung, daß Sedermann gur Entdecfung der Perfon des Diebes und 
gur DWiederherbeifdaffung des geftohlenen Gutes nach allen Kraͤften mitwirfen wole, 
Liebenwerda, den 5. Auguſt 1834. 
Koͤniglich PreuPifdes Inquiſitoriat. 


(976) Diebſtahl. Aus dem vormaligen Graͤflich Mannsfeldſchen Erbbegräbniſſe iw 
der Stadtfirde gu-Mannsfeld find vor langerer Zeit, wahrſcheinlich jedoch im Laufe des 
letzten Winters oder Fribjahrs, zwei grofe ginnerne Sarge, welde aus der Mitte ded 
16. Sahrhunderts herrihren, fo wie von anderen nod) vorhandenen Gargen ein Grucifir 
von Sinn, cine Sigur — cinen Engel vorftelend — einige Sdilder und sic Ringe ents 
wendet worden. . 

Indem wir diefen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringer, erſuchen wir alle die 
fenigen, weldje von Umftinden, die zur naͤhern Entdeckung der Thater und Wiedererlam 
gung der geſtohlenen Wegenftande fahren finnen, Wiſſenſchaft haben oder erlaugen folten, 
uné oder threr naͤchſten Obrigkeit hiervon fdjleunigh Anzeige zu machen. 

Gangerhaufen, den 6. September 1834. 

KiniglhidGd Preußiſches Inquiſitoriat. 


(974) Diebſtahl. In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. find auf dem Rittergute 
Birfigt die unten verzeichneten Gegenſtaͤnde mit großer Gewalt und Kuͤhnheit und aller 
Wahrſcheinlichkeit nad durch mehrere Perfonen entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfauf des Geftohlenen, und fordern Sedermann auf, gur Ente 
—— der Thaͤter, welche vermuthlich ihren Weg nach Nebra zu genommen haben, und 
Herbeiſchaffung des Geſtohlenen, nad Kraften mitzuwirken. 

Querfurth, den 9. September 1834. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenſtände. 

Gin mit Perlen durchſtrickter und mit einem weißen Schloß verſehener Geldbeutel, te 
welchem ein preußiſcher Thaler, 4 Thlr. 10 Sgr. in 4 und 4 Thlr. 47 Sgr. 6 Pf. in 
Ye Stiden befindlidy — ein dunkelblauer Tuchoberrock mit blauen uͤberſponnenen 
Kndpfen, Ermel und Ruͤcken mit ungebleichter Leinwand, ſonſt mit blaubaumwollenem Futter, 
wovon ein Theil heller war als das andere, gefuͤttert; zwei blaue Tuchjaden, beide in 
den Ermeln und Ruͤcken mit ungebleichter Leinwand, die eine Seite aber mit blaubaumwob⸗ 
fenem Futter, die andere mit ſchwarzer Frangleinwand gefittert, auf beiden Seiten mit 
blanfen SKndpfen; eine blane Tuchwefte mit weifem glatten Bardhet gefittert and blanfen 
gelben Knoͤpfen; eine halbwolene und halbfeidene Weſte mit rothem Grunde und gelben 
quecrlaufenden Ctreifen und blanfen Knoͤpfen; ein Paar gelbe lange Lederhofen mit leder= 
nen ibergogenen und zwei blanfen Kndpfen; ein Paar Gommerdeinfleider von blauem 
Grund und weifen Puͤnktchen; cin Paar alte gelbe lange Lederhofen; cin Paar alte blane 


oe 


* 


Somzaerhoſen von zwillich artigem Zeuge, einfarbig, mit Knoͤpfen von demſelben Zeuge uͤber⸗ 
zogen, cin breiter Latz mit Gurt gum Zubinden, im Bund und Lag mit grauer Leinwand 
efilttert; eine hellblaue runde Tuchmuͤtze mit einem Lederſchilde, mit blauer Leinwand ges: 
Piittert ; ein Hofentrager von weifer Borde mit weifen Sdinallen; ein Hemde von Hause 
Ieinwand mit fogenannten deutſchen Ermeln und vorn an denfelben ſchmale Buͤndchen mit 
Knopfloͤchern; ein Paar gweindthige Sriefeln von ſchwachem Rindsleder, gang friſch bes 
fohit und einer frifd gewichſt; etm Pfund Tabac in einer Dite; cin weifer ſchaflederner 
kurzer Pelz, in den Ermeln mit weißer, ſonſt durchgaͤngig mit ſchwarzer Schafwolle, theils 
mit blanken, theils mit ledernen Knoͤpfen beſetzt; ein rothbaumwollenes Hals iuch mit blaner 
Kante und einigen Loͤchern; ein rothes Halstuch von tuͤrliſchem Garn mit geiben Streifen; 
ein geſpaltenes Halstuch von baumwollenem Zeuge mit weißem Boden und gelben und 
blauen Blumen, und in dieſem eine lederne Halsbinde von weißem Schafleder; funfzig 
Thaler in preußiſchen zJ Stiden; ein weißer Schafpelz, bis unter die Knie reichend, hg 
wendig mit weifer Schafwolle, mit Ceder uͤberzogenen Kndpfen, unter beiden Armen iſt 
Die Naht anfgetrenut; eine griine Cudyjace, mit weifem Futterbardet gefiittert, mit blans 
fen weifen Knoͤpfen; eit Paar lange weite Gommerhofen mit rothem Grunde und blauen 
Puͤnktchen, Bund und Lah mit weißer Leinwand gefiittert; cin Paar lange blaue baumwols 
lene Gommerhofen, Bund und Las mit weifer Leinwand gefitttert und bleierne Kndpfe 
darauf; finf Mannshemden mit deutſchen Ermeln und an denjelben ſchmale Bindchen mit 
Knopflichern; eine grine Tuchmuͤtze mit Lederſchirm, der Deel rund und platt, mit biauer 
Leinwand gefiittert; eine dergl. mit randem Deckel und auf diefem faltig in der Mitte cin 
Knopf, mit planer Leinwand gefittert; eine grine Tuchweſte mit gelben erhabenen einreis 
higen Knoͤpſen, mit weifem Futterbardet — eine Weſte von Woolcord mit weißem 
Grunde und rothen und blauen queerlaufenden Streifen mit doppelreihigen gelben erha⸗ 
benen Knoͤpfen; ein Hoſentraͤger von weißer Borde mit weißen Schnallen, wovon eine zer⸗ 
brochen; ein halbbaumwollenes halbleinenes Schnupftuch mit rothem Grunde and blauen 
Streifen; ein dunkelblauer neuer Tuchrock mit gelben blanken Knoͤpfen, im Ruͤgen und in 
ven Ermeln mit ſchwarzgrauer Frangleinwand gefuͤttert; cine dunfelblaue Tuchjacke mit 
welßen blanfen Kndpfen, in den Ermeln mit weifbaumwollenem und auferdem mit afch— 
grauem baumwollenen Seuge gefiittert; cine gruͤne Tuchmuͤtze mit Lederfdjirme, rundem 
DOedel mit Falten und einem Kuopfe; ein neues aber ſchmutziges Hembe mit ſchmalen 
Binddjen und Knopfloͤchern in den Ermeln; eine Wefte yon wollenem Senge mit weifem 
Boden und rothen queerlaufenden Streifen mit einer Reihe mit demfelben Senge uͤberzoge⸗ 
ner HKndpfe; cine dergl. vow dergl. mit blauem Boden, ſchwarzen Puͤnktchen und gruͤnen 
queerfaufenden Streifen; ein dunkelblauer Tuchrock mit weißen blanken Knoͤpfen, im Rife 
fen und in den Ermeln mit weißem Barchet, ſonſt aber mit blauer Futterleinwand gefuͤt⸗ 
tert; ein alter dunkelblauer abgetragener und geflickter Tuchrock mit gelben blanfen nb» 
pfen, eben ſo wie der vorige — ein Paar wild haͤutene fange aſchgraue Hoſen mit 
iedernen Knoͤpfen; eine Untergiehjace von Multum mit weißen knöchernen Kudpfen und 
mit neuen Ermeln; cine ſchwarze Tuchweſte, mit Bardhet gefittert, mit blau angelaufenen 
ſtaͤhlernen Kndpfen; eine Weſte von wollenem und feidenem Zeuge, braunem Boden mit gels 
ben and weißen queerlanfenden Streifen, mit Barchet gefilttert; eine Wefte von baumwolles 
nem Benge mit grinem Boden, ſchwarzen und weifen queerlanfenden Streifen, mit Waterloo: 
fudpiden mit blauen Steindjen; eine Weſte von feidenem und wollenent Zeuge, weifem 
Boden mit gelben und weifen Sternden mit weißen Waterlootndpfen; eine Zeugweſte mit 
weißem Boden und weifen und fdwargen Streifen, mit weifen ginnernen Kudpfen mit 
Krengdhen und Puͤnktchen; eine braune Tuchweſte, mit Barchet gefitttert, mit runden gelben 
Sndpfen; eine branne Tuchmuͤtze mit Lederſchirm, rother Leinwand geflittert, ber breite 
Decel rund herum mit Falten und in der Mitte cin Knopf; ein Pel von feinem weifen 
SHafleder mit in den Seiten fdywarger und im Biden weifer Shafwole, auf beiden 
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vorderen Geiten mit Schafleder ausgebeffert; ein weifes baumwollenes Taſchentuch mit 
rother Sante; eine Tabadspfeife, beftehend anus ſchwarzer Spite mit hohen Ringen, unter 
derfelben ein Schlauch, dads Rohr von ſchwarzem Horne befteht aus 3 Snider, um das 
mittelite gebt ein Ning, der Schleimſack von ſchwarzem Horne, unterhalb halbmondartig 
geformt. Auf dem Kopfe von weifem Porzellan befinden fid) auf der Ruͤckſeite die Worre: 
Johann Auguit Wagner in Burgfdeidungen mit groper dentfder Schrift. Wuf der Bors 
derfeite ift ein Schaͤfer mit Hur, Pikeſche, Den Sto in der Hand, die Taſche auf dem 
Rien, einen ſchwarzen Hund an der Leine, dabei 3 Schafe mit Hornern, ané einem 
Walde fommend, der Beſchlag it platt und vergoldet, auf dem Deckel ein Schaf mit Hors 
nern; ein runder gelbgruͤner bodlederner Tabacksbeutel mic rothen Blumen und. gelber 
Quaſte nebſt Raumer von gelbem Drathe; verſchiedene Papiere, enthaltend Vorladungen 
und Abſchriften des Patrimonial: Gerichts yu Nebra und des Kreisgeridhts Wiehe, berrefe 
fend Huͤtungs-Exceſſe; gwei ſchwarzſeidene halbe Halsticher; ein Handtud, roth mit v. H. 
gezeichnet. 


(982) Aufforderung. Am 22. Juli c. wurden einem beruͤchtigten Diebe und Baz 
gabunden, welder des Abends in Muͤhlhauſen, im Regierungsbezirk Erfurt, eintraf, fel 
gende angeblid) gefundene, vermuthlid) aber einem Schneider, wenightens gum Theil, ents 
wendete Sachen abgenommen: ein fleiner Gad von leinenem Drillich mit ſchmalen Queers 
ftreifen, worin ein halbes ſchwarzes Brod und adjt eingelue Stuͤcken geraͤuchertes Schweine⸗ 
fleifd); ein fleiner Sack von leinenem Drillid), im der Mitte mit einem einzelnen blauen 
Oueerfireifen, worin: ein Mannshemd, gezeichnet G H. mit rothem Garn; eine Schneiders 
fdyeere; cin Betttud) von weiper Leinmand, gezeichnet A. M. H. 1834. in rothem Garn. 
Jahreszahl und Datum durch einen Blumentopf in rothem Garn getrennt; ein Stic blau: 
bunt gedrucktes neues Schuͤrzenzeug; ein dunfel und hellblau gezeichnetes baumwollenes 
Halstuch; cin Gebind weißwollenes Garn; ein Stuͤck Waſchſeife, circa 4 Pfund; cin blaues 
neues gewuͤrfeltes baumwollenes Taſchentuch; ein ſchwarzſeidenes altes Halstuch; ein klei— 
ner Zirkel von Meſſing; ein kleiner Zirkel von Eiſen; ein Knaͤuel grauleinenes Zwirngarn; 
eine kleine Drathzange; ein Stuͤck Eiſen, oben breit, anſcheinend yon einer Maſchine; eine 
Buͤchſe von Blech mit Fett; ein weißer porzellanener Taſſenkopf; ein kleiner weißleinener 
Beutel mit etwas weißem Zwirn; ein eiſerner Nagel, ein Zoll lang; fünf kleine Stüͤcke 
Leinwand; vier kleine Stuͤcke dunkelgraues Tuch; ein Paar mit weißer Leinwand gefuͤtterte 
lange Beinkleider von grauem Tuche, welche noch nicht ganz fertig ſind; ein Stk bicker 
Sia Bindfaden; cin Taſchenmeſſer; eine kleine Scheere in einem blautudjes 
cen Futteral. ‘ 

Wir haben desfalls die ndthige Befauntmadung und Anfforderung an das Publifum 
ærlaſſen; indeffen hat died Feinen Erfolg gehabt. 

Gollte diefer Diebſtahl dem Poliget= oder Juſtiz-Behoͤrden befannt geworden feyn, fo 
‘erfuchen wir fle, uns fdleunig davon in Kenntniß gu fegen, die Beftohlenen fordern wir 
aber auf, binnen 2 Monaten fic) gur Empfanguahme diefer Sachen bei uns gu melden, 
widrigenfalls anderweit dariber verfigt werden wird, 

Heiligenftadt, ben 44. September 1834 

RKiniglid Preusifdhes Inquiſitoriat. 


(978) Berlornes Gemeindefiegel. Das Gemeindefiegel vom Harédorf, im 
Schilde ein Lamm mit einer Fahue enthaltend, und mit der Umfdrift: „G. M.S. Z. HARS~ 
DOR.“ iff am 8. d. M. auf dem Hhiefigen Pferdemartte verloren gegangen. 

Dies wird gur Vermeidung jedes Mißbrauchs befannt gemacht und zugleich bemerft, 
daf cin neues Siegel, auf welchem die Worte: ,,Gemeinde Harsdorf Saalkreis“ eingeftos 
den werden, angeſchafft werden wird. 

Halle, den 12, September 1834. Dev Landrath des Saalfreifes, v. Baſſewitz. 
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(981) Gerlorner Reiſepaß. Der Drehorgelfpieler Gotthold Midael aus Her— 
gisdorf hat feinen ihm unterm 10. Auguſt d. J. vom dem Magijtrate gu Halle ertheilten 
und gulegt am 27, deffelben Monats in Wiehe vifirter Reiſepaß angeblid) verloren. 

Sur Verhuͤtung eines etwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurch gur oͤffentlichen Mennt- 
nif gebracht, und der gedadjte Pap fir unguͤltig erklaͤrt. 

Mansfeld, dew 13, Geptember 1834. 

Der Magt tra t. 


(989) Abhaltung der Domprobftei-Zinstage. Die diedjahrigen Domprobſtei— 
Binstage follen an folgenden Tagen abgehalten werden, ald: i; 

dew 6. October 1834, Bormittagés in Mlein= und Groffayna; 

~ f Bormittags in Markroͤhlitz; 

— > ” { Nachmittags im Pettſtaͤdt; 

» 8 » » im Pofendorf; 

{atop 8 bid 12 Ubr, in Markranſtaͤdt; 
> 








» 9 * Mittags von 12 bis 2 Uhr, in Queſitz; 
Nachmittags 2 bis 4 Ubr, in Doͤhlen; 
nid „in Muͤchlitz; 
Bormittags 8 bis 11 Uhr, im Meuchen; 
Mittags 12 bis 2 Uhr, im Meyen; 
Nachmittags 3 bis 4 Uhr, in Großſchkorlopp; 
Vormittags in Luͤtzen; 
Nadmittags in Thronitz; : 
Vormittags 8 bis 10 Ubr, in Schkoͤlen; 
Mittags 12 bis 2 Ubr, in Raͤpitz; 
Nadmittags 3 bid 4 Ubr, im Schkeitbar; 
BVormittags 8 bis 10 Ubr, in Seebenifd; 
28. > 5» | Mittags 12 bis 2 Ubr, in Kulkwitz; 
Nadymittags 2 bis 4 Ubr, in Garnit; 
Bormittags 8 bis 10 Ubr, in Ginthersdorf; 
» 6. November 5, | Mittags 11 bid 2 Ubr, in Priftablid; 
Nadmittags 3 bis 4 Ubr, in Kleinddlzig; 
tog 8 bis 40 Ubr, in Großdoͤlzig; 


= 
—⸗ 
> 
= 
3 


S 
S 
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Mittagés 10 bié 12 Ur, in Moͤritzſch; 
Nadmittags 2 bis 4 Ubr, in Zſchoͤchergen; 
” 44. 7 rd im Zoͤſchen; 
J———— in Oetzſch; 
ny it oy ” UNachmittags in Treben; 
vy 17-0185, » _ legtern Zags Vormittags, in Sittel; 
oy 18.10.19 -55 » erfteren Tags Nadmittags, in Raja; 
24.u. 25. in Luͤtzen; 
26. Vormittags 8 bis 10 Uhr, im Zſcherneddel, und 
* ” {von 14 bis 12 Ubr, in Wegwitz. : 
Indem folded den Zinspflidtigen hiermit befanut gemadt wird, werden dieſelben 
aufgefordert, die Qinfen ordnungsmaͤßig abzufuͤhren und die ruͤckſtaͤndigen Lehngelder an 
den Zinstagen ohnfehlbar gu beridjtigen, unter der Warnung, daß außerdem die etwani= 
gen Ruͤckſtaͤnde von ihnen geridjtlid) beigetrieben werden follen. . 
Merfeburg, den 3. September 1834. 
, Die Domprobſtei-Einuahme. 
ub a, 
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(639) Gdictal- Citation. Nachdem die Heinrichſchen Cheleute gu Reideburg, bes 
hafs der Umortifation ciner verloren gegangenen hypothefarijden Schuld- and Pande 
Verſchreibung vom 6. Suni 1823. uͤber 1000 Thlr., welche fir Frau Dorothee Clifabeth 
Gulenderg ju Biſchdorf auf der den Heinrichſchen Eheleuten friher gugehdrigen Bergidente 
und Zubehoͤr zu Reinsdorf, ſo wie auf einem Garten in Wuͤnſchendorf hypothekariſch haf⸗ 
ten, jedoch lt. der, vom Koͤnigl. Gerichtsamte Lauchſtaͤbt unterm 8. Juni 1830 aufgenom⸗ 
poh A Quittung wiederum bezahlt worden find, auf Cinleitung des Aufgebots « Proceffes 
cugetragert haben, fo haben wir 

bem Zwanzigſten October d. 3, Bormittags Zehu Ube, 
as Termin in diefer Gade angejest und fordern den- oder diejenigen, die dieſe Urkunde 
in den Handen haben und Anfpriiche oder fonftige Rechte darauf gruͤnden, anf, in diefem 
Termine gu erfdeinen und ihre Redte an gedadter Urfunde geltend gu maden. Sm Falle 
des Nichterſcheinens werden die Intereſſenten mit ihren Unfpridjen pracludirt und die 
bezogene Urfunde fir amortifirt geachtet werden, 

Merfeburg, dew 21. Suni 1834. 

Die Dom-CapitulssGeridte. 
Bohndorf, Rey. Cap, Synd. 


(668) Subbhaftation. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgeridte ift das der verwittweten 
Maric Rofine Sdettler und dem dret minderjahrigen Geſchwiſtern Scheitler gehdrige, ia 
der Maͤdergaſſe hierſelbſt unter Mr, 1068. liegende Wohnhaus nebft Zubehoͤr, worauf fiir 
die Mittwe Marie Nofine Sdettler und die drei Schettlerſchen Kinder als Erben ded 
Sdubmachers and Obofhandlers Chriftian Traugott Schettler bie Beneficialerben zQualis 
' tht haftet, und welded nad me der Laften geridjtlid) auf 155 Thlr. —,, —,, Cour 
rant abgeſchaͤtzt tt, Schulden halber fubbaftirt, und 

der Drei und Qwangigte Octoberc., Vormittags Behn Ube, 

gum eingigen Bictungétermin vor dem Deputirten, Landgeridtérath Zacke anberaumt twors 
den, daher calle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck gu befigem fahig und gu bezahlen 
vermogend find, hierdurch geladen werden, im diefem Cermine um 10 Ubr thre Gebote 
zu thun und gu gewartigen haben, daf dem Meiftbietenden, wenn fid) guvirderft die In⸗ 
lerejjenten uͤber bad erfolgte Gebot erflart, in den Zuſchlag gewilligt haben werden, und 
nidt gefegliche Umſtaͤnde cine Augnahme gulaffig maden, das Grundftid gugefdlagen, anf 
Nadgebote aber feine Ridficht genommen werden wird. 

Uebrigens wird ſaͤmmtlichen, aus dem Hypothefenbuche nidt conſtirenden Realpraͤten⸗ 
benten and anferdem allen etwaigen Gliubigern des Vorbefigers, des Schuhmachers und 
Oofthandlers Chriftian Traugott Settler hierdurd) befannt gemadt, daß fie sur Confers 
vation ihrer etwanigen Geredjtfame ſich bis gum Bietungétermine, und fpateitend in dies 
fem felbft, gu melden und ihre Anſpruͤche dem Geridte anzuzeigen, widrigenfals aber zu 

ewdrtigen haben, daß fie auf erfolgte Udjudication bamit gegen dent neuen Befiger, nnd 
in fo weit fie diefes Grundſtuͤg betreffen, nicht weiter werden gehdrt werden. 

Gndlid) wird bemerft, daß die Tare und ber neueſte Hypothefenfdein in unferer Res 
giftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Naumburg, den 40. Juni 1834. 
Koniglich Preußiſches Landgericht. 
— —— — — — — — — — 
. (968) Subhaftations«Patent. Gm landgeridjtliden Auftrage fol bas dem 
Ginwohner Gottfried Tretbar gu Broffen augehbrige, sub Mr. 7. Vol. I. pag. 98. des 
* Hypothefenduds von Broffen eingetragene, daſelbſt belegene, sub Nr. 7. kataſtrirte, gegen 
Uebertragung aller auffaftenden Grundlaften und Abgaben auf 87 Thir. 15 Sgr, tarirte 
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Wohnhaus mit Zubehoͤr, im Locale des Koͤniglichen Geridjtéamts filer den Landbezirk Zeitz 
nothwendig auf 
den Zwilften December 1834, Vormittags Zehn Ube, 
ant den Meiftbietenden fubhaftiret werden. Zahlungsfaͤhige Kaͤufer werden gum gehirigen 
Erfdheinen in diefem Termine hierdurd) vorgeladen. 
Das Tarations: Gnftrument und der neueſte Hypothefenfehein finnen in den Gefdhaftse 
flunden bei der Regiſtratur des Gerichtsamts taͤglich eingefehen werden. 
Sugleid) werden die hier unbefannten Erben des Gaftgebers Sohann Traugott Rage 
gu Zeitz, fir welchen nod ein Capital bon 200 Thlr. Preuß. Cour. sub Rubr. II. No. I. 
im Hypothefenbudje eingetragen fieht, geladen, fid) in dem obigen Termine gu melden. 
Zeitz, den 15. Auguſt 1834. 
Kiniglid Preußiſches Geridtsamt des Landbezirks. 





(332) Subhaſtation. Bon dem hiefigen Patrimonial: Geridt foll das gu Gordemig 
an der von Gilenburg nad) Leipzig fuͤhrenden Chauſſee belegene Kleiſtſche Kaffeehaus und 
Sweihufengut Nr. 48, nebjt Snventario, und eine dabei befeffene walzende Lehnwieſe vor 
1g Udern, in der Groitzſcher Aue, welche Grundjtice gufammen 7655 Thlr. 5 Sgr. — Pf, 
nad) Abzug der Laften geridjtlid) tarirt worden, Schulden halber, die Lehnwiefe jedoch 
abfonderlid, fubhaftirt werden, und ijt 

ber Sechszehnte Sunt db. J., gum erften, 
ber Achtzehnte Auguſt od. J., gum gweiten, und 
ber Zwanzigſte October d. J., —* letzten und peremtoriſchen 

Bietungstermine anberaumt worden; daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke gu bee 
ſitzen faͤhig und gu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch geladen werden, im dieſen Terminen 

Vormittags um Zehn Uhr, an Geridtsftelle gu Groitzſch, 
ſich perſoͤnlich eingufinden, ihre Gebote gu thun, und gu gewartigen haben, dag dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn fid) guvdrderft die Sntereffenten iber die erfolgten Gebote erfldrt und tm 
dem Zuſchlag gewilliget haben werden, fothane Grundſtuͤcke zugeſchlagen, nad abgelanfes 
nem [egten Bietungstermine aber auf fein weiteres Gebot reflectirt werden wird. 

Zugleich werden alle unbefannten Realprdtendenten anfgefordert, ſich fpdteftens tm 
letzten Bietungstermine mit ihren Anfpridjen gu melden, widrigenfals fie Damit gegen den 
Finftigen nenen Befiger nidjt weiter gehoͤrt werden koͤnnen. . ; 

Taxe und Subhaftations: Bedingungen finnen bei dem untergeidneten Juftitiar gu 
Gilenburg eingefehen werden. ’ 
Groitzſch bei Eilenburg, den 20. Marz 1834. 
| Das Adelid Landwuͤſtſche Patrimonial«Gerigt, 
Seyffarth, Suft. f 





(730) Gubbhaftation. . Som —— Gericht ſollen fuͤnf Ader Land and 
Rieth des hieſigen Anſpaͤnners Chriſtian Bierbach, welche nad Abzug der Laſten gufam= 
me 173 Thlr. geridjtlid) abgefdagt worden find, oͤffentlich Sdulden halber verfanft 
werden. 

Zum Bletungstermine ift 

ber Drei und Zwanzigſte Oetober c., sag le Zehn Ubr, 
angefegt, im weldjem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluftige ihre Gebote in —— Gee 
richts⸗Locale abgugeben und wegen des Zuſchlags, fo weit nidt gefeglidje Umſtaͤnde eine Unde 
nahme gulaffig machen, naͤhere Beſcheidung gu erwarten haben. 

Die Befdretbung und Tare der Grundſtuͤcke, ſo wie die Bierbachſchen Grundacten mit 
ber interimiftifden Hypothefem: Tabelle liegen bei und gur Einſicht bereit. 


Unbekannte Real: Pratendentem find zugleich aufgefordert, fpatefiens im Bietungster⸗ 
mine ihre Anſpruͤche, bei deren Verlujt gegen den neuen Befiger, uns anjugeigen. 
Schoͤnewerda, den 7. Sult 1834. 
Das Patrimonial:Gerigt. 
Klemm. 


(729) Gubhaftation. Bom unterzeichneten Gericht follen die, dem hiefigen Sporer 
Hriedrid) Loreng gehdrigen, auf 75 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich tarirten 25 Ader Landes, der 
Engelsberg neben Hodfer und Rauchfuß, oͤffentlich Schulden halber verfauft werden, 

Qum Bietungstermine ift 

der Bier und Zwanzigſte October c., Vormittags Zehn Ubr, 
angefest, in weldjem befig-= und gahlungsfahige Kaufluſtige ihre Gebote in — Ges 
ridjté-ocale gu thun und wegen des Zuſchlags, fo welt nidjt gefeslidje Umſtaͤnde eine Anse 
nahme gulaffig madsen, naͤhere Beſcheidung gu erwarten haben. 

Die Befdreibung und Tare des Grundſtuͤcks, fo wie die Verfanfsbedingungen und 
Grundacten mit der Hypotheken-Tabelle liegen bei uns zur Cinficht bereit. 

Unbefannte Neal- Pratendenten find gugletd) anfgefordert, fpateitens im Bietung ster: 
mine ihre Anſpruͤche, bei deren Verluſt gegen den neuen Beſitzer, uns angugeigen. 

Gehofen, den 14. Juli 1834. 

Das comb, Patrimonial:Geridt. 
J lLemm. 


(739) GlofabrensBerpadtung. Den 
Erften October d. S., BVormittags Zebu Ubr, : 
foll auf dem biefigen Rathhaufe die zu dem Kaͤmmerei-Vermoͤgen gehoͤrige Elbfaͤhre ane 
derweit auf ſechs dinter einander folgende Sahre, als vom 
Erſten Ganuar 1835 bis ult. December 1840, 
oͤffeutlich an den Meiftbietenden, jedody mit Borbehalt der Auswahl unter den Licttanter, 
verpachtet werden, 

Nachgebote finden nidjt flatt. : 

, — i koͤnnen von jetzt an taͤglich in der Polizei-Expedition eingeſe— 
en werden. 

Nur folche Licitanten werden im Termine zugelaſſen, welche eine Caution von 200 Thlr. 
gu leiſten im Stande, und infoweit fie hier perfonlid) nidjt befannt find, glaubhafte Zeug— 
niffe iiber ihre geitherige gute Führung und Geſchicklichkeit beiguoringen vermoͤgen. . 

Prettin, den 44. Sult 1834. 

Der Magi tr a t.- 


eran 

(783) Lethhaus-Auction im Halle. Wm 4. October d. F., Nachmittags 2 Ubr, 
und folgende Tage, follen im Locale des Leihhanfes der Gebriver Simon hier, Mr. 998. 
fleine Urichſtraße, die feit ben Monaten Marz, Uprif, Mai, Suni, Suli und Auguſt 1833 
verfallenen Pfinder, beftehend in Ubren, Suwelen, goldenen Ringen, Silberzeug, Waͤſche, 
Betten, Leinwand, Kleidungsſtücken, Kupfer, Meffing und dergleichen, gerichtlich verkauft 
werden, und werden die Eigenthuͤmer dieſer verfallenen Pfaͤnder aufgefordert, zeitig vor 
dem Termin, entweder dieſe Pfaͤnder einzuloͤſen, oder wenn ſie gegruͤndete Einwendungen 
gegen die contrahirten Schulden haben, folche dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, wi- 
drigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, und der (Lar sree wegen fet= 
ner in dad Pfandbuch —— Forderungen aus dem Kaufgelde befriediget, der Ueber⸗ 
ſchuß aber am die Armenkaſſe abgeliefert, und die Pfandeigenthuͤmer mit leinen Einwen⸗ 
dungen weiter gehoͤrt werden ſollen. 

Halle, den 22. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


62, Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 24, September 1834, 

















(994) Stedbrief. Der unten fignalifirte, aué Weifenfels im-Rreife gleides Nac 
mené gebiirtige Musketier vom 37. Snfunterie- Regimente, Wilhelm Guthémaths, it am 
3. Dd. Mans Luremburg entwiden. 

Saͤnmmtliche Kreis= und Lochlbehirden werden hierdurd) angewiefen, auf den genann⸗ 
tent Deferteur Acht zu haben, ihn im Getretungsfalle gu verhaften und am die nddhite Gars 
nifon gum weitern Transporte nad) Luremburg abliefern gu Laffen. 

Merfeburg, den 15. September 1934. , 

Kinigh PrenB Regierung, Abtheilung des Innern. 
Gignatewme int. 

Familienname: Guthsmuths ; Vorname: Wilhelm; Geburtsort: Weifenfels; Religion: 
evangeliſch; Alter: 23 Jahre 5 Monate; Groͤße: 6 Zoll 4 Strid); Haare: ſchwarz; Stirn: 
hod); Augenbraunen: ſchwarz; Uugen: gran; Nafe: lang; Mund: gewoͤhnlich; Bart: weni 3 
Zaͤhne: vollſtaͤndig geſund; Rinn: laͤnglich; Geſichtsbildung: ſchwäch; Geſichtsfarbe: blag; 
Geſtalt: Ien Sprache: dentſch; beſondere Kennzeichen: keine. 

Derſelbe war bekleidet mit einer blautuchenen Feldmütze, einer Montirung (blau), einem 
Paar grauen tuchenen Hofer, einem SAbel mit Troddel und Gehenfe, einer Halsbinde, einem 
Paar Hatbftiefeln, cinem Hembde. 





(1000) Diebftahl. In der Nadjt vom 9. jum 40. d. M. find ans der Roͤſerſchen 
Muͤhle Ser Molmerswende 61 Thlr. in Preuß. Courant, groͤßtentheils im Thaleriticen, 
cine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr mit lackirtem Gehaͤuſe und Uhrband mit Perlen, 
worin ſich die Buchſtaben G. R. befinden, und eine eingehaufige tombackene Taſchenuhr 
mit meſſingener Kette, gewaltſam entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe der Uhren, und fordern auf, die zur Wiedererlangung 
der geſtohlenen Gegenſtaͤnde und zur Entdeckung ded Diebes dienlichen Umſtaͤnde ung oder 
der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 

Sangerhauſen, den 17, September 1834. 

Kinighidd Preußiſches Inquifitoriat, 


(991) DiebftahlL Fm der Nadt vom 14. jum 45. diefes Monats it d 
Friedrich Paul gu Baig ein Wallad) von der Nachthutung entlanfen, oder, a —— 
dern — ———— ——— been F 

Derſelbe iſt vow kirſchbrauner Farbe, durch einen Stern en Farbe nicht 
ee oa ift, und durch das Breithehen der Shren Segeidinet, — 7 Sabre ait 
und 5 Fuß hod). 

Indem died hierdurd) gur dffentliden Kenntnif gebradt und Sedermann vor dem Ane 
fauf des Pferdes bei Vermeldung der gefegliden Strafe gewarnt wird, erfudien wir gue 
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gleich die refp. Orts- und Polizeibehoͤrden dienflergebent, im Wabrnehmungés- oder Be: 
tretungéfal das Pferd oder ben Dieb mit dem geſtohlenen Pferde aufgufangen und anjus 
balten, und den Cigenthimer deffelben davon in Kenutniß gu fegen. 
Belzig, den 16. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Rents und Poligei- Amt. 





(727) Gubbhaftation. Das dem Gohann Gottlob Peterfohn gebdrige, in der 
Stadt Torgau unter Rr. 157. bes Brandverfiderungs- Katafters belegene und 625 Thier. 
gerichtlich gewuͤrderte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr iſt Schulden halber snub hastam gejtellt, und 

ber Dreißigſte October c., Vormittags Eilf Uhr, 
vor bem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Lindenberg gum Bietungstermine an Gerichts ſtelle 
anberaumt worden. 

Dem Meiſtbietenden ſoll nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 
ſonſt Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetzlich guldfiig machen, + nance Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden. Die ndhere Beſchreibung des Hauſes, die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und die befondern rein gos finnen aus dem an Landgerichtsſtelle mit anshan 

enden Taxations-Inſtrumente und in bhiefiger Proceß- und Hypothefen- Regiftratur erfe 
en werden. 

Torgau, den 27. Juni 1834 

Kiniglid Preugifdhes Landgerigt. 





(731) Gubhaftation. Auf den Antrag der fammtliden Teftamenté: Erben ded im 
Sabre 1825 bier verfiorbenen Buͤrgers und Elbſchiffmuͤllers Johaun Gottlob Kroͤbel und 
ver ihm am 23. September 1831 im Tode nadgefolgten Wittwe Johanne Chriſtiaue rd: 
rH geb. Bar, follen folgende, auf ben Namen der Kroͤbelſchen Erben eingetragene Grund: 

de, alé: 

4) daé Wohnhaus sub Rr. 40. im der vormaligen hiefigen Autsvorſtadt fataftrirt, dem 
Gafthofe zum Schiffchen gegenuͤber gelegen, 395 Thlr.; 

2) ein halbed Biertel in der Mark Kneeſen, aus zehn einzelnen Aderftdden und fünf 
Wiefen beftehend, 1180 Thir.; 

3) ein Wiefengrundftid, die grofe Wiefe bet Loßwig genannt, in derfelben Mart, 
314 Thr. 14 Ser. 8 Pf, und 

@ der fogenannte Doringfdhe Hopfgarten in der Fiſcheraue, 2141 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 


tarirt, 
finftigen Erften November 1834, 

von Vormittags 10 Ubr bié Nadmittags G Ubr, vor bem Deputirten, Herrm Landgerichts- 
rath Senff, an biefiger Landgerichtsſtele, freiwilig an den Meiftbietenden verfauft, und 
infofern gefeglidbe Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme gulaffen folten, zugeſchlagen werden, als 
wozu alle Zahlungs- und Befigfabige, wie ſaͤmmtliche Real-Praͤtendenten, legtere unter 
ber Berwarnung vorgeladen werden, daß die Augenbleibenden mit ihren etwanigen Reals 
Anfpridjen auf gedadjte Grundftide pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wirde. 

Die ndhere Befhreibung diefer Grundftide mit aufgenommener geridjtliden Tare nnd 
vorldufig feitgefesten Bedingungen find mit dem Patente an hiefiger Landgerichtsſtelle aus- 
gebangen, und hier, wie in der Proceß-Regiſtratur deé unterzeichneten Gerichts, aud ta 

gterer die Hypothefen > Tabelle einzuſehen. 

Corgan, den 44. Juli 1834. : 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(787) Subhaſtations⸗Patent. Bon hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das, gor 
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ConcurBmaffe ded hieſigen Sdnitthandlers Gohann Gottfried Stemmler gehérige, sub 
Nr. 960. auf dem kleinen Schlamme hierfelbit belegene, und anf 612 Thir. 13 Gar. 4 Pf. 
Had) Abzug der Laften tarirte Wohnhaus nebſt Zubdehdr, Schulden halber fadhafiirt, und 
ber Adjte November c., Vormittags Zehn Uhr, 

am Bietungétermine vor dem Depntirten Herrn Oberlandesgeridjts: Neferendarius Sdjels 
er an Landgeridtéitelle anberaumt worden. 

— Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Halle, den 18. Juli 18334. , 

Koͤniglich Preupifdes Landgeridt. 





{852) Gubhatations-Patent. Bon hiefigem Koͤnigl. Landgeridt fol das, der 
Wittwe Magdalene Braconier, geb. Beyer, gehdrige, sub Nr. 263. auf dem Sandberge hier 
belegene und auf 1418 Thir. 5 Sgr. Cour. nad) Abzug der Laften tarirte Wohnhaus mit 
Hof, Garten und Zubehir, Schulden halber ſubhaſtirt werden, und tft . 

der Sedete December c., Morgens Eilf Uhr, 
gum Bietungéstermine vor dem Herrn Geridtsamtmann Schmidt anberaumt. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Zugleich werden diejenigen Sutereffenten, welde aus dem Rector Athenftedtfchen Nady: 
Taf an den Vorbeſitzer Kaufmann Conrad Braconier, als Athenſtedtſchen Nachtaß- Curas 
tor, Anfpriide gu madjen haben, hierdurd anfgefordert, diefe ſpaͤteſtens im obigen Ters 
mine anzuzeigen, unter der Verwarnung, dap fie mit ihren Real-Anſpruchen auf das 
Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen anferiegt werden wird. 

Halle, den 18. Juli 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Qandgeridt. 


(845) Subhaſtations-⸗Patent. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgericht iſt das sub 
Rr. * in yy ee pets Be gle —— — nach Abzug der Laſten auf 
1364 Thlr. 1 Sgr. & Pf. Cour. gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehoör der v 
ten Mochau, ged. Krauſe, Sdulden halber —— und — erchelich⸗ 
— der Sechs und Zwanzigſte November d. J. 
zum Bietungstermine vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Zunderer allhler an Gee 
richtsſtelle hier anberaumt worden. pug 
_ _ Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find tn unferer Regiftratur einzuſehen. 
Halle, den 1. Auguſt 1834. ; 
Königlich Preupifdhes Landgeridt. 


(864) SGubhaftations-Patent. Das unterjeidhnete Landgericht macht hiermit bes 
kannt, daß gum oͤffentlichen nothwendigen Verfaufe des den Green der —— 
Weidner, geb. Ohme, zugehoͤrigen, in Giebichenſtein sub Nr. 8. belegenen und auf:349 Thlr. 
2 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Wohuhauſes nebſt Zubehoͤr ein Termin auf 

ben Gilften December d. Ki, Bormittags Eilf Ubr, 
vor dem Herrn Geridtéamtmann Sdhmidt an hiefiger Geridtéfele angefegt worden if, 
wozu RKaufluftige vorgeladen werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfdhein find in unferer Regiftratur eingufehen. 

. Halle, den 7, Anguft 1834. 1 
17 Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(851) Subhaſtations-Patent. Bom hieſigen Koönigl. Landgericht it das, 
—— der verſtorbenen Scheulwirthin Thieme, * — — —22 
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rige, sub Rr. 1050.2 am Muͤhlberge hieſelbſt belegene und nad) Abzug ver Laſten auf 
4446 Thr. 20 Sgr. Courant geridjtlid) tarirte Wohnhaus und Zubehoͤr, Schulden halber 


fubbaftirt und 
ber Blerte December co, Eilf Uhr, 
gum Bletungstermine vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Freiherrn von Werthern 
an Geridtéfielle hier anberaumt worden. ; 
Die Tare und der nenefte Hypothefenfdjein find im unferer Regifiratur eingufehen. 
Halle, den 8. Auguſt 1834. 
Kiniglid Preußiſches Landgeridt. 


(998) Subhaſtations⸗Patent. Das untergeidnete Landgericht madt hiermit 
befannt, daß gum Sffentlidjen nothwendigen Verfaufe des der Wittwe Marie Chriftine Ber- 
lin, geb. Nietſchmann, und deren Gohne Sohann Gottfried Berlin gehdrigen, sub Nr. 6. 
in Raͤthern belegenen Hauſes nebſt Zubchir und Ackergrundſtuͤcken, weiches Ales nad) A= 
gug der Laften auf 1071 Thlr. 20 Sgr. abgefdAgt worden, ein Termin auf ** 

ben Dritten Januar 1835, Vormittags Eilf Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Gerichtsamtmann Schmidt an hieſiger Gerichisſtelle anberaumt 
worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſchen. 

Hale, den 9. September 1834. ‘ 
Kiniglidy Preußiſches Landgeridt. 








(726) RNothwendige Subhaftation. Gm Muftrage des Koͤnigl. Landgerides 
au ap fol das dem Johann Gottfried Lehmann und deſſen Ehefrau, Sohanne Doro: 
thee geb. Barth, gu Lichtenburg gugehdrige, unter Nr. 28. im Brandverfiderungs » Katafter 
pai ft — und auf-105 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr Schulden 

er au x ; 

ben Giergehnten November d. J. vom Bormittags Zehn br an, 
bier an den Meiftbietenden verfauft werden, was wir bierdurd) mit dem Bemerfen befannt 
machen, daß die naͤhere Befdreibung und Tare dieſes Immobiles, fo wie der neueſte Hy« 
pothefenfdein bei. dem hieſigen Geridtéamte eingefehen werden. kann. . 

Prettin, den 7. Sult 1834, 

Koͤnighlich Preußiſches Gerichtsamt. 





735) Subhaſtations-Patent. Das, den Erben der Hutmann Chri ian Zilles 
then Gereate in Unterfranfleben gehdrige vierte Theil eines — —E 


dorfer Flur ſoll 
ben Neun und Zwanzigſten October d. JI. 

Mittwochs, Vormittags 10 Uhr, in unferm Gerichts-Locale meifibietend verkauft werden. 
Der Taxwerth des Grundſtuͤfs betraͤgt 68 Thlr., mit Buchſtaben: 

= Acht and Sechszig Thaler S 
und find Taxe und neueſtes vorlaͤufiges Hypotheken-Atteſt bei uns einzuſehen. Beſondere 
Kaufbedingungen ſind nicht vorhanden. te bes 

Das Hypothefenbud) des Grundſtuͤcks iſt nod nicht regulirt; weéhalb gu bem naͤm⸗ 
lidjen obigen Termine die etwanigen unbefannten Reals Prdtendenten: mit bem Bedenten 
vorgeladen werden, daß bet -ihrem Ausbleiben fie mit ihren etwanigen Unfpriden auf 
das Grundſtuͤck ausgeſchloſſen werden wuͤrden. 

Merſeburg, den 21. Juli 1834. F 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt fade ben Landbezirk. 


(857) Subhaftations-Patent. Nadfolgende, dem: Einwohner Sohann Martin 

Rudolph gu Bidhel gugehdrige, in Buͤcheler Flur gelegene walzende Grundftice, als: 

3 Wiertel Land, aus 4 Ackern beſtehend, 3 Noͤßel Land, 5} Ader haltend, 

J Noͤßel Land, 4 Acer halrend, 4 Noͤßel Cand, 14 Acker haltend, 

J Acer Land, ein Stricgel, 4 Noͤßel Land), 1} Acker haltend, 

4 Acker Land, ein Striegel, § Viertel Land, 33 Weer haltend, 

3 Noͤßel Land, 6 Ader haltend, 
weldje gufammen auf 856 Thr. 3 Sgr. 9 Pf. abgefdagt worden find, follen im Wege 
—— Subhaſtation auf 

den Sieben nnd Zwanzigſten November c., Vormittags Zehn Uhr, 
in der Schenke zu Buͤchel verkauft werden. 

Die Taxe und das Hypotheken-Atteſt ſind hier einzuſehen, und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Unbekannte Real-Praͤtendenten, deren Anſpruͤche zur Eintragung in's Hypothekenbuch 
geeignet ſind, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im Termine 
anzumelden, widrigenfalls fie damit gegen das betreffende Grundſtuck werden praͤcludirt 
werden. 

Heldrungen, den 28. Juli 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 





(640) Subhaſtations-Patent. Gm landgerichtlichen Auftrage ſollen die bet 
Schmiedeberg gelegenen Anertſchen Nachlaß-Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) die unter Nr, 259. im das Hypothekenbuch eingetragene, jetzt gu einer gt everett 
eingeridtete, fogenannte Hintermahle, einſchließlich der Mafdinen und Geraͤthſchaf⸗ 
ten, welded gufammen nad) Abgug der Laften und Abgaben auf 4156 Thlr. 20 Sgr. 
41 Pf. tarirt, und wobet nod) ga bemerfer ift, daß bie Feuer «Wffecurang= Summe 
ber Gebaͤude und Mafdinen 5350 Thlr. beträgt; 

2) cin ané Wiefewadhs beftehender, walzender Feldgarten, 70 Thr. taxirt, 

nothwendig fubhafirt werden, und ift dagu cin eingiger Bietungstermin auf 
~ den Sieben und Zwanzigſten November d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
an hiefiger Geridtéftelle anberaumt, . 

Die Tare und RKanfbedingungen find den bei Einem Minigl. Landgeridte gu Wittens 
berg und an biefiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaftations - Patenten beigefagt, fo wie 
der neueſte Hypothekenſchein und. refp. das Hypotheken⸗Atteſt taglid) bei untergeidynetem 
Gerichtsamte eingefehen werden finnen. 

Sugleid) werden alle unbefannte Reals Pradtendenten hierdurch aufgefordert, ihre An— 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in obigem Termine angumelden, widrigenfallé fie Damit gegen den neuen 
Vefiger nicht weiter gehdrt werden finnen. 

Sdymiedeberg, den 9. Auguſt 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(858) Subhaſtations-Patent und Edictal-Eitation. Nachdem Aber das 
Vermogen des Gutebefigers Sohann Gottfried — gu Roͤdgen der Concurs eroͤffnet 
worden iſt, ſoll das zur Maſſe gehoͤrige, im Dorfe Roͤdgen, Kreis Delitzſch, gelegene An⸗ 
ſpaͤnnergut nebſt eingebaueter Roßoͤlmuͤhle und dem Wirthſchafts-Inventario wovon ers 
ſteres gu 5993 Thlr. 5 Sgr., letzteres gu 37 Thlr. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, oͤffent⸗ 
lid) verkauft werden, wozu ein Bietungstermin anf 
den Sieben and Zwangigften Februar 1835, Vormittags um Neun Uber, 
an biefiger Geridjtsftelle anberaumt it, was hierdurch mit dem Bemerfen belannt gemacht 
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wird, daß die Tare und dic weitern Nadridjten Seim unterzeichneten Suftitiarius in Des 
Ligids cingefehen werden koͤnnen. 

Qugleid weeden etwanige Neal-Pratendenten, deren Anſpruche der Cintragung in das 
Hopothefenbuch beduͤrfen, ingleiden alle dicjentgen OGliubiger, welche Forderungen an die 
Goncuremaffe haben, und bei den Acten nod) nidjt befannt find, aufgefordert, in bem obi= 
gen Termine gu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, namentlidy ihre Anſprüche 
an die Concursmaſſe gehoͤrig anzumelden und deren Richtigfeit nachzuweiſen, mit der Ware 
nung, dap die Außendleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfpriiden an das Grunditid, 
ingieiden mit allen ihren Forderungen an die Maffe, werden pracludirt werden, und ihnen 
Deshalb cin ewiges Srillfdyweigen auferlegt werden fol. 

Denjenigen, welden es hier an Bekanntſchaft feblt, werden die Herren Juſtiz⸗ Commiſ⸗ 
farien Helling in Delitzſch und Mulertt in Brehua als Bevollmaͤchtigte vorgeſchlagen. 

Schenckenberg bei Delitzſch, den 6. Auguſt 1834. 

Das patrimonial-Gericht. 
Hildebrandt II. 








(736) Gubhaftation. Das dem Schneidermeiſter Michael Wengler gehoͤrige, sub 
Mr. 41. allhier belegene, 215 Thir. tarirte Gehoͤfte, wortiber bas Tarations : Sufirument 
albier anshangt, und die Grundacten bei dem unterzeichneten Suftitiar zur Einſicht vor- 
liegen, fol Schulden halber unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen anf 
ben Bierten November 1834, Nadmittags Drei Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtele meifibictend verfanfr werden. Unbekaunte Real: Pratendenten has 
ben ihre Anfpride, bei Berluft ihrer Realredjte gegen den neuen Befiger, bis dahin und 
fpdteftens in dem Zermine wahrzunehmen. 
St. Ulrid) bet Merſeburg, den 17. Sunt 1834. 
Adelid) von lalla Patrimonial-Geridt daſelbſt. 
nide. 


ö — — — — — — — G — — — — t — 

(997) Licitation. Auf Auordnung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung im Merfeburg 
fol die Fourage - Lieferung fir zwei Gensd'armerie = Pferde in Gilenburg und ein dergleichen 
in Candsberg bem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden, 

Es it hierzu von mir ein Licitations: Termin, und gwar fir Ucherlaffung der Fourage: 
Rieferung in Lande berg auf 

ven Erften October d. J. Nadhmittags Dret Ubr, 

auf dem Rathhaufe im Landsberg, und filr die Ucberiaffung der Fourage-Lieferung tw 
Gilenburg auf , 
: pen Dritten October d. J, Vormittags Eilf Uhr, 
auf dem Rathhaufe in Gilenburg anberanmt worden, und werden dicjenigen, welche dtefe 
ieferung gu uͤbernehmen gefonnen find, aufgefordert, fidy gu diefem Termine am den bes 
eichneten Orten eingufinden, wofelbft ihnen die naͤhern Bedingungen befannt gemadt und 
fire Gebote angenommen werden folen. 

Delitzſch, den 13. September 1834. Koͤnigl. Landrath des Deligiher Kreiſes, 

von Pfannenberg. 


— — — —— — ——ñ— — — — — — — — 
(992) Licitation. Die bet hieſiger Koͤnigl. Saline file. die bevorſtehenden Winters 
Reparaturen erforderlidyen 550 Schock Schwarzdornen follen an den MindeRfordernden 
fn Entreprife gegeben werden, wozu ein Termin anf 
den Dreigehuten October d. J, Vormittags Jehu Uhr, 
auf unferer Gonferengiiube anderaumt iſt. ae 
Qualificirte Lieferanten wollen fid) dazu einfinden, bie Bedingungen, welde and vor⸗ 


ber im unſerer Regiflvatur eingefehew werden fdunen, anhoͤren, ihve Gebote abgeben, und 
das Weitere gewartig ſeyn. , 
Urtern, den 413. September 1834. 
Kiniglidy Prenpifdhe Galinen-Verwaltung. 








(986) Holz-Verſteigerung. Im Oberfoͤrſtereibezirke Soͤllichau follen vie nod) in 
Vorrath verſchlagenen buchenen, eidenen und fiefernen Scheit-, Zacken⸗, Stod: und Reis 
ſigklafterhoͤlzer meiſtbietend verfauft werden, wozu fotgende Termine anberaumt worden find: 

4) fir den Unterforft Moſchwia, als Forftort Gidbig und Giobigsheive, Dienstags, 
ben 7%. October d. J, Vormittags um 9 Uhr, im Rittergute gu Moſchwig; 

2) fiir den Unterforft Wirblig und Forftort Buhn, Mittwods, den 8. October dv. S., 
Bormittags um 9 Uhr, im Gaithanfe gu Kdrbin bei Pretzſch; 

8) fir die Unterforte Silidau und Durdwehua, Donneréstags, den 9. October 
bd. J. Bormittags um 9 Uhr, ia der Schenke gu Soͤllichau. 

Kaufluftige werden hiermit eingeladen, fidy in den begeidhneten Terminen eingufiuden 
und die Verfaufebedingungen gu vernehmen. 

Soͤllichau, den 7. September 1834. Der Oberfiriter Morgenfterm. 








(911) Bererbpadtung. Mit bereits eingeholter Genehmigung Einer Koͤnigl. 
ochloͤblichen Regierung zu Merkburg und in Uebereinſtimmung der beiden treffendew ftade 
tifdjen Sollegien fol dad hieſige Sdhigenhaus mit den dagu gehdrigem Pertinengien in Erbe 
padt gegeben werden. 

Die diesfalfigen Bedingungen, fo wie Befdhreibung ded Umfangs nad der gum Grunde 
getegten Zeichnung, nicht minder Verzeichniß der Geredhtfame ded gu vererbpadtenden 

rundſtuͤcks, beftnden fid) in unfern Ucten und koͤnnen taglid) gu Rathhaufe, mit Ausnahme 

der Sonn- und Fefttage, in den Stunden vow 9 bid 4 Ube Vormittags im gewdshnliden 
Seffions - Locale eingefehen werden. 

Licitationé: Termin fewen wir auf 

den Dreifighen October c., Vormittags Zehn Uhr, 

an Rathhausſtelle an, und fadven’ gu felbigem alle befig: und gahlungéfabige Liebhaber gue 
Ubgabe ihrer Gebote und Gewaͤrtigung des Weiteren ein. 

Gangerhaufen, den 25. Auguſt 1434. 

Der Magtkra t. 





(985) Jahrmarkts-Anzeige. Daß der hdherm Orté der Stadt Dilber gnaͤdigſt 
verliehene vierte Kram-, Flags: und Viechmarft alemal Sonnabends vor dem Delitzſcher 
Allerheil. Markte, mithin in diefem Sabre. den 1. November allbier gehalter wird, wird 
hiermit befannt gemacht. 

Dilben, den 13. September 1834. » 

Der Meagiiftra tt 








(988) Roß⸗, Vieh⸗- nud Sahrmarfts-Anjeige. Mit Hdherer Genehmiguag 
fol der geither jaͤhrlich zum 25, October hier abgehattene Roß- und Viehmarkt aufgehoden, 
Dagegen aber ein anderer Roß- und Biehmarft, womit zugleich etm Sabrmarft verbunden 
wird, von bicfem Safire an jedesmal den Donnerétag nad) Dionyſius hier abgebhalten werden, 

Mir machen foldes mit bem Bemerfen hierdurd) befannt, daß demnach der naͤchſte 
diesfallfige Roß⸗, Vieh⸗ und Sahrmarfe auf 

: “pew Sechszehnten October diefes Jahres 
fat, und die Abhaltung des Ros: und Viehmarfts auf dem. Trinitatis - Viehmarktsplage, 
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bie bed Jahrmarkts mit ben Buden- and Waarenſtaͤnden dagegen anf den. gewoͤhnlichen 

veriditen Standen ftattfindet. 
Hohenmoͤlſen, den 13. September 1834. 
Der Magiſtrat. 





(859) Muͤhlen⸗Anlage. Die Beſitzer der Untermuͤhle zu Wolfsberg, Jacob Meifs 
her und beſſen Ehefrau beabſichtigen nod) eine Schneidemuͤhle, die durch das vorhandene 
Delmuͤhlenrad mit in Umtrieb geſetzt werden fol, angulegen. Wer nun gegen dieſe Muͤh— 
lenveraͤnderung ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht gu haben glaubt, und davon Gebrauch 
zu machen gedenkt, Bat foldes bjunen einer praͤcluſtviſchen Frit vow acht Woden hier ans 
zuzeigen, aud) gleichzeitig bie Meißnerſchen Ehelente davon in Kenntniß gu fegen. 

RoFla, den 16. Auguit 1834. : 

Graͤfliche Stolbergihe gur ay ht tal verordnete Director 

und Rathe. 


(987) PferdesBerfFeigerumg. 

Gonnabend, alé den 27. d. M., Vormittags 9 Ubr, follen vom Koͤnigl. 12. Hufarens 
Regimente 30 bis 35 Sti ausrangirte Dienftpferde auf bem fogenannten Plane gu Eis— 
leben dffentlidy an Meifthietende, gegen gleid) baare Zahlung in Preufifdem Courant, vers 
fauft werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. ; 

Gantonnement Gleina bei Freiburg, den 15. September 1834. i 

v. Wolff, Obert und Commandeur des 12. Hufaren: Regiments. 








— — 








(4002) PferdesBVerfeigerung. 
Vom 3. Hufaren- Regiment follen Freitag, 
ben Dritten October b& GF. 
einige Dreifig zum Ausrangiren beftimmte Pferde, im der Garnifon Duͤben, gegen gleich 
baare Begahlung, meiftbietend verfauft werden. 
’ : ‘ Baron von der Hort, 
Oberfilientenant und Gommandeur des 3. Hufatet- Regiments. 





(990) Wngeige. Ludwig Zangenberg, 
; Grimmaifde Gaffe No. 592. in Leipzig,’ 
empfiehlt gu bevorflehender Michaelis-Meſſe von feinem nen fortirten 

Ausſchnitt- und Modewaaren-Lager 

vorziglid): Londoner und Parifer dunfele Kattune in den ſchoͤnſten Foulard- Muftern, ge⸗ 
brudte Merinos, Thibets und Caffinettes, glatte engliſche, ſaͤchſiſche und franzoͤſiſche Meri 
nos und ThibetsA 4, { und +P breit, motrirte und geftreifte Madras, Bagdalines und 
Damaffines gu Kleidern, Oberroͤcken und Maͤnteln, kleine und grofe Tider und Schaͤrpen 
in Grepp, Foulard und Moujfeline de Gain, Umſchlagetücher und Shawls, Seidenwaaren 
—— Pariſer und Wiener abgepaßte Damenmaͤntel und eine große Auswahl Pariſer 
Schuͤrzchen. 

Ferner die neueſten Herren-Sachen, als: Weſtenzeuge in Sammet, Seide, Valentias 
und Taſimir, Hals- und Taſchentuͤcher. 

Bei der guvorfommendften und beſten Bedienung verſichere id) meinen geehrten Abneh⸗ 

mern die bilighen Preife, ; Ludwig Zangenberg. 
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Oeffentlider Anzeiger 
gum | 
Amtsblatt der Konigliden Regicrung 
3 63. Sti. 


Ausgegeben zu Merſeburg den 27. September 1834. 











(4006) Griminalgeridtlide Bekanntmachung. Sur naͤhern Bezeichnun 
ermordeten hod) ſchwangern Weibsperſon, deren Rumpf in der Unſtrut ae eae pees 
immer in Spiritus bet uné aufberwahrter Kopf in ger Gaale gefunden wurde, bemerter 
wir nod) mit Hinweifung auf unfere Bekauntmachung vom 3. d. M.: 

daß die kleine Rafe eine fogenannte Stumphnate, bie Stirn gewolbt, vas Gefidt 

rund und jugendlid) voll, und das Kinn rund ijt, die Haut des Gefidhts weiß 

und der Mund flein gewefen gu ſeyn fdjeint, und das, — was bei den Nadifors 

ſchungen gang befonders beachtet werden muß, — in den Ohrlaͤppchen feine Lider 

filr Obrringe vorhanden find. 

Qierfurth, den 18. September 1834. 
Koöoniglich PrenPifdhes Guquifitoriat. 





(1013) Gtedbrief. Der nadhftehend bezeichnete, von der Feſtung Torgau entwidhene 
und nach feiner Wiederergreifung auf dem Ruͤcktransport hier in das Garnifon» Cazareth 
gebrachte Militairfrdfling, Friedrich Wilhelm Carl Meier, iſt im der vergangenen Nadt, 
nad — ſeiner Feſſel, mittelſt gewaltſamen Ausbruchs hier aus dem Lazareth 
entwichen. 

Da an dieſes ſehr gefaͤhrlichen Verbrechers Wiedererlangung viel gelegen iſt, werden 
alle Militair- und Eivii-Behoͤrden dringend erſucht, auf denſelben ein wachſames Auge 
zu haben und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und wohlgefeſſelt und unter ſichrer Bes 
gleitung anher abliefern gu laſſen. 

‘Wittenberg, den 17. September 1834. 

Kiniglih® Preußiſche Commandantur. 


Signalement. 

Vor- und Zuname: Friedrich Wilhelm Carl Meier; Geburtsort: Wuſterhauſen a. d. 
Doſſe; Alter: 37 Jahre; Groͤße: 8 Zoll; Haare: dunfel; Stirn: flach; Augenbraunen: 
ſchwarz; Augen: blau; Naſe: etwas langlid) ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwarz; 
Zaͤhne: gefund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: ſchlank; Sprache: 
dentſch; befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung. Cine blaus und weißgeſtreifte Krankenhoſe; ein Paar wollene Socken 
und ein leinener Strohkopfpolſterſack, ſo er mitgenommen. 


m — — —— — — —— — — ————ñ——D;tt— ——— 

(4014) Steckbrief. Der wegen eines am 20. v. M. in der Wohnung des Hut 
manné Rod in Thirungen veribten gewaltfamen Diebſtahls dringend verdidtige, unter 
naͤher fignalifirte Sdyweinehirtenjunge, Auguſt Dibner aus Stempeda, iſt gleich nad) veruͤb⸗ 
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ter That entHoher, und erfuchen wir daher alle diejenigen, welche von feinem jegigen Auf: 
enthaltéort Kenntniß haben, uaé oder ihrer nadhften Obrigteit hiervon fofort Nachricht zu 
geben, inébefondere aber erſuchen wir alle Wohlloͤbl. Polizei-Behoͤrden, auf dew ꝛc. Duͤb⸗ 
ner gefaͤlligſt genau vigiliren, denſelben im Betretungsfalle verhaften und gegen Erſtattung 
ber Koſten an uns abliefern gu laſſen. 

Sangerhaufen, ben 17. September 1834. 


Kiniglid PreuPifhes Inquiſitoriat. 
SG itignateme in t. 

Der Auguſt Dibner it 14 Gahre alt, ungefaͤhr 4 Fuß groß, vow feinem Wer von 
ftarfem Koͤrperbau, dunfelblauen Augen, dunfeln Haaren, bleidhem, Furgen und runden 
Gefidhte, hat eine gewdhnlide Nafe und fonft fein befonderesd Kennzeichen. 

Am Tage feiner Entweidung ift derfelbe mit einem blauleinenen Kittel, dergl. Bein: 
fleidern, in deren obern Knopfloͤchern jedod, da die Hofe gu enge um den Leib war, fid 
tin weifed Band befand, einer blauleinenen Wefte mit weißen Bliimden darin, einem Paar 
Halbftiefeln, deren Sohlen voll Nagel geſchlagen, und einer dunfelblauen Tuchmuͤtze mit 
Sdirm, befleidet gewefen. 


a eed 
(1008) Diebſtahl. Gm Monate Auguit d. J. it hter ein filberner Vorlegeldffel, 
welder auf ber obern Seite des Stiels am duferften Ende mit dem Buchſtaben J. (punttirt) 
bezeichnet ijt, und deffen Werth auf 6 Thir. angegeben tft, entwendet worden. Indem wir 
dieſen Diebſtahl zur Kenntniß des Publifums bringen, warnen wir vor dem Anfanfe, und 
bitten vorfommenden Fallé um Angeige. 
Gilenburg, den 20. September 1834. . 


Kiniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 


(996): Diebſtahl und Steckbrief. Gu der Nacht vom 10. gum 11. d. M. find 
die nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde gu Oberthau entwendet worden. Die beifignalis 
ſirten beruͤchtigten Diebe, Erdmann Albrecht und Guſtav Krauſe, find dringend verdadtig, 
dieſen Diebſtahl veruͤbt zu haben, weshalb wir erſuchen, dieſelben im Betretungsfalle ars 
retiren und an uns abliefern gu laſſen; uͤberhaupt aber jeden Andern, wer ſich mit den 
entwendeten Sacer auf verdaͤchtige Weife betreffem laffen folte, angubalten und und daz 
von Nachricht gu geben. 

Halle, dew 15. September 1834. 


Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 


Verzeichniß der entwendeten Gegenſtaͤnde. 

Gin dunkelblauer Oberrod mit uͤberſpponnenen Knoͤpfen; ein dergl. fir einen Knaben 
on 14 Jahren; zwei rothwuͤrfliche kattunene Jacken; ein Paar neue Stiefeln fuͤr einen 
naben von 14 Jahren; eine blaue Muͤtze mit Schirm; ein rothwuͤrflicher Ueberzug; fleben 

Manns- und Frauenhemden; ein Paar roͤthlich⸗ graue wollene Knabenhoſen; blauge⸗ 
ſtreifte Maͤdchenſchuͤrze. 
A. Gignalement des r¢. Albrecht. 

Bornamen: Gottfried Erdmann; Zuname: Albrecht; Gewerbe: Handarbetter; Geburtés 

und Wohnort: Halle; Religion: evangelifd); Alter: 40 Sabres; Gripe: 5 Fuß 4 Zol; 
Haare: blond; Stirn: hod); Wugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: klein; Mund: 
rund; Bart: blond; Zaͤhne: gut; Rinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefidjtéfarbe: ges 
fund; Geftalt: mittel; Gprade: hiefiger Dialect; befondere Kennzeichen: Links an ber Nafe 
tine Warze, am linken Fuß eine Blefur, und hat die Gewohnheit, beim Spredjen zuwei⸗ 
Ken, die Lippe einzubeißen. 
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B. Gignalement des rc. Krauſe. 

BVornamen: Gultad Wilhelm: Suname: Kraufe; Gewerbe: Tagelöhner; Geburts- und 
Wohnort: Halle; Religion: evangeliſch; Alter: 29 Sabre; Grdge: 5 Fuh 2 Jol; Haarez 
blond, kraus; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Angen: blau; Naſe: breit; Mand: 
etwas aufgeworfen; Bart: blond; Zaͤhne: gefund; Minn: breit; Gefichtsbitdung: rund; Gee 
— blaß; Geſtalt: mittel; Sprache: hieſiger Dialect; beſondere Kennzeichen: 
ehlen. 





(4010) Aufforderung. Gm Monat April d. J. und etwas ſpaͤterhin warden in 
der Wohnung eines verdddjtigen Einwohners an einem Orte in der Nahe von Eisleben 
24 Sid Schluͤſſel verſchiedener Art verftet gefunden, von welchen vermuthet werden 
mußte, daß fie gelegentlicy mit geftohfen worden ſeyen. Auch find einige derfelben wirflidy 
ſchon von Semanden, bei welchem ein diebiſcher Einbruch geſchehen war, alé fein ifm mit 
entwendetes Eigenthum anerfannt worden. Wir fordern daher dicjenigen, weldye vor dem 
16. April d. J. Diebſtaͤhle erlitten. haben, wobei ihnen Schlüſſel mit entwendet worden 
find, hiermit auf, ſich dieferhalb bei und gu melden und fid) jene aufgefundenen Schluͤſſel 
gur etwanigen Anerfenuung vorfegen gu Laffer. 

Gangerhaufen, den 17. September 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 





(984) Aufgefundener Leichnam. Am 10.d. M. i in dem gu dem hieſigen 
Mittergute gehsrigen Holze, ber Silbergrund genannt, ein hier unbekannter mannlicher Leids 
nam erhaͤngt gefunden worden, und bet der von und veranftalteten Beſichtigung und Er— 
mittelung hat fid) ergeben, daß die Schuld eines Dritten aud) nidjt einmal vermuthet wers 
ben kaun, fondern der Tod durch Selbfimord erfolgt ift. ; 

Der Korper war 5 Fuß 6 Zoll lang und dem Anfehen nach zwiſchen 40 bis 60 Fabre 
alt, hatte blondes vollſtaͤndiges abgefdnittenes Haupthaar, ein laͤngliches Geficht, eine ſpiz⸗ 
vee —— etwas großen Mund, ſpitziges Kinn, ſtarken Bart und die Zaͤhne waren 
noch vollſtaͤndig. 

Die Reidung beftand in einem alten gerriffenen dunfelgriinen Oberrode, an dem die 
Enopfloͤcher mit Ceder gefiittert waren, einer ſchwarzen Merinowefte mit finf Perlenmutters 
fudpfen und unten einem fndchernen, einer Unterzgiehjade von blau- und rothgeftreiftem 
wollenen Zeuge, mit weifer Leinwand gefilttert, mit 6 mit bemfelben Zeuge Abergogenen 
Knoͤpfen, außen mit zwei und einem auf der rechten Seite mit einer Taſche, einem Paar 
langen blau⸗ und weifgeftreiften baumwollenen alten Beinfleidern, anf deren linfem Knie 
ein blauer Fleck aufgeſetzt, anf dem redhten nie aber ein Lod) mit einem weifen Bande 
gugebunden war, einem [einenen nod) guten Hembe, der Schlitz hinter, einem, blaugedructs 
fen baumwollenen Halstuche mit weißen Tapfelden, einem Hofentvager von ſchwarzem Les 
derriemen, und einer blauen leinwandenen Schuͤrze mit Bruſtlatze. Die Fife waren ume 
befleidet. Neben dem Leidname hat ein alter runder ſchwarzer Filjhut mit ſchwarzem 
Bande, Heiner ſtaͤhlerner Schnalle nnd altem blanfetvenen, gum Theil abgeriffenen Futter, 
cin Paar gang alte gerriffene falblederne Halbjtiefeta und ein grauleinwandener zerriſſener 
fleiner Sack gefegen. 

Außerdem hat ſich in det einen Rocktaſche cin altes grünes Frauenjimmertudmieder, 
im der rechten Taſche ber Merinowelte ein Stuͤcchen Bleiſtift und ein gang fleines altes 
hornfticliges Einſchlagemeſſer, im der linfem aber ein Fenerftahl und in ber Taſche dev 
Beinkleider ein roth» und weifgegatterted baumwollenes Sdynupftud) vorgefunden. ~ 
: Bon diefer Sadjen find daé Hangedrudte Halstud mit wrißen Tipfelijen, der Hoe 
fentrdger, die blaue leinwandene Schuͤrze, das grine Franengimmertudmicder, das 
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chen Bleiſtift, das Meſſer, der Feuerſtahl, das Schnupftuch, der Hut, die Stiefeln und 
—* Saͤckchen zuruͤckbehalten und dem Gerichtsboten Schulze allhier in Verwahrung ge— 
eben worden. 
— Es werden daher alle, welche uͤber ben Entſeelten Auskunft geben koͤnnen, insbeſon⸗ 
dere deſſen Angehoͤrigen, aufgefordert, deshalb bei uns ſchleunige Anzeige zu erſtatten. 
Goſeck in dem. Querfurther landraͤthlichen Kreiſe, den 12. September 1834. 
Das Adelich Brandenſteinſche Patrimonial-Gericht. 





(1007) Entwendeter Reiſepaß. Da nach der Verſicherung des Chirurg Carl 
Gottlieb Auguft Fleiſcher alhier der ihm von uné unterm 9. Mai 1832 sub Nr. 109, aus⸗ 
eftellte, am 15. Auguſt a. c. abgelaufene Reiſepaß, von dem Chorijten Eichhorn aus Ber: 

itm am 45. d. M. im feiner Behaufung dieblid) entwendet worden und diefer Eichhorn das 
mit heimlid) von hier entwiden ift, fo wird ſolches hiermit gur dffentliden Kenntniß ge: 
—— ber gedachte Paß, gu Verhuͤtung eines etwauigen Mißbrauchs, fay ungul- 
tig erklaͤrt. 
— Weißenfels, den 17. September 1834. 
Der Magt f—ratk . » 





(952) Sefanntmadung Die Stinde des Stifts Merfeburg Koͤnigl. Preug. Wns 
theils find im Stanbde, vow den gu Bezahlung der dem Srifte im Sabre 1806 auferlegten 
Gontribution erborgten Gapitalien, gu Oftern 1835 die Gumme von 3,300 Thir, gurdd: 
ugahlen, und da, befage der daruͤber ausgefteliten Obligationen, beiden Theilen eine halbs 
frorige Aufkundigung fret flehet, fo findigen dicfelben die Capitalien der Obligationen 


sub. No. 222. von 1,000 Thlr. sub No. 228. von 4,000 Thlr. 
” ” 223, ” 300 ” ” ” 230. ” 200 ” 
n” » 225. ” 100 ” ” ” 231. ” 100 ” 
” ” 226. ” 300 ” ” ”» 232. * 200 ” 
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—— auf, und erſuchen deren Inhaber, gu Oſtern kuͤnftigen Jahres bei hieſiger Kriegs: 
chulden⸗Tilgungskaſſe die Zahlung in —— und coursmaͤßiger Verguͤtung des 
Agio's, wegen der hoͤher alé Gonventionsgeld ſtehenden Species und Zwanzigkreuzer, wie 
ſoiche die Leipziger Zeitung im Faͤlligkeitstermine nadweifet, gegen Ridgabe der Obligatios 
nen, fammt dagu gebhorigen Talons und Coupons, in Empfang yu nebmen. 

Es foll jedod) jedem Snhaber auf befonderes Verlangen, welded ſpaͤteſtens einen Mo⸗ 
nat vor dem Zablungétermine bei der Kaffe angebracht werden muß, die Zahlung ia der 
Muͤnzſorte, auf welche die Obligation lautet, verabreicht werden, 

Wenn aber bie Eryebung der gedachten Gapitalien gu der beftimmten Zeit nicht ere 
folgt, merden foldje bis auf weitere Bejtimmung auf Kojten und Gefahr der Glaubiger 
deponirt bleiben und von Oftern 1835. ab nicht weiter verginfet. 

Zugleich wird den Sutereffenten diefer Anleihe hierbei befannt gemadt, daß gegens 
wirtige Midjacl die neuen Qinsbogen ber V. Ser. gegen Ridgabe der Talons IV. Ser, 
in. Empfang genommen werden fonnen. 

Merfeburg, den 9: September 1834. 

Die Stift: Merfeburgifhe Kriegsfdhalbens Tilgungss Deputation. 
Dep. der Ritterſchaft, Dep. der Stddte, Dep, der Landgemeinden, 
von Trotha. Koͤppe. Fuß. 


m ——— ———— — — —— ñ — Û — — — ú — — — — — — — 
(989) Abhaltung der Domprobſtei-Zinstage. Die diesjaͤhrigen Domprobſlei⸗ 
Zinstage ſollen an folgenden Tagen abgehalten werden, als: 
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ben 6. October 1834, Vormittagé im Klein- und Großkayna; 
7, f Vormittagé in Markroͤhlitz; 
— ” \Madhmittags in Pettſtaͤdt; 
a & » „in Poſendorf; 
Vormittags 8 bis 12 Uhr, in Markranſtaͤdt; 

| wits von 12 bis 2 Ubr, in Quefig; 
Nachmittags 2 bis 4 Ubr, in Doͤhlen; 

vy 13, ” „in Muͤchlitz; 
| — g bis 44 Uhr, in Meuchen; 


» 9 * 


3 


Mittags 12 bis 2 Ubr, in Meyen; 

Vachmittags 3 bis 4 Ubr, in Großſchkorlopp; 
93 J Vormittags in Luͤtzen; 

— Radmittags in Thronitz; 
Vormittags 8 bis 10 Ubr, in Schkoͤlen; 
Mittags 42 bis 2 Ubr, im Raͤpitz; 
Rachmittags 3 bis 4 Ubr, in Schkeitbar; 
Bormittags & bis 10 Ubr, in Seebenifd; 
Mittags 12 bis 2 Ubr, in Kulfwig; 
Nadmittags 2 bis 4 Ubr, in Garnig; 

Vormittags 8 bis 10 Ubr, im Guͤnthersdorf; 


> 
3 


» 28. ” 


3 


n 6, November ,, { Mittags 14 bis 2 Ubr, in Priſtaͤblich; 

. Nadmittags 3 bis 4 Ubr, in Kleindölzig; 
Bormittags 8 bis 10 Ubr, in Großdoͤlzig; 
Mittags 10 bis 12 Ubr, in Moͤritzſch; 
Radmittags 2 bis 4 Ube, in Zſchoͤchergen; 

wy 14. ” » in Zofdhen; 

14. f Vormittags in Detzſch; 

” ” » UMachmittags in Treben; 
»y 17.18. »  lestern Tags Vormittags, in Sittel; 
18. u. 19. „erſteren Tags Nachmittags, in Raja; 

24.u.25. „irn Luͤtzen; 

28. Vormittags 8 bis 10 Uhr, in Zſcherneddel, und 

” * » Yvon 11 bid 12 Uhr, in Wegwitz. 

Indem ſolches den Zinspflichtigen hiermit befannt gemacht wird, werden dieſelben 
aufgefordert, die Sinfen ordnungsmaͤßig abzufuͤhren und die ruͤckſtaͤndigen Lehngelder an 
den Zinstagen ohnfehlbar gu berichtigen, unter der Warnung, daß außerdem die etwani⸗ 
gen Ruͤckſtaͤnde von ihnen gerichtlich beigetrieben werden ſollen. 

Merſeburg, den 3. September 1834. . 

Die Se ete 
n. 


7. ** ” 


(4001) Befanntmadung wegen der Brod: und Fourage-Verpfleguug 
ber Truppen in der Proving Gadfen pro 1835. Die Brod: und Fourage: Vere 
pflegung der in der Proving Gadfen flehenden Koͤnigl. Truppen foll fdr das Jahr 1835 
theils durch directe Cicferungen an die Truppen, theilé mittelſt freihdndiger Ankaͤufe durch 
dazu Geauftragte Corimiſſarien gefidjert werden. P 

Hinſichtlich der erfteren Verpflegungsart, weldje an ben-in der nachſtehenden Ueberſicht 
aufgefuͤhrten Garnifonorten einzufuͤhren beabfidjtigt wird, wird- hierdurd ein Submiſſions⸗ 
Verfahren eingeleitet. As ; 

Die udheren Bedingungen find bei dew Koͤnigl. Proviantdmtern hier, in Erfurt and 
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Forgan, und Set den Minigh Magazin: Verwaltungen in Wittenberg und Weißenfels nies 
Dergelegt und koͤnnen dort eingefehen werden. 

Der ungefaͤhre jabrlidhe Bedacf an jedem Garnifonort ift-in ber vorgedadten Ueber⸗ 
ſicht angegeben. 

Im Augemeinen wird hier nur bemerlt, daß die Submiſſionen zur Brodlieferung als 
fein nnd zur Fouragelieferung allein, oder aud) im Betreff beider Gegenftande zuſammen, 
und —— auf eine halbjaͤhrliche Verpflegung oder fade das ganze Jahr abgegeben wer⸗ 
den koͤnnen. 

Die Submiffonen find in frankirten, mit den Worten „Submiſſion fir die Garnifons 
Berpflegung in N. N. pro 1835“ bezeichneten und verfiegelter Sdreiben an die unters 
zeichnete Sntendantur fo cingufenden, dag fie bis gum 24, October c. hier eingehen, und 
werden felbige Dann am darauf folgenden Tage erdffnct werden. 

Die Submittenten hleiben an ihre Offerten bis gum-14. November c. gebunden, und 
werden bid dahin aber bie Aunahme oder Quridweifung derfelben beſchieden werden. 

G8 werden demnach Producenten und andere guverlaffige Perfonen, welche die Fahige 
feit gur Cautions-Leiſtung bon 10 Procent der offerirten Lieferung nadweifen koͤunen, hiere 
durd) aufgefordert, ihre Gubmiffionen bis gu dem vorgedachten Termine an uns einzuſenden. 

Was die Siderung ded Bedarfs an Brod: Material und Fourage an denjenigen 
Garnifonorten betrifft, wo Feine directe Lieferung an das Militair ftattfindet, fo fol diefer 
durch freihindige Ankaͤufe befdhafft werden, und gwar fir die Magazine 

in Magdeburg, Schoͤnebeck, Afhersleben, Quedlinburg und Halberitadvt durch den Pros 
viantmeifter Kriegsrath Scheringer in Magdeburg ; 

in Grfurt, Tennfedt, Heldrungen, Artern, Eoͤleda und Sangerhaufen; fo wie and tn 
Muͤhlhauſen, Langenfalsa und Eisleben, wenn an diefen legtern Orten eine directe 
Lieferung nicht zur Ausfuͤhrung fommt, durd) den Proviantmeifter Grunow in Erfart; 

in Torgau und Muͤhlberg durd) den Proviantmeifter Kriegsrath Hacer yx Torgau; 

in Wittenberg, KRemberg und Sdmicdeberg, fo wie and) in Diiben, wenn die beabfichs 
tigte directe Berpflequng daſelbſt nicht zur Ausfuͤhrung fommt, durd) den Proviante 
meifter Menfd) in Wittenberg; 

in Weifenfels und and) in Merfeburg, fallé fich kein Entrepreneur gur directen Liefe— 
rung findet, dDurd ben Magajinrendanten Koͤrte dafelbft. 

Hiernad werden ſaͤmmtliche Producenten aufgefordert, ihre Vorrathe an Roggen, Ha: 
fer, Heu und Noggenftroh den gedadjten Anfaufs:Commiffarien gum Verfanf yu ftellen, 
ober fie ben naͤchſten Panis Magazinen gugufilhren, deren Rendanten wegen der weitern 
— ——— uͤber die Preiſe der Naturalien vou den gedachten Ankaufs-Commiſſarien in 

ruirt ſind. 

Die Koͤnigl. Magazine find ſtets mit dem noͤthigen Fonds verſehen, nm jede geſche— 
me Ginlieferung fofort begahlen gu koͤnnen, und darf der Verfdufer nie auf feine Bezah⸗ 
{ung warten. 

Dagegen dirfen auf befprodjene Lieferungen feine Vorſchuͤſſe gemacht, und die Naturalien 
nicht friher bezahlt werden, bis fie im die Koͤniglichen Magazine wirklich eingeliefert find. 

: Dieſes Unfauféeverfahren ſchließt jedoch die Annahme von Lieferungéofferten nicht ans, 
und ein Seder, welder contractmaͤßige Cieferungen von Roggen, Hafer, Heu und Stroh 
in die Koͤnigl. Magazine zu uͤbernehmen wuͤnſcht, kann fid) dieferhalé an die genannten 
Mnfaufs-Commiffarien oder aud) directe an uns wenden, und gewartig feyn, dah die 
Offerten, wenn fie dem fiscaliſchen Intereſſe angemeffen find, angenommen werden. 

Es muß indeffew nod) beſonders bemerft werden, daß nur Naturalien von villig vor 
ſchriftsmaͤßiger Qualitht in die Koͤnigl. Magazine aufgenommen werden warden. 

Magdeburg, ben 12, September 1834. 

Koͤnigliche Sutendautur des Aten Armeecorps. 
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Weber 
vor 1-bew Garnifonorten, an weldjen int Sabre 1835 eine directe Militair: Vers 
pflegung eingefuͤhrt werden foll, nebft Angabe des wngelapren Bedarfs an Brod 

und Fourage. 


fi 6 ¢ 


Jaͤhrlicher Bedarf an 


s 
El Garnifonorte. - 
§ f Brod 
* Stüc. 
4.) Burg. ....1 9200 
2 1Stendal ..... 3381 
3.) Neuhaldensleben) 3384 
4.) Muhlhaufen, . | 22653 
5. Langenſalza + + | 21240 
6.) Heiligenfiadt . 4680 
7TLGilleda ..... 9504 
8 Cennftedt. : 5670 
9.) Eisleben .... | 10620 
10.) Nordhaufen.. | 13332 
41.) Mihlberg.... | 20030 
42.) Herzberg ....]4 3600 
13. Spremberg... | 3885 
44.1, Dihben...... | 24240 
45.) Halle ....... | 37833 
16.] Naumburg ... | 4965 
47.) Delibfd..... 5109 
18] Merfeburg...] 6670 








Heu | Stroh 


Bemerkungen.“ 


200 Bei Berechnung des Bedarfs an 
Fourage iſt auf die vierzehntaͤgige 
chard des Qten Bataillons und 

der Aen Escadron 26ften Landwehr⸗ 
regiments, und augerdem auf die 
Durchmaͤrſche geruͤckſichtigt worden. 
25 Hierunter ſind: Jfuͤr die Uebungsmann⸗ 
2013 Brode, febaften und Pferde auf 
25 94 Wifpel Hafer, 15 Tage und gwar fie 
708 695 Centner Heu, jedes der 3 Bataillons, 
10 Shot Strob, \alé r 

baé 4. Bat. 26. Landw. Regia. 

» 3. ” ” ” ” 

” * ” 3 ° * 2 

719 

* 

” 

” 

406 

” 

” Hierunter if— der Bedarf aw 


Brod fiir die Zeit der grofen Schieß— 
uͤbungen der bei Mahiberg vercinig= 
tem dten Urtilleriebrigade begriffen. 

Incl. des Bedarfs fir die lee 
bungéperiode der bei Den Landwehr⸗ 
Bataillons, und gwar in demſelben 
VBetrage wie ad 2, 3, 4. 

Hierbei ijt auf die Regimentés 
uͤbungen, welche alljabrlidy bei Duͤ⸗ 
ben ſtattfinden, geruͤckſichtigt worden. 
34 Hierunter ftet wie ad 2, 3, & 
fn Brods und Fourage- Vedarf 


751 





26 fiir bie Uebungéperiode Der ZLand⸗ 
webhr: Bataillons, naͤmlich: 
des 2. Bat. 27. Landw. Regine. 


» & » St. ~ ” 


” 1. ” 32. w a 


Hafer 

Wifpel. Centner. Schock. 
220 | 1380 
25 169 
25 169 
826 | 4829 
842 | 4904 
” ” 
»” ” 
397 | 2772 
” ”? 
* » 
25 169 
25 4169 
734 | 5123 
34 230 
26 169 
25 169 
134 | 4435 
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(1005) Wnfforderung an die Fnhaber von Querfurther Stadt: Oblis 
gationen, Da durch heutige nodmalige Verloofung von hiefigen Stadt: Obtigationen: 

sub Lith A. Mr. 8. 13. 17. 34. 54. und 76. à 200 Thlr.; 

» 9 Be 4, 7% 67. und 88. à 100 Thir. 
Herausgefommen find, fo wird folded deren Inhabern nidjt nur befannt gemacht, ſondern 
aud) gugleidy ihnen hiermit erdffnet, daß fie gegen Ridgabe diefes Schuldſcheine nebſt Tas 
foné und Coupons deren Geldbetra - 

ben: B3Qwetten GFanuatr 18835 

hei bem hiefigen Herrn Commun: Rendant Ridjter nebſt Zinfen gu erheben haben, von dies 
fem Tage ab aber weitere Verginfung wegfale,. 

Querfurth, den 19. September 1834. > te @ 

Die Orevdsit: Commit é& 





(4012) Holg-Berftetgerarng, Aus dem Koͤnigl. Sdinborner Forftreviere ſollen 
an ter. 45. October a.°c., Vormittagée 10 Ubr, in hiefigem Galthaufe: 
aus dem Neviertheil Priefen 796 Stic fieferne Gageblicte, und aus dem Revters 
thei! Schadewitz 1,238 Klaftern fiefernes, fo wie 246 Klaftern fichtenes Scheitholz, 
unter den gewihnlidjen, im Termine bekannt gu madenden Bedingungen, oͤffentlich gegen 
gicid) baare Bezahlung an den Meifibietenden verfauft werden, Die Vorzeigung der Shs 
eblide haben Raufluftige von dem gu Bucdowien und di¢ der Brennhdlger von dem gu 
Schadewitz ftationirten Foriter zu gewartigen. 
Schoͤnborn bei Dobrilugt, den 19. September 1834. 


Der Koͤnigl. Oberfiriter Wagner. 





(4019) Betauntmahung.: Diejenigen, weldhe den bevorftehenden Gallimarft. den 
20. October c. gu begiehen gedenfem, werden hiermit aufgefordert, ihre Standgettel mit 
ur Stelle gu bringen und- diefelbert gedadten Tags frith um 6 Ubr anf hiefigem Raths 
Saute gu produciren, widrigenfalls bei der ndthig gewordenen Berduderung mehreres 
Staͤnde anf ihre Vorredte keine Rificht genommen werden Fann. 
Schkeuditz, den 23. September 1834. 
Der Ma gift rat, 

(4009) Haus: BVerfanf. Sh bin gefonnen, mein in der Oberbreitengaije sub Nr. 4 
Helegenes, fidy in gutem Stande befindendes Haut, worin cin Laden, 3 Stuben, 2 Kuͤchen, 
7 Sammern, ein freier Bodenraum, cin Keller, ein Brunnett, daran aber ein Hofraum, 
tin Torfital, eine 45 Elen lange tiberbaute Kegelbahn, workber freier Bodenraum ift und 
woran nod ein kleines Haͤuschen, ſich befindet, und worin feit vielen Sahren ſowohl die Seiler= 
Profeffion als die Schanknahrung ſchwunghaft betrieben worden ift, gu verfaufen, und 
kann daffelbe taͤglich bei Unterjeidhuetem in Ungenfdhein genommen werden. 

Merfeburg, den 17. September 1834. Friedrich Anguft Oehler. 





(962)' Empfehlung. Bei der Einfuͤhrung der Schiedsmaͤnner empfehle id) mich 
den Herren Landraͤthen und Wohlloͤblichen Magiſtraͤten in Aufertigung der dam gehoͤrigen 
Siegels beſtens. Da ich bisher zur Zufriedenheit bei Einer Hochloͤblichen Regierung zu 
Merſeburg die dort vorgefallenen Ärbeiten angefertigt habe, fo werde id) mid) bemuͤhen, 
alle mie zukommende Graveur-Arbeiten ebenfalls aufs Beſte anzufertigen. 

Halle, den 40. September 1834. Saͤnger, Gravenr, 

— Große Ulrichsſsſtraße Nr. 2e. 





Oeffentlider | Anzeiger 


gum 
Amtsblatt der Konigliden Regierung, 
64. Sti. 


Ausgegeben gu Merfeburg den 4, Oetober-1834, 














(877) Oeffentlide Betanntmadung. Daf die geſchiedene Ehefrau des Kuͤrſch⸗ 
nermeifters Schmidt in Prettin, Eleonore Ghriftiade geborne Andreas, durd Erkenntniß 
vom 12. Auguſt c. fir eine Verſchwenderin erklaͤrt worden it, wird hierdurch zur sffente 
lichen Kenntniß gebracht, damit ſich Sedermann darnad achten und vor Sdaden biten fann, 

Corgan, den 12. Anguft 1834. . . 

Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 


(658) Edictal-Citation. Bow dem Freiherrl. von Seyffertitzſchen Patrimoniale 
Gericht gu Uhlsdorf wird auf den Untrag des Tageldhnerés Gottfried eifig yu Sdinec 
walde und der verehelichten Tageldhner Fritzſche, Sohanne Friedericke geb. Qeifig gu Stole 
genhain, deren Bruder ; j 

der gu Hartmannsdorf (bef Schweinitz im Herzogthum Sadfen) geborne Schnei— 

bergefel, Chriſtian Friedrich. Zeifig,’ ao 
welder vor vielen Jahren auf die Wanderſchaft gegangen und gulegt am 8. Septem 
4807 von Therefienftadt aus. an feine damals nocd lebende Mutter anhero gefdyrieben, fei 
dem aber von feinem Leben und Anfenthalt feine Nachridt gegeben hat und nicht zurück⸗ 
getehrt ift, fo wie zugleich deſſen etwanige unbekanute Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten von heut an gerechnet, fpateftens aber in bem, anf 

ben RNeungehnten Sunt 1835 

an biefiger Geridteftelle angefesten Termine perſoͤnlich ober durch einen gefeglidy legitimir— 
ten Bevollmidtigten gu melden, widrigenfalls er filr todt erffdrt, und das vorhandene 
ere Vermoͤgen dem ſich legitimirten naͤchſten Berwandten ansgeantwortet werden 


U. 
Ahlsdorf im Schweinitzer Kreiſe im Herzogthum Sachſen, den 28. Suni 1834. 
Das Freiherrlich von Seyffertitzſche Patrimonial-Gericht daſelbſt. 














(750) Subhakations: Patent. Bon hiefigem Koͤnigl. Landgeridt i. das pies 
Mr. 139. in der Fleiſchergaſſe allhier belegene, anf 1062 Thlr. 15 Sgr. Cour. nad) Abzug 
per alten geridtlid tarirte Wohnhaus und Zubehdr des Poſtſchirrmeiſters Chriftoph Braune, 


Ib {oer fubbaftirt und 
Sadjalden halter f Ce Dreifighe October dieſes Jahres 


zum Bietungétermine vor dem Herr Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Zunderer an Gerichtsſtelle 


‘: ber den, 
omg ave amb ber mutt Syvoten en fib mers Shiite apt, 


Halle, den 7. Juli 4 . 
KiniglhidG Preußiſches Landgerist. 


‘ , — 470 — 


(752) Sefſentlicher Verkauf. Bow dem hieſigen Kimigh Landgericht find fol- 
gende, von der veritorbenen verehelidjten Drechsler Steinbredjer, Wilhelmine geborne 
von Lobe, nachgelaſſene Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das gun Schmalzerode sub Nr. 13. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr umd feds dazu 
gehoͤrige Acker in daſiger Flur; 
2) gwet in Helftaer Flur in der Aue am Luͤttchendorfer Wege neben einem Hoppeſchen 
und Wickeſchen Ackerſtuͤcke belegene Morgen Acker, 
wovon die in unſerer Regiſtratur nebſt dem Eintragungsformulare und dem Hypotheken— 
ſcheine uͤber den neueſten Beſitzzuſtand und die beſondern Kaufbedingungen einzuſehende 
erichtliche Taxe 465 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. betraͤgt, theilungshalber gum oͤffeutlichen n= 
chlag gebracht und iſt ein Bietungstermin auf 
ben Dreißigſten October d. J. Vormittags um Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle augeſetzt worden. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich 
in ſolchem vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Winkler zur Abgebung ihrer 
Gebote einzufinden und koͤnnen nad Ablauf des Termins neue Gebote nicht anders, als 
mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den. Meiſtbietenden mit eingeſchloſſen, zugelaſ⸗— 
fen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche an die gedachten Grund— 
ſtuͤcke zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſolche in Dem Bietuugstermine anzumelden 
und gu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den neuen Beſitzer nicht weiter werden 
gehoͤrt werden. i 

Gisteben, dew 44. Suli 1834. 


Kiniglidd Preußiſches LCandgeridht. 

— — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — 

(880) Gubhaftations-Patent. Das zur Maſſe des im Concurs verfallenen 
Seifenfiedermeifters Guflav Adolph Reiche in Belgern, sub Nr. 36, des Katafiri gelegene 
Wohnhaus mit Garten und gugehdrigen —————— fo wie der demſelben gehö— 
vige walsende halbe Weinbergsgarten mit Weinbergshausden, welche Grundſtuͤcke zuſammen 
auf o20 TOHIr. gerichtlich tarict worden, find Schulden halber sub hastam geſtellt und tft 

ber Dreizgehnte December 1834, Bormittags Eilf Ubr, 

vor dem Herr Kammergerichts-Aſſeſſor Lindenberg. gum Bietungstermine in loco Belgern 
anberaumt worden. 

Dem Meiftbietenden ſollen nach erfolgter Genehmigung ber Sutereffenten, wenn nidt 
fonft — eine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig machen, ſothane Grundſtuͤcke zugeſchla—⸗ 
en werden. 
Zugleich haben alle unbekannte Real-Praͤtendenten ruͤckſichtlich des Weinbergsgartens 
ihre etwanigen Auſpruͤche yor oder ſpaͤteſtens in dem Bietungstermine bet Verluſt derfele 
ben gegen den neuen Beſitzer und das Grundſtuͤck anzuzeigen. 

Die naͤhere Beſchreibung der Grundſtuͤcke und die Kaufsbedingungen koͤnnen aus dem 
an Landgerichtsſtelle, ſo wie beim Gerichtsamte Belgern mit aushaͤugenden Tarations= 


— und in hieſiger Regiftratar ſammt dem neueſten Hypothekeuſcheine erſthen 
werden. 


Torgau, den 10, Auguſt 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 








(894) Subhaſtations-Patent. Bow dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte it das, 
dem Mufifus Friedrid) Schenk gugehdrige, allhier iv der Neuſtadt sub Nr. $29. am Mittels 
breitenr Wege befegene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung und Garter, wovon die nebſt 
bem Hypothefen(hein in unferer Regiftratur einzuſehende geridjtlidke Tare 464 Thlr. 5 Sgr. 


betrigt, Schulden halber zum Sffentlidjen nothwendigen Anſchlage gebradt, und cin Bies 
tungétermin auf : 

den Funfzehnten December 1834, Vormittags um Zehn Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtele anberaumt worden, 

Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurd) aufgefordert, fid) in 
ſolchem vor bem Deputirten Herrn Oberlandesgeridts = Ajfeffor Draßdo gur Abgebung ihe 
rev Gebote cingufinden, und koͤnnen nad) Ablauf des Termins neue Gebote nicht anders, 
alé mit Ginwilligung fimmtlidjer Sntereffenten, den Meijtbietenden mit eingeſchloſſen, gus 
gelaffen werden. . 

Gisleben, den 15. Anguſt 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


— — — — — — — — — — — — LL — — — — 

(898) Subhaſtations-Patent. Das sub Nerv 24. zu Schwoitſch belegene, und 
nad Abzug der Laften und Abgaben auf 136 Thlr. 20 Sar. Courant geridtlid) tarirte, 
dem Sohann Martin Kolfdy gugehdrige Wohnhaus nebſt Staͤllen, Hofraum, Garten und 
drei Gemeindetheilen, wird Schulden halber fubbaftirt, und ift 

der Dreigehnte Decemberc., Morgens Eilf Uhr, 

gum Bietungstermine vor dem Herrn Geridjtsamtmann Schmidt an Gerichtsſtelle allhier 
anberaumt worden. ; ; 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfdjein find in unferer Regiftratur eingufehen, 
. Halle, den 16. Auguſt 1834 ; : 
— Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 








(496) Nothwendige Subhaftation gu Zeitz. Sm Muftrage des Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts zu Naumburg ſoll der, dem Ferdinand Alexander Favreau zu Zeitz zugehoͤrige, nach 
Abzug der Laſten auf 5291 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich taxirte, am hieſigen Altenmarkt 

elegene Gaſthof zum ſchwarzen Bar, nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Gebaͤuden, Schulden 
falter ſubhaſtirt werden, und ift gu diefem Behuf 

. ber Ate December 1834, Vormittags Eilf thr, hi 
ant unſerer Gerichtsſtelle als Bietungétermin anberaumt worden. - 

Es werden-daher alle diejenigen, welche diefen Gafthof gu befigen fahig und gu bezah⸗ 
len vermigend find, hierdurch geladen, in diefem Termine zur beftimmten Zeit ihre Gebote 
gu thun, und yu gewartigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Jutereſſenten 
Aber dad erfoigte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, fothaner Gafte 
hof, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde cine Ausuahme zulaͤſſig madjen, zugeſchlagen werden wird, 

Ucbrigené fdunen die Tare, der meuefte Hypothefenfchein von diefem Gafthofe, und 
bie Kaufbedingungen taͤglich im unferer Regtftratur eingefehen werden. 

Seip, den 22. Mai 1834. 

Konigh Preuß. Geridtsamt fir den Stadtbegirk. 


631) Nothwendige Gubhaftation. Die dem Mullermeiſter Friedrid) Auguſt 
Bernhardt hier gugehsrige, unter Nr. 23. des Brandverſicherungs-Kataſters in hiefiger 
Borftadt unweit der Spitalbriide belegene, auf 14,270 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abs 
geſchaͤtzte, fogenannte Stadtmihle nebft Zubehoͤr fol im Wege der nothwendigen Subhas 
ftation im landgeridtlidien Auftrage an den Meiftbietenden verfauft werden. Es ig dazu 
ein einziger Bictungstermiu auf 

den Giebengehnten December 1884, Vormittags Zehn Ube, 
an Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden, gu weldem befig< und zaͤhlungsfaͤhige Ranfluftige 
mit bem Bedenten vorgeladen werden, ihre Gebdote abgugeben und ſodann gu gewarti ey 
daß mit Ginwilligung der erfchienenen Sutereffenten, und fals nicht gefeglide Umftdnde 
eine Ausnahme gulaffig machen, bem Meiſtbietenden der Zuſchlag wird ertheilt werden. 


— 499 — 


Die Tare und ndhere Gefdreibung des Grundſtuͤds fann taglid) in unferem Geſchaͤfts⸗ 
Locale eingefehen werden. 
Dilben, den 46. Suni 1834. 


Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(762) Subhaſtations-Patent. Das sub Mr. 2. gu Reinsdorf gelegene, den 
Miefemannfdhen Erben gehsrige, nad Abzug der Laften auf 160 Thlr. 14. Sgr. 3 Hf. tarirte 
Wohnhaus fammt Zubehdr fol im Wege nothwendiger Gubhajtation auf 

den Erften November c., Vormittags Eilf Ubr, 
an hieſiger Geridtéamtsfiele unter den im Termin befannt gu madenden Bedingunger 
verfauft werden. f 

Tare und Hypothefenfdhein fonnen hier eingefehen werden. 

Sugleid) werden unbefannte. Real-Pradtendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anfprdde, 
wenn fic) folde gur Gintragung auf das Grunditic im Hypothefenbuche qualificiren, fpde 
teftens im Verkaufstermin angugeigen, widrigenfals fie mit ihren Unfpridjen vom Grunds 
fli prdcludirt werden. 

Heldrungen, den 7. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtéamt. 

(749) Subhaſtation. Vermoͤge landgerichtlichen Auftrags fol das der Johanne 
Sophie verwittweten Ginther, gebornen Schwarze, und ihren minorennen Kindern guges 
borige, gu Koͤpſen belegene und sub Mr. 7. Vol. I. des Hypothefenbuds eingetragene, 
sub Mr. 7. fataftrirte Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Stall, Garten und Zubehoͤr auf 

den Sieben und Zwangigften October c., Bormittags um Eilf Ubr, 
ant hiefigey Amtsſtelle fubhaftirt werden, wozu Kaufluſtige mit bem Bemerfen, daß bad 
Grundftic auf 543 Thir. 15 Gor. —,, geridtlid) abgefhagt worden, und die Tare und 
ber neuefle Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werden fann, hierdurch ein⸗ 
geladen werden. 

Hohenmoͤlſen, den 10. Suli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridhtsamt. 


(740) Nothwendige Subhaſtation. Gm landgerichtlichen Auftrage fol dad hie— 
ſelbſt hinterm Rathhauſe gelegene, unter Nr. 25. in das Hypothekenbuch eingetragene, Hei— 
ne'ſche Haus nebſt Zubehoͤr, einſchließlich Der als Pertinenz dazu —— Angerkabel 
Mr. 263., zuſammen unter Beruͤckſichtigung ver Abgaben auf 465 Thlr. taxirt, Schulden 
halber ſubhaſtirt werden, und iſt dazu ein einziger Bietungstermin auf 

ben Zehnten November d. 3, Vormittagé Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find taͤglich bei unterzeichnetem Gerichts⸗ 
amte einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannte Real-Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, ihre Bie 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in ag Termine angumelden, widrigenfals fie damit gegen den venen 
Beſitzer nicht weiter gehort werden fonnen. 

Schmiedeberg, den 15. Suli 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(757) Nothwendige Subhaftation. Dads dem Baͤckermeiſter Gottlieb Erdmann 
Burgkhardt in Wahrenbruͤd gehoͤrige, in daſiger Flur belegene walzende Acerſtuͤck, die 
lange Hufe hinter ben. Hoͤfen genannt, fo anf 98 Thlr. nad) bem hier zur Einſicht bereit 
liegenden Taxinſtrumente, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll 

ben Vierten November c., von Vormittags Zebu Uhr ab, 

















im Locale bes unterzeichneten Gerichtsamtes, gur nothwendigen Subhaftation geſtellt wer: 
der, was befige und gahlungéfabigen Raufluftigen hiermit mit bem Bemerfer bekanut gee 
macht wird, daß bem Meiſtbietenden, wenn nidt befondere Umftdnde eine Ausnahme zu⸗ 
laͤſſig machen, das Grundſtuͤck fofort gugefdlogen werden wird. 

Zugleich werden die unbefannten Real: Pratendenten hiermit anfgefordert, ſpaͤteſtens 
im dem anftehenden Termine ihre Anſpruͤche angugeigen, indem fie außerdem gegen den 
neuen Sefiger und das Grundſtuͤck damit werden pracludirt werden. - 
Ulebenwerda, dew 16. Juli 1834. 

Koniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(761) Subhaſtations-Patent. Zum öoͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 5 
der, den Geſchwiſtern Richter gehoͤriger, in hieſiger Stadt nnd Flur belegenen Grundſtuͤcke 
1) des unter Rr. 197. hierſelbſt vor bem Hofpitalthore belegenen Hauſes nebſt Scheuer, 

Stall nnd Garten, tarirt 485 Thlr.; . 

2) eines halben Biertellandes in der Schkoͤlbitz- Flur, tarirt 170 Thlr., 
haben wir Termin auf ; 
den BVierten November c., VBormittags Behn Uhr, 
in unferem Gefdafts + Locale angefest, was wir hierdurd) mit dem Bemerfen gur sffentliden 
Kenntnif bringen, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratuy 
eingefehen werden fonnen, und die Verkaufsbedingungen im LicitationssTermine befannt 
gemadt werden follen. 
igen, den 18. Juli 1834. 
RKbnighid Preußiſches Gerichtsamt. 


(748) Subhaſtation. Behufs Erbtheilung ſollen die den Erben des Johann Chris 
ſtian Friedrich Unger gu Bielen zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 
A) tine Sechszehntheilhufe Erbeland, vom fogenannten Wechſungsviertel, wovon 43 Ader 
auf Preußiſchem und 15 Uder auf Hanndverfdem Gebiet belegen und uͤberhaupt 
233 Thlr. tarirt; 
2) das Nr. 24. neben Kraft und Ufermann gu Bielen belegene Wohnhaus, weldjes anf 
537 Thir. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
Sffentlid) meijtbietend tn bem auf 
den Gieben und Zwanzigſten October d. J. Morgens Eilf Ube, 
an. Hiefiger Amtsſtelle angefesten Termine verfauft werden, und wird dies mit bem Bes 
merfen befannt gemacht, dap die Tare und das Hypothefen- Atte an hieſiger Amtsſtelle 
eingefeher werden koͤnnen. 


Heringen, den 18. Juli 1834. 
Koͤniglich Preufifdhes Gerichtsamt. 


47) Subhaſtation. Das zur Concursmaſſe des Seifenſiedermeiſters Naumanu 
gu Zoͤrbig gehoͤrige, Nr. 193. im Hypothefenbudye eingetragene, nad) Abzug der Laſten 
4323 Chir? 25 Sgr. 10 Pf. gewiirderte Wohnhaus auf der Langen Gaffe daſelbſt mit Hof, 
Scheune, Stillen und einer GeifenfiedereisWerkftatt, aud) Pfanmenfabel, ingleichen nad 
Befinden mit einigen 50 Thlr. 14 Sor. 3 Pf. tarirtem Utenfilien, ferner folgende dagu gee 
horige Wandelader, als: eine 384 Chir. 27 Sgr. 14 Pf. ewirderte 4 Hufe dreiartiges 
Feld in Lehna⸗, eine 881 Thr. 19 Sgr. 2 Pf. tarirte 4 Hufe dergleichen im Saro- und 
ein 59 Thir. 15 Sgr. —,, adgeſchaͤtztes Stkdden Ader in Ogendorfs Marte, find zur 
Subhaſtation gefelt, nnd follen auf 
ben Bierten November 1834, Bormittags Zehn Uhr, 

als dazu anberaumten peremtorifdjen Termine, anter dew darin bekannt zu macheuden Bedin⸗ 





unger, in landgerichtlichem Anftrage vor hieſigem Koͤnigl. Geriditsamte an die Meiftbteten: 
—* oͤffentlich verklauft werden. Beſitz- und gahlungsfabige Kaufluſtige werden, daher gela⸗ 
den, thre Gebote abzugeben, und, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſ⸗ 
fig machen, ded Zufdlags gu gewaͤrtigen. Auch werden hinfidhtlid) der, Wandelaͤcker etwas 
ige nubefannte Real-Pratendenten aufgefordert, ihre Auſprüche ſpaͤteſtens im Termine 
anzuzeigen, widrigenfals fie Damit werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen auferfegt werden wird, 


Caren, Hypothekenſchein und Hypotheken-Atteſt koͤnnen taͤglich hier eingeſehen werden. 


Zorbig, den 21. Juli 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(871) Subhaſtations-Patent. Auf den Antrag der Erben des gu Cölleda vere 
ſtorbenen Herren Juſtiz-Commiſſar und Notar, Carl Friedrich Fiedler, iſt dad daſelbſt im der 
Muͤhlgaſſe sub Nr. 30. belegene, sub Mr, 20. Vol. I, pag. 457. des Hypothefenbucds ein 
getragene ⸗Wohnhaus nebſt Sdeune, Stillen und Subchdr, welches nad) Abzug der Laſten 
auf 1382 Thr. 20 Sgr. tarirt worden, freiwillig fubhajtirt, und 

per Sechs und Zwanzigſte November 1834, Nadhmittags Drei Uhr, 
gum Bietungstermine vor dem unterzeichneten Geridtsamte anberaumt worden, wozu gale 
Eurigéfahige Kaufluſtige mit der Bemerfung vorgeladen werden, daß die Verkaufsbedingun⸗ 

en, fo wie der neueſte Hypothekenſchein taͤglich in hiefiger Regiftratur eingefehen werden 
oͤnnen. ARE 

Coͤlleda, den 418. = 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 





(540) Subhaſtations-Patent. Das im Dorfe Seelhauſen (Kreis Delitzſch) 
gelegene, dem Johaun Wilhelm Vogel gehoͤrige, mit Inventario gu 5282 Thlr. 29 Sgr. 
- & Pf. geridtlid) abgeſchaͤtzte Pfrrdmergut, ſoll im Wege der, nothwendigen Subhaſtation 
aͤffentlich verfanft werden, wozu cin Bictungétermin auf 

den Gin und Dreißigſten December d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
an hieſiger Geridhtéftelle anberaumt ift, was hierdurch mit dem Bemerfen gur oͤffentlichen 
Kenntnif gebradt wird, daß die Tare und die Nachrichten uͤber die Realverhaltniffe des 
Grundſtuͤcks beim unterzeichneten Juſtitiarius in Delitzſch eingefehen werden koͤnnen, die 
Kaufebedingungen aber im Termine werden befaunt gemacht werden, uͤbrigens bei bem 
Gute cin jest nicht befonders gewirdertes, jedoch nach einem beigebradjten frihern Gus 
acter fehr anfehulidjes, Lorflager vorhanden iſt. 

Qugleid) werden etwanige Realpratendenten, deren Anſpruͤche der Cintragung in das 
Hypothekenbuch beduͤrfen, aufgefordert, in dem obigen Termine gu erſcheinen und ihre Gee 
rechtſame wahrzunehmen, mit der Warnung, dag die AuPenbleibenden mit ihren etwanis 
gen Realanfpriidhen an das Grundſtuͤck werden practudirt werden, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stilfdweigen auferlegt werden fol. 

Schloß Ldnig, den 2 Mai 1834. 

PatrimonialeGert det. 
Hildebrande I. 





(459) Se mare Subhaftation, Das dem Herrn Andreas Mamin Dek 
garth gugehbrige, im Dorfe Krippehna gelegene, und auf 16,628 Thir. 24 Sgr. 4 Pf. abe 
geſchaͤtzte Erb⸗ und Oberridtergut sub Rr. 43, fod Schulden halber im Termine 
ben @ilften December 1834 
au hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, im dieſem Termine ihr Gebot abzugeben und 


nad erfolgter Erflirung der Snfereffenten, falls nicht gefegtide Gruͤnde cine Mnésahme 
gulAffig machen, den Zuſchlag fir dad Meiſtgebot gu gewartigen. 

Die Tare und ber neueſte Hypothefenfdjein fann in der Expedition des Unterzeichne— 
ten gu Eilenburg eingefehen werden. 

Bidjepplin, den 3. Mai 1834. 

Das Graͤflich Mengerfenfdhe Patrimonials Geridt. 
Dr. Kranold, Juſtit. 

(753) Subhaſtations-Patent. Bom unterzeichneten Gerichte fol das Ackergut 
bes Schulzen Johann Auguſt Sauer gu Volkſtedt, an Wohn- und Wirthfdaftsgebduden, ~ 
einem Garten, 1014 Morgen (nach einer neuern Vermeſſung aber 1149 Morgen 76 Ruthen) 
Ader, drei Obſtbaum- und zwei Weidenfleten, fammt Viehe, Acer= und Wirthfchaftsges 
rathe, uͤberhaupt, mit Beruͤckſichtigung der Laſten und Abgaben, gu 3630 Thlr. abgefdage, 
im Wege nothwendiger Gubbaftation anf 4. 

Den Sieben und Zwangigften October d. J., früh Zehn Ubr, 
im Gute felbjt verfauft werden. 

Tare, Hypothefenfdjeit und Kaufbedingungen koͤnnen im hieſigen Geridjts- Locale elas 
geſehen werden. 

Mannsfeld, den 19. Juli 1834. . 

AdelidG von Sdhendfhes Patrimonial-Geridht des Amts Leimbad. 


C751) Nothwendige SGubhaftation. Es fol das in Staͤdten gelegene, gu 
1005 Thir. 6 Sgr. 3 Pf. gerichtlic) abgefdagte Hinterfattlergute ded Adam Perufsty, sub 
Rr. 12. des Brandfatalters, beſtehend in einer gur Bewohnung mit eingerichteten Scheune, 
einem Stale, zwei hoͤlzernen Schweinekoben, einem Hofraum und cinem Seller darinnen, 
einem Garten daran, und 83 Uder Erde, im Wege nothwendiger Subbaftation verfauft 
werden. 

Dazu ift vin Bietungstermin anf . 

den Acht und ZSwangighen October 1834, 
an Geridté(tele gu Balgitedt anberaumt, und fdunen die Kaufluſtigen die Tare fowohl fw 
ber Negiftratur ded Juſtitiars zu Naumburg, als bei dem Aushange an Gerichtsſtelle eins 
fehen. Die Kaufsbhedinguucen follen vor der Licitation im Termine befaunt gemacht were 
den. Zugleich erhalten die unbefaunten Real: Pratendehten die Mufforderung, ihre Ane 
fprddje ſpaͤteſtens im Termine angumelden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt werden. 

Balgſtedt, dew 23. Suli 1834. 

Das Patrimonials @®eridt. 
Rohland. 








— 
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(764) Subhaſtations-Patent. Zur gerichtlichen oͤffeutlichen Verſteigerung me 
rerer in hieſiger Flur belegener, unter Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Laſten und 
Abgaben auf 185 Thlr. Preuß. Cour. taxirter Feldgrundſtuͤcke des Andreas Dietrich sen. 
hierſelbſt, haben wir 

ben Swilften November 1834, Vormittags Neun Uhr, 

alé den elnzigen peremtorifdhen Bictungstermin an Gerichtsſteüe allhier angefest, und la: 
ben Daher alle dicjenigen, weldje dieſe Grundſtuͤcke gu erftehen wilené und gu beſitzen und 
gu bezahlen faͤhig find, ein, in dem angefegten Bietungstermine gu erſcheinen, ihre Gee 
bote abgugeben, und dann gu erwarten, daß demjenigen, welder das hoͤchſte Gebot gee 
than, anf der Snterejfenten vorgangige Genehmigung die erftandenen Grundftiice gugefdlas 
gen werden, indem auf ein weiteres Gebot nad) diefem Termine nicht geruͤckſichtigt wer: 
ben kann. 





Zugleich werden alle etwanige unbefannte Real: Pratendenten mit ber Warnung, 
daß die Audenbleibenden mit THF etwanigen Neal: Anipracem anf die Grands 
fide pracludirt, und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

bierdurd yum Erſcheinen und gur Formirung ihrer Anſpruͤche in dem angefegten Bietungs⸗ 
termine vorgeladen. 

Oeclig, den 25. Gulé 1834. 

Das Patrimontial-Gerigt. 


Harnifd. 


(868) Subbhatations:-Patent. Bom unterzeichneten Gericht fol das dem Cine 
wohner Friedrich Ungermann gehdrige, allhier sub Nr. 5. neben Buſch und Scheuzel belegene 
Wohnhaus fammt Gehdfte, Eingebaͤuden, Garten und Zubehoͤr, welches nad Abzug der 
Oblaften auf 196 Thle. 14 Sgr. gerichtlid) tarirt worden, oͤffentlich Schulden halber vers 
fauft werden. Sum Bietungstermine ift 

per Neunzehnte Hecemberc., Vormittags Beha Ubr, 
angefest, in welchem befige und gahlungefahige Kaufluſtige ihre Gebote in hiefigem Gerichts- 
Zocale abgugeben und megan des Zuſchlags, fo weit nidjt gefeglide Umitinde eine Aus⸗ 
nahme gulaffig machen, naͤhere Befheidung gu erwarten haben. 

Die Befdreibung und Tare ded Grundfidds, fo wie vie Grunds und Hypothefen- 
Acten liegen bei uné zur Einkdt bereit. 

Unbefannte Neale Pratendenten find zugleich aufgefordert, ſpaͤteſtens im Bietungster: 
mine ihre Anſpruche bei deren Verluſt gegen dem neuen Befiger uns anzuzeigen. 

Gehofen, den 28. Suli 1834, - 

Das comb. PattimenialsGerigs 
e m or. 


(f93) Subhaſtations-Patent. Das dem Cinwohner Johann Chriſtian Theile 
guachorige, an der Dammmuͤhle gelegene, sub Nr. 893. im Hypothefenbude von Merfes 
burg verjeichnete Wohnhaus, welded gerichtlich auf 740 Thlr. taxirt worden, fol gum oͤf⸗ 
fennlichen Berfauf geſtellt werden. 

Hon dem Kdnigh. Landgeridte gu Halle hiermit beauftragt, habe id einen Licitations— 


Termin auf 

ben Zweiten December, Vormittags Zehn Uhr, 
in meiner Expedition (Gruͤne Gaffe Rr. 13.) anberaumt. Die Tare des gu fubhaftirenden 
Grunditids und der neueſte Hypothefenfdjein fann bei mir eingefehen werden. 


Merfeburg, den 22. Sulit 1934. = 
Der Oberlandesgeridts= Uffeffor Wife. 


(988) RoG:, Bieh> und Jahrmarkts⸗Anzeige. Mit hdherer Genehmigung 
fol der geither jaͤhrlich gum 25. October tid abgebaltene Roß- und Viehmarkt aufgehoben, 
dagegen aber ein anderer Roß- und Biehmartt, womit gugleid) ein Jahrmarkt verbunden 
wird, von diefem Jahre an jedesmal den Donnerétag nad Dionyfins hier abgehalten werden. 
Wir machen foldhes mit dem Bemerfen hierdurd) befannt, daß demnach der nadie 
viesfallfige Rope, BVieh+ und Jahrmarkt auf 

pen Sechſszehnten October diefes Jahres 
fadt, und die Mbfaltung des Roß⸗ und Viehmarkts auf dem Crinitatié - Viehmartteplage, 
pis des Sabrmarfts mit den Budens und. Waarenftinden dagegen auf den gewoͤhnlichen 
verloͤſten Staͤnden ſtattfindet. 

Hohenmodiſen, den 13. September 4834. 

Der MagiitfRerat. 





Oeffentliger Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Kinigtiben Regierung. 
65. Stuͤck. — 


— — 


Ausgegeben zu Merſeburg den 4. Oetober 1834, 

















(1035) Berpadtung der Kini liden Domaine Aden. Die im landraͤthli⸗ 
Hen Kreiſe Calbe a. d. S., G6 Meilen von Magdeburg, 2 Meilen von Deſſau und Coͤthen, 
an der Elbe belegene Koͤnigl. Domaine Acken, enthaltend: 

‘g) das in der Stadt Acken befindliche Vorwerk Aden, nebſt dem ebenfalls daſelbſt belec 
genen Eomthurhofe, gu welchem 
4722 Morgen 42 QRuthen Ackerland, 
966 » 54° y Wiefen, gum groͤßern Theile zweiſchuͤrig, 
9 » 90 4  . Gartenfand 
gehoͤren; 
2) das Vorwerk Klietzen nebſt der im Dorfe Micheln gelegenen Schaͤferel, wozu 
761 Morgen 29 ORuthen Acderland, 
407, «6 45 gy Wiefen, von denen 146 Morgen 45 ORuthen zweiſchuͤrig, 
22 » 43 * Gartenland, 
20 » 45 ” Buſchwert 3* 

gehoͤren, mit allen dabei befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden, betradttic 

chen Huͤtuugen, worauf bisher 3000 Strid Schafe gehalten ſind, Brauerei, Meideus 


baumnutzung und den Koͤnigl. Vieh-, Wirthfdafts-, Feld-, Garten: und Baums 
Inventarien; 


£8) die auf dem Lorfberge bei Acken belegene Ziegelets 
4) verſchiedene Fiſchereiberechtigungen, fo wie 
&) dad bei ber Domaine auffommende Zinsgetreide von 
5 Wifpel 40 Scheffel 7 Metzen Roggen, 
6 0 12 ” 6 ” Gerfte, 


an mae ” 17 ” 4 ” Hafer, 
foll anf Zwoͤlf nad einander folgende Jahre von Trinitatié 1835 ab bis bahin 1647 anf 
Meiſtgebot verpachtet werden. ; 
Wir haben gu diefem Behuf einen Termin auf ; 
den Zehnten December dv. J. Vormittags’ Zehn Uhr, 
in anferm Gonferenjsimmer vor Dem Departements: Rath Herrn Regierungs- Rath Ratan 
‘anberaumt, und laden dazu qualificirte Padjtluftige ein, mit Dem Bemerfen, dah vie Bers 
pachtungsbedingungen nebſt Anſchlaͤgen vom 4. f M. ab fowoh! in unferer Domainen 
Regiftratur, alg aud) auf dem Amte Aden sur Einfidt bereit fliegen werden. 
Uebrigens find wir bereit, aud) {don vor dem anberaumten Termine annehmliche Ofe 
ferten von Pachtliebhabern entgegengunehmen und eventuatiter mit ihnen abzuſchließen. 
Magdeburg, den 20. September 1834. 
« Konigh Preuß. Negierung, Abtheilnng fir die Verwaltung ver - 
Tee directen Gteuern,, Domainen und Foren. 


(1025) Verpadtung der Domaine Gerode. Die im Kreife Worbis belegene 
Koͤnigl. Domaine Gerode mit dem Vorwerfe Fuhrbach, der Oelmuͤhle gu Weißenborn und 
fonftigem Subehér, fol anderweit anf 3 oder nad) Umſtaͤnden auf 6 bis 12 Sabre von 
Trinitatié 1835 ab im Wege ded Sffentliden Meiſtgebots gur Verpadtung geftelt werden, 

Qu ber Domaine Gerode gehiren: 

846 Morgen 98 Quadrat- Ruther Ackerland, 
146 » 176 ” Wiefen, 
32 * 47 * Gaͤrten, 
142 » 4104 pe vormaliger Forftgrund, 
Schaͤfereigerechtigkeit, Fiſchereinutzung und Natural:, Spann: und Handbienfte; 
gum Borwerfe Fubrbad: 
478 Morgen 87 Quadrat:Ruthen Acerland, 
35 ” 94 ” Wiefen, 
3: » 160 * Gaͤrten. 

ge * Delmuͤhle gu Weißenborn gehoͤrt außer den Muͤhlengebaͤuden ungefaͤhr z Mors 
gen erfand. ' 

Der Termin gu diefer Verpachtung it anf det 8, November d. J., Vormittags 9 Ubr, 
im hiefigen Negieruugégebdude anberaumt, und werden dagu die Padhtluftigen mit dem 
Bemerfen ecingeladen, daß nur ſolche Licitanten zugelaſſen werden koͤnnen, welde im Tere 
—— ** ihre Qualiſication, als ihre Praͤſtationsfaͤhigkeit genuͤgend nachzuweiſen im 
Stande ſind. 

Die Bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem Termine im der Domainen⸗Regiſtratur 
der unterzeichneten Regierung eingefehem werden. 

Grfurt, den 22. September 1834. ? ; 

Kiuigh Preuß. Regierung, Abtheilung fir die Verwaltung der 

: directen Gteuern, Domainen und Forften. 





. (1041). Edictal-Citation. Bon dem Koͤnigl. Oberlandesgeridte von Gadfen gu 
Naumburg werden alle und jede, weldye at das Vermogem des. vormaligen Juſtitiarius des 
Sreiherrlic) vow Friefenfchen Patrimonial: Geridtés gu Rammelburg, Heimbad, woriber, 
wegen Ungulinglidfeit deffelben, auf Undringen der Glinbiger, der Concurs im Wege des 
abgekuͤrzten Verfabrens erdffnet worden, Anfpritche gu haben vermeinen, dergeftalt vorgelas 
den, daß fie innerhalb drei Monaten und fpateftens in. dem, vor dem Oberlandesgerichts⸗ 
Referendar Chranhardt alé Deputirten auf 

ben Dreifigttem Sannar k. J. 
anberaumten praclufivifden Liquidations:ermin entweder in Perfor, oder durch eines, 
mit gefeglider Vollmacht und Information verſehenen hiefigen Juſtiz-Commiſſarius, wovor 
den hieſigen Orts Unbefannten die. hiefigen Juſtiz⸗-Commiſſarien Telemann II., Juſtizrath 
Ouingue, Sdulje und Wadsmuth in Vorfdlag gebradjt werden, im dem Local des une 
tergeichneten Gerichtshofes, Bormittags um 9 Ubr, erfdyeinen, dem Betrag und die Art 
ihrer Forderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen, und hiernaͤchſt die weitern Ver⸗ 
fiigungen gu erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei unterlaffencr Mumeldung 
ihrer Unfpriide aber haben diefelben gu gewaͤrtigen, daf fle. mit allen etwanigen Forderune 
gen an die Goncurémaffe praclubirt werden follen, und: ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
fdweigen gegen die uͤbrigen Creditoren auferlegt werden. wird, 
Raumburg, den 12. Geptember 41834. 
Kiniglid Preußiſches Oberlandesgericht. 








(1026) Polizeiliche Bekanntmachung. Am yweiten Tage des hieſigen Vieh— 
marfté, Dienstags den 9. d. M., ſoll der Seilergeſell Eduard Lautſchinann aus Guͤnthers⸗ 


borf an-einen unbekannten Landmann einen Sahlpfennig fir einen Louisd'or gu verwechſeln 
und dadurch einen Betrug zu veriben verfudt haben. Wir requiriren die Herren Schulzen 
hiefiger Umgegend gur Ermittelung diefes unbefannten Landmanns mitzuwirken und denſel— 
ben uné nambaft gu maden, ihn and) anguweifen, fid) bei uns gur Vernehmung gu melden, 

Halle, den 22. September 1834. 
Kinigthidy Preußiſches Snquifitoriat. 





(1024) Diebftahl. Dem Mier Herrmann zu Zoͤckeritz find die nachſtehend ver: 
geidjneten Gegenftande in der Nacht vom 30. gum 31. Suli gewaltfam entwendet worden. 
Wir — vor bem Ankauf and bitten, vorkommenden Falls uns ſchleunige Anzeige 
gu machen. 

Eilenburg, den 19. September 1834. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenſtände. 

Gin hellbrauner Tuchoberrock, nod) gang neu, mit 2 Reihen uͤberſponnener Knoͤpfe, 
mit Kattun gefittert; ein Halétud) von hellgeblimtem Sattun, vierzipflid), um cine Binde 
ewidelt, bie weiß und mit Leder eingefaßt ijt; cin feines weißes, in Falten gendhetes Vor: 
asain: cine runde dDunfelgrine Tuchmuͤtze mir lackirtem Schilde; cin Paar Hofentrager 

pon ——— Borde, die vordern Henkel von Schafleder mit Schnallen; ein Paar 
. Tange Falblederne vorgefdjubte Stiefeln, an den Geiten bereits aufgebrodhen und wieder 
gugendhet; ein neues viergipfltdes Halstuch (unbefaumt); cin weifbaumwmollenes, mit dem 
rothgezeichneten Buchſtaben M. verfehened Schnupftuch; zwei Duͤten mit Conditoreimaaren; 
ein weißer Handſchuh. 


(4022) Diebſtahl. In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. iſt dem Boͤttchermeiſter 
Andreas Spangenberg in Uthleben mittelſt Einbruchs ein verſchloſſener Schrank mit 13 bis 
14 Thalern, beſtehend in ganzen Thalern, einem Sechsgroſchenſtuͤcke, Viergroſchenſtuͤcken, 
einem Loͤwengroſchen und Silbergroſchen, nebſt einem roihledernen Geldbeutel und einem 
weißen Schnupftuche mit ſchmaler rother Kante, einer ſilbernen Uhr und verſchiedenen Paz 
pieren aus ſeiner Wohnſtube entwendet worden. Der Schrank hat ſich jedoch erbrochen 
mit der Uhr und ben Papieren im Helmefluſſe wiedergefunden, und es wird alſo nur nod 
das Geld nebſt dem Geutel und dem Schnupftuche vermift. Wir maden-diefes mit der 
Aufforderung befannt, alle gur Entdeckung ded Diebes dienliche Umftaude uns oder der 
naͤchſten Obrigteit unverzuͤglich anzuzeigen. 

Gangerhanfen, den 23. September 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 


(1029) Diebſtahl. Wm 18. d. M. iſt ans einem Hauſe gu Muͤcheln eine ſilberne 
Gabel mit vier Zinken und ein Meſſer mit ſilbernem Stiele, beide mit einem adeligen 
Wappen verſehen, fo wie am 17. d. M. ein Tabacksbeutel, inwendig mit Wildleder, und 
auswendig mit brauner Circaſſienne, woranf Eichenlaub geſtickt ift, entwendet worden, 

Wir warnen vor dem Erwerbe des Geftohlenew, und fordern Sedermann auf, gur 
Herbelfthaffang ber entwenbdeten Sachen und Eutdeckung der Thater nad) Kraften mite 
zuwirken. 

Querfurth, den 23. September 1834. 

Koͤniglich Preupifdhes Suquifitoriat. 


(1039) Mufforderung. Die wegen wiederholten gemeinen Diebſtahls bei uné yur 
Unterfadung und Haft gezogene Johanne Chriftiane Sadmann ans Mahligfh bei Dom- 
mitzſch, 17 Jahre alt, mit blonden Haaren und vollem Gefidht, nad) Verhaltnif ihres Al— 
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ters ſehr klein, iſt dringend verdaͤchtig, ein bei ihr gefundenes Stuͤck Zucker, J Pfund ſchwer, 
vielleicht zu Ende bes vorigen oder im Anfange dleſes Monats entwendet gu haben. Wir 
erſuchen daher und fordern auf, fuͤr die Entdeckung des Beſtohlenen mitzuwirken und uns 
den Erfolg ſchleunig anzuzeigen. 
Eilenburg, ben 25. September 1834. 
Koͤniglich Preupifdes Gerichtsamt. 


(1036) Verlorner Reiſepaß. Der Handarbeiter Gottfried Vogel aus Beckwitz 
hat hier angegeigt, dag ihm fein, vom Koͤnigl. Landrathéamte gu Torgau am 25. Auguſt c. 
auf 6 Monate ausgeſtellter Reiſepaß am 30, Auguſt c. entwendet worden fey. 
Nady eingesogener Erfundigung hat der Vogel dbiefen Paß wirklid) ausgefertigt erhal— 
ten; es wird daher derfelbe hiermit fiir unguͤltig erflart. : 
Gilenburg, den 18, Geptember 1834. 
Der Magi fi r at. 








1036») Verlorne Reiſeroute. Der Sdloffergefel Carl. Nagoré aus Spremberg 
Gat die ihm vom Magiftrate in Gangerhaufen am 1. September c. audgeftelite Reiferoute, | 
womit er. von Gangerhaufen nad) Gpremberg gewiefen worden, auf dem Wege von Nauns 
dorf#is Gilenburg angeblich verloren; es wird daher diefe Reiferoute fir unguͤltig erklaͤrt. 
Gilenburg, den 18. September 1834. 
Der Magiift rat. 
(4027) Erledigung. Die unterm 27. Ungult c. polizeilidy vou uns verfolgte Bac 
gabondin, Sulie Louiſe Schwanitz, geb. von Mand, ijt ergriffen worden. 
Wettin, den 24. September 1834. 
Der Magiftra it. 





(4014) Gubhajtationésé-Patent und Ebictal-Citation, Qur Berfleigerung 
ber zur nothwendigen Subhaſtation geftellter, gum Nadjlaffe der Marie Dorothee Aibredt, 
geborne Banter, silica: in Memleber Flur sub Mr. 1023. anf der Hufe belegenen, auf 
420 Thr. tarirten 14 Ader Feld und Wieſe fiche anf 

ben Drei und Zwangigfen December c., Bormittags Zehn Ubr, 

im biefigen Amtslocale Termin an. 

Die Tare und Hypothefentabelle find im unferer Regiftratur eingufehen. Qugleid) wer- 
ben alle diejenigen Realpratendenten, deren Forderungen nod) nidjt zur Cintragung in das 
Hypothekenbuch angemeldet find, aufgefordert, diefe Anmeldung in dem anberaumten Ter— 
tine gu bewirfen, widrigenfallé fie mit ihren Anfpriden — bas Grundſtuͤck praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Da uͤbrigens Aber 
den Nachlaß der Marie Dorothee Albrecht, geborne Zaͤnker, bas abgekuͤrzte Creditverfahren 
eingeleitet worden iſt, fo werden gleichzeitig alle unbekannte Glaͤubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen in dem anberaumten Termine anzubringen 
und die noͤthigen Beweismittel anzugeben. Die ſich nicht meldenden Glaͤubiger verlicren 
ihre Anſpruͤche an die Maſſe und wird Letztere nach Verlauf des Termins lediglich unter 
die bekaunten Glaͤubiger vertheilt werden, 

Nebra, den 16. September 1634. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(1015) Subhattations- Patent. Sn Auftrag des Kiuigl. Landgeridts gu Wit: 
tenberg iff von uné dad dem Friedrich Stolle nnd befien Ehefrau Ghriftiane geb. Boͤttcher 
zugehoͤrige, in Zſchieſewitz gelegene und. sub Mr. 19, im HypotheFenbuche daſelbſt eingetras 
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gene, wad) Abzug der Abgaben und Laſten auf 1051 Thr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirte 
Hifnergut ned Zubehir Schulden halber gur nothmendigen Gubhaftation geftelt, und 
hierzu ein Bietungstermin in hiefigem Geridrésamté- Locale auf 
' pen Adten Januar i835, Bormittags Cilf Ur, 
augeſetzt worden. — 
_ Raufluftige werden daher eingeladen, im dieſem Termine ſich cingufiuden und ihre Ge— 
bote absugeben, und wird dabei gugleid) befannt gemadt, daß das diesfallfige Taxations— 
Snfrument nebſt dem neneften Hypothefenfdyein bei uné eingefehen werden fann. 
Grafenhayuden, den 16. September 1834. 
Kiniglid Preupifdhes Gerichtsamt. 








(1038) Nothwendige SGubhaftation. Gm Wege der rothwendigen Subhaftation 
foll 4 Ucer Land und Wiefe des Johann Chriſtian Beer in Rieftedt, tarirt auf 32 Thlr., 
in termino ° : 

den Sechs und Swanzgigten Januar 1835 
an Gericdhtéjtele verfauft werden, wads mit der Wufforderung an alle, welche Unfprice 
an obiges Grundſtuͤck gu maden haben, befannt gemadt wird, daß jedem, der fih 
—* ſpaͤteſtens im Termine damit meldet, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 

Gangerhaufen, den 17. September 1834. 

‘ KRbniglidd Preußiſches Geridtsamt. 

(993) Gubhaftationés:Patent. Auf Antrag der Beneficialerben des gu Paus— 
nig verftorbenen Gaͤrtners Friedrid) Jahn foll bas von demfelben nachgelaſſene, sub Mr. 39. 
gu Pausnig belegene und nad) Abgug. der anfhaftenden Laften und Abgaben auf 716 Chie. 
24 SGor..5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤßte Gartengut mit Zubehdrungen meiftbietend im Wege 
nothwendiger SGubhaftation gegen baare Sahlung in Preuß. Courant ad depositum des un— 
terzeichneten Gerichts am Tage der Publication des Zufdjlagéerfenutniffes verfauft werden. 

Hierzu ift als cingiger peremtorifher Bietungstermin ; 

ber Zwangigtke December 1834, 
von BVorthittags 14 Ubr bis Ubends 6 Ubr, an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt und were 
ben befig: und gablungéfahige Raufliebhaber gu diefem Termine mit dem Bemerken yore 
eladen, daß die Tare des Gartengutés an biefiger Gerichtsſtelle ausgehangen iſt und aud: 
n der Geridts: Erpedition gu Muͤhlberg benebjt dem neuefien Hypothekenſcheine aber das 
Gartengut eingefehen werden fant. 

Die naͤheren Kaufsbedingungen follen im Gubbaftationétermine regulirt und fol das 
Grundftid dem Bejtbietenden, wenn geſetzliche Hinderniffe nidjt entgegenftehen, zugeſchla— 
gen werden, ‘ : 

Loͤßnig, den 8. September 1934. 

vo Das Adelig ree sre aerate eta 
, Triebel. 





(983) Nothwendige Subhaſtation gn Molmerswende. Dads su Molmers— 
wende belegene Coſſathengut mit Zubehoͤr der minbrennen Johanne Wilhelmine Razmund, 
welded nach Abzug der Laſten auf 521 Thlr. 15 Sar. Courant hod) gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation dffentlid) und meiſtbietend in dem auf: 

ben Funfzehnten December d. J, des Vormittags um Neun Uhr,— 
au hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine verklauſt werden. Zu dieſem Tere 
mine werden zugleich die etwaigen, and dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Reale: 
Prdteudenten, ber Bermeidung der Prdclufion, hiermit vorgeladen.. Die Tare, der neueftec 
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Hypothelenſchein und die befondern Kaufsbedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur eine 
geſehen werden. 
Meisdorf, dew 12, September 1834. 
Adelid von der Aſſeburgſches Patrimonials:Geridt bes Amtes 
Falkenſtein— hahaa 
aagk. 





, (999) Gubhaftations:Patent. Es wird hierdurd befannt gemacht, daß erbe 
theifungéhalber gum dffentlichen Verfauf des wom dem gu Strenz verftorbenen Coffath Gotts 
fried Heinrich Kohler daſelbſt sub Nr. 415. hinterlaffenen Coffathengutes, an Wohn- und 
Wirthfchaftsgebaͤuden, Hof, Garten, 34 Morgen Land und fonftigem Zubehoͤr, ingleidyen 
4} Morgen Land in Streng-Naundorfer und Alsleber Flur belegener Wandelacer, weldhes 
gufammen, nad) Abzug der Laften, auf 735 Thir. 3 Sgr. 6 Pf. tarirt, ein Termin, 

ben Achten Fanuar 1835, BVormittags Gilf Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle beſtimmt iſt; wozu Kaufluſtige hierdurd) eingeladen werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfdein find im hiefiger Regiftratur eingufehen. 
Piesdorf, den 8. September 1834. 
Moelid von Wedellſches Patrimontials Geriht. 





(995) Gubhafation. Auf den UAntrag eines hypothefarifden Gliubigers foll die 
Heinridhs Eheleuten aebdbrige, vor dem Dorfe Burg im Saalfreife unter Nr. 31. gelegene 
Windmuͤhlen-Brandſtaͤtte mit Ueberweifung der gum Aufbau einer Windanthle verfidjerten 
600 Thaler Brandfafjen- Gelder nebſt Wohnhaus und Zubehoͤr, aud) der darauf haftenden 
Gerechtigfeit des Brod- und Weisbadens, auch Branntweinbrennens, welded alles auf 
967 Thir..28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzet worden, oͤffentlich an den Beſtbietenden auf 

pen Geds und Zwanzgigften November 1834, Vormittags Behn Uhr, ~ 
ald den eingigen peremtorifden Bietungstermin an Gerichtsſtelle Burg verfauft werden, 
worn wir gablungsfabige Kaufluſtige vorfaden. ; 

Burg bei Halle, den 15. September 1834. 

Das Patrimonials=®eri'st, 
Schulze. 


(1004) Subhaſtations-Patent. Ausgeklagter Schulden halber ſoll 
1) — und Hinterfattlergut gu Waldau unter 10., geſchaͤtzt auf 7760 Thlr. 
4 Sgr. 8 Pf.; 
2) cin beſonderes Stile Feld im daſiger Flur von 4 Ackern 46 Ruthen, geſchäͤtzt auf 
1248 Thlr. 20 Sar. & Pf., 
Sffentlid) verfauft werden, Zahl- und befigfahige Kaufer werden geladen, dagu - 
den Biergehnten April 1835, Morgens Zehn Ur, 
an Geriditsftelle in Droyßig gu erfdjcinen, ihre Gebote gu thun, and wenn fonft fein Hine 
derniß obwaltet, des Zufdlags an den Beftbietenden gewdrtig gu ſeyn. Auf unbefanate 
dinglide Nedjte Wnfprud) machende Perfonen haben ſich laͤngſtens fim Termine iN melden, 
indem auferdem Verluſt ihrer Anſpruͤche eintritt. Die Sdhagurfunde Fann taͤglich in der 
Regifiratur des Gerichts eingefehen werden, 
Droyßig, den 18. September 1834. 
Fuͤrſtlich Reußiſches Geridt der Herrfdaft Droyßig. 


(901) Gubbhaftations Patent. Auf Requifition des Koͤnigl. Gerichtsamtes Ho- 
henmotjen fol ver, den Erben des Melchior Reuter weiland gu Sobeamblfen und der 
Wittwe Guftine Reuter, geb. Hans, daſelbſt, gugehdrige halbe Ader Feld in Waͤhlitzer Flur, 
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fot ber Ringe, anf ben Berge gelegen, sub Nr. 13. des Flurbuchs, welder befage des an’ 
hiefiger Geridtsftele mit aushangenden Taxations-Inſtruments 40 Thr. 15 Sgr. Cour., 
mit Berdaichet ung der Abgaben gerédtlid) taxirt worden ijt, Behufs der Erbtheilung, 
pon uné auf finftigen 
Neungehnten December 1834, Vormittags Eilf Uhr, ; 

an hiefiger Gerichtsſtelle, unter detr vorher befannt gu machenden Bedingungen, oͤffentlich 
meifthietend verfauft werden; daher alle diejenigen, welche dads qu. Grundftic gu bezahlen 
vermdgend find, hierdurch eingeladen werden, ihre Gebote abjugeben und des Sufdlags 
— gu ſeyn. Zugleich werden ſaͤmmtliche, aus dem Hyporhefenbuche nicht conftirende: 

cals Pratendenten anfgefordert, ihre etwanigen Unfpriiche im obigen Termine angumeldem: 
und gt befcheinigen, außerdem fie damit werden praclubirt, und ihnen deshalb cin ewiges: 
Stilfdwoeigen auferlegt werden wird. 

Waͤhlitz, den 19. Auguſt 1834. 
Die Herrlich Bachſchen Gerichte daſelbſt. 
—F — Eichapfel, Juſt. 


(1040) Freiwillige Subhaſtation. Das in der Stadt Wurzen, Jacobsgaſſe 
Nr. 71., gelegene branberedhtigte Wohnhans fammt dabet befindlidem Brau>s und Malye 
banfe; aud) Cuormttidyem Brangerathe, foll 

den DretPigten Oetober vb. J. 
an Stadtgeridtstelle daſelbſt auf Untrag des Befikers freiwillig fubhaftirt werden. Das 
Subhaftations- Patent, welchem vie Verfaufsbedingungen beigefiigt find, ift unter dafigem 
ck ei angefdlagen, aud) find die Bedingungen bei der Gtadtgeridts: Erpedition ein: 
zuſehen. 








(1031) Forftgrundtids:Verfauf. Auf Anordnung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Ree 
gierung gu Merſeburg ſoll ein an ber von Ziegelrode nach dem Dreilinden-Gafthofe fuͤhrenden 
—** belegenes Koͤnigl. Forſtgrundſtuͤck des Revieres Ziegelrode von 34 Morgen Groͤße, 
ausſchließlich des darauf ſtehenden Holzes, meiſtbietend verfanft werden. Kaufliebhaber 
werden demgemaͤß eingeladen, ſich in dem desfallſigen Licitations-Termine, welcher 
am RNenuter October d. J, Morgens um Neun Ubr, 
in dem Gafthofe gu Ziegelrode abgehaltem werden wird, einzufinden. 

Wendelftein, den 22, September 1834. Der Kinigl. Forftmeifter rid. 





(9it) Bererbpadhtung. Mit bereits. eingeholter Genehmigung Einer Koͤnigl. 
Hochloͤblichen Regierung zu Merfeburg und it Ucbereinftimmung der beiden treffenden tad: 
tifdhen Collegien foll das hiefige Schuͤtzenhaus mit den dazu gehdrigen Pertinengien in Erb: 
padt gegeben werden. 

Die diesfalfigen Bedingungen, fo wie Beſchreibung des Umfangés nach der gum Grande 
elegten Zeidnung, nicht minder Verzeichniß der Geredtfame des gu vererbpadhtenden 

undſtuͤcks, Sefinden fid) in unferm Acten und finnen taͤglich zu Rathhaufe, mit Ausnahme 

ber Gonn: und Fefttage, in den Stundem von 9 bis 4 Uhr Bormittags im gewoͤhnlichen 
Seffions - Locale — werden. 

Licitations - Zermin {chem wir auf 

den Dreifigften October c., Bormittags Behm Uhr, 

an Rathhausfele an, und laden gu felbigem alle befig« und zahlungsfaͤhige Liebhaber gur 
Abgabe ihrer Gebote und Gewartigung des Weiteren ein. 

Sangerhanfen, den 25. Auguſt 1834. 

Der mMagift ra t. 
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(4032) Verpadtung. Der nahe bei Luͤtzen gefegene Koͤnigl. Floßholzplatz fol nebſt 
‘den darauf befindliden Obſtbaͤumen und dem Wachhauſe im Wege des dffentlichen Ausge⸗ 
bots auf 6 nach einander folgende Sabre, und gwar von Michaelis 1834. bie davia 1840, 
Werpadhtet werden. 

Der Termin hiergu iſt auf 

ben Sasisehutes October d. J. VBormittags Zehn Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumt, und werden Padtliebhaber mit dent Bemerfen cingeladen, 
daß die des halbigen Bedingungen im Termin ſelbſt verdffenttidt werden ſolen, jedoch aud 
vorher in der Expedition des Unterzeichneten und in Ligen bei dem Miler Herru Theodor 
- Donner eingefeben werden koͤnnen. 
Merfeburg, den 26. September, 1834. Der Flofinfpector Fo ft. 





(1024) Aufhebung eines’ Verpachtungs⸗—Termins. Der nady der Bekannd 
madung der unterzeichneten Behirde vom G. v. M. zur Verpachtung der Großherzogl. S. 
 Mammergiter gu Frauenprießnitz, Wetzdorf und Rodau, anf den 40. & M. anberaumts 
Termin wird hierdurd) wieder aufgehoben, . . 
eWeimar, dent 23. September 1834. Ley 

e Großherzoglich Gadfifhe Kammer. ., 





(1023) BSefanntmadhung. Die Hauptverfammlung der Geſellſchaft gu gegenfeitle 
ger Hagelſchaͤden-Verguͤtung wird Freitags, ee ——— ; 
den Siebenzehnten October d. Sy früh am Nene Uhr, 
in Leipzig, Rods Hof Nr. 401, Statt haben, ' 
Das Directortium. 





(1034) SBefanntmadung. Sur Beforguag jest gefillig werdender Zinscoupons 
ver —— Preuß. Staatsſchuldſcheine Series Vil. Me, 4 bis 8. empfiehlt ſich hierinit 
ergeben — 

Merſeburg, den 26. September 1834. . Sohann Ludwig Meißner. 





(1030) Kalender-Anzeige. Da Herr J. E.G. Schreiber in Merfeburg dew 
Debit unferer Kalender ferner nicht mehr: beforgt, fo erſuchen wir dicjenigen Herrn Bud« 
binder, welde bisher bie Ralender von —* bes entuahmen, ſich an die Loͤbl. Crentz ſche 
Buchhandlung in Magdeburg ry wenden, und derfelben Shren Bedarf gefaͤlligſt aufzugeben. 

Berlin und Franffurt a.°d..O., im. September 1834. 

Trowitz ſch & Sohn, Kalender - Verieger. 





(1018) Lehrling gefudht. Gin junger Menſch von guter Famille, der Luft hat, 
die Oefonomie gu erlernen, findet im der Nahe Querfurths auf einem Rittergute Gelegewm 
Heit; Auskunft und ndbere Bedingungen ertheilt auf portofreie Briefe, , 

dag Oefonomifdhe Gefchaäfts-Büreau, Wieſenhaus bei Querfarth. 
i “Fr. Schmidt. 














— 


(1033) Merſeburger Fiſchereien. Daß den 14, and 15. October 1834 ber 
Knapendorſer Mittetteich, und den 27. wand 28. ejusd, der Knapendorfer Olerteid gefiſcht, 
und dafelbft von frih 6 bis Nachmittags 3 Ube Karpfen, Hedjte, Sdleien verfauft werden, 
wird biermit befannt gemacht. . Stodmans, 


— — — — 





RS eR oe, 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Kbinigliden Regierung 


a ee — 


66. Stic. 


Musgegeben gu Merfeburg den 4, Detober 1834, 


— — — — — 
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(1051) Forſtgrundſtücs-Verkauf. Höhern Beſtimmungen zufolge fol vas im 
Mansfelder Gebirgstreife bei der Stadt Ermsleben im cht! Regierungsbezirke gelegene 
Koͤnigi. Forftrevier Friedrichshohenberg, Fort: Snfpection Wendelitein, welches nad der 
flattgehabten; Bermeffung.cine Fladhe von 3925 Morgen 93 ORth. begreift, wovor 

3272 Morgen 67 ORth. mit Laubhol;, und 
199 w 94 „mit Radelholz beſtanden find, 
232 » 88 55 aber ewiger Hiltung unterliegen, ferner 
1 » 435 4, Garten, 
69. » 484 4, Peer, und 
7 99s 9D s+ ay, WBiefe oe eae fir bie Forflbcdienten verwendet werden, 
fe endit 


? 


142, «= 28S ogg, «= dm Strafe und Wegen beſtehen, 
mit dem darauf ftehenden Ober: und Unterholje, fo wie mit dem dazu gehdrigen Obers 
foriter = Etabtiffement und den darauf haftenden Laflen und Abgaben im Wege des sffents 
licen Meifigebots gum Berfauf gefteilt werden. . 
Indem wir dies hierdurdh zur oͤffentlichen Kenntniß bringer, haben. wir gur Abgabe 
der diesfaͤlligen Gebote einen Zermin aif 
den Sebnten November d. J. Morgens Neun Ur, 
auf der Ronigl Domaine yu Ermsleben anberaumt, gu deffen Wahrnehmung wir zahlungs— 
faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eiuladen, daß Nachgebote nicht angenommen wers 
pen, ſondern, infofern die Tare erreicht oder uͤberſchritten werden follte, fofort im Termine 
ſelbſt der Zuſchlag an dea Meikbietenden ertheilt werden wird, daß endlich aber der Bers 
Aufierungéplan nebſt Tare und Berduferungsbedingungen bef dem Koͤnigl. Forſtmeiſter 
Brick ju Wendelfteia, und fa def dem Termine vorhergehenden 14 Tagen and) anf der 
Ksnigl. Domaine gu Ermsleben zur Einſicht bereit liegen. 
Merfeburg, dem 24. September 1834. ; 
Kinigh Preuß. Regierung, Ubtheilung fr die Verwaltung der 
directen Steuern, Domainen awd Forften. 


(1044) Gtedbrief., Der nadftehend fignalifirte Handarbeiter Gottlieh Wiedenbeck 
aus Panéfelde, welder hier an einer mehrſaͤhrigen Zuchthausſtrafe wegen dringenden 
Verdächts des gweiten gewaltfamen Diebſtahls bifte, it im vergangener Nacht mittelſt 
hoͤchſt gefaͤhrlichen Ausſteigens aus der Anſtalt entwichen. Es werden daher alle Polizei⸗ 
nnd andere Behoͤrden, insbeſondere aber, die Koͤnigl. Gensd'armerie dienſtergebenſt erſucht, 
auf dieſen ſchon mehrmals beſtraften gefabrliden Verbrecher vigiliren, ihn im Betretunge: 
faue verhaften und wohl bewacht gegen Erſtattung der Koſten an die unterzeichnete Ber: 
waltung abliefern gu laſſen. Lichtenburg, den 27, September 1834. 

Kinigh Direction der Straf- und Sefferungs-Anftalt, 
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: SGiguatlewme nt. 

Familienname: Wiedenbeck; Vorname: Gottlieb; Geburts- und Anfenthaltsort: Pans: 
felde im Mansfelder Gebirgefreife; Religion: evangeliſch; Alter: 43 Jahre; Groge: 5 Fuß 
2 30; Haare: ſchwarz; Stirn: gewoͤhnlich; Mugenbraunen: ſchwarz; Augen: ſchwarz; 
Rafe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwarz; Zaͤhne: gefund; Kinn: rund; Geſichts bildung: 
oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: gerade; Spraäche: deutſch; beſondere Kennzeichen: 
auf dem linken Vorderarm ein Herz einpunctirt, worin die Buchſtaben G. W. und wor: 
unter bie Ziffern 1810 befindlidy, und zwei Narben am rechten Unterſchenkel. 

Befleidung. Cine furze Hofe von Beiderwand; eine Jade vow dergl.; eime Weſte 
von Tuch, ſaͤmmtlich halb braun, hath grau; eim Paar graumelirte Strdmpfe; ein braun: 
fattuneneé geblimted Halstuch; ein roth: und weißearrirtes Taſchentuch; cin Hembde; Hos 
fentrdger von bunter Borde mit brannem Leder; eine ſchwarze Schnupftabacsdoſe. Sammt: 
lide Gachen find mit der Nummer 372. bezeichnet. 





(1046) Stecbrief. Am 26. September c. find drei hier unten ndher bezeichnete 
Handwerfsburfdhe in ein Haus gu Capele eingedrungen und haben unter Ausftofung le: 
benégefahriider Drohungen gegen die Hausbewohner fidy mehrerer Mißhandlungen und 
koͤrperlicher Verletzungen derfelben fduldig gemacht. 

Der nur mit Muͤhe bewirkten Arretur haben fie ſich auf dew Transport durch Ent: 
fringes wieder entjogen. ; 

t der Wiederverhaftung biefer gefaͤhrlichen Subjecte ift fehr gelegen. 

Es werden daher ale Gericht- und Polizeibehdrden ergebenſt erfudt, auf diefe Per⸗ 
fonen invigiliren, fie im Betretungéfalle arretiren und anher abliefern gw laſſen. ; 

Bitterfeld, den 27. Geptember 18354. 

Das Patrimonial:GeriGt zu Salzfurth. 
I. Gignalement des erften Handwerksburſchen 

Namen: Nicolaus Walter; Geburtéort: Breitenworbis; Profeffion: Fleifher; Miter: 
26k Jahr; Satur: ſchlankz Stirn: niedrig; Augen: gran; Mund: gewöhnlich; Bart: 
braun; Geſichtsfarbe: gefund; Grdfe: 6 Fuh 2 Bol; Haare: braun; Augenbraunen: 
braun; Rafe: breit; Kinn: rund; Geſicht: oval. 

Il. Gignalement des gweiter Handwerklöburſchen. 

Namen: Friedrid) Winkler; Geburisort: Afdherode; Profeffion: Fleiſcher; Alter: 
94 Sabre; Groͤße: 5 Fub 5 Zol; Statur: mittel; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: fret; 
Wugenbraunen: braun; Mugen: blau; Naſe: fang; Mund: gewoͤhnlich; Zaͤhne: gefund; 
SKinn: ſpitz; Bart: ſchwach; Geficht: laͤnglich; Gefidhtéfarde: gefund; beſondere Kennzei⸗ 
den: der Daumen an der redjten Hand ift verſtuͤmmelt. 

If. Gignalement des dDritten Hanbwerfébuarfdew. 

Namen: Frang Grofe; Geburtéort: Breitenworbis; Profeſſion; Stellmacher; Alter: 
23 Sahre; Grofe: 5 Fuß 3¢ Jol; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: hod); Augenbraunen: 
braun; Augen: graublau; Nafe nnd Mund : gewoͤhnlich; Bart: im Entitchen; Kinn: rund; 
Geficht: oval; Gefichtefarbe: brduntid); Statur: mitted. 

Allgemeine Bemerfung. Den genannten Handwerfsburfihen find bef der Arretur 
gwei Wanderbider, ein Reiſepah, zwei Urlaubspaffe fiir ꝛc. Walter und Grose, 
desgleichen ihre gewoͤhnmichen Gehſtoͤcke abgenommen worden, und fuͤhren ſonach keine 
Legitimationen bei ſich. 

(1050) Diebſtahl. Aur 12. Juli d. J. find mehrere Fiſche aus einem Behaͤlter 
fu der ſchwarzen Elſter, nahe bei dem Dorfe Zeiſcha im hieſtgen Polizeikreiſe, entwendet 
worden. 

Der Verdacht der Thaͤterſchaft trifft dex Tiſchlermeiſter Alexander Meyer von hier, 





indem man cinen nackenden Menſchen mit Fiſchen beladen durch dic Uſter hat ſoͤwimmen 
ſehen, deſſen aufgefundene zuruͤcgelaſſene Sachen als die ſeinigen von mehreren Perſonen 
recognoſcirt worden ſind. Einige Tage nachher hat derſelbe ſich jedoch, nachdem er ſich 
mthrere Kleidungsſtuͤcke von Verwandten erborgt, heimlich von hier entfernt. Wir fuͤgen 
ſeine Perſonbeſchreibung bei, und erſuchen alle Behoͤrden, welche dazu mitwirken koͤunen, 
denfelben im Betretungsfalle gu verhaften and ihn bet uns einzuliefern. 

Liebenwerda, den 15. September 4634. 

Kiniglidg Preußiſches Swaxifitertat 
. ignatewmen tt, 

Der Mlerander Meyer it 26 Jahre alt, 5 Fup 3 300 grog, hat brauneé Haar, blaffe 
Gefidtéfarbe, und ift bei feinem Weggehen mit einem blawen bis an die Knie reichenden 
mit Sammtfragen und uͤberſponnenen Knoͤpfen verfehenen Tuchrock befleidet gewefen. 


(1043) Diebftahl. Am 12. Auguſt c., gegen Mittag, find in dem Haufe des Haug: 
fer und Erbdreſchers Schmidt in Lemfel folgende Gegenftande, ald: cig fait neues Kattuu⸗ 
Heid, aué Rod und Sade beftehend, braunem Grund und hellblanen Plimchen; ein hells 
blaner Sattunrod mit gelben und réthlidhen Blumen und mit Flanell gefittert; eine 
Schuͤrze von Herrnhuther Zeuge, roth mit gelb und blauen Streifen; eine Schuͤrze vow 
Gingham mit gringelden Quer⸗ und roth und weifen Laͤnge-Streifen; ein gelbes feides 
nes Lud) mit Heiner bunter Mante ohne Franfen; ein dergicicen rothes mit gelben Blu— 
men; ein gelbes Kattuntuch mit weifen runden Fleden; eine Miuge von weißem Battiſt, 
mit unidjter Goldtreffe, Gtreif und Spige; eine Herrnhuther Schuͤrze, roth mit ſchmalen 
gtlben Lange: Streifen; eine dergleiden roth mit gelben, aber verwafdenen Streifen; ein 
Haarfamm; ein blaues Kattuntuch, dunfel mit hellbfauen Blumen; cin Paar gute Pane 
toffein; cin Paar weife baumwmollene Struͤmpfe; vier Stic geraͤucherte Blutwirite, und 
ein Stic gerdudjertes Schweineſleiſch, entwendet worden, er Verdacht der Thaͤterſchaft 
faͤllt auf eine gewiffe Gohanne Roſine Schulze von hier» weldie am 3. Juni d. J. vow der 
GStrafanftalt gu Lidjtenburg entlaſſen und fury nad iver Eatlaffung ‘vom Patrimonials 
Geridte gu Beerendorf wegen Mangels an Legitimation aufgegriffen und mittelſt Swangés 
paffes unterm 12. Guli c. hierher vermiefen, hier jedod) nigt eingetroffen und bis jetzt 
nidjt ausfindig gemacht worden ift. Sndem wir died gur Kenniniß des Publikums brin: 
gen, fordern wit Sedermann und namentlid) alle Behoͤrden auf, zur Eutdeckung des Die: 
bes und gur Herbeiſchaffung der entwendeten Gegenande, vor dered Ankauf wir ipsbefons 
dere warnen, beſtmoͤglichtt mitzuwirken. Eilenburg, den 26, September 1934. 

KiniglidG& PreuPifgmes Snqauifiroriag 
SGignalement der Johanne Roſine Schulze. 

Alter: 30 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 3 Zo; Haare: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: 
etwas dunkel; Augen: graublau; Naſe: gerade; Mund: groß; Zahner gut; Kinn: laͤnglich; 
Geſicht: fang; Geſichtäfarbe: geſund; Fuge und Haͤnde: groß; beſondere Kennzeichen: iſt 
pockennarbig; die zweite Zehe an jedem Fuße ſteht krumm. 

Kleidung: ein alter blaſſer kattunener Rock; eine rothgewürfelte gute Schuͤrze; eine 
weiße Barthaube auf dem Kopf, und dariber ein Tuch oder ſogenannte Gucke. 








(963) Aufforderung an die Snhaber von Querfurther Stadt-Obliga— 
tionen. Da durd) heutige abermalige Ziehung von hiefigen Stadt« Obligationen: 
sub Litt, A. Sr. 19. 22. 42. und 79. & 200 Thir.; 
sub Litt. B. Mr. 32. und 75. à 400 Thlr., 
herauégetommen find, fo wird folded deren Inhabern nidjt nur befannt gemadt, fondern 
auch zugleich ihnen hiermit erdffnet, daß ſie gegen Ridgabe diejer Schuldjdjeine nebſt Zas 
lons und Coupons deren Gelobetrag , 
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ben SQweiten Januar 14183 
bei bem hiefigen Herrn Gommuns Rendant Ridjter nebſt Zinfen gu Aad werent von bie: 
fea Tage ab aber weitere Verzinſung wegfaͤllt. 
Ouerfurth, den 9. September 1834. 
Die Credits Comité, 








(775). Gubhafiations:Patent. Auf Mntrag einer Glaͤubi = fol bas dem 
Bentlermeifier Chriſtian Phitipy Kraufe = Schkeuditz gugehdrige, in wer Leipziger Gaffe 
gelegene Wohnhand nebſt Zubehoͤr, Nr. 30. ves Hypothefenbudjes von Schkeuditz vergeidys 
Ret und auf 800 Chir. gerichtlich taxirt, Tabbanive werden. 

Sm Auftrage ded Kbwigk. Landgeridhts gu Halle haben wir daher einer Termin anf 

ben Bierten November d. J. Zehn Ubr-Bormittags, 
an hiefiger Geridjtéamiéftele anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerfen einladen, 
bag die Tare fowohl, als and) der menefte Hypothekenſchein taͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. Die Per a a i i follen im Termine bekannt gemadt werden. 

Schkeuditz, den 7. Guli 1834 

Honigtis Preupifdes Geridhtéamt. 


(774) Subhakations-Patent. Auf Antrag eines ingroffirter Glaubigers fol 
mit dem Sffentlichen Berfanf des kehmaunſchen Gartengurs Nr. 7. gu Wiehergberg, in dem 
alleinigen Bictungstermine, 
den Zehnten Ro vember, Mor eng Zehn Uhr, 

ant hiefiger Gerichtsſtelle verfahren werden. Das Gut ijt ohne Abzug der Laſten gx 235 Thlr. 
abgeſchaͤtzt. Die Tare und der legte Hypothekenſchein koͤnnen bier eingefehen werden, und 
werden bie Kaufbedingungen im Termine befannt gemadt. 

Hergberg, den 44. Suli 4834 
Kinighidh Prenhifdhes Geridtéamt. 


(805) Subhaftations-Patent. Gm Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts zu Naum: 
burg follen die dent minorennen Johann Gottfried Langrod gu Grofcorbetha gugehdrigen 
Grundſtuͤcke in dafiger Flur, als: 

4) ein Biertentheil eines Viertellandes Feld in 3 Arter, Flurbudy ex Nr. 565. 661. und 
1£61., auf 90 Thlr. 10 Sgr. — 
2) ein Diertentheif eines Wiertelandes Feld in 3 Arten, — ex Mr. 1174. 2253. 
und 1040., anf 130 Thlr. 15 Sgr. — 
3) ein Sradaen * in der erſten * Wegsmark, Flurbuch ex Mr. 1030., anf 
24 bir. 10 r. 
4) ein Achtentheil ines Piertellandes Held in 3 Arten, Flurbud Nr. 443. 2214. 1923 
nebſt einem Zubehoͤr, Flurbuch Nr. 1789., auf 5t Thr. 40 Sgr. — 
5) ein Stdddhen Feld in den Krautſtuͤcken, Flurbuch Rr. 349., auf 95 Zhtr. 45 Sgr. —,,; 
6) —— Vierkellandes, ſonſt Feld, jetzt Wieſe, Flurbuch Nv. 3031.4, auf 64 Thlr. 
40 r. — 3 
7) ein Gletden Garten in den Badhgarten, Flurb. ex Nr. 3340., auf 35 Thlr. 15 Sgr. — 
8) eine Wiefe in dew Hitewiefen, Flurbuch Re. 2874., auf 56 Thir. 20 Sgr. — 
9) ein Garten in den’ Laubfchten Garten, Flurbuch Rr. 2814., auf 38 Thir. 20 Sgr. —,,, er 
40) Hi halbes Biertelanded Feld in 3 Arten, nebft — Zubehoͤr, Flurbuch Nr. 591. 
3156. 641. und 177., auf 286 Thlr. 145 Sgr. —,, 
gerichtlich tarirt, ad ah — und iſt 
Achte November dD. FB, 
alé Bietungstermin — wordeu. 
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Es werden daber alle viejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke gu befigen fahig und gu 
bezahlen vermigend find, jhierdurd) geladen, in. diefem Termine an hiejiger Geridteftelle, 
Vormittags um 10° Ubr, ihre Gebote abgugeben und ga gewaͤrtigen, daf dem Meiftbietens 
bem, wenn fid) guvdrderft die Sutereffenten doer dad erfolgte Gebot erflart und in dew 
Zuſchlag gewilligt haben werden, forhane Grundftide zugeſchlagen, nad abgelaufenem 
Bietungétermine aber auf fein weitereds Gebot reflectirt werden wird. 

Uebrigens werden die unbefannten Reals Pratendenten hierdurch anfgefordert, ihre 
Real-Anſprüche fpdteftens im Bietungstermine angumelden, uaterlaffenden Fale fie gu ges 
waͤrtigen haben, daß fie damit werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still— 
ſchweigen wird auferlegt werden. 

_ Die Tare und das neueſte Hypotheken-Atteſt nebſt den Kaufsbedingungen koͤnnen taͤg⸗ 
lich im GeſchaͤftsLocal eingeſehen werden. 

Weißenfels, den 22. Juli 1834. 

Kinigtidy Preußiſches Gerichtsamt fir den Landbezirk. 


(777) Subhaſtations⸗Patent. Zum öffentlichen Verkaufe eines zum Nachlaſſe 
des Einwohners Gottlob Rammelt gu Keuſchberg — woruͤber das abgekuͤrzte erbſchaftliche 
Liquidations-Verfahren eroͤffnet worden — gehorigen, in Keuſchberger Flur unter Nr. 29.*, 
57.2 und 317. ded Flurbuchs belegenen, auf 260 Thlr. abgeſchaͤtzten halben Viertellandes 
haben wir Termin auf 

den Eilften November.d. J., Vormittags Zehn Uhr, 
in dem Gaſthofe gu Keuſchberg anberaumt, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt ges 
macht wird, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einge— 
ſehen werden fann. 

Luͤtzen, den 23. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


Subhaſtations-Patent. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johaun Shri: 
ſtian Gottfried Wahren vow Langendorf zugehörigen, in dajiger Flur gelegenen halben 
Ackers Feld in dex Oberlieg, sub Nr. 494. des Flurbuchs, taxirt auf 55 Thir., ſteht anf 

; ben Fünften November d. J, Nadmittags Drei Ubr, 
in bem Locale des unterzeichneten Gerichtsamts Termin an. 

Die Tare, das Hypotheken-Atteſt und die befondern Kaufebedingungen find in bhfefis 
ger Negiftratur eingufehen. Zugleich werden alle diejenigen Real: Pratendenten, deren Fors 
Derungen noch nicht bei den Grundacten angemeldet worden, aufgefordert, diefelben in 
dem anberaumten Termine angumelden, unter der Verwarnung, daß fie mit ihren Meale 
Anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Weifenfels, den 24. Juli 1934. 

Koͤniglich Preußiſches Geridhtdamt fir den Landbezirk. 


(776) Gubhaations-Patent. Jum sffentlidjen freiwilligen Berfaufe des dew 
Gefdwiflern Bomnitz gehoͤrigen, gu Ligen unter Nr. 46. im der Leipziger Strafe belegee 
wen, anf 504 Chir. abgeſchaͤtzten Hauſes nebſt Qubehir haben wir Termin auf 

den Zehnten November d. J, Bormittags Zehn Ubr, 
an Geridjtéftelle angeſetzt, wozu Raufluftige hiermit vorgelaven werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehew 
werden. 

kuͤtzen, den 25. Suli 1834. ; 

Riniglih Preußiſches Gerichtsamt. 
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(759) Subbaftationsé-Patent. Das den Heynefehen Erben gugehdsriges in hie: 
figer PreuGergaffe sub Nr. 205, belegene, im Hypothefenbuche von Merfeburg Band §. 
Nr. 205. verzeichnete Wohnhaus mit Zubehdr, weldyes geridtlid) auf 703 Thlr. 15 Sgr. 
nad) Abzug der Laften abgefdage worden, foll anf Antrag der Erbintereffenten gum oͤffent⸗ 
lihen nothwenbdigen Verkauf geftellt werden. 5 
¢ * * Koͤnigl. Landgericht gu Hale hiermit beauftragt, haben wir einen Licitations: 

ermin au 
den Dreißigſten October 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
in unſerm Geſchaͤfts-Locale anberaumt, gu welchem wir alle die, welche obiges Grundfid 
gu beſitzen faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend find, mit dem Bemerken vorladen, daß dem: 
ſenigen, welcher in dieſem Termine Meiſtbietender bleibt, obiges Grundſtuͤck, wenn nicht 

eſetzliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden 

edingungen, zugeſchlagen werden wird, und daß Nachgebote nur mit Einwilligung ſaͤmmt⸗ 
licher Intereſſenten angenommen werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind 
in unſrer Regiſtratur einzuſehen. — 

Zugleich werden ga dieſem Termine alle diejenigen unbekannten Glaͤubiger, welche Ane 
ſpruͤche an die Nachlaßmaſſe der verwittweten Heyne, nachher geſchiedenen Volbrecht, zu 
machen haben, unter der Verwarnung vorgeladen, daß, wenn ſie ihre Forderungen in dem 
angeſetzten Termine nicht anmelden ſollten, fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Merſeburg, den 10. Juli 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 


(1628) Gubhafationé-Patent. Bon dem Koönigl. Gerichtsamte gu Liebenwerda 
find die gu Maasdorf, Liebenwerdaer Kreifes, gelegenen, dem Ghriftian Ruͤckert gu Chale 
berg augehbrigen bret Acker-Kabelu, welche nad der gerichtlich aufgencmmenen Taxe auf 
26 Thlr. 6 Sgr. B Pf. abgefdhage worden find, anf den Autrag ded Brauner Bhme sub 
hasta geſtellt, und ed ift ein Bietungstermin an Geridtéamesftelle auf 

ben Nennten Fanuar 1835 * 
angeſetzt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung 
gu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich in Dem Termin gu melden und ihr Gebot abzugeben, 
wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die nad) Ablauf des Termins etwa cinfom: 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden kann. 

Die Verkaufétaxe kann in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Liebenwerda, den 7. September 1834. 

Koͤniglich Prenfifdhes Gerichtsamt. 





(1016) Subhaſtations-Patent. Es fol das in der Altſtadt Artern sub Mr. 173. 
zwiſchen Munds Erben und Chriftian Schade belegene, gerichtlich anf 155 Chir. 10 Sgr. 
gewitrderte Wohnhaus fammt Zubehoͤr der Johann Gottlob Bogelfdyen Erben, vermoͤge 
landgeridjtlidjen Uuftrages, von uns auf : 

bem Neunten Sanuar 1835, Nadmittags Zwei Uhr, 
im Geridhtéamtegebdude allhier an den Meiſtbietenden verfaufe werden. Es werden daher 
gu diefem Termine befig- und gahlungsfahige Kaufluſtige hiermit von uné cingeladen, mit 
der Aufforderung, ihre Gebote atgugeben und demnächſt der weiter Beſcheidung wegen 
des Zuſchlags fic) gu gewartigen. 

Die Tare und der newefle Hypothekenſchein it in unferer Regiſtratur taglid) eingufe- 
ben, und find aud) da vie Lerfaujsbedingungen gu erfahren. 

Seidseitig werden unbefanute Real: Pratendenten aufgefordert, mit ihren Anſpruͤchen 


bis zum Gletungstermine langitens, bei Vermeidung ves Ausſchluſſes mit felbigen vow denr 
Berfaufs: Objecte, fidy zu melden. 

Artern, dew 13. September 1834. 

; Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1037) Gaſthofs-Verkauf. Der dem Andreas Schreiber und der Chriſtiane Roz 
fine Oßwald, geborne Lindner, gugehsrige, gu Sdyaaftadt sub Nr. 142. belegene Gafthof 
gum rothen Hirſch ift vow und aug landgerichtlichem Auftrage Schulden halber gum oͤffent⸗ 
lichen Berfauf geftelt, und haben wir gur Licitation auf drefed fidy durch feine gute Lage 
mitten im der Stadt empfehlenden, am 31. v. M. jedody bié auf die Scheune und einen 
Pferdeftalk eingeaͤſcherten Grundſtuͤcks einen Termin auf ~ fF 
den Neun und Zwanzigſten December 1834, von Vormittags Zehn Ur, 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt. Zu dieſem Termine werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Grundſtuͤck gu befigen faͤhig und gu bezahlen vermoigend find, gu Ubgabe ihe 
rey @ebote unter dem Gedenfen vorgeladen, daß diefer Fundus, deffen Gebdude mit 
{000 Ehalern bet der Feuerkaſſe verfichert waren, auf 1472 Thaler unter Seridjidtigung 
ber aufruhenden Abgaben gerichtlich abgefhigt worden ift, und daß die Tare, fo wie der 

neueſte Hypothefenfdein von diefem Grundftid, taͤglich in dew gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtuͤn— 
den an Geridtéftelle ded unterzeichneten Koͤnigl. Geridtéamts eingefehen werden kann. 

Schaafſtaͤdt, den 15. September 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsaumt. 


(802) Subhaſtations Patent. Das im Dorſe Scholitz (Kreis Delitzſch) gele⸗ 
gene, dem Fleiſchermeiſter Sohanu Chriſtian Gottlob Zeller gehörige, gu 770 Thir. gericht⸗ 
lid) gewuͤrderte Schenkgut nebſt Zubehoͤrungen fol im Wege der nothwendigen Sudhaſta⸗ 
tion oͤffeutlich verkauſt werden, wozu ein Bietungstermin auf 

den Sechs und Zwanzigſten November 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
ant hieſiger Geridtsficle anberaumt iſt, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Taxe beim unterzeichneten Juſtitiarius in Delitzſch eingeſehen werden kann, 
mid die Kaufsbedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden. 

Zugleich werden etwanige Real⸗-Praͤtendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung in das 

—— beduͤrfen, aufgefordert, in dem obigen Termine zu erſcheinen und ihre 

erechtſame wahrzunehmen, mit der Waruung, daß vie Außenbleibenden mit ihren etwa⸗ 
nigen Aufpruͤchen aw dad Grundſtuͤck werden praͤcludirt werden, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen soya werben foll. 

Schloß Lbbnig, den 3. Juli 1834. 

Dat’ vow Grinbergfdhe Patrimontal-Geridt, 
“Hildvebranve II. : 


(807) Subhaſtations-Patent. Der dem Lifdler Gottfried Hornemann gu Pols 
leben eigenthuͤmlich zugehoͤrige, daſelbſt sub Ne. 116. belegene, 165 Fub lang und 174 Fuß 
breit, mit einem jedod) erft sum Theil ausgebaueten Haufe befegre Garter, geridtlid) gu 
204 Thr. 15 Sgr. — „abgeſchaͤtzt, fol bem Wntrage eines ——— Glaͤubigers 
gemaͤß gum nothwendigen oͤffentlichen Verkaufe geſtellt werden. Der Bietungstermin iſt auf 











dew Zehnten November d. J, Vormittags Eilf Ubr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle Hier angeſetzt, und werden daher zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige 
— * Bemerfen eingeladen, daß die Taxe taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
en kann. 
Eisleben, den 30. Juli 1834. 
Graͤflich Schwerinſches Patrimonial-Gericht des Amts Polleben. 
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(738) Nothwendige Subhaſtation gu Pansfelde. Die zu Pansfelde bele— 
genen Grundfticde des Millers Gortfried Stod, beſtehend in einer oberſchlaͤchtigen Mable 
und Oelmihle mit Wohn- uud Wirthfdaftsgebduden, Garten und 17 Morgen Aedern, 
inégefammt auf 1617 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. Courant hod) abgefdage, follen im Wege der 
nothwendigen Gubhaftation oͤffentlich meijthietend in dem anf 

ben Drei und Swangigiten October d. J. 
bes Vormittags um 9 Ubr, an hiefiger Gerichtsſtelle auberaumten Bietangstermine. ver: 
fauft werden. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die befondern Verkaufsbedin—⸗ 
gungen finnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Meisdorf, den 19. Juli 1834. 
Adelid) von der Affeburgfdes Patrimonial-GeriGt bes Amtes 
— -Meis dorf. 
aaß. 





(804) Gubhaftations-Patent, Ausgeklagter Schulden halber find die, dem Gas 
muel Bihme gu Calzendorf guftandigen 25 Ader Erde waljend Gut auf Sadendorfer Flur, 
nad Abzug der Laften anf 120 Thlr. hod) abgeſchätzt, von uns gur Subhaſtation geſtellt. 
Pir haben hiergu einen Termin auf ' 14 

den Vierzehnten November 1834, don Vormittags Cilf Uhr an, 
an gewoͤhnlicher Expeditionditelle gu Juͤdendorf anberaumt, und laden hierzu Kaufsluſtige 
mit bem Bemerfert cin, daß die Tare und die Gruudactem hier cingefehen werden fonnen, 

Zugleich werden aber andy alle unbekannte Real- Pratendenten hierdurd) aufgefordert, 
ihre etwanigen Anſpruͤche an die zum Verkauf geftelten Grundftiide fpateftens im obigen 
Termine angubringen, widrigenfalls fie damit gegen den neuen Vefiger nicht weiter gehort 
werden fonnten, und fie eit ewigem Stillſchweigen belegt werden wiirden. 

Schaafſtaͤdt, det 26. Juli 1834. 

Das Patrimonial-Geridt fir Fddendorf. 
Sdmidt. 
LL —— — — — D — 

(1048) Holzver —— In der Oberfoͤrſterei Ziegelrode, Unterforſt Wendel⸗ 
ſtein, Diſtriet Haafenwinfel, fol eine Quantitaͤt eichene Stoͤfe und harte Stammwellen 
verauctionirt werden. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich Mittwochs, 

den Funfzehnten October c., Bormittags Neun Uhr, 
in dem Gaithofe gu Wendelitein eingufinden, wo die weiter Bedingungen befannt gemadt 
werden follen. Nachrichtlich wird nod) bemerft,. daß dle Holjabfuhre wahrend des Ter⸗ 
ming nicht geftattet wird. ’ , is 

Biegelrode, den 26. September 1834. - Der Oberfirfler. Kb ther. 





(1049) Guts-Verpachtung. Das im Edartébergaer Poliseifreife zwiſchen den 
Sthoten Ecartéberga, Sdleda und Wiehe gelegene Freiherrlid) Werthernſche Rittergut 
Loffa fol nad) Ablauf der dermaligen Padjtzeit vom. 4. Mai 1835 an anderweit verpadtet 
werden. as ift deshalb vor dem Freiherrlid) Werthernſchen Landgeridt ein Licitationss 
Termin au 

- den Achtzehnten November d. J. Vormittags Neun Uhr, ~ 
an Gerichtsſtelle zu Wiehe anberaumt. } : 

Die Padtshedingungen vorgulegen, fo wie Ausfunft aber die Localitat und font gu 
geden nt von bent an beanftragt ‘ ‘ : .% 

Kloſter Donndorf, den 27,1: September 1834. der Rendant Gandtner, 





Oeffentlider Wngeiger 


Zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung 
67. Stück. 


Ausgegeben zu Merfeburg den 8, October 1834. 





(4065). Erledigung. Der unterm 45. d. M. ſteckbrieflich verfolgte Guſtav Kraufe 
ift verhaftet. Erdmann Albrecht und die entwendeten Sachen find nod nicht erlangt. 
, Hake, den 4. October 1834. i 
Kiuiglid Preußiſches Gnquifitoriat. 


(1062) Diebahl. Gn der Nacht vom 2, gum 3. October d. J. find mittelſt ge: 
waltjamen Einbruchs in. das Herrenhans des Ritterguts gu Ramfien ang einer nad) dem 
Garten gu gelegenen hintern Kammer folgende Gachen: cin Rattunfleid von blafgelbem 
Grimd mit rethen Blumen; cit dergl. dunfelgelbes mit braunen Blumen; ein dergl. graue 
gruͤnes, qeftretft mit rothgelé und ſchwarz; ein Mouſſelintuch mit blauen und rothen Rares 
ten; cin Paar wollene Strumpfjoden; vier Bettlopfliſſen-Ueberzuͤge von weifer Leinwand, 
V. gezeichnet; cin Taſeltuch umd 18 bis 20 Servietten, mit V. im roth gezeichnet; ein 
Ballen Leinwand von 2O bis 24 Ellen (weißgebleichtes Hausleinen); vier Ellen weifgar: 
nigte dergl.; drei zugeſchnittene, ungendhere Mannshembden vow feiner Leinwand; eine weife 
Tuchnunterjacke; vier Shen ſchwarzer Gammtmanchefter; eit Betttuch von Leinwand, V. ge 
zeichnet; ‘eine ‘Cle weißer Battiſt; eine blaue Leinwandſchuͤrze; drei Handtuͤcher, mit V. 
gezeichnetz cim lederner Riemen, welder von der Doppelflinte abgeſchnitien worden, diebi- 
fajer Weiſe entwendet. 

Indem wir vor tem Ankauf dieſer Sachen warnen, fordern wir zugleich Jedermann, 
bei dem dieſelben yum Verkauf angeboten werden, oder der von dem Orie, wo fie verbor— 
gem find, oder vom den Thatern Wiſſenſchaft haben follte, hierdurd) auf, dieferhalb unver: 
giglich bei und Angeige gu machen. 

Koſten werden durdy diefe Anzeige nicht verurfadht. 

Vitterfeld, den 4. October 1834. 
PatrimoniabiGerigt Namfien. 








(1053) BSefanntmadung. Es find nachbenannte, vow der Direction der Hiefiger 
großen Leichen-Societaͤt anggefertigte Emeritus - Scyeine, als: 

4) der Emeritus:Sdein vom 29. Februar 1804. Nr. 199. uͤber cine Leichenftencr vor 
50 Thlr. fir die jest verwittivere Frau Advocat Chriftiane Lonife Henriette Thieme, 
geb. Kaphahn, von hier, und 

2) der Emeritus⸗Schein yom 29. Auguſt 1925. Mr, 254. uͤber eine Leichenftener von 
25 Thi. filly bie jest verſtorbene Wittwe Marie Therefle Furtht, ebenfaks von hier, 

angeblid) verloren gegangen, und es ift deshalb von den Gigenthimern derfelben, resp. 
Deren Erben, Behufs ihrer Umortifation, auf deren Sffentlidjes Aufgebot angetragen worden. 

Sn Gemaͤßheit ded Urt. 38. der confirmirten Gratuten jener Leichen⸗ Societat, werden 
Baher alle diejenigen, welche vorbenannte ‘beide Emeritus-Scheine, als etwanige KAufer, 


Eeffionarii, Pfand- oder fonftige Briefs-Inhaber hinter ſich, und Anſpruͤche daran gu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens bis zum 
Dreizehnten Sanuar 1835 
bei der unterzeidjneten Direction gu melden, und unter Ueberrefchnng ber gedadten Scheine 
ihre Anſpruüche nachzuweiſen und geltend gu madjen, widrigenfallé foldje fir null und nid 
tig erflart, bie Inhaber derfelben ihrer etwwanigen Anſpruͤche daraus an die Leichen⸗ Societat 
werden fir verluftig eradjtet werden, und als Folge davon fiir die verwittwete Fram Ad⸗ 
vocat Thieme ein anbderweiter Emeritus: Schein uͤber die Leidenftener der 50 Thir. aude 
gcfertigt, die Leichenſteuer der 25 Thlr. aber an die legitimirten Erben ber Wittwe Furcht 
aus gezahlt werden wird. 
Naumburg, den 4. October 1834. 
Die Direction ber grofen Leiden: Societat daſelbſt. 
Rofenfeld, 


(638) Nothwendige Subhaftation. Von hieſigem Koͤnigl. Landgericht find die, 
bein Mechanicus Kraft gugehdrigen, sub Mr. 34. der Weinberge an der hohen Brie ya 
Halle belegenen und nad) Abzug der Laften auf 7408 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. Cour. gerichtlich 
tarirten Grundſtuͤcke, beſtehend in einem neuerbanten Gafthofsgebaude, gur Stadt Cilla 
gtnannt, einem Anbau dahinter, einem nenen Stall and Wirthfdhaftégebdude, einem Wohm- 
gebaͤude, ciner Kegelbahn mit gwei Fligelgebauden, zwei Hofen mit Begrengungen and 
einem @arten von 10} Morgen Flaͤchen-Inhalt, Schulden halber fubbaftirt, und 

der Funfzgehnte Sanuat 1835, Morgens Eilf Ubr, 
gum Bietungstermine vor dem Herru Landgeridtérath Model an Gerichtsſtelle hiefelbft one 
beraumt worden. , : 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfdein find in unferer Regijtratur eingufehen. 

Halle, den 13. Suni 1834. 2 
Koͤniglich Preupifdhes Landgeridt. 


(773) Gubhaftations-Patent. Bon hiefigem Koͤnigl. Landgeridjt ift bas, dex 
Erben des verftorbenen Stirfe- Fabrifanten Johann Friedrid) Mende gugehdrige, sub 
Mr. 2160. hierfelbe vor dem Klausthore belegene, und auf 2579 Thir. 5 Sgr. —,, Sone. 
— Wohnhaus nebſt Hof, Garten und Zubehoͤr, auf Antrag dex Erben freiwillig ſub—⸗ 

aſtirt, und 
der Dreizehnte November 1834, Vormittags Eilf Uhr, 
gum Bietungstermine vor dem Herrn Gerichtsamtmann Schmidt anberaumt worden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Halle, den 18. Juli 1834. 

Kiniglid Preußiſches Landgerigt. 


(915) — ————— Subhaſtation. Gm Auftrage des Koͤnigl. Landgerichtes 
zu Naumburg ſoll vom hleſigen Koͤnigl. Gerichtsamte die, dem Johann Auguſt Uhlig zu 
Breitenbach gehdrige, daſelbſt belegene, sub Nr. 39. kataſtrirte Erdpadjt+, Sdneides, Mahl⸗ 
und Oelmuͤhle mit Zubehoͤr und ein Stuͤck walzenden Feldes in Schlottwer Flar, 8 Ber: 
liner Scheffel Musfaat haltend, wovon erjtere nebft Garten und Wirthf Gy ein zu⸗ 
fammen auf 3583 Thlr. 7 Sgr. 104 Pf., letzteres mit Einrechnung der Abgaben und Loe 
Hen auf 362 Thlr. geridtlid) abgefdAgt worden, in dem anf 

, ben Adten December d. J. 
= np egy angefegten Termine Schulden Halber an den Meiftbietenden bͤffentlich ver⸗ 
anft werben. 

Es ergehet daher an alle diejenigen, weldje dieſe Grundftiide gu befigen faͤhig aud ans 


nehmlich zu bezahlen vermbgend find, die Aufforderung, ia bem genannten Termine an 
Geridtstelle gu erfcheinen, thre Gebote absugeben und ded Zufdlags gewartig gu feyn. . 

Dabei werden alle etwa unbefannten Neal: Pratendenten an das gu verfletgernde wale 
gende Grundſtuͤck hierdurdy aufgefordert, fpdteftend gum Termine ihre Gerechtſame nachzwe 
weifen, und werden die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfpriden auf das 
Grundſtuͤck pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilfdweigen auferlegs werden. 

Es fol abrigens das Sth walzenden Feldes in Schottwer Flur einem befondern 
Gebote unterworfen werden. “y 

Das Taxations-Juſtrument kann in der RegHtratur des unterzeichneten Gerichts tags 
lid) in ben Geſchaͤftsſtunden eingefehes. werden. 

Reig, den 24. Suli 1834. : 

Kinigh Preuß. Gerichtsamt fir den Landbezirk. 





“(794 Gubhaftationéss Patent. Zum dffentlidken nothwenbdigen Berfaufe des 
dem. Gromann Friedrich Miller gehdrigen, unter Nr. 7. des Hypothefenbuds gu Baldig 
belegenen Haufes nebſt Jubehir und einem pertitentialiter dazu gehdrigen, im Keuſchberger 
arm — halben Viertellandes, zuſammen auf 682 Thlr. abgeſchaͤtzt, haben wir Ter⸗ 
min au 

den Dreizehnten November d. J. Bormittags NeunUhr, 
in ber Schenke gu Balditz angeſetzt, was hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß mit dem Bes 
merken gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypotheleuſchein in unſerer Erpedi- 
tion eingefehen wetden koͤunen. 
Luͤten, dem 26. Suh 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(903) Nothwendige Subhaſtation gu Kemberg. Zum oͤffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkaufe des, dem Leijnwebermeiſter David Riediger gugehdrigen, auf hieſigem Leip⸗ 
ziger Neumarkte belegenen Wohnhauſes nebſt Garten, welches nach Abzug der Laſten auf 
190 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Tare im hieſiger Gerichts⸗Regiſtratur einges 
ſehen werden fann, ift ein Bietungstermin auf 

ben Grften December d. J. 
an hieſiger Geridtéamtsftelle anberaumt worden, gu welchem beige und zahlungsfaͤhige 
Saufliedhaber eingeladen, die unbdefannten Real: Pratendenten aber, bei Bermeidung der 
Prdclufion, mit ihren Anfpritcen hierdurd) adcitirt werden. 
Kemberg, den 23. Auguſt 1834. 
Kiniglid Preußiſches Gerigtsamt. 


(904) Gubhaftations-Patent. Im Anftrage des Koͤnigl. Landgeridjts gu Naum⸗ 
burg follen bie gu bem Nachlaß der verftorbenen Fram Kaufmann Heudud gu Zeig gehö— 
rigen gwei Haͤuſer, woven das eine, sub Rr. 263. am Neumarkt gelegen, auf 3069 Chir. 
_ 47 Ggr. 3 Pf., und das andere vor dent hiefigen Kalfthore sub. Nr. 744. anf 1654 Thier. 
43 Sgr. 414 Pf. gerichtlich taxitt iſt, Schulden halber fubhaftirt werden, wozu 

ber Meunte December 1634, Bormittags Cilf Uhr, 
alé eingiger Bietungstermin an Amtéftelle allbier anberaumt worden if. Die Tare und 
der pienso Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur eingufehen. 

Qugleid) fordern wir wegen des Hauſes sub Pr. 263. die unbefaunten Real: PrAtenden- 
ten gur Anmeldung apo Nachweiſung ihrer Auſpruͤche in dieſem Termine, bei Sermeidung 
ber Draclufion, hiervurd auf. . — Sia F 

Zeitz, den 25. Auguſt 1834. oe —— 

Königlich Preußiſches Geridtésamt fdr den Stadtbezirt. 








— 496. — 


(1052) Sub haſtat ſons⸗Patent. Auf Antrag der Erben ſoll dad auf dem vormaligen 
Holzflecke Ludwigſtrauch bei Grilenberg belegene, vom Kohlenbereiter Herrn Friedrich Auguſt 
Rothmann gu Wippra nachgelaſſene Vorwerk nebſt dazu gehoͤrigen 102 Morgen ausge⸗ 
rodetes Land, gerichilich abgeſchaͤtzt auf 3207 Thir., oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Wir haben zu dem Ende einen Bietungstermin auf 

ben Zwoͤlften Januar fut, Nachmittags 8gwei Ube, 
anberaumt, und machen dies mit Dem Bemerken bekannt, daß die Tare mit den Verkaufs— 
bedingungen bei und cingefehen werden koͤnnen. Gleichzeitig werden ale, welche Anſprüche 
an obiges Grundfiid aus irgend einem Grunde gw haben: glauben, aufgefordert, ſich damit 
ſpaͤteſtens im Bietungétermine gu melden, widrigenfalls ihucn ein ewiges Stilfdyweigen 
auferlegt werden wird. 

Sangerhaufen, den 18. September 1834. : 

—— Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt: 

(1054) Nothwendiger Verkauf. Das der Ehefrau des vormaligen Gerigtsbo⸗ 
ten Siegan, Marie Dorothee geb. Rudloff, hier gugehbrige, in der Loͤbnißmark belegene, 
im Hypothefenbude sub. Rr. 145. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, welded nad Ab: 
zug der darauf rubenden Laſten und Abgaben anf 132 Thr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tae 
rirt werden ift, fol auf Untrag der hieligen Koͤnigl. Domaine zum oͤffentlichen nothwens 
digen Verkauf geſtellt werden. 

Von. Vem Koͤnigl. Landgericht in Halle hiermit beauftragt, haben, wir einen Licitations⸗ 
Termin auf 








den Siebenten Sanuar fF. J. Vormittags Eilf Uhr, 
in unſerm Gerichts-Locale hierſelbſt anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein taͤglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. koͤnnen. 
Wettin, den 20. September 1834. ; ny 
Paes Koͤniglich Preußiſches Gervidtéiame 


(1061) Freiwillige Subhaſtation, Erbtheilungshalber ſoll das dew Gefdwis 
ſtern Zinke zugehoͤrige, hierſelbſt am Markte Nr. 46. belegene, gerichtlich auf 3139 Thlr. 
geſchaͤzte Wohnhaus im Wege der freiwilligen Subhaſtation verfauft werden. Wir haben 
gu- dem Ende cinen-Bietungstermin auf 

ben Dritten Januar futuri, Bormittags Zehn Uhr, 
anberanmt, und laden dazu Saufliebhaber mit dem Bemerken ein, daß die Tare: nebſt den 
Raufsbedingungen bei uns eingefehen werden fdnnem |... | 
Sangerhaufen,. den 26. September 1834 
: Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt: 














(912) Snbhaftations-Patent. Zum dffentliden meiſtbietenden, Schulden halber 
verfaͤgten Verkaufe des dem Zimmermann Carl Auguſt Hentrich gehörigen, in Stempeda 
sub Nr. 19 gelegenen Wohnhauſes nebſt Zubehoͤr, nad) Abzug der Laſten auf 312 Chir. 
21 Sor. & Pf. geſchaͤtzt, nebſt einem Gertling Laud im: Wartfelde, demfelben gehdrig und 
auf 45 Chir. tarirt, it ein Bietungstermin anf "aon t 14 

pen Qehuten Decemberc, fruͤh Zehn Uhr, 
in der Gemeindeſchenke gu Stempeda: angefegt, zu welchem nicht blos Kaufluſtige, fondern 
avdy’ alle Real⸗ Praͤtendenten gue Wabhrnchmung ihrer Gerechtſame und unter der Warnung 
hierdburd geladem werden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigem Reals Unfpratdyen 
anf die Gruudftide pracludirt,, und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen wird aufer- 
legt werben.’ {> oS ustt, tat: ee eae ee Balin : 


Die Tare, die Kaufbedingungen und neueſten Hypotheken-Atteſte koͤnnen in unferer 
Megiftratur eingefeher werdem 
Stolberg, den 16. Suli 1834. 
Graͤflich Stolbergifhes Juſtizamt. 





(916) Subhaſtations⸗Patent. Das, der unverehel. Johanne Sophie Koͤnig 
zugehoͤrige, in den hieſigen Neuhaͤuſern belegene Häͤuslergut, welches sub Nr. 26. im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen ſtehet, und mit Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Laſten auf 
100 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll anf 

ben Erſten December c, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege des nothwendigen Subhaſtations-Proceſſes verkauft 
werden. Dies wird den hierauf ridfidtigenden Beſitz- und Zablungsfahigen hierdurch mit 
bem Bemerken befannt gemadt, dag der nenefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingun: 
gen jederzeit hier eingeſehen werden fSunen, 

Dommitf{d, den 23: Auguſt 1834. - ; 

: — Patrimontalslandgeridt. 





(772) RNothwendige Subhaftation gu Nebra. Sdjulden halber fol die gum 
Nachlaſſe bes Gottlob Staude gehdrige, gu Wakendorf sub Nr. 18. belegene Hausſtaͤtte 
mit Garten, im Tarwerthe von 35 Thir., im Termine 

ben Funfzgehnten November b& J. 
an hieſiger Geridtéitele aw den Meiftbietendew verfauft werden, umd erfolgt der Zuſchlag 
nad) abgehaltenem Termine an ben Meiftbietenden, wenn nidt geſetzliche Umſtaͤnde efne 
Ausnahme zulaͤſſig machen. 

Real-Praͤtendenten, deren Forderungen zur Eintragung in's Hypothekenbuch nicht au⸗ 
gemeldet worden, haben ſolche ſpaͤteſtens im Termine anzuzeigen, widrigenfalls fie mit ihe 
ret Anſpruͤchen au das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen wird auferlegt werden. Die Tare kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Schloh Nebra, den 22. Guli 1834. ; : 

Adelich Helldorfſſche Patrimonial: Gerigte.. 

— Tuͤrpen. 





(927) GublHaftations-Patent. Bom unterzeichneten Gerichte ſollen im Wege 
nothwendiger Subhaſtatien die Grundſtuͤcke des Wilhelm Emanuel Schulze und feines 
Sohnes Johann Friedrich Leberecht Schulze in Gorenzen, als: ein Wohnhaus mit Stall 
und Scheuugebaͤuden, Garten, 1 Morgen Holz und + Morgen Ader daſelbſt, tarirt zu 
227- Chie; ferner 13 Mergen Ader und Hels auf dem Lidtenhain, ia der Flur Friesdorf 
unter Surisdicttom bed Amis -Naauneloery, tavirt ya 575. Thlr., auf 

ben Gilftes December d. S., Vormittags Zehn Uhr, 
in dem Kolditzſchen Schenfhaufe zu Gorenjen verfaufe werden. . 
Tare und Hhpothefenfeheine find im hiefigen. Geridts: Locale eingufehen: 
Mansfeld, den 26. Mugu 1834. . 
Adelid v. SGhendighes Patrimenial-Geridt. des Amts Leimbach. 


(4047) GubhaRations-Patent. Sum nothwendigen sffentlidien Verkaufe des 
aul Rr. 44. zu Namfien belegenew,. dem Soham Chriſtian Gottfried Rehfeld gugehbrigen 
und anf 235 Chie. gerichtlich tarirten Gruudſtucks, beftehend in einem Haufe, Hof, Gax 
tent und einer, Gemeindefabel, it cin peremtoriſcher Bictungstermin auf 
a, > 39 ben Ein wed} Bwanzgighen Sannar 1835 : 
au Gerigtégelle iu Ramſien anberaumt. worden, wou. befigs und zahlungsfaͤhige Kauf- 


fuftige mit bem Gemerfen vorgeladen werden, daß bie Tare und die angelegten Grundacten 
in unferer Negiftratur gu Bitterfeld eingefehen werden finnen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Realrechte an diefem Grundflice gu haben vere 
meinen, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten Termine angumelden, unter der Gera 
warnung, daß fie mit ihren Real: Anfpriiden auf das Grundſtuͤck practudirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Srilfdweigen auferlegt werden wird. 
Bitterfeld, dew 26. Sulé 1834. . 
Das Patrimontal:Geridt gu Ramſien. : 
— — — OL LCL — — — — — — — — —— — — — 
(1045) Subhaſtation. Auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubigers ſoll 
bie ben Ketelſchen Erben gehoͤrige, in bem Dorfe Burg im Saalfreife unter Nr. 3. gele⸗ 
ene Hausbeſitzung nebſt Zubehoͤr, welche auf 85 Thlr. taxirt worden, oͤffentlich an den 
Benoictenden verfauft werden, und haben wir alé eingigen peremtorifden Bietungétermin 
ben Zehnten December 1834, Vormittagé Zehn Ubr, 
an Geridtéftelle gu Burg anbderaumt, wozu gahlungsfahige Raufluftige vorgeladen werden. 
Burg, den 22. September 1834. yaa 
Das PatrimonialseGerigt. 
Sdulge, F 
—S — —ñ —ñ ññ ñS —ñ —ñ — — — — — — —— ——— 
Subhaſtations⸗Patent. Die dem Nachbar und Einwohner Carl Fried⸗ 
rid) Rothe zugehoͤrigen, in Pretzſcher Flur gelegenen Feldgrundſtuͤcke, beſtehend in einer 
halben Hufe Landes, einem Viertellandes, einem halben Viertellandes and. einer Wieſe, 
weldje Grundſtuͤke zuſammen auf 1937 Thlr. 41 Sgr. 8 PF. gerichtlich abgefchätzt wove 
den, ſollen, und gwar einzeln bis zur Befriedigung der Realglaubiger, gum oͤffentlichen 
Verkauf geſtellt werden. 
ie Koͤnigl. Landgeridjte gu Halle hiermit beauftragt, habe id) einen Licitationé: 
Termin au : ' 
ben Nenunten December d. J., Bormittags Behn Ubr, . * 
in meiner Expedition, Gruͤne-Gaſſe Nr.13, anberaumt, und kann ſowohl die Tare dor zu 
fubhaftirenden Grundſtuͤcke, als aud der neueſte Hypothekenſchein bei mir eingeſehen werden. 
ierbet werden bie unbefannten Reals Pratendenten aufgefordert, ihre Unfpride an 
bie obgedachten Wandelacer in dem Termine angumelden, widrigenfalls fle damit gegen 
ben Erjteher derfelben praͤcludirt, und ihnen cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 


Merfeburg, den 4. Suli 1834. — ve CG ; 
Der Oberlandesgeridhts «Mffeffor Wilke. . 


(1040) Freiwillige Subbaftation. Das in der Stadt Wurzen, Sacobsgaffe 
Rr. 71., gelegene brauberedtigte Wohnhaus fammt dabet befindlidem Brau⸗ und Maly: 
hauſe, aud) ſaͤmmtlichem Braugerdthe, fol “e . 

den DretfFfighen October b. 3. 
an Stadtgerichtsſtelle daſelbſt auf — des Beſitzers freiwillig ſubhaſtirt werden. Das 
Subhaſtations-Patent, welchem die Verkaufsbedingungen beigefügt find, it unter dafigen 
Rathhaufe angefdlagen, asd find die Bedingungen bei der Stadtgeridté>Erpedition eine 


gufeben. 


m—— — ñ LLL —— —— — — —— — 
(4060) Licitation. — Seſtimmung gemaͤß ſollen die Thorſchreiber-Haͤnſer 
am Torgauer und Leipziger Chor gu Eilenburg eingeln, unter der Bedingung des baldigen 
—— jedoch ohne Ueberlaſſung bes Grund und Bodens, an den Melftbietenden vere 
fanft werden. Hu? OE sg Tt 


Es iſt hiergu Vermin anf 
den Bier und Zwanzigſten October d. J. Bormittags Neun Uhr, 
in dem Gcfhafts: Locale des dortigen Steueramts anberaumt, bei dem die Verkaufsbe— 
dingungen eingefehen werden fdnnen. 
Muͤhlberg, den 25. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Haupt>Steneramt. 


(1063) Verkauf. Es ſoll der, der hieſigen Commun gehoͤrige, fogenannte Freiheiti⸗ 
ſche Rathhausgarten, anf der Domfreiheit hierſelbſt am Moͤnchshofe zwiſchen den Werns⸗ 
dorfſchen, Bilkeſchen und Ronnigerſchen Garten gelegen, bisher als Obſt- und Graſegar⸗ 
ten benutzt, welcher 56 Quadratruthen 96 Quadratfus Flaͤchenraum enthaͤlt und worauf 
10 gGr. 6 Pf. Conv. Geld jaͤhrlicher Erbzins an die Stiftsfabrik des hieſigen Domcapi— 
tuls haften, im Wege der oͤffentlichen Licitation nad Befinden im Ganzen oder in einzel— 
nen Stuͤcken verkauft werden. Das Grundſtuͤck iſt gu 150 Thlr. taxirt. Erwerbsfaͤhige 
Kaufliebhaber werden hiermit zu dem auf 
ben Zwauzigſten November d. J., Vormittags Eilf Uhr, 
anberaumten Termine in die Rathsſtube eingeladen. 

Naumburg, den 4. October 1834. 

Der Magitkra t. 


(9714) Brauerei:Berpadtung. Es foll die der hiefigen Stadt gugehsrige Bter- 
Brauerei, vom 4. Auguſt 1835 an, wieder auf feds hinter eimander folgende Sabre 
Sffentlid) an den Meifibietenden, jedod) mit Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten, . 
verpadjtet werden, 

Hiergu it cin einziger Bietungstermin auf 
ben Gin und Dreißigſten October d. J. Vormittags Jehu Uhr, ; 
‘angefest worden, wozu Padhtliebhaber fid) auf dem: hiefigen — einfinden wollen, 
und koͤnnen außer der Bedingung: daß eine Caution von 200 Thlr. in Staatspapieren 
hierzu erforderlich iſt, das Weitere vom heutigen Tage an, bei uns taͤglich einſehen. 
Mansfeld, den 10. September 1834. 
Der M agit ff ra et. 

(1042) Rathskeller-Verpachtung. Die htefige Rathstellerwirthfdaft fol auf 
feds Sabre, und gwar vom 4. Sanmar 1835 bié dahin 1841, im Wege des Meiſtgebots 
mit Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden, 

Wir haben hiergu auf 

den Neunzehnten November d. 3., Bormittags Behn Uhr, 
an Rathsſtelle einen Termin anberaumt, wozu wir Pachtluſtige hierdurd mit bem Bemer⸗ 
fen cinladen, daß fie fic) im dicfem Termine Aber ihre perfonlichen Verbhaltniffe and Vers 


moögensumſtaͤnde genidgend auszuweiſen haben. 

Die Bedingungen werden in dem Licitationd» Termine befannt gemadt, und tinnen 
von jest an in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden in unferer Regiftratur eingefehen, and auf 
Berlangen gegen Erlegung der Coplial⸗Gebuͤhren mitgetheilt werden. 

' Ldgen, den 29. September 1834. 
Der Magiſtrart. 
—r —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 6 —— — — 
Gost) Betanntmadung, Zur Befergung jest gefaͤllig werdender Zinécoupons 
ber Rinigh Preuß. Staatéfduldfdeine Series VII. Nr. 1 bid 8. empfiehlt ſich hiermit 
ergeben 


ft , 
Merfeburg, dew 26. September 1834, Sobann Ludwig Meißner. 
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(4023) Befanntmahung. Die Hauptverſammlung der Geſellſchaft gu gegenfeith 
gtr Hagelfchaͤden-Verguͤtung wird Freitage, : 
ben Giebengebuten October d. J. fruͤh am Renn Uhr, 
iin Leipzig, Rohs Hof Nr. 401., Statt haben. 
Das Directorium, 





(1024) Anfhebung eines Verpadtungs-Terming. Der nah der Befannt: 
machung der untergeidneten Behoͤrde vom 6. v. M. gur Verpadhtung der Großherzogl. S. 
Kammergiiter gu Franenpriefnig, Wetzdorf und Rodan, auf den 10. £. M. anberaumte 
Termin wird hierdurd) wieder aufgehoben. 

Weimar, Den 23. September 1834. ; 

Großherzoglich Gadfifhe Kammer. 





(1055) Lithographirte Landungs-Tabellen 
nad dem vorgeſchriebenen Schema, und Anmeldungsbogen find jest wieder in grofen Onan 
tittten in Concept und Mundum, fo wie Vorladungen im Mandats-, ſummariſchen⸗ and 
Bagatel: Proceife, Botenberichte, Gufinuations = Documente, Tutorien rc. in der Untergeichs 
meten vorhanden. : 

Betelungen auf tabellariſche und fontige Arbeiten werden fo gut und billig ald midge 

Tid ausgefiibrt. 

-Naumburg, den 2. October 4634. Steindruderef bow Auguſt Ries 


(1056 a) (Offene Stelle.) Ein Privatfecretair, 
welder cine deutliche Hand ſchreibt, fann fofort mit 200 Thir. Gebalt, freier Wohnung, 
‘Station, Waͤſche, und nod) bedeutenden Nebenfporteln, ein recht vortheilhaftes Engagement 
erbaltén, Durd J. F. &. Grunenthal in Berlin, Zimmer: Str. 47. 











(1056 b) Offene Stellen fiir Pharmaceuten. 
Sn den vorzuͤglichſten Offictnen Deutſchlands habe id) gegenwartig mehrere fehr ver: 
theifhafte Receptur: und Defectur-Srellen yu befegen. Muftrage erbittet portofret 
3. F. & Grunenthal in Berlin, Jimmer: Str. 47. 





(1057) Ungetge. Der Amts-Calender fiir Prediger und Sdullehrer des Negiernngss 
bezirks Merfeburg anf das Jahr 1835, wird nod) im Laufe dieſes Monats erſcheinen, und 
auf die fdyon befannte Weife verfaudt werben. Den Herren Predigern und Schullehrern 
sitet Hay Merfeburg, weldjen feine Subjcriptionslijte gugegangen feyn moͤchte, dies gur 

achricht. 


Merſeburg, den 4. October 1834. Der Regierungs⸗Secretair Rbdtger. 
(1059) Berfauf. In Lauchſtaͤdt iſt cia ſchoͤnes herrſchaftlich gebanted Hans ‘mit 
neu tapezirten Simmern, einem grofen Garten mit einem huübſchen Luſthauſe, und uͤbrigem 
Zubehoͤr aus freier Hand. gu verfaufer. Die Sage des Hauſes ift dem Bade gegenüber, 
und folglich fehr angenehm. Auf portofreie Bricte ertheilt udhere Nadridt. 
Carl Goldig in Leipzig, Petersſtraße Nv. 6a. 











(4058) Verkauf. Bienenſtoͤcke find gu verfaufen bei 6. F. Spere in ‘Madetn. 





Oeffentlicher 


? 
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Anzeiger 


gum 


Amesolatt der Kiniglihden Regierung. 


— — —— — 


68. Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merfeburg ben 11. October 1834, 
— — ae — — — — —— — — — ———— 


— — — 





(4066) Ankaändigung. Der Herr Hofrath von der Sepde zu Magdeburg hat 


unter dem Titel: Syſtematiſche Zufammenftel(ang von K 


igh Preuß. Gefegen, 


Verordnungen und Vorfdriften ber das Servis⸗-, Ginguartirungs: und Berpfleguagés 
Weſen, des Militairs und aber dic Vorſpannſachen, fo wie hinfichttid) des Verfahrens bet 
der Anmeldung, UAbfhagung und Feftitelung der durch Militar: Mandver verurfadter 
lurſchaͤden, ferner über die Forſt- und Jagd-Beſchaͤdigungen, als aud) im Betreff des 
chießens in Der Nahe von Gebaͤuden bei vorbeseichneten Gelegenheiten und bei groper 
Truppen; Uebungen; ferner geſetzliche Vetimmungen, den Civil- Geridtsftand der Militaire 
Perforien in birgerlidhen Rechtsangelegenheiten, die Reſſort-Verhältniſſe der Militaire 
Gerichtsbarkeit, dea Militaix+Geridtétand in Criminal: und Injurien-Sachen, die Vere 
haltniffe der Militaire: Perfonen alé Staatsbuͤrger, Grundbefiger und Gewerbetreibende 
betreffend, fo wie uͤber deren Berhaltniffe, bezuͤglich auf polizeiliche Angelegenheiten und 
bei der Unterfudung und Beftrafung der von denfelben begangenen Defraudationen and 
Poligei- Gontraventionen, ingleichen unter dem Titel: das Armenredt, gwei Handbicher 
herausgegeben, welche beſonders den Polizei and CommunalsBeamten eine ſchnelle Ueber⸗ 
ſicht der ber die vorerwaͤhnten Gegenftande ergangenen Borfdriften gewahren werden. 
Gudem wir die Polizei- und Communal: Veamten unferes Verwaltungsbezirks daher 
Hlerdurd) darauf aufmerffam maden, bemerfen wir gugleid), Daf der Preis eines Exem⸗ 
plaré der zuerſt gedadjten Schrift auf 28 Sgr, Der der gweiten aber anf 18 Sgr, von 
dem Herausgeber feſtgeſtellt ift. 


Merfeburg, 
i ry n 


ben 28. September 1834. 
igh Preuß. Regierung, Abthetlung bes Innern. 


(4051): Forſtgründſtäcks-Verkauf. Hoöhern Beſtimmungen zufolge ſoll das im 


Mandfeider Gebirgetecife bei der Stadt Ermsleben im hieſigen Regierungsbezirke gelegene 


Koͤnigi. Forſtrevier Friedrichs hohenberg, Forſt⸗ Inſpection Wendelſtein, welches nach der 
ſſung eine Flaͤche von 3925 Morgen 93 QRth. begreift, wovon 


ſtattgehabten Verme 


3272 Morgen 67 
199 94 


232 ” 

4 ” 

i 69 ” 
7 


2. 


4142 » 2 4 
mit Dem darauf ſtehenden 


) 88 ” 
135 
AB ap gy 

90. 


ONth. 


” 


— 


mit Laubholz, und 


mit Nadelholz beſtanden ſind, 


Garten, 

Acker, und 
Wieſe zu Dienſtlan 
und endlich 


aber ewiger Huͤtung unterliegen, ferner 


b fir die Forſibedlenten verwendet werden, 


in Strafen und Wegen beftehen, 


Ober- mud Unterholze, fo wie mit bem dazu gehdrigen Obers 


foͤrſter-Etahliſſement und dew, darauf haftenden Laſten und Abgaben im Wege des oͤffent⸗ 


lidjen Meiftgebots: zum Verkauf geftellt werden 


— 


* 
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Indem wir died hierdurd gur oͤffentlichen Keuntniß bringen, haben wir gur Abgabe 

ber diesfaͤlligen Gebote einen Termin auf 
den Sebnten November db. J. Morgens Neun Ube, 
auf der Koͤnigl. Domaine gu Erméleben anberaumt, gu deffen Wahrnehmung wir zahlungs— 
fabige Raufliebhaber mit bem Bemerken einladen, das Nachgebote nicht angenemmen wers 
ben, fondern, infofern die Tare erreicht ober uͤberſchritten werden follte, fofort im Tetmine 
felbft der Zuſchlag an ben Meiflbietenden ertheilt werden wird, daß endlich aber ber Bere 
Anferungéplan nebſt are und Verdugerungébedingungen bei dem Koͤnigl. Forſtmeiſter 
Bri¢ yu Wendelftein, und in den dem Termine vorhergehenden 14 Tagen aud) auf der 
Kinigh Domaine gu Erméleben sur Einſicht bereit liegen. 
Merfeburg, ben 24. September 1834. : 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung fie Sie Vermaltung der 
_ Directen Gteuern, Domainen und Forften, ... 

_ -(4070) Berlorner Gewerbefdhein. Der Handelémanhn Gottlob Bobbe ans Li 
berig hat den ihm gum Haufirhandel mit Victualien und Beefen ertheilter’ Gewerbeſchein 
Nr. 345. auf das Jahr 1834, angeblid) den 25. September d. J./ zwiſchen Muͤldenſtein 
hiefigen Kreifeg und der Anhalt-Deſſauiſchen Stadt Sefnig verloxen; daher dieſer Sewers 
beſchein hierdurch file ungilltig erklaͤrt wird. 

Bitterfeld, dex 2. October 1834. 

—* Der Konigl. Landrath Bitterfelder Kreiſes, vom Leipziger. 


I Te —— 
a » (952 ee eae Die Stande ded Stifts Merfeburg Koͤnigl. Preuß. Au—⸗ 
on find im Stande, von den gu Begahlung der bem Stifte im Sahre 1606. anferlegten 
entribution pig Gapitalien, gu Oftern 1835 die Summe von 3,300 Thlr. gurdd: 
zuzahlen, und da, befage der daruͤber ausgeſtellten Obligationen, beiden Theilen eine halbs 
jabrige Uuffindigung frei ſtehet, fo kuͤndigen diefelben. die Capitalien der Obligationen 


_ sub No. 222. von 4,000 Thlr. sub No, 228. von 4,000 Thlr. 
“ay 223. gy 300 » 9» 230. 5 200 » 
9 9» 22 100. (ly, » 9» ‘23h. 49 100 5, 
ya 2266 455 300s ” 99. ‘232. 55 200° 5 


: ” 9 227. ” 100 ” . 
hiermit auf, und erfudjen deren Snhaber, gu Oftern kuͤnftigen Jahres bei hiefiger Kriegs— 
ſchulden-Tilgungskaſſe die Qahlung in Conventionsgeld und coursmaͤßiger Verguͤtung des 
Agio's, wegen der hdher als Conventionsgeld flehenden Species und Zwanzigkreuzer, wie 
foldje die Lcipjiger Zeitung im Falligkeitétermine nadweifet, gegen Ridgabe der Odligatio: 
nen, fammt dagu gebdsrigen Talons und Coupons, in Empfang gu nehmen. ; 

Es foll jevod) jedem Gnhaber auf befonderes Verlangen, welded fpdteftens einen Mos 
mat vor dem Zahlungétermine bei der Kaffe angebradht werden muß, die Zahlung in der 
Müuͤnzſorte, auf welde die Obligation lautet, verabreidht werden. 

Wenn aber die Erhebung der gedachten Gapitalien gu der beſtimmten eit nicht ers 
folgt, werden foldje bis anf weitere Betimmung auf Kojten und Gefahr der Glaubiger 
deponirt bleiben und von Oftern 1835 ab nicht weiter verginfet. 

Zugleid wird dem Sntereffenten dicfer Unleihe hierbei befannt gemacht, dab gegen: 
wartige Midjacl die neuen Qinsbogen der V. Sex. gegen Ruͤckgabe der Talons IV. Ser. 
in Empfang genommen werden koͤnnen. , 

Merfeburg, den 9. September 1834. : a 
Die Strift- Merfeburgifhe Kriegsſchulden-Tilgangs-Deputation. 
Dep. der Ritterfdaft, Dep. der Stddte, — Dep der Landgemeinden, 

vot Zrotha, Rippean a na Fup ' 
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(617) Subbhaftations- Patent. Bor dem unterzeichneten Kinigh Landgeridte 


follen folgende, dem Gaftwirth Sohann Chriſtian Otte gehirige Grunditice: 
1) das unter Nr. 50. des Hypothefenbuds von Saheilfig, eine Biertelmeile von Naum⸗ 


3) ein Lang- ober —— au 


8 einem Wa 


burg a. d. Saale, an der Straße von Naumburg nach Merſeburg und Freiburg 
liegende Gat« und Schenkhaus zur nackten Henne nebſt Qubehdr, beſtehend ans 
folgenden Gebaͤuden: , ; 
a) tinem Wohuhaufe mit Seitengebdude, welded lestere im untern Stodwerf einen 
Pferdeſtall enthalt, * ‘ 
b) einem Rubftal, ; ° 
c) einem Stallgebaͤnde mit’ maffivem Erdgeſchoß, 
d) einem daran ftofenden Gchuppen mit drei hoͤlzernen Schweineſtaͤllen. 
e) gwei in —— gehauenen Kellern, einem Milchgewoͤlbe und einem Gewoͤlbe gum 
Winterfutter, 
f) einem halbmaſſiven Kelterhauſe mit darunter befindliden gwei Kellern, einem Schup⸗ 
pen und zwei gedielten Kammern, 
—* und Backhauſe, rs 
1) :tinem DBilardhaufe, gwei Geſchoß hod, woran das untere gang maffiv’ ift und ef 
nen Pferdeftal enthalt, das obere aus einem grofen Gaale, einer Stube und 
einem Wifoven beflebt, ; : ‘ orn 5 
i) tinem Brennereigebdude von Bleichwerk, mit fupferner Blafe; 


2) ein dem Schenfhaufe gegemiber, jenfeit der Fahrſtraße liegendes Sth Feld und 


jos, .) Gourantgs 


Garten mit Gebdude, ein Ganges bildend, und aus folgenden eingelnen Theilen 


ebeſtehend: 


a) yy Garten und Weinbergsfuß am Roͤßigberge, Mr. 117.¢ des Zinsregiſtere, 
b) vy Weinberge mit- Baͤumen bepflanjt, Nr. 210. des insregifters, J 
c) Vdes Roͤßigbergs, Nr. 209.b 210. 217.f des Zinsregiſters, 
h FV eines -Gartens und Weinbergsſtuͤts an der Halleſchen Faͤhre am Roͤßigberge, 
"hr. 206.c bes Sinsregifters, . : 
e) rz dedgleidjen daſelbſt, Nr. 117.3, 
f) yg desgleidhen daſelbſt, Rr. 206.2, 


— 5) einem· Weinberge dafelbft, jest Feld, Nv.-207. und 208.9, 


a) einem Weinberge, die Blende genannt, jest Garter mit Baͤumen befest and Feld, 


‘ * Auf dieſem letztern Grundſtuͤck ſteht eine große maſſive Scheune mit zwei Teu⸗ 


nen, drei Wagenſchuppen, einem Pferdeſtall und zwei gedielten Biden. Aud 
befindet ſich darauf ein — 
Grund und Boden des Dorfs Schellſitz, 


welche Srundfirde unter 4. bis 3 zuſammen auf 14,173 Thlr. 22 Sgr. 6 Hf. 


A) tin Stuͤckchen Garten Ger ber Henne, das Hacebret genannt, mit Baumen be: 


pflauzt, auf 60° Thir. Courant; 


5) dreizehn Uder Holy in Freiburger Flur neben dem Superintendenturhoke, auf 513 


Thir. 26 Sgr. 6. Pf. Cowrant; : 


6) ein Garten-an-der-Hallefdhen-Fahre am rechten Saalufer neben dem Faͤhrhausgar⸗ 


“+, ttn, mit darauſe gebautem Schuppen, auf 800 Thlr. Courant, 


famentlicy- nady Abzug Der Laken gerichtlich abgefdpagt, im Wege Der mothwendigen Sub⸗ 
haſtation verſtei 


ert werden, und Ut hierzu ein einziger Bietungstermin auf 
den JJ——— Jaunuar 1835, Bormittags Zehn Uhr, 


‘an Ort und Stelle im Gaſthofe zur nacten Henne bet Naumburg vor dem Deputirten, 


Herrn Candgeridjtsrath Hunger, anberaumt worden, gu welchem alle Kaufluftige, welde 


_ die gedachten Grundfidde. gu beſitzen fahig und gu begablen vermigend find, Behufs der 
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Abgabe ihrer Gebote, fo wie im Betreff der unter 2. h. und unter 4. 5. and 6. angeges 
bencu Grundftice alle unbefannten Realprdtendenfen, bei Vermeidung der Mndfchliebung 
mit ihren etwanigen Unfpriichen, ingleidhen ſaͤmmtliche befannte Reals Sntereffenten gur 
Mahenehmung ihrer Geredtfame bei der Verduferung, hierdurd) mit dem Bemerfen vor⸗ 
geladen werden, daß bem Meiftbietenden, nad vorgingiger Ginwilligung der gegenrwarti« 
en Sntereffenten, ber Zuſchlag ertheilt werden fol, und daß die Tare, fo wie die neues 
en Hypothefenfcheine Aber gedachte Grundftidey in der Regiftratur des unterzeichneten 

Gerichts eingefehen werden fonnen. 

Naumburg, den 23. Mai 1834. 

Koͤniglich Preupifdhes Landgericht. 








(822) Subhaſtations-Patent. Die Erben des hieſigen Bäckermeiſters Gottlob 
Paul Haupt haben der Theilung wegen auf Subhaſtation ihres hieſigen brauberechtigten 
Wohnhauſes in der Collegiengaſſe, ingleichen der Backſcharrngerechtigkeit, ferner des in 
der po a a belegenen Wohnhaujes nebſt Garten angetragen und ift dazu ein Tere 
min au ; 

ben Vier und Zwanzigſten November 1834, Vormittags Reha ur, 
vor unferm Deputirter, Herren Landgeridtsrath Uſchner, an Landgerichtsſtelle angeſetzt 
worben, welded hiermit gur Sffentiidjen Kenntniß gebraht wird. Das Haus in der 
Stadt ift gu 2765 Thaler, die Backfdarrngeredtigfeit gu BO Thalern und die Befigung 
in der Vorſtadt gu 1430 Thalern, ohne Beridfidtigung der Abgaben abgefdhagt worden, 
Die Tare fann am ſchwarzen Brett, ingleiden nebſt dem Hypothefenfcheine in unferer Rew 
—— eingeſehen werden; die Bertaufebedingungen aber werden im Licitationé:= Termine 

cfanut —— werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten, welche Anſpruͤche an das Grund⸗ 
ſtuͤck in der Schloßvorſtadt a haben vermeinen, aufgefordert, folde ſpaͤteſtens im icitae 
tionésZermine angumelden, tndem fie fonft mit ihren Real-Anfpradden practudirt und ihnen 
deshalb cin ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Wittenberg, den 4. Auguſt 1834. 

Kiniglidy Preußiſches Landgericht. 


(835) Subhaſtations⸗Patent. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgericht iſt das, den 
Erben des verſtorbenen Viehhalter Chriſtian Pallas zugehoͤrige, sab Nr. 2039. auf dem 
Strohhofe allhier belegene, und nach Abzug der Laften auf 459 Thir. 26. Sgr. 3 Pf. 
Pater — Wohnhaus mit Seitengebaude, Hof und Begrenzungen, Schulden halber 
ub haſtirt, un 

ber Reun und Zwanzigſte November ce, 
um Bietungstermine vor dem Herrn Oberlandesgeridits = Referendar Scheller au Geridtde 
le allbier anberaumt worden. ‘ 

Die Tare und der neuefte Hypothefenfdein find in unſerer Regiftratur eingufehen, 

Halle, den 4. Muguft 1834. 
y Koͤniglich Preupifdhes Landgeridt. 


(945) Subhaftations-Patent. Das, den Kindern und Erben ves Sdymicds« 
meifteré Sohanun Gottfried Niefe sub Nr. 164. ded Matafterés gu Dommitzſch im Torgauer 
Polizgeifreife belegene und anf 946 Thr. 26 Gor. 8 Pf. geridtlid) abgeſchaͤtzte Rabelhans 
mit Kabelfeld, Wiefen und Neuſtuücken, fol im Wege nothwendiger Subhaftation dem Meift- 
bictenden gugefdlagen werden. Daher ift 

der Dreigehute December 1834, 
vou Vormittags 14 Uber bis Nadymittags 6 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Landgeridis« 
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Rath Meisner, zum Bietungétermin zu Dommigfdy im Gafthofe sum Hird anberaumt 
worden, und fann das Tarations: Gnftrument und der neueſte Hypothefenfchein an Geridjtés 
ftelle eingefehen. werden. 
' Corgan, den 23. Auguſt 4834. ; 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(823) Subhaſtations-Patent. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
ben Chriſtian Gottlieb Hellingſchen Eheleuten gehoͤrigen, sub Nr. 14. des Hypothekenbuchs 
au Piſſen belegenen Bauergutes, beſtehend aus einem Hauſe nebſt Zubehoͤr und einer per 
tinentialiter dazu gehoͤrigen halben Hufe Landed in Piſſener Flur, zuſammen auf 985 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, haben wir einen Termin’ anf 
den Giebengehuten November e., Bormittags Jehu Uhr, 
gu Pijfen in dem fubhaftirten Haufe angefest and bringen dies hiermit unter. dem Bemers 
ten, Dag bie Tare und der nenefie Hypothefenfdein in unferm Gefdhafts -Locale eingeſeher 
werden kann, gur oͤffentlichen Kenntniß. 

—Luͤtzen, den 3. Auguſt 1834. 
vd Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(937) Nothwendige SGubhaation. Nachfolgende, den Johann Gottfried Ed— 
lerſchen Erben gu Heideloh gehoͤr ige Grundſtuͤcke, als: 4) ein im Dorfe Heideloh ohnweit 
Zoͤrbig gelegenes, 1637 Thlr. 5 Sgr. gewuͤrdertes Koffathengut mit 44 Hufe —— 
Feldes und 3 Hofe- aud) Gartenſtuückchen und einigem 135 Thlr. taxirten Beilaſſe; inglei—⸗ 
chen 2) zwei in Zoͤrbiger Stadtflur gelegene walzende Wieſen, naͤmlich J Acker, 62 Thlr. 
15 Sgr., und $ Ader, 100 Thlr. abgefhast, follen auf den Autrag der Beſitzer, Behufs 
der Auseinanderfegung, im fandgeridtlidjen: Anftrage, anf 

ben Reunten December 1834, Bormittags Sehn Uhr, 
alé dazu anftehenden peremtorifden Bietungstermin, an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt entwes 
der gufammen, oder die Wieſen befonderd, fubhafirt werden. ; 

Kaufluftige werden daher getaden, in diefem Termine yu erfdeinen, ihre Gebote abguc 
geben, und gu gewaͤrtigen, daß ben Meiſtbietenden foldye, wenn nidt gefeglide Grande 
entgegen fehen, werden gugefdjlagen werden, 

1. WGas die Wieſen berrifft, fo werden etwanige unbdefannte Real: Pratendenten aufge⸗ 
forbdert, ihre Anfpride daran ſpaͤteſtens im Termine anzumelden, widsigenfals fie damit 
werden pracludirt werden, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein, ingleidjen cin Hypotheken-Atteſt, koͤnnen 
taglid) hier eingefehen werden. 

Zoͤrbig, den 26. Anguft 1834. 
roi ’ Ebniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(942) Subhaſtation. Es ſoll von bem unterzeichneten Gerichtsamte das dem 
Pant Kieshauer gehoͤrige, gu Spora belegene, sub Rr. 18. Vol. I. pag. 498. des Hype: 
thefenbuds vow Spora eingetragene, sub Nr. 45. fataftrirte Wohnhaus nebſt Qubehsr, 
welded nad) Abzug der Mhgaben nnd Laflen anf 260 Thir. Preuß. Cour. gerichtlich abges 
ſchaͤtzt worden, Schulden halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden und ijt 
dazu Termin auf . 
den @Gilften December bd. ‘i 
an @eridtsftelle angefegt worden. Das Taxations-Inſtrument kam it unferer Regiſtra⸗ 
tur taglid) in der Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden. 

Qeig, den 34. Unguit 1834. ; 

Kinigtidd Preußiſches Gerichtsamt fis den Landbezirk. ' 
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(4068) Freiwilliger Verkauf. Qum sffentlidhen jedech freiwilligen Verkauf der 
Griinditice der Erben der verftorhbenen Marie Chriftiane Kramer, geb. Doͤnitz, von hier, alé: 
4) eined Wohnhanfes und Qubehirs, beftehend in einem Wobhnhaufe, Seitengebaͤude, 
Scheune, Stillen und einem dabei befindlidien Garten, welded nad Ubgug der Las 
fen 509 Thir..4 Sgr. 40 Pf, und — 
2) 10} Morgen Acer alter Meffung im hiefiger Feldflur, weldje gleichfalls nach Abjug 
der faiten 432 Thr. 4 Sgr. 8 Pf. 
erſchtlich abgefdagt worden, und. woven die Tare, ber Hypothefenfdhein und die Candungés 
Tabelle in biefiger Regitratur eingefehen werden kann, tit ein Bietungstermin auf 
den Vierzehnten Sanuar 41835, früh Eilf Ubr, . 
im Koͤnigl. Gerichtsamts-Local anberaumt worden, ju weldem beige und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber eingeladen, die unbefannten Reals Pratendenten aber, bei Vermeidung ver 
Praͤtluſion mit ihren Anſpruͤchen, hierdurd) adcitirt werden. 
Gerbjtddt, den 16. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1069) Freiwilliger Verkauf. Zum öffentlichen jedoch freiwilligen Verkauf der 
Grundſtuͤcke der Erben ves verſtorbenen Koſſathen Johann Chriſtoph Koͤrber in Reidewitz, 
beſtehend in einem Koſſathengute nebſt Zubehoör mit fuͤnf Weiden⸗ und Pflaumenkabelu, 
einem Garten, einer Hufe und drei Morgen Acker-Land, welches alles nad) Abzug der 
Laſten 686 Thr. 12 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätht worden, und wovon die Tare und 
ber Hypothekenſchein in hieſiger Regiftratur eingeſehen werden koͤnnen, if ein Bietungé: 
‘termin auf 





‘ den Funfiehnten Sanuari1835, fruͤh Eilf Ubr, ‘ 
im biefigen Konig! Geridhtgamte auberaumt worden, im weldjen -befig: und zahlungöfaͤhige 
Kaufliebhaber eindeladen, die unbefannten Real- Pratendenten aber, bet Vermeidung der 


Bs 


Practufion mit ihren Auſpruͤchen, hierdurd adcitirt werden. — 

Gerbſtaͤdt, den 23. September 1834. 

Se Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
v — —— 

(1064) Nothwendige Subhaſtation. In nothwendiger Subhaſtation ſolldas 
den Schiffer Friedrich Gottlieb Triebeſchen Eheleuten zu Dore Misteben gehbrige, sub 
Rr. TO. daͤſelbn nebew Kramer und Schwarz belegene Wohnhaus mit Stal, Hof uad Gar: 
ten, welches gufammen ohne Abzug der Laften auf 274 Thlr. 27 Sgr. 6 Py. abgeſchaͤtzt 


iſt, “au 
ben Funfzehnten Januar 1835, Vormittags Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle dffentlid) meiftbietend verfauft werder 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Gerichtöſtube einzuſehen. 
Alsleben, den 4. October 1834: — ——— — — 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
— — — — — — — — —— — — — — — — 
(941) Gubhaftationé-Patent. In Gemäßheit landgerichtlichen Auftrags vem 
46. 0. WM. follen die Marien Chriftinen verwittwet gewefenen Bier, jest verehel: Beder yx 
- Querfurth gugehdrigen Grundftide an einem Wohnhauſe und Zubehoͤr, sub Nr. 361. VoL. 
pag, 2. des Hypothefenbudys eingetragen und 54 Acer Erde, Ouerfurther Flur, wovon 
pas Wohnhaus 363 Thr. 27 Sgr. 6 Pf. und die Aecker 210 Thlr. nach Abzug der Laster 
gerichtlich gewuͤrdert worden, Schulden halber oͤffentlich verfauft werdew, und ift dazu 
ber Neunte Hecember 1834 
alé eingiger Bietungétermin an hiefiger Geridhtéamtéftelle anberaumt worden. 
Es werden paver beſitz⸗ und gabhlungsfahige Ranfluftige unter dem Erdffnen dajx 
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vorgeladen, daß bem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſ⸗ 
ſig machen, der Zuſchlag ertheilt, nach Ablauf des Termins aber auf weitere Gebote keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Taxations-Juſtrument und. Hypothekenſchein kann in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Querfurth, dew 2. September. 1834. i is 
Koͤniglich Preußiſches Gerichts amt. 


Vigore commissionis: Liebelt. 


(820) Gubhaftations:Patent. Auf Antrag bes Beſitzers und cined Glaͤubi⸗ 
gers deffelben ift die im Dorfe Fichtenberg belegene, dem Muͤller Gohann Gottlob Krax 
mer augeborige, sub Nr. 55. fataftrirte Windmihlennahrung, beftehend aus gut.erhaltenen 
Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, zwei Gartden, zwei Stiden Feld, einer new erbauten 
mit zwei Mahlgaͤngen, einem. Graupengange und. 14 Hirfejtampfen verfehenen Bodwind- 
muͤhle und der Geredjtfame, in den gum Rittergute Kleintrebnig im Koͤnigreiche Sachſen 
belegenen Waldungen Nadelſtreu zu harken und Holz gw lefen, geridjtlidy nad big ber 
anfhaftenden und 775 Thlr. Capitalwerth betragenden Steuern und Ubgaben anf 1566 Chir. 
abgeſchaͤtzt und gum nothwendigen Verkauf geſtellt. 

Zur oͤffentlichen Licitation iſt ein einziger peremtoriſcher Termin auf 

den Funfzehnten November d. J, von Vormittags Zehn Uhr, 

in der Kramerſchen Muͤllerwohnung hierſelbſt anberaumt. Taxations-Juſtrument und 
Subhaſtations-Patent find an hieſiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngt, die naͤheren Kaufsbedin— 
gungen werden im Licitations-Termine geſtellt werden und die Hypotheken-Acten Aber die 
Windmiblennahrung finnen in dex Expedition ded unterzeichneien Gerichts gu Muͤhlberg 
eingefehen werden. Beſitz- und gahlungéfahige Raufliebhaber werden gum Erſcheinen und 
gur Abgabe ihrer Gebote in dem anftehenden Termine, mit bem Bemerfen geladen, daß 
bem Beſtbietenden die audsgebotenen Grundſtuͤcke, wenn geſetzliche Hinderniffe nicht entges 
genftehen, werden zugeſchlagen und Nachgebote nur, wenn ſaͤmmtliche Sntereffenten darein. 
willigen, angenommen werden. Ctwanige unbefannte RealsPratendenten werden anfgefore 
vert, mit ihren Anſpruͤchen und Anredhten fid) bis gum obigen Termine gu melden, widri— 
genfalé fie gegen den neuen Befiger nicht weiter werden gehdrt werden. 

lirfundlid) unter Geridhtéfiege! und Unterſchrift ausgefertigt. 

Fidtenberg, den 2. Auguit 1634. 
Das Shallehnfhe Patrimontal-Gerigt, 
Triebel. 





(953) Subhaſtations-Patent. Die in der gum Dorfe Krippehna gehdrigen, 
Mark Schadebach gelegene, dem Miler Johaun Gottfried Werner zu Noitzſch gehoͤrige 
und anf 253 Chir. 10 Sgr. geridtlidy abgeſchaͤtzte Biertelhufe Feld, sub Rr. 73., fo 
Schulden halber im. Termine 

den Drei und Qwangighen December1834 . 
an Geridtéftelle albier fubhaftirt werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothefenfdein find in der Expedition des Unterzeichneten 
au yar a einzuſehen. 

Zſchepplin, dex 30. Auguſt 1834. 

Graͤflich Mengerſenſches Patrimonial⸗Gericht. 
D. Kranold, Juſtit. 





(936) Subhaſtations-Patent. Zum öoͤffentlichen Verkaufe dreier Gemeindetheile 
des Andreas Dietrich sen. und der Lonife Dietrich auf den Höfen allhlier, davon giwei zu⸗ 
fammen an Sornfdein und cing an Peter Lohfen hier liegen, und auf welden feine Ab—⸗ 
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gaben haften, die aber nad) dem Tarations: Protccole zuſammen auf 18 Thlr. gewurdert 
worben, baben wir : J 
den Funfzehnten December 1834, Rachmittags Zwei Uhr, 
als den einzigen peremtoriſchen Bietungétermin an Gerichtsſtelle allhier angeſetzt mnd fas 
den daher alle diejſenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke gu erſtehen geſonnen, auch gu beſitzen 
und gu bezahlen faͤhig find, im bem Termine gu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben und 
Dann gu erwarten, daf demjenigen, welder das hoͤchſte Gebot gethan, auf der Intereſſen⸗ 
ten vorgdugige Genehmigung, die erftandenen Gemeindetheile werden zugeſchlagen werden, 
indem ein weiteres Gebot nad) dieſem Termine nicht beruͤckſichtigt werden kann. 
Sugleid) werden alle etwanige unbefannte Deal: Prdétendenten unter der Warnung: 
dag die Aufenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen practudirt, und ihnen deshalb ein 
‘ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
hferdurdh gum Erſcheinen und gur Formirung ihrer Anſpruͤche vorgeladen, 
Oechtlitz, den 2, September 1834. 
Das Patrimontal-Gerigt. 
Harnif dh. 


(943) Gubhaftations:-Patent. Das dem Poſtmeiſter Johann Garl Valentin 
Grohmann zugehoͤrige, ia der breiten Gaffe hier, sub Nr. 353. des Hypothefenbuds von 
Merſeburg verzeichnete brauberedjtigte Wohnhaus nebſt alem Zubehdr und einem friber 
gum Par Piatt a Haufe gehbrigen Suid Hofraum, hinſichtlich deffen aber ber Befigtitel 
nod) nicht berichtigt ijt, welded geridtlid) anf 3862 Thlr. 15 Sgr. tarirt worden, foll gum 
Sffentlidjen Gerfauf geitelt werden. 

Von dem Kbnigl. Landgeridjte gu Hale hiermit beauftragt, habe id) einen Licitationss 
Termin auf - : 

den Swblften December d. S., Vormittags Zehn Ubr, 
in meiner Grpedition (Grine Gaffe Mr. 43.) anberaumt. ner 

Die Tar; und der neueſte Hypothekenſchtin fann in meiner Erpedition eingeſehen werden, 

Hierbei werden. die unbefanaten Real: Prateadenten aufgefordert, ire, Anfprithe an 
bas Stid Hofraum in dem Termin anjgumelden, widrigenfallé fie damit gegen Den rite 
her pracludirt, und ihnen ein ewiged Stillſchweigen anfertegt werden wird. | 

Merfeburg, dew 24. Suli 1834. Vigore commissionis : ae 

Der Oberlandesgerihts - Aifeffor Mille. 


(1023). Befanutmadung. Die Hauptverfammlung der Geſellſchaft gu gegenfeire 
get ß— ——— wird Freitags, 
ben Siebenzehnten October d. J. früh am Neun Uhr, 
in Leipzig, Rods Hof Nr. 401., Statt haben. 
Das Directorium. 








(1056c) . (Offene Stellen.) Zwei Ocfonomic- Adminiftratoren, 
welche durch gute Empfehlungen, Aber ibre Moralitat umd — pig ef nad zuweilfen 
vermigen, daß fie fibig find, die Verwaltung bedentender Giter ſelbſtſtaͤndig gu Leiter, 
fonnen febr angenehme Stellen mit 3—400 Thir. jabrlidjen Gehalt erhalten durch 
; J. F. & Grunenthal ia Berlin, Zimmer: Str, 47. 








osod) (Offene Stellen.) Zwei Erzieherinnen 
fbunen fehr vortheiljafte Stellen in den erften Haufern Berlins mit 150 — 200 Thr. jade: 
lichen Gehalt erhalten durch J. § & Grunenthal in Berlin, Zimmer-Str, 47, 





Oeffentlider Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
69. Stuͤck. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 15. October 1834. 








(1073) Aufhebung eines Verpachtungs-Termins. Der von uns durch die 
Belanntmadung vom 22. v. M. auf den 8. November d. J. angeſetzte Termin gur Ver- 
padtung der Domaine Gerode nebf bem Borwerf Fubrbad) und fonftigen Zubehsrungen 
wird hierdurch aufgehoben. 

Erfurt, den 6. October 1834. 

Kinigti¢ Preußiſche Regierung. J 


— 





(4089) Wichtige criminalgerichtliche Aufforderung. In der bei uns 
ſchwebenden Unterfuchüng, betreffend die im Auguſt d. J. in der Unſtrut gefundenen Leich— 
name eines ſchwangeren Frauenzimmers und eines Kindes, kommt es darauf an, gu ers 
mitteln, ob die unten bezeichnete ſchwangere Weibsperſon, welche mit dem unten ſignaliſir⸗ 
ten Leiermanne Anfangs Auguſt d. J. in Graͤfenhainchen geſehen wurde, und welche ange— 
nehm zur Leier ſang, noch lebt. 

Wir fordern daher Jedermann, welcher hieruͤber Auskunft geben kann, zur ungeſaͤum⸗ 
tet Anzeige bei der naͤchſten Behörde auf, und erſuchen faͤmmtliche reſp. Behdrden, anf 
ben bezeichneten Leiermann gu vigiliren, im Betretungdfalle feine Legitimations - Papiere 
genau ju priifen, und ihn, fall er die Weibsperſon nidjt bei fid) haben, aud nicht deren 
gegenwartigen Aufenthalt glaubhaft nachweiſen folte, arretiren und uns gegen Erftattung 
der verfaffungsmifigen Verlaͤge zufuͤhren gu laffen. 

OQuerfurth, den 10. October 1834. ‘ 

Kiniglidg Preußiſches Inquiſitoriat. 
A. Signalement des Frauenzimmers. 
Alter: einige 20 Sabre; Groͤße: 5 Fuß 1 bis 2 Zoll; Haare: braun, dunkel; Stirn: 
hod, gewoͤlbt; Augenbraunen: braun; Unger: kann nidjt angegeben werden; Rafe: flein, 
etwas ftumpf; Mund: teins Gefidt: rund und voll; Rinn: rund; Gefidtéfarbe: weiß 
und jart; Statur: ſchlank, aber gut gendhrt; befondere Renngeidjen: befand fid) ſchwanger 
und trig wahrſcheinlich feine Ohrringe. 

Belleidung. Cin braunes fattunenes oder feidened Kopftuch; ein gelbbuntes Mat: 
tunfleid, getragen und alt; eine anégewafdene Ginghamfdirge; weife baumwolene Struͤm⸗ 
pfe; fogenannte ruſſiſche Schnuͤrſchüuhe von fdwargem Leder, 


B. Gignalement bes Leiermannes, 

Grife: 5 Fuß 8 big 40 Z0l; Alter: einige 30 Gahre; Haare: dunfelbraun; Stirn: 
frei; Mugenbraunen: braun; Mund: bedect mit einem Schnurrbaͤrte; Bart: braun und 
flart ; Sinn: mind; Geſicht: (anglid), jedod) vol; Gefidhtsfarbe: braun; Statur: ſchlank. 

*  Befleidung. Cine vier: oder ſechseckige dunfle Muͤtze ohne Schirm; furger dunkel⸗ 
brauner Oberrod; lange dunkelfarbige Tuchhsſen; Stiefel. 


‘ — 510 — 


(14081) Steckbrief. Der nachſtehend bezeichnete Einlieger Friedrich Haufe aus 
Coſſa, der wegen Betrugs und Fuͤhrung falſchen Familiennamens von uns zur Criminal- 
Unterſuchung gegogen werden ſollte, hat ſich, ehe er hlerher abgelicfert werden fonnte, am 
23. Geptember c. aus dem Gefingnif gu Landsberg entfernt. 

Ge werden daher alle Juſtiz⸗ und Polizei-Behoͤrden hierdurch ergebenft erfudt, den 
x. Haufe im Betretungéfalle gu arretiren und ung zufuͤhren gu laffen. 

Wittenberg, den 7. October 1834 ’ 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Si natlLemen t. 

Familienmame: Haufe; Bornamen: Johann Friedrid); Geburtgort: Coſſa bel Diiben; 
Mufenthaltsort: Coſſa; Religion: evangeliſch; Alter: 44 Sahre; Groͤße: unter 5 Fuh; 
Haare: ſchwarz; Stirn: gewoͤhnlich und bedeckt; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Mugen: 
granu; Nafe: fpibig; Mund: gewöhnlich; Bart: ſchwarz und ftarf; Zaͤhne: gefund, aber 
mangelhaft; Stun: rund; Sefichtsbildung: flein und hager; Gefidhtéfarbe: gefund; Gejtalt: 
Hl aaa deutſch; befondere Kennzeichen: hat einen wackelichen Gang und fann nidt 

reiben. 


(1090 Stecbricf. In verwidener Nacht tit ein von der Polizei: Behdrde gu Hears 
fendorf gum weitern Transport hier cingelieferter Arreftat, mittelſt Durdhbredjung ded Gee 
faͤngniſſes, entfprungen. 3 

Derſelbe it bet dem Mangel eines vom gedadhter Behirde aufzunehmen gewefenen 
Signalements nadhftehend moͤglichſt fignalifirt; und werden die Kinigh. Poliget= Sehdrden 
und Gensd'armen erſucht, ait denfelben- gu vigiliren und ihn im Betretungsfalle entweder 
an uné oder an das Koͤnigl. Gnquifitoriat gu Liebenwerda abliefern gh laſſen. 

Sefer, den t. October 1834. 

Der Magt ftw rat. 
Gignalement, 

Name: angeblid) Gottfried Hoppe; Geburtsort: angeblid) Wolmirſtaͤdt bei Magdeburg ; 
Stand: angeblid) Bacergefell; Alter: einige 40 Gahre; Haare: braun; Augen: ſchwarz; 
Geſicht: fang mit Blatternarben; Statur: mittel. 

Kleidung. Cin alter runder Filzhut; dunfelblaner Tudoberrod mit Aberfponnenes 
Kndpfen; alte gelbe Lederhofen; alte rindslederne Zugſtiefeln; altes leinenes Hemde. 

(4074) Aufforderun 6. Der hiernach unter A. befdhriebene Gohann Gacob Edelhof 
aus Sohnſtedt fam gegen Oſtern 1833 unter dem Namen Heinridy Muͤller ans Tittleben auf 
dem Fuͤrſtlichen Kammergute im Eraſen bei Gera alé Lammerfnedt in Dienfte; bald 
nad) feinem Dienftantritte bradte er bet ſeiner Ruͤckkehr von einer Reife, Die er mit Ere 
laubniß ſeines Dienftherrn unternommen hatte, 16 Stuͤck Schafe mit, welche er von einem 
Biehhandler in einem Dorfe bei Menfelwit erhalten habeu wil; einige Woden nad Pfingiten 
beffelben Jahres fam er als Schafknecht auf das Rittergut Toͤppeln bei Gera und dahin 
bradjte er einen Bo und 15 Stuͤck Sdafe, weldje er mit dem erwaͤhnten Viehhaͤndler in 
der Gegend vow Cahla gehabt haber wil. Am 14, October vorigen Jahred entwid er 
vor Toͤppeln, zu Martine deſſelben Sahred fam er auf dem Rittergute yu Klengel bet 
Eiſenberg in Dienfle und dahin bracdte er 24 Stic Sdhafvielh, welches nad) feiner Ungabe 
der Viehhandler (im der Nacht vom 4. gum 5. November voriget Jahres) aus dem Schaf⸗ 
ſtalle ded Rittergutes gu Toͤppeln entwendet hat. Bon dieſem Vieh beſinden ſich 21 Stuͤck 
in unſerer Verwahrung. 

Es find 6 verſetzte und 3 zweijaͤhrige Hammel, 7 verſetzte, 3 zweijaͤhrige und 2 ein⸗ 
jibrige Mutterfdafe; davon haber 16 Sti¢ die Linke Hinterfimme und der rechten Ab⸗ 
brudy und vow diefens 5 verfeste Hammel cin durchgeſchlagenes S, im rechten Ohre; cin 
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verſetzter Hammel und eft verſetztes Mutterſchaf die linke Vorderkimme und den rechten 
Abbruch, und 3verſetzte Mutterſchafe ein M. im rechten Ohre. 

Es it wahrſcheinlich, daß die mit 8. gezeichneten Stiide aus den Horden des Groß— 
herzoglichen Kammerguts Großcromsdorf und die mit M. gezeichneten Schafe von der 
Gurshee-de gu Gttersburg entwendet worden find; Edelhof leugnet e6 aber und ed hat 
eine rechtlidje Gewifheit daruͤber gur Zeit nicht erlangt werden fonnen. 

Eben fo haben die Cigenthimer des uͤbrigen hoͤchſt wahrſcheinlich ebenfalls geſtohlnen 
Biches bis jeht nidjt ermittelt werden köͤnen und es werden daher dicjenigen, weldje in 
der Beſchreibung ihr entwendeted Cigenthum wieder gu erfennen glauben, hierdurch anfges 
fordert, binnen 3 Woden bei dem hieſigen Grofherzogliden Criminalgeridht fid) gu melden 
nnd ju erwarten, daß ihnen diejenigen Stide, welde fie anerfennen, nad) vorgdngiger 
Befcheinigung, ohne Anforderung von Geridjtsfoften, werden guriictgegebe werden; fie 
haben jedod) angumelden, an weldem Tage fie fommen wolen, weil das Vieh mit der 
Stadtheerde ausgetrieben mird und daher Tags vorher veranftaltet werden muß, daß es 
im Stale bleibe. 

Wir fuͤgen die Verwarnung hingu, daß nad Maaßgabe ber Redhte Aber bas Vieh dis— 
pouirt werden wird, wenn die gedachte Frift ablauft, ohne daß Semand fid) meldet, 

Weimar, den 30. September 1834. 

Großherzoglich Saͤchſiſches Criminalgerigt. 
—Perſonbeſchreibung. 

Familienname: Edelhof; Vornamen: Johann Jacob; Alter: 20 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 
7 Zou; Geburtsort: Sohnſtedt; Religion: lutheriſch; Stand und Gewerbe: Schafknecht; 
Geſtalt: ſchlank; Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe; blaß; Haupthaare: blond; Bart: 
ganz ſchwach und blond; Stirn: flach; Naſe: geſtreckt; Augen: blaugrau; Augenbraunen: 
—— —— etwas ftarfe Unterlippe; Zaͤhne: im linken Sberkiefer fehlen 2 Backenzaͤhne; 

inn: rund. 





(1075) Zugelaufenes Pferd. Am 25, September d. J. iſt von dem Kruͤger 
Matthes gu Canin, ein wahrſcheinlich entlaufenes Pferd auf ſeiner Herbſtfuͤtterung anges 
halten worden, zu dem ſich bis dato der Eigenthümer noch nicht gemeldet hat. 

Das Pferd iſt ein ſchwarzer Wallach, ohne Abzeichen, etwa 3 Fuß 9 Zoll hod) und 
9 bis 10 Sabre alt. 

Indem id died gur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerfe id), daß der Cigenthimer, 
fobald er fid) gehdrig legitimirt, daffelbe gegen Erftattung der Futterfoften bei bem Matthes 
in Empfang nehmen fann. 

Belzig, Den 3. October 1834. 

Kinigh Landrath Zaud-Belzigfhen Kreifes. 


(1096) Zugelaufenes Pferd. Bei dem Aderbirger Schulze gu Treuenbrietzen, 
wohubaft auf dem neuen Markt, hat fid) am 4. d. M. auf bem Felde efn vierjdbriger 
Fuchs mit einer Blaffe eingefunden, und ift von demfelben angehalten und mitgenommen 
worden. = ; 

Sndem id) died gur allgemeinen Nenntnif bringe, bemerfe id), daß der Eigenthuͤmer, 
wenn er fic) gehdrig legitimirt, daffelbe bei dem rc. Schulze, gegen Erftattung der Futter= 
fojten, in Empfang nehmen Fann, . 

Belzig, den §. October 1834. 

Koönigl. Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreifes. 


- (852) Subhaſtations⸗Patent. Bon hiefigem Kinigl. Landgeridt fol das, der 
Witte Magdalene BSraconier, geb. Beyer, gehdrige, sub Nr. 263. auf dem Gandberge hier 


ee 


Belegene und anf 1418 Thlr. 5 Sgr, Cour. nad) Abzug ber Laſten taxirte Wohnhaus mit 
Hof, Garten und Zubehoͤr, Schulden halber fubhaftirt werden, und ift : 
ber Sechsſte December c., Morgen’ Eilf Ubr, 

gum Bietungstermine vor dem Herrn Gerichtsamtmann Sdmidt anberaumt. 

Die Tare und dev neueſte Hypothekenſchein find im unſerer Negiftratur einzuſehen. 

Qugleid) werden diejenigen Sntereffenten, weldhe aus bem Rector Athenſtedtſchen Nadj= 
laß an der Borbefiger, Kaufmann Conrad Braconier, als Athenſtedtſchen Nachlaß ⸗Cura⸗ 
tor, Anſpruͤche gu machen haben, hierdurd) aufgefordert, diefe fpateftens im obigen Ter— 
mine anjugeigen, unter der BVerwarnung, daß fie mit ihren Neal>Anfpriden auf das 
Gruudftic practudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Halle, den 18. Suli 1834. ; 

Kiniglidd Preußiſches LandgeriGt. 


(845) Gubhafations: Patent, Bom hieſigen Koͤnigl. Landgeridt iſt das sub 
Rr. GOS. in ber grofen Klausſtraße Hiefelbfe belegene und nad) Abzug der Laften anf 
1364 Thlr. 4 Sgr. & Pf. Cour. geridtlid) tarirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr der verebhelidy: 
ten Mocha, ged. Kraufe, Schulden halber fubhaftirt, und 

ber Gedhs und Zwanzigſte November dv. J. 
gum Bietungstermine vor dem Herren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Qunderer allhier ant Ges 
vidtsitelle hier anberanmt worden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur eingufehen. 

Halle, den 4. Auguſt 1834. 
Lp Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(864) Gubhaftations-Patent. Das unterzeichnete Landgericht macht hiermit bes 
kannt, daß zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Erben der Johanne Friederile 
Weidner, ged. Ohme, zugehoͤrigen, in Giebichenſtein sub Nr. 8. belegenen und auf 319 Thlr. 

2 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤttten Wohnhaufes nebſt Zubehör ein Termin auf 
; den Gilften December d. J. Bormittags Silf Uhr, 
sor dem Herrn Geridtsamtmaun Sdmidt an hieſiger Geridtsfele angefegt worden iff, 
woju RKaufluftige vorgeladem werden. 

Die Tare and der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen, 

Halle, den 7, Auguſt 1834. 
Kinigtidy Preußiſches Landgericht. 


(851) Subhaſtations-Patent. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgericht iſt das, zur 
Concursmaſſe der verſtorbenen Schenkwirthin Thieme, verwittwet geweſenen Eckardt, gehd= 
rige, sub Nr. 1050.2 am Muͤhlberge hieſelbſt belegene und nach Abzug ber Laſten anf 
£446 Thlr. 20 Sgr. Courant gerichtlich taxrirte Wohuhaus und Zubehoͤr, Schulden halber 


fubhaſtirt und 
ber Vierte December a, Eilf Uhr, 
gum Bietungstermine vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Freiherrn von Werthern 
an Gerichtsſtelle hier anberaumt worden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find ia unferer Megiftratur einzuſehen. 
Halle, den 8 Auguft 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(4067) Subhaſtatio ns-Patent. Bow hieſigem Koͤnigl. nap ole {ft bas sub 
Rr. G, in der grofen Ulrichsſtraße hierfelbt belegene, nad) Abzug ber Lajten anf 3595 Thlr. 
20 Sgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus und Zubehoͤr ded Klempnermeifter Fried: 
vid, Wilhelm Wille, Schulden halber fubhaftirt, und 

4% 
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der Cin und Zwaunzigſte Januar 1835, Vormittags Eilf Uhr, 
Vietungstermine vor dem Herrn Laudgeridtérath Model an Gerichtsſtelle albier ans 
eraumt worden. . 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Halle, dew 23. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 


657) Subhaſtations-Patent. Nachfolgende, bem Einwohner Johann Martin 
Rudolph gu Buͤchel zugehoͤrige, in Buͤcheler Flur gelegene walzende Grundftite, als: 
% Biertel Land, aus 4 Ackern beſtehend, 3 Voͤßel Land, 53 Ader Haltend, 


E Noͤßel Land, 1 Ader haltend, 4 Noͤßel Cand, 14 Ader haltend, 
% Uder Land, ein Striegel, 4 NPel Land, 12 Ader haltend, 
¥ Ader Land, ein Striegel, & Biertel Land, 33 Ader haltend, 


3 Noͤßel Land, 6 Ader haltend, 
welche gufammen auf 856 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤzt worden find, follen im Wege 
nothwendiger Gubbaftation auf 

den Sieben und Zwanzigſten November o., Vormittags Jehu Uhr, 
in ber Schenke gu Buͤchel verfauft werden. 

Die Lare und daé Hypothelen-Atteſt find hier eingufehen, und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Unbefannte Real⸗ Praͤtendenten, deren Anſpruͤche zur Eintragung in's Hypothelenbuch 
geeignet find, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anuſpruche ſpateſtens im Termine 
— widrigenfalls fle damit gegen dad betreffende Grundſiuck werden pracludirt 

erden. 

Heldrungen, den 28. Juli 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichts amt. 


(840) Subhaſtations-Patent. Sm landgerichtlichen Auftrage follen die bei 
Schmiedeberg gelegenem Anertiden Rachlags Geunvidee, und — ie 
4) bie unter Rr. 259. im das Hypothefenbuch eingetragene, jest gu einer Wollfpinnerei 
eingerichtete, fogenannte Hintermuͤhle, einſchließlich der Mafdhinen und Geraͤthſchaf⸗ 
ten, welches zuſammen nad) Abzug der Laſten und Abgaben auf 4456 Thlr. 20 Sar. 
44 Pf. taxirt, und wobei nod) gu bemerfen iſt, daß die Feuer + Aſſecuranz ⸗ Gumme 
ber Gebdude und Mafdinen 5350 Thir. betragt; 
2) ein aus Wiefewads beftehender, walzender Feldgarter, 70 Thlr. tarirt, 
nothwendig. fubbaftirt werden, und ift dagu eim eingiger Bietungétermin auf 
den Sieben und zwanzigſten November d. J. Vormittags Behn Uhr, 
an bicfiger Gerichtsſtelle anberaumt. 
Die Tare und Kaufbedingungen find den bei Einem Koͤnigl. Landgeridjte zu Witten: 
iy are Sorcithataete aie ap er en — ——— beigefuͤgt, fo wie 
er nenefte Hypothekenſchein und reſp. da othelen⸗Atteſt taͤglich bei untergeidjnetem 
Oerichtsamte *** werden koͤnnen. avert —— * 
Zugleich werden alle unbefannte Real⸗-Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, ihre Un: 
fects fpateftené in obigem Termine angumelden, widrigenfallé fie damit gegen ben neuen 
efiger nidjt weiter gehoͤrt werden koͤnnen. 
Sdymiedeberg, den 9. Auguſt 1834 
Kiwiglidh Preußiſches Gerichts ame. 


(1085) Haus:Berfauf. Zam Sffentlidjen Verfauf des dem Schuhmachermeiſter 
Kannegießer gehdrigen, bien in dev Koftergaffe sub Nr, 443, des VBrandfatafters gelege= 
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net, sub Mr. 115. Vol. III. pag. 793. des Hypothekenbuchs verzeichneten Wohnhauſes 
mit Zubehoͤr, wovon der geridjtlid) ermittelte Taxwerth 1400 Thlr. Cour. betraͤgt, iſt, da 
ſich im angeſtandenen Licitations-Termin fein Kaͤufer gefunden, auf dea Antrag der Sue 
tereſſenten ein anderweiter Bietungstermin auf 

den Siebzehnten November c., fruüh Eilf Uhr, — 
im Local des unterzeichneten Gerichtsamts angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote mit bem Bee 
merken hierdurch eingeladen, Daf die Tare, die Verkaufsbedingungen und der neueſte Hy— 
pothelenſchein taͤglich hier eingefehen werden koͤnnen. 

Weißenfels, den 4. October 1634. 

Königlich Preußiſches Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 


(1082) Forſtgrundſtuüks-Verkauf. Hoͤherer Anordnung gemaͤß ſollen die in 
dem Unterforſte Nebra, der Oberfoͤrſterei Ziegelrode belegenen Koͤnigl Forſtdiſtricte Bok 
und Nebraſche Ede vow refp. 67 Morgen 26 Quadratruthen nnd 21 Morgen 3 Quadrate 
ruthen ausſchließlich ded darauſſtehenden Holzes meiſtbietend verfanft werden. Kaufliebha⸗— 
ber werden demnach erſucht, in dem desfallſigen Licitations⸗-Termine, welder 

am Vier und Zwanzigſten dieſes Monats, 
Vormittags um 10 Uhr, in der hieſigen Schenke abgehalten werden wird, ſich einzufinden. 
Wendelſtein, den 6. October 1834, Der Koͤnigl. Forftmeifter Bric. 


(1091) BVerpadtumg des Ritterguts Mahitzſchen. Es fol die Wirthſchaft 
ded hiefiger Commune gehsrigen, 2 Stunden von Torgau an der Strage nad) Dresden 
gelegenen Ritterguts Mahitzſchen, weldje bisher fdr 1300 Thlr. verpadtet gewefen, von 
Sohannié 1835 ab, anderweit auf 6 oder nad) Befinden aud) auf 12 Sabre, im Wege der 
Licttation verpadtet werden, ynd es ift hierzu ein Bietungstermin auf 

' den Bier und Zwangigften November jetzigen Sahres 
angefegt. 

4 Ge werden daher alle die, welche befagte Wirthſchaft gu pachten gefonnen, hiermit ein 
eladen, am gedachten Tage, Bormittags 10 Ubr, im Seffions+ Zimmer des hieſigen Rath- 
auſes perſoͤnlich ſich einzuſinden, fid) ber ihre Qualification und Vermoͤgensumſtaͤnde aus— 

zuweiſen, die Pacthedinguugen zu vernehmen, darauf thre Gebote gu thun und gu gewar: 
tet, Daf bie Pachtung bem Meiflbietenden, wenn or ſonſt als annehmlich erfcheinet, wes: 
halo vie Auswahl unter den Licitanten vorbehalten wird, gugefdlagen, und der Padjtcons 
tract anf Grund der wipe bes mit fhm werbde abgetdlofien werden, 

Der Anſchlag und die Bedingungen finnen vom 45. fF. M. ab in unferer Gommunals 
Expedition eingeſehen, aud) gegen Erlegung der: Gopialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

orgau, den 26. September 1834. ‘ 

Der Magiſtrat. 


(985) Jahrmarkts⸗Anzeige. Daß der höhern Orts der Stadt Duben gnaäaͤdigſt 
verliehene vierte Kram⸗, Flachs- und Viehmarkt allemal Sonnabends vor dem Delitzſcher 
Allerheil. Markte, mithin in dieſem Jahre den 4. November allhier gehalten wird, wird 
hiermit bekannt gemacht. 

Duͤben, den 13. September 1634. 

Der Magt ira it. 


(1092) Jahrmarkts-Anzeige. Der nade hieſige Martinis Sahemarft wird 
nidt, wie in einigen Galendern unridtig angegeben ft, ben 3., fonderm Den 10. Res 
vember c., beds Gonnabends vorher aber der Vieh⸗ und Flachsmarkt abgehatten werden. 

Prettin, ben 6. October 1834. 

er Moagift ra és, 
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(4102) Licitation, Zu der Verdingung der Anfuhre ber Unterhaltungs = Materialter 
auf die Ghanffeeftreden: vom ſchwarzen Bar Wher Merfeburg bié Biindorf, von der Schko— 
pauer Saalbruͤcke big Merfeburg, vow Merfeburg bis an bas zweite Chauffeehaus nad 
Weifenfel3 hin, und von Burgliebenan bid Wailendorf, fir, daé Sahr 1835, fol 

am Zwei und Zwanzigſten dD. M., Nadmittags um Zwei Ubr, 
im hiefigen Gpitalgarten ein Licitationd:Termin abgehalten werden. 
Merfeburg, ben 13. October 1834. Zahn, Wegebaumesfter. 





(1094) Guts-Verkauf. Gin in der Nahe von Halle gelegenes Anfpanngut mit 
42 fichf. Ackern kleefaͤhigen Weizenfeldern in groper Breiten, foll mit vollftandigem In— 
ventarium und GetreidesBorrdthen unter vortheilhaften Bedingungen verfauft werden. 
Nahere Auskunft ertheilt 

bas Kopp fde conceffionirte Commiffions:-BSireau in Hohenmölfen. 





(1086) Holz-Auction. Iu dem gum Rittergute Wehlitz bei Schleuditz gehsrigen 
Holze, follen Mittwoch, 
ben Zwoͤlften November d. J., von fruͤh Zehn Uhr an, 
100 und mehrere Stuͤck gute, ſehr nutzbare Eichen, auf dem Stamme, meiſtbietend ver— 
kauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, wae der 
Mahe des Holzes, die Ubfubre fehr bequem ift. Sdwargwaller. 


(1093) Holz⸗Verkauf. Muf den 
Fiunften, Sedhsten und Siebenten November dv. J., 

von frib 9 Uhr an, ſollen in dew gur Herrſchaft Droyßig gehdrigen fogenannten Hartmann: 
fdjen Riefern 867 Stic ſchoͤn ausgewachſene, 12 bis 30 Zoll ſtarke Kiefern, meiftbietend 
tu cingeluen Gtdmmen, verfauft werden. ; 

: — Bedingungen werden im Termine befaunt gemacht, und Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
eladen. 
— Droyßig, den 9. October 1834. 


(4076) DOeffentlidhe Verſteigerung. Auf den 18. October c. ſollen feds Stuͤck 
Schreibetiſche nebſt Aufſaͤtzen, fo wie cin —*— Actenſchrank, mehrere Regale, Tiſche und 
andere Geraͤthſchaften, alles noch in ſehr brauchbarem Stande und beſonders in Erpeditios 
nen, Gaſtſtuben und fuͤr Landwirthe paſſend, — in dem geweſenen Poſt-Local, Breitegaſſe 
Mr. 353., Vormittags 11 Uhr an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
verſteigert werden. 

Merſeburg, den 9. October 1834. 


(1059) Verkauf. In Lauchſtaͤdt iſt ein ſchoͤnes herrſchaftlich gebautes Haus mit 
neu tapezirten Zimmern, einem großen Garten mit einem huͤbſchen eunhante, und uͤbrigem 
Zubehoͤr aus freier Hand gu verfaufer. Die Lage ded Hauſes ift dem Bade gegenkber, 
und folglid) ſehr angenehm. Auf portofreie Briefe ertheilt. nihere Nachricht 

Garl Coldig in Leipzig, Petersſtraße Nr. 6s. 


(4095) Verkauf. Gin Eremplar der Berliner Haude und Spenerſche Zeitung, 
18 Sahrgdnge von 1816 bié mit 1833, iſt billig gu verfaufen. Naͤhere Auskunft giebt der 
Kaufmann Chomas Weddy hieſelbſt. 

Merfeburg, den 10. October 1834. “5 


(4017) em pfehlung. Ein in unferm Begirfe lang gefihltes Beduͤrfniß gu befries 
digen, if mir vow betreffender Hohen Behoͤrde unter dem 6. September c. die Erridtung 
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eines Oefonomifdhen Bireaws geitattet worden, durch weldjes in Qufunft alle hieher 
einſchlagende Geſchaͤfte, alé Verfanf und Verpadtung von Gitern, Grundſtuͤcken u. ſ. w., 
Capitale auf foldje, dem Werthe nady ges oder verliehen, Gonditionen von Verwaltern and 
dergl., Commiffionen von aufgufaufenden Getreide aller Art, Oel u. ſ. w. und den angehoͤ⸗ 
rigen Artikeln erpedirt werden follen. Wer daher der Kuͤrze wegen und um fdynellerer, 
ſicherer Verbreitung wilen Snferate, Anerbietungen, Unmeldungen, Empfehlungen und Nady: 
fragen diefer Ure gu machen hat, wird hierdurd) ergebenft erſucht, fid) direct an das Oeko— 
nomifde Buͤreau, Wiefenhaus bei Querfurth, perfonlid) over im portofreien Briefen gu 
wenden, weldjes alle Auftraͤge durch die. ſtrengſte Ordnung und puͤnktlichſte Gewiffenhaftig: 
feit in Leitung aller derartigen Geſchaͤfte tidy ftets bad vollfommenfte Zutrauen gu verſchaf⸗ 
fen bemuͤht ſeyn wird. Sn der Ueberzeugung, allen Herrn Oefonomen der Umgegend cine 
hoͤchſt erwuͤnſchte Erleidhterung gu verfchaffen, erbitte id) mir Shr voles Bertrauen und 
xrecht zahlreiche Auftraͤge. Zu muͤndlichen Unterredungen obiger Geſchaͤfte bin ich perſoͤnlich, 
Sonntags und Donnerstags in meiner Behauſung anzutreffen. 
Beſ. des Wieſenhauſes bei Querfurth, Der Agent des Oekonomiſchen Buͤreau's, 
ben 20. September 1834. Hetnrid Friedrich Schmidt. 


(4097) Anzeige. Wir empfehlen uns hiermit zur Beſorgung der nun wieder an: 
zuſchaffenden Coupons, Serie VIL, gu den Koͤnigl. Preuß. Staatsſchuldſcheinen gegen eine 
ſehr mafige Verguͤtung. 

Zugleich zeigen wir auch an, daß wir bie Polniſchen Zwei-, Vier- und Achtgroſchenſtuͤcke, 
mit 1 Gilbergrofdjen Verluſt auf den Thaler, gegen Preußiſches Courant einwechſeln. 

Merfeburg, dew 15. October 1834, G. G. Friedrid & Comp. 


(1056 e) Offene Stelle fir einen Rendanten. 

Fir bedentende Giter wird unter Quficherung der vortheilhafteften Bedingungen ein 
auverlaffiger und gebifdeter Mann gefudt, der fahig fft, wegen Abweſenheft des Befipers 
allen Dominial- Ge(haften ſelbſtſtaͤndig vorguftehen, and) die Wirthſchaftskaſſe gu filtres 
im Stande ift. Naͤhere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe“ ~ 

: —J. F. & Grunenthal in Berlin, Zimmers Str. 47. 


(1056 £) (Offene Stellen.) Zwei Brennerei- Verwalter 
finnen fogleid) gegen, fehr guten Gehalt, freie Station und auferdem nod) bedentende Tan— 
tiome, gang vorzuͤgliche Stellen auf bedentenden Gitern erhalten durch 
J. F. & Grunenthal in Berlin, Zimmers Str. 47. 


(1072a) Gefud. Gin OcfonomiesVerwalter, der mit rithmlidjen Seugniffen beweiſt 
und mebrere Sahre conbditionirt hat, ſucht eine angenteffene Stelle; eine Wirthfdaftd- 
Mademoifelle desgleichen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Agent des Oekonomiſchen Birean’s, 

Wieferhans bet Querfurth, den 4. October 1834. F. Sdhmidt. 


m— — — — — — — eee eR — 

- (4072b) Geſuch. Zwei Stunden von Querfurth ſucht der Pachter eines anſehnlichen 
Mitterguts einen Afterpachter unter annehmbaren Bedingungen. Ueber das NAhere unter: 
hanbdelt dar Agent des Oefonomifden Buͤreau's, Wiefenhaus bei Cnerfasty 











chmidt. 


(4074) Lehrlings-Geſuch. Gin oder zwei junge Leute, die Luft haben, die 
Musil gu erlernen, finden unter biligen Bedingungen ein Unterfommen beim Stadtmafitus 
Hofmann in Delt ef. 





< 
*3 


— 517 — 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
70. Stir. : 8 
Musgegeben gu Merfeburg ben 18. October 1834, 











(4403) Aufforderung. In der elt vom 30. September Nadmittags um 3 Uke . 
bis gum 4. October d. J. Mittags um 4 Ube, hoͤchſtwahrſcheinlich aber am erſigedachten 
Tage gegen 5; Uhr Nadmittags, Aft in dem gu den Forjten des Barons v. d. Aſeburg 
ax Meißdorf gehdrigen, unfern des Gartenhanfes bei Pansfelde gelegenen Forftorte, der 
kleine Buchberg genannt, der Revierjager Earl Stief aus Pansfelde erſchoſſen worden. ' 
Indem wir alle diejenigen, welche Thatfadhen angugeben im Stande find, die gur wels 
teren Ermittelung ded haters fuͤhren koͤnnen, dringendſt auffordern, uné oder ihrer nada 
fen Obrigteit hiervon fdleunight Angeige gu machen, bringen wir es gugleid = oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß, daß der Herr Baron v. d. Aſſeburg demjenigen, welcher den Thaͤter fo auss 
mittelt und angeigt, daß derſelbe gur — und Beſtrafung gezogen wird, eine 
Belohnung von Einhundert und Funfzig Thalern in Golde dergeſtalt gugefichert 
bat, daß ihm ſolche gleich nad der Publication und Beſtaͤtigung des sedhteteattigen Er⸗ 
tenntniſſes ausgezahlt werden ſoll. 
Sangerhauſen, den 10. October 4834. 


“Koni gli’ Preupifhes Inquiſitoriate 


a — eee) 
(1400) Erledigung. Die unverehelidjte Johanne Rofine Schulze ans Eilenburg/ 
welche durch die Befauntmadung vom 26. v. M. ſteckbrieflich verfolgi, iſt bereits arretirt 
und an uns abgeliefert. 
Gilgnburg, den 10. October 1834. 
Köͤniglich Preußiſches Sn gquifitoriat, 


-_—— ——— — —ñ — — 
Gort) Daebſt ahl. Su der Radt vow 47, zum 18. Anguſt c. find aus einem Ges 
hoͤfte in Biderndorf nadfehertd verzeichnete Gegenftinde, weldye fret im Pferdeftalle gehans 
gen haben, entwendet worden. - . 
Wir warnen vor bem Anlauf der geſtohlenen Sachen, und fordern bas Publitum auf, 
Linas ant eer a? meer Berar axgeign, Tend 86 Gxtonebetn frente 
mitand uné oder der’ n Behbrde anjuscigen. a 
Gilenburg, ben 4. October 'igga!' aa taal ae ee 
Kiniglig Meeusifdes, Seqmifinoging - 
‘ Verzgeid nif oer geRohlenen Gade te” — ee 
Gin gans neuer dunkelblauer Tuchoberrock mit bfanem Futtetkattun gefüttert und blan⸗ 
fen Kabpfen; cin blauer Tuchmantel mit Kragen und blanken Kndpfen; eine blaue KTuch 
jade mit blanten Kndpfen;' cin Paar lange geibe wildlederne BSeinileider; ein Paar ange 
lejnene Beinkleider, SUChiT ep a Oey cy. G 


‘ — 5:8 — 
(1077) Diebſtahl. Kurz nad) Pfingwen d. J. iſt in Lanfig ein Dresoner Gefang: 
bud) in ſchwarzem Einbande mit blauem Schnitt und cin weißbaumwollenes blaugegatters 
“ted Tuch entwendet. Indem wir vor dem Anfaufe. diefer Gegenitinde warnen, bemerfen 
wir, dag eine bes Diebſtahls verdaͤchtige Perfo ein anderes Dresdner Geſangbuch in 
ſchwarzem Einbande mit gelbem Schnitte verdugert hat, ohne den rechtliden Erwerb diefes 
Gefangbudes nadweifen gu fdnnen; weshalb wir denjenigen, dem etwa ein folded Buc 
abhanden gefommen ſeyn follte, anffordern, fid) bei und gu melden, 
Gilenburg, den G6. October 1834. : 
Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat, 





(1080) Diebſtahl. In der Nacht vom 1. gum 2. d. M. find. aus. einem, Wohnhauſe 
gu Bretleben nachgenannte Gegenſtaͤnde, als: cin Sdhlafrod von baumwollene m freifigen 
Zeuge, mit Pelz gefittert und etwas ſchadhaft; ein dunkelblauer Oberrock mit Tudjfudpfen; 
ein gruͤner Ralmuciipencer mit wokenem Futter; cine Unterziehſacke von baumwolleuem Benge 
und swollenem Futter; zwei newe braune Kinderſchuͤrzen; dret alte Tudmagen mit Leders 
ſchirmen; zwei blangedrucdte Schuͤrzen von Leinwand; ein gang neues Mieder vow ſchwar⸗ 
gem Mancheſter; ein blauer Spencer von baumwolenem Senge; ein rothfireifiger Rinderrog; 
drei baumwmollene Halsticher; zwei angefdnittene fobgabre Rindshaͤute; cin und ein halbhes 
fabled Ralbfell, angefdnitten; zwei Stuͤck Sohlenleder vom Kopf, jedes. circa 3—4 Pfund 
ſchwer; ein Paar nene Halbftiefelu, nod) ungeſchwärzt; cin Paar nen angefdhubte SKnabens 
ftiefeln; te Paar neue falblederne Frauenzimmerſchuhe, beide nody nidt mit Band eins 
gefaßt; ein Paar alte Stiefeln, die Sohlen bezweckt; zwei porgellanene Pfeifenköpfe, wos 
bon ciner mit der Stadt Weifenfels bemalt ijt, geftohlen worden. Wir warnen vor. dem» 
Erwerbe diefer geſtohlnen Sachen und fordern Sedermaun auf, gur Eutdedung des Thaters 
und Herbeifchaffung des Geitohinen nad Kraͤften mitguwirfen. ‘stant 

Ouerfurth, den 6. October 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat | 


(1105) Diebſtahl. Am 17. v. M. zur Nachtzeit it dem Schͤppen Sohann Gott- 
fried Heyfel gu Ddbris ans feinem Braunfohlenwerfe cine Karre oder Radeberge, worn 
bie Braunfobhle gefahren wird, 3 Thlr. werth, vom Streichplatze entwendet worden; 

Wir warnen vor dem Unfaufe diefer Karre und fordern das Publitum auf, gur Ente 
deckung des Thaters und Wiedererlangung der Radeberge mitzuwirken. 

. Zeitz, den 7. Octoder 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat ⸗ 

(4079) Diebſtabl. Jn der Nacht gum 5. d. M. find ans der Muͤhle gu Roßleben 
vier neue leinene Mannshemden ohne Zeidhen, und 44 Thlr. baares Gelb, beftehend in 
einem Kronthaler, ungefabr zehn Speciesthalern, und das Uebrige in Preuß. und Sad. 
xz und 4 Stiden, fo wie in Zwanzigkreuzerſtuͤcken, gewaltſamer Weife entwendet worden. 

Wir fordern Sedermann auf, yur Entdedung des Thaters und Herbeifdhaffung des 
Geftohinen nad) Kraften mitzuwirken. Ouerfurth, den 7. October 1834. 

Koͤniglich preußiſches Inquiſitoriat. 


(4099) Diebſtahl. In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. find im Dorfe Kuͤlzſchau 
außer einer Summe von etwa fuͤnf Thalern im baaren Gelde, hauptſaͤchlich in Silber: 
und Kupfermuͤnze beſtehend, die unten bezeichneten Kleidungsſtuͤcke mittelſt Einbruchs ent⸗ 
wendet worden. Wir warnen vor dem Änkaufe dieſer Gegentande, und bitten vorkom⸗ 
menden Falls und Nachricht gugehen gu laffen, Eilenburg, dew 40. October 4 

; Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriar 1 

















\ — Sig, — 
Verzeichniß der entwendeten Sachen.* 
Fuͤuf Thaler Preuß. Courant, Zweigroſchenſtuͤcke, Viergroſchenſtuͤcke und Silber- und 
Kupfermuͤnze; cin blauer Tuchmantel, dey Kragen mit Pelz beſetzt; ein dunkelblauer Tuch— 
oberrock mit Sammtkragen und dunkeln uͤberſponnenen Knoͤpfen; ein Mannéoberrod von 
dunkelgruͤnem Tuche, mit ſchwarzhoͤrnernen Jagdknoͤpfen beſetzt; ein kleiner Tuchmantel mit 
—— Pelzkragen, von graumelirter Farbe; cine alte hellblane Tuchmuüͤtze mit leders 
nem Schirm. ; . 
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(1087) ‘Nothwendiger Verkauf. Qum |ffentliden. nothwendigen Verkauf des 
ben Grben des am 441. December v. J. verjtorbenen Mitterqutsbefigers anf Tauſchwitz, 
Johann Gottfried Herrfurth gugeborigen, sub Mr. 8 Des: Brandverfidherungs - Katafters 
im Dorfe Rebfeld, Torgauer Kreiſes, belegenen Ginhufenguts nebſt Qubehor, wozu cin 
Hufentheil in der Mark Panig und. ein Hifnerantheil in der Mark Franfen pertinentiali- 
ter gehdren, und welded mit diefen Grundfticen gufammen auf 773 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. . 
gerichtlich gewuͤrdert worden, iff ein peremtorifcher Bietungétermin auf 

ben Adht und Zwanzigſten GSanuar1835, Vormittags um ECilf Ube, 
vor dem Herrn Landgeridtérath Senff an Gerichtsſtelle anberaumt worden. 

Dem Meifibietenden foll nad) erfolgter Genehmigung der Gntereffenten, wenn nicht fonft 
Umftande cine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig machen, fothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen werden. 

Die naͤhere Beſchreibung des Grundſtuͤcks, fo wie die Tare und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein fann aus dem an Landgerichtsficle mit anshangenden Tarations -Suftrumente und 
it hiefiger Hypotheken- und Proceß-Regiſtratur erfehen werden. 

2 Torgan, den 22. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgerigt. 

(886) Subhafations-Patent. Das Reinhold. Goͤtheſche, in der Neuſtadt Ar⸗ 
tern. sub Mr. 360. am Marte belegene fogenannte Amtéfreihaus fammt Zubehoͤr, fo gee 
ridjtlid) auf 1313 Thlr. 10 Sgr. tarirt worden ijt, fol auf . 

den Swilftéen December 1834, Nadmittags Qwet UGr, ; 
im Geridjtéamte allhier an den Meiftbietenden verkauft werden, wie hierdurd fuͤr beſih⸗ 
und gahlungsfahige Kaufluſtige oͤffentlich bekaunt gemacht wird. - 5% . , 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein, aud) die Berfaufebedingungen ,. find tye: 
lid) im ber Regiftratur ded unterzeichneten Amtes eingufehen und gu-erfahren, 

Artern, den 28. Suli 1834. 





. Vig. comm. . 
Koͤniglich Preupifdes Gerichtsamt. 


(924) Subhaſtations-Patent. Das, dem Albert Adam Gottfried und Srang 
Eduard Gottfried, Gefdwifter Mirth, gehbrige, im hiefigen Seitenbentel sub Nr. 542, bes 
legene, im Hypothefenbuche von Merfeburg Band 41. Nr. 542. verzeichnete Wohnhaus mit 
Zubehoͤr, weldyes geridtlid) auf 438 Thlr. 10 Sgr. nad) Abgug der Lajten abgefchätzt wore 
den, fol anf den Antrag der Gefdhwifter Wirth, behufs der Erbrheilung, gum jffentliden 
freiwilligen Verkauf geftelle werden. Nachdem nun hiergu die obervormundfdjaftlidhe Gee 
nehmigung ertheilt worden, fo haben wir hiergu im Auftrage ded Koͤnigl. Landgerichts zu 
Halle einen peremtorifden Licitations= Termin auf 

den Fiunften December 1834, Vormittags Zehn Ubr, 
in unferm Geſchaͤfts-Locale anberaumt, gu welchem wir alle diejenigen, welche obiged Grands 
ſtuͤck gu befigen fahig und gu begahlen vermoͤgend find, mit dem Bemerfen vorladen, daß 
demjenigen, welcjer in diefem Termine Meiſtbietender bleibt, obiges Grundftic, wenn nidjt 





geſetzliche Hinderniffe im Wege flehen und nad) erfolgter obervormund{daftlider Genehmis . 


— 
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gung, unter Ser im Termine ſelbſt befannt gu machenden Bedingungen zugeſchlagen wer: 
dew wird. — 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find im unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Merfeburg, den 8. Auguſt 1834. 
- - Ksnigh Preuß. Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 

(925y Subhaftations-Patent.. Das, dem Oefonom Chriſtian Friedrid) Wirth: 
ſchen Erben gehdrige, in hiefiger Gotthardtéftrafe sub Rr. 7. belegene, ime Hypothefenbuche 
vou Merfeburg Band +. Nr. 7. verzeichnete brauberedhtigte Wohnhaus nebſt Hof, Seiten: | 

ebiude und Stillen, welches geridtlid) auf 1572 Thir. 4 Sgr. 6 PF. nady Abzug der 
after abgeſchaͤtzt worden, foll th ben Untrag der Beneficial-Erben gum oͤffenilichen noths 
. wendigen. Verfauf geftellt werden. 
__ Bow dem Koͤnigl. Landgeridjt zu Halle hiermit beauftragt, haben wir einen peremtor 
riſchen Licitationé- Termin anf 
; dew Filufter December 1834, Vormittags Zehn Whr, 
in unferm Gefdafts:Locale anberanmt, gu welchem wir alle diejenigen, welche obiges Grund⸗ 
ſtuͤck zu befigen fabig und gu bezahlen —— ſind, mit dem Bemerken vorladen, daß 
demjenigen, welcher in dieſem Termine Meiſtbletender bleibt, obiges Grundſtuͤck, wenn nicht 
— Hinderniſſe im Wege ſtehen, unter den im Termine felbſt bekannt gw machenden 
edingungen zugeſchlagen werden wird. 
Sie Taxe und der Hypothekenſchein find tn unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden gu dieſem Termine alle diejenigen unbekannten Glaͤubiger, welche Wa- 
ſpruͤche aw die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Oekonom Chriſtian Friedrich Wirth haben, 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß, wenn fie ihre Forderungen ſpaͤteſtens tn dem an- 
gefegten Termine nicht anmelden folten, fie mit diefen nur an das, was nady Befriedigung 
ant fidy meldenden Glinbiger vow der Maffe nody uͤbrig bleiben mbdhte, verwieferw werden 
olen: 

Merfeburg, der 8. Auguſt 1834 i 

—Kosnigl. Preuß. Gerfchtsamt fir Sew Stabtbezirk 








(968). Subhaſtations-Patent. Gm landgerichtlichen Auftrage fol das dew 
Elnwohner Gottfried Tretbar zu Broffew gugehsrige, sub Ny. 7. Vol. J. pag. 98. des 
Hypothekenbuchs vow Broſſen eingetragene’, Vafelbft belegene, sub Nr. 7. Fataftrirte, gegen 
Uebertragung aller aufhaftenden Grundlafter und Abgaben anf 87 Thr. 15 Sgr. tarirte 
—“ —— im Locale des Koͤniglichen Gerichtsamts fuͤr den Landbejzirl Zeitz 
nothwendig au 

— ben Switfter December 1834, Vormittags Zehn Uhr, 
am den Meiſtbietenden ſubhaſtiret werden. Zahlungsfaͤhige Kaͤufer werden zum gehoͤrigen 
Erſcheinen fir dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 

1 Das Larationé: Gnftrument und der neuͤeſte Hypothekenſchein koͤnnen iw dem Geſchaͤfts— 
ſtunden bei Ber Regiſtratur ves Gerichtsamts taglidy eingefehen werden. 

Zugleich werden die hier unbekannten Erben ded Gaſtgebers Johann Traugott Rage 
i Seip, flr weldjen noch ein Gapital von 200 Thlr. Preug. Cour. sub Rubr. III. No. I. 

Hopothefenbudje eingetragen fteht, geladen, fidy in dem obigew Termine gu melden. 

Belg, den 45, Auguit 1834. © hes ae 

Ednigkich Preußtſches Gerichtsamt bes Candhejir ls, 





(970) Sab haftations:- Patent. Gm landgeriditlichen Auftrage fol das dem Gott- 
lieb Mind) zu Grafendorf gugehsrige, im Dorfe Grafendorf sub Mr. 20, belegene Gar⸗ 
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tengut mit Zubehoͤr, und eine Viertelhufe Acker in Herzberger Flur, ſo mit Ruͤckſicht auf 
bie darauf haftenden Abgaben und Laſten anf 720 Thlr. gerichtlich gewuͤrdert worden, 

den Zehnten December dv. I, Vormittagé Eilf Uhr, 
im Locale ded unterzeichneten Geridtéamts zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit bem Bemerken geladen werden, daß die 
Taxations-Verhandlung und Kaufsbedingungen, fo wie der neueſte Hypothekenſchein iu der 
| Regiftratur unterjeidineten Gerichtsamts eingeſehen werden koͤunen. 
Herzberg, dew 20: Auguſt 1834. 

Kiniglhidy Preußiſches Gerichtsamt 


(4014) Subhaſtations-Patent und Ebictal-Citation. Zur Verſteigerung 
Der zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, zum Nachlaſſe der Marie Dorothee Albrecht, 
geborne Zaͤnker, gehoͤrigen, in Memleber Flur sub Nr. 1023. auf der Hufe belegenen, auf 
120 Thlr. taxirten 14 Acer Feld und Wieſe ſteht auf 

den Drei und Zwanzigſten Decembere., Vormittags Zehn Uhr, 
im hieſigen Amtslocale Termin an. ‘ ; 
_ Lie Tare und Hypothekentabelle find in unſerer Regiftratur einzuſehen. Qugleid) wers 
’ ben alle diejenigen Nealpratendenten, deren Forderungen nodj nidjt gur Cintragung in das 
Hvpothefenbudy angemeldet find, aufgefordert, dieſe Unmeldung in dem anberaumten Tere 
mine gu bewirfen, midrigenfalld fie mit ihren Anſpruͤchen a das Grundſtuͤck pracludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Da üubrigens über 
den Nachlaß ber Marie Dorothee Albrecht, geborne Zaͤnker, das abgekuͤrzte Creditverfahren 
eingeleitet worden iſt, fo werden gleidjgeitig alle unbefannte Glaͤubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen in dem anberaumten Ternine angubringen 
and die ndthigen Beweismittel angugeben’ Die ſich nidjt meldenden Gliubiger verlieren 
ihre Wnfpriidje am die Maffe und wird Lestere nach Verlauf vee Termind lediglidy unter’ 
bie Befaunten Glaubiger vertheilt werden. 

Nebra, den 16: September 1834. = 

Königlich Preugifdes Gerichtsſamt. 


c6015 Subhaſtations-⸗Patent. Gn Auftrag des Koͤnigl. Landgerichts gu Wits 
tenBerg iſt von uns dad dem Friedrid) Stolle und defen Ehefrau’ Chriftiane geb. Bstther 
gugehdrige, in Zſchiefewitz gelegene und sub Nr. 19. im Hypothefenbudje vafelbft eingetras 
gene, nad) Abzug der Abgaben und Laftew auf 1054. Thlr. 7. Sgr. 6 Pf. geridtlidj taxirte _ 
Huͤfnergut nebſt Zubehoͤr Schulden halber gur nothwendigen Subhaſtation getelt, und 
hierzu cin Bietungstermin in hiefigem Geridjtéamté- Locale auf 
ben Adjtew Januar 1835, Vormittags Eilf Uhr, 

angefest worden. 

Kaufluftige werden daher eingeladen, in diefem Termine’ fidy eingufinden und thre Ges 
Bote abzugeben, und wird dabei zugleich befannt gemadjt, dag dag diesfallfige Tarations- 
Inſtrument nebſt dem neveften Hypothefenfdein Sei und eingefehen werden Fann, 

Grafenhayndjen, den 16; September 1834. 

Koͤniglich Prengifdes Geridtsame. 


_. (1084) Subhaftation, Die dem Johann Gottlieh Keßel gehoͤrige, im Wahren⸗ 
brid sub Ne. Gt. gelegene Kleinerbennahrung mit allem’ Jubehbr an Gebduden, Pertinenz⸗ 
und walzenden GOrundſtuͤcken, welche zuſammen nad Abzug ber darauf haftenden Abgaben 
auf 453 Thr. 3' Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt worden find, iff Schulden halber sub 
hasta geftelt und ein Bietungstermin vor dem Sultijrath Germann auf ; 

dem Dreifigften Ganuar 1835 
in Wahrenbruͤck anberaumt worden, 
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Gs werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ſich im Terniine 
ſpaͤteſtens bid Abends 6 Uhr gu melden und ihr Gebot abzugeben, indem anf nadfom: 
mende Gebote feine Ruͤckſicht genommen, fondern nad) -erfolgter Genehmiguung ter Snters 
effenten in den Zuſchlag, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, dad Grundjide fofort 
zugeſchlagen werden wird. 

Die ndhere- Befdhreibung vorgedadter Grundftide fanu aus dem an Gerichteſtelle 
ausgehaͤngten Tarations« Snitrument erfehen werden. , ; 

Liebenwerda, den 24. September 1834. 

Kiniglid Preugifhes Gerichtsamt. 





(1083) Rothwendige Subhaation. - Im Wege der nothwendigen Subhaftas 
tion fol das dem Schiffer Gottlich Schuͤtze zu Stadt Aleieben gehdrige, sub Nr. 167. vor 
Dem Maͤhlthore daſelbſt neben Huth uny Schroͤder belegene Wohnhaus mit Stal, Hof und 
Garten, welches gufammen ohne Abzug der Laften auf 805 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, auf 

den Zwei und Zwanzigſten Zanuar 1835, Bormittags Zehn Ubr, 
an hiefiger Gerichtéſtelle oͤffentlich metfbjetend verfauft werden. Die Care und der nenefte 
Hypothekenſchein find in unferer Geridtéftube eingufehen, 

Alsleben, Den 4. October 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





+» (4407) Subhaſtations⸗Patent. Gm Auftrage eines Koͤnigl. Landgerichts Wit⸗ 
tenberg iſt von uns das dem Chriſtian Grabe und deſſen Ehefrau Johanne Louiſe Sophie 
geb. Schneider gagehdrige, im Dorfe Schlaiz gelegene und sub Nr. 23. im Hypotheken⸗ 
budje daſelbſt eingetragene Roffathengut nebſt Zubehoͤr, fdyuldenhalber zur nothwendiger 
Subhaftation geftellt, und hierzu cin Bietungstermin im hiejigen Gerichts amte anf - 

pen Meungehnten Februar 18835 : ; 
angefegt worden. - ; 

Kaufsluftige werden Daher eingeladen, im diefem Termine fic) eingufinden, und ihre 
Gebote abzugeben. Hierbei wird gugleid) befannt gemacht, daß PhS diesfallfige Tarations: 
Inſtrument nebſt dem neueſten Hyporhefenfcein bei und eingefehen werden fant, - 

Graͤfenhaynchen, den 9. October 1834. 

Kdniglhid Preußiſches Gerichtsamt. 

—— — — — — — — — — — — — — — — — 
_ (858) Subhaſtations-Patent und Edictal-Gitation. Nachdem uͤber das 
Vermoͤgen des Gutsbeſitzers Johann Gottfried Hartig au Rodgen der. Goncurs erdffnet 
worden ift, fol das gur Maffe gehbrige, fm Dorfe Rodgen, Kreis Delitzſch, gelegene Ans 
fpdnnergut nebſt eingebaucter Roßoͤlmuͤhle und dem Wirthfdafts: Saventario, wovon ere 
fleres gu 5993 Thr. 5 Sgr., letzteres gu 37 Thr. 25 Sgr. geridtlid) abgefdage iſt, oͤffent⸗ 
lid) verfauft werden, wozu ein Bietungstermin auf 

den Gicben und Rwanjigiten Februar 1835, Vormittags um Neun Ur, 
an hiefiger Geridtéftele anberaumt ift, wad hierdurdh mit bem Bemerfen befannt gemacht 
wird, daß die Tare und dbie-weitern Nachridjten beim unterzeichneten Juſtitiarius in Dge 
Ligfd eingeſehen werden finnen. 

Zugleich werden etwanige Reals Pratendenten, deren Anſpruͤche der Gintragung in dad 

F be bediirfen, ingleidjen alle dicjenigen Glaͤubiger, welde Forderungen an die 

oncursmaffe habe, und bet dem Acten nod) nicht befannt find, aufgefordert, in dem obis 
gen Termine gu erfdeinen und ihre —— — one bap namentlid) ihre Anſpruͤche 
an die Goncurémaffe gehirig angumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Wars 
nung, daß die Aufenbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfpriden an das Grundſtuͤck, 


ingleiden mit allen ihren Forbderungen an die Maffe, werden prhcludirt werden, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werdén fol. : . 
Denjenigen, weldhen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Suftiz- Commif- 
farien Heling in Deligfd und Mulertt in Brehna alé Bevollmachtigte vorgefdlagen. 
Schenckenberg bei Deligfch, den 6. Mugu 1834. 
Das Patrimonial-Gericht. 
Hildebrandt If. ; 





(4088) Gubhaftationé-Patent. Das im Dorfe Roitzſch (Kreis Delitzſch) gele- 
gene, dem Carl Gottlob Goitzſch gehdrige, gu GO Thlr. geridelidy gerwiirderte Wohnhaus 
mit Garten und Rebengebduden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation dsffentlidy 
verfauft werden, wozu ein Bietungstermin anf 

ben Wht und Zwanzigſten Januar 1835, Bormittags Zehn Ubr, 
an. hiefiger Geridtéfelle anberaumt ift, was hierdurch mit dem Bemerfen befanut gemacht 
wird, daß die Tare beim unterzeichneten Juſtitiarius in Delitzſch eittgefehen werden fann, 
und die Kaufsbedingungen im Termine werden befannt gemadt werden, . 

Zugleid) werden etwanige Real: Pradtendenten, deren Anfpride der Eintragung im das 
Hypothefenbud) beduͤrfen, aufgefordert, in bem obigen Termine gu erfcheinen und ihre Ge- 
rechtſame wahrzunehmen, mit der Warnung, daß die Aufenbleibenden mit ihren etwaniger 
Anfpridjen an das Grundſtuͤck werden pracludirt werden, und ihnen deshalb cin ewiges 
Stilfdweigen anferlegt werden. fol. 

Schloß Lobnib, den 30. Sepiember 1834. 

Das von Gruͤnbergſche Patrimonial-Geridt. 
Hildebrandt, 








(4101) Nothwendige Subhaftation. Es wird hierdurd befannt gemasht, daß 
bie Subbaftation des dem Johann Gottfried Hartmann gugehsrigen, im Dorfe Roig fd, 
Delitzſcher Kreis, gelegenen Wohnhaufes, in dem ant 

ben Sechs und Zwanzigſten November. 1834, Bormittags Zehnuhr, 
an Geridtéitelle auf dem Rittergute Cdbnig Hoftheils, anderaumren Termin fortgefegt wer⸗ 
den fol, und daß dad Subhaftations- Patent an Gerichtsſtelle Sffentlid) aushangt; es find 
dabet gugleid) die unbefannten Reals Pratendenten mit vorgeladen, bie Tare aber, fo wie 
der neueſte Hypothefenfchein und die Verfaufsbedingungen koͤnnen in dem GefdAfedss Local 
des unterzeichneten Suftitiar in Delitzſch eingefehen werden. 

Loͤbnitz, den 6. October 1834. 

Das Patrimonial:Geridht Löbnitz Hoftheils. 
C. W. Schulze. 


(1098 Sabhaſtattons-Patent. Die ben Moͤbiuß-Großeſchen Erben zugehoͤrigen 

Feld: und Wieſengrundſtuͤcke, beſtehend: 

a) in zwei BierteRandes Feld; 

b) in einer Gechszehntheilhufe; 

c) in einem fogenaniten Angergarten, 
welche Grundſtuͤcke gufammen sub a. bis c. in Roͤſſener Flur liegen, fo wie 

4) in gwel Wiefenfledhen in Goͤlitzſcher Fur; 

e) in efner Wiefe in Crebniger Ftur; 

£) in gwei Biertelsacer Wieſe in Meuſchauer Aue, and 

g) in einer Wieſe auf den Goͤhlitzſcher Acckern dafelbſt, 
weldhe gufammen geridtlid) anf 1377 Thr. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſollen erb⸗ 
theilungshalber und gwar eingeln gum oͤffentlichen Berfanf gejtelt werden, 





* 
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bay RKonigl. Landgericht gu Halle Hiermit Geauftragt, habe ich einen Licktations: 
trmin au 
ben Sechzehnten Ganuar f. J. 
in meiner Grpedition (Grine Gaffe Rr. 43.) anberaumt. Die Tare der gu ſubhaſtirenden 
Grundftiice, fo wie die Hypotheken-Atteſte koͤnnen bei mir eingefehen werden. 
Sugleid) werden alle etwa uubefannten Real: Pratendenten aufgefordert, ibre Anſpruͤche 
_ an die gedachten Grundſtuͤcke in vem angefesten Lermine anzumelden, widrigenfalls ſie 
Damit gegen den Erſteher pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
den wird. 
Merfeburg, ben 12, September 1834. To Cs 
Der Oberlandedgeridhts -Affeffer Wilke. 





(1106) DOeffentlider Verkauf. Das Zolgebsaude gu Modelwig hei Schleuditz fot 
anderweit gum dffentlidhen meiftbietenden Verkauf geitedt werden, gu welchem Ende ein Termin 
auf den Bier und Zwanzigſten October d. J., Vormittags Eilf Uhr, 
in bem dajigen Gafthofe gum Preußiſchen Haufe hiermit anberaumt wird. 

Halle, den 43. October 1834. : 
Kiniglidh Preußiſches Haupt-Steueramt. 


— — — ee 





(1404) Licitation. Hoͤherer Anordnung zufolge ſollen fiir das hieſige Koͤnigliche 
Magazin 670 Stuͤck neue Mehlfaͤſſer angefertigt und dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
gegeben werden, Zu diefem Ende haben wir einen Licitations: Termin auf 

den Giebenten November d. J. Morgen’ Zehr Ubr, 
in unferm Geſchaͤfts-Locale anberaumt, wozu wir cautionsfahige und ſachverſtaͤndige Un: 
ternehmer biermit cinladen. Die Bedingungen fonnen taglid) bei uné eingefeher werden. 

Weißenfels, den 14. October 1834: i. 

Koͤniglich Preußiſche Referve-Magazgins Verwaleung. 





(4055) Lithographirte Eandungs-Tabellen 
nad) dem vorgefdriebenen Schema, und Anmeloungésbogen find jest wieder in grofen Quan 
titaten in Concept und Mundum, fo wie Vorladungen im Mandatä-, fummarifden- und 
Bagatell: Proceffe, Botenberidte, Infinuations« Documente, Tutorien r¢. in der Untergeids 
neten vorhandes. 

Beltelungen auf tabellarifde und fonftige Arbeiten werden fo gut und billig als mag: 

lich ausgefuͤhrt. — 

Naumburg, den 2. October 1834. Steindruckerei von Auguſt Rieg. 


(1036 g) COffene Stellen.) Bier Hauslehrer 
weldhe gum Erziehungsfache Talente befigen, und einen gang vorgiglidhen Lebenswandel 
nadguweifen vermigen, koͤnnen in Berlin und anferhalb fehr ey Stellen im den. adtbar: 
ſten Haufern ‘mit 120—200 Thr. Gehalt erhalten, wenn felbige Unterridht ia den alten 
Sprachen gu ertheilen vermoͤgen. Naͤheres auf portofrete Wnfragen durch 
3. F. & Grunenthal in Berlin, Zimmer= Ser. 47. 

(4os6h) (Offene Stellen.) Cin Actuarius und ein Rechnungsfuͤhrer, 
weldhe im Rechnungsfache geuͤbt find, und einer Raffenverwaltung wegen fid) gang befon: 
ders aber ihre Quverlaffigteit ausguweifen vermbgen, koͤnnen fehr vortheilhafte Stellen fiir 
vie Dancer erhalten durd J. F. &. Grunenthal in Berlin, Qimmer: Str. 47, 
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Oeffentlicher Wngriger 
zum 


Amtsblatt der Kinigtihben Regierung. 
71. Sti. 








Ausgegeben gu Merfeburg den 22, October 1834, 
(1108) Diebfahl. Gu der Nacht vom 9. gum 40. Octdber d. J. iſt anf ber Pfarve ° 
wohnung ju Sembfden im Weifenfelfer Kreife, ein gewaltfamer Diebftahl an nachſtehend 
befonders fenntliden und andern Gachen, aud) Eßwaaren von unbefannten Dieben verübt 
worden: vierzehn Stic Frauenhemden von weifgarniger Leinwand, mit M. B. B. und: 
W. Mr. 1.2. 3. 4.5. 6. 7. 8 40. 414. 15. 16. 17. gezeichnet; zwoͤlf Stid Mannéshemden 
von derfetben Lcinwand, mit B. und E. B. Mr. 4. 2.3. 4. 9. 10. 44. 13. 46. 47. 49. 20.5 
vier Knabenhemden, mit F. B. gezeichnet; feds Handtuͤcher, ſtreifig, von Zwillich; ein Tiſch⸗ 
tud), 3 Ellen fang, von Zwillich, M. Boehme, Nr. 2.; drei Tifdnider, 2 Ellefang, vow 
Zwillich, M. Boehme, Nr. 7. 9. 11.3 zwei Betttider, B. Rr. 18., B. Nr. 20.; vier weife 
UÜeberzuͤge nebt HKopffiffen und Betttüchern, M. Boelime, 4. 2. 3. 4.; eim blau- und roth 
flreifiger Ueberzug, B. Rr. 19. und Betttud, B. Kr. 19.; zehn Paar weife Frauenttrimpfe; 
act Paar blaue Rinderitrdmpfe; ſechs Stic rothgemufterte bunte Schnupftuͤcher; feds 
Enid hele bunte Halsticder; ein großes ſchwarzes Merinotud; ein groped braunes Mee 
rinotud mit bunter Sante; ein ſchwarzer maunlider Tudmantel; cin ſchwarzer Tuchober⸗ 
rock mit iberfponnenen Kndpfen; ein ſchwarzer Tuchoberrock mit Tudjfnopfen; ein Ein⸗ 
legemeffer, mit Silber ausgelegt, aud) gwei Slingen, auf deren groͤßerer Tournay fteht, 
Gieidhwie nun Sedermanu vor dem Anfauf oder Pfandnehmung diefer-Gaden gewarnt 
wird, affo werden alle Sffentlidje Polizei- und Juſtiz- Behoͤrden erſucht, auf dieſe - Gachen 
vigiliren und dic fid) ergebenden Anzeigen zur Erforfdung der Diebe uns baldgeneigieſt 
mitzutheilen. 

Pi, den 11.‘ October 1834, rs 

Kiniglid Preußiſches Juquiſitoriat. 


m— —— — — — —ñ —ññ ñ —— ——— — — 

(4442) Diebſtahl. Sa der Nacht vom 29. gum 30. September d. J. find aus der 
Wohnung des Schmidtmeifters Henze gu Pratau mittelſt Einſteigens folgende Gegenſtaͤnde: 
ein dunkelblauer Oberro mit uͤberſponnenen Kudpfen und mit ſchwaärzer Leinwand ges 
fiittert; ein weißes und cin rothes baumwolenes Schnupftuch; eine gelbe Piquéwefte mit 
Fraunen Blumen und Umfdlagefragen; cine draͤhtener Geldbeutel mit 10 Silbergroſchen; 
ein feined weißes Halstnd; eine gelbe Welte, worin 4 Thlr. 15 Sgr. 6 Df, befindlidy ges 
wefen, entwendet worden. — — 

Wir warnen vor dem Ankauf, und der Verheimlichung dieſer Sachen und fordern das 
Publikum auf, jeden zur Ermittelung des Thaͤters und Wiledexbeiſchaffung des Entwen— 
deten fuͤhrenden Umitand uns oder der naͤchſten Behoͤrde fofort anguscigen. 

Wittenberg, den 43. October 1834. “Wes — 

Königlich Preußiſches Juquiſitorigt 


(4411) Diebſtahl. Nad der erſt Heute uns zugegangenen Anzeige iſt in der Maret 
vom 2. gum 3. d. Mts. aud einem Stale gu Ebersroda eine Kuh, gang ſchwarz,7 bis 








6-- 
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8 Sabre alt, mit auswaͤrts gewachſenen Hoͤrnern, font aber ohne alle Abzeichen, and feit 
J Sabr traͤchtig, gefoblen worden. 
Wir warnen vor dem Eriverbe und fordern Sedermann auf, yur Entdeckung des Die— 
bes und Herbeifdhaffung der gefohluen Kuh nad Kraften mitsuwirfen. 
Querfurth, den 14. October 1934. 
Kiniglidh Preußiſches Gnquifitoriat. 





(4117) Aufruf unbefannter Theilnehmer. 
J. Folgende Gemeinheitstheilangen and Wbldfungen: 1) die zwiſchen Sr. Koͤnigl. 
Hoheit dem Pringen Auguſt vou Preugen alé Befiger des Amts Grohoͤrner und Mittergurs 
Rodgen, den Beſitzern der Mittergiuter Wilerode, Friedridjgrode> Wernerode, Harkerode, 
Mrnftedt, Meisberg, Walbeck, Oberwiederftedt, Pfertdorf und Meisdorf, den Gemeinden 
gu Brdunrode, Alterode, Stangerode, Ritterode, Meisberg und Greifenhagen, den Manse⸗ 
feld > Hettiiedt- Ciglebencr Berggewerkſchaften, den Kirchen gu Biefenrede, Quenftedt and 
Sylda, den Pfarren und Kirchen gu Wlterode und Stangerode, den bauerlidjen Forfibe 
figern gu Braͤunrode, Greifenhagen, Alterode, Stangerode und Ulzigerode, Dem Umtmaas 
Kegel gu Willerode, den Foͤrſtern Deefe gu Stangerode und Perl gu Greifenhagen ans 
hangige Mbldfung bes Rechts gum Haten, refp. des Rechts gum Laubſtreu-Rechen, Raff 
und Leſeholzſammeln im den in den Fluren Greifenhagen, Srdunrode und Stangerove liegen 
den Forften; 2) die Abléfung des Weideredhté der Gemeinden gu Abberode umd Tilferode 
und Der dem Baron von der Afeburg alé Befiger des Amts Falfenftein, befichend ans dea 
Guͤtern Pangkfelde und Molmerswende, gufommenden und reſp. von ihm beanſprächten 
Nutzung der Weide, Mak, Nuͤſſe und Graferei in dem Kriegholze und Hingigenberge. ver 
edachten Berggewerkſchaften; 3) die Abloͤſung des Sehentés, welden das den drei Geſchwi— 
* von Knigge, den drei Geſchwiſtern von Canig und Dallwitz und den beiden Geſchwi— 
ftern von Stedern gehbrige, aus dem Rittergute Endorf mit dem Vorwerf unter dem 
Schloß Arnfein, den Rittergitern Pfersdorf, Wilerode und Friedridérode beftehende Ame 
Mruftein aué den Fluren Endorf, Welbsleben, Brdunrode, Harferode, Ulsigerode, Alterode, 
Quenſtedt und Arnfledt begieht; 4) die Abloͤſung oer vow den Anfpdnnern, Halbfpdnnern, 
Hauslern und den Beſitzern dienftbarer Roffathendder gu Endorf, Welbsleben, Braͤunrode, 
Harferode, Ulzigerode, Alterode, Stangerode, Syloa, Greifenhagen, Quenftedt und Are 
fteet fiir die gu 3. gedachten Rittergiiter gu leiftenden Dienfte; 5) die gwifchen den Ge 
meinden gu Endorf, Welbsleben, Harferode und Ulzigerode, dem Baron von Huͤnerbein 
als Befiger bes Ritterguts Harferode und Erbpadter der Domaine Schloß Arnitein, und 
den Befigern der Rittergiter Endorf, Willerode und Pfersdorf anbangige Thetlung des 
in ver Fiur Endorf fiegenden Hiltungégrundes, der Hacel genannt; G) die Aufhebung ver 
in der Flur Arnſtedt und anf dem Anger am Ziegenberge in der Flur Walbec atti 
denden Huͤtungsgemeinſchaft gwifden den oben gedadjten Rittergiitern Endorf, Willerode. 
Pfersdorf, der Domaine Schloß Arnſtein, dem v. d. Buſcheſchen Rittergute Walbed, 
Dem yu Arnftedt liegenden Erblehns und Fideicommif:- Gute des Kammergeridtéraths 
von Vogts, genannt von Kinig, den Gemeinden gu Mrnftedt und Ouenfledt, und dea 
Anhalt: Defauifden Gemeinden gx Fredleben, Drohudorf und- Mebrimgen; 7) die Abe 
loͤſung der dem Amte Arnſtein gufommenden Laudemien von den Grundfticen des Me 
fydnners Sperling und Genoffen gu Uljigerode; 8) die gwifden ber Domaine Kloſter 
Mannéfeld, der iit von Humbold und der Obriftin von Hedemane als Befigerim 
nen der Rittergiter Burgdrner und Siersleben, dem Oberforftmeifter von Schenk als Be 
figer ded Ritterguts Leimbad), und den Gemeinden gu Siersleben, Burgdrner und Thom 
Dorf anhingige Aufhebung der Weidegemeinfdaft im Kriegégraben und auf den NRitters 
gutégrundituden in ber Flur Giersleben; 9) die gwifden den Girgern Himmel und Ge 
noffen gu Ouedlinburg, den Sefigern der Vorburg, Gersdorfer Burg, des Wiperti« Klo⸗ 
fers, Muͤnzenberg⸗ Borwerls, Propficignté und Muͤnchenhofs, aud) allen dbrigen Haut 
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und Aeckerbeſitzern umd Hütungsberechtigten gu Quedlinburg, ferner ter Domaine und 
Gemeinde zu Diltfurth, den Ortſchaften Weſterhauſen, Neinſtedt, Stecklenberg, Suderode, 
ingleichen den Anhalt-Bernburgſchen Ortſchaften Rieder und Gernerode anhängige Abloöͤ⸗ 
fung ‘ded Brachzwaugs in der Flur Quedlinburg und Errichtung einer Weideordnung; 
10) die zwiſchen den Hans: und Accerbejigern in der Stadt und Flur Afdersleben, den 
Gemeinden und Ritterghtern gu Winningen und Wilsleben, der Domaine und Gemeinde 
Mehringen im Hergegthume Heffau und ven gur Graffdhaft Warmédorf im Hergogthume 
Gothen gehoͤrigen Orten Klein-Schierſtedt, Giersfeben, Warmesdorf, Amesdorf, Giften 
und Strummdorf, deren Theilnahmerecht jedoch fireitig ift, anhangige fpeciele Theilung 
ber Weide im der Flur Afchersleben; 11) die Abloͤſung des Fruchtzehents, welchen das 
bem Suftiz-Commiffions: Rath Heyer ga Halberftadt gehoͤrige Rittergut gu Hausneindorf 
aus der Flur Wedderftedt begicht; 12) die Wbldfung des der Minigl Domaine Gaterdles - 
ben zuſtehenden Hotungsrechts im der Flur Wedderfledt; 13) die Ubldfung des dem Nite 
tergute Endorf ans der Flur Weftorf gufommenden Zehents; 44) die gwifden dem vow 
Mutfenfher Gute, der Gemeiude und Schule gu Friedridéaue und der Domaine gu 
Hausneindorf anhaͤngige TXheilung in der Friedrichsauer Gee und den Borlandern; 
15) die gwifden der Rbnigh Domaine nnd den Hans: und Accterbefigern gu Cochſtedt 
anhdngige fpecielle Cheilung der f.g. Hausneindorfer Heide; 16) die Abldfung pes dem 
Birgermeifter Waldmann yu Afchersleben zukommenden Zehents aus der Flur Wilsleben; 
47) die Abloͤſung des der Gemeinde und Schule gu Dalldorf und den —— Geſchwi⸗ 
ſtern gu Groͤningen als Obereigenthümern des Dorfs Dalldorf zuſtehenden Weiderechts 
im großen Fiedling, einem Forſtorte des Amtsraths Vogel gu Heteborn; 18) die Aufhe— 
bung der Huͤtungsgemeinſchaft, welche zwiſchen der Domaine, Oberfoͤrſterei, Schule und 
Gemeinde gu Heleborn auf den Fluren Heteborn, Rodersdorf, Groͤningen und Croppenſtedt 
und dem ihnen fuͤr die Huͤtung in der Schadelebener Heide und der Flur Hedersleben 
zugetheilten Plane ſtattfindet, refp. von der Gemeinde beanfprudt wird; 19) die zwiſchen 
Der Domaine gu Heteborn, der Erbpadts-Domaine und Gemeinde gu Rodersdorf anhans 
ige Theilung ver Gemeinweide in den Fluren Heteborn und Rodersdorf; 20) die Abld= 
fone des Garbengehents, welden das ben Nadfommen des rc. Hanſes gehdrige ritrerfrete 
Familien: Fideicommif: und Erbenginsgut gu Hadmerséleben aus der Flur der Stadt und 
des Dorfs Hadmereleben bezieht, : 

zu 1—S im Mannsfelder Gebirgsfreife bes Merfcburger Regierungsbezirks; ie 

9 — 16 im Rreife Afdhersleben; zu 17 — 19 im Reeite Oſchersleben; gu 20 im 

Rreife Wangleben des Magdeburger Regierungsbezirks, : 
werbdeu auf Den Mntrag der Theilhaber dffentlidy befannt gemacht und es wird allen, bids: 
her unbefannt geblicbenen, gur Mitbenutzung beredhtigten Theilnehmern, welche dabei ein 
Sutereffe zu haben vermeinen, iberlaffen, fidyin dem auf den gehnten December dv. GS, 
Normittags Zehn Ubr, ia meinem Gefdhafts-Locale hier anftehenden Termine gu 
melden, und ſich gu erklaͤren, ob fic bei Borlegung des Plans zugezogen feyn wollen. Die 
RidhterfAeinenden muͤſſen die Auseinanderfegung, felbft im Falle einer Verletzung, gegen 
fit) gelten laſſen. 

Il. Bon den obigen Separationen, ingleichen von der anhaͤngigen Special - Geparac 
tion ber Fluren der Stadt Cochſtedt (Kreis Afdersleben), der Staͤdte Groppenftedt und 
WWegeleben (Kreis Ofcherdleben), der Stadt und des Dorfs Hadmersileben (Kreis Wangle- 
ben) nnd ded Dorfs Meisdorf (Mannsfelder Gebirgstreis), wird nad §. 27. der Wbld= 
fangsordnung vom 13. Suli 1829 den gu Abgaben Beredhtigten Nadridht gegeben, damit 
fle diefo Gelegenheit gu ihrer angemeffenen Abfindung benugen koͤnnen. 

Ili. Da die Berechnung der Plaine in der Spectal- Separation der Fluren der Stadt 
Egeln (Lreis Wanjleben) und der Doͤrfer Schneidlingen, Ober⸗ und Nieder-Boͤrnece 
(Kreis Aſchersleben) in Werke ift, fo find alle bei den Acten nod) nidjt angemeldete Bee 
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ſtitzveraͤnderungen mir vow dem Erwerbern bis gum. Schluſſe d. J. angugeigen. Den Gdns: 
migem werden die Koften der Umrechnung des Plans zur Laft fallen. 
Aſchersleben, den 12, October. 1834, Der Kreis -Fultiz- Commiffarius Ranke, 
als Spectal- Commiffarinus: 


(877) Oeffentlide Befanntmadung. Daß die geſchiedene Ehefraw ded Kuͤrſch— 
nermeifters Schmidt in Prettin, Eleonore Chriftiane geborne Andreas, durch Erkenntniß 
nom 12. Uuguit c. fir etme Verſchwenderin erflart. worden iſt, wird hierdurch zur dffents 
lichen Kenntniß gebradt, damit. fid) Sedermann darnad) adjten und vor Schaden hilten fann. 

Torgau, den 12; Auguſt 1834, 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


m — — — — — —ñ — — —ñ — — — — — — — — — — — 
(880). Subhaſtations-Patent. Das zur Maſſe des in Concurs verfallenen 
Seifenſiedermeiſters Guſtav Adolph Reiche in Belgern, sub Nr. 36. des Kataſtri gelegene 
Wohnhaus mit Garten und gugehdrigen ———— fo wie der demſelben gehoͤ— 
fige walzende halbe Weinbergégarten mit Weinbergéhausdhen, weldhe Grundſtuͤcke gufammen 
anf, 825. Chir, geridjtlid) tarirt worden, find Schulden halber sub hastam geſteüt und ift 
der Dreigehnte December 1834, Vormittags Eilf Ubr, 
por. bem: Herrit Kammergerichts-Aſſeſſor Lindenberg gam Bietungetcrmine in loco Belgera 
anberaumt worden. 

Dem Meiſtbietenden follen nach erfolgter Genehmigung der Gntercffenten, wenn nidt 
font Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig maden, fothane Grundſtuͤcke sugefdlas 

en werden. ° 

® Sugleid) haben alle nnbefannte Real: Pratendenten ruͤckſichtlich des Weinbergsgartens 
ihre etwanigen Anſpruche vor oder ſpaͤteſtens in dem Bietungstermine bei Verluft. verfels 
bea gegen den neuen Befiger nud das Grundſtuͤck angugeigen. 

Die ndhere Beſchreibung der Grundſtuͤcke und die Kaufébedingunger finnen aus dem 
an: Landgeridhtsftele, fo. wie-beim Geridtsamte Belgern mit aushangenden Tarations: 
Snftrumente. und in. hiefiger. Regiſtratur ſammt dem neueften Hypothekenſcheine erſehen 
werden. 

Torgau, den 10. Auguſt 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(894) Subhaſtations-Patent. Von dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte iſt das, 
dem Muſikus Friedrich Schenk zugehoͤrige, allhier in der Neuſtadt sub Mr. 829. am Mittel⸗ 
breiten · Wege belegene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung und Garten, wovon die nebſt 
dem Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehende gerichtliche Tare 464 Thlr. 5 Sgr. 
betraͤgt, Schulden halber gum sffentlidjen nothwendigen Anſchlage gebracht, und ein Bie: 
tungstermin anf 

den Funfjehuten December 1834, Vormittags um Zehn Uhr, 
an biefiger Geridtsftelle anberaumt worden. ' 

Es werden-daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurd) anfgefordert, ſich ix 
ſolchem vor bem Deputirter Herrn Dheclandesgeridts- Mfeffor Draßdo zur Abgebung ih— 
rer Gebote cingufinden, und koͤnnen nad Ablauf des Termins neue Gebote nicht anders, 
ais mit Eimwilligung fAmmelider Intereſſenten, den Meifbietenden mit eingeſchloſſen, gue 
gelaſſen werden. / , 

Eisleben, dew 15, Auguſt 1834. : 

Königlich Preußiſches Landgericht: 


ia a a ag regs stale etna ee eeepc 
(898) Gubbhaftations-Patent; Das sub Nr; 24, gu Schwoitſch belegene, und: 
nad Abzug dex. Laſten und. Abgaben auf 1386 Thr. 20. Sgr, Courant gerichtlich taxirte, 
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dem Johaun Marti Kolſch zugehoͤrige Wohnhaus nebſt Staͤllen, Hofraum, Garten und 
drei Gemeindetheilen, wird Schulden halber ſubhaſtirt, und iſt 
ver Dreizehnte December ec., Morgens Eilf Uhr, 
zum Bietungétermine yor dem Herrn Gerichtsamtmann Schmidt an Gerichtsſtelle allhier 
anberaumt worden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Halle, den 16. Auguſt 1834 ; 
RKiniglidy Preußiſches Landgerid ti. 


(874) Gubhaftations-Patent. Auf den Untrag der Erbew des gu. Cdlleda vere 
ftorbenen Herrn Juſtiz-Commiſſar und Notar,. Carl Friedrich Fiedler, ift das dafelbft in der 
Muͤhlgaſſe sub Nr. 30. belegene,.sub Nr. 20. Vol. I. pag. 457. ded Hypothekenbuchs cine 
gttragene Wohnhaus nebſt Scheune, Stillen — — welches nach Abzug der Laſten 
auf 1382 Thlr. 20 Sgr. tarirt worden, freiwillig ſubhaſtirt. und ¢ 

ber Sechs und Zwanzigſte November 1834, Nadmittagés Drei Ubr, 
gum Bietungstermine vor dem unterseidneten Geridtéamte anberaumt worden, woju sabe 
Iungéfabige Rauflutige mit der Bemerfung vorgeladen werden, daß die Verfaufsbedingune 
— fo wie der neueſte Hypothekenſchein taͤglich in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

unen. 

Coͤlleda, den 18. Auguſt 1834. 

‘ RKiniglidh Preußiſches Gerichtsamt: a 


(4109) Nothwendige Subhaftation gu Obereichſtaädt. Folgende, der ver— 
ehelichten Bornhacke, Marie Elifabeth, verehelidht gewefenen Heiaridh, geborenen Schuͤtz, zu 
Obereihftade gugehsrige, im Langeneichſtaͤdter Flur. belegene, in dem aw hiefiger Gerichts⸗ 
amtsftelle aushangenden Taxations-Inſtrument waber beſchriebene Grundfiide; als: 

4) ein halber Acker Feldegleich von 4 Udder Feldegleidy, wovon: 
& Ader: Erde hinter der Warte, 
& Ader Erde in der falten Mark, und 
J Udder Erde in Wolkau liegen, 
' auf 47 Chir. 15 Sgr. tarirt; 
2) ein halber Ader Erde in Zwanzig, auf 19 Thr. taxirt, 
follen ausgeflagter Schulden haiber in dem auf 

den Zwei und Swanjigten Sanuar 1835, Bormittagés Zehn Uhr— 
in der. Schenke gu Obereichſtaͤdt anftehenden Termine, unter den im dem letztern naber au⸗ 
gugebenden Bedingungen, dffentlid) an den Meiftbietenden verfauft werden. Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhige werden daher veranlaßt, in dem gedachten Termine gu erſcheinen und ihre 
Gebote gu thun, worauf, wenn geſetzliche Umftande feine Ausnahme maden, der Zuſchlag 
dem Meiſtbietenden wird ertheilt werden. Die Tare und das nenefle Hypotheken-Atteſt 
find tiglidy in hiefiger Geridhtéamts =: Regiftratur eingufehew. 

Saͤmmtliche, aus dem Hypothefen- Atte nicht erſichtliche Real: Prdsendenten werden 
zugleich aufgefordert, (tt fpdtetens im Termine, dei Veriufi ihrer. Anſpruͤche, gu melden. 

Muͤcheln, det 4. October 1834: J 

Koͤniglich Preußiſches Geridjtsamt:. | 


(868)' Subfaftations: Patent: Bom unterzeichneter Geridt fol das dem Cine 
“wobner Friedrid) Angermann a be allbier sab Nr. 5. neben Buſch und’ Scheuzel belegene: 
Wohnhaus ſammt Gehoͤfte, Eingebaͤuden, Garten und Zubehoͤr, welches nad) Abzug ders 
Oblaſten auf 196 Thier. 14 Sgr gerichtlich taxirt: worden, oͤffentlich Schulden halber vers: 
kauft werden. Zum Bietungstermine iſt 
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der Nennzehnte December c., Vormittagé’ Zehn Ubr, 

angefest, im welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Ranfluftige ihre Gebote in hiefigem Geridts- 
Locale absugeben und wegen ded Zuſchlags, fo weit nicht geſetzliche Umſtaͤnde cine Aus— 
nahme gulaffiq machen, naͤhere Beſcheidung gu erwarten haber. 

Die Befdreibung und Tare des Grundſtuͤcks, fo wie vie Grund: und Hypothefen: 
Mcten fliegen Sei uns gur Einſicht bereit. 

“ Unbefannte Neal: Pratendenien find zugleich aufgefordert, feateftens im Bietung der: 

mine ibre Anſpruͤche bei deren Verluft gegen dem neuen Befiger uns anzuzeigen. 

Gehofen, ben 28. Juli 1834. 

Bas comb. Per eens ee ert ae 
em m. , 





gd Subhaftations-Patent, Es wird hierdurd befannt gemacht, daß erb— 
theilungshalber gum oͤffentlichen Verfauf des von dem zu Strenz verftorbenen Coffath Gott: 
fried Heinrid) Kohler daſelbſt sub Nr. 15. hinterfaffenen Coſſathengutes, an Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤnden, Hof, Garten, 34 Morgen Land und fonfligem Subchir, ingleiden 
4} Morgen Land in StrengsRNaundorfer und Ulsleber Flur belegener Wandelacer, welded 
qufammen, nad Abzug der Laften, auf 736 Thlr. 3 Sar. 6 Pf. tarirt, ein Termin, 

den Udten Jannar 1835, Vormittags Eilf Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle beſtimmt iff; wozu Kaufluſtige hierdurd) ecingeladen werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in hiefiger Regiftratur eingufehen. 
Piesdorf, den 8. September 1834. 
Udelid von Wedellfdhes Patrimontals Geridt. 


(1004) Subhaftations-Patent. Ansgeflagter Schulden halber foll 
4) et und Hinterfatilergut gu Waldau unter 10. geſchaͤzt auf 7760 Thlr. 
4 Sgr. 8 Pf.; 
9) ein befondered Stdd Feld in dafiger Flur vou 4 Adern 46 Ruthen, gefhagt anf 
1248 Thr. 20 Sor. 8 Pf., 
Sffontlid) verfauft werden. Zabls und befisfahige Ranfer werden geladen, dazu 
den. Vierzehnten April 1835, Morgens Zebu Ubr, 
an Geridtéfelle in Dreyßig gu erſcheinen, thre Gebote gu thun, und wenn fonft tein Hin 
derniß obwaltet, des Zuſchlags am den Belbictenden gewartig gu ſeyn. Auf unbeFannte 
dingliche Rechte Anſpruch madende Perſonen haben fic) laͤngſtens im Termine zu melden, 
indem auferdem Berluft ihrer Anſpruͤche eintritt. Die Schaͤtzurkunde kaun taͤglich im der 
PRegifiratur des Gerichts eingefehen werden. ‘ 
Droyfig, dew 18. Geptember 1834. — 
Fuͤrſtlich Reußiſches Geridt der Herrfdhaft Droyßig. 


(1110) Mothwendiger Verfanf. Sum Sffentlidjen nothwendigen Verfanf des 
bem Nachbar und Cinwohner Johaun Gottfricd Reber zu Roda gehbrigen, Mr. 47. tate 
ſtrirten, im Hypothefenbude pag. 97. eingetragenen, neben Carl Friedrid) Graul und Chri 
ftian Gottlieb Perlich gelegenen, auf 2301 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. geridtlid) abgeſchähten 
Hinterfattlergutes an Wohn- und Wirth{daftégebduden, Hof, Garten, Feld und Wieſen 
{n Roda and dafiger Flur, tft, nachdem der fruͤhere Termin feinen Fortgang nicht habden 
koͤnnen, anderweit 








ber Drei und Zwauzigſte Jannar 1836 
qum peremtorifdjen Bietungstermine anberaumt worden. 
Beſitz- und zahlungéfahige Kaufluſtige werden eingeladen, an diefem Tage Vormittagé 
414, Ubr im hiefigen Geridté= Local ſich eingufinden, ihre Gebote gu thun, and wenn nidt 


* 


. eee? ies Seo 


gefetzliche Umſtaͤnde cine Ausnahme nbthig madden, des Zuſchlags an den Meifibictenden 
: gewirtigen. Die an Geridtstele ausgehangte Zare fann aud gu jeder Zeit im dex 
rpedition des unterzeichneten Suftitiars elngefeoen werden. 
Kleinhelmsdorf, dew 14. October 1834. 
Das von Cinfledelfdhe Geridt.. 


(893) Subhaſtations-Patent. Das dem Cinwohner Sohann CShriftian Theile 
sugehorige, an der Dammmibhle gelegene, sub Nr. 893. im Hypothefenbuche von Merfee 
burg verjeidinete Wohnhans, welches gerichtlich auf 740 Thr. tarirt worden, fol yum dfs 
fentlichen Verkauf geftelt werden, - 

Bon dem Koöͤnigl. Landgeridte gu Halle hiermit beauftragt, habe id) einen Licitationde 
Termin anf 





ben Zweiten December, Vormittanés Zehn Ur, 
in meiner Erpedition (Griine Gaffe Ne. 13.) anberaumt. Die Tare des gu fubhaftirender 
Grundſtuͤcks und der nencite Hypothefenfdjein kann bei mir eingefehen werden. 


Merfeburg, den 22. Juli 1934. Yo C. 

: Der Oberlandesgeridts=Affeffor Wilte. 

(1120) Holg:Berfteigerung. Die bei Anfertigung von fiefernen Stabhoͤlzern 
in ben Koͤnigl. Forftrevieren Doberſchütz, Falfenberg, Gbllidau und Torna 
entftandenen fogenannten Kernholzklaftern, welche ſich ihrer vorzuͤglichen Qualitaͤt wegen 
gang beſonders gut gum Gebrauch in Ziegeleien u. ſ. w. eigenen, ſollen an folgenden Tagen 

und Orten, im Wege des Meiſtgebots, oͤffentlich verkauft werden, als: 
—9) die im Forſtreviere Doberſchütz ſtehenden circa 700 Klaftern 
ben Eilften November c., fruͤh Zehn Uhr, 
fm Gafthofe gu Doberſchuͤtz; 
2) die im GForftreviere Falfenberg und Soͤllichau befindliden, alé circa 800 Kafe 
tern im Revier Falfenberg und circa 300 Klaftern im Revier Sillidau, 
den Swilften November c., fruͤh Behn Uber, 
ft der Schenke gu Falfenberg; 
3) die im Forftreviere Tornau befindlidjen circa 1300 Klaftern 
den Dreigehnten November c., frah Zehn Uhr, 
auf bem Gifenhbammer bei Tornau. 

Kaufluftige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß 4 Theil der Kaufſumme gleich 
baar im Termine entridtet werden muß, und daß alle betreffenden Koͤnigl. Unterforkbeamten 
angewiefen find, den bei ihnen vor. Abhaltung der Termine fid) meidenden Kaͤufern die gu 
verfaufenden Rlaftern an Ort und Stelle vorjuweifen, damit jeder’ derfelben ſich vorher 
vou der Qualitaͤt und Quantitat der Holzer gehdrig uͤberzeugen kann. 

AUnuaburg, den 45. October 1834, 

Kiniglidg Preußifche Floß⸗Inſpection. 


(4419) Licitation. Es ſoll die Anlieferung der bei hieſiger Koͤniglichen Saline 
im bevorſtehenden Winter zur Gradirund benoͤthigten 500 Schock Dornen in Parthien gu 
25 Schock ra die Mindeftfordernden, jevod) mit Borbehalt der Auswahl unter deuſelben, 
in dem anf. 





ben Swel und Zwanjgighen November d. J. 
auberantaten Sietungstermine verdungen werden. 
Die unterjeidnete Koͤnigl. Salinen:Verwaltung ladet daher qualifictete Cieferungs= 
{uftige biefiger Gegend fowohl als des nahen Muslandes hierdurd) ein, fid) an vorbemerk⸗ 
tem Kage, Vormittags um 40 Ubs, in dem Seffions- Zimmer albier eingufinden, bie naͤhern 
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Bedingungen gu vernehmen, thre Gebote abzugeben, and zu gewaͤrtigen, daß den Mindeſt⸗ 
—— die Wnlieferung der Dornen uͤberlaſſen werden swird. —— 
Koͤſen, den 17. October 1834. 
Kiniglih Preußiſche Salinen⸗Verwaltung. 


(1121) Verkauf feiner Schafwolle. Auf dem Rittergute Lodersleben bei Quer— 
furth find cirea 40 Centner ſeine gut gehaltene Schaſwolle gu verkaufen. Kaufluſtige be: 
lieben ſich an den dertigen Wirthſchafts-Inſpector ga wenden und ihre Gebote ſchriſtlich 
is gum 31. d. WM. gefälligſt abzugeben. Nad Ablauf diefed Terming behaͤlt man ſich vor, 
amit dem, welder die beſten Bedingungen bietet, abgufdliegen, 

Lederdleben, dew 17. October 41834. : 


— — — — — —— — — — — — — 

(1124) Hammel-Verkauf. Auf Dem Rittergute Groß⸗Neuhauſen bei Coͤl— 
Leda ſtehen 100 Stück gang geſunde und gut gendbrte Hammel zu verkauſen, wovon die 
— Gzaͤhnig, der Reſt zuſaͤtzig ſind und deren Wolle an letzter Schur gu 47% Thaler 
verkauft wurde. 


(1125) Auction, Montag, den 27. d. M., Morgens 11 Uhr, ſöllen einige Gene: 
‘p'armerie: Dieuſtpferde anf dem Kloſterhofe hierfelbſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ges 
gen gleid) baare Bezablung verfauft werden. . 

Merfeburg, den 21. October 1834. Der Major der 4. — 
» v. Werder. 


a Sng sp a a ean a 
(1086) Holz-Auction. Jn dem gum Rittergure Webhlig bei Schkeuditz gehdrigen 
Holze, follen Mittwoch, 
ben Zwoͤlften November d. J, von fruͤh Zehn Uhr an, 
400 und mehrere Stic gute, ſehr nutzbare Eichen, auf dem Stamme, meiſtbietend ver: 
fauft werden, wozu Kanflicbhaber mit dem Bemerfen ecingeladen werden, das, wegen der 
Mahe des Holzes, Die Ubfubre fehr bequem ijt. SCdhwargwaller. 


LLL LLL — 
(1097) Anzeige. Wir emefehlen uns hiermit gur Seforgung der nun wieder an: 
zuſchaffenden Coupons, Servic VIL, gu den Koͤnigl. Preuß. Staatsſchuldſcheinen gegen eine 
fehr magige Vergitung. : 
Zugleich geigen wir aud) an, daf wir die Polniſchen Qwei+, Biers und Udhtgrofdenitade, 
mit 4 Gilbergrofden Verluft anf den Thaler, gegen Preußiſches Courant einwechſeln. 
Merfeburg, den 15. October 1834. C. G, Friedrid & Comp. 


Pcl bln Neat hos RT. 5” bashed 

(1122) Empfehlung und Dank Dem Ubrmader Herrn Ber in Merſeburg 

foredjen wir fir zweckgemaͤße und billige Inſtandſetzung unferer Thurmuhr hiermit unfern 

Danf aus, und wuͤnſchen, daß er aud) bei andern Gemeinden das beſte BVertrauen finde. 
SKrieghtidt, den 18. October 1634. . F 
Die Kirdhengemeinde dafelb ft. 


— — —— — — — — — 
(40s6i) Offene Stellen.) Bier Wirthſchafts-Inſpectoren, 

welche ihr Fach aus dem Grunde verſtehen, und wenigſtens einige Jahre conditionirt ha— 

ben, aud) gute Zeugniſſe uͤber ihren Lebenswandel beſitzen, koͤnnen recht vortheilhaft fir 

bie Dauer verſorgt werden durch J. F. & Grunenthal in Bertin, Qimmer: Str. 47. 


(1056k) WGffene Stellen.) Cin Privatſecretair und ein Protocollfuührer, 
welche richtig, deutlich und ſchnell ſchreiben, aud) gute Zeugniſſe beſitzen, ſinden fofort fet: 
annehmbare und vortheilhafte Stellen durch 

S. F. &% Grunenthal in Berlin, Simmer- Str, 47. 
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Oeffentlider Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Kinighihden Regierung, 


72. Std. 


Ausgegeden gu Merfeburg den 25, October 1834, , 


(1128) Berwetfung uͤber die Landesgrenze. Der gewerblofe Friedrid) Auguft 
Arndt, 54 Sabre alt, aus Leipzig, iſt uͤber die Grenge gebracht, und ihm die Ruͤcklehr in * 
bie Preußiſchen Staaten bet gweijihriger Freiheitstrafe anterfagt. : aon 

Halle, den 48, October 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 





4 











(1118) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 25. gum 26. v. M. find gu Ober-Clobican 
durch drei, aud) wohl vier, nicht naͤher fignalifirte Mannsperfonen, mittelt gewaltfamen 
Ginbruchs mebreres baares Geld in Courant, Conventions: Miinge und in Kaffens Ane 
weiſungen, und dic nachſtehend verjeidneten Gegenftande entwendet worden, Wir wars 
nen vor dem Griverbe derfelben und erfuchen Diejenigen, die fid) damit auf verddadtige 
Weiſe betreffen laſſen follten, angubalten und ung zuführen gu laffen; iberhaupt aber alles 
Moͤgliche anguwenden, wads auf die Entdeckung der Thater fuͤhren koͤnnte. 

Halle, den 11. October 1834. 

Kiniglid Prenfifdhes’ Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenfande. 

Gin ganz alter Bentel’ von rothem Schafleder, ſchmutzig; ein franzöſiſcher Commodens 
fale ffel; vier Elen | breiter Rattun von dunfelblauem Grunde mit runden gelben Tuͤpfel⸗ 
chen; cin Biertelpfund' weife Stridwolle; ein Saͤchſiſcher Speciesthaler mit dem Bruſt⸗ 
bilde des Kdnigé Anton; ein rothfattunencs Tuch mit gelben Blumen. 








(4127) Aufforderung. Bei dem des Diebſtahls verdadtigen Handarbeiter Johann 
Gottlich Großmann, aus Gutenberg gebirtig, iſt eine ſchwache eijerne Hemmfette und eine 
eiferne Mittelbruͤcke vorgefunden, uber deren rechtmaͤßigen Erwerb fid) derfelbe nicht hat 
ausweifen finnen. ; 

Wir fordern die unbelannten Cigenthimer-auf, fid) bei uné Hinnen 14 Tagen yu mele 
ben und ihre Anſprüche daran nachzuüweiſen. mG 

Halle, den 18. October 18345: 1°" ; i col 

. RKintglidd Preußiſches Inquifitoriat. 





(998) Gubhaftationé«Patent. Das untergridnete Landgeridt macht hiermit 
befannt, daß zum Offentlidhen nothwendigen Berfaufe des der Wittwe Marie Chriftine Bere 
lin, geb. Nietſchmann, und deren Gobne Johann Gottfried Berlin gehsrigen, sub Nr. 6 
in Mathern belegenen Hauſes nebſt Zubehoͤr und Ackergrundſtuͤcken, welches Wes nad Abe 
jug der: Laſten auf 4071 Thir. 20 Sgro abgeſchaͤtzt worden, ein Termin auf 

den Dritten Sanuar 1835, Vormittags Cilf ubr, 


< 


i 


’ 
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wor dem Deputirten Herrn Gerichtsamtmann Schmidt aw hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt 
worben, gu welchem Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein find iw unferer Regiftratur’ einjufehen. 
Halle, den 9. September 1834. 
Koͤniglich Preufifdhes LCandgeridt. 





(rite) Subhaffations:Patent. Die dem Gohant Chriftoph Pegold gu Schil⸗ 
‘ban im Torgauer Polizeikreiſe gehirigen Nealitdten, beftehend: 
a) aué dem sub Rr. 133. dafelbft belegenen Wohnhanfe nebſt Braugeredtigtelt und Garten; 
b) einem walzenden Feldgrundſtuͤcke am Sigenrodaer Wege zwiſchen ber Dietzeſchen und 
Hienzeſchen Befigung; - . / 
c) einem waljenden Feldgrunditide am Robershainer Wege zwiſchen den Lohrenzſchen 
und Fieligfhen Grundfticen, : 
von weldjen dad Wohnhaus sub a. auf 14100 Thir. und die Grundſtuͤcke sub b. etc. anf 
450 Chir. geridjtlid) gewirdert worden, find Schulden Gulber sub hastam geftelt und 
ber Adt und Swanzighe Sanuar 1835, Bormittags Eilf Uhr, 
wor bem Herren Landgeridjtésrath von Bimelburg gum Bietungétermine an Gerichtsſtelle gu 
Schildau anberaumt worden. , 

Dem Meiftbietenden follen nad erfolgter Genehmigung der Sutereffenter, wenn nicht 
fount. Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetzlich gulaffig machen, fothane Grundſtuͤcke gugefdlagen 
‘werden. 

Die naͤhere Beſchreibung der Grundftide, fo.wie die Tare und der neueſte Hypothe: 
fenfdein, kann aus dem an Landgeridjtéftelle mit aushdugenden Laxations =: Sufirumente 
und in hieſiger Proceß-Regiſtratur erfehen werden. 

{ Zorgaw, den 23. September 1834. 
Kiniglidy Preußiſches LCandgerigt. 
— — — — — — — — — — — 

(4130) Subhaſtations-Patent. Von-hiefigem Koͤnigl. Landgericht iſt das, yu 
ber Concurs⸗Maſſe des hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanus Carl Eruſt Friedrich Gonnemam 
gehoͤrige, sub Mr. 299. in der Leipziger Straße allhier belegene und auf 2241 Thin 20 Sgr. 
geridjtlidy taxirte Wohnhaus nebft Zubehoͤr ſubhaſtirt, und an Gerichtsſtelle hierſelbſt 

der Adit und Zwanzigſte Sanuar 1835, Bormittagé Eilf Ubr, 
gum Bietungétermine vor bem Herrn Geridtsamtmann Schmidt anberaumt worben. 

Dte Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen. 

Hale, den 30. September 1834, by 


KinigligG Preußiſches Landgeräicht. 








(1416) Subhaſtations-Patent. Zufolge landgerichtlichen Auftrags vom 18. vo⸗ 
rigen Monats ſollen auf den Anirag dex Johanu Gottfried Opitze'ſchen Erben allhier die 
ihnen zugehoͤrige Waſſermuͤhle, die Raths- oder Herren-Muͤhle genaunt, sub Mr. 397. 
Vol. X. pag. 862. des Hypothekenbuchs von Querfurth eingetragen und 7947 Thaler 
nad Abgug der Laften. taxirt und 44° Acker Erde StQ. VIF. Me. 23. 70 Thlr. gerichtlich 
abgefdagt, Behufs der Auseinanderfepung Sffentlid) verfaxft werden und ift baju 

der Funfre Mat £835 . ; 
alé einziger Bletungstermin quberaumt worden und werden befig« und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige unter dem Erdffnen dazu vorgeladen, gedachten Tagé am hiefiger Amtsſtelle ſich 
cingufinden und des Zuſchlags an den Meifthietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde cine 
Musnahme zulaͤſſig maden, gewdrtig gu feyn; nad Ablauf des Termins aber wird auf 
weitere Gebote feine Ridfidt genommen werden, } 


ee 
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Taratlons⸗ Iuſtrument und Hypothekenſchein kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Querfurth, den 414. October 1834 . 

' Kiniglidy Preußiſches Gerichts amt. 


(4129) Gubbhaftations-Patent. Gm Uuftrage des Koͤnigl. Landgeridts gu Wite 
tenberg fol bas, gur Coneurs-Maſſe des vormaligen Suftitiars Garl Friedrich Koppe hiere 
ſelbſt gehdrige, ‘auf der Halleſchen Gaffe allbier belegtue und sub Nr. 227. des Hypothefens 
buds von Bitterfels ecingetragene branberechtigte Wohnhaus mit Qubehdr, welches nad 
—— der Laſten gerichtlich auf 5366 Thlr. 8. Sgr. 87 Pf. taxirt iſt, im Wege der noths 

_ wendigen Subhatation offentlidy an den Meiftbietenden verfauft werden, und ijt hierzu 
ein-eingiger peremtorifher Bietungétermin auf 

den Neun und Zwanzigſten April1835, Bormittags Zehr Uhr, 

an biefiger Geridjtéamtéflele anberaumt worden, wogu zahlungsfaͤhige Raufliebhaber mit 
bem Semerfen eingeladen werden, daß die Tare, der neueſte Hypothefenfdein, fo wie die 
Raufbedingungen bei uns, und gwar legtere im Licitations- Termine ſelbſt oder aud) vos 
bemfelben bei dem Concurs-Eurator Herrn Hofrath Telemann J. zu Naumburg eingefehes 
werden koͤnnen. 
Ditterfelb, den 13.. October 1834. — 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(993) Subhaſtations-Patent. Auf Antrag der Beneficialerben des gu Paus— 
uitz verſtorbenen Gaͤrtners Friedrich Sahn ſoll das von demſelben nachgelaſſene, sub Nr. 39, 
au Pausnitz belegene und nad) Abzug der aufhaftenden Laſten und Abgaben auf 719 Thlr. 
24 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Ggrtengut mit Zubehörungen meiſtbietend im Wege 
nothwendiger Subhaſtation gegen baare Zahlung in Preuß. Courant ad depositum des une 
ter zeichneten Gerichts am Tage der Publication des Zuſchlagserkeuntniſſes verkauft werden. 

Hierzu iſt als einziger peremtoriſcher Bietungstermin 

ber Swanjgtghe December £4834, . 
von Pormittags 14 Ubr big Abends 6 Ubr,- an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt und ters 
den befigs und gahlungsfahige Raufliebhaber gu diefem Termine mit bem Bemerfen vor- 
—— daß die Taxe des Gartenguté an -biefiger Geridjtéftele ausgehangen ift und aud 
n der Geridtés + Erpedition gu Muhiberg benebſt dem neneften Oypothetentdheine liber dag 
Gartengut eingefehen werden fann. « — ; 

Die niheren Kaufsbedingungen follen im Gubhaftations- Termine reguilirt und foll das 
Grundftic dem Beſtbietenden, wena geſetzliche Hinderniffe nidt entgegenftehen, zugeſchla⸗ 
gen werden. 

Loͤßnig, den 8. September 1834. 

Das Adelich Wilfefdhe Patrimonial-Geridt. 

(444 Subhaftations:-Patent. Jur — —— der zur nothwendigen Subx 

haſtation geſtellten, den Geſchwiſtern Oertel gu Hohenmdlfen zugehoͤrigen Grundſtuͤcken an: 

4) einem halben Ader Feld in Waͤhlitzer Biur anf vem Serge am Hohenmdifer Wege, 

Mr. 321.2 des Flurbuchs, 45. Chir. abgefdage; - 

(2) drei Adern Feld in derfelben Flur und ebendaſelbſt, Nr. 324.b des Flurbuchs, 

270} Thlr. tarirt;. | plats ° 

3) einem halben Viertelandes_ Feld in berfelben Flur und in 3 Wrtew, vow denen zwei 

an * Halleſchen Straße und cine ins Goͤthewitzer Grunde gelegen, 175% Thlr. 
gewuͤrdert; 


Reht auf : 
ben Dreißigſten Sauuar 1835, Bormittagé Eilf Uhr, 


¢ 
. 
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an ‘hiefiger Gerichtsſtelle Termin .an, yu. weldhem Kaufluſtige, die fid) wegen threr Zah— 
Tungsfabigfeit gehorig ausweiſen oder Caution beftellen founen, hierdurch eingeladen werden. 
Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die ‘befondern Raufbedingungen find in 
unferer Negijtratur eingufeben. : 
Qugleidy werden alle diejenigen Real: Pritendenten, deren Forderungen noch nidt in 
‘Die Hyperhefentabelle eingetragen find, anfgefordert, Ddiefelben im dem anberaumten Ters 
mine auzumelden, unter der Berwarnung, dag fie mit thren Real-Anſpruͤchen anf die Grund: 
ſtuͤcke pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Waͤhlitz, den 23. September 1834. 
Das Herrlid Bachſche Patrimonial-Gerigt. 
Eichapfel, Suft. ° 


(983) Nothwendige SGubhafation gu Molmerswende. Das gu Molmerss 
wende belegene Goffathengueé mit Zubehoͤr der minorennen Sohanne Wilhelmine Raymund, 
welches nach Abzug der Laften auf 524 Thir. 15 Sgr. Courant hod) gerichtlich abgeſchätzt 
worden, joll im Wege der nothmendigen Subhaftation offentlid) und meiſtbietend in dem auf 

den Funfzehnten December 0. J. des Vormittags um Neun Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Bictungstermine verfauft werden. Qu diefem Ters 
mine werden zugleich dfe etwaigen, and dem Hypothefenbuche nicht erfidjtlidjen ‘Meals 
Praͤtendenten, bet Vermeidung der Practufion, hiermit vorgeladen. Die Tare, der nenefte 
Hypothelenſchein und die befondern Kaufsbedingungen fonnen in unferer Regiftratur cine 
gejehen werden. . 

Meisdorf, ven 12. Ceptember 1834. 
Adelid) von Der Aſſeburgſches Patrimonial:-Geridt des Amtes 
Falfenficin: Meisdorf. 
Maa Fg. 








(4059) Berfanf. Gn Lauchſftaͤdt iſt ein ſchoͤnes herrſchaftlich gebautes Haus mit 
meu tapezirten Simmern, einem grofen Garten mit einem hübſchen Luſthauſe, und uͤbrigen 
Zubehoͤr aud freier Hand gu verfaufen. Die Lage des Haufes iit bem Bade gegenuͤber, 
and foiglid) fehr angenehm. Auf portofreie Briefe ertheilt naͤhere Nachricht 
Carl Colditz in Leipzig, Petersitrafe Nr. 68. 


(40561) Vierzig offene Steffen ſogleich yu befesen. 

Drei Hauslehrer, vier Apothefer: Gebilfen, zwei Rednungéfitbrer, ein Domainen: 
Petuaring, zwei Buchhalter, zwei Oefonomie-Mominifiratoren, vier Wirthſchafts-Inſpectoren, 
in Nendant, gwei Privatfecretaire,. drei Brennereiverwalter, vier Handlungs = Commis, 
zwei Nechnungéfihrer, ein Protocollführer, fo wie gwei Gefelfchafterinnen, drei Gouver— 
manten, zwei Bonnen und gwei Wirthfdafterinnen, fonnen fogleid) unter den vortheilhafs 
teften Bedingungen placirt werden durd 

3. F. &% Grunenthal in Berlin, Zimmer-Str, 47. 


(1056 m) Apothefen-RKRaufgefud. 

Da ich von mehreren reellen zahlungsfähigen Maufern Uuftrage erhalten habe, file dies 
“felben Apotheken gu acquiriren, fo erſuche id) die Herrn Apothefer, welche geneigt ſeyn 
bie ihre Apothefen gu verfaufen, mir ſchleunigſt die ndheren Verfanfebedingungen mit: 
zutheilen; audy 

werden bei mir fteté die — a Gehilfen den refp. Herrn Principalen fo ften« 








fred nachgewieſen. . §. & Grunenthal in Berlin, Zimmer-Str. 47. 
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Amtsblatt der Kinigliden Negicrung 
| ; 75. Sti, 
Ausgegeben gu Merfeburg den 29. October 1834, 








(4123) . Nah wmeifua»n¢ 
aber in den Monaten Auguſt und September dv, uͤber die Landesgrenge gebrachte 
Individuen. 


a) Aus der Straf- und Beſſerungsanſtalt gu Lichtenburg: 

4) Johann Gottlieb (Gottfried) Perthel; Stand nud Gewerbe: Webergefel; Geburts— 
und Aufenthaltsort: Schoͤnfeld im Fuͤrſtenthum Reuß-Plauen; Religion: evangeliſch; Alter: 
33 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 14 300; Haare: dunkelblond; Stirn: ſchmal und bedeckt; Augens 
braunen: braun; Augen: grau; Naſe: breit; Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwaͤrzlich; Ges 
ſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: geſund; Geftalt: ſchlank; Sprache: deutſch; beſondere 
Kennzeichen: eine Marze auf der linken Hand. 

2) Johann Elias Rottſtein; Gewerbe: Schneldergeſell; Geburts- und Wafenthaltéort: 
Hildburghauſen im Herzogthum Meiningen; Religion: evangeliſch; Alter: 26; Jahr; Grdfe: 
S Fuß 4 Zoll; Haare: rothblond; Stirn: bededt; Augenbraunen: blond; Augen: grau; 
Naſe: gewöhnlich; Mund: gewdhnlid); Bart: roͤthlich; Zaͤhne: geſund und vollſtaͤndig; 
Kinn: rund; Geſichtsbildung: etwas laͤnglich; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: mittel; 
Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: ſommerſproſſig. 

b) Aus dem Torgauer Kreife: 

8) Garl a Marz; Stand: Dienſtknecht; Wufenthaltsort: Großboͤhla im Koͤnig⸗ 
reiche Sachſen; Groͤße: 4 Fuß 10 Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: 
blond; Mugen: blau; Nafe: mittel; Mund: mittel; Bart: blond; Zaͤhne: gut; Kinn: ſpitz; 
Gefidtsbildung: lang; Gefidhtéfarbe: gefund; Geftalt: Hein, hager. 

c) Uns dem Zeiger Kreife: 

4) Friedfid) Benjamin Prdhl; Stand: Sdullehrer; Geburts- und Wufeuthalfsort: 
Mltenburg; Alter: 34 Sabre; Grdfe: 5 Fuß 7 Bol; Haare: braun; Stirn: breit; Wugene 
braunen: braun; Augen: braun; Naſe: Hein; Mund: klein; Bart: braun; Rinn: oval; 
Gefidht: oval; Geſichtsfarbe: gefund. | 

5) Eva Dieg;-Stand: Dienftmagd; Geburtéort: Hidendorf im Altenburgſchen; Auf: 
enthaltéort: Ruppartsdorf; Alter: 24 Sabre; Grdfie: 4 Jus 7 Boll; Haarez blond; Stirn: 
gewolbt; Uugenbraunen: blond; Mugen: hellblan; Rafe: gewdhnlidh; Mund: gewdhnlid; 
RKinn: oval; Gefidjt: oval; Gefichtsfarbe: gefund. : 

Vorverzeichneten Gndividuen ijt die Ruͤckkehr bei gweijahriger Zuchthausſtrafe unter: 
fagt worden. ae 





(1035) Berpadhtung der Koͤniglichen Domaine Acken. Die im landrathlis 
chen Kreiſe Galbe a.d. S., 6 Mellen von Magdeburg, 2 Meilen von Deſſau uvd Cithen, 
an der Elbe belegene Koͤnigl. Domaine Uden, enthaltend: 
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#) bad fn der Stadt Achn befindlide Vorwerk Acken, nebſt dem ebenfalls daſelbſt bele— 
genen GComthurhofe, gu weldem 
4722 Morgen 42 ORuthen Aderland, 
965 5» 54. Wiefen, gum groͤßern Theile zweiſchuͤrig, 
9 90 Gartenland 


gehoͤren; ote 
2) dad Vorwerk Klietzen nebſt der im Dorfe Midjeln gelegenen Sdhaferei, wozu 
764 Morgen 29 ORuthen Aderland, 
407 » 45 oy Wiefen, von denen 16 Morgen 45 QRuthen zweiſchuͤrig, 
22 » 4 Gartenland, 
20 45 » Bu ſchwerk 
gehoͤren, mit allen dabei befindliden Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, betraͤchtli— 
den Huͤtungen, worauf bisher 3000 Stuͤck Schafe gehalten find, Brauerei, Weidens 
baumnugung und den Koͤnigl. Vieh⸗, Wirthſchafts-, Feld-, Garten: und Baume 
Snventarien ; - ’ ; 
3) die auf bem Lorfberge bei Aden belegene Siegelef; 
A) verſchiedene Fiſchereiberechtigungen, fo wie 
5) dad bei ber Domaine auffommende Zinsgetreide vor 
5 Wifpel 10 Scheffel 7 Meken Roggen, 
6 ” 12 * 6 ” Gerfte, 
, — ” 17 ” 4 » Hafer, 
fol auf Zwoͤlf nad) einanbder folgende Sahre von Lrinitatis £635 ab bis dahin 2847 auf 
etl ey verpadjtet werbeff. 
ir haben gu diefem Behuf einen Termin auf ; 
den Zehnten December d. J, Vormittags Zehn Uhr, 
in unſerm Conferenzzimmer vor dem Departements-Rath Regierungs-Rath Natan 
anberaumt, und laden dazu qualificirke Pachtluſtige ein, mit dem Bemerfen, daß die Vers 
padjtungsbedingunger nebſt Anſchlaͤgen vom 4. &. M. ab fowohl in unferer Domainen— 
Regiftratur, als aud) auf dem Amte Adew gur Einficht bereit liegen werden. 
Uebrigens find wir bereit, aud) fdyon vor dem anberaumten Termine annehmliche Of⸗ 
fetten von Padhtliebhabern entgegengunehmen und eventualiter mit ihnen abzuſchließen. 
Magdeburg, den 20. September 1834. ; 
Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilumg fir die Verwaltung der 
birecten Gteuern, Domatnen und Foren, 


(4140). StedBbrief. Gn der Nacht vow 14. gum 15. October c. iſt im Poppfder 
Gute gu Ammelgotewig bem Gefinde und den Leuten des rc. Popp geftohfer worden: cin 
griner Tudhalbrod mit dergleiden Tuchknoͤpfen und granem Unterfutter; eine blaue Tuch⸗ 
jade, in ben Aermeln mit Moltom, im Ruͤcken mit Leinwanh gefilttert und mit blanen 
Tudfndpfew verfehen; eine blaumoltomne lUntergiehjace mit bleiernen Knöpfen; ein Paar 
rindslederne Aufſchlageſtiefeln mit hohen Abfagen und Hufeifen und auf den Sohlen be— 
zweckt; 4 Thr. 147 Sgr. 6 Pf. baared Geld im Preuß. 4, F und Yy;F eine ſtahlgruͤne 
Reve Tuchmuͤtze mit Lederſchirm; ein griner Kalmucmantel, im Leibe und in ben Aermeln 
mit Blauer einwand gefilttert, jedod fol aud) mit etwaé grauer Leinwand der linfe Mers 
mel gefittert feyn; gwet neue mitteleinwandne Hembden mit polnifden Mermeln, ohne Abs 
seiden; eine kurze Labadspfeife mit Storchſchnabelſpitze, ſchwarzhoͤrnernem, unten etwad 
aufgeriffenen Rohre, ſchwaͤrzgrauem hoͤrnernen Stiefel, an weldjem zwei gelbmetallene 
Ringe find und mit-einem weifer —— Kopfe, der ordinaires gelbes Beſchlaͤge 
mit breitem Schnaͤpper und das Gemaͤlde eines mit einer Halskette, gelbem Hals tuche 
und ſchwarzem Huie geſchmuͤften Frauenzimmers hat; cin Paar neue zweinaͤthige Stie⸗ 
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feln von Rindsleder, mit Hufeſſen und Sporentraͤgern; eit großer grauleinener Gad; 

ein blaugedrucktes leinenes Tuch; ein Buttertopf von einer halben Kanne; ein nod) gang 
neues blaus und weißgittriges baumwollenes Halstuch; ein baumwollenes grins und gelbs 
geſtreiftes Halstuch; eine blauleinwandne alte Mannsſchuͤrze; cin Feuerſtahl; ein Quthues 
meſſer mit grauen hirſchhoͤrnernen Schaalen. 

Der dringendſte Verdacht der Thaͤterſchaft bei dieſem Diebſtahle faͤllt auf den vom 
5. October c. ab im Poppſchen Gute in Ammelgoſtewitz als Tageloͤhner in Arbeit geſtan⸗ 
denen Sohann Gottlieb Fsrfter aus Markwitz bei Doͤbeln, da er in der Diebſtahlsnacht 
heimlich aus Popps Gute entwiden it and feine Papiere im Sticke gelaffen hat. Der 
Obberegte Foriter foll circa 40 Sahre alt, ziemlich groß und ftarf feyn, blondes glattes, 
jedody ftarfes Haar, runded voles Gefidht, etwas blaͤßliche Gefidhtéfarbe und auf der. rech⸗ 
ten Seite feiner Oberlippe eine verheilte Hafenfdarte und auf dem inwendigen Theile 
feiner beiden Unterarme feinen Namen, Gottlieh Farfter, roth eingeage haben. Nad) den 
zuruͤckgelaſſenen Abſchiede d. Dresden, den 31, December 1826, hat der Foͤrſter 8 Sabre 
und 40 Monate im Koͤnigl. Saͤchſ. Militair und gwar gulegt alé Gemeiner in der iften 
Compagnie des Koͤnigl. Saͤchſ. Leib⸗ Infanterie: Regimentes gedient und hat hernady abs 
fonderlid) im den Jahren 1832 und 33 in dem Dorfe Noßlitz, im Jahre 1834 aber iw - 
Altlommatzſch bei Ridter und gulegt 17 Tage bet Zſchalig in Doͤrſchnitz im September c., 
Uberhanupt aber in der Gegend von Doͤbeln und we ee getagelShnert. 

Man bittet Sedermann, zur Feltnehmung odes rc. Foͤrſter und gur Wiedererlangung 
ded geftohluen Guts gefanige mitjnuwirfen, warnet vor dem Anfauf des geftohinen Gures 
und erfudjet bie Behdrde, bet der der Foͤrſter feitgenommen werden wird, gang ergebenft, 
ſchleunige Nachridt davon guͤtigſt anher gu geben, 

Belgeru, den 17. October 1834. 

Patrimonfal-Landgerti dt. 


(4133) Gtedbrief. Der unten niher befdricbene, wegen Vagabundirens verhafe 
tete Handarbeiter, Sohann Gottlob Barth aus Roisfdy, it in der vergangenen Nadt nad 
gewaltfamer Durchbrechung des Gefangniffes entwichen. 

Saͤmmtliche PoligeisBehdrden werden daher erfudt, ben Barth im VBetretungsfalle 
a len und mittelſt Transportd bem untergeiducten Juſtitiarius nad) Delitzſch satires 

u laſſen. 
’ Schloß Loͤbnitz bei Deligfd, den 20. October 1834. 
Das PatrimonialsGeridt, als Polizei-Behörde. 
SGignatement, i 

Name: Sohann Gottlos Barth; Ort: Roitzſch, Delitzſcher Kreis; Alter: 22 Jahre; 
Gripe: 4 Zoll; Religion: evangelifd; Haare: blond; Gefidt: oval; Stirn: ſchmal; Kinn⸗ 
rund; Mugen: grau; Rafe: lang; Gefidhtéfarbe: gefund; Geftalt: mittlere; Augenbraunen: 
blond; Mund: gewdhnlid); Zaͤhne: vol ftdndig. 

Belleidoung, Blaue Tuchmuͤtze mit Schirm; blautudner Oberrod und bergleiden 
Beinkeider; rindslederne Halbſtiefeln; buntſeidenes Halstuch; geftreifte Wefte. 


(4426) Grledigung. Der von uns mit Stebriefen verfolgte Friedrich Pfeifer iſt 
gu Gotha ergriffen und uns Mberliefert, was hiermit gur Vermeidung weiterer Nadfors 
ſchungen zur oͤffentlichen Kenntniß gebradjt wird. 

Rigen, ben 17. October 1834, 

Koͤniglich Preußiſches Gerichts amt. 


(4144) Diebſtahl. In der Zeit vom 6. gum 7. d. M. it ein Sad, E. J. 8. Nr. 
M04. gezeichnet, mit 30 Pfund Kaffee, aud) nod cine Eleinere Qquantitds Kaffee ans 


— 
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andern Saͤcken, von der Hausflur des Kaufmanns Herrn Hempel in Eisleben entwendet 
warden. x 
Mir warnen vor dem Erwesbe und fordern auf, gur Wiedererlangung des Entwen— 
beten und gur —— bed Diebes mitzuwirken, die dazu dienlichen Umſtaͤnde aber uns 
oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 
Sangerhauſen, dew 18. October 1834. i Hs 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1142) Diebſtahl. Am 2. d. M. gegen Abend find bem Windmuͤller Heinicke in 
Endorf mittelſt Einbruchs cin griner Tudjrod mit dberfponnenen Kndpfer, ſchon gewandt, 
aber nod) im guten Zuftande; ein weiß-, blau= und roth: kleingewuͤrfelter Bettibersug, 
nod) faft gang nen; eit Kopfkiſſen mit dergl. Ueberzug von blau und weifer Federleins 
wand, aud nody new; ein grofes leinenes Frauenhalétud) mit’ grofem blauen und rothen 
Streifen, ſchon gebraudjt, entwendet worden: 

Wir warnen vor dem -Erwerbe diefer Gade und fordern auf, gur Wiedererlangung’ 
Berfelber und zur Entdeckung des Diebes mitzuwirken, die dagu® dienlidjen Umſtaͤnde aber 
uns oder det naͤchſten Behoͤrde anjuzeigen. 

Der Verdadt des Diebſtahls fallt horigens auf einen Mann, welder etwa die Groͤße 
von 5 Fuß 5 Soll hatte, einen dunfeln Oberrock und eine tudene Muͤtze mit einem tuches 
nen Gdirme trug, in der Nahe der Konradsburg mit einem Packet, worin fid) rothges 
Wiirfeltes Bettzeüg befand, gefehen wurde und auf deur Wege nady Erméleben guging. 

Gangerhanfer, den 18 October 1834. 

Kinighidy Preußiſches Inquifitoriat: 


(4135) Diebſtahl. Nach der erſt jetzt uns gemachten Anzeige find am 6-d. M. ans 
einem Hanfe gu Schortau die unten verzeichneten Gegenftande geftohle worden. Wir war— 
nen yor dem Erwerbe” des Geſtohlnen, und fordern Sedermaun auf, gw deſſen Wiederer⸗ 
langung und Habhaftwerdung des Diebes nad) Krdften mitzuwirken. 

OQuerfurth, den 19: October 1834: 

Koiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenſtaände. 

Gin großes viereckiges ungezeichnetes damaſtenes Tiſchtuch von circa’ bref Ellen Lange’ 
und Breite;- neun Ellen fanges, § lett breites eng! gu Bettitbergigen, roth:, dunkel⸗ 
und hellblaugewuͤrfelt; eim gang guter, rothi⸗ und blaugewirfelter und geſſteifter Deckbett⸗ 
uberzug; ein bfaugeftreifter gweifdlafriger Kopfliſſenuͤberzug; ein roth: und blaugeftretfter 
Dergl.; ei roth: und weißwuͤrfeliger dergle; ein rother dergl. mit fdjmalen blauen Strei: 
fen; ein roth: und blauwitrfeliger dergl.;-eim roth: ard weifgewirfelter dergl.; zwei 
grofe gute zweiſchlaͤfrige Betttuͤcher; funfzehn Ellen, zwei Ellen breite, gang feine Hansleine 
wand; zwoͤlf Elen dergl, % breit; mehrere kleine Stuͤckchen Leinwand vow gwei Elle umd 
Datunter; adjt gute Weiberhembden; acht Stuͤck dergl. Bruͤſtchen; ein halbes Dutzend Halse 
tuͤcher, ald: ein hell: und dunkelblaues halbſeidenes; ein dergl: grittes, blau⸗ und braun 
geftreift; ein Herrenhuther, roth: und weif: Meingeftreift; ein dergl., blau⸗ und rothgeftreift; 
ein baumwolenes, lau: und weifgeftreift; ein baumtwollenes, blau⸗ und hellrothgeitreift; 
fuͤnf Pfund Spec: feds Eller neue Hanfleimmand;: view Stic’ kattunene Muͤtzenfleckchen. 


(1144) Diebſtahl. In der Nacht vom 10: gum 41! d. Mts. find dem Herrn Forfter 
Wendenburg iw Molmerswende mittelit Einbruchs: cine (ilberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr 
mit ftihlerner Rette und imwendig cine Kapſel; ein griimcr baumwolleuer Mittel, vorn and 
hinten mit Falten ausgelegt; cin baumwollenes Schnupftuch; eine Jagdtaſche von Hirſch— 
laͤuften; cine alte dergleichen vow cineme grauwolfigen Hunde; ein Paar neue Schuhe mit 


. 
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« Hufeifer, in Sohlen franzoͤſiſcher Gus; ein Paar kurze graue Striimpfe; ein Paar ziem⸗ 
lid) nene Kamafden; eine Tabackspfelfe mit langem ſchwarzen Rohr und Abguß, porgele 
fanenent Ropfe, worar fid) das Gemaͤlde, der Wartthurm im Buchwalde, befindet; eine 
kurze Pfeife mit Weidfelrohr und grimem Abguß, porgelanenem Kopfe mit Deel gum 
Ubnehmen; eine gruͤne Tuchmige mit grofem dedernen Schirm; zwei gelbfeidene Tider, 
_ ting mit blau und weifer Rante; ein halbſeidenes Tuch mit Franfen; vier wollene Tider 
mit fdwarjen Kanten; ein wollenes gehafeltes Tuch; cin roth: und gelbfattunened Ume 
ſchlagetuch; eine gelbe Ginghamſchuͤrze vice weife Kragen mit geſtickten Blumen; ein neues 
Frauenhembde; gwet Elen weifer Zwirn; ein weißes mouffelinenes Halétud) mit Binde; 
et ſchwarzſammetner Gurt mit einer grofen gelben Schnalle; ein Ref Leimwand; ein 
Paar kurze [ederne Handfdube; eine blaue und rothe Schnure Perlen; drei roth- und gelbs 
fattunene Halstidjer; eine Fleine Scheere, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Sachem, und fordern auf, gur Wiedererfangung’ 
berfelben und zur Entdeckung oes Diebes mitguwirfen, die dagu dienlidjen Umſtaͤnde aber 
uns oder der naͤchſten Behoͤrde anzuzeigen. 

Sangerhauſen, den 20. October 1834 : ' ; 

| Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat 

=? : 

(643) Diebftahl Ga der Nadt vom 8. gum 9. d. M. find dem Schulzen Kells 
lermann in Gtangerode mittelſt Einbruchs eine neue Brieftafche, worin ſich eim fir ſeinen 
Sohn, den Stelmadhergefelen Sohann Friedrid) Kellermann, im vorigen Sahre ansgeftells 
ter Sehrbrief, ein fir denfelben vou den Gefellen in Zerbſt im vorigen Sabre ausgeſtellter 
Geſellenſchein, ein von dem Königl. Landrathsamte in Mannsfelo demfeiben im vorigen 
Gabre ertheiltes Wanderattet uud cit von dem Magiftrate in Hettſtaͤdt am 16 Juli d. J 
fiir denfelben auf ein Jahr ausgeſlellter Reiſepaß befanden; 10 bis 12 Thlr. baares Geld 
in J, J und? Gtiiden; zwei kurze Tabackspfeifen, wovon die eine ein hoͤrnernes Schwung⸗ 
rohr mit gelben Quaſten und einen Kopf mit einem darauf gemalten Jagdſtuͤcke hatte, die’ 
anbere aus cinem’ Mittelitide von ſchwarzem Holze, ohne Gp&e und einem Kopfe mit 
einem darauf gemalten Fleinen Blumenftrause beftand; ein Branntweinglas, worein ohm 
gefaͤhr ein halbes Pfund Sdjnapps ging, und ein halbes Brod, entwendet worden. 

Wir mace diefes mit der Aufforderung befannt, gur Entdeclung des Diebes und’ 
sur Wiedererlangung der geſtohlnen Segenitande mitguwirfen und alle dagu dienlidje Une 
frdnde ané ode der naͤchſten Obrigfeit unverzuͤglich angugeigen. ' 

Saugerhauſen, den 22. October 1834. . ; — 

Koͤntglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(41145) Diebſtahl. Sw der Nacht vom 5. zum 6. October c, find’ gu Juͤdenberg 
folgende Gegenftimde, alé: ein Kopfkiſſen mit leinenem blaugedruckten Ueberzůg und grane 
leiuwandenem Sulett; ein Dedbette mit dergl. Urberguge, fdjow etwas verſchoffen und In— 
[ett von blaufireifiger Leinwand; eine wolene Pferdedede, weif und an zwei Seiten. mit 
rothen Streifen; ein Strohſack, Ae mit —— „Kropstadt“ geſchrieben ijt, ein 
Paar fogenannte’ Wickelſtiefeln mit kalbledernen Schaͤften und: fahlledernen Schuhen; ein 
Paar Beinkleider von aſchgrauem engliſchen Leder; ein kattunenes gelbgebluͤmtes halbes 
Haletuch mit blauem Grunde; ein baumwollenes rothes Tuch mit weißer Kante; ein 
Hemde, im Leibe von Mittel⸗ und iw dew Aermeln vow flaͤchſener Leinwand, in dem 
Schlitze mit dem deutſchen Buchſtaben G. &. roth gezeichnet, und eine glaferue, etwas gee 
-vippte Branntweinflafde, mittelft Einbruchs entwendet worden. 

: Sudem wir vor dem Anfaufe der vorbezeichneten Gegenitande warnen, fordesm wir’ 
Jedermann hierdurch auf, gur Entdeckung des Thaters mitguwirfen und die Spuren, 


welche dazu, fo wie gur Herbeiſchaffung der geſtohlnen Sachen, fuͤhren koͤnnen, entweder 
‘bei uns oder der naͤchſten Obrigkeit anjuzeigen. . 
Wittenberg , den 24. October 4 


834. : 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(945) ch Nadia J SGubhaftation. Gm Anftrage des Koͤnigl. Landgeridtes 
gu Naumburg foll vom hiefigen Koͤnigl. Gerichtsamte die, dem Johann Auguit Uhlig zu 
Breitenbad gehoͤrige, dafelbft belegene, sub Nr. 39. fataftrirte Erbpacht⸗, Schneide-, Mable 
und Delmuͤhle mit Zubehoͤr und ein Stid waljenden Feldes in Schlottwer Flur, 8 Bers 
finer Scheffel Ausfaat haltend, wovon erftere nebſt Garten und Wirth{daftsgebauden gus 
fammen auf 3583 Thie. 7 Sor. 104 Pf, lebteres mit Einrechnung der Ubgaben und Las 
ften auf 362 Thlr. geridtlid) abgefhagt worden, in dem auf 
den Adhten December d. Bw ’ 

re pido lay angefesten Termine Schulden halber an den Meiſtbietenden oͤffentlich vere 
auft werden. ‘ 

Es ergehet daher an alle dicjenigen, welche biefe Grundſtuͤcke gu befigen fahig und ans 
nehmlich gu bezahlen vermogend find, die Aufforderung, in dem genannten Termine as 
Gerichtsſtelle gu erfdjeinen, ihre Gebote absugeben und des Zuſchlags — zu ſeyn. 

Dabei werden alle etwa unbekannten Real-Praͤtendenten an das zu verſtelgernde wal⸗ 
zende Grundſtuͤck hierdurch aufgefordert, ſpaͤteſtens zum Termine ihre Gerechtſame nachzu⸗ 
weiſen, und werden die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real-Anſpruͤchen auf dag 
Grundfiid pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Gs foll uͤbrigens das Stuͤck waljenden Feldes in Schlottwer Fur einem befonders 
Gebote unterworfen werden. , 

Das Tarations-Snftrument fonn in der Regiſtratur des unterzeidineten Gerichts tige 
lid) im den Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden. 

Seig, ben 24. Suli 1834. 

Kinigh Preuß. Gerigtsamt fir den Landbezirk. 


(1134) Gubhaftationss Patent. Qufolge eines vom Koͤnigl. Landgeridte ga 
Torgau erhaltenen Auftrags, foll das Sohannen Sophien gefdhiednen Gintherin gehdrige, 
im Dorfe Krauſchuͤtz bei Elſterwerda gelegene, mit Mr. 7. bezeichnete, 536 Thier. 2 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich tarirte Gartengut Sahulven halber 

ben Neunten Februar 1835, Vormittags Zehn Ur, 

an Geridjtéftelle hiefelbft, unter dew im Termine aufgeltelt werdenden Bedingungen den 
Meiſt- und Beſtbietenden iberlaffen werden. Befig= und gahlungésfahige Perfonen werden 
paher aufgefordert, im dem obgedachten einzigen peremtorifden Termine fid) einjufinden, 
ibre Gebore zu thun und gu gewadrtigen, daß dem, welder bas Mehreſte geboten, dad 
Grundftid wird gugefdlagen und auf Nachgebote feine Ricfidt. wird genommen werden. 
Die Tare und ver neueſte Hypothefenfdjein thnnen beim unterzeichneten Gerichtsamte eine 
geſehen werden. 

Gifterwerda, den 15. October 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(912) Subhaſtations-Patent. Zum öffentlichen meiſtbietenden, Schulden halber 
werfigter Verkaufe des dem Zimmermann Carl Auguſt Hentrich gehoͤrigen, gu Stempeda 
sub Mr. 19. gelegenen Wohnhauſes nebſt Zubehoͤr, nad Abzug der Laſten anf 312 Chir. 
21 Sor. 8 vf geſchaͤtzt, nebt einem Gertling Land im Wartfelde, demfcloen gehdrig und 
auf 45 Thlr. tarirt, tft ein Bietungstermin auf 

den Zehnten December, fraͤh Beha br, 
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fir. der Gemeindeſchenke zu Stempeda ro, My un welchem nidjt blos Kaufluſtige, fonder 
aurch alle Reab-Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und unter der Warnung 
hierdurch geladen werden, dah die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real-Anſprüuchen 
auf die Grundſtuͤcke praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 

legt werden. 

Die Taxe, die Kaufbedingungen und neueſten Hypothelen-Atteſte koͤnnen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Stolberg, den 16. Juli 1834. 
Graflid Stolbergiſches Suftfgamt 





(927) Subhafations- Patent. Bom unterzeichneten Geridte follen im Wege 
nothwendiger Gubbhaftation die Grundftiide des Wilhelm Emanuel Schulze und ſeines 
Sohnes Johann Friedrid) Leberecht Schulze in Gorengen, als: ein Wohnhaus mit Stalls 
und Scheungebduden, Garten, 4 Morgen Holz und ~ Morgen Ader dafeloft, tarirt gw 
927 Thlr.; ferner 13 Morgen Ader und Holz auf dem Lidtenhain, in der Flur Friesdorf 
unter Surisdiction ded Amts Rammelburg, tarirt gw 575 Chir, auf 

den Gilften December d. J. Vormittags Zehu Ubr, 
ia Dem Kolditzſchen Schenkhauſe ga Gorengen verfauft werden. 
Care und Hypothefenfdeine find im hiefigen Geridts- Locale einzuſehen. 
Mansfeld, den 26. Auguſt 1834. 
Adelid v. Shendfdhes Patrimontal-Gertdt des Amts Leimbach. 


(4045) Subhaſtation. Auf den Antrag eines hypothefarifden Glaͤubigers fol 
bie den Ketelſchen Erben gehorige, im dem Dorfe Burg im Gaalfreife unter Nr. 3. geles 
ene Hausbefigung nebſt Zubehoͤr, weldje auf 85 Thlr. tarirt worden, Sffentlid) an den 
eftbictenden verfauft werden, und haben wir alé einzigen peremtorifden Bietungstermin 
den Sehnten December 1834, Bormittags Zehu Ubr, 
an Geridteftele gu Burg anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Raufluftige vorgeladen werden, 
Burg, den 22. September 1834. 
Dats PatrimontalsGeridgt. ~ — 
Schulze. 


(4132) Nothwendige Subhaſtation in Wehlitz. Das dem Johann Gottlieb 
Thieme gehoͤrige, in Wehliß belegene Nachbargut an Haus, Hof, Scheune, Staͤllen und 
Garten mit Gemeinderecht und der dazu geh i gs Hufe Landes mit drei Beiftiddhen in 
Wehlitzer Flur, welded nad peel der Laften auf 2609 Chir. gerichtlich abgefdhage worden, 
ift einer audgeflagten hypothefarijden Schuld halber gur Subhaſtation geftelt worden, und 
haben wir, da die Fortfegung dieſer Subhaſtation erfolgen muß, einen neuen peremtorifder 
Bietungstermin auf 

ben Neunten December 1834, Vormittags Zehn hr, 
an Patrimonial: Geridtéftelle gu Oberthau anberaumt, wogu wir hierdurch zahlungsfähige 
Kaufluftige mit dem Erdffnen vorladen, daß dem Meikbietenden das fraglide Grundſtück, 
wenn nidt geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme — machen, gugefdlagen werden foll. 
Die naͤhere Beſchreilbung und Tare des Grundftdds kann gu jeder Zeit in unſerer Erpe- 
bition in Merfeburg eingefehen werden, . 
Merfeburg, den 3. October 1834. ; 
Herrlid Peceierey ies Patriansatalamrerge HSHberthaw 
epel. 








— —— —ñ — — ⸗ñ — — — — — —ñ— — eel 
(4434) Ritterguts⸗Verpachtung. Zur Verpachtung des Ritterguts Naͤthern 


bei Zeitz unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen an denjentgen, wel 
Die Pachtherrſchaft unter den ſich meldenden Padhtinftigen — wird, * — 
ber Acht und Zwanzigſte November d. J. Morgens Zehn Uhr, 
angeſetzt worden. Pachtluſtige werden geladen, gu dieſer Zeit an Gerichtsſtelle hier gu er 
ſcheinen und ihre Gebote zu thun. * 
Naͤthern, den 24. October 1834. ; 
Das von Timplingfdhe Geridt daſelbſt. 


cena, IE itll TR hae PE Sa ae eer oa 
(4086)  Holg-Auction. Sn dem gum Mittergute Webhtig bei Schkenditz gehöoͤri 
Holze, follen Mittwod, * d sehtsiors 
den Zwoͤlften November d. J., von fruͤh Zehn Uhr an, 
400 und mehrere Stuͤck gute, ſehr nutzbare Eichen, auf dem Stamme, meiſtbietend ver—⸗ 
kauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, wegen der 
Naͤhe des Holzes, die Abfuhre ſehr bequem iſt. Schwarzwäaͤller. 
— — —— — — — — — —ñ—— — — ee — — — 


(1146) Berfaufs-Anzeige. 

In der Koͤnigl. Geſtuͤts-Schmiede gu Merfeburg folen nadflehende Gegenſtaͤnde ané 
freier Hand billig verfauft werden, als: 1) cine gang nene elegant gebaute offene Droſchke; 
2) ein ganz neuer, elegant gebauter, auf 4 Federn ftehender Sehlitten; 3) eim ganz neuer, 
gut gebaueter, gweifpanniger Ruͤſtwagen mit Zubehbr; 4) ein neues, nody fehr wenig gee 
brauchtes Pferdegeſchirr mit Zubehoͤr; 5) ein dergl. etwas aͤlteres mit gelbem Beſchlage; 
6) cin wenig gebrauchter Reitſattel nebſt einem mit Neuſilber beſchlagenen Zaume; 7) ein 
nod ſehr gut erhaltener birkener Schreibſecretair; 8) mehrere Schraͤnke, Tiſche, Sopha's, 
Stuͤhle x¢.; 9) ein großer Schraubſtock und ein Sperrhaken. : 

Merfeburg, den 28. Octsber 1834. Verwittwete Eberhardt. 


a — — — — — — — —— — — 

(1148) Verkauf. Cine Brandſtaͤtte zu Schaafſtaͤdt, in der Mitte der Lauchſtaͤbter Straße 
gelegen, 42Ellen breit und 62 Chen lang, mit noch ſtehenden Mauern, iſt ſogleich zu verlaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich deshalb bei dem Eigenthuͤmer Julius Chriſtoph Fiſcher daſelbſt melden. 
m —— — — —ñ —ñ — —r — — — — — — — — — — — — —— —— — 


(1147) Gaſthofs-Empfehlung. Einem geehrten reiſenden Publico ſowohl, 
als dew Herren Oekonomen, Handels⸗, Land- und Frachtfuhrleuten made id) andurch 
ergebenſt bekannt, dag id) Die Gaſtwirthſchaft gum rothen Hirſch allhier eigew 
thuͤmlich uͤbernommen habe, und empfehle daher denſelben zur gefaͤlligen Einkehr beſtens, 
mit der Verſicherung, daß ich bemuͤht ſeyn werde, durch reinliche, pilinctlidje und billige 
Bedienung Alle mit ihrem Beſuch mich beehrenden Gaͤſte moͤglichſt zufrieden gu ſtellen. — 

Merſeburg, den 24. October 1834. Auguſt Schlemmer. 

m —— — — —tj — — — — —— — — — — — — 
(1056) Capitalien-Ausleihung. 

Mehrere große und Heine Capitalien ſollen anf Landguͤter gu 4 bis 43 Procent ausge- 
liehen werden durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmer: Str. 47. 


(40560) ™ Handflungsdiener.. 
file Material-, Tuch-⸗, Eiſen- und Manufactur-Waarengefdajte koͤnnen fortwahrend gute 
und annehmbare Stellen erhalten durch 

3. F. &% Grunenthal in Berlin, Zimmer> Str. 47. 


(1136) Auszuleihen. 800 Thaler Preuß. Cour. Pupillengelder find gegen fichere 
Hypothet auszuleiben. Das Nabhere iff bei Dem Richter Hempel in Raͤpitz gu erfahren, 
Raͤpitz, Den 27. October 48834. x 





Orffentlicher Anzeiger 
zum 


Amtsbiatt der Koͤntglichen Regierung. 





74. Ste. 
Ausgegeben zu Merſeburg den 1, November 1834, 


(1149) Diebſtahl. Wibrend der Nacht vom 28. gum 29. vorigen : 
der Wohnung des Herrn Landrathd von Bofe gu peel ein et Soret wien —9 
— ——— cin guter ſchwarzer Frack; ein Livrée-Frack von blauem Tuch mit Wap: 
penfndpfen; ein alter Stallkittel von itreifiger Leinwand, entwendet worden. : 

Wir warnen vor dem Erwverb der gedachten Sachen nnd fordern Sedermann auf, gur 
Entdeckung der Perfo des Diebes und gu Wiederherdrijchaffung des geftohlenen Gutes 
nad) allen Kraͤften mitzuwirken. ‘ 

Yiebenwerda, den 24. October 1834, 

Kiniglid Preupifdes Suquifitoriat, 

















a — —— l. Sn — ——— 25. gum 24. Suli d. J. ſind mad) der ung 
jeBt erft gugegangenen Anzeige ans der Schulwohnung in Liedersdorf die unte i 
Sader mnittelft Ginfteigens — — worden. UO putenverjeichneten 
Wir fordera auf, zur Wiedererlangung des Geſtohlnen und zur Eutdeckung der Diebe 
mitzuwirlen und die dazu dienlichen Umſtaͤnde uns oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen 
Zugleich warnen wir vor dem Grwerse diefer Gegenſtaͤnde. 
Sangerhauſen, ben 24. October 1834. , : 
Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
J Verzeichniß der entwendeten Säachen. 
~ Gin Bettuͤberzug von weißem Battiſtmouſſelin; vrei neue Weiberhemden; fuͤnf Paar 
lange Struͤmpfe; cin damaſtnes Tiſchtuchz ein Gingham-Unterrock; drei leinene weißt 
Tuͤcher; cin Paar Sommerbeinkleider von braunem wollenen Zeuge; ein ſchwarzbaumwol— 
lenes Halstuch; cin ſchwarzſeidenes Vorhemdchen; eine Sommerweſte, gelber Grund; eine 
weiße Piquéweſte; ein großes Tuch von Spitzengrund, geſtickt; ein feines Handtuch; eine 
Sophakappe, gran leinen mit gruͤnwollenen Streifen durchwebt; drei Vorhaͤnge von Moll 
mit Franſen; ein Pfund gewaſchene und geſponnene Schafwolle; 4 Pfund Baumwolle; eine 
blaue Schuͤrze; cin graubaumwollenes Halstuch; cin blaues Kinderkleidchen von Merino: 
cin neues Rafirmeffer; ein neues Handkoͤrbchen; cine vergoldete Mundtaſſe; eine dergi. etwas - 
geringer; zwei Paar geringe Taſſen; zwei flache Teller von weifem Porgelian; 5 Dutzend 
Meſſer und Gabeln; cine Tabackspfeife; ein Paar blaue glangwollene Welberſtrümpfe; 
ein hattiſtner Kragen, defect; ein Kinderkleid von himmelblauem Merino; ein Thaler baares 
Geld; mehrere Victualien. 


a ———— 
(4150) Aufruf. Vor einiger Zeit it in hieſiger Gerichtsbarkeit cine Flinte, verſteckt, 
gefunden und an unterzeichnete Behoͤrde abgeliefert. 
Da vielfache Bekanntmachung den Eigenthuͤmer noch nicht herbeigefuͤhrt, fo wird dere 
ſelbe hiermit oͤffentlich anfgerufen, ſich unter Angabe der Kennzeichen binnen 6 Woden zu 


= 
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melden, und gegen Erftattung der Roften folde in Empfaug gu nehmen, alé im Gegentheil 
geſetzlich damit verfahren werden wird. 
Harras, den 18. October 1834. 
Das Poliget-Gerigt., 


(1041) Edictal-Citation. Bon dem RKinigl. Oberlandesgeridte vow Sachſen zu 
Raumburg werden alle und jede, weldje au das Rermogen des vormaligen Suftitiarius des 
Freiherrlidy von Friefenfchen Patrimonial: Geridts zu Nammelburg, Heimbach, wordber, 
wegen Unzulaͤnglichkeit deffelben, auf Andringen der Glaubiger, der Concurs im Wege des 
abgekuͤrzten Verfahrens erdffact worden, Auſpruͤche gu haben vermeinen, dergeftalt vorgela- 
ben, daf fie innerhalb drei Monaten und fpdteftens in dem, vor dem Oberlandesgeridjts: 
Referendar Thranbhardt ald Deputirten auf 

den Dreifigtten Sanuar FS. 

anberanumten praslufivifcen Liquidationé: Termin entweder in Perfon, oder durch einen, 
mit gefeglider Bolmadt und Snformation verfehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, woven 
den hiefigen Orts Unbefannten die hiefigen Juſtiz-Commiſſarien Telemann II., Suftigrath 
Quinque, Schulze und Wachsmuth in Vorſchlag gebracht werden, im dem Local ded am 
terzeichneten Gerichtshofes, Bormittags um 9 Ubr, erfdjeinen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen angeigen, die Beweismittel beibringen, und hiernaͤchſt die weitern Ber: 
fiigungen gu erwarten. Bei ihrem Aushleiben im Termin und bei unterlaffener Anmeldung 
ihrer Unfpridje aber haben diefelben gu gewartigen, daß fie mit allen etwanigen Forderun⸗ 
en an die Concursmaſſe pracludirt werden ſollen, and ihnen deshalb cin ewiges Grill: 
el gegen die uͤbrigen Greditoren anferlegt werden wird. 

RNaumburg, den 12. September 1834. — 

Kiniglhid Preußiſches Oberlandesgerigdt. — 








(4413) Edictal-Vorladung. Nachdem bei dem, gu dem Vermoigen Herrn Georg 
Werner Auguſt Dietrids Grafen von Muͤnſter-Meinhoͤvel auf Koͤnigsbruͤck vor vem ehe= 
maligen hfefiget Umte und Oberamte auhaͤngigen, gulegt durch Vergleich beendigten Gon: 
curfe unter anbern : : : 

4) Sohann Chriffoph Ernſt aus Cilleda 200 Thir. Preuß. Cour., als ruͤckſtaͤndiges Loha 
auf. die Sabre 1801 und 1802 wegen Bewirthfdaftung des Guts Tanengien in 
Pommern, und ' 

2) Paul Kegel und deffen Ehefrau Sibille Sabine aus Coͤlleda 55 Thlr. aw Lohne, und 
52 Thlr. an Koſtgelde auf die Zeit von 1800 bis 1801, * 

liquidirt, auch ihre Location mit dieſen Forderungen, wiewohl unter auferlegter Beſcheini— 
guns und refp. eidlicher Beftarfung, erlangt habe, uun aber bald nachher der gemeinfame 

nwalt beibderfeitiger Ciquidanter geftorben und von Legterer Leben und Wufenthaltsorte 
bisher etwas nicht gu erfahren gewefer, und daher vot den Freiherrl. Kerkeringſchen Ge— 
ſchwiſtern und der Frau Grafin von Moltfe, denen das Graflid) Muͤnſter-Meinhoͤvelſche, 
nady vergleihéweifer Befriedigung der andern Glaubiger, verbleibende Maffequantum auf 
ihre eigenen Anfpride uͤberlaffen worden, gu Erledigung frember Unfpriidhe an den, weges 
obiger Unforderungen bis jegt zuruͤckbehaltenen Depofitals Beftand, auf Edictal> Vorladung 
der Sutereffenten angetragen worden it, tm deſſen Gemaͤßheit aber ernannter Eruft und 
bie Kegelſchen Eheleute, fo wie alle diejenigen, welche alé Erben, Ceffionarien derſelben 
over font einen Anfprud) gu haben vermeinen, mittelft der an hiefigem Schloſſe und an 
——— gu Dresden, Leipzig und Ldbau aushaͤngenden Edictal-Patente, derge— 

alt, dap fie 

. bem Dreißigſten Marg 1835, 

sub poena pracclusi und bei Verluſt ihrer Auſpruͤche, aud) des einem oder bem andern 


etiva guftehenden bencficii restitutionis in integrum, and refp. bei Strafe des Verſaͤum⸗ 
niſſes an der nadigelafjenen eidlichen Beftarfung, an Kanzleiſtelle der Oberamts = Regierung 
oder der an deren Stelle getretenen Behirde gu redjter friiher Gerichtszeit gefeglid) erfcheis 
nen und fid) anmelden, ihre Anſpruͤche nachweiſen und die im den aushangenden Sdictalien 
fpeciel bezeichnete Beſcheinigung obiges ee dee aud) refp. eidliche Beſtaͤrkung derfelber 
bewerkſtelligen, da noͤthig mit den Freiherrlid) Kerkeringſchen Geſchwiſtern und der Frau 
Grafin von Moltke rechtlich verfahren, — beſchließen, 
den Erſten at 1835 - . 
im Snrotulations-Termine die Acten durch Folien-Cingeidinung in completen Stand ſetzen, aud 
“pen Giebengebuten Suni 1835 
der Griffnung eines Praclufiv: Erfenntniffes fid) verfehen follen, vorgeladen, auch dabet 
Auswartige gu Beſtellung von Vevollmachrigten an Htefigem Orte, Auslander aber gu Et« 
theilung geridtlicher Legitimation und Koſtenvorſchuſſes an felbige, angewiefen worden find: 
fo wird dieſes aud) hiermit gur Sffentliden Kenntniß gebradt, 
Budiſſin, den 29. Sertember 1834. 
Kinigh Saͤchſiſche Oberamts-Regierung des Markgrafthums 
P Oberlauſitz. 


(1138) Subhaſtations-Patent. Das von dem Handarbeiter Gottlieb Schramm 
erſtandene, vormals der Wittwe Kuͤhne gehoͤrig geweſene, in hieſtger Stadt sub Nr. 197. 
kataſtrirte und auf 377 Thlr. gerichtlich gewuͤrderte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr iſt wegen 
ruͤckſtaͤndig gelaſſener Erſtehungsäsgelder auderweit sub hastam geſtellt und 

der Gedste Februar 1835, Nadmittagg Drei Uhr, 

vor bem Herren Landgeridjtérath Nohmer gum Bietungéstermine an Gerichtsſtelle anberaumt 
worden. Dem Meiftbietenden foll nad erfolgter Genehmigung ‘der Sntereffenten, wenn- 
nicht font Umſtaͤude eine Ausnahme gefeglid) gulaffig machen, ſothanes Grundſtuͤck guges 
ſchlagen werden. 

Die nihere Beſchreibung des Hauſes und dle Tare, ingleidjen der neueſte Hypothes 
fenfchein, fonnen in biefiger Regiftratur erfehen werden. . 
organ, den 44, October 1834. 

Kiniglhid Preußiſches Landgeridt. 


(496) Nothwenpdige Subhaftation gu eis. Sm Auftrage des Koͤnigl. Lands 
erichts yu Naumburg fell der, Dem Ferdinand Alerander Favreau gu Zeitz gugehbrige, nad 
bzug der Laften anf 5291 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlid) tarirte, am hieſigen Altenmarft 
elegene Gafihof sum ſchwarzen Bar, nebit ſaͤmmtlichen dagu gehbrigen Gebduden, Sdhulden 

Father ſubhaſtirt werden, und ift gu dicfem Behuf 
ber Adte December 1834, Bormittags Eilf Uhr, 
an unferer Geridjtételle als Bietungétermin anberaumt worden. 

Es werden daher-alle diejenjgen, welche diefen Gaſthof gu befigen faͤhig und gu “4, at 
len vermigend find, hierdurd) geladen, in diefem Termine gur beftimmten Zeit ihre Gebote 
gu thun, und yu gemartigen, daß dem Meitbietenden, wenn ſich guvdrderft die Sutereffenten 
fiber das erfolgte Gebot erflart und in den Zuſchlag gewiligt haben werden, fothaner Galle 
hof, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme julaffig machen, zugeſchlagen werden wird. 

Uebrigens koͤnnen die Tare, der neueſte Hypothekenſchein von dieſem Gaſthofe, und 
die Kaufbedingungen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zeitz, den 22. Mai 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtbamt fir den. Stadtbezirk. 


— cpa gl ge eal ged na 
(631) Nothwendige Subhaftation, Die dem Muͤllermeiſter Friedrich Auguſt 
Bernhardt hier zugehoͤrige, unter Nr. 23, des Brandverſicherungs-Kataſiers in hieſiger 
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Vorſtadt unweit ver Spitalbruͤcke belegene, auf 11,270 Thr. 27 Sgr. 6 PF. gerichtlich abs 
geſchätzte, fogenannte Stadtmühle nebſt Zubehör foll im Wege der nothwendigen Subha— 
ſtation im landgerichtlichen Auftrage an dew Meiſtbietenden verfauft werden. Es ift dagu 
sin einziger Bietungstermin auf 
dew Giebdengehuten December 1834, Vormittags Zehn Ubr, 

an Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden, gu welchem beſitz- und jahlungsfabige Kaufluftige 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, ihre Gebote absugeben und fodann zu gewartigen, 
daß mit Ginwilligung der erfdienenen Gutereffenten, und falls nicht gefesliche Umftande 
eine Ausnahme gulafiig maden, dem Meiftbietenden der Zuſchlag wird ertheilt werden. 

Die Tare und ndhere Befdhreibung des Grundftids Tann taͤglich in unferem Geſchaͤfts— 
Rocale eingeſehen werden. 

Diiber, den 16. Sunt 1834. 

Koͤniglich Preufifhes Gerichtsamt. 


— — 


(903) Nothwendige Suübhaſtation zu Kemberg. Zum öffentlichen nothwen— 
digen Verfaufe dev, dem Leinwebermeiſter David Riediger zugehoörigen, auf hieſigem Leip— 
ziger Neumarkte belegenen Wohnhauſes nebſt Garten, welches nach Abzug der Laſten auf 
190 Thlr. abgeſchätzt worden, und wovon die Tare in hieſiger Gerichts-Regiſtratur einges 
ſthen werden kann, iſt cin Bietungstermin auf, 

ven G@rften December vo. J. ; 
an. biefiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden, zu welchem beſitz- und gahlungéfabige 
Kaufliebhaber eingeladen, die unbekannten Real-Praͤtendenten aber, bei Vermeidung der 
Prdclufion, mit ihren Anſprüchen hierdurch adcitirt werden, 
Kemberg, den 23. Auguſt 1834. 
Koiriglidy Preußiſches Gerichtsamt. 


(904) Subhaſtations-Patent. Sm Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts zu Naum: 
burg follen die zu dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Kaufmann Heuduck yu Zeitz gehö— 
rigen gwei Haͤuſer, wovon das eine, sub Nr. 263. am Neumarkt gelegen, auf 3069 Thlr. 
17 Sgr. 3. PF, und das andere vor dem biefigen Kalfthore sub Nr. 744. auf 1654 Thlr. 
43. Sgr. 113 Pf. geridtlid) tarirt it, Gchulden halber fubhaftirt werden, woju - 

der Neunte December 1834, Bormittags Eilf Upr, 
alé einjiger Bietungstermin an Amtsſtelle alhier anberaumt worden iſt. Die Tare und 
Der nenefie Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen. ¢ 
Sugleidy fordern wir wegen ded Haufes sub Vir. 263. die unbefaunten Real-Pratendene 
ten zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anſpruͤche in diefem. Termine, bei Vermeidung 
ver Praclufion,. hierdurch auf, . 

Zeitz, Den 25. Auguſt 1834. 

Kiniglid Preupifdhes Gerichtsamt fdr dem Stadtbezirk. 














(1037) Gafthofe-Berfauf. Der dem Andreas Schreiber und der Ghriftiane Ro: 
fine Ofiwald, geborne Lindner, gugehdrige, zu Schaafſtaͤdt sub Nr. 142. belegene Gasthof 
zum rothen Hirjd it von uns aus landgeridtlidem Auftrage Schulden halber gum offent: 
lichen Verfanf geſtellt, und haben wir gur Licitation auf dieſes ſich durch feine gute Lage 
mitten in ter Stadt empfeblenden, am 34. v. M. jedoch bis auf die Scheune und einen 
Pferdeſtall eingedfcherten Grundſtuͤcks einen Termin auf 
Ben Neun und Zwanzigſten December 1834, vom Vormittags Jehn Ubr, 
an hiefiger Gerictsftelle anberaumt. Zu diefem Termine werden dabher alle diejenigen, 
welde dieſes Grundſtuͤck zu befigen fabig und gu bezahlen vermodgend find, gu Abgabe ih: 
tex Gebote unter. dem. Gedenfen vargeladen, daß diefer Fundus, deſſen Gebdude mit. 


. 


£000 Thalern bei der Feuerkaſſe verfidert waren, auf, 1472 Thaler unter- Verictfihtigaug: 
der aufrubenden Abgäben geridjtlid) abgefdaet worden it, und daß die Tare, fo wie der 
neueſte Hypothefenfdein vow diefem Grundſtück, taglich in den zgewoͤhnlichen Geſchaͤftsſun— 
den an Geridjtditele des nuterzeichneten Koͤnigl. Gerichtsamts eingefehen werden fanu. 


Schaafſtaͤdt, den 15. September. 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(1028) Subhaſtatione-Patent. Von dem Kbnigh. Gerichtsamte gu Liebenwerda 
find die gu Mensdorf, Liebenwerdaer Kreiſes, gelegenen, dem Chriſtian Raͤckert zu Thal: 
berg zugehoͤrigen drei Acker-Kabeln, welche nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 
26 Thlr. 6 Sgr. 8 PF. abgefchage worden find, auf den Antrag des Brauer Boͤhme sub 
hasta gejtellt, und es it ein Bictungstermin an Gerichtsamtsſteüe auf 

ven Neunten Fanuar. 1835 ’ 
angefest worden. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Qablung 
gu leiſten vermigen, aufgefordert, fid) in Dem Termin gu melden and ihr Gebot abzugeben, 
wobei ihnen befannt gemadt wird, daß auf die mad) Ablauf deo Termins etwa einfoms 
menden Gebote nidjt weiter geadjtet werden fann. 

Die Verfanfétare fann in der hiefigen Regiftratur cingefejen werden, 

Liebenwerda, den 7. September “1834. 
Kinighidd Preußiſches Gerichtsamt. 


(1038) Nothwendige Subhaſtation. Sm Wege der nothwendigen Subhallation 
fo 1 Ucer Land und Wiefe des Gohann Chrijtian Beer in Rieſtedt, taxirt auf 32 Lbdlr., 


in termino, 





ven Sechs und Swanzgighen Fanuar 14835 
an Geridjtéftelle verfauft werden, was mit der Uufforderung an alle, welche Anfpriche 
au obiges Grundſtuͤck zu madden haber, befannt gemacht wird, daß jedem,, der fid 
nidt fpateftens im Termine damit meldet, ef ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 4 * 
Sangerhauſen, den 17. September 1834 
‘ Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1139) Subhaſtations-Patent. Gm Auftrag eines Koͤnigl. Landgerichts Wits 
tenberg ijt von uns das dem Johann Chriſtian-Heinrich zugehoͤrige, in Groͤbern gelegene 
und sub Mr. 3. im Hypothekenbuche daſelbſt eingetragene Zweihufengut nebſt Zubehoör 
Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und hierzu ein Bietungstermin 
im hieſigen Gerichtsamts-Locale auf 

den Fuͤnf und Zwanzigſten Februar 18357 
angeſetzt worden. — 

Kaufsluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine ſich einzufinden und ihre Gee 
Bote absugeben. Zugleich wird hierbet befannt gemadt, das das diesfallſige Tarationse 
Inſtrument nebſt dem neueſten Hypothekenſchein bei uné eingefehen werden fann. 

Grafenhaynden, den 19. October 4834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 

(1153) Subhaſtations-Patent. Die, den Amtmann Andreas Liebermann und 
deſſen Ehefrau Henriette Chriſtiane geborne Buſſenius zugehoͤrigen, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 208. Wettin eingetragenen Grundſtuͤcke, als: 

A. Gin Hans nebſt Hof und Zubehoͤr allbier, und — 
B.. ber dem Amtmann Andreas Liebermann gehoͤrige Antheil aw einem 9 Scheffel alti 
Halleſches Mgaß haltenden. Ackerſtuͤcke auf der Loͤbnitzmark albier belegen, 
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welde nad aot der Laſten anf 1663 Thlr. 25 Sgr. geridjtlid) taxirt worden, follen 
Schulden halber fubbaftirt werden. 

Bon dem Koͤnigl. —— gu Halle hiermit beanftraget, haben wir den einzigen 
Peremtorifchen Bietungstermin auf 

ben Vierten Februar 1835, Bormittacs Eilf Uber, 

angeſetzt und laden zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hierzu mit dem Bemerfen cin, daf Tare 
ber Gruudſtuͤcke und der nenefte Hypothefenfdein in unferer Regiftratur taglid) eingeſehen 
werden fann. ‘ 

Wettin, den 20. September 1834. 

Kiniglidy Preußiſches Geridtsamt. 


(1137) Gubhaations-Patent, Das ven dem verforbenen Toͤpfer Johaͤnn 
Chriſtian Andreas Rehbaum nachgelaſſene, im Dorfe Roßla gelegene und gu 337 Thlr. 
& Sgr. nad) Abzug der Laſten abgefchagte Hausgenoffenhaus fol auf 

; den Biergehnten Februar 1835, fruͤh Zehn Ube, 

an hiefiger Amtsſtelle der Erbtheilung halber offentlid) an den Meifibtetenden verkauft 
und fann deffen Tare, fo wie der neueſte Hypothefen: Recognitionsfdicin, in unferer Re: 
iftratur eingefehen werden. Zugleich werden alle ans den Grundacten nidt erfichtliden 
rai: Wehtennraiee anfgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche im obigen Termine bei Strefe 
der Praͤcluſion anzuzeigen. 

Roßla, den 15. October 1834. 

Graflid Stolbergſches Juſtiz-Amt. 


(540) Subhaſtations-Patent. Das im Dorfe Seelhauſen (Kreis Delitzſch) 
gelegene, dem Johann Wilhelm Vogel gehoͤrige, mit Inventario gu 5282 Thlr. 29 Sar. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Pferduergut, foll im Wege der nothwendigen Gubhaftation 
Sffentlid) werfauft werden, wozu cin Bietungétermin auf 

per Gin und Dreifiigften December dv. J., Bormittags Behn Uber, 
an hieſiger Geridjtéitelle anberaumt iff, wae hierdurch mit bem Bemerfen zur dffentlicher 
Keuntniß gebradt wird, daß die Tare und die Nachrichten uber die Realverbhaltniffe des 
Grundſtuͤcs beim unterjeidhneten Suftitiariué in Delitzſch eingeſehen werden~ koͤnnen, dee 
Kaufsbedingungen aber im Termine werden befannt gemacht werden, uͤbrigens bei dem 
Gute ein jest nicht befonders gewuͤrdertes, jedoch nad cinem beigebradjten frihern Gute 
adten ſehr anſehnliches, Lorflager vorhanden ift. 

Qugleid) werden etwanige Realpratendenten, deren Anfpridje der Eintragung in das 
Hypothefenbud) bedirfen, aufgefordert, in dem obigen Termine gu erſcheinen und thre Gee 
rechtſame wabhrgunehmen, mit der Warnung, daß die Anfenbleibenden mit fhren etwani— 
gtn Realanfpriiden an das Grundfde werden pracludirt werden, und ihnen deshald cin 
ewiges Stillſchweigen anferlegt werden fall. 

Schloß Ldbnig, den 2. Mai 1834. * 

Patrimontal: Gert gt. 
Hildebrandt IL. 


(459) Nothwendige Gubhaftation. Das dem Herrn Andreas Martin Oels 
garth gugebdrige, im Dorie Krippehna gelegene, und auf 16,628 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. ab- 
geſchaͤtzte Erb⸗ und Oberridjtergut sub Mr. 13, fol Schulden halber im Termine 

ben @ilften December 1834 
an hieſiger Geridjtéftelle fubhaftirt werden. 

SKaufluitige werden daher aufgefordert, in diefem Termine thr Gebot abgugeben und 
nad) erfolgter Erfldrung der Sutereffenten, falls nidjt gefeplide Grinde eine Ausnahme 
gulaffig madjen, den Zufdlag fir das Meiftgebor gu gewartigen. 
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Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein fann im der Expedition des Unterzeichne⸗ 
ten gu Gilenburg ecingefehen werden. 
Zſchepplin, den 3. Mai 1834. ; 
Das Graͤflich Mengerfenfhe Patrimonials Geridt. 
Dr. Kranold, Suftit. 





(1047) Gubhaftations-: Patent. Qum nothwendigen oͤffentlichen Verfaufe des 
sub Mr. 44. gu Ramfien belegenen, dem Johaun Shriftian Gottfried Rehfeld gugehdriger — 
und auf 235 Thlr. gerichtlich taxirten Grundſtücks, beſtehend in einem Haufe, Hof, Gar⸗— 
sen und einer Gemeindefabel, ift eim peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den Gin und Zwanzigſten Sanuar 1835 
an Geridjtéftelle in Ramfien anberaumt worden, woju befig: und zahlungsfaͤhige Rauf: 
buftige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, dag die Tare und die angelegten Grundacten 
in unferer Regiftratur yu Bitterfeld eingefehen werden koͤnnen. 

Sugleid) werden alle diejentgen, welche Realrechte an diefem Grundfide gu haben ver: 
meinen, aufgefordert, diefelben in bem anberaumten Termine anjumelden, unter der Vers 
wWarnnng, daß fie mit ihren Reals Unfpriiden auf das Grundſtuͤck pracludirt, und ihnen 
deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. . 

Pitterfeld, ben 26. Guli 1634. 

Das Patrimonial:GeriGt gu Ramſien. 





90t) Gubhaftations:- Patent. Auf Nequifition des Koͤnigl. Gerichtsamtes Hox 
henmodijen foll ber, den Erben des Melchior Neuter weiland yu Hohenmélfen und der 
Wittwe Guftine Reuter, geb. Hans, dafelbjt, gugehorige halbe Ader Feld in Wahliger Flur, 
in der Klinge, auf dem Berge gelegen, sub Mr. 13. ded. Flurbudys, welder befage des an 
Hfefiger Gerichtsſtelle mit aushdngenden Tarations-Suftruments 40 Thr. 145 Sgr. Cour., 
mit Beruͤckſichtigung ber Abgaben geridtlid) tarirt worden ift, Behufs der Erbtheilung, 
von und anf finftiger ° ° 

—Neunzehnten December 1834, Vormittags Eilf Uhr, - 

an hiefiger Geridjtéftele, unter den vorher befannt gu machenden Bedingungen, sffentlid 
meiftbietend verfauft werden, daher alle diejenigen, welche das qu. Grunditid gu bezahlen 
vermoͤgend find, hierdurch eingeladen werden, ihre Gebote abjugeben und des Bufdlags 
gewartig gu ſeyn. Zugleich werden fammilide, aus dem Hypothekenbuche nicht conftirende 
Real: Prdtendenten aufgefordert, ihre etwanigen Unfpriidhe im obigen Termine angumelder 
und zu beſcheinigen / auferdem fie Damit werden pracludirt, und ihnen deshalb cin ewiges 
Swilicweigen auferlegt werden wird. 

Waͤhlitz, den 19. Auguſt 1834. 

Die Herrlid Bachſchen Gerichte daſelbſt. 
Eichapfel, Juſt. 


(909) Subhaſtations-Patent. Die dem Nachbar und Einwohner Carl Fried: 
vid) Rothe gugehorigen, in Pretzſcher Flur gelegenen Feldgrundftide, beftehend in einer 
batben Hufe Landes, einem Biertelandes, einem halben Viertelandes und einer Wiefe, 
welde Grundfide gufammen auf 1937 Thr. 14 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor- 
den, follen, und gwar eingelu bis zur Befriedigung der Realglaubiger, gum oͤffentlichen 
Berfauf geftelt werden. er 
x F i Koͤnigl. Landgeridjte zu Halle hiermit beauftragt, habe ich einen Licitations- 

ermin au 
den Neunten December d. F., Vormittags Zehn Ugr, 
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im meiner Erpedition, Gruͤne-Gaſſe Nr. 13, anberaumt, und kann fowohl die Tare ber qu 

ſubhaſtirenden Grundſtücke, ale andy der neucite Hypothefenfchein bei mir eingeſehen werden. 
Hierber werden die unkefanuten Neal: Pratendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche am 

die obgedachten Wandeldder in dem ermine anzumelden, widrigenfails jie Damir gegen 

ben Erſteher derfelben proͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufertegt werden wire. 


Merjeburg, den 4. Sult 1834. v. æ. 
Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 
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(Aszy Verkauf oder Verpachtung eines Guts Bei Halle. 
Sd) bin Willens mein Gut gu Kuütten meiſtbietend, entweder im Ganzen oder in ein: 
zelnen Theilen gu verfaufen oder fu verpadhren. 

Kitten if 2 Stunpen von hier und 4 Stunde slid) von dem befaunten Petersberge 
rentfernt, ver Ort hat fein Rittergut, aber cine Mutterfirde, 14 Anfpann: und etwa eben: 
foviel Koffarhengiter, fein Armenhaus und keinen heimiſchen Beitler. 

Su dem Gute gehdren, außer dem Garten, den Gebaͤuden und Kabeln, 90 Morgen 
Si DQuadratrurhen Mer, beſtehend in vorzuͤglichem, wirklichem Weizen- und Miee-: Boden, 
Der groͤßtentheils in Bretten vow circa § bis 28 Morgen und entweder nabe am Dorf oder 
on demſelben doch nicht febr entfernt liegt. Bet dem BVerfuuf im Ganzen over der Vers 
pachtang werden cit complettes Inventar und die fegie Erndte, worunter fid) 14 Fuder 
Rice: Heu, uͤber 200 Gal. Kartoffeln, fehr fchdnes Kraut und Ruͤben befinden, mit uͤberlaſſen. 

Kauf- und Pachtluftige fade id gu dem auf ; 

den Gin und Zwauzigſten November 0. J. Bormittagé 9 Uhr, 
iin der Schenke gu Kütten anberaumten Sermin, wo die Kauf: und Pachthedingungen werden 
vorgelegt werden, gany ergebenft etn. 
Halle im October 1834. Der Oefonomie: Commiffar Bland, 
Barfifertrafe Nr. 90. wohnhaft. 








(1154) Feld-Verkauf. Cine fn Grafendorfer Mark, ganz nahe bei Merſeburg 
gelegene halbe Hufe, circa 28 Berliner Scheffel Ausſaat haltend, bin ich geſonnen aus 
Feige Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber werden erjucht, fic) Deehalb unmittelbat an mid 





zu wenden. Tobias Hauptmann gu Nieder: Beuna. 
(1056 p) Kaufgeſuch von Mitter: und Landgitern. 


Die refp. Herrn Gurlsbejiger, welhe geneigt fey follten, ihre Giiter gu verfanfen, 
bitte id) um baldige portefreie Cinfendung {hrer Anfechlage und Berfanfsbedingungen, indem 
fid) gegeuwartig inehrere reelle gahlungsfabige Raufer bet mir gemeldet. - 

J. F. % Grunenthal in Berlin, Zimmer: Str. 47. 








(1056 4) Zwei und Zwanzig offene Stellenfogleich zu beſetzen. 

Zwei Oekonomie-Adminiſtratoren, vier Wirthſchafts-Inſpectoren, drei Hauslehrer, 
zwei Brennereiverwalter, cin Domainen-Actuarius, zwei Rechnungsfuͤhrer, ein Protocol: 
fibrer, ein Privatfecretair, zwei Apothekergehuͤlfen, zwer Erzieherinnen und zwei Landwirth— 
ſchafterinnen, koͤnnen ſogleich anter den vortheilhafteſten Bedingungen placirt werden dard 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmer-Str. 47. 








(1455) Auszuleihen. 450 Thlr. Pr. Cone Pupillengelder find gegen ſichere Hy 
pothef fogleid aus zuleihen. Das Naͤhere it bei Karl Friedrich Emfel in Kirch— 
fahrendorf gu erfahren. 





. 


Oeffentlider Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Konigliden Regierung 
75. Stid, 
“Ausgegeben qu Merfeburg den's, November 1834, 


(4164) Nad tmpeifuinr sg 
ber ber Die Landesgrenze gewiefenen Individuen. 
Ans bem Merfeburger Kreife: 

1) Gaspar Aſchenbach; Gewerbe: Mebergefel; Geburts- und Aufenthaltsort: Gere 
ſtungen im Großherzogthum Weimar; Meligion: evangelifd); Alter: 25 Sabre; Grige: 
5 Fi 930; Haare: dunfelbraun; Stirn: hod}; Angenbraunen: hellbraun; Augen: braun; 
Rafe: grok; Mund: proportionirt; Bart: fehlt; Zaͤhne: gut; Kinn: rund; Gefidtsbils 
bung: lang; Gefidjtéfarbe: gefunp ; Geftalt: ſchmaͤchtig; Sprade: deutſch; -befondere Remus 
zeichen: zwiſchen den Augenbraunen eine Narbe, - ' 

2) Sobanne Rofine Saumfeil; Geburté: und Aufenthaltsorts Franenpriesnig im Grogs 
Hergogthum Weimar; Religion: evangelifd); Wer: 25 Sabre; Gréfe: 4 Fuß 14 ol; 
Haare: braun; Stirn: flad); Angenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: proportionirt; 
Mund: klein; Qahne: gut; Kinn: rund; Gefidesbildung: oval; Gefidjtsfarbe: gefund; 
Getalt: unterfegt; Sprache: deutſch. 

Beiden Gudividuen ift die Ruͤckkehr bet zwe ijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
m — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — 


(1168) Diebſtahl. Aus dem Hauſe des Schulmeiſter Krauſe yu Coͤſſeln ſind am 
22. d. M., Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, durch gewaltſamen Diebjtahl die unten naͤher 
bezeichneten Gachen entwaudt worden. Wir machen folded hiermit befanut, warnen vor 
deren Unfauf und vor ber Unnahme der erfteren, und bitten, vorfommenden Falls uns 
ſchleunige Anzeige gu machen. 

Eilenburg, den 30. October 1834. 

Koöniglich Preußiſches Snqnifitortat. 
Verzeichniß der entwendeten Sachen und Gelder, 

Gin nod) guter ſchwarztuchener Oberrock mit einer Reihe uͤberſponnener Knoͤpfe; ein 
ebenfalls noch guter brauntuchener Oberrock mit einer Reihe uͤberſponnener Knoͤpfe; ein 
Paar ſchwarzmancheſterne lange enge Beinkleider; ein leinenes Saͤckchen mit ohngefähr 
150 Thlr. baarem Gelde, beſtehend in zwei Saͤchſiſchen Speciesthalern, 70 Thlr. 
Preußiſchen harten Thalern, einigen Thalern in Preußiſchen ¥ und | Stuͤcken, und das 
aͤbrige in Preußiſchen 4 Stiden. 




















(1466) UWufforderung unbefannter fa ig hh deb Set dem allhier in Unw 
terfudung geweſenen Maibergerelen, Johann Gattlied Heinge, andy Henge genannt, gebirtig 
aué Heringen, find Sweihundert Ein Thaler Fuͤnf Groſchen Sieben Pfennige in verſchie— 
denen, theilé inlaͤndiſchen, theilé auslaͤndiſchen Muͤnzſorten, fo wie die sub B. verzeichne⸗ 
ten Gffecten gefunden worden, Da der 2c, Heinge den ehrlidjen Erwerb vorgedadter Gels 


ana ee oe: 


ber und Effecten wiht nachzuweiſen vermocht, fo werden alle dicjenigen, welhe ein Cigen: 
thumsredit an gedachter Geloern und Caden gu habe vermeinen, andurch aufgefordert, 
thre Anfpriide Ciunen 3 Monaten und laͤngſtens im dem auf 
den Neungehuten Februar 1835, Vormittags Neuw Uhr, 

hierzu anberaumten Termine allhier anzumelden und nachzuweiſen, in Unterbleibung deſſen 
aber haben fie gu gewarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen prictudirt, die Mobilien mittelſt 
Muction verſilbert, und die daraus gelbjeren Gelder nebſt der uͤbrigen erwaͤhnten Baar: 
ſchaft gu Bezahlung der durd) die Unterfudung entſtandenen Verlage und, Koſten, fo weit 
fie reichem, werden verwendet werden. : 

Roßla, am Harz, den 24, October-1834. 

Graflih Stolbergifdhes Gufizgame. 
B. Verzeichniß der bef bem Heimge gefundenen, ihm abgenommencna 
und allhier in Verwahrung befindliden Caden. 

Gine Duͤte mit Hageln; cine alte grane Tuchhoſe; eim Feilgloben; ein Gartuermeffer; 
eine roth: und weifgeltreifte Welle mit Perlmutterfndpfen und Vardentfutter; eine dergl. 
alt, von roth: und weifgetreiftem Woolcord; ein Hemde; cine Flintes eine ſchwarze Tuch- 
nye mit Gchirm; ein runber Hut; eiu Paar Strumpfbaͤuder; ein Bild; cin Haarfamm; 
drei Paar Pautoffeln; zwei alte blaue Tuchjaden; ein Paar gruͤnmancheſterne alte Beinkleiver; 
ein Poar alte Pelzhaudſchuhe; eine Buüͤrſte; cia Zufdlagemeffer; ein Bentel von Leinwand. 

EE OE AOE ERS —— 

(1158) Aufſorderung. Als wuthmaßlich geſtohlen ſind von uns 9 Stuͤck Mutter: 
ſchafe, 3—4 Sabre alt; 3 Stuͤc Zeitſchafe, und 12 Stuͤck Hammel, 3—4 Sabre alt, ſaͤmmt— 
lid) weif von Farbe, theils gebdrnt, theils ungebdrnt, in Beſchlag genommen worden. 

Die unbefanaten Eigemhümer werden aufgefordert, ſich bis gum 10. November 0. 
taͤglich in den Vormittagsitunden im unſerm Gejdhafts-Local gu melden, und ihrer Verneh— 
mung, eventualiter Uushandigung {hres Eigenthums, gewartig gu feym. 

Koſten werden dadurch niche veranlage. 

Diejenigen Schafe, welche innerhalb der geſetzten Friſt nicht abgeholt werden, [olen 
am gedadten Tage, ; 

den Qebnten November dv. J, Mittags Zwoͤlf Uhr, 
au den Meiſtbietenden oͤffentlich verfauft werden, weshalb Ranfluftige gu diefem Termine 
hiermit eingefaden werden, ; 

Jeſſen, Den 27. October 1834. . 

Riniglhig Preußiſches Gerichtsamt. 





(4160) Aufforderung. Bei dem am 31. Auguſt c. hier ſtattgehabten Brande iſt 
ein mit keinem Seiden verſehenes Starmfag hier ſtehen geblieben; dagegen feblt ein Sturm: 
fas, gezeichnet St. L. Wahrſckhelnlich Gat eine Verwedfelung fiattgefundert; wir erſuchen 
Daher diejenige Commun, welde geqgenwartiq tm Beſitz des letztgedachten Sturmfaſſes tft, 
uns daſſelbe wieder zuzuketllen und dagegen ihe Gigenthum in Empfang gu nehmen. 

Schaafſtaͤdt, den 29. October 1834. 

‘ Der Mag t ff r at. 





(945) Gubohaftations:Patent, Das, den Minder und Erben des Schmiede— 
meiſters Sohann Gottfried Niefe sub Mr. 164. ved Kataſters gx Dommitzſch im Torgauer 
Poligeifrcife belegene and anf 946 Thir. 2G Gar. B Vf. gerichtlich abgeſchätzte Kabelhans 
mit Kabelfeld, Wieſen und Neuſtücken, foll im Wege mothwendiger Subhaſtation dem Meift: 
bietenden gugefdlagen werden. Daber ijt 

me ber Dreigehnte December 1834, , 
won Bormittags 14 Ubr bis Nachmittags G Ubr, vor dem Deputirten, Herru Landgerichts— 


655 — 


Rath Meißner, gum Bietungetermin zu Dommitzſch im Gafthofe gam Hirſch anberanmt 
worden, und kann Das Taxations-Inſtrument und de neueſte Hypothelenſchein an Gerichts— 
fiele eingeſehen werden. ; : 
Tergau, den 23. Auquſt 1834. 
Königlich Preußiſches Landgericht. 





(1067) Subhaſtations-Patent. . Bon hitfigem Koͤnigl. Landgericht iſt das sub 
Rr. 6. in der großen Urichsſtraße hierſelbſt belegene, nach Abzuzg der Laſten anf 3595 Thler. 
20 Gar. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus und Zubehoͤr des Klempnermeiſter Fried⸗ 
rich Wilbelm Wilke, Schulden halber ſubhaſtirt, und 

der Gin und Zwangigte Januar 1835, Vormittags Eilf Uhr, 

um Gietungetermine vor vem Herrn Landgeridjtérath Movel an Gerichtsſtelle allhier ans 
eraumt worden. ; ⸗ 

Die Taxe und der neueſte Hypothelenſchein ſind in unſerer Negiſtratur einzuſehen. 

Halle, den 23. September 1834. ; : — 
FXoöniglich Preußiſches Landgericht. 





(1156) Gubhakation, Bom hieſigen Koͤniglichen Landgericht fol dad dem Bade— 
hanébefiger Sofeph Dominick modo defien Groen gugehdrige, bei Trajuhn belegene und 
ohne Abzug ver Lajten auf 2029 Thlr. Cour. gefdhagre Badehaus nebſt Suventario Sduts 
den halber fubbaftirt werden, und iſt 

Der Neunte Februar 1835, Vormittags Zehn Uhr, 
an Landgeridhtsfielle vor unferm Deputinen Herrn Landgeridjtérath Berghauce als eingiger 
Bieiungstermin anberaumt werden. : 

Gs werdew daher alle Beſitz- und Sahlungefahige hierdurch vorgeladen, in diefem Ter— 
mine ihre Gebote abgugeben und gu gewarticen, daß bem Meifibietenden, wenn die Erflas 
rung der Intereſſenten ober den Zuſchlag gefdehen, das Gut werde gugefdjlagen, und keine 
ſpaͤtern Nachgebote werden beruͤckſichtigt werden.. 

Zugleich haben ctwanige Real-Praͤtendenten ihre beim Hypothekenbuche nod) nicht ame 
gemeldeten Unfpritche fpateftens im ermine anzuzeigen, widrigenfalls fle mit denfelben ar 
bas Grundſtuͤck werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird anfe 
erlegt werden. 

Die Tare und der Hypothelenfdhein finnen aud) in unferer Regiſtratur taglid) eingee 
ſehen werden, : 

Wittenberg, den 13. October 1834. . 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 





(937) Nothwendige Subhaſtation. Nachfolgende, bem Johann Gottfried Cds 
lerſchen Erben. gu Heideloh gehörige Grundſtuͤcke, als: 4) cin im Dorfe Heideloh ohnwett 
X gelegenes, 1637 Thlr. 5 Sgr. gewuͤrdertes Koſſaͤthengut mit 44 Hufe dreiartigen 

eldes und 3 Hofe- auch Gartentiddhen und einigem 135 Thlr. taxirten Beilaſſe; inglets 

chen 2) zwei in Zoͤrbiger Stadtflur gelegene walzende Wieſen, naͤmlich J Ader, 62 Thlr. 

15 Sor., und 4 Acer, 100 Thlr. abgeſchätzt, follen anf den Antrag der Beſitzer, Behufs 
ber Unseinauderfegung, im landgerichtlichen Wuftrage, anf - 

den Neunten December 1834, Vormittags Zehn Ubr, 

als dazu anftehenden peremtorijden Bietungstermin, an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt entwe 

der gufammen, oder die Wiefen befonders, fubhaflirt werden. 

Kaufluſtige werden daher geladen, im diefem Termine gu erfcjeinen, ihre Gebote abjwe 
geben, und gu gewdrtigen, dag den Meikbietenden folde, wenn nidt geſetzliche Gruͤnde 
entgegen ſtehen, werden gugefdilagen werden, 


‘— 556 —, ; 


Was die Miefew Betrifft, fo werden etwanige unbekannte Real: Praͤtendenten aufge⸗ 
fordert, ihre Anſpruͤche daran ſpaͤteſtens im Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit 
werden praͤcludirt werden — 

Die Taxe und der nenefte Hypothekenſchein, ingleichen ein Hypotheken-Atteſt, koͤnnen 
taͤglich hier eingeſehen werden. 

Zoͤrbig, den 26. Augquſt 1834. 

Koͤniglich Prenfifdhes Gerichtsamt. 


(942) Gubhaftation. Es fol: vow dem unterzeichneten Gerichtsamte das dem 
Paul Kieshauer gehdrige, gu Gporabelegene, sub Nr. 13. Vok 1. pag. 198. des’ Hypo⸗ 
thefenbudjé von Spora eingetragene, sub. Nr. 15. fataltrirte Wohnhaus nebſt Qubehdr, 
weldjes nad) Abjug der Abgaben und Laften auf 260 Thir. Preuß. Gour. gerichtlich abgec 
fHhAGt worden, Schulden halber dffentlidy am den Meiftbietenden. verfauft werden und ift 
bagu. Termin auf 

ben Eilften December vo J. 
an Gerichtsſtelle angefest worden. Das Taxations-Inſtrument kann in: unferer Regiſtra⸗ 
tur taͤglich in den Geſchaͤftsſtunden eingefehen: werden. 
. Zeig, den 31. Auguh 1834 
Kinighidh Preupifdhes Geridtéamt fir den Landbezirk. 





(941) Gubhaftations-Patent.. Sw Gemafheit landgeridtliherr Muftrags vom 
16. v. M. follen. die Marien Chriftinen verwittwet gewefenen Bier, jest, verehel. Beer an 
Ouerfurth gugehsrigen Grundftide an einem Wohuhaufe und Zubehsr, sub Nr. 361. Vol X. 
pag. 2. bes Hypothefenbud)s eirgetragen. und 54 Ader Erde, Querfurther Flur, wovon 
das Wohnhaus 363 Chir. 27 Sgr. 6 Pf. und die Aecker 210 Thlr. nad) Abzug der Laſten 
gtridtlidy gewiirdert worden, Schulden halber dffentlidy verfauft werden, und iſt dazu 

ber Nettinte December £834 
als einziger Bietungstermin. an hiefiger Gerichtéamtéftelle anberaumt worden. 

Es werden daher befig: und gahlungsfahige Kaufluſtige unter dem. Erdffnen dager 
vorgeladen, daß dem- Meiſtbietenden, wenn nicht gefeglidje Umftande eine Ausnahme zulaͤſ⸗ 
fig. machen, der Zuſchlag ertheilt, nad Ublauf. des Termin’ aber auf weitere Gebote feline 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Tarationss»Snficument und Hypothekenſchein kann te 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

OQuerfurth,, dem 2. Geptember 1834) ‘ 

: Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. ⸗ 
Vigore commissionis: Liebelt. 


(1015) Gubhaftationés-Patent: Fu Wuftrag des Koͤnigl Landgeridits zu Wits 
tenberg ift von uné dad dem Friedrid) Stolle und deffen Ehefrau Shriftiane geb: Boͤttcher 
augehdrige, in Zidhiefewig gelegene und sub Nr. 19. im Hypothekenbuche daſelbſt eingetras 

ene, nad) Abzug der Abgaben: und Laften auf 1054 Thr. 7 Sor: 6 Pf. gerichtlich tayirte 
uͤfnergut nebſt Subehdr Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtation geftellt, und 

hierzu ein Bietungstermin in hiefigem. Geridhtéames = Locale auf 

dem Adtem Januar 1835, Bormittags Cilf Uber, 

angeſetzt worden 

Kanfluftige werden. daher eingeladem, in dieſem Termine fid) eingufinder and ifre Gee 
bote abzugeben, und wird dabet gugleid) befannt gemadjt, daß das diesfalfige Tarationse 
Inſtrument nebſt dem neueſten Hypothekenſchein bei: uns eingeſehen werden. fanm. 

Graͤfenhaynchen, den 16. September: 1834. - 

Koͤniglich Preusifhes Gerichtsamt.. 


* 





(1669) Freiwilliger Verkauf. Zum oͤffentlichen jedoch freiwilligen Verfauf der 
Grundſtuͤcke der Erben des verſtorbenen Koſſathen Johann Chriſtoph Koͤrber im Reidewitz, 
beſtehend in einem Koſſathengute nebſt Zubehoͤr mit fuͤnf Weiden- und Pflaumenkabeln, 
einem Garten, einer Hufe und drei Morgen Acker-Land, welches alles nach Abzug der 
Laſten 686 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, und wovon vie Tare und 
ber ne in hieſiger Regiftrathe eingefehen: werdem koͤnnen, iſt ein Bietungse 
stermin auf 

den Funfzehnten Sanuar 1835, froth Eilf Ur, 
im hiefigen Koͤnigl. Gerichtsamte anberaumt worden, in welden befig: und zahlungsfählge 
Kanflicbbaber eingeladen, die unbefannten Real: Pratendenten aber, bei Vermeidung. ver 
Practufion mit ihren Anſpruͤchen, hierdurdy adcitirt werdem. 
Gerbſtaͤdt, den 28. September 1834 
Kiniglidy Preußiſches Gerichtsamt. 





(161) Oeffentlicher Verkauf. Vermöge Auftrags ſollen die dem Vergmanw 
Gottfried Koͤppe gu Gorenzen gehoͤrigen, daſelbſt und in daſiger Flur belegenen Grund« 
ſtuͤcke, beſtehend in einem noch nicht vollendeten Wohnhauſe nebſt Zubehoͤr, 11 Morgen 
Ader und 4 Morgen Holzboden, vow welchen die ſammt dem neueſten Hypothekenſcheine 
und den Kaufbedingungen an Geridtsamrdftelle allhier eingufebende Tare, mit Beruͤckſich⸗ 
tigung der darauf haftenden dffentliden Laſten, 864 Thlr. betrdgt, in dem auf 

den Gichenten Februar 1835, Bormittags Zehn Ubr, 
im hiefigen Geridts+ Locale dazu anberaumten Bietungstermine difentlid) an den Meiſtbieten⸗ 
Den verfauft werden, wozu befib: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 
Mansfeld, den 20; October 1834. 
Königlich Preußiſches Gerichts amt. 





(916) Subhaſtations-Patent. Das, der unverehel. Johanne Sophie Koͤnig 
zugehoͤrige, in ben hieſigen Neuhaͤuſern belegene Haͤuslergut, welches sub Rr. 26. im Hye 
pothefenbudje eingetragen ftehet, und mit Seridfidjtigung der darauf haftendem Laften auf 
100 Chir. geridjtlidy abgefhhage worden, fol auf 

dem Erften December c.. 
an hieſiger Geridtéfelle im Wege des nothwendigen Subhaftations: Proceffes verkauft 
werden, Dies wird den hierauf ridfiditigenden Beſitz⸗ und Zahlungsfahigen hierdurd mit: 
bem Bemerken befannt gemgcht, daß der neueſte Hypothekenſchein und: die Kaufsbedingune: 
gen: jederseit hier eingefeher werden koͤnnen. 

Dommitzſch, den 23. Auguſt 1834. . 

; PatrimontialsLandgerig t.. 


(953) Gubbhaftations:- Patent: Die im der gum Dorfe Krippehma gehdriger 
Mark Sdhadebad) gelegene, dem Miler Johann Gottfried Werner zu Noitzſch gehoͤrige 
wad auf 253 Chir. 10° Sgr. geridjtlidy abgeſchaͤtzte Viertelhufe’ Feld, sub’ Nr 73., fou. 
Schulden halber im Termine 

ben Drek und Zwanzigſten December 1834: 
aw Geriditéftelle allhier fubhaftirt werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. — 

Die Tare und der nevefle Hypothefenfdjein find in der Erpedition ded Unterzeichneten 
zu Eilenburg einzuſehen. 

Zſchepplin, den 30. Auguſt 1834. 

Graͤflich Mengerſenſches Patrimonial-Gericht. 
Di. Kranold, Juſtit 





is 
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(936) Gubhaftations-Patent. Zum oͤffentlichen Verkaufe dreier Gemeindetheile 
bes Andreas Dietrich seu. und der Louiſe Dietrich anf den Hoͤfen allhier, davon zwei gue 
ſammen an Bornſchein und eins an Peter Lohſen hier liegen, aud auf welchen keine Ube 
gaben haften, die aber mad) dem Larations: Protocole gujammen auf 18 Thlr. gewirrert 
worden, haben wir 

ben Funfzehnten December 1834, Nadmittags Zwei Ube, 
als ben einzigen peremtoriſchen Vietungstermin an Gerichtsſtelle albier angefest und tae 
den daher alle diezenigen, welche biefe Gruudſtuͤcke gu erſtehen gefonnen, aud) gu beſitzen 
wnd gu bezahlen fabig find, in dem Termine gu erſcheinen und ihre Gebote abgugeben und 
dann gu erwarten, Dap bemjenigen, welder das hoͤchſte Gebot gethan, suf der Intereſſen⸗ 
. ten vorgdngige Genehmigung, Dre erfandenen Gemeindetheile werden gugefdlagen werden, 
indem ein weiteres Gebot nach dieſem Termine nicht beruͤckſichtigt werden kaun. 

Zugleich werden alle ctwanige unbefannte Real-Prätendenten unter der Warnung: 
Daf bie Unkenbleibenden mit ihren Anfpriiden practudirt, und ihnen dechalb ete 
ewiges Stillſhweigen aufeclegt werden wird, 

hierdurch gum Erſchtinen und gur Formirung ihrer Anſpruͤche vorgelader. 

Oechlitz, den 2. September 1224. 

Das Patrimonfal- Geriqt. 
Harnifd. 





(4163) Subhaſtations-Patent. Ce fol bad in Naufendorf gelegene, zu 940 Thlr. 
25 Gor. gerichtlich abgefhiste Gut oer Wittwe Hanne Sophie Decert, geborne Hoppe, 
sub Sr. 2. des Braudkataſteré, beſtehend ia cinem Wohnhauſe, Hofe, einer Scheune, Jugs 
und Zuchtviehſtaͤlen, | Uder Garten nnd 54 Acker Erde hinter dem Hause, im Wege Lo 
wendiger Subbhaftation verfanft werden, 
Dazu ift cin Bictungstermin auf 
— ben Dritten Februar 1835 * 
an Gerichtoͤſtelle zu Balgſtedt anberaumt, and fdnnen die Kauflurigen die Tare ſowohl tu 
ber Regiſtratur deo Juſtitiars gu Naumburg, als bei dem Aushange an Geridhtéfielle eins 
feben. Dic Kanfelcdingungen ſollen vor der Cicitation im Termine befannt gemacht werden 
Qugleid erhalten die unbefannten Neal: Pratendenten die Wufforderung, ihre Anſpruͤche fpde 
teftens im Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit pracludirt werden, 
Balgſtedt, den 16. October 1934. 
Das Patrimontial>Geridt daſelbſt. ve - 
Rohland. 








(1162) Oeffentlicher Verkauf. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß erbe 
theilungshalber gum öffentlichen Verkauf ded vow der gu Burgsdorf verftorbenen Wittwe 
Grope, Dorothee Elifabeth geborne Mrnold, daſelbſt sub Nr. 27. hinterlaffenen Wohnhau— 
feds, Hof, Garten und Baumfled, ingleiden 4 Morgen Land in Burgsdorfer und 4 Mor— 
gen Land in Pollebener Flur, welches zuſammen, mit theilweifer Beruͤckſichtigung der after 
und Abgaben, auf 308 Chir. 146 Sgr. & Pf. taxirt ift, ein Termin auf 

den Zwoͤlften Februar 1835, Bormittags Neun Uber, 
an biefiger Gerichtsſtelle beftimmt worden, wozu beſitz- und gahlungsfabige Kaufluſtige 
hierdurch geladen werden. 

Die Tare und der uence Hypothekenſchein find in hieſiger Regifiratur -eingufehes, 

Amt Helmsdorf, dew 18. October 1834. : 
Freiherrhich von Kerßenbrockſches Patrimonial-GeriGt. 


(1165) Subhaſtations-⸗Patent und EdictalsGitation. Ucher den Nachlaß 


. 





Bes Müuͤllermeiſters Carl Guritz in Wellaune ift ter erbſchaſtliche Liquidations Proceß em 
oͤffnet, und die nothwendige Subhaſtation der von ihm nachgelaſſenen Windmühlenbeſizung 
beim Dorfe Wellaune, welche im Jahre 1832 gu 1443 Thlr. 1 Sqr. 8 MF. abgeſchätzt iſt, 
egeuwaͤrtig aber nur im dem Wehnhauſe und einem Morgen Feld beſteht, dergeſtalt vere 
fist, daß die fiir die abgebrannte Windmuͤhle gu ss2 Chr. 19 Sgr. 6 PF. feitgefiellte 
Bergiitung gegen die Verbindlidfeit gum Uufbau der Muͤhle dem Kaͤufer uͤberlaſſen wird, 

Der Bietungstermin ſteht 
den Vier und Zwanzigſten Februar 4835, Vormittags Zehn Uhr, 
an arate Gerichtsſtelle an, und ijt bie Tare beim unterzeichneten Inſtitiarius in Delitzſch 
einzuſehen. 

Etwanige Real-Praͤtendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung im dad Hypolhekenbuch 
beduͤrfen, ingleichen alle diejenigen Glaͤubiger des ꝛc. Guritz, welche Anſpruͤche an der 
Nachlaß haben und bei dew Acten noch nicht befannt find, werden zugleich aufgefordert, 
in obigem Termine gu erfcyeinen und thre Geredtfame wahrzunehmen, mamentlicy ihre 
Anfpriche an den Nachlaß gehdrig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit 
Der Warnung, daß die Außeubleibenden ihrer Real-Anſprüche auf das Grundſtück, nnd 
ingbefondere die NadjLafglinbiger ihrer etwanigen Vorredte an die Maſſe verluflig erilart 
und mit ihren Forderungen nur aa dasjenige, wad nad) Vefrfedigang der ſich meldendes 
Glinbiger von ver Maſſe nod uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden follen. 

Schnaditz, den 22. October 1834. 
Das PatrimontaleGerigt. 
‘ Hildebrandt. 








(1167) MNothwendsige Subhafiation. Das bem Johann Andreas Kurze und 
beffen Ehefrau zu linterfarnitedt zugehörige, daſelbſt sub Nr. GO. belegene, vol. If. pag. 443. 
bes Hypothekenbuchs cingetragene Hans mit Hof und Garten, welches mit Berückſichtigung 
der Laiten auf 95 Thaler tartrt worden, iſt Schulden halber fubbafirt, und 

der Sieben und Zwanzigſte Februar 18635, Vormirtags Eilf Ubr, 

AS einziger Bielungstermin an Gerichteſtelle allbier anberaumt worden, 

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu mit dear Bemerken vorgelaten, daß am dem 
Meikhictenden in Mangel gefeslicher Hinderniſſe der Zuſchlag erfolgen wird; unbefanute 
Reals Pratendenten aber aufgefordert, fpateftens bid gu diefem Termine ihre Anſpruͤche bet 
Bermeioung der Praͤeluſion anzumelden. 

Care, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich hier cingefehen werden. 

Farnftedt, den 27. October 134. 
Das Adelich Geufanfdhe Patrimonial-Geridt. 








MW sf 


(943) Gubbhaftations-Patent. Das dem Poftmeiiter Johann Gari Valentin : 
Grohmann gugehdrige, in der breiter Gaffe bier, sub Nr. 353. ded Hypothekenbuchs von 
Merfeburg verseidinete brauberedtigte Wohnhans nebſt allem Zubehoͤr und efuem friber 
zum Schreinerſchen Hauſe gthoͤrigen Stuͤck Hofraum, hinſichtlich deſſen aber der Beſitztitel 
nod) nicht berichtigt iſt, weiches gerichtlich auf 3382 Thlr. 15 Sgr. taxirt worden, poll zum 
oͤffentlichen Verkauf geſtellt werden. — Wis 

Bon dem Mbnigh. Landgerichte zu Halle hiermit beauftragt, habe ich einen Licitattonés 
Kermin auf : 
den Qwilften December d. 3, Bormittags Zebu Uhr, 
in meiner Grpedition (rine Gaffe Nr. 13.) anberaumt. 

Die Tare und der Achefte Hypothelenſchein kann in meiner Expedition eingeſehen werden, 

Hierbei werden die unbefaunten Real-Praͤtendenten anfgefordert, ihre Anſpruͤche an 
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dads Sthe Hofraum in dem Termin angumelden, widrigenfals fle damit gegen den Erſie⸗ 
ger pracludirt, und ihnen cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Merfeburg, den 24. Suli 1834. Vigore commissionis : 
Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 


(4091) Verpachtung bes Ritterguts Mahitzſchen. Es ſoll die Wirthſchaft 
bed hieſiger Commune gehoͤrigen, 2 Stunden von Torgau an der Straße nach Dresden 
elegenen Ritterguts Mahitzfchen, welche bisher fir 1300 Chir. verpachtet gewefen, von 
qohannié 1835 ab, anderweit auf .6 oder nad Befinden auch anf 12 Sabre, im Wege der 
Licitation verpadhtet werden, und es iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
; ben Bierund Swangigften November jegigen Sabres — 
angefett. ; 
. Es werden Daher alle die, welde befagte Wirthſchaft su pachten geſonnen, Hiermit ein— 
eladen, am gedadten Lage, Vormittags 10 Uhr, im Sefftons- Zimmer des hieſigen Rath= 
—688 perſoͤnlich ſich einzufinden, ſich uͤber ihre Qualification und Vermoͤgensumſtaͤnde aus— 
zuweiſen, die Pachtbedingungen gu vernehmen, darauf ihre Gebote gu thun und gu gewar—⸗ 
ten, daß die Pachtung Dem Meiftbietenden, wenn er font alé annehmlich erſchanet, wede 
halb die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten wird, zugeſchlagen, und der Pachtcon⸗ 
tract auf Grund der Bedingungen mit ihm werde abgefdloffer werden. : 
Der Anſchlag und die Bedingungen finnen vom 15. f. M. ab in unferer Commungl— 
Expedition eingejehen, aud gegen Erlegung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
Torgau, den 26. September 1834, 
Der Magifkra t. 


— — — — — 
(41452) Verkauf oder Verpadhtung eines Guts bei Halle. 

Ich bin Wilens mein Gut gu Kitten meitbietend, entweder im Ganjen oder in ete 
gelnen Theilew gu verfaufer oder gu verpadten. 

Kitten ijt 2 Stunden von hier und 4 Stunde slid) vow dem bekannten Peteréberge 
entfernt, der Ort hat Fein Rittergut, aber cine Mutterfirde, 14 Anſpann- und etwa eben⸗ 
foviel Roffathengiter, fein Armenhaus und feinen heimifdyen Bettler. : 

Qu dem Gute gehiren, auger dem Garten, den Gebsuden und Kabeln, 90 Morgen 
$4 Quadratruthen Acer, beftehend in vorzuͤglichem, wirklichem Weizen- und Klee: Bodem 
ber groftentheils in Breitey von circa § bis 26 Morgen und entweder nahe am Dorf oder 
won demfelben dod) nicht fehr entfernt liegt. Bei dem Verkauf im Ganzen oder der Bers 
padtung werden cin complettes Snventar und die [este Erndte, worunter fid) 14 Fuder 
Kees Hew, uber 200 Schfl. Kartoffeln, fehr fines Kraut und Ruͤben befiuden, mit uͤberlaſſen. 

Kauf- und Padhtluftige lade id) gu dem anf 

pen Gin und Zwanzigſten November d. J., Vormittags 9 Ubr, 
én ber Schenke gu Kitten anberaumten Termin, wo die Rauf: und Padjthedingungen werden 


vorgelegt werden, gang ergebenft ein. “ 
Halle im October 1834. Der Oefonomies Commiffar Bland, 
7 Barfuͤßerſtraße Rr. 90. wohnhaft. 





— — — — — — — — — — — — — — — — — 
(4457) Auctions< Anzeige. Gn dem von dem Buͤrſtenbinder Johaun Gettlob 
Vogel in der Altſtadt Artern nachgelaſſenen Wohnhauſe follen auf 
ben Acht und Zwanzigſten November c. von Vormittags Acht Ube an, 
mehrere Mobilien an den Meikbietenden gegen gleid) baare Begahlung in Preuß. Courant 
verfauft werden, wie hierdurd) befaunt gemadt wird. * 
Artern, ben 22. October 1834. . 
. Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
76. Stuͤck. 














a 


Ausgegeben gu Merfeburg den 8, Movember 1834, 








(1172) Geeredlidher Mord. Wm 31. v. M. hat man in der Unſtrut, unweit 
Rebra, Zingſt gegeniber, den Leichnam eines voͤllig ausgetragenen Kindes, weibliden Gee 
fchledhté, mit einer Stichſchnittwunde im Unterfeibe, gefunden, welche von der linfen Wek 
dhengegend, nahe an der vordern Flade ded. Darmbeinrandeés, durd) den gangen Leib ſich 
erftredte und gum linfen obern Theil ded Kreuzes hinanéging. : 
Wir fordén daher Sedermann auf und erſuchen ſaͤmmtliche refp. Sehirden ergebenft, 
die genaueſten Nachforfdungen anzuſtellen, wo eine hod) fdwangere Perfon fid) vor Kur⸗ 
gem heimlid) entfernt hat, oder das von ihr geborne Kind vermift wird, umd zur Srmits 
telung der Thäterſchaft auf das forgfaltigfte mitguwirfer. 
Ouerfurth, den 2. November 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Saquifitoriat. 


658) Edictal⸗Citation. Bon dem Freiherrl. von Seyffertitzſchen Patrimonial⸗ 
Gericht gu Ahlsdorf wird auf den Antrag des Tageloͤhners Gortfried Zeiſig gu Schoͤne⸗ 
walde und der verehelichten Tageloͤhner Fritzſche, Johanne Friedericke geb. Zeiſig gu Stol⸗ 
zenhain, deren Bruder 

der gu Hartmannsdorf (bei Schweinitz im Herzogthum Sachſen) geborne Schnei— 

dergefel, Chriſtian Friedrich Zeiſig, 
welder vor vielen Jahren anf die Wanderſchaft gegangen und zuletzt am 8. September 
4807 von Therefienftadt aus an feine Damalé nod [ebende Mutter anhero geſchrieben, feite 
bem aber von feinem Leben und Mufenthalt feine Nadhridt gegeben hat und nicht zurück⸗ 
gekehrt if, fo wie zugleich deſſen etwanige unbdefannte Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Moz 
naten von heut an gerechnet, fpateftend aber in dem, auf 

det Neungehnten Guni 1835 : ; 

an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine perfontich oder durch cinen geſetzlich legitimir⸗ 
ten Vevollmiachtigter gu melden, widrigenfals er fuͤr todt erflirt, umd das vorhandene 
guriidgelafiene Vermoͤgen dem fid) legitimirten naͤchſten Berwandten- ansgeantwortet werden 
of 3 





" Mhladorf fm Sdweiniger Kreife im Herzogthum Sachſen, ben 98, Suni 1834. 





fiegende Gat: und Schenkhaus yur nadten Henne nebſt Zubehoͤr, beſtehend ang 
folgenden Gebaͤuden: 
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a) einem Wohnhauſe mit Seitengebande,. welches Iegtere im untern Stodwert einen 
Pferdeftall enthalt,. - ' 

b) einem. Rubftal, 

c) einem Stallgebdude mit maffivemr Erdgeſchoß, a 

d) einem daran ftofenden. Schuppen mit. drei hoͤlzernen Schweineſtaͤllen, 

e) gwet in Felfen. gehauenen: Kellera,. cinem Mildgewdibe und. einem Gewoͤlbe gum 
Minterfutter, 

f) einem halbmaffiven- Kelterhauſe mit darunter befindliden-gwei. Kelern, einem Schup⸗ 

et und zwei gedielter: Kammern, ; . 

) einent: Rath: und Sadbhaufe,. 

1) einem Billardhaufe, zwei Geſchoß hoch, woran das untere: gang: maffiv if. und ei: 
nem Pferdeftall enthalt, das obere aus einem. grofen Gaale,. ciner Stube und 
einem Alfoven beſteht, : 

i) einem Brennereigebaude von Bleichwerk, mit fupferner. Blafe ;: 
2) ein dem Schenkhauſe gegeniber, jenfeit der Fahrſtraße liegendes Std Feld und 
—5* mit Gebaͤude, ein: Ganzes bildend, und aus folgenden: einzelnen Theilen 
eſtehend: 

a) 7 Garten. und Weinbergsfuß am Roͤßigberge, Nr. 117.c des Zinsregiſters, 

b) vy Weinberge mit Baumen bepflamgt, Nr. 210: des Zinéregifters,: 

C) ze des Roͤßigbergs, Nr. 209.6 210: 247.F des Qinsregifters, 

93 eines Garten- und: Weinbergsſtuͤcks an: der Halleſchen Faͤhre ant: Roͤßigberge, 

tr 200.0 des Zinsregiſters, 

6) ry desgleichen daſelbſt, Nr. 417.2, 

f) desgleichen daſelbſt, Nr: 206.2, 

einem Weinberge; daſelbſt, jetzt Feld) Nr. 207. und 208.a, 

) einem. Weinberge, die Blende genannt, jetzt Garten mit. Baͤumen beſetzt und Feld. 

Muf. dieſem letztern Grundſtuͤck ſteht eine große maſſive Scheune mit zwei Tene 
nen, drei Wagenſchuppen, einem Pferdeſtall und zwei gedielten Boͤden. Aud 
befindet ſich darauf ein Holzſchuppen; = 

3): ein Lang =" oder oe auf: Grund und Boden des Dorfs Schellſitz, 

Si e. Grundſtuͤcke unter 4, bis 3; gufammen auf: 14,173. Thier. 22: Sgr. 6 PF. 

ourant;; 

4) ein. Stddden Garten: uͤber der Henne, das: Hatebret: genannt, mit’ Baͤumen bez 

pflangt, auf 50 Thlr. Courant; 

5) dreizehn Acer Holy in Freiburger Flure neben dem Superintendenturholze, auf 513 

Thlri 26-Sgr. 6 Pf: Courants. : . 

6) ein Garten an. der Halleſchen Fabre: am: redjten Saalufer neben dem: Faͤhrhausgar⸗ 

tet, mit darauf. gebautem. Schuppen, auf. 800 Thlr. Courant,. 
faurntlidy nady Abzug der Laften: geridtlid) abgeſchaͤtzt, im Wege: der nothwendigen: Sub⸗ 
baftation: verfteigert- werden, und ift. hiergw ein 5— Bietungstermin auf 
den — ———— 1835, Bormittags Zehn Uhr, 

an Ort und Stelle: im Gaſthofe zur nackten Henne bei Naumburg vor dem Deputirten, 
Herren Landgeridjtsrath. Hunger, anberaumt worden, gu: weldyem alle Kaufluſtige, welche 
bie gedadten: Grundſtuͤcke gu: befigen fahig und gu. begahlen vermibgend find, Behufs der 
Abgabe ihrer Gebote;. fo wie in Betreff der unter 2. lis-und unter 4: 5. und 6. angeges 
benen Grundſtuͤcke alle: unbefannten Realpratendenteny bei Vermeidung der Ausſchließung 
mit ihren. etwanigen: Anfpriden, ingleidjen ſaͤmmtliche befannte Real: Sutereffenten: gur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei der. Veraͤußerung, hierdurdy mit: dem Bemerken vore 
geladen werden, daß dem Meiftbietendeny nach vorgangiger Cinwiligung ber. gegenwartis 
gen Intereſſenten, der. Zuſchlag ertheilt. werden: ſoll, und. daß die Tare,, fo. wie die. neue⸗ 
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fet Hypothekenſcheine Aber gedachte Grunditice, in der Regiftratur. des unterzeichneten: 
Gerichté ecingefehen werden koͤnnen. 
Naumburg, den 23. Mai 1834: . 
Kiniglidy PreuPifdes: Lanvgeridt:. 


(638) Nothwendige Subhaftation. Lon hieſigem Koͤnigl. Landyeridt find dfe;- 
bem Medhanicus Kraft gugehdrigen, sub Nr. 34; der Weinberge an der hohen Bruͤcke zut 
Halle belegenen und nad) Abzug der Laften auf 7408 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. Cour. geridtlich: 
tarirten Grundſtuͤcke, Leitehend in einem nenerbauten Gafthofsgebiude, gur Stadt Edda: 
genannt, einem Anban dabinter, einem: neuen Stall’ und Wirihfchaftsgebaͤude, einem Wohn— 
gebaude, einer Kegelbahn mit zwei Fligelgebduden, gwei Héifen mit Begremgungen und 
einem Garten von 10} Morgen: Fladen=Subhalt, Sdulden halber ſubhaſtirt, und 

ber Funfgehute Sanuar 1835, Morgens Eilf Uhr, 
zum Bietungstermine vor dem Herrm Landgeridstérath Movel an Gerichtsſtelle hieſelbſt ans 
beraumt. worden. : sn, 

Die Tare und der neuefe Hypothekenſchein find: in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Halle, den 13. Suni: 1834: - . 
Kiniglid Preußiſches Landgerigt:. - 


(1068) Freiwilliger Verfauf. Qum öffentlichen jedoch freiwilligen Verkauf der 
Grundftice der Erben der verjtorbenen Marie Ghriftiane Kramer, geb. Dinig, von hier, als: 
1) eines Wohnhaufes und Zubehoͤrs, beftehend in einem Wohnhauſe, Seitengebaude,. 
Sdeune, Stillen und einem dabei befindliden: Garten, welded nad) Abgug der Las 
ften 509 Thlr. 4 Sgr. 40 Pf, und» 
. 2) 40} Morgen Ader alter Meſſung in hiefiger: Feldflur, welche gleichfalls nad) Abzug 
, der. Laſten 432 Thir, 1 Sgr. 8 Pf.- : 
erichtlich abgefdigt- worden, und wovon die are). der ————— die Landungs⸗ 
abelle in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden kann, iſt ein Bietungstermin auf 
—den Vierzehnten Januar 1835, früh Eilführ, 
im Koͤnigl. Gerichts amts-Local anberaumt: worden, gr welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber eingeladen, die unbekannten Real-Praͤtendenten aber, bei. Bermeidung. ders 
Praͤcluſion mit ihren Anſpruͤchen, hierdurch adcitirt werden:- 
Gerbſtaͤdt, den 16; September 1834: : 
KinigliG Preußiſches Geridtsamt: 


- (1052) Gubfhaftations-Patent: Auf Antrag der Erben foll das auf dem vormaligen' 
Holslete Ludwigtraud bei Grilenberg belegene, vom Kohlenbereiter Herrn Friedrid) Ungulk: 
Rothmann gu Wippra nadgelajfene Vorwerk nebjt dazu gehdrigen 102. Morgen ausges 

rodetes Land, geridjtlid) abgeſchaͤzt auf 3207 Thlr., dffentlid) meiftbietend: verfauft. werdew.. 
Wir haben gu-dem Ende einen Bictungétermim auf 

, den Swilften Sanuar fut.,. Nadmittags Qwei Uhr, 
anberaumt; und: maden dies mit dem: Bemerfen befaunt; dap die Tare mit den Bertanfs- 
bedingungen: bei und eingefehen: werden koͤnnen. Gleichzeitig werden alle, welche Anſpruͤche 
an obiges Grundfiii¢ aué irgend einem Grunde gu haben glauben, anfgefordert, fid) damit 
ſpaͤteſtens im Bietungstermine gu: melden,- widrigenfals ihnen ein ewiges Stillſchweigen: 
auferlegt werden wird. 

Sangerhaufen, den 18. September 1834: ; 
Kiniglidh Preufifhes Gerichtsamt: 


(1054) RNothwendiger Verfauf: Das der Ehefrau des vornraligen Gerichtsbo⸗ 
ttn: Ziegan, Marie Dorothee geb, Rudloff, hier zugehoͤrige, in der: Loͤbnißmark belegene, 


— $64 — . 
im Hypathetendncye sub Ne. 145. verzelchnete Wohnhaus nebſt Zubehor, welhes nach Ab⸗ 
zug der darauf ruhenden Laſten und Abgaben anf 132 Thir. 17 Sgr. 6 PF. gerichtlich tas 
xirt worden iſt, ſoll auf Antrag der hieſigen Koͤnigl. Domaine gum oͤffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf geſtellt werden. ya ; : na 

‘ Bon i Koͤnigl. Landgericht in Halle hiermit heanftragt, haben wir einen Cicitationt 
Termin an 

ben GSiebenten Sanunarf. J. Vormittagés Eilf Uhr, 


“Yn Luſerm Gerichts-Locale hierſelbſt anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein taͤglich in 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Wettin, den 20. September 1834. * 
Köoͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


C061) Freiwittige Subhaſtattom Erbtheilungshalber foll bas den Gefdwwt 


. flern Zinfe zugehoͤrige, hierſelbſt am Marfte Nr. 46. belegene, gerichtlich auf 3139 Thr. 


t 


geidragte Wohnhans im Wege der freiwilligen Gubhaftation verfauft werden. Wir haben 
gu dem Enve einen Bictungstermin auf 
den Dritten Sanuar futuri, Vormittags Zehn Uhr, 
anberaumt, und laden dazu Ranflichhaber mit dem Bemerfen ein, dap die Tare nebft den 
Raufsbedingungen bei uns eingeſehen werden koͤnnen. 
Sangerhaufen, den 26. September 1834. - 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


6064) Nothwendige Subhaſtation. In nothwendiger Subfaftation fol das 
ben Schiffer Friedrich Gotilieb Triebeſchen Eheleuten gu Dory Alsleben gehoͤrige, sub 
Mr. 70. daſelbſt neben Kramer und Schwarz belegene Wohnhaus mit Stal, Hof urd Gare 
os —— zuſammen ohne Abzug der Laſten auf 274 Thles-27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt 
ſt, au * 

ae ben Funfzehnten Ganuar 1835, Bormittags Zehn Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſtbietend verfaufe werden, 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Gerichtsſtube einzuſehen. 
Alsleben, den 4, October 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Geridtsame, 


m— — — — — — — ——— — — — —ñ — — — — — — — — — — 

(1159) Subhaſtation. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Sohanne 
Sophie verwittwete Scherrling, geborne Kunath, gugeborigen allhier sub Nr. 4. des Brande 
kataſters gelegenen Wohnhauſes mit Zubehoͤr, welthes mit Beruͤckſichtigung der Laſten 115 Thlr. 
abgeſchaͤtzt worden, and wovon die Tare und der neueſte Hypothelenſchein in hieſiger Gerichts⸗ 


Regiſtratur eingeſehen werden fann, iſt ein Bietungétermin auf 


den Zwoͤlften Februar 1835, Vormittagé Eilf Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, gu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Ranfe 
licbhaber Augeladen, die unbefanuten Real=Pratendenten aber, bet Vermeldung ver Pre 
tlufion, mit ihren Anſpruͤchen hierdurd adcitirt werden 
Berg vor Gilendburg, den 27. October 1834... | 
Das Patrimonial-Gert{ Get. 
F. Kranold, Juſt. 


(1169 Holzverkauf. Unf dem Ristergut Loͤpitz bei Merſeburg ſollen Dienstag, 
den 14. November 1834, fruͤh 9 Ubr, in dem fogenannten Bipenholye 450 Roiſig⸗ 
ſchocke meifthietend gegen baare Sablung verfanft werden. if : 


ae — — — — 





— 
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Oeffentlicher Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Kiniglihen Regierung, 








Ausgegeben gu Merfeburg ben 12. November 1834, 


(4197) Gtecdbrief. Die nadehend bezeichnete Wilhelmine Schwerdt aus Pretzſch, 
iſt der Unterſchlagung anvertrauten Guts beſchuidigt und der betruͤglichen Fuͤhrung falſchen 
Familiennamens verdaͤchtig. 

Es werden daher alle Juſtiz⸗ und Polizei-Behoͤrden hierdurch ergebenſt erſucht, die 
Schwerdt im Betretungsfalle gu arretiren und uns zuführen zu laſſen. 
Wittenberg, den 7. November 1834. 
Sniglidhy Preupifdhes Sraquifitoriat, 
<, ©. tig wo tt ment. 

Familienname: Sdywerdt; Vorname: Wilhelmine; Geburtss und Mufenthaltsort: 
Presid); Religion: evangeliſch; Wlter: 20 Sabre; Grife: 5 Fuß 4 300; Haare: ſchwarz; 
Stirn: frei; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: hellblau; Naſe? ——— gewshulidy 

arbe: gefund; Geftalt: 


Bekleidet if fie mit blauem Merinofleide, blau⸗ und weißgeſtreifter Schuͤrze, braunroͤth⸗ 
lichem Umſchlagetuche, blauen Merino-Schnuͤrſtiefeln und gelbem Kopftuche. 


— — 


(4203) Polizeiliche Bekanntmachung. Den nadfolgend unter A, naͤher be: 
zeichneten Zoͤgling Lhieme Hatten wir am 5. Mat d. J. bet einem Tdpfermeifter bier in 
Yehre gebradt, er entfernte fid) aber am 31. Auguſt c. aus derfelben, und ift bis jegt, 
aher Nachforſchungen ungeadtet, nicht wieder erlangt worden. Wir bringen dies hiermit 
gar Kenntniß der Polfyet= und Sicherhelts-Behoͤrden, und erſuchen diefelben dienftergebentt, 
ben rc. Thieme, wenn er irgend wo betroffen werden follte, feftgunehmen und ibn uné 
mittel{t Polizei-⸗Transports wieder gufihren zu laffen. - 

Beig, den 5. November 1834 

Die Vorfteher der Lehre and Erziehnngs⸗Anſtalt. 
A. S 8,1n a le-w ent. 

Bornamen: Friedrich Auguſt; Familienname: Thieme; Gehurtsort: Spielberg; Aufent⸗ 
haltsort: fruͤher Zeckwar, jetzt Zeitz; Religion: evangeliſch; Alter: 15} Jahr; Groͤße: 
4 Fuß 9 Zoll; Haare: blond; Stirn: rund; Au enbraunen: blond; Mugen: blau; Nafe: 
ſtumpf; Mund: gewdhulid); Zabue: gut; Kinn: fpig; Geſichtsbildung vol; Geſichtsfarbe: 
gefund; Geſtalt: klein; Sprache: deutſch; beſondere Kennzeichen: feine, 

B. Kleidungsſtuͤcke, welche derſelbe bei der Entweichumg getragen: 

Gin Hembde, eine Arbeitsſchuͤrze, ein grauer Tuchoberrock, eine dergl. Wefte, eit Paat 
Dergl. Lange Hoſen, cine vergl. Mike mit Sdhirm, ein Haar wollene Soden, eit Paar 
Schuhe. Die Kleidungsiticde mit Ausnahme ber Saude find mit A. A. No. 68. ſchwarz 
ge heichnet. ri rr ; nal S445 
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(4202) Polizeiliche Vefanntmadung. Der nachſtehend naͤher bezeichnete Zoͤgling 
Srachmann, welcher ſich ſeit dem 18. Auguſtd. J. bei einem hieſigen Nagelſchmidt auf Lehre 
befand, hat. ſich geſtern fruͤh um 7 Ubr vow dem: Letztern entfernt, wid treibt ſich waljre 
ſcheinlich vagabondirend umber. Die WohIshl., Pelizei-Behoͤrden erſuchen wir ergebentt, 
auf denfelben. gu achten, ibn im Betretungefalle feſtzunehmen, und nus denfelben mitielſt 
Polizei= Tranéports wieder zufuͤhren gu laſſen. 

Zeitz, den 5. November 1834. 

Die. Vorſteher der Lehre und Erziehung s-Anftalt.. 
eral i Rolla cGheuein mena 

Vornamen: Sohann-Chriftian Heinridy; Geburtsort: Rottleben; Wohnort: Sangerhau— 
fen; Religion: evangeliſch; Alter: 16 Sabre; Gripe: 5 Fuk 4 300; Haare: brann; Stirn: 
flady; Argenbraunen: braun; Wugen: graw; Rafe: gewöhnlich; Mund: klein; Zaͤhne: niche 
volftandig; Minn: rund; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: blag; Geftate:. fir fein. Miter 
lang; befoadere. Kenuztichen: feine: , 

_° Kleidhungsfiide, weldhe derfelbe getragen: 

Gine Face. von grauem ordinairen Tuch, cine Weite von dergl, Hofer. von: dergl., cin 
Haar: leinene Hofen, cin Hemd von Mittelleinwand, cin Halgtudy pon. helblaucr Leinwand, 
ein Paar. wollene Soden, edu Paar rindlederne Schuhe, cine griine Tudymibe, cin Schurp 
leder. Die Meidungsfide, mit Ausuahme der Muͤtze und des Scharzleders, find mit 
Mr. 50. gezeichnet 





(1204) Erledigunge Der von uns unterm 7. October 1834 ſteckbrieflich verfolgte 
—J Friedrich Haufe aus Coſſa, iſt in. Eilenburg ergriffen und heute uns zugefuͤhrt 
worden. 

Wittenberg, den 6. November 1834. 


Kbniglih preußiſches Inguifitoriat: 


(1184) Erledigung. Der hinter yew Handarbeiter Sohann Gottlob Barth ans 
Rditzſch unterm 20. October d. J. erlaſſene Siedbrief wird, da der rc. Barth ergriffer 
worden ift, auger Wirlſamkeit gefest. ' 

Schloß Ldbnig, den 4. November 1934. 2 

Das Patrimoniah:Gerimt als Polizei-Seh Frde. 








(1185) Diebahl ynd Stecbricf. Um. 29, v. M. find anf dem MNitterguee 
Wallendorf die sub A. verzeichneten Gegenſtaͤnde entwendet worden. Der Verdacht fällt 
auf den sub B. bezeichneten Unbefanuten, 

Wir warnen vor dem Erwerbe dev beſchriebenen Sachew und. erſuchen, auf diefelbca 
und. den Verdaͤchtigen zu vigifiren. 

Halle, den 3. November 1834. 

Königlich Preußiſches Juquiſitoeriat: 
A. Verzeichniß der entwendeten Sachen. 

Gin leinenes Betttuch, im Zipfel mit K. 1. roth gezeichnet; ein grautuchener Mantel 
mit ſchwarzmancheſternem Oberfragen; ein dergieichen, nicht weiter Segeletinet cin Paar 
gtwirkte, nody faſt neue Faufthandfdube; ein kleines Handbcil mit braunem Stiel. 

B. Beſchreibung ded Verdaächtigen. 
Her. Fremde iff mittlerer Statur, trug ecuen grauen Mantel und, eine Muͤtze mit. Schirw. 





J (4492), DiebMaht ‘Sn ber Nacht Yom: 29: anfi den 30..Dctober d, J. find dem 
piel Kaufmann —— hurd, mehrfach veruͤbte Gewalt aus ſeinem Hauſe circa 
200 Thlri, darunter zwei oder. Drei. Stic. doppelte konisd'or, zwei dergl. eiufache, eiu Hol 

4 


‘ 


laͤndiſcher Ducaten, zwei ducatenaͤhnliche Geldſtuͤcke von altem Gepraͤge, circa 20 Thlr. ‘fe 
Kaſſenanvriſungen, meiſtens zu 1 Thlr. Das Uebrige in verſchiedenen, meiſtens Prenfte 
ſchen und einigen Gonventions:, Ciiber: und Kupfermuͤnzen, erſtere gu +, 4, 3 und Thaler⸗ 
ftiicen, dabei aud) circa 4 Thlr. in Saͤchſiſchen Silberdreiern und eine alte Chineſiſche Manze, 
von der Groͤße eines Preußiſchen Vierpfennigſtuͤcks, anfdeinend anus Kupfer und Silber 
gemifdyt; ferner eine Frauentaſche von blanem baumwollenen Zeuge mit zwei Schluͤſſeln, 
ein Paar kurze kalblederne Stiefeln, cin chemiſches Feuerzeug in einem Pappenkaͤſtchen mit 
gelbem gepreßten Papier beklebt, entweundet worden. Der Beſtohlne hat fir denjenigen, 
welcher den Chater dergeſtalt entdeckt, daß erſterer zu ſeinem Gelde wieder gelaugt, eine 
Belohnung von Zwanzig Thalern Preuß. Courant ausgeſetzt. 
Zeitz, den 5. November 1834. 
Königlich Prenßiſches Gngqunifitoriat. 


m—— — Tr —ñ — — — — — — — — — — — — — — — 

(1182) Diebſtahl. Am 16. v. M. Abends find aus einem Hauſe gu Merſeburg 
bie nachftehehd verzeichneten Gegenftande emtwendet worden, Wir warnen vor dem Er— 
-werbe derfelben und fordern zugleich auf, denjenigen, der ſich Damit anf verdaͤchtige Weife 
betreffen laſſen ſollte, auzuhalten und ung, hiervon Anzeige gu machen. 

Halle, den 4. Novcmber 1834. - 

KRinigtid@ Preußiſches Inquiſitorianu. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenſtande. 

Eine ganz vergoldeie Kaffeetaſſe; eine vergoldete vergl. mit ſchwarzer Landſchaft; drei 
dergl. verſchieden, vergoldet und mit Landſchaften; cine geſchliffene glaferne Zuckerſchale; 
cin’ geſchliffener Glaëteler mit verſchiedeuen kleinen Flacons; vier Stid Sbertaffen mit 
Goldrand und Bildern; einige geſchliffene Biergläſer. 





— — — — — — —— — — — — — — — — — 
(1190) Diebſtahl. Gu der Nacht gant 2.d. M. find ans einem Meller gw Roßleben 
bie unten verzeichneten Gegeaſtaͤnde mittelſt Einbruchs geſtohlen worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe, und ſordern Jedermann auf, zur Herbeiſchaffang des 
Geſtohlnen und Entdeckung ver Diebe nad Kräſten mitzuwirken. 

Querfurth, den 3. November 4834. 

Königlich Preußiſches Juquiſttorigt: 
VBerzeich uiß. 

Gin eimeriges Faͤßchen, halb mit gereinigtem Oel angefuüllt; 47 Flaſchen Wuͤr zburger 
Wein; circa 46 Flaſchen Ruͤdesheimer 19I7t Wein. Die Flaſchen waren mit rothem Cad 
verfiegels und mit Etiquette vow weißem Papier mit der Su ffdrrift verſehen: Ruͤdes heimer 
1827'; circa 6 Flaſchen Burgunder. Dic Flaſchen waren ſchwarz verſtegelt, aber ohne Eris 
quetten; eine Flaſche mit Gitrenen-Liquenr und eine dergt mit auderm Liqueur; eine Flaſche 
‘mit Selterswäſſer; einige Ftaſchen Ferſter⸗Traminer- Weir. 


AAI AOE NN Ear eT 

(4183) DiebRabl. Am Ahead des 31. October e. find aus dem Bahofe gu Pratau 
6 Preug. Thaieriticde, 4 bis 5 Thr. im Preuß. g und Stuͤden im einem gelborahtenen 
Beutel entwendet worden. ; — 

Wir fordern das Publifam auf, jeden yur Ermittelnng ded. Thlners und Wiederer⸗ 
langung ded Eutwendeten fuͤhrenden Umftand unverzuͤglich uns oder der naͤchſten Ve hoͤrde 
anzuzeigen. 

Wittenberg, Den 5. November 1834. 

Kinigligy PrenPifdhes Sngquifitoriat 


(1178) Diebſtahl und Stedbrief. Der unten figwalifirte, 5 Diebſtahſs 
ſchon einige Male beftrafte und kurzlich aud ber Strafanſigit gu Lichtendurg eutlaſſ 
Haudardeiser Johaun Friedrich Schiebel aus Pouch bei Bitterfeld, iſt wingend verdaͤch 


~ 
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am 24. October c. aus einem Hauſe gu Niemegk eine dreigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr 
entwenbet gu haben. 
Auf dem Zifferblatte flehen roͤmiſche Zahlen, die Seiger find vom Mefjing und hat ber 
Minutengeiger, nad) Angabe ded Beltohlenen, einen fleinen Sprung, - 
An der Ubr befindet fid) cine meflingene Mette von A Ellen Linge, deren Gelenke fat 
x — find. Bon den beiden daran befeſtigten meſſingenen Uhrſchluͤſſeln hat der cine 
einen Sprung. = 
We Berichte « unb Polizei: Behirden werden ergebentt erſucht, auf den 2. Schiebel, 
welder ein hoͤchſt gefaͤhrliches Gubject ijt, invigiliren, ihm im Betretungsfalle arretiren 
‘und anher tranéportiren gu laſſen. 
Ebenfo veranfaffen wir Sedermann, welchem die begeidhnete Ubr gum Rauf angeboten 
oder ſonſt gu Gefidst fommen follte, ſogleich Anzeige anher gu erftatten. 
DBitterfeld, den 3. November 1834. * 
von Leipzigerſches Patrimonial-Gericht zu Niemegk. 
Signalement. 
Ramen: Johann Friedrich Schiebel; Geburtsort: Pouch bei Bitterfeld; Religion: evatts 
geliſch; Weer: 344 Jahr; Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Stirn: hech; Mugenbrans 
nen: blond; Mugen: grau; Nafe und Mund: proportionirt; Zahne: gut; Bart: braͤunlich; 
Kinn: rund; Gefidht: oval; Gefidtsfarbe: gefund; Statur: proportionirt; befondere Keune 
atidjen: ber Schiebel ift kahllöpfig umd im Geſicht etwas pocennarbig. 
— Bekleidung. Der Sdhiebel war mit einem kurzen grauen Tuchrock und Beinkleidern 
bon derfelben Farbe und einer dunfeln Schirmmuͤtze mit rothem Tuchrande beffeidet. 





(4475) Gubbhaftations-Patent. Bom hieſigen Koͤnigl. Landgeridjt find die gu 
dem RNadlaffe des allbier verftorbenen Papierformenmaders Gohan Auguſt Meyer gehds 
rigen, auf biefigem Neumarft sub Nr. 1086. und Nr. 1113.) belegenen Haufer, wovon 
Erſteres mit dazu gehdrigem Garten anf 2971 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., Lesteres auf 404 Thlr. 
3 Sgr. 14 Pf. gerichtlich tarirt worden, im Folge des ber jenen Nachlaß erdffneten erbe 
ſchaftlichen Liquidations -Procefjes fubhaftirt worden, und follen in bem auf 

ben BViergehnten Februar 1835, Bormittags Eilf Ubr, 
vor dem Herrn Geridtsamtmann Schmidt an Landgeridtsfelle anberaumten eingigen Otes 
tungétermine, jedes einzeln, oͤffentlich verfauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothelen{dein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Halle, den 3. October 1834. 
io RKbniglidG PreuPifdes Landgeridt. 





(4180) Gubhaftationsé-Patent. Bow dem hiefigen Koͤnigl. Landgeridjte iſt das 
bem Sohann Gottfried Ruͤbel und deffen Ehefrau Marie Rofine geb. Rauß gehdrigen, 
unter Nr. 1045. auf dew neuen Gatern hierfelbft gu ——— liegende, auf 1357 Thlr. 
att Abzug der Laften geridjtlid) tarirte Wohnhaus nebſt Subehir Schulden halber ſub⸗ 

aftirt und : 

ber Biergehnte Februar 1835, Bormittags Eilf Uhr, 
wor dem Deputirten, Herrn Landgeridtérath Hunger, gum einzigen Bietungstermine anbec 
raumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck gu befiten fa: 
hig und gu bezahlen vermigend find, hierdurd) geladen, in diefem Termine an Geridté= 
fielle ihre Gebote abjugeben und gu gewartigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fic) gue 
voͤrderſt die Sntereffenten uber das erfolgte Gebot erflarf und im den Zuſchlag — 
haben werden, dieſes Grundſtuͤck, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gulajfg 
machen, zugeſchlagen werden wird. 


* 


Die Tare, der neueſte Hypothelenſchein und. die beſondern Kaufsbedingungen können 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Naumburg, den 17. October 1834. 
Königlich Preußiſches Landgericht. 


(925) Subhaſtations-Patent. Das, den Oefonom Chriſtian Friedrich Wirth— 
ſchen Erben gehoͤrige, in hieſiger Gotthardtsſtraße sub Nr. 7. belegene, im Hypothekenbuche 
von Merſeburg Band 4. Nr. 7. verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus nebſt Hof, Seitens 

ebaͤuden und Staͤllen, welches gerichtlich auf 1572 Thir. 4 Sgr. 6 Pf. nach Abzug der 
after: abgefdagt worden, foll auf den Antrag der Beneficial-Erben gum oͤffentlichen noth= 
wenbdigen BVerfauf geftellt. werden, 

Bon bem se Landgeridjt gu Halle hiermit beauftragt, haben wir einen peremto— 
riſchen Licitations - Termin auf ; 

den Finften December 1834, BVormittags Behn Uhr, 
in unferm Gefchafts-Cocale anberaumt, gu welchem wir alle diejenigen, weldje obiges Grunds 
ſtuͤck gu befigen fAbig und gu begahlen vermoͤgend find, mit bem Bemerfen vorladen, dap 
demjenigen, welder in diefem Termine Meiflbietender bleibt, obiges Grundſtuͤck, wenn nidt 
gelegticie Hinderniffe im Wege fiehen, unter den im Termine ſelbſt befannt gu machenden 
edingungen gugefdlagen werden wird. 

Die Care und der Hypothefenfdein find in unferer Regiftratur eingufeher. 

Zugleich werben gu diefem Termine alle dicjenigen unbefannten Glaubiger, welde Wne 
foride an die Nachlaßmaſſe des verftorbenen Oefonom Ghriftian Friedrid) Wirth haben, 
unter ber Verwarnung vorgeladen, dab, wenn fie ihre Forderungen fpateftens in dem aie 
gefegten Termine nicht anmelden follten, fie mit diefen nur an das, was nad) Befriedigung 
* ſich meldenden Glaͤubiger von ber Maſſe nod uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 
ollen. 

Merſeburg, den 8. Auguſt 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt fir den Stadtbezirk. 


(970) Subhaſtations-Patent. Im landgerichtlichen Auftrage ſoll das dem Gotte 
lieb Mind) gu Graͤfendorf zugehoͤrige, im Dorfe Graͤfendorf sub Nr. 20. belegene Gars 
tengut mit Qubehir, und eine Viertelhufe Ader in Hershberger Flur, fo mit Ruͤckſicht auf 
die darauf haftenden Ubgaben und Laften auf 720 Thlr. geridhtlid) gewuͤrdert worden, 

ben Qehnten December d. J., BVormittags Eilf Uhr, 
im Locale des unterzeichneten Gerichtsamts gur nothwendigen Gubhaftation geſtellt werden, 
wozu beſitz⸗ und gahlungsfahige Kaufluſtige mit bem Bemerfen geladen werden, dag die 
Tarations: Verhandlung und Kaufsbedingungen, fo wie der neueſte Hypothekenſchein in der 
Regiftratur unterzeidneten Gerichts amts eingefehen werden koͤnnen. 
Herzberg, den 20. Auguit 1834. ; 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(4177) Subhaftations: Patent, Das in ber hieſigen Vorſtadt Leipziger Stein— 
weg unter Mr. 39. belegene Schmiedehaus mit Hof und Garten, auf 876 Thlr. taxirt, 
fol auf den Antrag der Befiger, der beiden Wittwen Apis, der Kuseinanderfegung weger 
nothwendig fubhaftirt werden. Dazu tft ein Termin auf 

ben RNeunten Februar 1835 , 
an biefiger Geridjtéftelle angefegt, wovon Kaufluſtige mit bem Bemerfen benachrichtigt wer- 
Den, daß die Tare und der neueſte Hypothefenfdein in unferer Regiftratur eingufehen find. 
Gilenburg, den 4, October 1834. : 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(4191) SGubhafatlons- Patent. Gor Auftrage ded Koͤnigl. Landgerichts Torgau 
fol dad sub Mr. 210. hierfelbt belegene Großerbenhaus der Wittwe Daring, welded mit 
dazugehoͤrigem Seitengebdude, Brennhaus, Hofraum und Garten gu 640 Thlr. gerichtlich 
cabgerdagt worden, im alleinigen Bietungstermine 

den Bier und, Zwanjigten Februar 1835, Morgens Zehn Uhr, 
Bfenttid) meiftbictend an Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe und der erſte Hypothes 
kenſchein befinden fid) hier, und werden die Kaufbedingungen im Termine entworfen. 

Hergberg, den 27. October 1834. ; 

Koͤniglich Prenßiſches Gerichtsamt. 


(1189) Subhaſtations-Patent. Das in dem Dorfe Muͤckenberg sub Mr. 70. 
belegene, dem Huͤfner Chriſtian Ober angehoͤrige — ——— gnbe hoͤr, welches 
nad) der gerichtlichen Taxe auf 512 Thir. 46 Sar.3 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den 
Antrag eines Glaͤubigers oͤffeutlich an dem Meiſtbietenden vertauft werden, 

Der peremtoriſche Bietungstermin ſteht auf 

ben Dreizehnten Februar 1835, Vormittags Zehn Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Muͤckenberg an, gu welchem Kaufluſtige mit der Zuſicherung eingeladen 
werden, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnaͤhme zulaͤſſig machen, dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 

Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Uebrigens wird ſaͤmmtlichen aus den Grundacten nit conſtirenden Real-Praͤtendenten 
hierdurch dekannt gemacht, daß fie zur Couſervation ihrer etwanigen Gerechtſame ſich ſpaͤ— 
teſtens in dem anſtehenden Termine gu melden und ihre Anſpruͤche dem Gericht anzuzeigen, 
außerdem aber gu gewaͤrtigen haben, daß fie damit gegen den neuen Beſitzer, und fo welt 
fie das Grundſtuͤck betreffen, nicht weiter werden gehdrt werden. 

Genftenberg, den 7. Marg 1834. 

i ride gu Midenberg. 





Das PatrimonialsGe 
Zobel 








(1171) Licitation. Gm Amtslocale des uunterzeichneten Koͤnigl. Salzamts fol 
den Siebenzehnten November d. J. Vormittags Eilf Uhr, 

die jaͤhrliche Anlieferung von 800 bis 1000 Schock Schwarzdornenwellen auf 6 Jahre, Bee 
hufé der Dornauswechſelung tu hieſigen Gradirhauferm, unter det iat Termine bekaunt 
gu machenden Bedingungen, an die Miundeſtfordernden, jedod mit Vorbehalt der Auswahl 
unter denſelben, verdungen werden; welded denjenigen, welde an diefer Lieferung Theil 
nehmen wollen, hierdurch befannt gemacht wird, 

Diirrenberg, den 3. November 1634. 

Kiniglid PrenGtfdhelb Galgamt. 


(4198) Licitation. Sm Amtélocale der unterzeichueten Kéniglidjen Salinen-Ver— 
waltung foll 

ben Bier and Zwanzigſten Nerember d. J. Bormittags Giff Uhr, 
die Unlieferung der gum Betricbe der Siedung in 1855 erforderliden 200 Schock Bufd: 
wellen, unter den im Termin befaunt zu machenden Bedingungen, am den Mindeltfordera 
ben, jedod) mit Vorbehatt der Auswahl unter denfetoen, verdungen werden, 

Yrtern, den 4. November 1934. 


Königlich Preußiſche SalinensVerwaltung. 
———— — — — — dst tantseetmatont 


(1188), Submiſſion. Fir hieſige Königl. Satine und das Braunkohlenwerk zu 
Mertendorf fok die Anlieferung nachſtehender Materialien, als: 





* 
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25 Centner ordinaires Ruͤboͤl, und Gebis 7 Schock rundes ſichtenes Pfloͤdholz, 
itz Rheinl. Fuß lang, 4 bis 6 Zoll ſtark, 
als Bedarf. fir dad nadie Jahr auf dem Wege der Submiffier am die Mindeſtfordern⸗ 
Bem, jedods mit Verbehalt der. Auswahl. unter. denfelben,. in Entrepriſe gegeben werden. 
Die. Lieferung. beider Materialien-Artikel geſchieht im Ganzen, und werdert deéhalb 
diejenigen, fo dergleiden Lieferungen gu iiberuehmen im Stande find; erſucht, ihre Gebote 
bieraut in verfiegelten portofreien Briefen mit ber Bescidmung ,, Cieferungs: Gadjen* fpde 
teftens den 5. December dv. J. der: unterzeichneten Koͤnigl. Galinen: Verwaltung anzuzeigen, 
Tags darauf aber, alé den 6. December d. §., Bormitiags 10 Ubr, auf unferm Gonferenge 
Zimmer in dem: deshalb zur Eroffnung der Cubmiffioner anberaumten Termine zu erſchei⸗ 
net, wo die naͤhern Vedinguugen wegen diefer Lieferung befannt gemadt werden foller, 
ſolche auch verher in unferer Megiftratur eingefehen werden fonnen. 
Der Zuſchlag bleibt 14: Tage vorbehalten und Nachgebote werdew nicht beruͤckſichtigt. 
Koͤſen, den 6.. November 1834. 
: Koöniglich Preußiſche Galinen:Berwaltung: 








(4487) Ritterguͤter-Verpachtung. Da die Rittergüter Kreipitzſch, Rudelsburg, 
Roda und Krdlpa mit Loͤbſchuͤtz und Katſchen durch den Tod ves bisherigen Pachters gu 
Walpurgis 1635 pachtlos werden, ſo iſt zu deren anderweiten Verpachtung ein Termin auf 
ben Zweiten December vb. J. 
in Kreipitzſch arberaumt. Nihere Nachridjten Aber die Pachtgegenfldude und Bedingungen 
~ find. ſowohl bei dem Beſitzer ſelbſt, als bei dem Unterzeichneten ennynfehen und gu erfabren, 

— Der Juſtitiar Rohland zu Naumburg a. b. S. 
= 
(1196) Gutéverfanf,. Cin Halohufengut mit 49 Morgem Raps> und Weijem 
Hoven it 2 Plaͤnen, im der. Elbaue zwiſchen Torgau und Muͤhlberg gelegen, new gebauet, 
tt vow Unterzeichnelem fitr 1960 Thlr. zu verfaufen.. 

Rittergut Kötten bet Torgaw. Kregfdmar, 





1195) Hansverfanf.. Familienverhaltniffe wegen bin ich ba apaie mein in der 
Gotthardesgafe gelegenes, unter Nr. 27, und 28. fatafirirtes Wohnhaus nebſt Zubehdr oͤf⸗ 
fentlid) an dem Meiſtbietenden gu verfaufer. 
Dieſes Hau€, welches jegt 2t0 Ehle. Miethe tragt, liegt in einer, Hauptſtraße Merits 
burgé und: bletet gum Betrieb jedes Geſchaͤftes alle nar moͤgliche Bortheile. und. Vequem=: 
lichkeiten dar: at j 

Bu diefem freiwilligen Lerfanfe habe ich Termin auf 
den Swangigien November d. J. Dormittags Zehn Uhr, 
it meiner Gartenwohnung, Cirstiberg ire 497, angefegt, wozu ich zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
Iuftige hiermit einlade. 

Merſeburg, den 10. November 1834. v. Roͤmer. 








(4194) Hausverkauf. Mein in der Altenburg belegenes Freigut Nr. 74. ijt nebſt 
Scheune, Stall, Seiten: und, Hintergebaͤuden, fo wie cin großer Garten, aus freier Hand 
au verfaufen; aud) fanu die Salfte ver Kauſſumme darauf ſtehen bleiben. 

Merfeburg, den 29. October. 1834. M. Baumgarten, Orgelbaumcifier. 





(1170) Hausverkauf. Krankheitshalber bia ich gefonnen, mein in Schkeuditz hinter 
ber. Mable. gelegenes Wohnhaus nebſt Gemuͤſe⸗ und Objtgarten, welches ſich fir einen Lohe 
und Weißgerber, oder Farber, weil es ſehr nahe am Wafer liegt; gut efgnen wuͤrde, aus 
freier Hand gu verfaufen:. Auch koͤnnen, da es Commungerechtigkeiten beſitzt, mehrere Stuͤck 


Rindvieh gehalten werden, und kann die Halfte der Kaufgelder barauf ftehen bleiben. Die 
ndthige Ansfunft daruͤber ertheilt der Cigenthimer gu jedem Tage felbit. 
Sateudis, den 4. November 1834, : J. G. Kohler. 


(4179) Grundſtuͤks⸗Verkauf. Die aus dem Nadlaffe meines feligen Baters 
angenommenen Grundſtuͤcke, beftehend in: 

- 4) dem Diefigen, gang maffiven, mit Brandgichel erbanten Wolhnhanfe Nr. 82, zwei 
Sto hod) und vier Stuben enthaitend, mit Toͤpferwerkſtatt, Brennofen, Setten: 
unb Stallgebaͤuden, ſaͤmmtlich in dem beſten Zuftande; 

2) dem hiefigen, gang neu erbauter Wohnhauſe Nr. 105, ebenfalls gwei Stok hod) umd - 
ſechs Stuben enthaltend, mit daran befindlidem Garten; 

3) einem fogenannten Hopfgarten; ; 

4) cinem Grafes und Feldgartet, an der Muͤhlberger Straße gelegen; 

5) einer halben Hufe Acker im hiefigen fogenannten grofen Felde, und 

6) drei fogenannte Oberſchlagsruͤcken, 

wuͤnſche ich Verhaltniffe halber ans freier Hand zuſammen fowohl, als einzeln, gu verkan⸗ 

fea, madje dies hiermit befannt und bemerfe, daß der Webermeifter Herr Weiner hier, auf 

etwaige Unfragen naͤhere Auskunft gu ertheilen die Gite haben wird. 
Belgern, dew 31. October 1834. Ghriftiane Schwenke. 


(1186) Holgverfauf.. Su dem gum MNittergute Zoͤſchen gehoͤrenden Holje ſollen 
Dienstag, ben Adbtgehnten November c., fruh um Beha Us, 
eirch 200 Schock ſehr ſtarkes Stangenholg meiftbictend verfauft werden. Kaufluſtige were 
ben mit dem Bemerfen hierzu eingeladen, daß der Weg gum. Sdlage vorzuͤglich gut ift, 

und daher bie Abfuhre beqiem feyn wird. 
Rittergut Bofden, den 7. November 1834. Died, 


(4193) Berfauf. Cine faft nene und ſehr dauerhafte Halbchaiſe iſt aus freier 
— gu verkaufen, und dad Naͤhere bei Herrn Kaufmann Wilhelm Steckner, Surgftrafe 
r, 125. allhier, gu erfahren. 


(1176) Befanntmaditng. Mebhrere ehemalige Mitglieder der Geſellſchaft gu gee 
enfeitiger Hagelſchaͤden-Verguͤtung haben uͤber die am Schluſſe der Rednungsjahre 1824 
Bie mit 1834 ihnen gutgefdricbenen Heinen Kaſſenuͤberſchuͤſſe nidt verfigt, und werden 
daher bei Verluft ihrer Anſpruͤche hiermit anfgefordert, folded laͤngſtens bis Ende des 
faufenden Sahres anno) gu bewirfen, da gufolge der im der Hauptver{ammlung ant 14. Oc: 
tober 18314 gefaßten Geſellſchaftsbeſchluſſes zu §. 37. der Statuten, diefe Gelder nad) Ab—⸗ 
lauf einer — ie von Zeit ded Mustritted aud der Geſellſchaft gu beredjnenden Frie, 
mithin dermalen mit Ausgang des Monats December dieſes Sahres der Geſellſchaftskaſſe 
anheim fallen und fpater nicht mehr erhoben werden koͤnnen. — 
Leipzig, dew 29. October 1834. = 
Das Directorium ber Gefellfdaft gn gegenfeitiger Hagelfdhabens 
Verguͤtung. wl ae 


a rs 


(1181) Füuͤr die Wohlloͤbl. Gerichtsamter und Patrimonial-Gerichte. 
Die in der hohen Minifterial:BVerordnung vom 31. October pr. ai. sub A. und B. 
ver — Geſchaͤfts-Tabellen ſind in beliebigen Quantitaͤten in der Unterzeichneten 
au haben. sud 
Naumburg, den 5, November 1834. Steindruckerei von Auguſt Rice. 








‘ ‘ ’ ede a 


Oeffentlider Angeiger 


gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


78. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merſeburg dew 15. November 1834, 
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(1207) Steckbrief. Der wegen thaͤtlicher Beleidigung und angedroheter koͤrperli⸗ 
cher Verletzung rechtskraͤftig zu feds Woden Gefaͤngniß verurtheilte, unten ſignaliſirte 
Handarbeiter, Karl Friedrid) Kopitz, hat ſich vor Verbuͤßung dieſer Strafe heimlich aus 
Artern entfernt, und iſt deſſen Aufenthalt unbekannt. 

Mir erſuchen daher alle Obrigkeiten, den gedachten Kopitz, wo er ſich betreten laͤßt, 
gu arretiren, und gegen Erſtattung der Transportkoſten an uns abguliefern. — 

Sangerhauſen, den 7. November 1834. 

Kinighidh Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement des rc, Kopitz. · 

Alter: 35 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 2 bis 3 Zol; Haare: blond; Stirn: ſchmal; My 
braunen: blond; Augen: blaugrau; Nafe: fpig; Mund: etwas dicke Lippen; Zaͤhne; gefund; 
Bart: rafirt; Rinn und Gefidt: langlih; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: mittel; beſon⸗ 
bere Kennzeichen: fehlen, Die Belleidung it nidt befannt. a 








(14208) Edictal⸗Gitation. Da die nadbenannten Gantoniften: 
4) der Webergefel Johann Gottfried Giebler, and) Steche genannt, aus Brehna, gebos 
ren den §. Mai 1809; 
2) der Schuhmachergeſell Earl Auguſt Rudolph aus Duͤben, geboren den 26. Auguſt 1810; 
3) Tiſchlergeſell Friedrid) Gortlieh Spahrig aus Grafenhainden, geboren den 47. Fe: 
° tuar 1810; 
4) der Schneider Carl Mithelm Ehrhardt aus. Sangerhaufen, geboren den 16. Mai 1809; 
5) — Sohann Chriſtoph Friedrich Fuchs aus Roßla, geboren den 14. De— 
cember 1809; 
6) der Bergmann Johann Chriſtian Auguſt Sachſe aus Straßberg, geboren den 24. Inti 
1811; ‘ 
7) der Leinweber Carl Chriftian Chrijtoph Werner aus Sangerhanfen, geboren den 
20. Kebruar 1811; 
8) der Johannes Woͤlbling ans Ebersroda, geboren bew 24. Suni 1810, 
den Gefegen guwider fid) aus bhiefigen Landen entfernt haben, fo befehlen wir denfelben, 
nidt nur ungefdumt zuruͤckzukehren, foudern faden fie aud, anf dew Antrag des Koͤnigl. 
Fiscus, hierdurd ver, in dem auf 
ben Finften Marg i835, Vormittags Zehn Uhr, 7 
‘por dem Deputirten Oberlandesgerichts-Referendarius Hdger in unferm Gefhaftd« Locale 
angefegten Prajudicial: Termine gehdrig zu erſcheinen uͤnd ſich Aber ihre Entfernung jx 
verantworten. ? J 
Sollten ſie in dieſem Termine weder in Perſon noch ſchriftlich ſich melden, ſo haben 
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fle gu gewartigen, daß fie ihres geſammten gegenwaͤrtigen und gulinftigen Rermdgens jum 
MBeften ded Koͤnigl. Fiscus werden verluftig erflart werden, 
Naumburg, den 31. October 1834. 


Kiniglidy Preußiſches ObetlLandesgerit. 





(4210) Bekanntmachung. Es find nadbenannte, von der Direction der hiefigen 
grofen Leichen-Societaͤt auggefertigte Emeritusfdeine, als: i 

4) der Emeritusfhein vom 7. Suli 1820, Nr. 354, aber eine Leichenſteuer von 25 Thier, 
fir den Leinwebermeiſter Auguſt Gottlieh Hageneft gu Freyburg und 

2) ber Emeritusfdein vom 2, October 1820, Nr. 277, aber eine Leichenſteuer von ebess 

fallé 25 Thlr., fiir ded Erflern Ehefrau, Dorothee Henriette Hageneſt daſelbſt; 

3) der EmerituéfAhein vom 9. Sunt 1818, Nr. 282, Aber cine Leichenſteuer von 25 Thlr., 
fir bie kuͤrzlich verftorbene Witrwe Sohanne Dorothee Gleßner aus Merfeburg, 
frither verheirathet gewefene Schuhmachermeiſter Martens zu Naumburg, 

‘angeblidy verforen grgangen, und. iſt dDeshalb von den Gigenthimerm derſelben refp. ihren 
Erben, Behufs ihter Wmortifation, auf deren Sffeutliches. Aufgebot angetragen worden. 
In Gemaßheit ded Art. 38. der coufirmirten Statuten jener Leiden: Gocietat, werden 
daher alle diejenigen,, welche vorbenannte drei Emeritucfdheint, ale etwanige Kaͤufer, Ceſ⸗ 
fionarii, Pfand= oder ſonſtige Briefsinhaber, hinter ſich und Anſpruͤche daran gu machen 
daben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens bis 
gum Neunzehnten Februar 1835 
bei der unterseichneten Direction gu melden, und unter Ucherretdung ter gedachten 
Scheine, ihre Anſpruͤche —— und geltend gt machen, widrigenfalls ſolche fuͤr nul 
and nichtig erklart, die Inhaber derſelben ihrer ctwanigen Anſprüche daraus an die 
Leichen-Societaͤt fiir verluſtig erachtet und als Folge davon, fuͤr die Hageneſtſchen Ehe 
leute, zwei neve Emeritusſcheine werden ausgefertigt werden, die Leichenſteuer der 25 Chle. 


aber, an die legitimirten Erben, der Wittwe Gleßner, friher verheirathet gewefene Mare 
tens, ausgezahlt werden wird. : 


Naumburg, dew 40. November 183-4. , 
— “©. Die Direction der großen Leichen-SSocietät. i 
Nofenfeld. 
— — — — — — RE — 
(1417) Aufruf unbefannter Theilnehmer. 

f. Folgende Gemeinheitstheifungen und AblSfungen: 1) die gwifden Sr. Mdnigl. 
Hobheit vem Prinzen Auguſt von Preußen als Befiger des Amis Großoͤrner und Nitterguts 
Rogen, den Beſitzern der Nittergitter Willerode, Friedridjérode, Wernerode, Harferode, 
Arnfledt, Meisberg, Walbeck, Oberwiederſtedt, Pfersdorf und Meiedorf, dew Gemeinde 
gu Braͤunrode, Alterode, Stangerode, Ritterode, Meisberg und Greifenhagen, den Maunns— 
feld-Hetiſtedt-Eislebener Berggewerkſchaften, den Kirchen gu VBiefenrodve, Quenftedt und 
Sylda, den Pfarren und Kirden gu Wlterode und Stangerode, den baͤuerlichen Forſtbe— 
figern gu Braͤunrode, Greifenhagen, Wlterode, Stangerode und Uljigerode, dem Amtmann 
Kegel gu Willerode, den Foͤrſtern Deefe gu Stangerove und Perl zu- Greifenhaget am 
haͤngige Abloͤſung des Redjté gum Hilteh, refp. des Rechts gum Laubſtreu-Rechen, Maffe 
nud Leſeholzſammeln in den in den Fluren Greifenhagen, Braͤunrode und Stangerode liegem 
den Foren; 2) die Abldfung des Weiderechts der Gemeinden gu Abberode und Tilferode 
und der dem Baron von der UAffeburg alé Befiger ded Amts Falfenftein, beſtehend ans den 
Guͤtern Panbfelde und Molmerswende, gufommenden und reſp. von ihm beanfprudtes 
‘Rubung der Weide, Malt, Niffe und Graferei in dem Kriegholge und Hingigenderge der 
gedachten Berggewerkfdaften; 3) die Abloͤſung des Zehents, welden das den drei Gefdhwie 
, fern von Snigge, den drei Gefdhwiftern von Canis und Dallwig und den beiden Geſchwi⸗ 


‘\ 
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kern von Stedern gebbrige, aus dem miseegate Endorf mit dem Vorwerk unter dem 
Schloß Arnſtein, den Rittergiitern Pfersdorf, Willerode und Friedridjérode beſtehende Amt 
Arnſtein aus den Fluten Endorf, lbsleben, Brdunrode, Harferode, Ulsigerode, Witerode, 
Ouenftedt nnd Arnfledt begieht; 4) die Ablöſung der von den Anfpdonern, Halbfpannern, 
dustern and den Beſitzern dienftharer Koffathendcer gu Endorf, Welbsleben, Braunrode, 
arferode, Ufjigerode, Alterode, Stangerode, Sylda, Greifenhagen, Quenſtedt und Wri 
fiedt fiir die gu 3. gedachten Rittergiter gu leiſtenden Diente; 5) die jwifchen den Ges 
meinden gu Endorf, Welbsleben, Harferode und Ufjigerode, dem Baron von Hinerbein 
als Beſitzer des Ritterguts Harferove und Erbpddjter der Domaine Schloß Arnftein, und 
ben Beligeru der Rirtergiter Endorf, Willerode und Pfersdorf anhangige Zheilung des 
fn der Flur Endorf liegenden Hütungsgrundes, der Hacel genannt; 6) die Aufhebung der 
fader Flur Arnſtedt und anf vem Anger am Biegenberge in der Flur Walbeck — 
denden Huͤtungsgemeinſchaft zwiſchen dem oben gedachten Mittergitern Endorf, Willerode, 
Pfersdorf, der Domaine Sales Arnſtein, dem v. d. Buſcheſchen Rittergute Walbed, 
dem ju Arnſtedt liegenden Erblehn- und Fideicommiß-Gute des Kammergeridtsraths 
Pow Voigrs, genannt vow Monty, den Gemeinden zu Arnſtedt und Quenſtedt, und dew 
Anhalt: Dejjauifdyen Gemeinden gu Fredleben, Drohudorf pwnd Mehringen; 7) die Ab⸗ 
loͤſung der dem inte Arnitein gufommenden Laudemlen von deu Grundſiücken ded Ay 
frrinners Gperling und Geneffen zu Whyigerode; 8) die zwiſchen der Domaine Kofter 
Mannsfeld, der Freiin vor Humbolo und der Obriſtin yon Hedemann als Beliserine 
nen der Ritterginer Burgörner und Siersleben, bem Oberforftmeijter von Schenk als Bee 


* figer ded Ritterguts Leimbach, nnd deu Gemeinden gu Sieréleben, Burgdrner und Thom 
Dorf _anhangige Anfhebang ver Weidegemeinfcefe im Kriegégraben und anf den Ritters * 


gutsgrundſtücken in ver Flur Siereleben; 9) die zwiſchen den Bürgern Himmel und Ge 
noffen gu Quedlinburg, den Beſitzern ver Vorburg, Gerédorfer Burg, des Wiperti- Ploe 
fers, Minzenberg « Vorwerks, Propſteignts unp Muͤnchenhoſs, aud) allen ubrigen Hangs 
Hrd Wederbefigerm wid Hütungsberechtigten zu Quedlinburg, ferner der Domaine nnd 
Geincinde gu Dittfurth, den Ortſchaften Wefterhausen, Neinjtedt, Steclenberg, Suderove, 


ingleichen den Anhalt: Veraburgfdhen Ortſchaften Rieder und Gernerode anbangige Abloͤ⸗ 
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fung des Brachzwangs in der Flur Quedlinburg und Erridjtung einer Weideordnung; 
10) die zwiſchen den Hans: und Accerbefigera in der Stadt und Flur Aſchersleben, dew - 
Gemeinden aud Ritter gitern —— He Wileleben, der Domaine und Gemeinde 
Mehringen im Herzegthirme Deffaa ‘nny den yur Groffdaft Warmsdorf im Hersogthume 
*8 gehoͤrigen Orten Klein-Sgierſtedt, Wieretese, Warmédorf, Ames dorf, Gifter 
and Strummdorf, deren Theiluahrierecht frooch ſtreitig tt, anhdngige fpecielle Theilung 
der Weide in der Flur Aſchereleben; 11) dre Abloͤſung des Fruchtzehents, welchen das 
dem Juſtiz⸗ Commiſſtohs Rath Heyer zu Halberſadt gehörige Mittergue gu Hangngindorf 
ané ber Flt — tet 92) pie Abloͤſung Pes der Minigh. Domaine Gatersles 
bem zuſte henden Huͤtungsrechts in der Flur Wedderitedt; 43) die Abloͤſung des dem Rim 
tergute Endorf aus der Bie, SAO fommenden Zehents; 14) die gwifden dem von 
nidiett Gute) ber Ge inde uit y Situfe zu Fri driche aue und der Domaine gw 
arténeindorf Sanldigice’ Theilung “in ‘ber’ Friebricho auer See und den Vorlaͤndern; 
“pie gwifdvem ver. RinEgE, Omaihe und dew Hans- And Aeckerbeſthern gu Godfert 
anfingige fpecielle: Pheilarg ™ —BRB——————— Heide; 16) die Abloͤſung des dem 
iirgermicifier Wald maun ge Re Ae a erie aus ber —9* Wils leben; 
17) Die Abloͤſung des der Gemeinde Schule zu Dauberf und den Heyneſchen Geſchwo 
pee, gu Grdningeh cd WDoereigenthiimern bed “Dorfs Daldert zuſtehenden Weiderechts 
im grofien Riedfing, ‘einem Sorters te Amtsrathẽ Vogel yu Hetedorn; 18) die Mufhes 
Saf ter “Had tanZs gemetnfdyer ty, welche jwifden der. Domaine, Oberfirfterei, Sdule und 
Gemeinde ju Heteborn auf den Fluren Heteborn, Reversdorf, Groningen und Sroppenfere 


und dem ihuen fuͤr die Hiltung in der Schabelehener Heide. und- der Flur Hedersleben 
gugetheilten Plane ſtattfindet, refp. vom der Gemeinde beanfprudjt wird; 19) die zwiſchen 
der Domaine gu Hetcborn, der Erbpadté: Domaine ynd Gemeinde gu Rodersdorf anban: 
ige Theilung der Gemeinweide in den Fluren Heteborn und Nodersdorf; 20) die Abis- 
fan bed Garbenjehents, welden bas den Nadfommen ded xc. Hanſes gehdrige ritterfrete 
Familien: Fideicommif- und Erbenginggut gu Hadmersleben aus der Flur der Stadt und 
bes Dorfs Hadmersleben bezieht, 
zu 1—8 im Mannsfelder Gebirgétreife des —— Regierungsbezirks; zu 
9— 16 im Kreiſe Aſchersleben; gu 17— 19 im Kreiſe Oſchersleben; gu 20 im 
Kreife Wangleben des Magdeburger Regierungsbezirks, rar 
werden auf den Untrag der Theilhaber dffentlid) befaunt gemacht und ed wird allen, bis— 
her unbefannt geblichenen, gur Mitbenugung beredtigten Theilnehmern, welche dabei ein 
Sntereffe gu haben vermeinen, dberlaffen, fid) in bem auf den zehnten December d. 5, 
BVormittags Zehn Uber, in meinem Gefhafts-Locale hier anftehenden Termine gu 
melden, und fic) gu erfldren, ob fie bei Vorlegung des Plans gugegogen feyn wolen, Die 
apie ag milffen die Uuseinanderfegung, ſelbſt im Falle einer Verletzung, gegen 
gelten laſſen. 

If, Won dent obigen Separationen, ingleichen vou der anhdngigen Special - Separas 
tion ber Fluren ber Stadt Cochſtedt (Kreis Afdersleben), der Staͤdte Croppenſtedt und 
Wegeleben (Kreis Ofchersleben), der Stadt und des Dorfs Hadmersleben (Kreis Wanzle⸗ 
ben) und des Dorfs Meisdorf (Mannsfelder Gebirgstreis), wird mad §. 27. der Ablds 
ſungsordnung vom 13. Suli 1829 Den gu vate Beredhtigten Nachricht gegebén, damit 
fle diefe Gelegenheit gu ihrer angemeſſenen Abfindung benugen koͤnnen. 

Ill. Da die Berednung der Plane in der Special: Separation der Fluren der Stadt 
Pf hen (Kreis Wangleben) und der Doͤrfer Schneidlingen, Ober: und Nieder-Boͤrnecke 
(Kreis Ufdersleben) in Werke ift, fo find alle bei den Acten nod) nidt angemeldete Bes 
figverdnderungen mir von den Erwerbern bis gum Schluſſe d. J. angugeigen. Den Sdus 
migen werden die Koflen der Umrednung des Plans gur Laft fallen. 

fdjersleben, den 12, October 1834, Dee Kreis + Suftiz- Gommiffarius Ranke, 

alé Special: Commiffariné. 





(1209). Edictal-Gitation. Da folgende Documente, als: 

4) die geridjtlide Obligation des Handarbeiters Andreas Gottlieb Koch und deffen Ehee 
frau, Unne Katharine geborne Wieprecht gu Ulgigerode, de dato Endorf, den 5. 
und ausgefertigt den 8. Auguſt 1823, nach welder diefelben vow der verwittween 
Frau Kammerherrin Caroline Eleonore Friederide von Ginfiedel, geborne von Hi- 
nerbein, gu Harferode ein Capital von 70 Thlr., alé 36 Thlr. in. Conventionsgelde 
und 34 Thr. in Preuß. Cour., zu 5 Procent Zinfen unter Hypothef ves = [jis 
gerode sub Mr. 34, belegenen Wohnhaufes mit Qubehdr und ZF Morgen Wandel⸗ 
ader erborgt haben und weldje Schuld nod) eriftirt; ; ‘ 

2) die geridtlide Obligation bes Mader Sohann Gottlich Taubuer ,- de. dato Endorf, 
ben 5. November 1824, nad) welder dberfelbe von bem Schenkwirth Friedrid) Boͤſel 
gu Endorf ein Capital von 200 Thlr. in Preuß. Cour. zu 5 Procent Zinfen, unter 
Hypothe® der bei Endorf sub Nr. 76, des Feuer: Katafters diefes Orts belegenen 
hollaͤndiſchen Windmuͤhle mit allem Zubehoͤr, erborgt hat, weldes Darlehn der, 
Glaͤubiger guritderhalten hat, ; : ' 9 

verloren gegangen und auf die Amortiſation dieſer Schuld-Documente von den Vetheilig- 
ten amgetragen worden ijt, fo werden alle Dicjenigen, welche an dicfen Documenten als 
Gigenthimer, Geffionarien, Pfand- oder fonflige Briefinhaber. Auſpruͤche gu haben vermeix 
nen, hierdurch geladen, ſich in bem anf aera , rae : 


J on 597 — : 
ben Sieben und Zwanzigſten Februar 1835, Bormittags Zehn Uber, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angefegten Termine eingufinden und ihre aintpriche angumelben 
und nadguweifen, mit der Warnung, dap den Ansbleibenden mit ihren etwanigen Ans 
ſprüchen ané den bezeichneten Documenten eit ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die 
Documente felbft werden amortijirt und ad a. ein neues Document wird. ausgefertigt 
werden. » >» : .. on : 
Endorf, den 3. November 1834. ¥, 
Freiherrlid) Knriggeſches ee es bes Amts Wrnftein. 
' ilhelmt. . , 





(1087) RNothwendiger BVerfauf. um Sffentliden nothwendigen Verfauf des 
ben Grben ded am 14. December v. J. verftorbenen Rittergutsbeſitzers auf Tauſchwitz, 
Johann Gottfried Herrfurth gugehorigen, sub Mr. 8. des Brandverfiderungé - Katafters 
im Dorfe Rehfeld, Torgauer Kreiſes, belegenen Cinhufenguts nebſt Zubehir, wogu ein 
Hufentheil in der Mark Panig und ein — in der Marf Franken pertinentiali- 
ter gehdren, und welded mit diefen Grandfticen jufammen auf 773 Thr. 19 Sgr. 2 PF 
gerichtlich gewuͤrdert worden, ijt cin peremtoriſcher Bigtungétermin auf : 
den ÄAcht und Zwanjig ten Januar 1335, Bormittags um CilfUbr, 
vor bem Herrn Landgeridtsrath Senff au Geridtsftede anberaumt worden. 
Dem Meiſtbietenden fol nad erfolgter Genehmigung dex Sutereffenten, wenn nidt fonft 
Umftande cine Ausnahme geſetzlich ulafiig maden, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen werden, 
Die naͤhere Beſchreibung des Grundſtuͤcks, fo wie die Taxe und der neueſte Hypothefens 
faci fanu aué bem an Landgeridjtéftelle mit anéhangenden Taxations -Gnftrumente und 
n biefiger Hypothefen= und Proceß-Regiſtratur erfehen werden. . ; 
. , Rorgau, den 22. September 1834. _ — 
— Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


c(024) Subhaftations-Patent. Das, dem Albert Adam Gottfried und Frang 
Eduard Gottfried, Gefdwifter Wirth, geborige, im bhiefigen Geitenbentel sub Nr. 542. bes 
legene, im Hypothelenbuche von Merſeburg Gand 14. Mr. 542. verzeichnete Wohnhaus mit 
Zubehoͤr, welded geridjtlid) auf 438 Chir. 10 Sgr. nach Abzug der Laſten abgeſchaͤtzt wor⸗ 
ben, foll auf des Antrag der Gefdwifter Wirth, behufs der Erbtheilung, zum oͤffentlichen 
freiwilligen Verkauf getelt werden. Nachdem nun hiergu die obervormundſchaftliche Ge⸗ 
nehmigung ertheilt worden, fo haben wir hierzu im Auftrage des Koͤnigl. Landgeridté zu 
Halle einen peremtorifdjen icitations: Termin auf 
ben Fanften December 1834, Vormittags Zehn Ubr, 
in unferm Gefdafts-Locale anberaumt, gu weldjem wir alle diejenigen, welde obiges Grands 
ſtuͤck gu befigen fahig und gu bezahlen vermigend find, mit dem Bemerken vorjaden, daß 
demjenigen, welcher in dieſem Termine Meiſtbietender bleibt, obiges Grundſtuͤck, wenn nicht 
geſehliche Hinderniffe im Wege ſtehen und nad) erfolgter obervormundſchaftlicher Genehmt: 
—— den im Termine ſelbſt bekannt gu machenden Bedingungen zugeſchlagen wer- 
den wird. — 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Merſeburg, den 8. Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk. 


— (968) Subhaſtations-Patent. Sm landgerichtlichen Auftrage ſoll das dem 
Ginwohner. Gottfried Tretbar gu. Broſſen zugehöͤrige, sub Mr. 7. Vol. I. pag. 98. ded 
Hopothefenbuds von Sroſſen eingetragene, dafelot belegene, sub Nr. 7. Catajtrirte, gegen 
Uebertragung aller aufhaftenden Grundlaſten und Abgaben auf 87 Thlr. 15 Sgr, tarirte 


J 
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Wohnhaus mit Zubehoͤr, im Locale des Koͤniglichen Gerichtsamts fir ben Landbezirk Setg 
nothwendig auf 
ben Rwilften December 1834, Vormittags’ Behn Ube, 
n den Meiftbietenden fubhaftires werden. Zahlungsfaͤhige Manfer werden gum gehorigen 
tfcheinen in diefem Termine hierdurd) vorgeladen. : 
Das Tarations: Gnftrument und der neuefte Hypothekenſchein finnen in den Gefdhaftes 
ſtunden bei der Regiftratur des Gerichtsamts taͤglich eingefehen werden. : 
Zugleich werden die hier nabefannten Erben des Gaftgebers Johann Trangott Rage 
Seip, fir welthen nod ein Capital vor 200 Thir. Preuß. Gour, sub Rubr. lif. No. J. 
fn HypotheFenbadie cingetragen fleht, geladen, fid) in Dem obigen Termine zu melden. ~~ 
Seip, den 15. Anguſt 1834. ; 
Kiniglid Prenpifdes Gerichtsamt des Landbezirks. 
(4016) Gubhaftations-Patent. Es fol ous fn der Altſtadt Artern sub Mr. 473. 
zwiſchen Munds Erben und CShriftian Schade belegene, geridtlid) auf 155 Thir. 10 Sgr: 
dewuͤrderte Wohuhaus fammt Qubehdr der Gohann Gottloh Bogelfden Erben, vermoge 
ĩandgerichtlichen Auftrages, vow uns anf: 
. den Neunten Jannar 1835, Nadmittags Swef Uhr, 
im Gerichtsamtsgebaͤude allbier an den Meifibictenden verfauft werden. Es werden Boater 
gu Dicfem Termine befig: und gahlungsfahige Kaufluflige hiermit von uns eingeladen, mit 
der Anfforderung, ihre Gebote abgugeben und demnaͤchſt der weitern Beſcheidung weger 
des Zuſchlags fid) gu gewartigenr. —— 
Die Care und der neueſie Hypothekenſchein iſt in unſerer Regtiſtratur taͤglich einzufe⸗ 
hen, und find. and) da die Verkaufsbedingungen gu erfahren. " — 
Gleichzeitig werden unbekannte Real-Praͤtendenten aufgefordert, mit ihrem Auſpruchen 
bis gum Bietungstermine laͤngſtens, bei Vermeidung oes Ausſchluſſes mit ſelbigen vow dem 
— —— fit) gu melden. ‘ 
Artern, Det 43. September 4834. res , 
Kinigtih Preußiſches Gerichts amt. 











sit AER career See Ya Yer 
(4084) Gubhaftation. Die dem Sohann Gottlich Keßel gehbrige, ‘tt Wahrewe 
brid sub Nr. 61. gelegene Kleinerbennahrung mit allem Zubehoͤr an Gebinden, Pertineiys 
aud walzenden Grundſtuͤcken, welde qufammen nad) Abzug ter daranf haftenden Abgaben 
anf 453 Thlr. 3-Cyr.-& Pf. gerichtlich gewürdigt worden find, iff Schulden halber amd 
hasta geſtellt und cin Bietungstermin vor dem Juſtizrath Germann anf 
— ped Dretipighen Sanwar 1835 

& Wahrenbruͤck anberaumt worden. . - J 

Gs werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ſich im Termine 
ſpaͤteſtens bis Abends 6 Uhr ga melden und ihr Gebot abzugeben, indem auf nachkam 
mende Gebote keine Ruͤckſicht genommen, ſondern nach erfolgter Genehmigung der Sritew 
eſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten) daäs Grundfikd fofert 
zugeſchlagen werden wird. Oita 

Die nadhere Beſchreibung vorgedachter Grundſtuͤcke kann aus bem an Geridtsftete 
ausgehaͤngten Larations:Suitrument erfehen werden, ; 

Liebenwerda, den 24. September 1834. : 

‘ Kinighidh Preußiſches Geridtsamet: 7 


— — 





(1200 Subhaſtations⸗Patent Zufolge landgerichtlichen Refoluts yom 28. v. M. 
ſoll zu Fortſetzung det Subhaſtation der tem Einwohner Johann Chriſtian Breitung wad 
deſſta Ehefrau, Marien Wilhelminen geb. Merliz gu Obhauſen, zugehörigen Grundſtacke 
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- ; 
an einem Wohnhauſe und Qubchdr im Obhawfen Johannis 304 Chir. 26 Sgr. 3 PE. . 
und 9 Acker Erde in dafiger Flur 317 Thlr. mad) Abjug der Lafken geridtlid) gewirdery 

auderweiter Licitations: Termin anberaumt werden, und ijt dazu — 
ber Neunte Ganuar, 1835 * 
als einziger Bietungstermin au hieſiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden, und werden 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, gedachten Tags, Vormittags 9 Ubt, 
an hieſiger Amtsſtelle gu erfdeinen, ihre Gebote gu thuw und ju gewärtigen, dap. dem 
Meiſibietenden, wenn nidht geſetzliche Umſtaͤnde cine Anénahme zulaͤſſig machen, der Zufſchlag 
ertheilt, nad) Ablauf des Termins aber anf weicere Gebote keine Ruͤckſicht· werde gendu 
wien werden. P 
Lorations-Inftrument und Hypothefenfdein koͤnnen in unſerer Negiftratur cingefehen worden, 

Querfurth, ben 2 November 1834. . 
, Königlich Preufifhes Gerichtsamt. 
Vig. commissionis: Liebelt. 











Wutrag eines Real-Glaͤubigers anf 
; bem Sechszehnten Februar lh J., frih Sehn Ur, 
an hiefiger Geridhtsfelle an deu Beſtbietenden verfanft werden. Zahlungs- und acquifitions. 
fabige Stauflichhaber werden gur Abgabe ihrer Gebote, und alle Real-Prdtendenten zur 
Wahrnehmung threr Geredhtfame, diefe unter der Verwarnung, daß fie font mit ihrem 
Unfprddjen.au jenem Wohnhauſe ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stilfdweigen anf 
erfegt werden wird, hiermit vorgelaten. — 

Das Taxotieus-Inſrument und. der juͤngſte Hypothelenſchein Faim taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Stolberg, den 28. Octoder 1834. 

Graflid Stolbergiſches Inſtizamt. 


(1088) Subhaſtations-Patent. Das im Dorfe Reitzſch (Mreis Delitzſch) gelo— 
gene, dem Carl Gottlob Goitzſch gehoͤrige, gu GO Thlr. gerichtlich gerwuͤrderte Wohnhaus 
mit Garten und Nebengebäuden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden, wozu cin BVietungstermin auf ‘ 

ben Acht und Zwanzigſten Sanuat 1835, Vormittags Zehn Uhr, 

‘an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt iſt, was bierdurd mit Dem Bemerfen befannt gemadt 
wird, dag bie Tare beim unterzeichneten Juſtitiarius im Delitzſch eingefehen werden Fanta, 
und die Stanfevedingungen im Termine werden befannt gemacht werden, 

Zugleich werden etwanige Real: Prdcendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung tn das 
Hypothetenhuch beduͤrfen, aufgefordert, in dem obigen Lermine gu erſcheinen und thre Ge 
redjtfame wahrzunehmen, mit der — daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen an dad Grundſtuͤck werden pracludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stiüſchweigen auferlegt werden folk. 

Shop Loͤbnitz, den 30. Geptember 1834. 

Das von Gruͤubergſche Patrimonial-Gericht. 
Hildebrandt. — 
668) Subhaſtations⸗Patent und Edictal-Eitation. Nachdem uͤber das 
Bermigen des Gutsbeſitzers Johann Gottfried oat gu Roͤdgen der Coucurs eroͤffnet 
worden iſt, fol das zur Maſſe gehoͤrige, im Dorfe Roͤdgen, Kreis Delitzſch, gelegene Au— 
ſpannergut nebſt eingebaueter Roßoͤlmuͤhle und dem Wirthſchafts-Inventario, wovon evs 
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‘teres zu 5993 Thlr. 5 Sgr., legteres gu 37 Thr. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, oͤffent⸗ 
fid) verkauft werden, woju ein Bietungétermin auf . 

ben Gieben und Zwanjighen Februar 1835, Vormittags um Nenn Uber, 
an biefiger Geridtéftelle anberaumt ift, was hierdurd mit dem Bemerfen befannt gemadt 
wird, daß die Tare und die weitern Nadridten beim unterzeichneten Juſtitiarius tn Der 
ligih eingefehen werden koͤnnen. “ ; ’ 

Zugleich werden etwanige Real« Pratendenten; deren Anfpriche der Gintragung in das 
Sp porhetentad beduͤrfen, ingleidyen alle diejenigen Glaͤubiger, welche Forderungen an die 

Oncursmaffe haben, und bet den Acten mod) nicht bekannt find, aufgefordert, in dem obits 
gen Termine gu erfdjeinen und thre Gerechtſame wahrzunehmen, namentlidy ihre Auſpruͤche 
an die Goncurémaffe gehérig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Ware 
nung, daß die Aufendleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfpriden an das Grundſtuͤck, 
ingleichen mit allen ihren Forderungen an die Maffe, werden prachidirt werden, und ihnen 
deshalb, cin ewiges Stilfdweigen auferlegt werden fol. 
. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Suftiz= Comméf: 
farien Helling in Delitzſch und Mulertt in Brehna alé Bevollmaͤchtigte vorgefdlagen. 

Schenckenberg bei Deligfh, den 6. Auguft 1834. 
— Das Patrimonial-Gericht. 
Hildebrandt II. 

(4199) Subhaſtations-Patent. Das dem Gottlob Kißig —— zu 125 Thlr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus Rr. 67. hierſelbſt iſt zur nothwendigen Gubhattat on geftelt, und 
Bictungstermin auf . 

ben Finf und Swangighen Februar 1835, Vormittags Behn Uhr, 
an Geridjtéftelle hier anberaumt. Die Tare fann beim unterzeichneten Suftitiarinés in Des 
litzſch *8 werden. 

Etwanige Real-Praͤtendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung beduͤrfen, haben fic 
in obigem ermine gu melden, widrigenfalls fie mit ihren Auſpruͤchen an das Grundſtuͤck 
werden praclubdirt werden, und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 
" Glog Lbhnig, den 28. October 1834. 

Das von Grinbkerg(dhe Patrimontal:Geridt. 
. » Hildebrandt, ; 








* (4206) Aufgehobener Subhaftations: Termin. Der in der Subhaftationss 
Sade des Johann Gotilieh Thiemeſchen Nachbarguts in Webhlig auf den 9. December 1834, 
Rormittags 10 Uhr, an Patrimonial: Geridtsitele gu Oberthau angefegte peremtoriſche 

Bietungskermin wird hierdurd, da fid) diefe Subhaftation erledigt hat, wieder aufgehober. 
Merfeburg, ben 10. November 1834. . 
Herrlich Herrfurthfdhes Patrimonial-Geridt Oberthan. 
‘ Wepel. : 

(1173) Brauerei:Berpadtung. Die Branerei des Ritterguts Gruna bei Ei— 

fenburg fol fofort gegen billige Bedinguugen verpadtet werden. : 








(1205) Berbotener Weg. Der durch die Leunacr Aue und Gemeinde-Aenger, fo 
wie ber die daſelbſt belegenen Wiefengrunditide nad) Merſeburg gu hinfkhrende Fußſteig 
wird hierdurd) einem Seden bei 20 Sgr, Strafe unterfage. 

Ceuna, den 12, November 1834. 

Die Gemeinde vdafelSf, 


——— —ñ — —ñ— — —ñ — 


— 581 — 


Oeffentlicher Anzeiger — 
= a | 


Amtsblatt Der Kinigliden Regierung. 


79. Stir. 
Musgegeben gu Merfeburg den 19, November 1834, 


— 


215, Aufforderung. In der Nacht vom 45. gum 16. October d. J. iſt der beſte 
Theil ber Stadt Goldapp im Regierungsbezirk Gumbinnen ein Raub der Flammen worden, 
indem dafelbft wher 100 maffive Hauler und Aber 300 Hintergebdude abgebrannt, und das 
durd) 291 Familien- obdadloé geworden find. 

Amtlider Nachricht i Folge it die Noth dort unbefdreiblid); und wir fordern daher 
die Kreis und Ortsbehoͤrden unfers Regierungsbezirks hierdurd dringendt auf, milde 
Beitrage fiir jene Abgebrannte cingufammeln, und foldje, bis gu Ende diefes Sabres, an 
“unfre Haupt: Initntens Kaffe hieſelbſt einzuliefern, um ſodaun von hier aus den ganzen 
Betrag der diesfaͤlligen milden Gaben an die Koͤnigliche Regierung gu Gumbinnen auf 
einmal abſenden zu koͤnnen. 

— den 4. November 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung bes Innern. 
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(1227) Weitere Criminalgeridtlide Befanntmadung, In ber Unters 
fudung wegen ber im Monat Auguſi d. J. in der Unſtrut gefundenen Leichname eines 
Frauenzimners und eines Kindes, iſt gu ermitteln, ob die unten bezeichnete Magn, Johanne 
Margaretha Ruppert nod) lebt, und gu diefem Behufe befonders die Vernehmung der unten 
figualifirter Mutter derfelben, Sophie Drefler, vermittweten Ruppert, und des unten gleich: 
falls beſchriebenen Birftenbinders Stuͤber, nothwendig. 

Wir fordern daher Jedermann, welder uͤber das Leben der Jöhanne Margaretha 
Ruppert Auskunft geben kann, zur ungeſaͤumten desfallſigen Anzeige auf, und erfuchen 
faͤmmtliche refp. Behoͤrden fo dringend wie ergebenſt, auf die Witiwe Ruppert und dew 
Buͤrſtenbinder Stiber, weldye cin vagabondirendes Leben fuͤhren, vigiliren, fie im Betres 
tungéfale anhalten und uné zufuͤhren zu laſſen. 

Querfurth, den 44. November 1834. 

Kintglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 
1. Johanne Margaretha Ruppert. 
Mame: wie gedacht; Geburtsort: Neubrunn, Amt Eisfeld, Herzogthum Meiningen; 
Er zie hungs ort; Suhl; Alter: 26 Jahre; Groͤße: uͤber 5 Fuß Preuß Maas; —— Dun: 
kelbraun und fang; Gtirn: Hod) und gewoͤlbt; Augenbdraunen: fdwarsbraun; Augen: hell 
bilan; Nafe: flein; Obren: Hein; Mund: flein; Gefidjt: fein mit gefunder Farbe; Statur: 
fdjlanf aber gut gendhrt; Hande and Fife: klein. : 
2. Gophie Drefler. | F 
(S-: Ramer wiegedadty: Geburtsort: Albrechts bet Suhl; Gewerbe: Handel mit Glass 
und Toͤpferwaaren; Alter: 68 Vahre; Statur: mittel; Haare’ blond; Augen: hellblan; 
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Mafe: etwas grof; Mund: grof; Minn: oval; Zaͤhne: mangelhaft; Gefidtéfarbe: gelb; 
Geſicht: runglid); Haͤnde: fehr mit Gommerfproffer bedeckt. 
3. Buͤrſtenbinder Stiber, 

Name: wie gedadt; Gewerbe: angeblidy Buͤrſtenbinder; Geburtsort: angeblich Lelten: 
berg im Schwarzburgiſchen; Wohnort: unbeſtimmt; Miter: gegen 50 Sabre; Groͤße: 5 Fuß 
6 bis 6 Zoll; Haare: braunroth, lodig und ftarf; Kopf: ſehr flarf; Naſe? grof, did und 
fupferfarbig; Bart: langen ſtarken feucrrorhen und unter dem inne gufammengewad{es 
- nen Bacenbart; Gefidjt: gefund und podennarbig; Stimme: fehr grob; Blid: fdarf and 
verſchlagen. 

Bekleidung. Einen runden Filzhut; alten blautucheuen Oberrock; dergleichen lange 
Hofen; grobleinene Struͤmpfe mit Schuhen und Schnuͤren; uͤbrigens traͤgt derſelbe eintu 
ſehr ſtarken Knotenſtock mit langer Stachel. 











(1219) Erledigung. Der Zoͤgling und Toͤpferlehrling Friedrich Auguſt Thieme 
aus Spielberg, welder durch die Bekanntmachung vom 5. d. M. ſteckbrieflich verfolgt, if 
in Zeckwar ergriffen und uns wieder überliefert worden. 

Zeitz, den 12. November 1834 

Die Vorfeher der Lehre und Erziehungs-Anſtalt. 

(1218) Diebſtahl. In der Nacht vom 7. zum 3. October c. find aus dem Pferde— 
ftalle am Hofe der Probftei Liffen cine nene wolleue Pferdedede von graucm Friec, rorh: 
grin und weiß gewirfelt, cine Pferdebuͤrſte und eine Flaſche mit Oel, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerb diefer Sachen und fordern Sedermann anf, jur Ent 
dedung der Perfor des Diebes und zur Wiederherbeifdaffung des geſtohlnen Guted mit: 
zuwirlen. tS 

Panfera, den 1. November 1834. 

Das von der Beckeſche Geridt: 











(4220) Diebſtahl. Gn der Nacht vom 8. gum 9. d. M. find auf ver Pfarre ja 
kochau die unten beſchriebenen Effecten entwendet worden. Wir warnen vor dem Ankauf 
und bitten, ſolche und diejenigen, Die fid) Damit verdächtig betreffen laffen follten, anzuhalten. 

Hale, den 11. October 1834. 

Königlich Preußiſches Guquifitoriar. 


—Beſchrelbunug. 

Gin feiner Tüchoberrock von bräunlich-grüner Farbe, durchaus mit Seide gefuͤttert, 
mit Unenahme der Aermel. Die Kndpfe find mit Seide überſponnen, aber auffallend bel 
ler, als Die Farbe des Tuches; ein feiner ſchon getragener. ſchwarzer Yeibrod mit uͤberſpou⸗ 
nenen Kudpfen und feidenem Unterfutter; ein grawmelirter Tuchmantel mit einem Kragen vow 
Barenge, die Mermel fiud mit weifer Leinwand gefittert; eine feine ſchwarze Tuchweſte mut 
dberfponnenen Kndpfen und gefiitrert mit weifer Letnwand; ein Paar lange falblederne Sties 
feln, die Schuhe unten beſetzt; ein Dutzend fchwer filberne EPldffel, am Griff gezeichnet mit eb 
nem punctirren 8.3 ein halbes Dugend filberne Kaffeeldffel; ein Dugend weife mit eb 
gender Nummer von 1 — 12, und dem Buchſtaben 8. gezeichneter Zafchentdder von feiner 
Schleſier Lcinwand; ein Dugend lederme weiblide Hordſchuhe in verſchiedenen Farben; 
ein halbes Dugend weife Gorhemdden und verſchiedene weiße Halétider; gwei Paa 
lange fdwarsfeidene Mannsſtrümpfe und vieled Andere. ' 

(4226) Diebſſtahl. In der Nacht gum 21. v. M, find aus einem Hauſe zu Stdb- 
nig die unten vergeidjneten Gegenſtaͤude geſtohlen worden. — ret 
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Mir warnen vor dem Erwerbe und fordern Sedermann anf, yur Entdedung der Diebe 
und Herbeifdaffung des Geftobinen nad Kraften mitzuwirken. 

Querfurth, den 9. November 1834. .* 

Koniglidh Preußiſches Inquiſitoriat. 
Berzeichniß. 

Eine neve braum Tudmilge mit Schirm; eine gang neve halbſeidene blau⸗- und rothe 
melirte Weſte; eine rorhitreifige vergleichen; ein rothwirfeliges ſeidenes Halstud; ein rorhe 
und weißſtreifiges fattunenes Halétud; ein Paar griine lange wildhaͤutent Beinfleider; 
ein blauſtreifiges Federbett; ein linnener rothwuͤrfeliger Bettüͤberzug; zwei neue linnene Bethe 
tier; ſechs Cilen gebleidjte Hangleinwand; ein Mannéshemd; ein Gad mit- mehreren 
Pfund Ganfefedern; feds gerducherte Rothwuͤrſte; gwei Topfe mit Pflaumenmuß. 

(1225) Diebſtahl. Aus einem Haufe in der Fleiſchergaſſe hier find wabrend der 
fegten act Tage drei Mannshemden mit G. T. bezeichnet; drei Weibshemben, ein feines 
Tiſchtuch, drei weife Fleiſcherſchürzen, fammelidy mit S. H. bezeichnet; ein Paar fdwarge 
Zeugſchuh, entwendet worden, — - 

Wir warnen vor dem Anfauf und Verheimlichung diefer Sachen und fordern dad 
Publifum auf, jeden zur Entdedung ded Thaͤters und Wiedérherbeifdaffung des Entwem 
deren führenden Umfiand unvergfighth uns oder der nächſten Behorde anzuzeigen. 

Wittenberg, den 12. November 1834. 

Kiniglid Preußiſches Guquifitoriat. 














(1236) Diebſtahl. Gu der Nacht zum 4. d. M. find aus einem Haufe gu Oedlig — 
mittelft Einbruchs ein gang neues Pfühl von weifem Zwillich mit zwei dunfelblanen Streie 
feu; ein altes Pfühl von weifer Farbe und ein blaugeftreiftes Deckbett mit einem Brand: 
fled, geftohler worden. Wir warnen vor Dem Ermerbe diefer Gachen und fordern Jeder⸗ 
in anu rei zur Entdedung des Chasers und Herbeifchaffung des Geftohinen nad) Kraͤften 
mitguwirfer, 

— ben 13. November 1834. : 
Koͤniglich Preußiſches Gnquifitoriat. 





(1228) Polizeihiche Bekauntmachung. Der vom Magiſtrat gu Jeſſen unterm 
4. October c. im 69. Stuͤck des oͤffentlichen Anzeigers ſteckbrieflich verfolgte Baͤckergeſell 
Gottfried Hoppe aus Wolmirſtädt it im Betretungsfall hierher abzuliefern. 
Wittenberg, den 12. November 1834 
PatrimomialsLandgeridt. 


— —·— * 








4221) Abhanden gefommener Stempel. Es ift vor einigen Tagen ans um 
fers endedgenannten Suftitiard GefhAfts = Locak in Delipfh ein Stempel von Mieffing, im. 


weldjem die Worte: 

PATRIMONIALGERICHT BRODAU. 
geſchnitten find, mit cine Ungriff von ellernem Hole verfehen, entfremdet worden. Co 
ches wird hiermit, gur Vorbeugung ded mit fribigem ctwa yw treibenden Mißbrauchs, und 
Dag der new gefertigte, von mem an allein giltige Stempel mit den Morten: 

ECKERTSH. PATRIM. GERICH’T BRODAU, 2 
bezelchnet tft, hierdurch befanar gemacht. 
Brodau, den 8. November 18344. 
Das Patrimonial-Gericht als Polizei-Behoörde allda. 
Hildebrandt J. 
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(1229) Verkauf. Es follex vom 24. d. M. an, auf dem Koͤuigl. Wettiner Stein: 
kohlen-Rebiere, und namentlid) auf dem Dofeler- Suge, flare, zu Stubenfeuerung geeignete 
Steinfohlen fir det Preis von 25 Sgr. pro Tonne verfauft werden, wovon das Publi 
fum hiermit in Kenntniß gefegt wird. 

Wettin, ben 15. November 1834. 

Kiniglidh& PreuPifdes Bergame. 


(1213) GubhhaftationésPatent. Die dem Oefonomen Friedrid) Rothe gugehds 
arnt gu Trotha gelegenen und sub Mr. 18. des Hypothefenduches ciugetragenen Grund—⸗ 
t, alé: 
a) tin Wohnhaus fammt Seiten: und Hintergebduden, Hof, Garten und Kabelu; 
b) cin Ucerftid von 3 Morgen am Dorfe; : 
2 gwei Morgen, der Sreinbrudy genannt, und 
) drei Viertels Morgen oder Acer Wiefe, an der Pulverbrice belegen, 
jedoch mit Ausſchluß des im Hypothefenbuce mit d. und in dem Tarations: Inftrmmente 
sub. Mr. 3. IV. bezeichneten, auf 180 Thr. tarirten und von dem Befiger bereits verdus 
ferten UerRids von 2 Morgen, der Saalanger genannt, welche auf 2924 Thir. 2 Sgr. 
6 PF. geridtlidy abgeſchaͤtzt worden find, und wovon die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und bie befonderm Kaufbedingungen in unferer Procep«Regijtratur eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, follen Schulden halber auf > 
ben Bierten Maͤrzek. J, Morgens Elf Ur, 
an hiefiger Landgerichtsſtelle vor Herrm Lanvgeridjtérath Model odffentlid) verfauft werden, 
wozu Kaufluftige hiermit vorgeladen werden. 
Halle, den 23. October 1834. 
Kinighidh Preußiſches LandgeriGt. . 


. 4224) Subhaftations-Patent, Das gu bem Radlaffe des Fradjtfuhbrmanns 
Friedrich Gottlich Korner gehbrige, sub Nr. 159. hierfelbe belegene und anf 1640 Thlr. 
gerichtlich gewuͤrderte Wohnhaus nebſt Zubehsr, iff Schulden halber sub hastam geſtellt und 

der Gin und Zwanzigſte Februar 1835, Vormittags am Eilf Uhr, 
vor bem Deputirten, Herrn Landgeridtérath Rohmer, gum Bietuagstermine an Gerichts⸗ 
‘ftele anberaumt worden. 

Dem Meifibietenden fol nad) erfolgter Genehmigung der Sutereffenten, wenn nidt 
fonft —— cine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig machen, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen werden. 

Die naͤhere Beſchreibung des Hauſes, die Tare und der neueſte Hypothekenſchein kann 
aus dem an Landgerichtsſtelle mit aushaͤngenden Tarations«Suftrumente und in hieſiger 
Megiftratur erfehen werden, 

Torgau, den 34. October 1834. 

Kiniglidd Preußiſches Landgerigt, 


(1083) Nothwendige Subhaftation. Im Wege der nothwendigen Subhaftae 
tion foll das dem Schiffer Gottlich Saige gu Stadt Wlsleben gehdrige, sub Nr. 167. ver 
dem Muͤhlthore dafelbft neben Huth und Schroͤder belegene Wohnhaus mit Stal, Hof und 
Garter, welded gufammen ohne Abjug der Lajten auf 805 Thlr. abgefdage ift, auf 

ben Swef und Zwanzigſten Sanuar 1835, Bormittagé Zehn Ubr, 
an biefiger Gerichtsſtelle sffentlid) meiftbietend verfauft werden. Die Taye und der nenefte 
Hypothekenſchein find in unſerer Geridtéftube eingufehen. 

Alsleben, den 4, October 1834. 

Koniglich Preußiſches Gerichtsamt. 
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4931) Gubbhaftationé: Patent. Auf Antrag der Erber des Johanu Guttfried 
Ginide gu Lengefeld follen die vom Erblaffer auf fie wbergegangenen 27 Ader Land tw: 
Lengefelder Flur, gerichtlich auf 152 Thlr. abgeſchaͤtzt, im Wege der freiwilligen Subhas 
flation verfanft werden. Wir haben dagu einen Termin auf : 
. den Qweiten Mary 1835, Nadmtttags Drei Ubr, 
in unſerm Gefdafts- Locate anberaumt, und laden dazu betig: und zahlungsfaͤhige Raufe 
Tiebhaber mit dem Bemerfen ein, daß die Tare bei uns eingefehen werden kann, wand dag: 
die Licitationé= Bedingungen im. Termine werden befanut gemacht werden. 

Gleichseitig fordern wir alle, welche Anſpruͤche an diefe Grundſtuͤcke yu haben glau⸗ 
ben, auf, fidy damit fpdteftens im Termine gu melden, widrigenfals ihnen ein ewiges 
Stilfdweigen wird auferfegt werden. ‘ 

Sangerhaufen, den 24. Ociober 1834. 

Kinighih Preußiſches Gerichtsamt. 

(1223) Subhaſtations-Patent. Gm Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Wite 
tenberg follen die gur Goncursmaffe des vormaligen Suftitiars Earl Friedrid) Koppe hier. 
felbft gehdrigen, in hiefiger Stadtflur gelegenen waljenden Grundftiicde, al: 

4) eine Wiefe, angeblich 44 Ader 144 ORuthe haltend, vor dem alten Schloſſe im Haine; 

2) ein Garten vor dem Burgthore, der Schloßgarten genannt; 

3) eine Wiefe, angeblid) einen Ader haltend, im Sebaftian oder in der Mune, und 

4) eine Flaͤhmigs hufe, , 
movon die Wiefe sub 1. anf 355 Thlr. 28 Sgr. 13 Pf., der Garten sub 2 auf 236 This: 
18 Sgr. 5§ Pf., die Wiefe sub 3. auf 266 Thr. 15 Sgr. Sve Pf. umd die Flaͤhmigs⸗ 
bufe sub 4. anf 3699 Thir. —,, 6F Pf. nad) Abgug der Laſten geridjtlidh abgeſchaͤtzt wom 
ben, im Wege der nothwendigen Subhaftation sffentlidy an den Meiſtbietenden verfanft 
werben, und ift hiergu ein cingiger peremtoriſcher Bietungétermin auf ‘ 

den Bier und Swanjighen Februar 1835, Bormittags Zehn Uhr, 
an biefiger Geridtéamesftelle anberaumt worden, wozu gahlungsfabige Kaufliebhaber mit 
bem Semerfen hierdurd eingeladen werden, daß bie Taxe, dad newefte Hypothefenatteft, - 
fo wie die Raufbedingungen, bei und, und gwar letztere im Wicitationéd: Termine ſelbſt, 
oder auch vor demfelben bei dem Goncuré+ Curator, Herrn Hofrath Telemann I. gu Naum- 
burg, cingefehen werden finnen. Gleichzeitig forderm wir alle diejenigen, welde Real = Une 
{pride an obige Grundftide gu haben glamben, die aus den angelegten Landungs-Tabel⸗ 
len nicht erſichtlich find, hierdurch auf, fid) damit ſpaͤteſtens in. dem obigen Termine gu 
melden, widrigenfallé fie damit werden pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. ; 

Gitterfeld, den 6. November 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(4235) Maculatur⸗Verkauf. Daß ungefaͤhr so Centner Actenpapier ia einzel⸗ 


nen Parthien 
den Vierten December c., Vormittags Nean uhr, 
durch den Herrn Actuar Rodel im hiefigen Inquiſitoriats-Gebaͤude an dew Meiſtbietenden 
verfauft werden follen, wird Raufluftigen hierdurch befanut gemacht. ; 
Gilenburg, deu 6. November 1834. a 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1230) DOeffentliher Verkauf. Erbtheilungshalber fol das hier gu Delitzſch 
ft en die Pforte belegene, im Hypothefenbudje sub Rr. 192. eimgetragene und jum. Rade 
aſſe ber Chiftiane Sophie Guthards, geborne Auerbad, gehdrige Pfahlhaus, weldes nad 
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Abzug der Laſten anf 314 Thr. 2 Sgr. 14 Pf. gerichtlich gemiirdert worden iff, oͤffentlich 
meiftbietend werfauft werden. Wir haben daher gu diefem Behufe einen Cermin auf 
den Gieben und Zwanzigſten Februar 1835, Bormittags Behn Ubr, 
in dem hieſigen Gerichtsamis Locale anberanmt, wonn alle diejenigen, welche diefes Hans 
gu befigen fabig und gu bezahlen im Grande find, mit Dem Bemerken vorgeladen werden, 
bah vem Meiſtbietenden daſſelbe gugefhlagem: werdest wird, wenn nicht geſetzliche Hinvers 
niffe cine Auſsnahme zulaͤſſig wachen. 
Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und vie beſondern Kaufsbedingungen Towner 
taͤglich in unfercr Regiftratur eingeſehen werden. 
Deligfd, den & November 1834. 
' Kinighiad Preußiſches Geridtéame, 
(1234) Nothwendige Subhaſtation. Tas ver verehelichten Frieterife Chris 
fllane Holman in Reinsdorf gehörige, daſelbſt sub Nr. 29. belegene Wohnhans nebk 
Zubehoͤr, fol auf den Untrag eines Glaubigers derſelben im Wege der nothwendigen Subs 
hoffation verfanft werden und baben wir hierzu auf 
, den Neunzehrten Februar 1835, Bormittags Silf Ubr, 
for Gaſthofe yu Reinsdorf Termin auberaumt. 
Verkaufsbedingungen werden im Termine bekaunt gemacht und kann das Tarationsé: 
Inſtrument über bas Haus. und Hovorheienattet hier eiugeſehen werden. 
Unbekannte Real-Praͤtendenten werden zugleich aufgefordert, ihre etrwwanigen, zur Cine 
tragung anf. obiges Grund®ic tm Hypothekenbuche ſich eignenden Anſprüche ſpaͤte ſters tw 
Verkaufetermine anzumelden, widrigentalls fie mit denſclben an das Srundfiid werden 
praclwdirt werden, ee . ; 
Heldrungen, den 5. November 1834. 
Koöniglich Preußiſches Geridtsamt. 
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(999) Gubhaationé-Patent. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß erbe 
cheilungshalber gum Sffemtlideu Verlauf des won dem gu Strenz verſtorbenen Coſſath Gorts 
fried Heinrich Midler daſelbſt sub Nr. 15 hinterlaffenen Eofathengures, an Wohn- und 
Wirthfchaftsgebaͤuden, Hof, Garten, 35 Morgen Land und. fonftigem Zubehoͤr, ingletdven 
4% Morgen Land in Strenz⸗Naundorfer und Wisleber Flur belegener Wandelacker, weldes 
gufammen, nad) Abzug der Laken, anf 735 Thir. 3 Sgr. 6 Pf. tarirt, cin Termin, 
den Adten Qanuar 1835, Bormittaaé Eilf Ubr, ¥ 
an hieſiger Geridreitede beſtummt it; wozu Rauflukige hierdurch eingeladen werden: 
Die Tare nnd der neueſte Hypelbekenſchein find in hieſiger Regiftratur eingufehen. 
Piesdorf, den 8. September 1434. ; ; 
Noelid won Wedellſches Patrimontals GSeridt. 





(1232) Geridtlihe Gubhaftation, Das den Beneficialerben der verſtorbenen 
Marie Dorothee Engelmann, geborne Stbbe, zugehörige, gu Kleinlauchſtaäͤdt sub IT. 10 
gelegene Nadjbargut, an cinem Haufe, Hof, Garten und Zubehoͤr, und cinem Ader Felde 
gleich) 5 ctr aaa Flur, nad) Abzug ver Laſten gufammen auf 334 Thir. 20 Gor. 

aut ae Drei und Zwanzigſten Februar 1835, Vormittags Cif Uhr, 
an Gerichte(telle gu Lauchſtaäͤdt Sffentlid an den Meintietender verfanft werden, und wer 
ben dazu gahlungefabige Kaufliebhaber, fo wie ale unbefcounte Real: Pratendenten, wm 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre etwatgen Anſerüche an dus ga verfaufende Gut anzw 


melden, Legtere bei Vermeidung der Praͤelnſion gegen den neuen Befiger, hierdurd ein 
geladen. 
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Die Tare und Hypothefentabelle kͤnnen an Hfefiger Gerichts ſtelle eingeſehen werden. 
Lauchſtaͤdt, den 10. November 1834. 

Das Starkeſche Patrimonial-Gericht gu Kleinlanchſtädt. 
Der Koͤnigl. Gerichtsamtmann Böhr, alé Guviriar. 

(1233) Nothwendige Subhaſtation. Das vem Johann Gottfried Schumann 
jun. jugehorige, sub Rr. 9. ded Brandfatafters verzeichnete Bauergut hierjelbjt mit Zubehör 
Und Drei dabei befeffenen walzenden Grundfiiicen, wetted Alles zuſammen axf 5660 Able. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, fod Schulden halber 

den Fünften Mary 1635, Bormitiags um Zehm Uhr, 
an birfiger Gerichtsſtelle meiftbicreno verfaift werven: . 
' Uvbefannte Real: Prdtendenten haben ihre Anipritche bei Verluſt ibrer Neal: Rechte 
gegen ben neuen Befiger bis dabin und ſpaäteſteus in dem Termine wahrzunehmen. 

Bie Tare und Grundacten ſind in des unterjcidjncten” Suftiziars Expedition ia Scig 
Cingufeben. * 

Silbitz, den 4. November 1834, 

Adelich Haugkſche Patrimonial Gerichte. 
Hochheimer. 
(4212) GeereidesSerfauf. Ee ſollen bevorſtehenden - 

Bier und Zwangighen November 1834. fruh Zebn Uhr, 
* beim unterzeichneten Rentämte fuͤr's Jahr 1834 in natura cuffowmenden Geireidegine 
en, befiehend in: 

60 Wiſpeln Rogge, 90 und einigen Wiſpeln gutem Weiß und reſp. Rauchhafer, 

und At Sheffein Maͤhlenſteinmehl, 
ta hieſiger Neri. nce: Erpedition, unter den im Termine ſelbſt gu erdffnenden Bedingungen, 
meiſtbietend vertautt werden, welches unter dem Bewerlen befannt cemacht ‘wird, vag die 
hiecliget Antsfroͤhner otejes Gercive auf 4 Mellen Weyes uvnentgeſdiich — mir Muénohme 
des etwanigen Chauſſee-, Weleitee and Bruͤckgeldee, hin und zufuck file ſolche gerechnet — 
ga verfahren haben. 

Schweinitz/ den 7. November 1834. 

Königlich Preußiſches Rentamt. 


7 


(1247) Getreide-Verkauf. Beim unterzeichneten Rentamte ſollen 
am Acht und Zwanzigſten November pd. %., Bormitrags Zehn Uhr, 
aus Dem diedjAbhrigen Zinsgetreide-Einſchatte ; 
346 Schetfel.8 Metzen Roggen and 600 Sdeffel Hafer 
mefjthietend verfanjt werden. . : 
Kaufluſtige werden gu diefem Termine mit bem Bemerken tingeladen, Dap der Licitation 
die gewoͤhnlichen Bedingungen gum Grunde lieyen, daß jedoch der Zuſchlag nach Befinden 
ſofort erfolgt und. daß der vierte Theil ves Gebors gleich im Termine axgugaylen in. 
Libben, den 10. November 1434. 
Königlich Prenkifhes Rentamt. 














_.. (4222) Freiguré-Berfanf. Gin an her Gaule im einer wahren Paradieegegend 
elegenes Greigut mil guten geſchinackvollen Gezaͤuden nebt fhduen Gatten, fo wie 3 Has 
8 beſter Weizenfelder usd 14 Worgen aweitcdilrige Wieſen, fell ſammt vol ſtaͤndigem 
Saventarium unter vortheilhaften Bedingungen billigſt verfauft werpen. 
Raͤhere Auskunft ertheilt dad dazu beauftragge⸗ “i e 
Kopp'ſche conceffiomirte Commiffions:Bareay in Hohcumilfen. 


* 
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vt (41214) Befanntmaduang. Sw einigen Kalendern iff der Anfang des hieſſgen fos 
genannten Weihnachtsmarktes fir diefes Jahr den 15., in anderen dergleidjen ridtiger auf ” 
ben 8. filnftigen Monats angegebem worden. 

Sut Bermeidung von Irrungen machen wir daher hiermit oͤffentlich bekannt, daß der 
biedjahrige hiefige Weihnadtémarkt mit 
: dem Adten December dieſes Sabres 
beginnt. 


Wittenberg, den 14. November 1834. F 
Der Magi ra t. 





(1196) Gutéverfanf, Ein Halbhufengut mit 49 Morgen Raps⸗ und Weizene 
boden-tn 2 Plaͤnen, in der Elbaue zwiſchen Torgau umd Muͤhlberg gelegen, nem gebauet, 
ift von Untergeidinetem fir. 1960 Thlr. gu verfaufen. 

MRittergut Kitten bet Torgau. Kres{dmar. 





(1194) Hausverkauf. Mein in der Altenburg belegenes Freigut Nr. 74. iſt nebſt 
Sdeune, Stall, Seiten» und Hintergebduden, fo wie ein groper Garten, aus freier Hand 
gu verfaufen; and) kaun die Halfte der Kaufſumme daranf ftehen bleiben. 

- Merfeburg, den 29. October 1834. M. Baumgarten, Orgelbaumeifter. 





(1238) Haus⸗Verkauf. Familienverhalniffe wegen ſteht in der HAltergaffe sub 
Rr: 14, cin Wohnhaus nebſt Garten billig gu. verlaufen. Nahere Auskunft ertheilt oie 
Expedition dieſes Blattes. 

WMerſeburg, den 17. November 1834. , 


(4187) MittergitersVerpadtung, Da die Rittergüter Kreipitzſch, Rudelsburg, 
Roba und Kroͤlpa mit Loͤbſchuͤtz und Katſchen durd) den Cod des bisherigen Pachters gn 
Walpurgis 1835 padtlod werden, fo iff gu deren anderweiten Verpadtung.ein Termin anf 

den Sweiten December d. J. . 
in Sreipigfd) anberaumt. Naͤhere Nadridjten uͤber die Pachtgegenſtaͤnde und Bedingungen 
find ſowohl bei dem Befiger ſelbſt, als bei dem Unterzeichneten einzuſehen und gu erfahren. 

Der Suftitiar Rohland gu Naumburg a, b. S. 








(4173) Brauerei⸗Verpachtung. Die Brauerei des Ritterguts Gruna bei Ce 
fenburg foll fofort gegen billige Bedingungen verpadhtet werden. ; 


(4214) Badhané«BVerpadtung, Daf der Gemeinde Sedra zugehoͤrige Backhaus 
fol vom erfien Sanwar 1835 an, auf drei hinter einander folgende Sabre meiftbie 
tend, jedod) mit Vorbehalt der Auswahl unter ben Licitanten, verpachtet werden, mit dem 
Bemerten, daß eine Cation von 200 Thir. verlangt wird. 

Hierzu iſt ein Termin auf — 

den Dreizehnten December d. J., Nachmittags Zweit Uhr, 
angeſetzt worden. Pachtluſtige koͤnnen ſich an gedachtem Tage und Stunde allhier eimfinden. 
Die Bedingungen werden im Termlue bekannt gemacht werden. 
Bevdra, den 9. December 1834. Geyer, Ortéridter. 


— — — — — —— — a e ⸗ ⸗ñ —ñ —ñ e ñ —ñ — 
4237) Offene Stellem Gin geſchickter Papierfaͤrber, welder in allem Zweigen 
der Buntpapier⸗Fabricatien gruͤndliche Kenntniffe beſitzt, findet ſofort eine dauernde Stele. 
Ebenſo koͤnnen ſich zwei Paplerglaͤtter gu einer feſten Anſtellung meldeu. — 
Braudenburg a, d. Hy Den 9. Novenber 1834. Gr. Pig & Comp. 
hohicar CULE eatin eigen i. sek 
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—Oeffentlicher Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung, 
a 80. Stud... 


— — — — — — = Fie eas oe . 


Musgegeben gu Merfeburg den 22, November 1834, 








. (4241) MN a ch wm ec ti f u ng ? 
liber in dem Monate October d. J. uͤber die Landesgrenge gewiefene Individuen. 
a) Uns der Strafe und Befferungsauftalt gu Lichtenburg: 

1) Glifabeth Fifcher, unverehelicht; Geburté- und Aufenthaltéort:- Oberenfingen bei 
Stuttgart; Religion: evangeliſch; Alter: 24 Sabre; Groͤße: 5 Fuh; Haare: blond; Stirn: 
flac); Angenbraunen: blond; Augen: blaw; Nafe: flein; Mund: gewöhnlich; Sohne: gut; 
Kinn: breit; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: mittels Sprache: deutſch; 
befondere Kennzeichen: unter dem finfen Uuge ein Feuermal und an der linfen Hand eine 


Marke. ‘ 
bal b) Mus bem Weifenfelfer Kreiſe: 

, 2) Sohann Ehriftoph Graͤſe; Gewerbe: Tageldhner; Geburtéort: Oberwiehras Wohne- 
orts Pofteritein; Religion: evangelifd); Alter: 49 Gahre; Groͤße; 5 Fuß 5 Boll; Haare: 
blond; Stirn: rund; Angenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: dit; Mund: mittel; 
Bart: blond; Zahne: git; Kin: breit; Geſichtsbildung: eingefallen; Gefidjtsfarbe: gefund; 
Geftalt: mittel; Gprade: deutſch. . 








(4240): Unfforderung. Der Kriegsrefervift Martin Eduard Thaler ans Artern 
wird hierdurd) aufgefordert, fic) sur Publication des in Criminal: Unterfudungsfadhen wis 
der ihn ergangenen Erkenntniſſes fofort hier eingufinden, oder doch uns feinen jesigen Auf⸗ 
enthaltéort anzuzeigen. Auch werden alle Wohlssl. Ortspoliseibehirden ergebenſt erfudt, 
dafern fie von dem Aufenthaltéorte des unten näher fignalifirten x2. Thaler Kenntniß hae 
ben, uné ungeſaͤumt cine desfallfige Benachrichtigung zugehen gu laſſen. 

Sangerhaufen, den 10. November 1834. * oy 

; KRiniglid PrenuPifdhes Snqwifitortat, “ 

Gignatlemen t. 

Der Martin Eduard Thaler tt 23 Sabre alt, 5 Fuß 4 300 groß, von mittlerer Stac 
tur, braunen Augen, braunen Haaren, randem Gefidie, geſunder Geſichtsfarbe, hat eine 
“‘propoptionirte Nafe und Mund, freie Stirn, gute Zaͤhne, und fonft.teine befondern Kenu— 
ace — 








(1005) Auffordenung an die Inhaber von Querfurther Stadt-Oblis 
gationen.., Da durch hestige nochmalige Verloofung von bhiefigen Stadt: Obligationen: 
sub Litt, A. Mr. 8 13. 47. 34, 54. und 76. 2°200 Thlr.; ; 
7. G7. und 88. 2100 Thr. . 


” B. ” ; 
“herandgefommen find, fo wird ſolches deren Inhabern nidjt nur bekannt gemadt, fondern 


“ie, 
a 


— 590 — 


auch gugleidy ihnen hiermit erdffnet, daß fie gegen Ridgabe diefer Schuldſcheine nebſt Tas 
lons und Coupons deren Geldbetrag * 
ben Zweiten Januar 1835 
bei deur hieſigen Herrn Commun-Rendant Richter nebſt Zinſen gu erheben haben, von diez 
ſem Tage ab aber weitere Verzinſung wegfaͤllt. 
Querfuyrth, den 19. September 1834. 
Die CrevitsEComit é 





(998) Gubhaftationsé-Patent. Das untergeidnete Landgeridht macht hiermit 
befannt, daß gum dffentlidet nothwendigen Berfaufe des der Wittwe Marie Chriſtine Ber: 
lin, Nietſchmann, und deren Sohne Sohann Gottfried Berliu gehörigen, sub Nr. 6. 
in Raͤthern belegenen Hauſes nebſt Zubehoͤr und Aergrundfticen, weiches Alles nad) Abe 
zug der Laſten auf 4071 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ein Termin auf 

den Dritten Fanuar 1835, Vormittags Eilf Uhr, 
por bem Deputirten Herrn Gerichtsamtmaun Schmidt an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt 
worded, gu weldeur Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. — 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Halle, dew 9, September 1834. ; : 
Kiniglidy Preußiſches Landgeridt. 


(1414) Gubhaftationé:-Patent. Die dem Johann Chriftoph Pegold gu Sail: 

Pau im Torgauer Polizeifreife gehdrigen Realitaͤten, beftehend: 
a) aué dem sub Nr. 133: dafelbft belegenen Wohnhaufe nebſt Braugerechtigkeit und Garten; 
b) einem walzenden Feldgrundſtuͤcke am Sigenrodaer Wege zwiſchen der Dietzeſchen und 
vieme ſchen Befigung; | —— ae 
c) einem walzenden Feldgrunditide aw Kobershainer Wege zwiſchen dem Lohrenzſcheu 
und Fieligfhen Grundſtuͤcken, 5 
vor welden dads Wohnhaus sub a. auf 1100 Thlr. und die Grundftide sub b. etc. auf 
450 ‘Thier. see gewilrdert worden, find Schulden halber sub hastam geftellt und 
der Acht und’ Zwangighe Januar 1835, Bormittags Eilf Ubr, 
Dor bem Herren Landgeridjtsrath vow Bimelburg guar Bietungétermine an Gerichtsſtelle yu 
Schildau anberaumt worden. 

Dem Meifibietenden follew nach erfolgter Genehmigung ber Sntereffenter, wenn nidt 
vor Umſtaͤnde eine Ausnahme gefeglidy gulaffig made, fothane Grundfidde gugefdlagen 
Werden, 

‘Die nihere Beſchreibung ser Grundfidde, fo wie die Tare und der nenefte Hypothe: 
kenſchein, fanm aus dem aw Landgeridtéitelle mit aushaͤngenden Taxations-Inſtrumente 
aud in biefiger Proceß-Regiſtratur erfehen werden. 

organ, den 23. September 1834. os 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 








C¶A30) Subhaſtations⸗Patent. Bow hieſigem hey Landgeridt it bag, ju 
per Soncuré<Maffe des hierſelbſt verftorbenen Kaufmanns Carl Ernſt Friedridy Gomnemann 
gehirige, sub Nr. 299. in der Leipztger Straße alhier belegene und auf 224t Thir. 20 Sgr. 
gerichtlich tarirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr fubhatirt, unv ax Geridtételle hierſelbſt 

‘Der Mdht und Zwanzpigte Jannar 1835, Bormittags Eilf Uber, 
pin Bietungstermine vor dem Herrw Gerichtsamtmann Sdhmidt anberaumt worden. 

Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein find in unſerer Regiſtratur eingufehen. 

Halle, dew 30. September 1834. 
: Koͤnigbich Preußiſches Cant geridt. 


_ Sgt — 


(1011) GAbhaftations: Patent and Edictal-Citation. Que Berfteigerung 
der gur nothivendigen Subhaſtation geftelten, gum Nachlaſſe der Marie Dorothee Albrecht⸗ 
geborne Zaͤnker, gehoͤrigen, in Memleber Flur sab Rr. 1023. auf der Hufe belegenen, auf 
120 Thlr. tarirten 45 Acker Feld and Wieſe fteht auf 

den Drei und Zwanzigſten December c., Bormittags Behn Ubr, 

im hiefigen Amtslocale Termin an. ; - 

Die Tare und Hypothefentabelle find in unferer Regifratur einzuſehen. Zugleich wers 
den alle diejenigen Realpratendenten, deren Forderangen nod). nicht zur Gintragung in das 
Hypothekenbuch angemeldet find, aufgefordett, dieſe Anmeldiing in Dem anberaumten Ter⸗ 
mine gu bewirken, widrigenfalls fie mit ihren. Auſpruͤchen fe das Grundftdd practudirt 
und ihnen Deshalb ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird. Da ibrigens aber 
ben Nachlaß der Marie Dorothee Albrecht, geborue Qanfer, das abgefiirgte Grebditverfabren 
cingeleitet worden ift, fo werden gleidyeitig alle undefannte Glaubiger der Gemeinfdutds 
nerin hierdurch aufgefordert, ihre — in dem anberaumten Termine anzubringen 
und die noͤthigen Beweismittel angugeben. Die ſich nicht meldenden Glaͤubiger verlieren 
ihre Anſpruͤche an die Maſſe und wird Letztere nach Verlauf des Termins lediglich unter 
die bekannten yr vertheilt werden, 

Mebra, den 16. September 1834. 

Rinighid Preußiſches Gerichtsamt. 
nA Seen ee a IGS Se ES A OLD ——— — cg 
(886) Gubhaftationé-Patent, Das Reinhold Goͤtheſche, in der Neuſtadt 
tern sub Mr. 360. am Marfte belegene fogenannte Amtsfreihaus fammt —8 ra ae 

ridtlid) auf 1313 Thlr. 10 Sgr. tarirt worden ift, fol auf 

den 2wilften December 1834, Nadymittags Qwei Uhr, 
im Geridjtéamte allhier an dem Meiftbietenden verfauft werden, wie bierbardy fuͤr Befigs 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dffentlid) bekannt gemadjt wird. . 

Die Lare und der neuefte Hypothekenſchein, aud) die Verkaufsbedingungen, find tig: 
lid) ia der Regiftratur des unterseidjneten Amtes eingufehen und gu tanta. ; 

Urtern, den 28. Guli 1834. : 





Vig. comm. 


Koͤniglich Preupifdhes Gerichtsamt. 


(1107) Subhaſtations-Patent. Im Auftrage eines Koͤnigl. Landgerichts Wit⸗ 
tenberg iſt von uns das bem Chriſtian Grabe und deſſen Ehefran Johanne Louife Sop hie 
geb. Schneider zugehoͤrige, im Dorfe Schlaiz ae ay und sub Nr. 23. im Hy pothefens 
budie daſelbſt eingetragene Koſſaͤthengut nebit Zubehoͤr, fauldenhalber zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt, und hiergu ein Bietungétermin im hiefigen Geridtsamte auf 
Den Neungehnten Februnr 4835 
angefebt worden. ; . — 

Kaufsluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine ſich eingufinden, und ihre 
Gebote abzugeben. Hierbet wird zugleich bekannt gemacht, dap das dieefallfige Tarations: 
Inſtrument nebſt dem neueſten Hypothekenſchein bei ans eingefehen werden kann. 

Graͤfenhaynchen, den 9. October 1834. 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 
— — — ñ —ñ — — —ñ —ñ — — — — — —— — — 

(1134) Subhaſtations-Patent. Zufolge eines vom Köonigl. Landgerichte zu 
Torgau erhaltenen Auftrags, ſoll das Johaunen Sophien geſchiednen Guͤntherin gehoͤrige, 
im Dorfe Krauſchuͤtz bei Elſterwerda gelegene, mit Nr. 7. bezeichnete, 536 Thlr2 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich taxirte Gartengut Schulden halber 

den Reunten Februar 1835, Vormittagés Behn Uber, 


‘ 


an Gerichtsſtelle hiefelbt, unter den im Termine aufgeſtellt werdenden Bedingungen den 
Meiſt- und Beſtbietenden siberlaffen werden. Befis- und gahlumgsfahige Perfonen werden 
Daher aufgefordert, im dem obgedadten eingigen peremtorifihen Termine fidy eingufinden, 
ihre Gebote gu thum und gu gewdrtigen, daß dem, welder das Mehreſte geboten, dad 
Grandftid wird gugefdlagen und auf Nachgebote reine Ruͤckſicht wird genommen werden, 
, Die Tare und der neueſte Hypothefenfdjein fonnen beim unterzeichneten Gerichtsamte cine 
gefehen werden. 
Elſterwerda, den 15. October 1834. 


Koni glia Preupifdhes Gerichts amt. 





(1116) Subha ſtations-Patent. Zufolge landgerichtlichen Wiftrags yom 18. vo— 
rigen Monats ſollen auf den Antrag der Johann Gottfried Opitze'ſchen Erben allhier die 
ihnen zugehoͤrige Waſſermuͤhle, die Raths- oder Herren-Muͤhle genaunt, suh Mr. 397. 
Vol. X. pag. 862. des Hypothekenbuchs von Querfurth eingetragen und 7947 Thaler 
nad) Abzug der Laſten tarirt und 14 Acer Erde SiQ. VII. Nr. 23. 70 Thir. geridjtlidy 
abgefdagt, Behufs der Auseinanderfepung oͤffentlich verfauft werden und iff dazu 

der Frenfte Mat 1835 
alé einziger Gietungétermin anBeraumft worden und werden befig« md gahlumgéfabige 
Kaufluftige unter dem Erdffnen dazu vorgeladen, gedadhten Tags an hiefiger Amtsſtelle ſich 
eingufinden und des Zuſchlags an dem Meifbictenden, wenn nicht gefegliche Umfande eine 
Ausnahme gulaffig machen, gewartig gu feyn; nach Wblanf des Termins aber wird anf 
weitere Gebote feine Ruͤckſicht genommen werden. 

Tarations-Snftrument und Hypothekenſchein fann in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. } 

OQuerfurth, dew 14. October 1834. 
‘ Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(1109) Nothwendige Subhaſtation gu Obereichſtadt. Folgende, der vex 
ehelichten Bornhacke, Marie Eliſabeth, verehelicht geweſenen Heinrich, geborenen Schuͤtz, zu 
Obereichſtaͤdt zugehoͤrige, in Langeneichſtaͤdter Flur belegene, in bem an hieſiger Gerichté- 
amtsſtelle aushaͤngenden Taxations-Inſtrument naͤher beſchriebene Grundſtuͤcke, als: 

4) ein halber Acker Feldegheid) von 1 Ader Feldegleich, wovon 
4 Uder Erde hinter ver Warte, 
4 Acker Erde in der falter Mark, und 
£ Uder Erde in Wolfaw liegen, 
auf 47 Thlr. 15 Sgr. tarirt; 
2) ein halber Ader Erde in Zwanzig, auf 19 Thlr. tarirt, 
follen ausgeklagter Schulden halber in dem auf 

ben Swei und Zwanzigſten Sanugr 1835, Bormittags Sehu Uhr, 
in det Schenke gu Obereidftadt anftehenden Termine, unter den im dem legterm näher ame 

ugebenden Bedingungen, offentlidy an den Meiftbietenden perfauft werden, Beſitz- nud 
pahtungefabige werden daher veranfaft, in bem gedadten Termine gu erſcheinen nud ibhre 
PBebote gu thun, worauf, wenn geſetzliche Umitande feine Ausnahme machen, der Zuſchlag 
dem Meiſtbletenden wird ertheilt werden. Die Tare und das nenefle Hppotheleu-Atteũ 
find —— in hieſiger Gerichtsamts-Regiſtratur einzuſehen. 

Saͤmmtliche, aus dem Hypotheken-Atteſt nicht erſichtliche Real-Praͤtendenten werden 
ngield aufgefordert, fid) fpdteftens im Lermine, bet Verluft ihrer Anuſpruͤche, gu melden. 
; uͤcheln, den 4. October 1834. 


Kiniglidy Preußiſches Gerichtsamt. 


‘ 


c(1129) Suvhakationss Patewt. Im Auftrage des Ménigh Candgeridits zu Wits 
tenberg foll dad, zur Concurs-Maſſe des vormaligen Fuftitiars Garl.Friedridy Koppe hier= 
ſelbſt gehoͤrige, anf der Halleſchen Gaffe alice beleqene und sulv Nr. 227. Ves Hypothefens 
buds won Bitterfeld eingetragene brauberechtigte Wohnhaus mit Subehdr, welded nach 
Abzug der Laften gerichtlich auf 5366 Chir. 8 Sor. GZ. PF. taxirt it, im Wege der noth 
wendigen Subhaſtätion dffentlid) at den Meiſtbietenden verfanft werden, und iſt hiergw 
cin gingiger perenitorifder Bietungstermin. auf Pee EG 

den Neun und Zwanzigſten April 1835, Vormittags Rehn Ubr, i 
an hiefiger Geridjtéamtéfiele anberaumt worden, wogn gablungéfabige Rauflicbhaber mi 
dem Vemerfen eingeladen werden, daß die Care, der newefle Hypothekenſchein, fo wie die 
Kanfoedingungen bei uns, und gwar iegtere im Licitations = Termine felbſt oder auch vor 
bemfélben bei dem Concurs-Eurator Herrn Hofrath Telemann I. gu Naumburg eingefehen 
werden koͤnnen. : 

Bitterfeld, ben 13. October 1834. 
Kinighih Preußiſches Gerichtsamt. 





(4037) Gaſthofs⸗—Verkauf. Der dem Andreas: Schreiber und der Ehriſtiane Moz 
fine Oßwald, geborne Lindner, zugehörige, px Sadaafitiorsnh Nr. 1420 belegene Gaſthof 
gum rothen Hirſch iſt von uns ans landgerichtlichem Auftrage Schulden halber gum öffent⸗ 
lichen Verkauf geftellt; und haben wir zur Licitation anf dieſes ſich durch ſeine gute Lage 


mitten im der Stadt empfehlenden, am 31.10) WM. jedoch bid anf- die Scheune und. einen 


Pferdeftall eingeaͤſcherten Grundinds einen Termin anf, ees a 
ben Neun und Zwanzigſten December 1834, vow Bormittags Zehn Uhr, 
an hiefiger Geridjtéitele anberaymt. Zu diefem Termine. werden dabher alle diejenigen, 
welche dieſes Grundſtuͤck gu beſitzen faͤhig und gu bezahlen vermbgend find, gu Abgabe if: 
rev @ebote unter. dem Gedenken vorgeladen, daß dieſer Fundus,-deffen Gebdude: mit 
4000 Lhalern bei der Feuerfaffe verſichert waren, auf 1472 Thaler unter Beruͤckſichtigung 
ber aufrubenden Abgaben geridtlid). abgefdhagt worden tft, und daß “die Tare, fo wie der 
neuefte Hypothefenfdeia von diefem Grimdſtuͤck, taglids im den gewoͤhnlichen Geſchaͤſtsſtun⸗ 
den an Gerichtsſtelle des unterzeichneten Königl. Gerichtsamts eingefeheu werden kann. 
Schaafſtaͤdt, den 15. September 1834. ies ‘ 
Roniglich Preußiſches Gericht samt. * 


(4239) Subbh aftations-Patent. Im Auftrage des Koͤnigle Landgerichts gu Gide 
eben foll dad de Geſchwiſtern Tormer gugehdrige, allhier sub Nr. 26. belegene Wohnhaus 








: nebft Zubehir, mad) Abzug der Laften auf 440 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. taxirt, im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden, 
Hierzu it cin Termin auf ‘ Ns 
“pen Bier und Zwanzigſten Februar 1835, Bormittags Nenmahr, « 

aw @erédtsamtéftele anberaumt, wozu Kawfluftige hierdurd eingeladen werden. 
Die geridtlide Tare nebſt dem neuften Hypothekenſcheine kann taglid) auf hiefiger Ree 

giftratur eingefehen werden. : : . - 
GErméleben, ben 14. November 1834. 
- Kiniglio Preußiſches Gerichtsamt 

Vig. commiss. Keller. 


(4244) Grundſtuͤds⸗Verkauf. Die dem Zimmergefellen Friedrich Carl Sahifler 
and beffen Ghefrau Anne Dorothee geb. Schwabe zugehoͤrigen, im Hopothefenbuche sue 
Rr. 25. Friedrich⸗Schwerz eingetragenen Grundfiitde an Haus nebſt Staͤllen, einen Garten, 
einer Grabefabel und 5 Uderfidden, welche gufammen etwa 12 Scheffel Ausſaat alten, 


* 


* 5gé — 


mit ſonſtigen Qubchirungen, fo nad) Abzug der Laſten auf 373 Thlr. 13 Sor. 9 Pf. ge 
ridjtlid) tarirt worden, ſollen Schulden halber offentlid) meiftbietend verfaitft werden. 

Bon dem Koͤnigl. Landgeridjte in Halle hiermit Heauftragt, haben wit hiergu einen 
Pietungstermin auf 

ben Gichen und QSwangigften Februar 1835, sppPockdde, 2 Behn ihr, 
in. der Schenke gu Friedrich-Schwerz anberaumt und' laden gahlungéfabige Kaufliebhaber 
hiergu mit dem Bemerfen cin, dag die Tare der Grundftiide und der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein in unſerer Regiftratur taglid) eingefehen werden fann. 
Wettin, den 12. November 1834. 

Kiniglid Preußiſches GeridGtsamt. 


(993) Subhaſtations-Patent. Auf Untrag der Beneficialerben des gu Paus⸗ 
nif verftorbenen Gartners Friedrid) Sahn fol bas vou demfelben nacdhgelaffenes sub Rr. 39. 
gu Pausnitz belegene und nad) Abzug der anfhaftenden Laften ufid Abgaben auf 718 Thier. 
24 Sgr. 5 Pf. gerichtlidy abgeſchaͤtzte Gartengut mit Zubehdrungen meiftbietend im Wege 
nothwendiger Subhaftation gegen baare Zahiung in Preng. Conrant ad depositum des mt: 
terzrichneten Gerichts am Tage der Publication. des Zuſchlagserkenntniſſes wetfauft werden. 
Hierzu iſt als einziger peremtoriſcher Bietungstermin 
ber Zwanzigſte December 1834, 
von Gormittags 11 Ubr bis Abends 6 Ubr, an hiefiger GeridtsfteDe anberaumt und wer: 
den befig: und zahlungsfaͤhige Ranfliebhaber gu diefem Termine mit dem Bemerfen vor: 
eladen, daß dic Tare ded Gartenguts an hiefiger Geridtefielle ansgehangen it und aud 
fr der Geridts: Erpedition zu Muͤhlberg benebſt bem neneften Hypothekenſcheine uber das 
Gartengut eingeſehen werden fann. 
Die naͤheren Kaufsbedingungen follen im Subhaftations: Termine regulirt und fol das 
Grundfiid dem Beftbietenden, wenn gefeglidhe Hinderniffe nicht entgegenftehen, zugeſchla⸗ 
en werden. 
Loͤßnig, den 8. September 1834. 
Das Adelid salad 17 PN aaah a ds 
riebel. 





~ 





(983) Nothwendige Subhaftation ga Molmerswende. Dads gu Molmers- 
wenbde belegene Goffathengut mit Zubehor der minorennen Sohanne Wilhelmine Razmund, 
welches had) Abzug der Laſten auf $21 Chir. 15 Sgr. Courant hod gerichtlich abgefdhagt 
worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öoͤffentlich und meiſtbietend in dem anf 

ben Funfzehnten December 0. 9., des Bormittags um ReunUbr, 
ait hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Bictungétermine verfauft werden. Zu diefem ers 
mine werden jugleid) die etwaigen, and dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Real= 
Praͤtendenten, Set Vermeidung der Praclufion, hiermit vorgeladen. Die Tare, der neueſte 
Hypothefenfcjein und die beſondern Kaufsbedingungen fonnen in unferer Regiftratur ein— 
gefeben werden. 

Meisdorf, den 12. September 1834. 
Adelich von ber Affeburgfhes Patrimonial:-Geridt des Amtes 
Falkenſtein-Meisdorf. 
Maaß. 





1115) Gubhaftations- Patent. Zur —— ber zur nothwendigen Gub- 

haſtation geſtellten, den Geſchwiſtern Oertel gu Hohenmoͤlſen zugehoͤrigen Grundſtuͤcken an: 

4) einem halben Acker Feld in Waͤhlitzer Flur auf dem Berge am Hohenmoͤlſer Wege, 
Nr. 321.0 des Flurbuchs, 45 Thlr. abgeſchaͤtzt; 


* 


2) drei Ackern Feld im derſelben Flur wad ebendaſelbſt, Mr. 324.> des Flurbuchs, 
270% Thlr. ‘tarirt; 

3) einem haiben Viertellandes Feld im derfelben Flur and in 3 Artew, von denen zwei 
an te Halleſchen Straße und eine im Gdthewiger Grunde gelegen, 175% Thier. 
gewuͤrdert; 


ſteht auf 
Sex Deel figkes Januar 1835, BVormittags Eilf Uhr, 
au hieſiger Gerichtsſtelle Termin an, zu welchem Kaufluſtige, die ſich wegen ihrer Zah— 
— gehoͤrig aus weiſen ober Caution beſtellen koͤnnen, hierdurch eingeladen werden. 
Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen ſind iw 
unferer Regifivatur einzuſehen. <2 ' : 
Qugleidy werden alle diejenigen Real: Pratendenter, deren ———— noch nicht in 
die Hypothekentabelle eingetragen ſind, aufgefordert, dieſelben dem anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden, unter der Verwarnung, daß fie mit ihren Real-Anſpruͤchen auf die Grund⸗ 
ſtuͤcke pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen quferlegt werden’ wird. 
Waͤhlitz, den 23. September 4934. eye 
Das Herrlid Bachſche Patrimonial-Gericht. 
@idapfel, Sut. onset ot 


‘* (4004) Subhaftations- Patent. ; Ausgellagter Schuiden halber fou⸗ cae 
4) das Erbzins- und Hinterfattlergue gu Waldau unter 40., geſchaͤtzt auf 7760 Thlr. 


4Sgr. & Pf. 
Mein befondered Stuͤck Feld iw daſiger Flur von 4 Aderw 46 Ruthen, geſchaͤtzt auf 
1248 Thlr. 20 Sgr. & PFf., 2 
affentlich verfauft werden. Zahl⸗ und. befisfahige Kaͤufer werden geladen, dazu 
ver Vierzehnten April 1835, Morgens Zehn Ur, 7 ' 
an Geridjtéftelle in Droyßig gu erſcheinen, ihre Gebote gu-thuw, und wenn fonft fein Hin- 
derniß obwaltet, des Zuſchlags an ben Beſtbietenden gewartig gu ſeyn. Auf unbefannte 
Binglide Rechte Anfprud) madende Perfonen haben fidy laͤngſtens im Termine’ gu melden, 
indenr außerdem Verluſt ihrer Anfpridje eintritt. Die Sd teurfande Fann taglid) in ber 
Regiftratur ded Gerichts eingeſehen werden. — 
; Droyßig, der 18. September 41834. : 
Fürſtlich Reußiſches Gericht der Herrfhaft Droy sig. 


(1110) RNothwendiger Verfauf. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verfaut des 
Hem Nadbar und Einwohner Gohan Gottfried Weber gx Moda gehirigen, Nr. 17. fata- 
ſtrirten, im Hypothekenbuche pag. 97. eingetragenen, neben Cark Friedrid) Graul und Chris 
ftiar Gottlieb igen Mo ial auf.230t Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Hinterſaͤtilergutes aw Wohn⸗ und Wirthfdhaftsgebiuden, Hof, Garter, Feld and Wieſen 
fu-Roda und dafiger Flur, ift, nachdem der fribere Termin _feinen Fortgang nidjt haber 
koͤnnen, anderweit 





ber Dref und Zwanzigſte Jannar 1836 
guar peremtoriſchen Bietungétermine anbérqumt worden. ; 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflukige werden eingefaden, an viefem Tage Vormittags 
At Ubr im hieſigen Geridits- Local ſich eingufinden, thre Webote gu thur, und wenn nicht 
etzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig maden, des Zufdlags an den. Meifthietenden 
gewaͤrtigen. Die an Gerichisſtelle ausgehingte Tare fann aud) gu jeder Beit in der 
Grpedition des unterzeichneten Juſtitiars e mgefee : 
HKieinhelmsdorf, dew 11. October 1834. 


en werden, 
Bas von Sinfiedelfde Geridt. 


(1098 Subhaſtations⸗Patent. Die dew Moͤbiuß-Großeſchen Erben gugehdrigen 

Feld= und Wiefengrundfiice, beftehend: » 

! a) im gwei Viertellandes Feld; , 
b) in einer Sechs zehntheilhufe; ' my ur 
ce) in cinem fogenannten Angergarter, 

welche Grundftice gufammen sub a. bis c. in Roͤſſener Flur liegem, fo wie 
d) in zwei Wiefenfletdhen in Goͤlitzſcher Furs - . : 
e) in einer Wieſe in Trebnitzer Fur; . 

Wf) im zwei Viertelsacker Wieſe in Meuſchauer Mue, und 

sg) in einer Wiefe anf dew Goͤhlitzſcher Medern daſelbſt, . 

welche gufammen geridtlid) auf 1377 Thlr. 8 Gar. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, follen erbe 

theilungshalber und gwar eingefn gum oͤffentlichen Verfaufi geftelt werden. 

Von bem Koͤnigl. Landgeridjt gu Halle hiermit beauftragt, habe id) einen Licitationss 
Termin auf 

' — Den Gehegehnten Januar fF J. 
in meiner Erpedition (Griine Gaffe Rr. 13.) anberaumt. . Die: Tare der gu fubbaftirenden 
Grundſtuͤcke, fo wie die Hypotheken-Atteſte koͤnnen bei mir eingefehen werden, 

Zugleich werden alle etwa unbcfannten Real: Pratendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an bie gedachten Grundſtuͤcke in dem angefenter Termine angumelden, widrigenfalls fie 
damit gegen. den Erſteher practudirt, und ihnen ein ewiges. Stillſchweigen auferlegt were 
den wird. ; 

Merfeburg, den 12. September 1834. v. c. 

8 — Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 





4243). GrandftidssBerfauf. Der Herr Kaufmann Chriſtian Friedrich Sperl 
and deffen Ehegattin zu Michela beabſichtigen, dieſen ihren Wohnort gu verlaffer und 
deshalb ihre dort beſitzenden Grundſtuͤcke, bejtehend im: \ 1a 
4) einem Wohnhanfe in Muͤcheln am Markte mit Staten, Sdeune and. akdern Wirth: 
ſchaftgebaͤuden, voͤllig zur Vetreibung der Landwirthſchaft eingeridtet; 
einem dergl. mit zugehoͤrigem Garten: in dem Dorfe Gehufte unmittelbar bei Muͤcheln; 
3) ſechs zehn Acker Erde des beſten Boden in Muchelſcher Flur in einzelnen Stuͤcken,“ 
ju verkaufen. Bon denſelben mit dieſem Verkauf beauftraget, habe id) dazu einen Termin auf 
den Eilften December dv! 9.,. Bortmittags Neun Uhr, 
in dem Sperliſchen Wohnhauſe gu Muͤcheln anberaumt, und lade daher Kaufluſtige, welche, 
wenn fie dic Grundſtuͤcke zuvor in Augenſchein nehmen wollen, ſich deshalb an: Herrn 
Kaufmann’ Sperl gu wenden haber, hiermit vin, ſicht zu dieſem Termine perſoͤnlich einzu⸗ 
finden, über thre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen und thre Gebote abzugeben, damit nad 
Befinden die Kanfe ſofort vollyogen werden koͤnnen oP br t 
Freiburg, dem 13. Movember 41834.-° “1 Der. Guftigs Commiffar -P Le f dh: 


(1242) Berfanf. Es foll der an per Chauſſee von Leipzig nach Weißenfels, dine 
halbe Stunde von Liven im Dorfe Röocken gelegene ? Watpurgis #73. pachtlos werdende 
Gafthof mit ganz quten gerdumigen Wohn > nd Wirthfthafte gebauden, 446 Beth. Scheffeln 
Nusfaat queen tragbaren Feldern, 55 Acer guten zweiſchuͤrigen Wieſen, nebſt einem dazu gee 
bérigen volltandigen Snventarium, awe freier Hand, Ofine Unterhaͤndler, ſofort verfauft wer⸗ 
bem. Dic wthern Bedingungen liegen bei dem nuterzeichneten Eigenthuͤmer zur Anſicht bereit. 


Troͤglitz bet Zeitz, den 15. November 1834. “Sraune 
X J ’ Ment Pe, rey 2, thay J 
— co ar agree ea 





OHeffentlider Anzeiger 
yum 


Amtsblatt der Kbnigliden Regierung 
81. Seid. . 


— —— 




















(1265) Steckbrief. Der nadftehend fignalifirte hiefige Strafgefangene Carl Gott 
fried Rock it hente Morgen von der Arbeit im Freien entwichen. Es werden daher alle 
MohAsol. Polizei» Behoͤrden, vorgiglid) aber die Konig. Gensd'armerie dienftergebenft ers 
fucht, au TUE. Rod) invigilired, thn im Betretungsfalle verhaften und der untergeidnes 
ten Berwaltung gegen Erſtaitung der Koſten zufüͤhren gu laſſen. 

Lichtenburg, den 17. November 1834. 

Kinigt. Direction der Strafe und Beſſerungs-Anſtalt. 
SGignatlewme int, 

Familfenname: Koch; Vornamen: Carl Gottfried; Geburté: und Mufenthaltgort: Tors 
gan; Religion: evangeliſch; Alter: 365 Jahr; Grofe: 5 Fuß 2 Jol; Haare: helbraun; 
Stirn: fret, rund; Äugenbraunen: braun; Augen: granu; Nafe und Mund: mittel; Bart: 
helbraun; Sabne: gut; Rinn: rund; Gefidtsbildung: rund; Gefidjtsfarbe: gefund; Ges 
flalt: unterfegt; Sprache: deutſch, (Lorgauer Dialect); befondere Kennzeichen: Verluft des 
linken Unges; eine Narbe am rechten Schienbein und blatternarbig. 

Belleidung. Cine Gace, eine Hofe, cine Wefte, eine Mige, von Tuc, halb gran, 
halb braun; ein Hemde; ein Paar Schuhe. Saͤmmtliche KleidungéRide waren mit der 
Nummer 418. gezeichnet. 

(4254) Stedbrief. Der nachbeſchriebene Baͤckergeſell Carl Chriftoph Sdneider hat 
fic) eines betraͤchtlichen Diebſtahls in Herrnfdhwende (Gerichtsbezirks Kindelbruͤck) ſchuldig 
gemacht und ſollte uns, nachdem er mit dem geſtohlnen Gut feſtgenommen worden war, 
jur Unterfuchung gugefihrt werden, tft aber am 8, dieſes Monaté auf dem Transport 
hieher entiprungen. 

Grfurt, den 18. November 1834. 

Kiniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 
Perſons-Beſchreibung. 
Vornamen: Earl Chriſtoph; Zuname: Schneider; Gewerbe: Baͤcker; Geburtsort: Ring: 
leben bei Frankenhauſen; Wohnort: Greußen; Religion: lutheriſch; Alter: 38 Jahre; Groͤße: 
5 Fuß 8 Boll; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: ſchmal, bededt; Augenbraunen: blond; Augen: 
blaw; Naſe: flein, etwas (pig; Mund: klein; Bart: ſchwarz; Zane: ſchadhaft, in der obern 
Kinnlade fehlen 3 Zahne; Kinn: oval; Geſichtsbildung: langlid) und hager; Geſichtsfarbe: 
blaf; Gejtait: unterfegt; Sprache: deutſch; befondere Renngeidjen: feine. 

Befleidung. Ein grautuchener Oberrock mit Gammetfragen; eine grantudjene Wefte; 
ein Paar ſchwarze Cuchbofen uͤber die Stiefeln; ein baumwollenes, gelb< und blanges 
ar Halémd; cin Hembde; ein Paar rindlederne Halbftiefelu; eine gruͤntuchene Muͤtze 

t inm, Seago aegis 
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(1258) Diebſtahl. Waͤhrend der Nacht vom 8. gum 9. d. DK ift bem Laafemiller 
Shriftian Rieback gu Pleſſa ein grofer im Backhauſe eingemauert gewefener fupferner Kefs 
fel entwendct worden. Wir bringen dieſes gur oͤffentlichen Renntnif, mit der Aufforderung, 
daß Sedermann gur Ermittelurg der Perfom ded. Diebes und gu Wiedecherbeifdhaffung ves 
geſtohlenen Gutes nad) allen Kraͤften mitwirfen wolle. ‘ 

Liebenwerda, den 12. November 1834. 


Königlich Preußiſches Snquifitoriat, 





(4259) Diebſtahl. Am 5. d. M. Abends, zwiſchen 8 and 40 Uhr, find aus der 
Diaconat-Wohnung zu Schkeuditz, die nachſtehend verzeidyneten Sachen entwendet worden: 
Wir warnen vor dem Erwerbe derſelben und ſordern zugleich auf, denjenigen, der ſich 
damit auf verdadjtige Weife betreffen laſſen folltc, augubhalten, und uné hiervon fofort 
Anzeige gu madjen. 

Halle, den 17. November 1834. 7 Fy) 

Königlich Preußiſches JInquiſitoeriat. 
Verzeichniß der entwendeten Sachen. 

Gin Frauenoberrock von Gingham, wuͤrfelich gewuͤrkt, gang dicht. geſtreift, hellblau und 
weiß, mit Flauell gefuͤttert; ein ſehr defecter kattunener Kindermantel, blauer Grund, mit: 
gelben etwas ausgewaſchenen Blaͤttern, mit Flanell gefuͤttert; eine blautuchene Tiſchdecke 
mit gelber Kante und gelbem Kranz, worin ſich ein kleiner Stern von gleicher Farbe be— 
findet; eit Paar alte leinene rothwuͤrfliche Fenſtervorhaͤnge; cin Kinderfragen vow weißem 
Senge mit Bandzaͤckchen; ein Kidenhandtud) son gemuſtertem, Leinenzeug, im linken untern 
Zipfel mit einem M. roth gegeidinet; ein gelb⸗ und weißgeſtreifter Weiberrog von FlaneD; 
vier defecte Weiberhemden vow fladjfener Leinwand; ein Spencer vow gruͤnem Luͤſtre mit 
langen Aermeln; ein dergleiden alter vow dunfelgriinem Kattun mit langen Aermeln; ein 
Paar nene Lederſchuhe; ein Paar dergleidjen vom Zeug; ete Paar alte Lederne Vantoffeln; 
ein braun: und rothgerirfeltes Halétud); gwei eingelne baumwollene Frauenfrimpfe; dret 
blaue leinene Schuͤrzen. *3 














(4256) Wufforderung, Als muthmaaflids iv der Seit vom 12 bid 44. October 
d. J. geſtohlen find in Beſchlag genommen: eit Paar nody qute rludsletcrne Sticfelu; eta 
fupferner 15 Maaß haltender Dopf; eit Gad, gezeidmet J. F. B. 1827. Neo. 6.; ein ane 
derer Sack, gezeichnet J. F. B, 1827. Nro. 8.; eim dritter, gesefdynet J, F. B. 1827. Nro. 2.3 
cit Mannshembde ohne Zeichen; drei, gwei Fleinere und ein etwas groͤßeres Kinderhemde, 
ahue Sider. ; : 
Die Gigenthimer werden aufgefordert, fid) binnen 8 Tagen bei beam unterzeichneten 
Gerichtsamte gu melden. 
Gerbſtaͤdt, den 42. November 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichts amt. 





(1269) Verlornes Manderbuch. Der Faͤrbergeſell Johaun Matheus Knorr aus; 
Rodwitz im. Ober-Mainkreiſe hat fein im Jahre 1833 gu Wunſiedel ausgeſtelltes Wander— 
bud) auf der Straße zwiſchen hier und Zeitz angeblich verloren. Qu Verhuͤtung Mißbrauchs 
wird dieſes befanut gemacht und gedachtes Wanderbuch fuͤr unguͤltig erflace. 

Pauſcha, den. 24. November 1834. vee att 

Das von ber Bedefdhe Geridt. 

(4266) Gubbaftations-Patent, Bur Verfteigerung des zur nothwendigen Sub- 

baftation geftelten, in dem Liebenwerdaer Kreiſe, Merfeburger Regierungsbegirts, gelegemen 





Mlodial: Rittergutes Tauſchwitz, welches mit bem dazu gehirigen Vorwerke Wichtewltz anf 
47,226 Thie. 24.Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, ſteht auf ; 
den Giebensehbaten Sant 1835, hora X, 
vor bem Deputirten, Herrm Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Wittfen, im dem Locate des 

unterzeichneten Oberlandesgerichts Termin an. ' 
Die Tare, der neueſte Hypothefenfdhein und die befondern RKaufbedingungen find in 
anſerer Regiftratur einzuſehen. 
Naumburg, den 7. November 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgericht von Sachſen. 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 

(4252) Subhaſtations-Patent. Bow hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt bas, dem 
Anſpaͤuner Johaun Gottfried Oemiſch zugehoͤrige, gu Capellenende sub My. 10. belegene 
und, auf 4644 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Courant tarirte Wohnhaus mit Hof, Scheune, Stake 
lungen, Garten und RKabeln, auf Gefabr und RKoften Der erften Erfteherin, verehelicdte 
Demifih, geborne Ochfe daſelbſt, anderweit fubhaftire und 

ae — ober Bierce Marg 1835 sue 
gum Bietungstermine an Landgeridtsfelle hier, vor Herrn Gerichtsamtmann Schmidt, ans 
beraumt worden, , 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Halle, dew 7, November 1834. 

Kinighid Preußiſches Landgerächt. 








(631) Nothivendige Subhaſtation. Dre dem Muͤllermeiſter Friedrich Auguſt 
Bernhardt hier zugebbrige, unter Tir. 23. des Brandverſicherungs-Kataſters in hieſiger 
Vorftadt unweit der Spitalbriice belegeae, auf 11,270 Thlr. 27 Sgr. 6 PF. gerichttich abs 
geſchätzte, ſogenannte Stadtmühle neb Zubehör‘ fol im Wege der nothwendigen Subhas 

ation im landgerichtlichen Unftrage an den Meiſtbietenden verfauft werden. & ift dazu 
cin eingiger Bietungstermin auf an) 
den Giebengehuten December 1834, Bormittag’ Zehn Uhr, | 
an Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden, zu welchem beſitz- und gahlungsfahige Kanflutige 
‘mit Dem! Bedeuten vorgeladen werden, ihre Gebote abzugeben und ſodann gu gewaͤrtigen, 
daß mit Einwilligung der erſchienenen Intereſſenten, und falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausuahme gulaffig machen, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag wird ertheilt werden. 

Die Tare und naͤhere Beſchreibung des Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerem Geſchaͤfte⸗ 

scale eingeſehen werden. 
Duüben, den 46. Sunt 1834. | 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1028) Subhaſtations-Patent. Vow dem Koͤnigl. Gerichtsamte gu Liebenwerda 
find bie zu Maasdorf, Liebenwerdaer Kreifed, gelegenen, dem Chriſtian Rucert zu Theale 
‘berg zugehdrigen drei Acker-Kabeln, weldhe nad der gerictlid) aufgenommenen Tare anf 
26 Thir. 6 Sgr. & PP abgeſchaͤtzt worden find, anf den Antrag ded Brauer Bdhme sub 
hasta geftellt, und ed it cin Bietungétermin an Gerichtsamtsſtele auf 
te den RNRennten Fanuar 1835 
raugefegt worden, Es werden daber dicjenigen Kaufluftigen, welde anuehmliche Sahlung 
“gue Letften vermogen, anfgefordert, fid) tt Dem Termin gu melden und thr Gebot absugeben, 
yoobei ihnen befannt gemadt wird, daß anf vie nad Whlanf des Termins etwa ecinfom: 
menden Gebote widyt weiter geachtet werden kann. 

Die Berfaufstare fann im der Hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Riebemwerda, den 7. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Geridtsame, 
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(1038) Nothwendige Subhaftation. Gm Wege der nothwendigen Subhattation 
fol 4 Acer Land und Wiefe des Johann Chriſtian Beder in Rieftedt, tarivt anf 32 Thier, 
in termino 

ben Sechs und Zwanzigſten Gannar +835 
an Geridjtéfele verfauft werden, was mit der Aufforderung an alle, welde Anfpride 
an obiged Grundſtuͤck zu maden haben, befannt gemacht wird, dag jedem, der fid 
—_ fpateftens im Termine damit meldet, ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden 
wird. 

Sangerhanfen, den 17. September 1834. 

Koͤniglich Preupifdhes Gerichtsamt. 


(6(4263) Subhaſtations⸗Patent. Qur Verſteigerung des zur nothwendigen Subs 
haſtation geſtellten, der Johanne Sophie Muͤller, geborne Wiegleb, zugehoͤrigen, in Rex 
braer Flur im mittleren Schmieldorfe sub Nr. 569. belegenen, auf 60 Thlr. abgeſchaͤtzten 
43 Acker Feld, ſteht auf 
- ben Bier und Zwanzigſten Februar 1835, Vormittags Behn Ubr, 
im hieſigen Gerichtslocale Termin an. 

Die Tare und Hypothefentabelle find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Qugleid) werden alle Real: Pratendenten, deren Forderungen nod nidt gur Cintrac 
gung in das Hypothefenbud) angemeldet worden, aufgefordert, diefe Anmeldung in dem 
- anberaumten Termine gu bewirfen, unter ber Verwarnung, daß fie fonft mit ihren Reals 
Anfpriden anf das Grundflic pracludirt und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Nebra, den 16. October 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(4251) Subhaftations-Patent. Das der Hanne Roſine verw. Linde, geb. kLeh⸗ 
mann, in Dirforda gugehdrige, daſelbſt gelegene, im Local - BSrandverfidjerungs + Ratalter 
sub Nr. 5. vergeidinete Zweihufengut nebſt allem Zubehoͤr, welded auf 797 Thir. 25 Sgr 

erichtlich tarirt ift, foll anderweit fubbaftirt werden, und ijt, im Auftrage ded Rbwigh 
andgeridjté in Torgau, eim eingiger Licitationd=- Termin anf 

ben Fünf und Zwanzigſten Februar 1835, Bormittags Behn Ube, 
an bicfiger Amtéftelle anbecraumt worden, gu weldem jablungéfdbige Kaufluſtige mit 
bem Semerfen eingeladen werden, daß bie Bedingungen fowohi im Termine, als and 
vorher in hiefiger Regiftratur eingefehen werden fdunen, ebendafelbf aud) der neueſte Hypo⸗ 
thefenfdein gur Anſicht bereit liegt. 

Schweinitz, den 30. October 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


— (4249) Subhaſtations-Patent. Sm landgerichtlichen Auftrage fol bad hieſelbſt 
in ber Leipziger Vorſtadt unter Nr. 106. des Brandkataſters gelegene, mit einer Backſtele 
werfehene und jegt der Sohanne Marie verehelidite Baͤckermeiſter Schuͤtze, geb. Leifchner, 
eigenthuͤmlich guftehende, Wohnhaus, nebft Stal und Garten, en der alé Pertinen; 
dazu gefommenen Anger: Kabel Nr. 16., gufammen unter Beruͤckſichtigung der Abgaben 
360 Thlr. tarirt, Sdhulden halber fudhafirt werden und iſt dazu ein cingiger Bietungs⸗ 


Termin auf 
ben Sedsten Marz 4835, Vormittags Behn Uhr, 
an biefiger Geridtéftele anberaumt. 


Die Tare und das Hypothelen- Attefe find taͤglich bet untergeihnetem Gerichts awte 
einzuſehen. 











— 60; — 


. 


Sugleidy werden alle unbekannte Rent Pratendenten hierdurch anfgefordert, ihre Wn- 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in obigem Termine anzumelden, widrigeufalls fie Damir gegen den neucn 
Scſitzer nicht weiler gehoͤrt werden fonnen. 

Schmiedeberg, den 12. November 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(1261) Oeffentlicher Verkauf. Zufolge des von Einem Königl. Landgerichte 
gu Eisleben erhaltenen Auftrags fol das gu Leimbach sub Nr. Bo. belegene, vormals Wok: 
ferfche, jezt der Wittwe Roſine Dorothee Peuſchel, geb. Weisleder, zugehoͤrige Wohnhaus 
nebſt Hof, Garten und Zubehoͤr, von weichem die an Gerichts amtsſtelle einzuſehende gee 
richtliche Tare mit Beruͤckſichtigung der darauf haftenden dffentlidjen Laſten und Abgaben 
229 Thlr. betragt, in dem anf 

ben Adt und Zwanzigſten Februar 1835, Vormittagés Zehn Ubr, ~ 
an biefiger Gerichtsamtsſtelle dagu-anberaumten cingigen peremtoriſchen Bietungéterntine, 
im Wege der norhwendigen Subhaftation, sffenslid) verfauft werden, gu welchem beſitz⸗ 
und jablungéfahige Raufluftige hierdurch vorgeladen werden. . 
Mansfeld, den 14. November 1834, 
Kinigtidh Preußiſches GeriGtsamt. 


(4262) Freiwillige SGubhaftation. Qufolge des von Einem Koͤnigl. Landges 
vidjte gu Giéleben erhaltenen Auftrags fol dads alhier sub Rr. 212. belegene, den Erben | 
der verftorbenen Marie Magdalene Ragel, geb. Kellner, gugehdrige Wohnhaus nebſt Jus - 
behdr, von weldem die an Gerichtsamfsſtelle eingufehende gerichtliche Tare mit Beri ich: 
tigung der darauf haftenden dffentliden Abgaben und Laften 140 Thir. 15 Sgr. betragt, 
erbtheilungéhalber in dem auf 

ben Adt und Zwanzigſten Februar 1835, Vormittags Zehn Ubr, 
at hiefiger Gerichtsamtsſtelle dagu anberaumten eingigen peremtorifchen Bietungésermine, 
im Wege der freiwiligen Gubhaftation, sffentlid) verfanft werden, gu welchem befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. -- 

Mansfeld, dew 12. November 1834. ’ 

Kinighidh Preußiſches Geri dtsamt. 


(1253), Gubhaflations-Patent. Dad fn hiefiger Stadt unter Nr. 9. am 
Schloßberge gelegene, den Botthermeifter Henzſchkeſchen Eheleuten refp. deren Erben gee 
hoͤrige, Kleinhaus nebſt ven pertinentialiter dazu gehdrigen Warten und Landereien, wel 
des uͤberhaupt zu 1106 Thlr. 14 Sgr. & Pf. geridjtlid) abgeſchaͤtzt ift, folk im Wege der 
nothwendigen Gubbaftation . i 

den Dritten Marz; 1835, Morgen’ Silf Ubr, 
an Geriditéftelle verfauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
7 bie Taxe und der neueſte Hypothefenfdein in unferer Regiftratur eingefehen werden 
koͤnuen. 

Schlieben, den 13. November 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(1248) Subhaſtations-Patent. Sm landgerichtlichen Auftrage fol die der 
Wittwe Gohanne Gophie Peterfon yu Großwig gugehdrige hatbe Hufe Landes im Ganz⸗ 
bifnerfelde hieſiger Slur, weldje unter Beridfidtigung der Abgaben 500 Thr. taxirt wore 
den iſt, nothwendig fubhaftirt werden und tft dagu ein cingiger Bietungstermin anf 

ben Fünften Marg 1835, Bormittags Zebu Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt. 








e 
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Die Tare und vas Hypotheken-Atteſt find taglidh bei unterzeichnetem Geridt@amte 
einzuſehen. 

Fated werden alle unbekannte Neal: Pratendenien hierdurch aufgefordert, ihre Be 
fpridye ſpaͤteſtens in obigem Lermine anzumelden, widrigenfalls fie Damit gegen den nenen 
Beſitzer nicht weiter gehoͤrt werden fonnen. 

Schmiedeberg, den 17. November 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Geridts amet. 


(1268) Gubhaftations: Patent. Das dem Tuchmachermeiſter Chrifian Friedrich 
Rariſch zugehorige, allhier am Marfte gelegene, sub Nr. 247. des Brandfatafters verſeich⸗ 
nete brauberechtigte Wohnhaus mit Zubchörungen und pertinentialiter dazu gehötigem 
Weinberge Mr. 1076. und Ackerbreite von 2 Berl. Scheffeln uach Korn-Ausſagt, welde 
Realitaten zuſammen auf 1666 Thle. 5 Sgr., unter Veridfidtigung der darauf laſten den 
Mbgaben, gerichtlid) gewirdert worden, fol Schulden halber im Wege der noshwendigen 
SGubhaftation verfauft werden. ; 

Hierzu it ein peremtoriſcher Termin auf 

‘den Giebenten Mary 1835, Bormittagée Cilf Uhr, 
an bicfiger Gerichtsſtelle anberaamt. 

Die Tare und ber nenefte Hyrotbelenſchein fann jedergett in unferer Regiftratur und 
an Torganer Candgeridtsielle cingefehen werden, ‘ 

Seffen, den 47. November 1A34. 

Kiniglidy Preußiſches Gerichtsamt. 





— 





(1250) Subhaſtaktions⸗Pateut. Auf Antrag zweier Hypothekglaͤubiger and ver 
Beſitzerin iſt das der Johanne Eleonore Hirſch zugehoͤrige, gu Kanklitz sub Nr. 4. bet 
gene Einhufengut nebſt den dazu gehdrigen Antheilen im der unter Jurisdiction des Koͤ— 
niglichen Gerichtsamts Muͤhlberg belegenen Mark Seehauſen uxd der unter Juriédiction 
des Koͤniglichen Gerichtsamts Belgern belegenen Mark Weißig, welche Grunvdftiide er: 
tragémafig nad) Abzug der barane haftenden after und Abgaben auf 3936 Chir. 3. Ear. 
4 Pf. gewitrdert worden find, im Wege der nothwendigen Cubhaftation verftcigert wer 
Ben. Zum einzigen peremtorifden Licitations > Termine it ’ 

per SGemhezpehHnte Februar (835, 

son Bormittags 14 bid Nadmittags G Ubr, an hiefiger Gerichtsſtelle auberanmt. Sndem 
befig= und sablungsfabige Kaafer zur Ubgabe ihrer Gebote in dem anftehenden Termine 
hierdurch geladen werden, wird denſelben gugleid) befannt gemadt, das die Dare der 
Gruudſtuͤcke und der nenefte Hypothekenſchein iber dad Ginhufengut, in der Geridtderpe: 
dition gu Muͤhlberg und die Grundacren iiber die Markantheile in den betreffenden Kö— 
niglichen Gerichtsaͤmtern Belgern und Muͤhlberg eingefehen werden fonnen, das auch ein 
‘Larations:Snitrument ant hieſiger Gerichrsftele aushangt, dah die Verfaufsbedingungen 
‘im Gubhaftations » Termine werden belannt gemacht, und daß Nadgebote aur wenn fammt: 
lidje Sutereffenten, den Beſtbietenden mit eingefdloffen, darein wiltgen, werden angenow: 
met, außerdem aber den Meiftbictenden, wenm ſonſt geſetzliche Hinderniſſe wiht emsgegen: 
fteher, die gu verfaufenden Smmobilien werden zugeſchlagen werden, 

Urfundlid) unter Gerichtéfiegel und Unterfdrift ausgefertigt. 

Trieftewig, den 26. October 1834. 
Das Adelich Stammerſche PatrimorialeGeri dt, 
Triebel. 





(4255) Getreide-Verkaunf. Daß bevorſtebenden 
Neunten December e., Vormittags Zehn Uhr, 
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im Gafthofe gum goldenen Moler hierfelbR, bas aus der biesjahrigen Erſchuttung auf hie⸗ 
ſigem Amtsboden fagernde Getreide an circa: 
870 Scheffeln Roggen, 1320 Scheffelu Weißhafer und 165 Scheffeln Rauchhafer, 
Berliner Maaß, 
oͤffentlich verſteigert werden ſoll, wird mit dem Bemerken, daß die hieſigen Amtsuntertha— 
nen dag erkaufte Getreide fechs Meilen weit unentgeldlich gu verfahren haben, hierdurch 
befannt gemacht. 

Die bei dem Transport uͤblichen, von der Frohnpflichtigen veritgten Chauſſee, Damme 
und Wegegelder find denfelben, ‘bei Vorseigung ridtiger Bezettelung, von den Kaufern zu 
evftatten, Schlieben, den 41. November 1834. 

KiniglioO Preußiſches RMentamt 


(4267) Holzverſteigerung. Zur Berfteigerung der in dem ſogenannten Rathés 
Gols befindlichen Hoͤlzer, ohnweit Yoderslebem, beſtehend im circa 200 stlaftern cidenem 
Scheitholz, 60 Schock Stammwellen, 50 Schock div, Abraum und einer Parthie eichener 
Stimme, if auf finftigen i 

Funfzehnten December vb. 3., Vormittags Neuw Uhr, 
tin Termin anbercumt, welder an Ort und Stelle abgehalten werden foll und gu welchem 
Rauflukige hicrdurd eingeladen werden. 
Querfurth, dew 24. November 1834. 
Der Ma gift rat 


(1243) Grundfiids-BVerflanf. Der Herr Kaufmann Chriftian Friedrich Sperl 
und deſſen Ebegattin gu Muͤcheln beabfidtigen, dieſen ihren Wohnort gu verlafftn wwe 
des halb ihre dort beſitzenden Grundſtuͤcke, beſtehend in: 

1) einem Wohnhauſe im Muͤcheln am Markte mit Staͤllen, Scheune und andern Wirth: 

ſchaftgebaͤuden, voͤllig gar Betreibung ber Landwirthfdaft eingerichtet; 

2 einem dergl. mit gugchdrigem Garter in dem Dorfe Gebiifte unmiteclbar bei Muͤcheln; 

3) ſechs zehn Aker Erde des beften Boden in Machel feher Flur in einzelnen Stuͤcken, 
zu verkaufen. Bon denſelben mit dieſem Verkauf beauſtraͤget, babe id) Dagu einen Termin auf 
J den Eilften December d. &., Bormittags Neun Ubr, 

fet dem Sperliſchen Wobnhaufe gu Michele anberaumt, und fade daher Kaufluftige, welche, 
wenn fie. die Grundftiide guvor in Augenſchein nebmen wollen, fic) deehalb an Herr 
Raufmaun Sperl gu wenden haben, hiermit ein, fid gm diefem Termine perſoͤnlich eingue 
finden, liber thre Zahlungsfaͤhigkeit ausjuweifen und ihre Gebote abzugeben, damit nad 
Beſinden die Kaͤufe ſofort vollgogen werden koͤnnen. 

Freiburg, den 13. November. 1634. Der Sultiz: Gommiffar Wle f ch. 


(1196) Gutéverfanf., Ein Halbhafengut mit 49 Morgen Raps: und Weijen- 
boben in 2 Plaͤnen, in der Elbaue zwiſchen Torgau und Muͤhlberg gelegen, neu gebanet, 
ift von Unterjeichnetem fir 1960 Thir. zu verfaufer. 

Rittergut Koͤtten bei Torgau. Kreg fdmar. 





(4194) Hausverkauf. Mein in der Witensurg belegenes Freigne Nr. 74. ift nebſt 
Scheune, Stall, Seiten= und HtntergebAnden, fo wie cin grofer Garten, aus freier Hand 
zu verfanfen; aud). fann die Halfte der Kauffumme darauf fiche bleiben. 

Merfeburg, den 29. October 1834. M. Baumgarten, Orgelbaumeifter. 


(1260) Berfanf. Cin einfpdmniger wohlerhaltencr Chaiſen-Wagen, aud Sable: 
zeug fir. cin Pferd, iff billig fofort gu verfaufen auf der Pfarre gu Krieg ade. 


— 
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(1270) Aufgehobener Verpadtungs:Termin. Regen eingetretener Umftande 
wird der auf den 2. December c. angefegte Termin gur Berpadhtung der Rittergüter 
Kreipitzſcheꝛc. hierdurd wieder anfgeboben. 

Naumburg, ben 22. November 1834. Suftitiar Rohland. 


(4264) Pferde-VBerfleigerung. 
Bom 3. Hufaren: Regiment werden Montag, 
den Udten December dv. J., von Vormittags Neun Uhr ab, 
40 zum Auésrangiren beftimmte Pferde in Dilben, meiftbictend verfauft werden. 
Diiben, den 19. November 1834. Su Abwefenheit des Regiments: Commandenrs: 
Shad von Wittenau, 
Major und etatsmaͤßiger Stabsofficier. 


— 








(4176) Bekanntmachung. Mehrere ehemalige Mitglieder der Geſellſchaft gu gee 
atnjettiger Hagelfhaden- Vergitung haben ber die am Sdluffe der Rechnungsjahre 1824 
bid mit 1831 ihnen gutgefdhriebenen fleinen Kaſſenüberſchuͤſſe nidt verflgt, und werden 
daher bei Verlut ihrer Anfpriche hiermit aufgefordert, foldjes laͤngſtens bis Ende oes 
faufenden Sabres annod gu bewirfen, da gufolge der in der Hauptverfammlung am 44. Dee 
tober 1831 gefabten Geſellſchaftsbeſchluſſes gu §. 37. der Statuten, diefe Gelder mad Ab⸗ 
fauf einer dreijdhrigen, von Seit ded Austriltes aus der Gefel(haft gu berechnenden Frift, 
mithin dermalen mit Ausgang des Monats December diefes Jahres der Geſellſchaftskaſſe 
anheim fallen und ſpaͤter nicht mehr erhoben werden koͤnnen. 

Leipzig, den 29. October 1834. 

Das Directorium der Gefellfdhaft gu gegenfeitiger Hagelfhadens 
Verguͤtung. 





(1237) Offene Stellen. Ein geſchickter Papierfaͤrber, welcher fin allen Zweigen 
der Buntpapier-Fabrication gruͤndliche Kenntniſſe beſitzt, findet ſofort eine danerude Stele. 
Ebenſo koͤnnen ſich zwei Papierglaͤtter zu einer feſten Anſtellung melden. 
Brandenburg a. db. H., den 9. November 1834. Gr. Pag & Comp. 


(1245) Offene Stellen. Es werden unter fehr annehmbaren-BSedingungen in 
gwei verfchiedene Material: Handlungen gwei Lehrlinge, von guten Eltern, welde 
mit den erforderlidhen Schulfenntniffen verfehen find, gefudt, wovon die eine Stelle fogletth, 
und die andere gu finftigem Meihnadten angutreten ift; ingleiden ager Vag junger Menſch, 
der Luft hat, die Dekonomie gu erlernen, welder gebildet und von guten Eltern ift, anf 
einem Rittergute unter annehmbaren Bedingungen, die befte Gelegenhett finden. Naͤhert 
Nachricht und Austunft ertheilt das Oekonomiſche Gefdhafté- Bireau, 

Wiefenhaus bei OQuerfurth, den 16. November 1834. H. F. Shmive 





(1246) Geſuch. Cine gebildete Perſon von guten Eltern, 24 Jahre alt, wuͤnſcht fo: 
fort eine Stelle alé Rammerjungfer und Gehiilfin einer Wirthſchaft. Diefelbe ijt im allen 
feinen weiblichen Urbeiten erfahren, und kann deshalb beftens empfohlen werden. Naͤhere 
Nachricht ertheilt das Oekonomiſche Geſchaäfts-Buͤreau, 

Wiefenhaus bei Querfurth, dew 16. November 1834. ' & F Schmidit. 
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Oeffentlider Anzeiger 


jum 


Amtsblatt der Konigliden Re gierung. 


82, Stic, 
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Ausgegeben gu Merſeburg den 3. December 1834, 








(1286) Gtedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Qimmergefel Johann Jacob Maye 
fer, welcher wegen Diebſtahl feit dem 5. d. M. am einer einjaͤhrigen Zuchthausſtrafe hier 
buͤßte, it heute Morgen von der Arbeit im Freien entwiden. 

Es werden daher alle Wohlloͤbl. Polizei- Behdrden, inébefondere aber die Koͤnigliche 
Genõod'armerie dienſtergebenſt erſucht, anf den Kayſer vigiliren, ihn im Betretungsfalle vers 
haften und der unterzeichneten Verwaltung zufuͤhren gu laſſen. 

Lichtenburg, den 28. November 1834. 

Kinigh Direction der Straf: und Beſſerungs-Anſtalt. 
. GG tgnate men et. ‘ 

Familienname: Kayfer; BVornamen: Johann Jacob; Geburtéort: Sohnſtedt; Aufen 
haftéort: Windiſchholzhauſen; Religion: evangeliſch; Wer: 33% Jahr; Größe: 5 Fup 
3 Zollz Haare: dunfelblond; Stirn: ſchmal; Augenbraunen: dunfelbfond; Mugen: graublan; 
Rafe: etwas laͤnglich; Mund: Flein; Bart: ſchwarz; Zaͤhne: gut; Kinn: oval; Gefidtds 
bildung: laͤnglich; Gefidjtéfarbe: gefund; Geftalt: mittel; Sprache: deut{d); befenvdere 
Kennjeichen: feine. ° ; 

Sekleidung. Cine Mie, eine Weſte, eine Jade, eine Hofe, von Tuch, halb grax, 
halb braun; ein Paar Strimpfe, graumelirt; ein Paar Sdube; ein Hemde; eine Arbeits. 
{dylrge von grauer Leinwand; ein aſchgrauts baumwollenes Halétud. Saͤmmtliche Rieke 
der waren mit der Rr. 145. gezeichnet. : 


(4278) Diebfahl. In der Nadt vom 4. gum 2. d. M. find aus einem Haufe zu 
Schaafſtaͤdt die nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde entwendet worden. Wir warnen vor 
dem Erwerbe derſelben, und erſuchen, denjenigen, ber ſich damit auf verdaͤchtige Weife bee 
treffen laſſen ſollte, auzuhalten und uns davon Anzeige zu machen. 

Halle, den 20. November 1834. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenfande. 

#6 Thlr., groͤßtentheils in Preuß. 4 Stuͤcken beſtehend; 2 ſchon alte abgenutzte leichte 
Mberne Kaffeeloͤffel, mit G. W. bezeichnet; ein ſchon gebrauchter weißbaumwollener langer 
Fenſtervorhang mit kleinen Franfen; zwei Fenſterrouleaux von weißer geſtreifter Leinwand; 

anf Elen Hausleinwand, zu einem Weiberhemde bereits zugeſchnitten und theilweife genaͤht. 








(4273) Dieb ſtahl. Aus einem Hufengute gu Seegrehna find am Abend des 17. d. M. 
durch Einbruch: ein Decbette mit blau⸗ und welßgeſtreiftem Ueberzuge; ein Ropftifien mit 
blan⸗ and weißleinenem Ueberzuge, beides mit blau⸗ und weißgeſtreiftem Inlett; ein leis 
nenes Betttuch; ein neuer dunfelblaner Tuchmantel mit dergl. Knoͤpfen und weißflanelle⸗ 
nem Unterfutter, am Kragen mit meſſingener Kette und Halen; ein Paar alte lange grane 
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Tuchhoſen mit Tuchknoͤpfen und weißleinenem Unterfutter; eine alte dunkelblane Tuchjade 

mit weifer Metallfudpfer und blauem Flauell gefilttert; cine Unterjiehjade vow grilnge: 

firbtem Flanell; ein Paar weifleinene Hofen; eim Kaͤpſel von rothem Tuch; ein Paar 

geſtridte wollene Handſchuhe und ein Paar geftridte wollene Fußſocken, entwembdet worden. 
Wir warnen vor dem Erwerbe oder Verheimlidiung des Entwendeten und fordern das 

Publifum auf, jeden zur Ermittelang des Thaters oder Wiederherbeifdaffung ded Entwen⸗ 

Deren fithrenden Umſtaͤnd unvergiglid) uns oder der naͤchſten Behoͤrde angujeigen. 
Wittenberg, den 22. November 1834. 


Königlich Preußiſches Snquifitoriat. 


(4289) Diebſtahl. In der Nacht vom 26. gum 27. November d. J. iſt dem Schenk⸗ 
wirth Stolze zu Pannigkau ein noch ziemlich neuer mit Eiſen beſchlagener Leiterwagen mit 
Gabel, entwendet worden, auf dem ſtatt der Leiterbaͤume vier kieferne Breterlagen, wovon 
zwei zur Unterlage dienten; an dem Wagen waren die Gabel und die Felgen der Raͤder 
von birkenem, die Reifen, Speichen und die Aren vow eichenem, der Wendeſchemel von 
silfernem und die Rungeftide von buchenem Holze und gu beiden Seiten der Gabel befand 
fic) eine | Elle langes Kettchen. 

Wir warnen vor dem Erwerbe und BVerheimlidung bes Wagens und fordern das 
Publifum auf, jeden gur Entdeckung des Diebes und Wiederherbeifdhaffung ded Wagens 
fdbrenden Umftand unverzuͤglich bei und oder der naͤchſten Behirde angugeigen. 

Wittenberg, den 27. November 1834. ' 

Kiniglidd Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1288) Diebſtahl. In einer Nacht zwiſchen dem 13. und 19. d. M. ſind auf dem 
Rittergute Wernédorf ein blau- und weißgeſtreiftes Unterbette von Barchet; ein dergl. 
Pfuͤhl; ein Unterbett von grauem Zwillich; ein ſchmales und ein breites Betttuch; ein blau⸗ 
und weißgewuͤrfelter leinener Ueberzug, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe, und fordern Jedermann auf, zur Herbeiſchaffung des 
Geſtohlnen und Entdeckung des Diebes nah Kraͤften mitzuwirken. 

Querfurth, den 27. November 1834. 


Kiniglhid Preußiſches Gnquifitoriat. 


(1272) Mufforderung. Es find bet einer Hausſuchung die nachverzeichneten Sachen, 
alé wahrſcheinlich auf Sahrmartten, namentlid) gu Schaafſtaͤdt, Lauchſtaͤdt, Halle, entwens 
bet, in Beſchlag genommen. Wir fordern die etwanigen Beſtohlnen hierdurd auf, fith 
binnen vier Woden bei und yu melden, um Aber den erlittenen Diebſtahl vernommen ju 
werden, refp. die ihnen erweislich entwendeter Gadjen in Empfang ju nehmen. Koſten 
werden ihnen dadurch nicht erwadfer. 

Halle, den 20. November 1834. 


Sisisee Preupifhes Inquiſttoriat. 
et J 





rget & un it Ff. 

Gin Paar Lederſchuhe; feds Elew roth⸗ und weifwiirflide Leinwand gw einem Ueber: 
guge aptirt; dret Ellen dergleiden gu einem Pfuͤhl; zwei Ellen dergleichen zu Kopfkiſſen; 
cin manchefternes Mieder; fede Chew blaugedruckter Golgas; acht Ellew dergleiden roth: 
gedrudt; neun Ellen rothitreifiges baumwollenes Zeng; vier furge Elen gruͤnes Tuch. 


(4279) Poliseilide Bekauntmachung. Bur Ergaͤnmung unferer Bekanntmachung 
bom 11.d. M, betreffend die Magd Ruppert, die Wittwe Ruppert und den Buͤrſtenbinder 
Stuͤber, bemerken wir noch, daß die Sophie Dreßler, verwittwete Ruppert, mit Johanna 
Eliſabeth Schneider, welche am 30, Suni d. J. vow dem Großherzoglich Saͤchſtſchen Juſti, 
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Amte gu Buftſtaͤdt wegen mangelnder Legitimation nad ihrer angeblichen Heimath Lenten: 
berg im Schwarzburgſchen gewieſen wurde, und welche einen Steinguthandler Georg Fried— 
rid) Reizenſtein ans Coͤln am Rhein fir ihren Erzieher, und einen Buͤrſtenbinder Johann 
Nicolaus Stuͤber fiir ihren Zuhalter ausgab, auch von dieſem und ihrer Tochter gemiß— 
handelt und im Suni d. J. bald bei Stolberg, bald in Nebra böslich verlaſſen worden 
feyn will, identifd) gu ſeyn fcjeint. 
Querfurth, den 24. November 1834. . 
Koͤniglich PreuPifdhes Inquiſitoriat. 


(1290) Erledigung. Der unter dem 17. October c. mit Steckbriefe von hier aus 
verfolate, Diebtahls im Poppſchen Gute zu Ammelgoſtewitz verdadtige Handarbeiter, Gos 
hann Gottlieb Foͤrſter aus Marfwig bei Oöbeln, ift erlangt und gur Haft gebracht. 

Selgern, den 27. November 1834. 

Patrimontals«LandgeriGt. 





(4287) Sodwindmiblen: Anlage Der Windmiller Gottlob Gut gu Zinna 
beabfichtigt, unweit des Dorfed Clénig, dinfer Hand der von hier nad) Dommitzſch fuͤh— 
renden Gtrafe cine Bockwindmuͤhle gu erbauen, und hat-um Wuswirfung der dazu be— 
ndthigten Gonceffion bei mir angefudt. 

Indem ich died, den gefeglidjen Beltimmungen gufolge, hierdurd sffentlid) befannt 
made, fordere id) alle diejenigen, welche gegen diefe Muͤhlenanlage ein Widerſpruchsrecht 
au haben glanben, biermit anf, ihre Einwendungen binnen 8 Woden ſchriftlich bier einzu— 
reichen, wobei id) zugleich bemerfe, daß anf fpater eingehende Widerſprüche feine Ruͤckſicht 
genommen werden fann. 

Forgan, den 24. November 1834. : Der Landrath v. Bofe. 





(4294) Unfforderungan die Snhaber von Querfurther Gtadt-Obligas 
tionen. Durd) ein Gnadengefdenf Sr. Majeſtaͤt des Konig, im Betrage vow 2726 Thlr., 
ur Ubbirdung der Commungal-Schulden beſtimmt, it uns dads Gluͤck zu Theil geworden, 
ereits friher gwet Verloofungen hiefiger Stadt: Obligationcm, woruͤber unſere Befamit: 
machungen vom 9. und 19. September d. J. fpredjen, eintreten, und heute eine dritte fol: 
gen Laffer yu founen, wodurch 
sub Litt. B. Rr. 45. und 59. & 100 Thlr.; 
rt * O. ” 47. 52. 55. 56. 59. und 64. a 50 Thlr., 
beransgefommen find. Den Inhabern derfelben wird daher befannt gemacht, daß fie gegen 
Miggabe diefer Schuldſcheine nebſt Talons und Coupons deren Geldbetrag und Zinfen 
° ben G@rften April 1835 
bei bem biefigen Commun: Rendanten Herrn Ridter gu erheber haben, von diefem Tage 
ab aber weitere Verjinfung weg falt.: ⸗ 
Querfurth, den 25. November 1834. 
; Die Srebite Comité. 


(1275) Edictalladung. Da des am 26. September 1833 verftorbenen Herrn Herre 
Oberhofgeridhtéraths Dr. Friedrid) Huldreidy Karl Siegmanns allhier nachgelaffene Erbeu 
fid) mit Ausſchluß der hinterlaffenen Fran: Wittwe deffelben von deſſen Verlaſſenſchaft 
fosgefagt haben, letztere aber ſeibige nur mit Vorbehalt des beneficii inventarii angetre⸗ 
ten, und die Erlaſſung von Edictalien nad) Maaßgabe des Mandats vom 13. November 
4779 .ad I. 3. a. hdditen Orts ausgewirkt hat, als wozu dem hiefigen Kreisamte ho her 
Auftrag ertheilt worden iſt, hierauf aber ſaͤmmtliche befannte and unbekannte Glaͤubiger auf 
—— den Achtzehnten April 1835 
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zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen und Anſpruͤche aw den erſagten Nady 
laf bei Strafe ded Verluſtes derſelben, fo wie der ihnen etwa zuſteheuden Rechtswohlthat 
der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand vorgeladen, 
den Funfzgehnten Juni 1836 
zu Eroͤffnung eines Praͤcluſivbeſcheids, fo wie 
ber Neun und Zwanzigſte Suni 1835 
gu Haltung eines Verhirs und, wo moͤglich, Abſchließung eines Vergleichs, 
-ber Dreizehnte Suli 1835 . 
gur Surotulation ber Acten und gu deren Verfendung nad rechtlichem Erkenntniſſe and endlig 
ber Zehnte Geptember 1835 
gu Eroͤffnung des Locationsurthels anberaumt, aud) die auswaͤrtigen Glaͤubiger yur Bee 
felung von Bevolmachtigten hier im Orte aufgefordert worden find; fo wird folded une 
ter Begugnahme auf die an den Rathhaufern gu Dresden, Leipzig, Swicau, Weimar aud 
bei dem Landgeridt fir dem Stadtbezirk in Merfeburg, fo wie beim untergeidhucten reise 
amte aushdngenden Edictalien hiermit gur oͤffentlichen Kenntniß gebradt. 
Kreisamt Leipzig, den 30. October 1834. 
Koͤnigl. Saͤchſ. Hofrath und Kreigamtmann dafelbjt, alé Commissarius causae, 
Ferdinand Auguft Kunad. ; 


(4067) Gubhaftations-Patent. Von hiefigem Kbnigl. Landgeridt iſt das sub 
Mr. G. in der grofen Ulrichsſtraße hierfelbft belegene, nad) Abzug der Laſten auf 3595 Tir. 
20 Sgr. Courant geridtlid) abgeſchaͤtzte Wohnhaus und Qubehir des Klempuermeifter Friede 
rich Wilhelm Wilfe, Sdhulden haiber fubhaftirt, und : 
der Ein und Zwanzigſte Januar 1835, Vormittags Eilf Ubr, 
- BVictungétermine vor dem Herren Landgeridtsrath Model an Gerichtsſtelle alhter ans 
eraumt worden. 





Die Tare und der nenefte Hypothefenfdein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Halle, den 23. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(1068) Freiwilliger Verkauf. Zum oͤffentlichen jedoch freiwilligen Verkauf der 
Grundſtuͤcke der Erben der verſtorbenen Marie Chriſtiane Kramer, geb. Doͤnitz, von hier, al®: 
4) eines Wohnhauſes und Zubehoͤrs, beftehend in einem Wohnhaufe, Seitengedaude, 
Scheune, Stallen und einem dabei befindliden Garten, weldjes nad Abzug der La⸗ 
ften 509 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf, und 
2) 10} Morgen Ader alter Meſſung in hiefiger Feldflur, welche gleichfalls nad) Abzug 
ber Laften 432 Thlr. 4 Sgr. & Pf. 
re ar og worden, und wovon die Tare, ber Hypothefenfdein und die Landungs⸗ 
belle in hieſiger Negiftratur eingefehen werden fann, ift ein Bietungstermin anf 
ben Biergehnten Januar 1835, früh Gilf Ubr, 
ft Koͤnigl. Geridtéamts «Local anberaumt worden, gu welchem befigs und gahlungsfabige 
RKaufliebhaber eingeladen, die unbdefannten Reals Pratendenten aber, bei Vermeidung der 
Prdclufion mit ihren Anfpridjen, hierdurch adcitirt werden. 
Gerbſtaͤdt, den 16. September 1834. 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(1052) Subhaſtations-Patent. Auf Autrag der Erben ſoll das auf dem vormaligen 
flecke — bei Grillenberg belegene, vom Kohlenbereiter Herrn Friedrich Augnk 
mann gu Wippra nachgelaſſene Vorwerk nebft dazu gehdrigen 102 Morgen awsges 

redetes Land, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 3207 Thlr., oͤffentlich meiftbietend verfauft werden. 


r 
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Wir haben gu dem Ende einen Gietungétermin auf 
ben 3wilften Sanuar fut, Nadmittags Zwei Uber, 

anberaumt, und madjen died mit bem Bemerfen befannt, dah die Tare mit den Verkaufs— 
bedingungen bei uné eingefehen werden finnen. Gleidgeitig werden alle, welche Anſpruͤche 
an obiges Grundftid aus irgend einem Grunde gu haben glauben, aufgefordert, fid) damit 
ſpaͤteſtens im Bietungstermine gu melden, widrigenfalé ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Sangerhaufen, den 18. September 1834. 

Kiniglidy Preugifdhes Geridtsamt. 


(1054) Nothwendiger Verfauf. Das der Ehefrau des vormaligen Geridtébos 
ten Ziegan, Marie Dorothee geb. Rudloff, hier gugebdsrige, in der Loͤbnißmark belegene, 
im Hypothefenbudje sub Mr. 145. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, weldes nad) Abe 
zug der darauf ruhenden Laften und Abgaben anf 132 Thlr. 17. Sgr. 6 Pf. geridtlid) tas 
xirt worden ijt, foll auf Autrag der biefigen Koͤnigl. Domaine gum oͤffentlichen nothwen⸗ 


digen BVerfanf geftellt werden. 
Bon dem Koͤnigl. Landgeridht in Halle hiermit beauftragt, haben wir einen Licitationds 


Termin auf : 
-ben Giebenten Sannarf. J., Bormittags Eilf br, 

in unferm Geridhté «Locale hierfelbft anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 

Bemerfen ecingeladen werden, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein taglid) ia 

unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 


Wettin, den 20. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 


(4069) Freiwilliger Verkauf. Zum oͤffentlichen jedoch freiwilligen Verkauf der 
Grundſtuͤcke der Erben bes verſtorbenen Koſſathen Johann Chriſtoph Koͤrber it Reidewitz, 
beſtehend in einem Koſſathengute nebſt Zubehoͤr mit fuͤnf Weiden⸗ und Pflaumenkabeln, 
einem Garten, einer Hufe und drei Morgen Acker-Land, welches alles nach Abzug ders 
@aften 686 Thlr. 42 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 1 worden, und wovon die Tare und 
der Hypothefenfdein in hiefiger Regiſtratur eingefehet werden koͤnnen, iff ein Bietungs⸗ 


Termin auf 

ben GFunfgehnten Sanuar 1835, fruͤh Eilf Uhr, 
im hieſigen Koͤnigl. Geridtéamte anberaumt worden, in weldjen befig: und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber eingeladen, die unbefannten Real: Pratendenten aber, bei Vermeidung der 
Praͤcluſion mit ihren Anfpriden, hierdurd) adcitirt werden. 


Gerbftant, dew 23. September 1834. 
KRiniglid Preußiſches Geridtéamt. | 


(4061) Fretwillige Subhaſtation. Erbtheilungshaloer foll bas ben Geſchw— 
fern Qinfe gugehdrige, hierfelbf& am Marfte Nr. 46. belegene, geridjtlid) auf 3139 Thlr. 
gtihigte Wohnhaus im Wege der freiwidigen Subhaftation verfauft werden. Wir haden- 
gu bem Ende einen Bietungstermin auf 

den Dritten Sanuar futuri, Vormittags Zehu Ur, 
anberaumt, und laden dazu Ranufliebhaber mit bem Semerfen ein, daß die Taxe nebſt den 
Raufsbedingungen bei uns eingefehen werden koͤnnen. 
Sangerhaufen, den 26. September 1834. ’ 
Koͤniglich Preupifdhes Gerichtsamt.“ 


(4064) Nothwendige Subhaſtation. In nothwendiger Subhaſtation fol das 
den Schiffer Friedrich Gotilieb Triebeſchen Eheleuten gu Dork Als leben gehirige, sub 
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Rr. 70. daſelbſt neben Kramer and Schwarz belegene Wohnhaus mit Stal, Hof und Gar: 
ten, welded gufammen ohne Abzug Der Lajten auf 274 Thlr. 27 Sgr.-6 Pf. abgeſchätzt 


ift, auf 
den Funfgehnten Sanwar 1835, Bormittags Sehn Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle Sifentlid) meiftbietend verfauft werden. ; 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchtin find in unſerer Geridtéflube einzuſehen. 
Misleben, den 4. October 1834. 
Kiniglhidh Preußiſches Gerichtsamt. 
— — —ñ — —ñ — — — — —e — — — — — — 
(1257) Nothwendiger Verkauf. Zum anderweiten oͤffentlichen und nothwendi 
en Verkauf ded Gottfried Naumannſchen Wohnhauſes und Zubehörs allhier, auf dem 
— zwiſchen Weber und Reimann, welches nad) Abzug der Laſten 66 Thier. 
> tarirt worden, tft Termin auf 4 ee ue 
ben Dreifighen December 1834, frih Cilf Ubr, 
im hiefigen Rinigl. Geridtsamte anberaumt werden, zu welchem befig> and zahlungéefahige 
Kaufliebhaber eingeladen, die unbefannten Real+Pradtendenten aber bei Vermeidung ver 
Priciufion mit ihren Unfprichen Hierdurd adcitirt werden. : 
Gerbſtaͤdt, den 4. November 1834. cae 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(1282) Oeffentlider Verkauf. Zum öͤffentlich meiſtbietenden Verkauſe des dem 
Fleiſchhauermeiſter Braune hier, zugehoͤrigen, in der Hintergaſſe gelegenen, im Hypotheken⸗ 
bude von Delitzſch sub Mr. 220. eingetragenen und gerichtlich anf 1024 Thlr. gewuͤrder· 
ten Wohnhauſes haven wir, auf Antzag ver Interkſſenten, einen anderweitigen peremtoris 
ſchen Bietungstermin auf : 

ben Neun und Zwanzigſten December d. J. Bormittags Zehn Uhr, 
in bem hiefigen Geridjtgamtés-Locale anberaumt; wojn zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Ber 
Bekanntmachung vorgeladen werden, dag dem MeifibietendDen, wenn nidt pefeglidye Hinde: 
rungsurſachen eine Ausnahme begruͤnden, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Das Tarations:Suftrument und der neueſte Hypothekenſchein kann taglid) in unferer 
Regiftratur eingefehen werden, : ip ae 

Deligfd, den 15. November 4 


r 1834. 
Kinighih Preußiſches Gerichtsamt. 


(1276) Nothwendige Subhaſtation. Das gu Unterkriegſtaͤdt sub Nr. 40. gee 
fegene, dem Johann Friedrich Keller gugehdrige, Nacdbargut an einem Hanfe, Hof, Garten 
und Subehir, und einem Biertelandes in Usterfriegtadter Flur, nad) Abzug der Lafien 
gufammen auf 840 Thr. abgefdagt, fol im Wege der nothwendigen Gubhaftation anf... - 

den Bweiten Marz 1835, von VBormittags Eilf Whe an, 
an Gerichtsſtelle gu Lauchſtaͤdt Sffentlid) am ben Meiftbietenden verfauft werden, welches 
ablungéfabigen Raufliebhabern, fo wie allen anbefannten Real-Pritendenten, um ſpaͤteſtens 
fr biefem Termine ihre Anfpride an das gu verfaufende Gut, bei Vermeidung dere Prac, 
—— gegen den neuen Beſitzer, anzumelden und zu beſcheinigen, hierdurch befannt gee 
macht wird. —— 

Tare und Hypotheken⸗Atteſt koͤnnen an. hieſiger Gerichtsſtelle eingeſehen werden. 

Lauchſtaͤdt, den 2t. November 1834. Te er ae ee 
Das Weidlichſche Patrimonial-Geridt gu Unterfrieg Made mit 
Oberfriegtadt und Sdhadcendorf. tah. ake 


Bohr, Juſſitiar, ss wine 
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(1280) Subhaſtatious⸗Patente Es ſoll das Flachſche Mot: und Sdmteder 
haus nebſt Gaͤrtchen, yu Gordemitz an der Leipziger Straße, was zuſammen nad) Abzug 
ber Laſten auf 600 Thr. gewuͤrdert worden, nothwendig ſubhaſtirt werden, und iſt hierzu 
cin einjiger Termin auf 

den Dritten Mary 1835, Vormittags Eilf Uhr, 
an Gerichtsſtelle gu Groigfa, 
anberaumt worden. Hierzu werden zahlungéfahige Kaufluſtige, fo wie die etwanigen anv 
Sefannter Real» Beredjtigter hiermit vorgeladen. © J 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Subhaſtations-Bedingungen find beim 
Suftitiar eingufehen. ; 

Groitzſch bei Cilenburg, dew 22. November 1834. 

Das Adelidy Laudwüſtſche PatrimonialsGeriGt. 
. Seyffarth, Sup 


(1277) Licitatiom. Die Lieferung des Bedarfs an Mauers und Dadfteinen fir 
bie hiefige Koͤnigliche Galine fol auf ein Jahr und nady Befinden auf dreé Sabre an den 
Windeſtfordernden uͤberlaſſen werden. um Licitations: Vermin iff 

; ber Giebengehnte December 1834, Bormittags Zehn Ubr, 
angefegt, und werden Ddiejenigen, weldje diefe Lieferung gu ibernehmen gefonnen und vers 
moͤgend find, eingeladen, fid) am gedachten Tage und gur angegebenen Stunde auf der 
Koͤniglichen Saline in dem Gefhaftszimmer eingufinden, die naͤhern Bedingungen gu ver— 
nehmen und darnad ihre Gebore absugeber, ' 
Galine Hale, den 26. November 1834. 

Koͤniglich Preußiſche Salinen-Verwaltung. 





(1285) Getreide-Verſteigerung. Bei dem unterzeichneten Rentamte fol das 
aus der diesjaͤhrigen Erſchüttung disponible Zinsgetreide, von guter Qualitaͤt, an circa 
30 Wiſpeln Weizen, 50 Wiſpeln Roggen, 14 Wiſpeln Gerſte, 200 Wiſpeln Hafer, Berliner 
Maaß, Sonnabends, — 

den Zwanzigſten December d. J., von Bormittags oe Ubran, 
unter dew im Termine erdffneten Bedingungen, im einzelnen Quantitaͤten, meiftbierend vers 
fanft werden, welded Kaufluſtigen hierdukch befaunt gemadt wird. ; 

Delitzſch, den 27. November 1834. 

Riniglig@ Preußiſches Rentame. 


G27) Holz⸗Verkauf. Auf ciner gum Gagew 14 des Kinigt. Forſtreviers Schoͤn⸗ 
born bet Dobrilugk, unter dem Namen ,,Hakelbujdh* gehdrigen Parcelie fol am 18. December 
d. Sy Bormittags 10 Ubr, im Gafthaufe bet Kleinhof 

_ bas auf berfelbew befindliche erlene, fieferne and fidjtene Scheit- und Aſtholz, 
weldjes ix Summa gu 709 Klaftern abgeſchaͤtzt, 
ſtehend, unter dew im Termine ndher befannt gu machenden Sedingungen, oͤffentllch au 
den Meiſibietenden verkauft werden. — Der Zuſchlag bleibt der hdheren Genehmigung vor— 
behalten, und die Vorzeigung der beregten Holger haben Kaufluſtige von dem auf dem 
Königl. Forſthauſe Forſt ſtationirten Foͤrſter Linſener zu gemartigen. 
Forſthaus gu Schoͤnborn, den 15. November 1834. Der Oberfirfier Wagner. 
1284 ofg-Berfleigerung. Sw der Sberfoͤrſterei Qiegelrode, Diftrict Scheuer⸗ 
— —* ſollen circa 200 Klaftern Scheitholz und circa 200 Schock Abraum 
und Struͤppwellen verkauft werden. Es iſt hierzu auf 
den Dreizehnten December « 
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ein Aeltations-Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, ſich am dem ge⸗ 
dachten Tage, Vormittags 9 Uhr, in dem Gaſthofe gum braunen Hirſch im Lodersleben 
eingufinden. . 

; Ziegelrode, ben 28. November 1834. . Der Oberfiriter Kb filer. 


nl 
(1247) AMufgehobener Subhaftationé:Termin. Befannt gemacht wird hier 
durch, daß der gum Affentlidben nothwendigen Verfauf des der Wittwe Dedert zu Raufem 
dorf jugebdrigen Guts auf den 3. Februar 1835 angejegte Termin feinen Fortgang nicht bat. 
Baigſtedt, den 17. November 1834. 
‘ Das Patrimontal: Geridt. 
Rohland. 


— r —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
(4283) Ritterguts-Verpachtung. Mein in der Stadt Ermsleben, Landraͤthl. 
Gebirgefreid Mansfeld, belegenes Rittergut mit 725 Morgen artbaren Aders und Wieſen, 
Schaͤfereigerechtigkeit und andern Nutzungen, beabſichtige id) gu verpadtem: Zu diefer 
Berpadjtung habe id) einen Termin gum Meiftgebot auf 
ben Adhdten Januar 1835, 

auf dem Gute felbft in Ermsleben, angefegt, wozu id) Padhtluftige hiermit einlade, Dk 
Padhthedingungen find von jegt ab: 

a) bei Dem Herrn Geridtéamtmann Keller in Erméleben, 

b) bei mir ſelbſt auf Rlein= Oitersleben bei Magdeburg, 
eingufeben. Der Oberamtmann Steinkopf. 


(£281) Verfauf mufitalifher Snftrumente. 

Bei bem Kinigliden 2. Bataillon 27. Landwehr: Regiments gu Halle, follem unter der 
Hand bei annehmbaren Geboten gegen gleid) baare Bezahlung nachſtehende Inſtrumente 
aué den Fabrifen von Sattler, bind, Klemm in — und Griesling & Schlott is 
Berlin, verfauft werden, alé: Clarinetten, Fldten, Horner, Trompeten, Fagots, Serpents, 
Beden, Criangel, grofe und Heine Trommeln, cin Tambourin, gwei alte Mahometdfahnes 
und eine Parthie Mufifalien fir Harmonies Mufit. 

Hierauf Reflectirende koͤnnen fid) taͤglich frͤh vom 14 bié 42 Ubr, mit Ausnahme de 
—— in dem hieſigen Landwehr⸗-Zeughauſe melden und die Gegenſtaͤnde in Mage 
ſchein nehmen. 


1260) Verkauf. Ein einſpaͤnniger wohlerhaltener Chaiſen⸗Wagen Si 
zeug ox ein Pferd, ift billig fofort gu —— auf der Pfarre gu alte eate we 


— — — — — — —— — — ——— — — — — — 
(1274) Bekanntmachung. Jn Folge Hoher Genehmigung zur Anlegung eiren 
zzffentlichen Leihbibliothef, mache id) hiermig einem hochgeehrteſten und gee a 
Publifum der Stadt und Umgegend gang ergebenft Mannt, daf bet mir jeder Zeit Bide 
and Zeit(dhriften aller Art gum Ansleihen gegen billiges Honorar bereit fiehen. — Mein 
Hauptangenmerf wird dabei immer ſeyn, nicht blos die gefudteften und gediegenften Sarit: 
ten deutſcher Literatur und die gelungenften Ueberfegungen frembder Glafiter zu befiger, 
fendern dberhaupt aud) dem Alter jedem Standes und der lernbegierigen Sugend Seiverie 
Seſchlechts durch cine gleid) angenehme und nuͤtzliche alé wiffenfhaftlide and ſittliche Lectüre 

— zu leiſten. 

edruckte Cataloge werden bald vorliegen. 
Daben, den 25. November 1834. Carl Gotthelf Fanfer, 

Schneldermeiſter und Befiger einer Leihbibliewe. 
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OHeffentlider Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Kinigliden Regierung, 


83. Stid. 
Musgegeben gu Merfeburg den 6, December 1834, 





(4292) Aufforderung. Der von uns am 27. September c. bes Arreſts entlaffene bee 
ridtigte Died und vagabundirende Wollenfammer Johannes Oberthir von Diedorf im Kreife 
Miahihanfen wurde ant 26. October c, ſchon wieder gu Kleingrabe ohne Legitimation hetroffen, 
arretirt und uns iberliefert. — Notorifd ohne Vermigen wurden dennod bet ihm gefuns 
den: 65 Preuß. Thaler; 2 deggl. 4 Sride; 4 dergl. 4 Stuͤcke; 2 Thaler , Stiide; 4 Thaler 
2 Sgr. in Stuͤcken; 4 hater in Ggr. in 4 Sthden; 15 Sgr. 4 Pf. in gs Sticen; 
4 Thaler 13 Sgr. 6 Pf. in zis Sten; 8 Sgr. 6 Pf. in ris Staden; 14 Sgr. 4 Hf. 
in Stuͤcken; 3 Baierſche Speciesthaler; 2 Saͤchſiſche dergl.; 1 Braunſchweig. vergl.; 
43 Zwanzigkreuzer-Stuͤcke; 3 Zehnkreuzer⸗ Stide; 3 Saͤchſiſche Zweidrittel- Stride; 1 dergl. 
Gindrittel: Std; 5 Hanndv. Roͤßchengulden; 4 Biertelfrone; 4 Rthlt. 14 gGr. Hannidy. 
+x Suice; 4 Biergrofdenfti¢, Hieronymus Napoleon; 4 dergl. Heffifdes (Kurfuͤrſt and 
Mitregent); 4 Hefiifcher Groſchen; 4 Braunſchw. Pfennige; 4 Pfennige auslaͤndiſch; 1 Viers 
telfreujer, Ferner an K(ecidungéftiden: ein dunkelblauer tuchener alter feiner Oberrod 
mit blawem Sutter, die Yermel mit weifer Leinwand gefitsert, iberfponnene Knoͤpfe; cine 
neue Gcheere; ein Paar nene falblederne Halbftiefelu mit Hufeifen; zwei fdywarje baums 
wollene Tider; ein Paar Pelshandfdyuhe, braum und gut; ein fdywarglederner Beutel; 
cine ſilberne dreigehdufige Taſchenuhr, woven das oberfte Gehaͤuſe von Schildpatt; fie 
hat ein Qifferblatt von Emaille, mit Datum:, Stundens und Minutengeiger. Auf dem 
Uhrwerk fteht hompson London Nr. 3947. und befindet fid) an einem braunen feidenen 
Ligenbande ein filberner Uhrſchluͤſſel, auf beiden Seiten mit B bezeichnet. 

Die Umſtaͤnde, daß er gar kein Vermoͤgen hat, daß er, wie nachgewieſen iſt, in den 
zwei Tagen vor ſeiner Arretirung verſchwenderiſch lebte und andere Leute tractirte und 
feine offenbaren Lugen und Widerſpruͤche bei ſeinen Angaben in Betreff des Erwerbes 
jener Gelder und Sachem, laſſen mit der hoͤchſten Wahrſcheinlichteit auf ein veruͤbtes Ver⸗ 
bredhen ſchließen, welded er fdugnet, Wir erſuchen daher alle Polizei: und Locale Bchdrden 
gur Entdedung diefed Verbrechen mitzuwirken. Denjenigen, welchem jene Gelder und 
Sachen aber entwendet, geraubt ſind, oder welcher aus einem andern Grunde Anſpruͤche 
auf felbe behauptet, fordern wir anf, ſolche binnen 2 Monaten bei uns unmittelbar oder durch 
feine Obrigfeit sur Ungeige gu bringen, widrigenfalls gerichtlich darüber verfiigt werden wird. 
Heiligenftadt, den 25. November 1834.. 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1166) Aufforderung unbekannter — Bei bem allhier in Uns 
terſuchung gewefenen Muͤllergeſellen, Johann Gottlieb Heinze, and) Henge genannt, gebirtig 
aus Heringen, find Zweihundert Gin Thaler Fuͤnf Groſchen Sieben Pfennige in verſchie— 
denen, theild inlandifdjen, theilé auslaͤndiſchen Mibngforten, fo wie die sub B. verzeichne⸗ 
ten Gffecten gefunden worden. Da der rc, Heinge den ehrlichen Erwerb vorgedadjter Gels 


— 
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ber und Effecten nidjt nachzuweiſen vermocht, fo werden alle diejenigen, weldje ein Gigen: 
thumérecdht an gedachten Geldern und Sachen gu-haben vermeinen, andurd) aufgefordert, 
ihre Unfpriche binnen 3 Monaten und laͤngſtens in bem auf 
ben Neungehnten Februar 1835, VBormittags Neun Ube, 

hiergu anberaumten Termine allbier angumelden und nadguweifer, in Unterdleibung defen 
aber haben fie gu gewarten, dag fie mit ihren Unfpriden pracludirt, die Mobilien mittelft 
Auction verfilbert, und die daraus geldfeten Gelder nebſt der uͤbrigen erwabhnten Baar: 
ſchaft gu Bezahlung ber durd) die Unterfudjung entfandenen Verlage und Koſten, fo weit 
fie reidjen, werden verwendet werden. 

Roßla am Harz, den 24. October 1834. 

Graflid SGtolbergifdhes Juſtizamt. 
B. Verzeichniß der bef dem Heinge gefundenen, ihm abgenommenenr 
und allhier in Verwahrung befindliden Gaden. 

Gine Dite mit Hagelin; eine alte graue Tuchhoſe; ein Feilgloben; ein Gartnermeffer; 
cine roth: und weifgeftreifte Weſte mit. Perlmutterfndpfen und Bardentfutter; eine dergh 
alt, von roth: und weifigeftreiftem Woolcord; ein Hembde; cine Flinte; eine ſchwarze Tuch⸗ 
mise mit Schirm; ein runder Hut; ein Paar Strumpfbander; cin Bild; cin Haarfamm; 
brei Daar Pantoffelu; zwei alte blaue Tuchjaden; ein Paar grigmandefterne alte Beinkleider; 
ein Paar alte Pelzhandſchuhe; eine Buͤrſte; ein Zufdlagemeffer; cin Beutel von Leinwand. 

(1301) Diebftahl. In der Nadt vom 4. gum §. d. M. find aus der Wohmung 
pes Urbeitsmannes Gottlieh Wippner in Wlteroda die untenverjeidhneten Gadjen mittelſt im 
ſteigens entwenbdet worden. Wir forbern auf,’ gur Wiedererlangung ded Geftohinen und 
gur Entdedung ded Diebes mitzuwirken, und die dagu dienlichen Umftdnde und oder der 
nadften Obrigfeit angugeigen. 

Qugleid) warnen wir vor dem Erwerbe diefer Gegenftande. 

Gangerhaufen, den 26. November 1834. 
: Kiniglih Preupifdhdes IFngutifitortat 
Bergeidnif der entwendeten Gaden, 

Gin leinener roth: , blaw- und weifwirflider Dedbett« und ein dergl. blau⸗ and welt 
wirflider Pfdhlibergug, welder ſchon viel gebraudjt und an einem Ende deffelben etwas 
geflidt tft; zwei Std werrigene Betttuͤcher, dad cine nod) giemlid) new, das andere. aber 
etwas geflidt; ein flaͤchſenes Betttuch gum Vorhingen, nod) gut; gwei Stic baumwmollent 
blau⸗ und weifgeftreifte Schuͤrzen, die eine nod) gang gut, die andere ſchon etwas abge 
tragen; ein hel- und dunfelblaued baumwollenes Halétud; ein braunes mit einer weißen 
Kante dergl, beidve etwas getragen; ein ſchwarzes dergl. mit Franfen; ein fattumencd 
roth: und gruͤngebluͤmtes dergl., beide nod) gang new; finf Stid gewafdene werrigene 
Frauensunterhemden und vier Sri dergl. flaͤchſene Bruſthemden; eine Schuͤrze von wrk 
fem Mouffelin und ein dergl. Halstuch; ein Stic gebleidte fladjfene Leimwand, ohmgefdbr 
42—13 Ellen haltend; ein Stic dergl. werrigene, 7 Ellen haltend; eim gang neuer Kornſad. 





(4302) Diebſtahl. Gn der Nadt vom 16. gum 17. d. M. find dem Kutſcher Carl 
Slod aus feiner Wohnung im Haufe des Seilers Reichenbach in Cisleben acht Manne: 
hembden, unter bem Sdlige mit C. B. gezeichnet, nebſt einem Paar wollenen, erft nenerlid 
porgeftridten Struͤmpfen entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe diefer Gaden, und fordern auf, zur Wiedererfangung 
berfelben und gun Entdeckung des Diches mitguwirfen, und die dazu dienlichen Umftdnde 
ung oder der naͤchſten Obrigfeit anzuzeigen. 

Gangerhaufen, det 27. November 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Suquifitortat, 
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_. (4299) Diebftahl Aus der Wohnſtube des Bauergutsbeſitzer Johann Andreas 
Liebmann gu Hohenprießnitz iff am 11. October d. J. eine gweigehaufige filberne Taſchen— 
ubr mit rbmifdem Zifferblatt, auf welchem der Aufjug angebradt, dad Augere Gehdufe 
braun facirt, und im Snnern anf der Stellplatte mit den Buchſtaben A. R. verfehen, ents 
wendet worden. An derfelben befand fic) eime gelbe Halefette und eine ftarfere gelbe 
Kette mit gelbem Petfdaft und braunem Stein und einem Uhrſchlüſſel. Wir machen fols 
ches hiermit befannt, warnen vor dem Ankauf der Ube und bitten vorfommenden Falls 
um ſchleunige Angeige. 

Gilenburg, den 28. November 1834. 
Kinighid Preußiſches Snquifitoriat. 





(1041) €bdictal-Gitation. Bon dem Koͤnigl. Oberlandedgeridte von Gadfen gu 
Naumburg werden alle und jede, welche an das Vermoͤgen des vormaligen Suftitiarius des 
Freiherrlid) von Frieſenſchen Patrimonial: Geridts gu Rammelburg, Heimbad, woruͤber, 
wegen Unjulanglidfeit deffelben, auf Undringen der Glaubiger, der Concurs im Wege des 
abgefiirgten Verfahrens erdffnet worden, Anſpruche gu haben vermeinen, dergeftalt vorgelas 
den, daß fie innerhalb drei Monaten und fpateftend im dem, vor Dem Oberlandesgeridts: 
Referendar Thranhardt alé Deputirten auf 

den Dreifigften Sannar FS. 

anberaumten praclufivifden Ciquidations: Termin entweder in Perfon, oder durch einen, 
mit gefeslider Volmadt und Gnformation verfehenen hiefigen Suftiz- Gommiffarius, wovon 
ben hiefigen Orts Unbefannten die hieſigen Suftig - Gomrmiffarien Telemann II., Juſtizrath 
Quinque, Schulze und Wachsmuth in Vorſchlag gebracht werden, in dem Local des uns 
terzeichneten Gerichtshofes, Vormittags um 9 Ubr, erfdeinen, ben Betrag und die Art 
ibrer Forderungen angeigen, die Beweismittel beibringen, und hiernddt die weitern Ver⸗ 
fiigungen gu erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei unterlaffener Anmeldung 
threr Anſpruͤche aber haben diefelben gu gewartigen, daß fle mit allen etwanigen Forderuns 

en an die Goncursmaffe prdcludirt werden follen, and ihnen deshalb ein ewiges Stills 
Fgwetgen gegen die iibrigen Greditoren anferlegt werden wird, 

Naumburg, den 12. September 1834. 

Königlich Preußiſches Oberlandesgericht. 





(617) Subhaſtations-Patent. Vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte 
follen folgende, dem Gaſtwirth Johann Chriſtian Otto gehoͤrige Grundſtuͤce: 

1) das unter Nr. 50. des Hypothekenbuchs von Schellſitz, eine Viertelmeile von Naum⸗ 
burg a. d. Saale, an der Straße von Naumburg nach Merſeburg und Freiburg 
liegende Gaſt⸗ und Schenkhaus zur nackten Henne nebſt Zubehör, beſtehend ans 
folgenden Gebaͤuden: 

a) einem Wohuhauſe mit Seitengebaͤude, welches letztere im untern Stockwerk einen 
Pferdeſtall enthaͤlt, 

b) einem Kuhſtall, 

¢) einem Stallgebande mit maffivem Erdgeſchoß, . 

d) einem’ daran ftofenden Schuppen mit drei hoͤlzernen Schweineſtaͤllen, 

zwei in Felſen gehauenen Kellern, einem Milchgewoͤlbe und einem Gewoͤlbe zum 
Winterfutter, 

f) einem 5 ſiven Kelterhauſe mit darunter beſindlichen zwei Kellern, einem Schup⸗ 
pen und zwei gedielten Kammern, 

Reinem Waſch- und Backhauſe, 
8 einem Billardhauſe, zwei Geſchoß hod, woran das untere ganz maſſiv it und ets 
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nen Pferdeſtall enthalt, dad obere anus einem grofen Gaale, einer Stubs und 
einem Alkoven befieht, . 
i) einem Brennereigebaͤude von Bleichwerk, mit fupferner Blaſe; 
2) ein dem Schenfhaufe gegemiber, jenfeit der Fahrſtraße liegendes Strid Feld and 
— mit Gebaͤude, cin Ganzes bildend, und aus folgenden einzelnen Theilen 
eſtehend: 
a) yy Garten und Weinbergsfuß am Roͤßigberge, Nr, 147.0 des Zinsregifters, 
b) Weinberge mit Baumen bepflangt, Nr. 210, des Zinsregifters, 
c) x, des Roßigbergs, Mr. 209.> 240. 2417.6 des Zindsregifters, 
d) 3, eines Garten: und Weinbergstidé an der Halleſchen Fibre am Roͤßigberge, 
Rr. 206.¢ des Zinsregiſters, : . 
€) xyz desgleichen daſelbſt, Nr. 117.8, ; 
f) yz desgleichen daſelbſt, Nr. 206.2, . 
p cinem Weinberge dafelbft, jetzt Feld, Nr. 207. und 208., ao 
) einem Weinberge, die Blende genannt, jegt Garten mit Baͤumen befegt und Feld. 
Auf diefem letztern Grundſtuͤck fteht eine grofe maffive Scheune mit zwei Gere 
nen, drei Wagenſchuppen, einem Pferdeftall und zwei gedielten Boͤden. Aud 
befindet fidy darauf eit Holzſchuppen; : 
3) ein Lang⸗ oder i auf Grund und Boden des Dorfs Schellſitz, 
— Grundſtuͤcke unter 4. bis 3. zuſammen anf 44,473 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
ourant; ‘ ' 
4) ein Stiddhen Garten iiber der Henne, das Hacebret genannt, mit Baumen bee 
pflanzt, auf 50 Thlr. Gourant; . 
5) dreizehn Ader Hols in Frefburger Flur neben dem Superintendenturholye, auf 543 
Chir. 26 Sgr. 6 Pf. Courant; ; 
6) eft Garten an der Halleſchen Fabre am redjter Gaalufer meben dem Fihrhansgare 
ten, mit darauf gedbautem Schuppen, auf 800 Thir. Eourant, 
fammtlid) nad) Abzug der Laſten — abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Sub— 
haſtation verſteigert werden, und tft hierzu ein — Bietungstermin auf 
ben Funfgehnten Januar 1835, Bormittags Zehn Whr, 
an Ort und Stele im Gajthofe gur nadten Henne bei Naumburg vor dem Depatirten, 
Herren Landgeridjtérath Hunger, anberanmt worden, gu weldjem alle Kaufluſtige, welche 
bie gedadten Grundſtuͤcke gu befigen fabhig und gu begahlem vermogend find, Behufs der 
Mbgabe ihrer Gebote, fo wie in Betreff der unter 2. k. und unter 4. 5. und 6. angeges 
benen Grundſtuͤcke alle unbefannten Realpratendenten, bei Vermeidung der Ausſchließuug 
mit ihren etwanigen Anfpriden, ingleichen fammelide befaunte Real: Sutereffenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei der Verdugerung, hierdurd) mit dem Bemerfen vow 
geladen werden, daß bem Meiftbietenden, nad vorgdugiger Cinwiligung ber gegenwaͤrti⸗ 
<= Sntereffenten, der Zuſchlag ertheilt werden fol, und daß die Tare, fo wie die nene 
et Hypothefenfdeine aber pred Grundſtuͤcke, in der Regijtratur bes unterzeichneten 
Gerichts eingefehen werden fonnen. 
Naumburg, den 23. Mat 1834. ij 
Kiniglid) Preußiſches Landgeridt. 


(4138) Gubbaftations:Patent. Das von dem Handarbeiter Gottlieh Schramm 
erffandene, vormalé der Wittwe Kuͤhne gehdrig gewefene, in hiefiger Stadt sub Nr. 197. 
fataftrirte und anf 377 Thier. gerichtlich gewarderte Wohnhaus nebſt Zubchir iff wegen 
ruͤckſtaͤndig gelaffener Erſtehungsgelder anderweit sub hastam geſtellt und 

der Gedste Februar 1835, Nadmittags Drei Uhr, 
vor bem Herren Landgeridtérath Rohmer gum Bietungstermine an Gerichtsſtelle anberanumt 
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worden. Dem Meiftbictenden fol nach erfolgter Genehmigung ber Intereſſenten, wenn 
nicht font Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetzlich gulaffig machen, fothaned Grundſtuͤck guges 
ſchlagen werden. 
Die ndhere Beſchreibung des Hauſes umd die Tare, ingleichen ber neueſte Hypothes 
leuſchein, koͤnnen in hieſiger Regiſtratur erfebem werden. 
Torgau, ben 14. October 1834. 
Kiniglid Preußiſches Landgericht. 


(638) Nothwendige Subhaſtation. Vow hieſigem Koͤnigl. Landgericht find die, 
bem Mechanicus Kraft zugehoͤrigen, sub Mr. 34. der Weinberge an der hohen Brice yu 
Halle belegenen und nad) Abzug der afien anf 7408 Thr. 8 Sgr. 2 Pf. Cour. gerichtlich 
tarirten Grundſtuͤcke, befiehend im einem nenerbauten Gaſthofsgebaͤnde, gur Stadt Giln 
genannt, einem Anbau dahinter, einem nenen Stal und Wirthſchaſtsgebaͤude, einem Wohne 
gebaͤude, einer Kegelbahn mis zwei Fluͤgelgebäuden, gwei Hofen mit Begrengzungen und 
tinem Garten von 403 Morgen Flachkens Inhalt, Schulden halber fubhaftirt, und 

der Funfzehnte Januar 1835, Morgens Eilf Ubr, | 
m Bietungstermine vor dem Herrn Landgeridjtérath Movel an Gerichtsſtelle hieſelbſt an- 
traumt worden. 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfdein find in wuferer Regifiratur einzuſehen. 

Hale, den 13. Sunt 1834. 
Königlich Preußiſches Landgericht. 


(4139) Subhaſtations-Patent. Im Auftrag eines Königl. Landgerichts Wit- 
tenberg iff von uns das dem Johann Chriſtian Heinrich zugehoͤrige, in Groͤbern gelegene 
und sub Mr. J. im Hypothekenbuche dafelbſt eingetragene Zweihnfengut nebſt Zubehdr 
Schulden halber zur nothwerdigen Subhaͤſtation geſtellt anv hierzu ein Bietungstermin 
im biefigen Geridtéamts- Locale auf 

den Fünf und Zwanzigſten Februar 1935 
angeſetzt worden. 


Kaufsluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine ſich efnjufinden und ihre Ges 
Bote abgugeben. Zugleich wird hierbet befannt gemacht, bap das diesfallfige Tarations: 
Juͤſtrument nebft dem neueſten Hypethekenſchein bei uns eingefehen werden fann. 

Grafenhbaynden, den 19. October 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1296) Oeffentlicher Verfauf. Vermoͤge Auftragés follen die dem vormaligen 
Unter foͤrſter Martin Luther und deſſen Ehefrau- geb. Boͤttcher, gu Siebigerode zugehoͤrigen, 
daſelbſt und in daſiger Feldflur belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend in einem Wohnhaufe mit Zw 
behoͤr und 2} Ader Land, von welchen die ſammt dem neueſten Hypothekenſcheine und den 
Raufbediagungen an Gerichtsſtelle albier eingufehbende Tare, mit Beruͤckſichtigung der dare 
auf haftenden dffentliden Laiten und Abgaben, 1222 Thr. betragt, in dem anf 

ben Giebenten Marg 1835, Bormittags Zehn Ubr, 
tm biefigen Geridts- Locale dazu anberaumten BVietungstermine, Schulden haloer im Wege 
Ber nothwendigen Subhaſtation an den Meiftbietenden verfauft werden, wogu beſitz⸗ und 
zahlungéfaͤhige Kaufluſtige hierdurd) vorgeladen werden, 

Plans(eld, den 14. November 1834. 

Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(4295) Deffentlicher Verkauf. Vermoͤge Auftrags ſoll bas den Erben des ver: 
florbenen Kutſchers Samuel Binnemann gu Kloſtermansfeld zugehörige, daſelbſt belegene 
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Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, von weldem die fammt dem neueſten Hypothekenſcheine und 
den Kaufbedingungen an Gerichtsamtsſtelle allhier einzuſehende Taxe, mit Beruͤckſichtigung 
ber darauf haftenden oͤffeutlichen Laſten und Abgaben, 185 Thlr. 25 Sgr. betragt, in dem anf 
den Siebenten Mary 1835, Bormittags Qehm Uhr, 
im hieſigen Geridté- Locale dagu anberaumten Bietungstermine, Schulden halber im Wege 
ber nothwendigen Gubhaftation an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Mansfeld, dew 14. November 1834. 
RKiniglid Preußiſches Gerichts amt. 


(1137) Gubhaftations-Patent. Dad von bem verſtorbenen Toͤpfer Johann 
Chriftian Andreas Rehbaum nachgelafjene, im Dorfe Rofla gelegene und gu 337 Thlr. 
5 Sgr. nad) Abgug der Laften abgeſchaͤtzte Hausgenoffenhaus fol auf 

den Viergehnten Februar 1835, fruͤh Zehn Uhr, 
an hieſiger Amtsftele der Erbtheilung halber Sffentlid) an den Meifibierenden verfanft 
und fann deſſen Tare, fo wie der neueſte Hypothefen= Recognitionsfdein, in unferer Roe 
giſtratur cingefehen werden, Sugleid) werden alle aus den Grundacten nicht erſichtlichen 
Real: Pratendenten aufgefordert, ihre etwanigen Unfpride im obigen Termine bei Strafe 
der Praclufion anguseigen. 

Roßla, den 15. October 1884. 

Graflih Stolbergfh@es Juſtiz-Amt. 


(4165) Gubhaftations:Patent und Edictal: Citation. “Ueber ben Nachlaß 
ded Muͤllermeiſters Carl Gurig in Wellaune ift der erbſchaftliche Liquidationd = Procefs ew 
Sffnet, und die nothwendige SGubhaftation der von ihmnadgelaffenen Windmahlenbefigu 
beim Dorfe Wellaune, welde im Sabre 1832 gu 1443 Thir. 1 Sgr. & Pf. abgeſchaͤtzt it 

egenwartig aber nur in bem Wobhnhanfe und einem Morgen Feld beſteht, dergeftalt vere 

Piet, dag bie filr die abgebrannte Windmible gu 982 Chir. 19 Sgr. 6 Pf. feſtgeſtellte 
Verguͤtung gegen die Verbindlidhfeit-gum Aufbau der Muͤhle dem Kaufer uͤberlaſſen wird. 

er Bietungstermin ftebt 

ben Bier und Swangigfen Februar 1635, Bormittagés Zehn Ubr, 
an eta Geridjtsftelle aw, und ift die Tare beim untergeidhneten Suftitiarius in Delisfh 
einzuſehen. 
Etwanige Real-Praͤtendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung in dad Hypothekenbuch 

bedarfen, ingleichen alle diejenigen Glaͤubiger des 2c. Guritz, welche Anſpruͤche an den 
Nachlaß haben und bei den Acten noch nicht bekannt ſind, werden zugleich aufgefordert, 
in obigem Termine zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, namentlidy ihre 
Anſpruͤche an den Nachlaß gehoͤrig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit 
ber Warnung, daß die Außenbleibenden ihrer Real- Anfprdide anf das Grundſtück, nnd 
inébefondere die Nadlafgliubiger ihrer etwanigen Vorrechte an die Maffe verluftig erflart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung ber fid) meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe nod) Abrig bleiben moͤchte, verwiefen werden foller. 

Schnaditz, den 22. October 1834. 

Das Patrimonial-Gericht. 
Hildebrandt. 

ö— — — — — — — ee — —— | 

(1047) Subhaſtations-Patent. Zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe des 
sub Mr. 44. gu Ramſien belegenen, dem Johann Chriſtian Gottfried Rehfeld zugehörigen 
und anf 235 Thlr. gerichtlich tarirten Grundſtüͤcks, beſtehend in einem Hauſe, Hof, Gar: 
ten und einer Gemeindekabel, iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den Gin und Zwanzigſten Sanuar 1835. 
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an Geridtéftelle in Ramfier anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Rauf: 
lujtige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die Tare und die angelegten Grundacren 
in unferer Negiftratur gu Bitterfeld eingefeben werden koͤnnen. 

Zugleich werden alle ditjenigen, welche Realredté an dieſem Grundflitde gu haben ver: 
meinen, aufgefordert, diefelben in bem anberaumten Termine angumelden, unter der Vers 
warnung, daß fie mit ibren Neal-Anfpridjen auf daé Grundfti¢ practudirt, und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

DBitterfeld, den 26. Guli 1834. ; 
Das Patrimonial:Geridt gu Namfien. 








(4162) Deffentlidher Verkauf. Es wird hierdurch befannt gemadht, dap erb— 
theifungéhalber gum dffentliden Berfauf bes von der gu Burgsdorf veritorbenen Witrwe 
Grofe, Dorothee Slifabeth geborne Arnold, dafelb sub Nr. 27. hinterfaffenen Wohnhau— 
fes, Hof, Garten und Baumfleck, ingleiden 4 Morgen Land in Burgddorfer und 1 Mors 
gen Land in Polebener Flur, welded gufammen, mit theilweifer Beridiidtigung der Laften 
und Abgaben, auf 308 Chir. 16 Sgr. 8 Pf. tarirt ift, ein Termin auf ; 

; den Zwilften Februar 1835, Vormittags Neun Ubr, 
an blefiger Geridjtéftelle beftimmt worden, wozu beſitz- und gablungsfabhige Kaufluſtige 
hierdurch Fpl werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 


Amt Helmsdorf, den 18. October 1834. 
Freiherrlich von Kerßenbrockſches Patrimonial-Gericht. 





(1167) Nothwendige Subhaſtation. Das dem Johann Andreas Kurze und 
deffen Ehefrau su Unterfarnjtedt zugehoͤrige, daſelbſt sub Nr. 60. belegene, vol. I]. pag. 443. 
des Hypothefenbudhs eingetragene Haus mit Hof und Garten, welded mit Berückſichtigung 
der Gaften auf 95 Thaler tarirt worden, iff Schulden halber fabhaftirt, nnd 

ber Sieben und Zwanzigſte Februar 1835, Vormittags Eilf Ubr, 
ald eingiger Bietungétermin an Geridtéftelle allhier anberaumt worden. 

Zahlungsfahige Kaufluſtige werden hiergu mit bem Bemerfew vorgeladen, dap an dex 
Meitbietenden in Mangel gefeslidjer Hinderniffe der Zuſchlag erfolgen wird; unbefannte 
Reals Pratendenten aber aufgefordert, ſpaͤteſtens bis gu diefem Termine ihre Anſpruͤche dei 
Vermeidung der Pradclufion angumelden. . 

Fare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich hier eingefehen werden. 

Farnfledt, den 27. October 1834. 
- Das Adelich Genufaufdhe PatrimonfalsGerigt. 








(4459) Gubhaftation. Qum oͤffentlichen nothwendigen Berfaufe ded der Johanne 
Sophie verwittwete Sderrling, geborne RKunath, gugehdrigen allhier sub Nr. 4. des Brande 
fatafters gelegenen Wohnhauſes mit Zubehoͤr, welches mit Beruͤkſichtigung der Laken 115 Thte. 
abgefdagt worden, und wovon die Tare und der neueſte Hypothefenfdein in hiefiger Gerichts⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden kaun, iſt ein Bietungstermin auf 

Ben Zwölften Februar 1835, Vormittags Eilf Uhr, — 
am hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, gu welchem befig= und zahlungsfaͤhige Rauf: 
liebhaber cingeladen, die unbefannten Neal: Prdtendenten aber, bei Vermeidung der Pras 
clufion, mit ihren Anſpruͤchen hierdurd) adcitirt werden, 

Berg vor Gilenburg, den 27. October 1834, ; 

Das Patrimonials:Gerigdt 
§. Kranold, Juſt. 
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(4298) Subhaftations:- Patent. Auf den Antrag eines hypothefarifhen Olin 
bigers haben wir gum Offentlidjen Berfaufe der, dem Miler Kolbig in Prußendorf gehoͤ⸗ 
rigen, vor dem Dorfe Prufendorf gelegenen Windmigle mit Wohnhaus, Stal und 
Schenne, welche Befigung nad) Abzug der Caflen gufammen auf 1150 Thlr. gerichtlich tarirt 
worden ijt, ; 

ben RNenaten Marg 1635, Vormittags Zehn Usr, 
alé peremtoriſchen Bietungétermin an Gerichtsſtelle zu Prufendorf angefegt, wozu befit: 
und zahlungsfahige Kauflutige gur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen werden. 

Die Tare hange au Geridtsftelle gu Prufendorf aus, und fann diefe aud mit bem 
nenefien Hypothefenfcheine in der Erpedition des Gerichts eingefehen werden. 

Zoͤrbig, den 20. November 1834. 

Das PREM ERTOe tiet gu Prufendorf. 
ie ge. 





(1293): Ricitation. Gm Amtslocale des unterzeidneten Koͤnigl. Salzamts foll 
pen Neun und Swangighen December d. J., Vormittagse Gilf Ube, 
die Unlicferung einer bedeutenden Quantitaͤt Nagel verſchiedener Gorten, unter den fm 
Termin befaunt zu. madenden Bedingungen, an die Mindefifordernden, jedod) mit Vorbehalt 
ber Auswahl unter denfelben, verdungen werden; weldjes hierdurch befannt gemadt wird. 
Dirrenberg, den 29. November 1834. 
Kiniglid@ Preußiſches SGalgame. 


(4297) Getreide:Berfauf. Die beim hicfigen Nentamte aus dem diesjabrigen 
Einſchutte nod vorhandenen 18 Schfl. 13 Mg. Weizen, 25 Sahfl. 15; Mb. Gerfle und 
464 Schfl. 12] Mb. Hafer, follen 5 

ben Neunzehnten December bv. J., Vormittags Eilf Uhr, 
meiſtbietend verkauft werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich im dieſem Termine einzufinden. Der Zuſchlag exe 
folgt nad) Befinden ſofort, in jedem Falle aber iſt der vierte Theil ded Gebots gleich im 
Termine gu deponiren. 

Libben, den 29. November 1834, 

Koͤniglich Preußiſches Rentamt. 


(1294) ——— Ag a « Qu Verpadtung des hiefigen Stadtbackhauſes 
auf Drei, nad) Befinden auf feds Sabre, vom 4. Mai 1835 ab, ift ein Cicitationé: 
Termin auf 
den Gin und Dreißigſten December c., Sormittags Eilf Ubr, 
im gewoͤhnlichen Gefhafts-Local des unterzeichneten Magiſtrats anftehend. Dispofittom® 
und zahlungsfaͤhige Padhtluftige haben am gedadhten Tage ihre Gebote abzugeben und Re 
folution gu erwarten, Die Bedingungen koͤnnen bei untergeidneter Behoͤrde eingefehen 
werden. 
Wiehe, ben 25. November 1834. 
Der Magiftra t. 














(1303) Verkauf. Es fol meine Brandftitte auf den 9. December Vormittags, auf 
hiefigem Rathéfeller auf dag Meitbietende verfauft werden. Gie liegt in der Hauptitrage 
an der beften Cage, iff 42 Ellen breit und 62 Ellen (ang, hat nod) verſchiedene Baͤumate⸗ 
rialien und kann wegen grofen Plaked gur Oefonomie und yum Handel eingerichtet werden. 

Schaafſtaͤdt, den 30. November 1834. Sulius Chrifoph Fifder. 
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Oeffentlicher— Anzeiger 
gum — ** 


Amtsblatt der Königtlichen Regierung. 


84. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merſeburg den 10. December 1834. 








(1325) Erledigung. Daf der von hier entwichene, unterm 17. v. M. ſteckbrieflich 
verfolgte Handarbeiter Carl Gottfried Kod in Magdeburg wieder ergriffen, und alfo der 
inter denfelbem erlaffene Steckbrief dadurch erledigt if, wird dierdurd bekannt gemacht. 

Lidjtendurg, den 4. December 1834. 

Kiniglide Direction der Strafs und Beſſerungs⸗Anſtalt. 





(1300) ptt hl Der unter dem 7. d. M. ſteckbrieflich von uns verfolgte Hand: 
arbeirer Garl Friedrid) Kopitz von Artern hat ſich heute fretwillig Set uns geftelt. 
Sangerhanfen, den 29. November 1834. 
KRiniglid Preugifdhes Inquiſitoriat. 


(1322) Grlediguag. Die bon uns unterm 7. Nevember d. J. ſteckbrieflich verfolgte 
Wilhelmine Shwerdt aus Pretzſch it am 2. d. M. in Schmiedeberg ergriffen und uns 
gtitern zugefuͤhrt worden. , 

Wittenberg, den 4. December 1834. 

Renigtid Preußiſches Inquifttoriat. 


——r —— —ñ — — — eús e — — — — —e — — ——— ——— — —— — — 

(1257) Bockwindmühlen⸗⸗Anlage. Der Windmüller Gottlob Sut gu Zinna 
beabſichtigt, unweit bed Dorfed Elenig, linker Hand der von hier nach Dommitzſch file 
renden Straße eine Bodwindmihble gu erbauen, und fat um Auswirkung der Dagn- bee 
néthigten Gonceffion bei mir angeſucht. 

Sudem idy dies, den gefeglidhen Betimmungew gufolge, hierdurd sffentlid) bekannt 
made, fordere ich alle Diejenigen, welche gegen diefe MAhlenanlage ein Widerſpruchsrecht 
gu haben glauben, hiermit auf, ihre Ginwendungen binnen B Wochen ſchriftlich hier einpu⸗ 
reidjen, wobei fd) zugleich bemerfe, dap auf fpdter eingehende Widerſpruͤche feine Ridfidt 
gtnommen werden fann. se 

Torgan, dew 24. November 1834. Der Landrath v. Bofe. 


(41318) Muͤhlen-Anlage. Der Mühlendbeſitzer Milhelm Schuſter in Sinsleben 
Beabfichtigt an der Gelfe zwiſchen Meisdorf und Sinsleben, unterhalb der Banſeſchen 
Mitte, eine Oel- und Graupenmiihle angulegen, and werden in Gemadfheit des Edicts 
vom 28. October 1810 alle diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefdhrdung ihrer 
Rechte firdjten, hierdurd aufgefordert, binnen 8 Wochen ausſchließlicher Frit vom heutts 
gen Dato an geredinet, ihre Ginfpriiche dagegen fowohl bei dem unterzeichneten Landrathe, 
alg dem Mahlenbefiger Schuſter in Sinsleben ſelbſt, ſchriftlich einzureichen. 

Mansfeld, den 1. December 1834. 3 

Der Koͤnigl. Landrath des Mansfelder Gebirgstreifes, vo. Mind haufen. 








— 62:2 — 


- (4310) Licitation. Es fol der Neubau einer in Geegrehna — amts 
landſchaftlichen Spritze dem Mindeſtfordernden im Wege der Licitation uüͤberlaſſen werden, 
und iſt hierzu 

der Neun und Zwanzigſte December d. J., Vormittags Zehn Uhr, 

im hieſigen landraͤthlichen Amte gum Termin angeſetzt worden, gu welchem Unternehmunge: 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß wahrend der Geſchäftsſtunden der Mn: 
ſchlag und die geſtelten Bedingungen eingeſehen werden fonnen, aud) den Auswaͤrtigen auf 
Berlangen gegen Erftattung der Copialien in Abſchrift mitgetheilt wird. 

Die Licitanten muͤſſen jedoch, wenn fie nicht ſchon durd) friibere Leifilungen und ihre 
etwaige Anfaffigteit tm Kreiſe befannt find, obrigkeitlidje Seugniffe uͤber ihre Befaͤhigung, 
die Arbeit uͤbernehmen gu koͤnnen, beibringen. 

Aud) wird die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten. 

Wittenberg, dew 30. November 1834. 
Koͤniglicher Landrath Wittenberger Kreifes, v. Sasmund. 





(4308) Licitation. Hoͤherer BVerfigung gemaͤß follen aus dem hieſigen Koͤniglichen 
Magazin 100 Wifpel Hafer nad) Sdmiedeberg gu Lande verfandt und ber Transport der- 
ſelben dem Mindeftfordernden Mbergeben werden. Bu dieſem Ende haben wir einen Lici: 
tations: Termin in unferm Gefdafts:- Locale auf 

ben Sechszehnten December d. J. Morgens Zehn UHr, 
anberaumt, zu welchem wir alle cautionsfaͤhigen Unternehmer mit dem Bemerken einladen, 
daß der Transport vorſtehend erwaͤhnter Hafer-Quantitaͤt bis medio Mary f. J. nach und 
nach, je nach dem Beduͤrfniß der dortigen Garniſon, geſchehen kann. 

Weißenfels, den 3. December 1834. 


Koͤniglich Preußiſche Reſerve-Magazin-Verwaltung. 


(1291) Aufforderung an die Gnhaber von Querfurther Stadt-Obliga- 
tionen. Durch ein Gnadengeſchenk Sr. Majeſtaͤt des Königs, im Betrage von 2726 Thlr., 
zur Abbirdung der Commungl-Schulden beſtimmt, iſt und dad Glid yu Theil geworden, 
bereits friiher zwei Verlooſungen hieſiger Stadt-Obligationen, woruͤber unfere Befaunt: 


machungen vom 9. und 19. September d. J. ſprechen, eintreten, und heute cine dritte fol: 
gen laſſen gu fonnen, wodurd 


sub Litt. B. Rr, 45. und 59. à 100 Thlr.; 
» ow GC. 4, 47. 52. 55. 56. 59. und 64. -4 50 Thle., 
herauégefommen find. Den Snhabern derfelben wird daher befannt gemadt, daß fie gegen 
Midgabe dieſer Schuldſcheine nebſt Talons und Coupons deren Gelobetrag und Sinfen 
den Erfien April 1835 


bet dem hicfiget Commun: Rendanten Herrn Ridter gu erheben haben, von diefem Tage 
ab aber weitere Verzinſung wegfallt. 


Querfurth, den 25, November 1834. 
Die Credits Comité. 








(1156) Gubhaftation. Bom hieſigen Koͤniglichen —s fol Das dem Bade: 
hausbeſitzer Joſeph Dominié modo deffen Erben jugehdsrige, bei Trajuhn belegene und 
ohue Abzug der Laflen auf 2029 Thlr. Cour. gefdagte Badehaus nebſt Snventario Saul: 
den halber fubbhaftirt werden, und ijt 

_ der Neunte Februar 1835, Bormittags Behn Ur, 
an Candgeridtéftelle vor unferm Deputirten Herren Landgeridtsrath Berghauer als eingiger 
Bietungstermin anberaumt worden. 


ES werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurd vergeladen, in diefem ers 
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mine ihre Gebote absugeben und gu gewartigen, daß bem Meiſtbietenden, wenn bie Erfla: 
rung der Surereffenten iiber den Zufdlag geſchehen, das Gut werde jugefdjlagen, und feine 
ſpaͤtern Nachgebote werden beriidfichtigt werden. 

Sugleid) haben etwanige Real- Pratendenten thre beim Hypothefenbudje nod) nicht ans 
gemeldeten Anfpriiche fpateftens im Cermine angugeigen, widrigenfals fie mit denfelben ax 
dads Grundfihe werden pracludirt, und ihnen deshalh ein ewiges Stilfchweigen wird auf⸗ 
erlegt werden. . 

Die Tare und der Hypothefenfdein founen aud) in unferer Regiftratur taͤglich einges 
ſehen werden. : 

Wittenberg, den 13. October 1834. 

Koͤniglich PrenGifdes Landgeridt. 


~ 








(1304) Gubbhaftation. Vom hieſigen Koͤniglichen Landgericht fol das dem Hafner 
Johann Gottfricd Sdhlawig gehdrige, in Koͤpenick belegene und nad) Abzug der Laften, jez 
dod) mit Auseſchluß der Gebaͤude und des Jnventars auf $43 Thlr. 10 Sgr. gewuͤrdigte 
Huͤfnergut nebſt Juventario, Schulden halber ſubhaſtirt werden, und iſt 

ber Neunzehnte Marz 1835, Vormittags um Eilf Uhr, 
allhier an Gerichtéſtelle vor unſerm Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath Securius als eine 
ziger Bietungstermin anberaumt worden. 

Daher werden alle Beſitz- und Zahlungéfahige hierdurch geladen, im dieſem Termine 
bis 6 Ubr Abends ihre Gebote abgugeben und gu gewirtigen, daß dem Meifibietenden, 
wenn die Erflarung der Sntereffenten uͤber den Zufchlag geſchehen, das Gut werde zuge— 
fchlagen, und feine fpdtern Nadgebote werden beruͤchſichtigt werden. 

Saͤmmtliche Real- Pratendenten, deren Forderungen zur Ciutragung in's Hypothekene 
buch nicht angemeldet find, haben ſolche fpateftens im ermine angugeigen, widrigenfallé 
fie mit ihren Unfpricjen an das Gut werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. ; . 

Die Taze und der Hypothekenſchein koͤnnen aud) gu unferer Regiftratur taglid) einge⸗ 
ſehen werden. 

Wittenberg, den 15. November 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 

(1305) Subhaſtation. Bon dem unterzeichneten Gericht fol der den Gallienſchen 
Erben gugehirige, in der hicfigen Elſtervorſtadt sub Nr. 42. belegene, auf 560 Thlr. abges 
fchAgte Garten nebſt Wohnhaus und Stall erbtheilungshatber ſubhaſtirt werden, und it 
per cingige Bietungstermin an hiefiger Landgeridjtejtelle vor unferm Deputirten, Herra 
Landgerichtsrath Dreger, auf . 

den Adtgehuten Marz 1835, Vormittags nm Eilf Uhr, 
anberaumt worben. : 

Gs werden daher alle beſitz- und zahlungsfähige Perfonen hierdurd) geladen, in diefem 
ermine bis 6 Ube Abends ihre Gebote abjugeben, und gu gewartigen, daß es dem Meiſt— 
bictenden, wenn die Erflarung der Futerefjenten uͤber ben Zuſchlag geſchehen, werde zuge— 
ſchlagen und feine fpatern Nachgebote werden bericfidjtigt werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur tdglid) eingeſehen 





werben. 
Wittenberg, den 24. November 1834. 
Kinighidy Preußiſches Landgericht. 
—— 
(1084) Subhaſtation. Die dem Johann Gottlieb Keßel gehdrige, im Wahren⸗ 
brad sub Rr. 61. gelegene Kleinerbennahrung mit allem Zubehoͤr an Gebaͤuden, Pertinenz⸗ 
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und walzenden Grundftiden, welde gufammen nad Ubjug der darauf haftenden Whgaber 
auf 453. Thie. 3. Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt worden find, it Schulden halber sub 
hasta gejtellt und ein Bictungétermia vor dem Suftizrath Germann auf 

ben DreifPigften Ganuar 41835 
in Wahrenbrid anberaumt worden. 

Es werden daher befig: und zahlungs faͤhige Raufluftige aufgeforbdert, ſich im Termine 
fodteftens bié Abends 6 Uhr gu melden und ihr Gebot abjugeben, indem auf nadfom: 
mende Gebote feine Ricfidt genammen, fondern nad erfolgter Genehmiguag der Suters 
effenten in den Zuſchlag, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, das Grundſtuͤck fofort 
zugeſchlagen werden wird. 

Die naͤhere Beſchreibung vorgedachter Grundſtuͤcke kann aus dem an Gerichts ſtelle 
aus gehaͤngten Tarations-Inſtrument erſehen werden, 

Liebeuwerda, den 24. September 1834. 


Koͤniglich Preupifdhes Gerichtsamt. 





(4153) Subhaſtattons-⸗Patent. Die, dem Amtmann Andreas Liebermann und 
deſſen Ehefrau Henriette Chriſtiane geborue Buſſenius zugehoͤrigen, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 208. Wettin eingetragenen Grundſtuͤcke, als: 

A. Ein Haus nebſt Hof und Zubehoͤr allhier, und 
B. det dem Amtmann Andreas Liebermann gehörige Antheil aw einem 9 Scheffel alt 
Halleſches Maaß haltenden Ackerſtücke auf der Loͤbnitzmark allhier belegen, 
welche nach Abzug der Laſten auf 1663 Thlr. 25 Sgr. gerichtlich taxirt worden, ſolen 
Schulden halber ſubhaſtirt werden. 

Bon dem Koͤnigl. Landgerichte gu Halle hiermit beauftraget, haben wir dew einzigen 

peremtoriſchen Bierungétermin auf 
den Bierten Februar 1835, Vormittagé Eilf Ubr, 
angefegt und laden zahlungsfaͤhige Raufliebhaber hierzu mit Dem Bemerfen cin, daß Tare 


der Grundſtaͤce und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur taglih eingeſehen 
, werden Fant. 


Wettin, den 20. September 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(1083) Nothwendige Subhaſtation. Im Wege der nothwendigen Subhafta: 
tion ſoll das dem Schiffer Gotttieb Schuͤtze zu Stadt Alsleben gehörige, sub Mr. 167. ver 
dem Muͤhlthore daſelbſt neben Huth und Schroͤder belegene Wohnhaus mit Stal, Hof uud 
Garten, weldes gufammen ohne Abzug der Lajiew auf 805 Thlr. abgeſchaͤtzt if, auf 

den Zwei und Zwanzigſten Januar 1835, BVormittags Zehn Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Tare und der nenese 
Hppothekenſchein find in unſerer Gerichtsſtube einzufehen. 

Alsleben, den 4. October 1834. 


Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 





1161) Oeffentlicher Verkauf. Vermoͤge Auſtrags ſollen die dem Bergmann 
Gottfried Kdppe gu Gorenzen gehoͤrigen, daſelbſt und im daſiger Flur belegenen Grund: 
ſtücke, beſtehend in einem nod) nicht vollendeten Wohnhauſe nebſt Zubehir, 441-Morgen 
Uder und 4 Morgen Holzboden, vom weldjen die fammt dem neueſten Hypothefenfdeiat 
und den Kaufbedingungen an Gerichtsamtsſtelle alhier cingufehende Care, mit Beridfid: 
tigung der Daranf —— oͤffentlichen Laſten, 864 Thlr. betraͤgt, in dem auf 

ben Gicbhenten Februar 1835, Vormittags Zehn Uhr, 


— 
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im hiefigen Geridts: Locale dazu anberaumten Bietungstermine oͤffentlich am den Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft werden, wozu befig: und zahlungsfaͤhige Raufluftige hierdurd) vorgelaben werden. 
Mansfeld, den 20: October 1834. . 
‘ Kiniglidy Preusifdhes Gerichts amt. 


(1191) Subhaſtations-⸗Patent. Gm Muftrage des Koͤnigl. Landgerichts Torgau 
fol das sub Mr. 210. hierfelbt belegene Grogerbenhaus der Wittwe Diring, welded mit 
dagugehdrigem Seitengebdude, Brennhans, Hofraum und Garten gu 640 The. geridtlidh 
—88 worden, im alleinigen Bietungstermine 

ben Bier und Zwanzigſten Februar 1835, Morgens Zehn Uhr, 
kffentlich meifbietend an Geridtdftelle verfauft werden. Die Tare und der erfte Hypothes 
kenſchein befinten fic) hier, und werden die Raufbedingungen im Termine entworfen, 

Hergberg, dew 27, October 1834. 

Kinighid Preußiſches Geridtéamt. 








(1306) Subhakationé:-Patent. Zum Berfaufe des sub Nr. Wt. des Brands 
werfidjerungs: Katafters yu Duͤben belegenen, den Gefchwifterm Bretſchneider gu Zſchortau 
gugehdrigen und nad Äbzug der Laſten auf 67 Chir. 45 Sgr. geridtlid) gewirderter 
Kellerhaufes ift auf den Untrag der legitimirten Befiger eim Termin auf : 

ben Dreizehnten Margy 1835 re 
an hieſiger Amtsſtelle anberaumt worden, ‘ 

Es werden hierzu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, mit dem Bedewe 
ten, ihre Gebore absugeben und mit Einwilligung der Intereſſenten dew Zuſchlag fiir dew 
Meiftbietenden zu gewartigen. ‘ 
ſeb Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Fann taͤglich in. unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ehen werden. 

Duͤben, den 25. November 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geriſchtsamt. 
—— — — — — —ñ— — — — — — — —— — — — 

(4201) Subhaſtations-Patent. Das unter Nr. 165. alhier belegene, der vere. 
ehelichten Sohanne Heuriette Happad, geb. Drebelow, gehsrige Wohnhaus, nad Abzu 
ber dDarauf. haftenden faften auf 206 Thlr. 6 Sgr. 8 pf gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll au 
Wuntrag eines Real-Glaͤubigers auf swe 

den Sechszehnten Februar kh J. froh Qehn Ubr, 
att biefiger Gerichtsſtelle an den Beſtbietenden verfauft werden. Zahlungs- und acquifitionds 
faͤhige Kaufliebhaber werden gur Abgabe ihrer Gebote, und alle Real: Pratendenten zur 
Wabhrnehmung ihrer Gerechtſame, diefe unter der Verwarnung, daß fie font mit ihrem 
Pnfpriden an jenem Wohnhauſe ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen guf: 
erfegt werden wird, biermit vorgeladen. 

Das Tarations:Gnfirument und der jingfte Hypothekenſchein fann taͤglich in unferer > 
Regiftratur eingeſehen werden. 

Stolberg, den 28. October 1834. 

Graflid Stolbergiſches Suftizamt. 


(4250) Subhaſtations-Patent. Auf Untrag zweier Hypothekglaͤubiger und der 
Befigerin it dad der Gohanne Eleonore Hirfd) zugehoͤrige, gu SMantlig sub Nr. 4. beles 
gene Ginhufengut nebft den dazu gehdrigen Antheilen in der unter Jurisdiction des Rd= 
nigliden Gerichtsamts Muͤhlberg belegenen Mart Seehaufen und der unter Surisdiction 
wes Köoniglichen Gerichtsamts Belgern belegenen Mart yr weldhe Grundftide ers 
tragsmaͤßig nad) Abzug der — haftenden Laſten und Abgaben auf 3936 Thlr. 3 Sgr. 
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4 Dj. gewirdert worden find, fm Mege ber nothwendigen Gubhaftation verfteigert wer: 
ben. Qum eingigen peremtoriſchen Licitarions: ermine ijt 
der GemwmsegehHute Februar 1835, 
von Dormittags 11 bis Nadmittags 6 Ubr, an hieſiger Geridtéfelle anberanmt, Indem 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufer gur Abgabe ihrer Gebote in dem anftehenden Termine 
hierdurd) geladen werden, mird denfelben zugleich bekannt gemacht, dag die Tare ver 
Grundftiice und der neueſte Hypothekenſchein ber das Cinhufengut, in der Gerichtserpes 
dition gu Muͤhlberg und die Grundacten ber die Marfantheile in den betreffenden Köͤ— 
niglichen Gerichtsaͤmtern Belgern und Muͤhlberg eingefehen werden finnen, daß and cin 
Tarations:Fnftrument an hiefiger Geridreftele anshangt, daß die Verfaufebedingungen 
im Gubhaftations: Termine werden befannt gemacht, und daß Nachgebote nur wenn famorte 
Lidhe Sntercffenten, den Beſtbietenden mit eingeſchloſſen, darein willigen, werden angenon 
men, auferdent aber ben Meiſtbietenden, wenn font geſetzliche Hinderniffe nidjt entgegen: 
ſtehen, die zu verfaufenden Smmobilien werden gugefdylagen werden, 
Urfundlid) unter Gerichtsſiegel und Unterſchrift ausgefertigt. 
Lrieftewig, den 26. October 1834. 
Das Adelid Stammerfhe Patrimonials Geridt. 


* 


- 


Triebel. 








(1199) Subhaſtations-Patent. Das dem Gottlob Kißig gehsrige, gu 125 The. 
abgefdagre Wohnhaus Nr. G7. hierſelbſt ift gur mothwendigen Subhaſtation gejtelt, und 
Bietungstermin auf ; 

den Fainf und Swangigften Februar 1835, Vormittags Zehn Ubr, 
an Geridteftele hier anberaumt. Die Tare fann beim unterjzeidjneten Suftitiarius tn Dee 
litzſch eingefehen werden. ; 

Etwanige Neal: Pratendenten, deren Anfpriiche der Cintragung beduͤrfen, haben ſich 
in obigem ermine gu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anfpriden an das Grundſtüück 
werden pracludirt werden, und ihnen deshalb cin ewiges Stilfdweigen auferlegt werden fol. 

Schloß Loͤbnitz, den 28. October 1834. 

Das von Grünbergſche Patrimonial-Gerigt. 
Hildebrandt, 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(1327) Holz-Verkauf. Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung gu 
Merfeburg ſollen in den hieſigen Communhoͤlzern auf 

den Dreizehnten Jannar 1835, von Vormittags Neun Uhr an, 
mehrere hundert Stuͤck Eichen, wovon ſich viele gu Nutzholz eignen, nebſt andern Bauͤuumen 
auf dem Stamme gegen gleich baare Bezahlung unter den tm Termine bekannt zu machem 
den Bedingungen meiſtbietend verkauft werden. 

Indem wir Kanfluftige gu diefem Termine einladen, bemerfen wir zugleich, daß vie 
Auction im fogenannten Friedenthalsholje beginnen wird. 

Freiburg, det 29. November 1834 

Der Magiſtrat. 


(4300) Federſpulen-Verkauf. Sn der Expedition des unterzeichneten Rentamts 
ſollen Freitags, 
pen Reunzehnten December 1834, Vormittags vow Zehn bis Zwoͤlf Uhr, 
circa 67 Schock Federſpulen meiſtbietend verlauft werden, wobei jedoch der Zuſchlag Königl. 
Hochloͤblicher Regierung vorbehalten bleibt. 
Merſeburg, den 4. December 1834. 
Kiniglid PrenPifdhes Rentamet 


1323) Nadtrigtidhe Bekauntmachung. Gn dem, nach der diefeitigen Bekanut⸗ 
madung vom 29. v. M. auf den 19. d. M. aneheuden BVerfleigerungs- Termine werden 
nicht die angegebenen Getreide: Quantitaten, fondern nur 445 Schfl. 4 Mg. Hafer awége: 
boten werden, was hiermit befannt gemtadt wird. 

Luͤbben, den 5. December 1834, 
Sniglid Preußiſches Rentamt. 


(4315) Rathskeller-Verpachtung. Der hieſige Rathskeller ſammt der damit 
verbundenen Brauerei und Scheukwirthſchaft, auch der Schenkwirthſchaft im hieſigen Schuͤtzen⸗ 
hauſe, ſoll vom 4. Marg 1835 ab anf drei Sabre gewiß und 3 Jahre ungewiß, im Wege 
Der Licitation, jedoch) mit Borbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpadtet werden, 
Hierzu ift ein Termin anf . 

den Finften Januar 1835, Bormittags Zehr Ubr, 
im gewoͤhnlichen Gefdhafes- Local des untergeidjueten Magifirats allhier angefest, gu wels 
chem qualificirte Padhtluftige eingeladen werden. Die Bedingungen koͤnnen von jest an bei 
uns eingejehen werden. Das bisherige jaͤhrliche Padtquantum betrug 400 Thlr. 

Wiehe, dem 29. November 1834. 

Der Magif rat, 


(1283) Ritterguts-Verpachtung. Mein in der Stadt Ermeleben, Landrathl. 
Gebirgskreis Mansfeld, belegenes Nittergut mit 725 Morgen artbaren Aders und Wiefen, 
Schaͤfereigerechtigkeit und andern Nutzungen, beabfidtige id) gu verpadten, Su diefer 
Verpadtung habe id) einen Termin gum Meiftgebot auf 

ben Achten Fanuar 1835, : 
auf bem Gute ſelbſt in Ermsleben, angefegt, wozu id) Padhtluflige hiermit einlade. Die 
Padhtbedingungen find von jest ab: : 
a) bei bem Herrn Gerichtsamtmann Keller in Erméleben, 
b) bet mir felbft auf Rlein= Ortersleben bei Magdeburg, : 
eingufehen. ’ Der Oberamtmann Steinfoyf. 











(14313) Herabfegung der Preife von Sdheithslgern anf den Koͤnigl. 
Holzablagen. Qufolge Verfitgung Einer Konig. Hochloͤbl. Regierung gu Merfeburg 
pom 16. November 4834. HI. 24394. find bie Preije fdr die auf den Koͤnigl. Holzablagen 
gu peor hag Dirrenberg, Weifenfelg, Naumburg und Koͤſen gum Berfauf geftellten 


Scheithoͤlzer folgendermagen herabgefest: : 
A. Fir bie Ablagen Merfeburg, Diirrenberg und Weisenfels: 
eine Stlafter Eichenholz If. Gorte, mit Gdaale 6 Chir. — Sgr. — Pf. 
eine Rlafter gutes Flopholg . . 2. . ee sw BF 7 vy Cy 
B. Fir die Whlage gu Naumburg: 
cine Rafter — Floßholz. ee SF 7 5 6 
eine Klafter Musfhupholg . 2. 2. 2 ee se 4 ip me pw om * 


C. Fir die Ablage gu Kofen: 
eime Slafter gutes Flofholg . . 2. 2 e ee 
eine Rlafter Wusfdupholg, . . - . 2 ee » —~ » 8 
Rad diefen Taren wird nun ber Verfauf der anfgefihrten Holsforten vom 4. Ja⸗ 
nuar 1835 ſtattſinden und hiervon dad Publifum in Kenntniß gefest. 
Merfeburg, den 5. December 1834. Der Floh-Gufpector Joſt. 


(4319) Holz-Verſteigerung. Kunftigen Montag, alé den 15. Lecember, Nach- 


— » — © 
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mittagé 4 Uhr, fol in dem yu dem Rittergut Wegwit gehirigen fogenannten Fohlengartes 
tine Parthie Schockholz metitbierend gegen baare Sahlung verfauft werden. 
Kragenftein, 





(4331) Ungeige. Es wird zur Vermeidung weiterer Nadfragen angezeigt, daß der 
gum Berfauf ausgebctene Kurfdwagen bereits verfauft, das Suͤhlenzeug ader nod) gu ba 
ben ijt auf der Pfarre gu Kriegtaoe. 





: (1328) Lotterie-Anzeige. Gn der nunmehr beendigten Sten Kaffe 7oſter Lotterie, 
wovon die Ziehungsliften zur Einſicht bei mir bereit fliegen, fielen aufer den kleinern fok 
gende gripere Gewinne in meine Einnahme: 


1 Gewinn & 10,000 Chir. 47 Gewinne & 500 Thlr. 
2 do y 2,000 4 25 do 200 4» 
4 do. ” 1,000 ” 41 do. ” 100. ” 


welde rari gegen Uuslieferung der Gewinnlooſe jederseit in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 

Qur iften Klaſſe 7ifter, deren Ziehung am 45. Sanuar k. J. beginnt, find gange, halbe 
wand Viertellooſe gu den frdbern Preifen, und Plane unentgeldlid) gu Sefommen. . 

Halle, den 5. December 1834. Lehmann, Koͤnigl. Lotterie: innehmer. 

(1274) Befanntmadjung. Sa Folge Hoher Genehmigung zur Anlegung einer 
dffentliden Leihbibliothef, made id biermit einem bochgeehrteſten und geehrtetter 
Publifum der Stadt und Umgegend gang ergebenſt befanut, daß bei mir jeder Zeit Bacher 
und Zeitſchriften aller Urt gum Ausleihen gegen billiges Honorar bereit ſtehen. — Mein 
Hauptaugenmerk wird dabei immer feyn, nicht blos die geſuchteſten und gediegenſten Schrif⸗ 
ten deutſcher Literatur und dte gelungeniten Ueberfegungen frembder Glaffifer gu befigen, 
fondern uͤberhaupt aud) Dem Alter jeden Standes und der lernbegierigen Jugend beiderlei 
Geſchlechts durd cine gleid) angenehme und niglide alé wiſſeuſchaftliche und ſittliche Lectuͤre 
Genuͤge gu leiſten. 

Gedruckte Cataloge werden bald vorliegen. 

Duͤben, den 25. November 1834. Carl Gotthelf Fauſer, 
Schneidermeiſter und Beſitzer einer Leihbibliothel. 


(4320 a) Offene Stelle fir einen Apochefen- Adminiftrator. 

Sn einer Provincialftadt ded Koͤnigreichs Preufen, in der Nahe von Berlin, wird un 
ter den vortheilhaftejten Bedingungen cin Provifor, der bereits fein Eramen gemacht, alé 
Mdminifrator ee Die Befegung dieſer Stelle tf mir von einem Hochedlen Magix 
ftrat obiger Stadt dbertragen worden. Der fdriftlide Auftrag und die naͤheren ſehr am 
achmliden Bedingungen find auf portofreie Anfragen gu erfahren durch 

J. F. &% Grunenthal in Serlin, Zimmerftr. 47. 








(1320 b) Offene Rendanten- Stelle. | 
Fir die bedentenden Giter einer hohen Standeéperfon wird efn folider und gave 
laͤſſſger Mann als Rendant gelntit, welder faͤhig it, in Mbwefenheit des Befigers, aller 
Dominial: Gefdhaften ſelbſtſtaͤndig vorguehen. And) muß derfelbe die Wirthſchafte laſt 
und Gorrefpondance gu fibren im Grande feyn, Das Gehalt wird nad) den Faͤhigkeiten 
feftgeftellt. NRaͤhere Auskunft ertheift auf portofreie Wnfragen 
5. F. & Grunenthal in Berlin, Zimmerftr. 47. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
gum 


Amtsblatt der Kbnigtiden Regierung, 
85. Stud. 


anemia —— — — —— —— 


Ausgegeben zu Merſeburg den 13. December 1834. 





(1334) Bekauntmachung. Von dem Koͤnigl. Preuß. Geh. Juſtizrathe D. Nei 

iſt unlaͤugſt bei E. GS. Mittler in Berlin erſchienen „Das —— es 
Preupifdhen Staaten; eine 3ufammenficlung der Verorduungen, weldye den Slementar: 
Unterricht der Gugend betreffen;“ XVI. und 344 Eciten, groß Octav, enge gedrudt, faz 
denpreis 4 Thlr. 15 Sgr. — Die Gammiung enthdir die widhtigiten, dag Volksſchulweſen 
betreffenden, Alerhoͤchſien Edicte, Hobe Miniſterial-Reſcripte wu. f. w., von den Principiis 
regulativis v. 3.1736 an bié in den Anfang des faufenden Sabres. — Gin zweiter Band 
bie Bererdnungen fiir die Gymanafien enthaltend, if unter der Preffe; etn dritter mit 
Denen fiir die Untverfitaten fol foigen. 

Auf Befehl des Koͤnigl. Hoheu Miniſterii der Geiffl. rc, Angelegenheiten bri i 
bie Erſcheinuug diefes inébefondere fir Lehrer und Beamte brunt itocn Gorter theo 
zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Merſeburg, den 28. November 1834. , 

Königlich Preußiſche Regternng, Abtheilung fir das Rirdhen= 

und Sdalwefen, 








(1314) -Erledigung. Der nad unſerer Befanutmadung vom 5. v. M. (77. Stia 
diefer Blaͤtter) aus der Lehre entwidene Sohaun Gbriftian Heinrid) Bradimann if bei- dem 
Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gnquifitoriat zu Sangerhauſen in Haft, und Daburd) jene Bekanntma⸗ 
dung erledigt. 

Beig, den 3. December 19834. 

Die Boriteher der Lehr- and Erziehungs-Anſtalt. 

(1333) Di ebſtahl. Zu Berga bei Schlieben find am 3. October c. aus der Woh: 
nung des Gaͤrtners Johann Gottfried Diefe 3 Mannshemden, 3 Weibehemden, 2 blaw: 
ftreifigte Bettüͤberzuͤge und 3 roche Kopftider, aud) 1 Sdhrote Spe von 4 Pfund, gee 
waltjam. geſtohltn worden. ; : 

Wir warnen gegen ven Erwerb dicfer Sachen, und fordern Jedermann auf, Umſtaͤnde, 
welche zu Herbeiſchaffung dicfer Saden und gu Entdedung der Diede gereichen, uné an: 
zu zeigen. 

abenwerda, den 19. Nevember 1334. 


(1317) Daiebſtahl. Aus der Beylichſchen Wohnung yu Maasdorf, Kreis Lieben- 
werda, find waͤhrend ber Nacht vom 9. zum 10 d. M.: ein Frauenzimmer-Oberrock vor 
rothgebluͤmtem Kattun und grauem Grunde; ein Franeufleid von rothem Ratrun, und ein 
Franenrod ohne Leibchen von gruͤnem Kattun, eutwendet worden, Wir bringen folded 
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Sierdurd) gur dffentlidhen Kenutniß, mit der Anfforderung, daß Sedermann gur Entdeckun 
def Perfou des Diebes und gu Wiederherbeiſchaffung des geſtohlnen Guté nad) allem Mra 
ten mitwirfen wofle. , 
Liebenwerda, den 27. November 1834. 
Kiniglidh Preußiſches Inquiſitoriat. 


(4332) Diebſtahl. Am 17. d. M. ſind auf dem Markte gu Schlieben, Schweinitzer 
Polizeikreis: zwei Stuͤcken Flanel, bunt geſtreift, das Stuͤck gu 20 Ellen, ein Stuͤck dergl, 
bereits angeſchnitten, etwa iG Ellen; ein Stuͤck dergl., gruͤn- und ſchwarzgeſtreift, 20 Elen; 
zwei halbe Sticen dergl., blau⸗ und rothgeMreift; drei Sticen dergl., ſchwarz- und roth: 
geftreift; ein Gti dergl., roth: und weifgeftreift, mod) nicht angéfchnitten; ein halbed 
Stid Presfanell, grin: und ſchwarzgeſtreift, und eine Kehrbuͤrſte eutwendet. 

Wir bringer folded hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, mit ver Aufforderung, dak 
Sedermann zur Entdeckung der Perfon des Diebes und gu Wiederherbeifmaffung ves gee 
ſtohlenen Guts nad) allen Krdften mitwirfen wolle, ' 

Liebenwerda, den 29. November 1834. 

; Kiniglidd Preußiſches Gnquifitoriat. 








(1312) Diebſtahl. In der Nacht gum 27. v. M. find aus einem Hauſe yu Held- 
rungen Die unten verzeichneten Gegenſtaͤnde mittelſt Gewalt und mit grofer Verwegenheit 
entwendet worden. Wir warnen vor dem Ermerbe und fordern Sedermann auf, gur Hers 
beifhaffung ved Geftohinen und Entdeckung der Diebe nad) Kraͤften mitgurwirfen. 

Querfurth, den 4. December. 1834. 

; Kiniglhid Preußiſches Inquiſitoriat. 
VBerzeichnisß. 

Gin nicht nailer gu bezeichnender Louisd'or; gegen 30 Preuß. Einthalerſtuͤcke von vers 
ſchiedenem Geprige; 6 Stuͤck Koͤnigl. Preuß. Kaffenanweifungen a 5 Thir.; 2 dergh 
a4 Thir.; gegen 30 Thr. in Preuß. 4 und yy Stilcen; eine Doppelflinte mit Percuſſtons⸗ 
Schloͤſſern, Sicherheitshaͤhnen, ſchwarzer Horngarnitur und einem brannen (edernen 
Lragriemen mit meffingenem Ruopf. Die Rohre find frangdfifd) bamagcirt, und auf den- 
felben. mit Silber ,,Eenst Blank aus Naumburg anggelegt. Der Schaft ift von braunem 
Nußbaumholz; eine neue Wefte von fdywargem Tuch mit weißer Futterleinwand und fdware 
gen Hornfndpfen; vin fleiner franzoͤſiſcher Schluͤſſel; ein kleiner weiflederner Geldbentel 
mit etwa 20 Gor. in verfdiedenen Gorten; ein newer dunfelblauer Tuchuberrock, die Tae 
fdjen mit weifer Leinwand, das Uebrige mit blauem Rattun gefiittert, mit 2 Reihen dbers 
fyonnencr feidener Sndpfe; eine hellblaue Tuchmuͤtze mit — Zobelbeſatz; ein Buͤch⸗ 
ſenranzen von neuem Roßleder, mit altem Seehundsfell uͤberzogen; ein weißlederner ſchmu⸗ 
ziger Beutel mit einiger Muͤnze; ein Paar lange neue ſchafwollene Struͤmpfe; ein braun⸗ 
fattuneneds grungeraͤndetes Halstuch; cin Paar lange” militairgraue Tuchbeinkleider; ein 
Paar weißlederne Haudſchuht _? 








(4311). Diebſtahl. Am 16. November d. J. if vor dem Gafthofe gu Knapendorf 
vor einem Wagen ein grautudener Mantel mit dergleiden Kragen und rothem Merines 
Futter entwendet worden, Wir warnen vor deffen Erwerbe mit der Aufforderung an jeden, 
der Kenntnif. davon hat, wo ſich folder befindet, uné davon Ungeige gu machen. 

Hale, den 4. December 1834, ; . 

Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 








(4396.0) DiebRaht Es find im der Nacht vom 17. zum 18. October d. J. ané 
aer Wohnung des Hiefigen Muͤtzenmachers Traugott Hohenfiein jun. durch gewaltfamen 
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Einbruch außer mehreren bereits bel bes Diebſtahls verdächtigen nnd yur Haft gebrachten 
Perfonen aufgefundenen Saden nog) drei Iegenfdirme von baumwmolenem Senge, ohnge— 
fahr 4 Elen ſchwarzes und 16 Elen blaues Tuch entwendet worden, Wir machen foldes 
hiermit bekannt, warnen vor dem Anfauf der entwendeten’ Gaden und bitten verfommens 
ben Fallé um ſchleunige Anzeige. 
Gilenburg, den 29. November 1834. 
Kiniglids Preußiſches Inquiſitorfat. 





(13266) Aufforderung. Es find bei mehrern, ded Diebſtahls verdaͤchtigen und 
bel und zur Haft gebrachten Perſonen die unten verzeichneten, wahrſcheinlich geftohlenen 
Gadjen gefunden worden. Wir madjen folded hiermit befannt und erſuchen einen Seden, 
bem die bezeichneten Caden befanut find, oder der Anſpruͤche an folde gu machen glaube, 
und ndheren Aufſchluß Aber diefelben gu geben vermag, fid) bei uns zu melden. 

Gilenburg, den 29. November 1834. 

Kiniglid Preußiſches Juquiſitoriat. 
Verzeichniß der aufgefundenen Sachen. 

Eine zweigehaͤuſige Taſchenuhr, das aͤußere Gehaͤuſe von brauner und gelber Schild⸗ 
kroͤte mit meſſingenen Reifen, das innere glatt.und von Silber, das Zifferblait von Emaile 
mit deutſchen Zahlen und meſſingenen Zeigern mit drei Ausſpruͤngen und bem Namen 
„Breguet a Paris. Hieran cine tombackene Sette mit zwei ee Uhrſchluͤſſeln und 
einer Walze, workin ein griiner Glasitein; “eine alrmodige gweigehaufige filberne Taſchen⸗ 
uhr mit roͤmiſchen Ziffern und meſſingenen Zeigern, einem Ausbruch bet der VI. und mit 
den Worten „Richardson London.“ Das aͤußere Gehaufe ift inwendig geldthet, und befin— 
bet fic) dafelbft die blaue Etiquette des Ubrmadjers Helbig yu Halle. An derfetben befins 
bet ſich eine tombadene Sette mit gelbem Uhrſchluͤſſel und Walse, wie ein weifer Gladkein; 
eine Denkmünze von Meſſing und aberfiibert, auf dex einen Seite Napoleons Bruſtbüb 
mit ber Umfdrift: ,, Napoleon venit, vidit, vicit.“ auf. der andern Geite ein Altar mit 
Krone und.Scepter und der Umfdrift: ,, honneur et patrie;“ eine unddhte BSufennadel 
in Form cines Kranges mit weifen Steinen und in der Mitte ein rother; ein eiferner ges 
gofiener Siegelring, auf dem Schilde ein J. und geld gefittert; ein unaͤchtes Uhrpetfchaͤft 
mit weigen Steinen in Form einer Walze; cin Porgelan: Pfeifenfopf mit bem Bild niſſe 
Napoleon; eine bunte Perlenboͤrſe mit gelbem Schleß; ein alter Bauerrock von blanem 
Tuch mit blanken Knoͤpfen und rothem Futter; ein alter grauer Tuchmantel und ein blauer 
Mannsiberrod von Miteltuch. 


(1330) Pferdediebfahls- Anzeige. In der Nadt vom 4. gum 5. db. M. iſt 
ané dem Gaſthofe in Knauttleeberg bei Leipzig ein Pferd von polnifder. Race, ein Wallac, 
von Garbe Mohrenfchimmel, gegen *f hod) und 12 Sabre alt, mit langem Schweif, 
roͤrhlichen Ungen, einem lleinen weißen Flee anf dem obern Theile der Stirn und einer 
einige Bol breiten unbehaarten Stelle anf dem Widerriß, nebſt einer Trenfe mit zwei 
laͤnglichen Schnallen vow Meſſing, geſtohlen worden. Wir bitter alle Wohllöbl. Behörden 
ergebenſt, zur Ausmittelung des Diebes mitzuwirken, ihm im Betretungsfalle gu arretiren 
mud urs davon Nachricht ya ertheilen. 

Knauthayn, den 6. December 1834. 

Grafl. Hohenthalſche Gerichte daſelbſt nnd gu Lauer mit Knautkleeberg. 
— —rr — — — —ñ — — —ñ——— —ñ—— —— 

(1316) Verlorner Gewerbeſchein. Der Handelsmann Gottlieb Uebe aus Brehna 
hat feinen ihm fir das Jahr 1834 sub Rr. 299. ertheilten Gewerbeſchein zum Hauſir 
handel mit Victualien und Beſen angeblid) am 26. v. WM. in bem Dorfe Goffa biefigen 
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Sreifee verforen; daher die erfte Ausfertigung diefes Gewerbeſcheins hierdurch fuͤr ungil: 
tig erklaͤrt wird. 
Bitterfeld, den 4. December 1934. Der Kbnigl. Landrath vow Leipziger. 





(1321) €bdictalsLadung. Bow unterjeichneten Geridhtem werden alle diejenigen, 
welche an ben Nachlaß des am 28. December 1822 gu Trebfen verftorbenen Sohann 
Chriſtoph Kraft, der lt. eined im feinem Nachlaſſe aufgefundenen Taufzeugniffes am 
26. October 1785 gu Gilldengoffa bet Leipzig geboren worden, ein Sohn bes dafigen- herr 
ſchaftlichen Gaͤrtners Johann Shriftoph Kraft, ſpaͤter herrſchafllicher Girtner gu Trebſen 
geweſen iſt, unt deſſen Nachlaß dermalen tt 57 Thlr. 15 Gr. 3 Pf. beſteht, als Erben, 
Glaͤubiger oder aus font einem Rechtsgrnde Anſpruͤche gu haben glauben, hierdurch ge: 
laden, fiinftigen 

Bierten Mai 1835, 
gu rediter frither Zeit an Geridtéitelle hice, bei Vermeidung ded rechtlichen Nachtheils, 
daß fie auferdem von dem Naclaſſe und der Erbſchaft gaͤnzlich werden ausgeſchloſſen und 
ibrer Erb: oder andern Anſpruͤche, fo wie der ihnen etwa guftehenden Rechtswohlthat der 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand, fiir verinig werdeu geachtet werden, in Perfon oder 
durch gebdrig legitimirte und-inftruirte Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Erb: oder audern 
Slr bebe anjumelden-und gnitglid) gu beſcheinigen, dariber allenthalben mit dem beftellten 
Nachlaßvertreter rechtlich zu verfahren und binnen der gefesliden Frit gu beſchließen, fodaun 
den Erften Guni 1835 
der Snrotufation und Berfendung der Acten, fo wie 
ben Neun wud Zwanzgigken Suni 1835 
der Publication eines. Erfeuntnijfes gewartig yu ſeyn. 

Sm Uebrigen. haben die Uuswartigen, aud) wenn fie in dem anberaumten Anmelbungs⸗ 
Dermine perfbulich erfchienen find, gur i a al ber etwa fonjt nod) néthig werden: 
ben. Ladungen und Verfigungen einen Bevolmadtigten hier gu beſtellen. 

Slop. Crebfen tm Leipziger Kreife des Koͤnigreichs Gadhfen, den 2. December 1834. 

. Die BVBaumannfdhen Gerichte—. 








, 475) Subhaftations:- Patent. Bom hieilgen Koͤnigl. Landgeridt find die gu 
bem Nachlaſſe ded allhier verſtorbenen Papierformenmaders Gohann Auguſt Meyer gebs: 
rigen,. auf biefigem Neumarft.sub Mr. 1086. und Vir. 1113.> belegenen Hanfer, woven 
Erſteres mit dagu gehoͤrigem Garten auf 2971 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., Letzteres auf 404 Thir. 
3. Sar. 14 Pf. gerichtlich tarirt worden, in Folge des über jenen Nachlaß erdffneten erb: 
ſchaftlichen Liquidations -Proceffes fubhaftirt worden, und follen in dem auf 
den Biergehnten Februar 1835, Vormittags Eilf Ubr, 
vor dem Herrn Geridtéamtmann Sdmidt an Landgeridtsftelle anberaumten eingigen Bie: 
tungétermine, jedes einzeln, dffentlid) verfauft werden. 
Die Tare uhd der neueſte Hypothefenfdein find. in unferer Regiftratur eingufeben. 
Hale, den 3. October 1834. 
Kiniglidy Preußiſches Landgericht. 





(1180) Subhaſtations-Patent. Bon dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte iſt dad 
dem Sohann Gottfried Ruͤbel und deſſen Ehefrau Marie Roſine geb. Rauß gehoͤrigen, 
unter Nr. 1015. auf dew neuen Guͤtern hierſelbſt zu Raumburg liegende, auf 1357 bir. 
nad) Abzug der Laften gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr Schulden halber -fub- 
aſtirt und 
ber Vierzehnte Febrnar 1835, Vormittags Eilf Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Hunger, gum: einzigen Bietungstermine anbe— 
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raumt worden. Es werden daher alle diejenigen,. welche diefes Grundſtuͤck zu Befiger fae: 
big und zu bezahlen vermigend find, hierdurch geladen, in dieſem Termine an Geridtés 
ſtelle ihre Gebote absjugeben und ju gewartigen, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zu⸗ 
voͤrderſt die Intereſſenten uͤber dad erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt 
haben werden, dieſes Grundſtuͤck, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gulafiig 
machen, zugeſchlagen werden wird. : 

Die Tare, der neuete Hypothefenfchein und vie befondern Kaufsbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiftratur eingejehen werden. 

Naumburg, den 17. October 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(1177) Gubbhaftations Parent. Das in der hieſigen Vorſtadt Leipziger Stein-⸗ 
weg unter Nr. 39. belegene Schmiedehaus mit Hof und Garten, auf 876 Thlr. tarirt, 
fol auf den UAntrag der Gefiger, der beiden Wittwen Apis, der Anseinanderfesung wegert 
nothwendig jubhajtire werden. Dazu ift eim Termin auf ; 

bem Neunten Februar 1835 
an biefiger Gerichtéitelle angefegt, wovon Kaufluflige mit dem Bemerfen benachridtigt wer: 
den, dag die Tare und der neuefte Hypothekeuſchein in unferer Regiftratur einzuſehen find: 

Gilenburg, den 4. October 1834, 

éniglid Preußiſches Geridtéamt. 





- (1234) Nothwendige Subhaſtation. Das der verehelidhten Friederife Chris 
fliane Hohmann in Reinsdorf gehdrige, dafelbf— sub Mr. 29. belegene Wohnhaus nebſt 
Zubehoͤr, fol anf den Antrag eines Glaͤubigers derfelben im Wege der nothwendigen Subse 
haftation verfauft werden und haben wir hierzu auf 

den Neunzehnten Februar 1835, Bormittags Eilf Uhr, 
im Gafthofe gu Neinsdorf Termin anberaumt. 

Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht und kann das Taratloné= 
Snfirument Aber das Haus und Hypothefenatres bier eingefehen werden. 

Unbefannte Real: Pratendensen werden zugleich aufgefordert, ihre etwanigen, gur Gime 
tragung auf obiges Grundtic im Hypothefenburche ſich eignenden Anſpruͤche —8 im 
Verkaufstermine anzumelden, widrigenfalls fie mit denfelben an das Grundſtuͤck werden 
praͤcludirt werden. 

Heldrungen, den 5. November 1834. ; 

Kinighidh Preußiſches Gerichtsamt. 





(1223) Subhaftations-Patent. Sm Auftrage ded Koͤnigl. Landgerichts gu Wit⸗ 
tenterg follem die sur Concursmaſſe bes vormaligen Suftitiard Carl Friedrid) Koppe hier’ 
ſelbſt gehdrigen, in hieſiger Stadtflur gelegenen waljenden Grundſtücke, als: 

4) eine Wiefe, angeblid 14 Weer 1144 ORuthe halrend, vor vem alten Schloſſe im Haine; 

2) ein Garten vor dem Burgthore, der Sdlofgarten. genannt ;' 

3) cine Wieſe, angeblidy einen Ader haltend, im Sebaſtian oder in der Aue, und 

4) eine Flabmigsbufe, 
wovon die Wiefe sub 1. auf 355 Thr. 28 Sgr. 14 Pf, der Garten sub 2. auf 236 Thr. 
18 Sgr. 5} PF., die Wiefe sub 3. auf 266 Chie. 15 Sgr. 556 Pf. und die Flahmigs: 
bufe sub 4. auf 3699 Thlr. —,, 67 PF. nad) Abzug der Laften gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
ben, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und iſt hierzu cin einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den Vier und Zwanzigſten Februar 1835, Vormittags Zehn uhr, 
an hieſiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt worden, wozu gahlungsfabige Kauſliebhaber mit 
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‘hem Bemerfen hierdurdh eingeladen werden, daß die Tare, das neueſte Hypothekenatteſt, 
fo wie die Raufbedingungen, bei und, und gwar letztere im Licitations - Termine felbft, 
ober aud} vor demfelbem bei dem Goncurd: Curator, Herrn Hofeath Telemann I. zu Naum 
burg, cingefeben werden koͤunen. Gleichzeitig fordern wir alle diejenigen, welche Real: An 
{pride an obige Grundftice gu haben glauben, die and den angelegten Landungs = Zabel 
len nicht erfidtlid) find, bierdurd anf, fid) damit ſpaͤteſteus in dem obigen Termine pu 
melden, widrigenfallé fie damit werden pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 
Bitterfeld, den 6. November 1834. 
Kiniglid Preußiſches Gerichtsamt. 


(4324) Subhaſtations-Patent. Gm Wege der Execution ſoll das dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Kretzſchmar zugehoͤrige, auf der Schliebener Gaffe sub Rr. 173. hierſelbſt belegene 
Großerbenhaus, welches mit zugehoͤrigen Gerechtigleiten ohne Abzug der Laſten auf 4058 Thlr. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, im alleinigen Bietungétermine, 

den Sechszehnten Marzgek. J. Morgens Zehn Uhr, 
Sffentlic) meiſtbietend am hieſiger Gerichtsſtelle verlauft werden. Die Taxe, der neueſte 
cytes pe und die befondern Raufbedingungen koͤnnen in hiefiger Regiftratur cinge 
then werden, 

Hergberg, ben 23, November 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 








(1307) Subhaſtations-Patent. Auf den Antrag der Erben der hlier verſtor—⸗ 
benen Chriſtiane Dorothee verwittweten Chirurgus Rupp, ſollen folgende Naächlaßgrund— 
ſtuͤce, als: . 

4) das sub Mr. 213. gu Dilbem belegene Wohnhaus nebſt Qubehir, nad Abzug der fax 

ften anf 2311 Chir. gerichtlich tarirt, mit 3500 Thlr. in der Brandkaſſe verſichert; 

2) 4 Udder Feld, jest Wieſe, in grofer Aue, gu 175 Thir. tarirt, und : 

3) = Ucer Feld, jege Wieſe, ebendaſelbſt, gu 75 Thlr. taxirt, 
fm Wege der freiwiltigen Gubhaftation verfauft werden. 

Es ijt hierzu cin Bietungétermin auf 
ben Dreizgehuten Februar 1835 

anberaumt worden, zu welchem befig: und zahlungefaͤhige Raufliebbaber mit dem Bedew 
ten eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben und gu gewartigen, Dap vem Meiftbietenden 
m(t Ginwiligung der Gutereffenten der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Uebrigens wird hier bemerlt, daß die Hälfte der Erſtehungsſumme hypothefarifd fre 
ben bleibeu Fann, und dag das Wohnhaus Nr. 243. aus drei verfdiedenen, jedoch mit 
einander verbundenen Parjellen bejtcht, welde nad) Umfidnden auf vorher gu bewirlende 
Dismembration aud) einzein verfauft werden follen. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und Hypothefenatteft dber bie walgenden Grand- 
fie koͤnnen taglid) in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

- BDilben; ben 29. November 1834. 
Koͤniglich PrenPifdhes Geridtsamt. 


(4189) Gubbhaftations- Patent. Das in dem Dorfe Mibenberg sub Mr. mM 
befegene, dem Huͤfner CShriftian Ober angehdrige Dreiviertelhufengut mit Zubehoͤr, welches 
mad) der gerichtlichen Zare auf 542 Thlr. 16 Gar. 3 Pf. abgefhagt worden, fol auf dts 
Antrag eines Gliubigers dffentlicy an den Meikbietenden verfauft werden. 

Der peremtoriſche Bietungstermin ſteht auf 

den Dreizehnten Februar 1835, Bormittags Zehn Uhr, 





⸗ 
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ant Gerichtsſtelle zu Muͤckenberg an, gu welchem Kaufluſtige mit der Zuſicherung eingeladen 
werden, Daf, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen, dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Die Tare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Uebrigens wird ſaͤmmtlichen aus den Grundacten nicht conſtirenden Real⸗Praͤtendenten 


hierdurch bekaunt gemacht, daß ſie zur Conſervation ihrer etwanigen Gerechtſame ſich fpde 


tefiend in dem anſtehenden Termine gu melden und ihre Auſpruͤche dem Gericht anzuzeigen, 
auferdem aber gu gewdrtigen haben, dag fie damit gegen den neuen Befiser, und fo welt 
fie bas Grundſtuͤck betreffen, nicht weiter werden gehort werden. 
Genftenberg, den 7. Margy 1834. 
Das eee eee su Midenberg. 
* obel. 





(858) Subhaſtations-Patent und Edictal-Citation. Nachdem uͤber dad 
Vermoͤgen des Gutébeſitzers Johaun Gottfried — gu Roͤdgen ver Concurs erdffnet 
worden fit, foll das gur Maffe gehdrige, im Dorfe Rodgen, Kreis Delitzſch, gelegene Ama* 
fodnnergut nebft eingebaneter Roßoͤlmuͤhle und vem Wirthfdjafts-Snventario, wovon eve 


- fered gu 5993 Thir. 5 Sgr., legteres gu 37 Thr. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, oͤffent⸗ 


lich verkauft werden, wozu ein Bietungstermin auf 

ven Sieben und Zwanzigſten Februar 1835, Vormittags um Neun Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt iſt, was hierdurch mit Dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Taxe und die weitern Nachrichten beim unterzeichneten Juſtitiarius in De— 
litzſch eingeſehen werden koͤnnen. 

Zugleich werden etwanige Real-Praͤtendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung in das 
Hypothefenbuch beduͤrfen, ingleichen alle diejenigen Gliubiger, welche Forderungen an die 
Goncurémaffe habe, urd bet den Acten nod) nidjt befanne find, aufgefordert, in dem obfe 
gen Termine yu erſcheinen und ihre Geredhtfame wahrzunchmen, namentlich ihre Anſprüche 
an die Concurémaffe gehdrig angumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Ware 
mung, dap die Aufenbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfpridey an das Grundſtuͤck, 
ingleichen mit allen ifren Forderungen an die Male, werden praͤcludirt werden, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden foll, 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft feblt, werden die Herren Sufliz: Commife 
farien Helling ip Delitzſch und Mulertt in Srehna als Bevolmadtigre vorgefdlagen, 

Schenckenberg bei Deligfh, den 6. Auguſt 1834. 

Dats Patrimonials Gerigt. 
Hitdebranode Il. . ' 





— —— 

(1233) Nothwendige Subhaſtation. Das dem Johann Gottfried Schumann 
jan. zugehoͤrige, sub Nr. 9. des Brandkataſters verzeichnete Bauergut hierſelbſt mit Zubehoͤr 
und drei dabei beſeſſenen walzenden Grundſtuͤcken, welches Ales zuſammen auf 5000 Thlr. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, fol Schulden halber 

ben Fuͤnften Mary 1835, Vormittags um Zehn Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Unbekannte Real-Prätendenten haben ihre Anſpruͤche bei Verluſt ihrer Real-Rechte 
gegen den neuen Beſitzer bis dahin und ſpaͤteſtens in dem Termine wahrzunehmen. 

Die Tare und Grundacten find in des unterzeichneten Juſtitiars Erpedition in Zeig 
eingufebhen. 

Gilbig, den 4. November 1934. . 

Adelid) Haugkſche Patrimonial:Geridfte. 
Hodheimer. 
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(1335) Unfgehobener Geteeide-BerfeigerangssLermin. Hdherer Mnord: 
mung gufolge wird der auf den 20. December d. G. angefeste Termin zur meitbietenden 
Verfleigerung des aus der diesjihrigen Erſchuͤttung hier lagernden Zinsgetreides hierdurch 
wieder anfachoben. 

Delitzſch, den 7. December 1§34. 

Königlich Preußiſches Rentamt. 


(1336) Anzeige. Zwei Suid gute Knirrhaken, drei Std Seilergeſchirre mud 
zwei Stuͤck Rheinifche Aus zughaͤchein ſind bei dem ————— Carl Dreßner in Schleu⸗ 
big in ber Viehgaſſe zu verkaufen. 


(1337) Anzeige. Wir beehren uns hiermit bie ergebene Anzeige gu maden, daß 
wir in diefem Sabre vom Nadelholsfaamens 


Lerdbaum, Pinus Jarix, pr. Pfund A — Thr. 7H Sgr. — Pf. 
RKiefern, ” syly estris, 4, ” ” ” ~~ » 
Fite, Nothtanne, + ,, picea, - Gentner ” 9 ” 13 » 9» 
Weymuthsficfer, »  Stvobus, ~ 4, Pfund,, 4 9 — — 
Canadenſiſche Fidte, ,, canadensis, 5 yo 3 9 
Hamlockstanne, »  americana,. ,, » » 2 » 15 yy — we 
Zirbelnuͤſſe, » -cembra, “yy 9 Oo 8 » —+ 
Krummholzkiefer, » montana, ” » ow » 12 » Cw 
Seeficfer, » migra, ” „ — 22 17 65 
ſo wie 
Apfelkerne, Pyrus malus, » 5—5 8 a» 
Birnenkerne, comuunis,, — 


” 9 hl — «+ 
und ſowohl von den mehrſten ‘ber voritehenden Gorter, alg auch von verſchiedenen kaub⸗ 
hoͤlzern 2 a SjAbhrige Pflanzen in ſchoͤnen Exemplaren billig gu liefern im Stande find, 
auc empfeblen wir uns zu Gicferungen aller Gorten Laubholjsaamen gu billig moͤglichen 
Preifen, Die Preiſe ——— ſich in Preuß. Tourant frei ob Hale. 
Die Holsfaamen:Handlung von Dierel & Wechmar 
in Gifenad in Thuͤringen. 


(4320 c) Offene Stelle fiir einen Privat-Secretair. 

Gin adliher Gutsbefiger in der Rabe von Berlin fucht fofort einen Privat: Secretair, 
welder befonders eine gure und deutliche Hand fdreiben mus. Dae Gebalt, welded atte 
terhin nod) erhoͤht werten fan, iit vorlaͤufig anf 300 Zhir. mit freer Station und Woh— 
nung feſtgeſtellt. Naͤhere pa ertheilt anf portofreie Briefe 

z. % 8. Grunenthal in Berlin, Zimmerftr. 47. 


(13200) 0Offene Stellen.) Drei Wirthſchafts-Inſpectoren, 
welche ihr Fach aus dem Grunde verſtehen, und wenigftens ſchon mebrere Sabre conditle⸗ 
nirt haben, andy gute Zeugniſſe bejigen, finnen anf bedeutenden Guͤtern recht vortheilhafte, 
mit hobem Gebalt verbundene Stellen erhalten durch 

5. F. & Grunenthal in Berlin, Zimmerſte. 47. 


— 
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(4329) Auszuleihende Gelder. Bow Weihnachten d. J. an liegen einige | 


Taufend Thaler gegen fidhere Hypothek auf Reldgrundiiide gum Ausleihen bereu; 
jedoch nicht unter Poſten von 200 Thir. MNahere Anéfunfr ertheilt 


bas Koppfche comceffiontete Gommifyions: Barcan in Hohenm difta 





Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Koniglichen Regierung. 
86. Stuͤck. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 17, December 1834, 











(1339) Berpadtung des Domainen-Vorwerks Guünzerode. 
Nordhaufer Kreife zwei Stunden von Nordhaufen belegene Koͤnigl. hati 
Gingerode nebft Zubehir, fol ambderweit auf die zwoͤlf Sahre von Trinitatis 1935 im 
Wege des Affentliden Meiftgebots gur Verpadjtung geftelt werden. 

. Mi dem Vorwerke gehoͤren Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, aud) fuͤnf Tageldhners 
ohnungen, Js 
7 Morgen 51 Onadrat- Ruther oer 
4 * 102 , ” 5 ieſen, 
i B23 » Garten, Prenf. Mang, 
4. 9» OP. nm. »  wifte Leide, 
SHAferetgeredhtigteit, Hut und Trift und die wilde Fifdherei in der Holme. 
Der Xermin gu diefer Verpadtung ift auf 

ben Sechs und Zwanzigſten Januar k. J, Vormittags Zehn Uhr, 

im hieſigen Regierungs gebaͤude anberaumt uud werden dagx Die Pachtluſtigen mit dem Boe 
merken eingeladen, daß nur ſolche Licktanten zůgelaſſen werden koͤnnen, welche im Termine 
— ius Qualification als .ihre Pradftations= Fabhigteit gendgend nadguweifen im 
sStande find. 

Rachrichtlich wird nod) bemerft, daß das ganze Vieh« und Wirthfdafts - Inventariam 
— bei der Uebergabe bane begahlt werden muß und die Verpadjtungsbedingungen vier 

oden vor dem Termine ſowohl tm Bireau des Kinigh Rentamts gu Rordhauten, alé 
and) bier in unferer Regifiratur eingefehen werden koͤnnen. 

Erfurt, den 7. December 1834 

Kiniglid Preußiſche Regierung. 


ane RA CC Tile RE Ne A EE DE TIE PO 

1346) Stedbrief. Der unten fignalifirte, aus Merfeburg, fm Kreife gleidjes Ras 
— — Unterofficier im 36. Infanterie-Regimente, Carl Friedrich —4 iſt am 
44. November d. J. aus Saarlouis entwichen. 

SGdmmtlidhe Kreis: und Local» Behirden werden hierdurch angewiefen, auf den gee 
nannten Deferteur Adt gu Haben, ihm im Betretungsfalle gu verhaften, und an die nächſte 
Garnifon jum weitern. Crangsporte nad Gaarlonis, abliefern gu taffen. 

Merfeburg, den 4, December 1834 

Ranigt Preuß. Regierung, Whtheilung des Innern. 
. Gignatle ment. 

Bors und Zunamen: Carl Friedrid) Eulau; Geburtsort: Merfeburg; Alter: 26 Jahre 
& Monat; Grige: 5 Fuh 3 Zo 3 Strid); Haare: blond; Gtirn: frei und rund; Augen: 
blaw; Rafe: gewshulid); Bart: ſchwach; Kinn: rund; Geficht: vol; Geſichtsfarbe: gefund; 
Befondere Kennzeichen: keine. 
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Derfelbe war belleivet mit einer blauen Feldmige, einer granen Tudhhofe,. einer 
Moutirung mit Treffen befegt, und einem Saͤbel mit Koppel umd Cabeltrovdel. 


(1350) Befanntmadung vermuthlich gefohlener Gadhen. Bei einer yu 
Lochau bef Merfeburg getharen Hausſucheng haben fid) gwel Bett: und zwei Kiffenber: 
gige, der eine von roth: und blangewirfelter, der andere don rothftreifiger Leiuwand, 
bride nad) unten von weifer Leinwand, gefunden und der. jebige Beſitzer will fie gu Falk: 
nadt diefeé Sahred von einem gewiffen Sohaun Thielemann, der des Diebftahls verdaatig 
erſchelnt, gefanft haben. ss 

Wem dergleichen Ueberzuͤge um gedadhte Zeit abhanden gefommen find, wolle und wn: 
ter genauet Befdreibung davon Anzeige machen. Halle, den 6 December 1834, 

Koöniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1345) Diebſtahl. JIu der Nacht vom 19. gum 20. v. M. find, wie erſt jetzt gu 
unſerer Kenntniß gekommen iſt, aus der Geſindeſtube und aus einem Pferdeſtalle des von 
dem Busſcheſchen Ritterguts in Quenſtaͤdt ein Paar neue Stiefeln, ein Paar lederne Hand⸗ 
ſchuh, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, eine alte Weſte, ein Paar neue ſchwarzlederne Hoſen 
und eine kurze Tabackspfeiſe von weißem beweglichen Hornrohr, mit einem weißen befdla: 
genen Kopfe nebſt einem gelben ledernen Tabacksbeutel entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer Gegenſtaͤnde, und fordern auf, zur Wiederer⸗ 
langung derfelben und gu Entdeckung des Diebes mitzuwirken und die dazu dienlichen 
Umſtaͤnde uns oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 

Der Verdacht der Thaͤterſchaft faͤlt auf einen Menſchen, Namens Gottfried Henge 
aus Wittenberg oder der dortigen Gegend, welder einige Tage vor dem Diebſtahle auf 
bem Hofe Stroh ——— hatte, und ſich daran fenntlid) macht, daß er auf dem rechten 
Auge blind iſt. ir bitten alſo, dieſen im Falle ſeines Betreffens nebſt den Sachen, 
welche er bei ſich fuͤhrt, anguhalten und gegen Erſtattung der Transportkoſten gar Unters 
fuchuitg an uns abzuliefern. 

Gangerhaufen, ten 6, December 1834. 

Kinighid Preußiſches Inquiſitoriat. 


Sy Diebftahl. Sw der Nacht vom 7. gum 8. d. M. find ans vem Hanfe des 
Apothekers Fifer gu Lauchſtaͤdt, nachſtehend verzeichnete Gegenſtaͤnde gewaltſam entwen⸗ 
det worden. Wir warnen vor dem Erwerbe derſelben und erſuchen, denjenigen, der ſich 
damit auf verdaͤchtige Weiſe betreffen laſſen ſollte, anzuhalten and uns daͤvon Anzeige 
zu machen. Halle, den 10. December 1834. 
Kiniglidh Preußiſches Inquiſitoriat. 
Verzeichni der entwendeten Gegenſtande. 

4) Gin brauner nods ziemlich neuer Tuchoberrock, im Yeibe mit grauem Futterkattun 
und unten durchaus mit ſchwarzſeidenem Zeuge gefittert, mit braunfeivenen uͤberſponnenen 
Kndpfen; 2) cit in der Taſche diefes Ros befindlich geweſenes ſeidenes Schnupftuch, 
roth mit gelben Blumen, in der einen Ecke mit F. mit gelber Seide gezeichnet; 3) ¢in 
bunfelgriner Tuchoberrock mit feidenen uͤberſponnenen Kuoͤpfen von derfeiben Farbe, im 
Ceibe mit grauem Futterfattun gefiittert; 4) eit in der Taſche dieſes Rocks beſindlich ge: 
weſenes feidenes Schnupftuch, von derfelben Art, wie daé subs 2. begeichnetes §) eit wt 
cine Taſche bes gedadten Rods sub 3. befindlid) geweſenet, vor Kur jem vont Medicinal: 
Rath Dr. Senckeiſen at den Apotheter Fifcher erlaſſener Brief; 6) ein ſchon gewenbdeter 
grauer Tudjmantel mit Kragen, unter Semfelben und ant ven beiden innern Geften bes 


Reds mit grin: and rothgewarfeltem baumwollenen Zeuge, font aber mit er. mt: 
fatima gefiiitert. bg f Beuge, f it grauem F 
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(1343) -Diebftahf. Sa ber Nacht vom 18. gum 19. November c, find aud der 
Scheune des Elias Weidling gu Kiftrig gwei Berliner Scheffel Weizen mit der Spreu 
entwendet worden, Wir bringen diefes gur Sffentlidhen Kenntuiß, mit der Anfforderung, 
zur Ermittelung des Diebes und zur Wiedererlangung des geffohlenen Gutes witguwirfen, 

Domprobſteiſchloh Ofterfeld, den 5. December 1834. 

Da Domprobftei: Geridt. 

(4357) Berlorner Reiſepaß. Der Citronenhandler Jaceb Baber ans’ Schaufel 
hat feinen ihm unterm 9. Auguſt db. 3. vou dem K. K. Kreigamte zu Gaak auf 4 Monate 
ertheilten und gulegt in Waldheim vifirten Reiſepaß angeblid) verloren, Zur Verhitung 
etwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurd) gur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und der gee 
dachte Pah fiir ungiltig erflirs. 

Sfdepplin bei Gilenburg, den 6. December 1834. 

Das Patrimonial-Gerigqt. 








(1342) Aufforderung, Am Freitage, den 4. d. M., find vier Ganfe, drei weiße 
und eine graue nebjt einer fleinen Sarre, ald muthmaflid) in den benachbarten Doͤrfern 
geſtohlen, in Befdlag genoramen worden; die Gigenthimer diefer Effecten, fo wie diez 
jenigen, weldjen am 4. December Ganfe geftohlen find, werden aufgefordert, fid) binnen 
8 Tagen hier gu melden, Merfeburg, den 6. December 1834. 

Das Adlich Trothafdhe Patrimonial-Geridt über Schkopau mit 

Kleingrafendorf, 

(4351) Erledigung. Der von uns anterm 27. September c. gegen die Hand: 
werféburfde Nicolaus Walter und Gonforten erlaffene Stectbrief im dffentlidken Angeiger 
gum Amiéblatt Nr. 66. Seite 486. wird hiermit guridgenommen. 

Bitterfeld,.ben 10, December 1834. 
Hergogl. AnhaltsDeffaufdhes PatrimonialeGeridt gu Salzfurth. 








(4340) Befanntmadung. Mit bem 28. d. M. werden fimmtlide Bilder der 
hiefigen Berwaltung fir das Sabr 1834 geſchloſſen, und daher alle diejenigen, welche noch 
orderungen an die hicfige Berwaltung aus gedadtem Sabre fir Lieferungen oder an Hand⸗ 
werferléhnen und font gu maden haben, hierdurch aufgefordert, fid) laͤngſtens bis dabin, 
Bebufs ihrer Befriedigung, gu melden, widrigenfals es cin Seder ſich ſelbſt beizumeſſen 
hat, wenn, bei fpdterer Anmeldung von Forderungen, Weiterungen wegen nadtrdglider 
PBefriedigung gemacht werden miffen. 

Auch werden alle Gefdafeéfrennde der Wnftalt, weldje derfelben aus bem laufenden 
Sabre nod) mit Zahlungen verbindlidy find, hoͤflichſt erſucht, ſich ihrer Berbindlidfeit bis 
gum gedadten Tage fpateftens gu entledigen, 

idjtenburg, Den 6. December 1834. 
Rinigh Direction der Strafe und Beſſerungs-Anſtalt. 


(4287) Bodwindmihlene Anlage. Der Windmiler Gottlob Sut yu Zinna 
beabjichtigt, unweit des Dorfes Elsnig, linfer Hand der von hier nad) Dommitzſch fuͤh— 
renden Strafe eine Bodwindmihle yu erbauen, and bat um Auswirkung ber dazu be— 
ndthigten Gonceffion bei mir angeſucht. 

dem id) dies, Dem gefegliden Beimmangen gufolge, hierdurd sffentlid) befannt 
made, fordere id) alle dicjenigen, welche gegen diefe Muͤhlenanlage ein Widerſpruchs recht 
au haben glauben, hiermit * ihre Einwendungen binnen 8 Wochen ſchriftlich hier einzu⸗ 


— 640 — 


reichen, mobei ich zugleich bemerke, daß auf fpater eingehende Widerſpruͤche keine Ruͤckſicht 
genommen werden kaun. 


Torgau, den 24. November 1834. Der Landrath v. Bofe. 


(1318) Mahlen-Anlage Der Muͤhlenbeſitzer Wilhelm Schuler in Sinsleben 
Beabfidjtigt an der Selke zwiſchen Meiddorf und Sinsleben, unterhalb der Banſeſchen 
Muͤhle, eine Oel+ und Graupenmuͤhle anzulegen, und werden in Gemaͤßheit des Edicts 
vom 28. October 1810 alle diejenigen, welche durd) diefe Unlage eine Gefaͤhrdung ihrer 
Rechte fuͤrchten, hierdurd aufgefordert, binnen 8 Woden ausſchließlicher Frit vom heuti⸗ 
gen Dato an gerechnet, ihre Einſpruͤche dagegen ſowohl bei dem unterjeichneten Landrathe, 
als dem Muͤhlenbeſitzer Schuſter in Sinsleben ſelbſt, ſchriftlich einzureichen. 

Mansfeld, den 1. December 1834. 


Der Koͤuigl. Landrath des Mansfelder Gebirgskreiſes, v. MUnchhauſen. 


(1114) Subhaſtations⸗Patent. Die dem Johann Ehriſtoph Petzold gu Sahib 

bau im Torgauer Polizeifreife gehdrigen Realitdten, beftehend: 
a) aus dem sub Mr. 133. dafelbt belegerten Wohnhaufe nebſt Braugeredjtigteit und Garten; 
b) einem walzenden Feldgrundftide am Gigenrodace Wege gwifden der Dietzeſchen und 
Hienzeſchen Beſitzung; 
c) einers walzenden Feldgrundſtuͤcke am Kobershainer Wege zwiſchen dew Lohrenzſchen 
und Fielitzſchen Grundſtuͤcken, 
von welchen das Wohnhaus sub a. auf 1100 Thlr. und die Grundſtuͤcke sub b. etc. auf 
450 Thir. geridjtlidy gewitrdert worden, find Schulden halber sub hastam geftellt und 
der Adt und Zwanzigſte Sanuar 1835, Bormittags Eilf Uhr, 
bor dem Herrn Landgeridtérath von Bimelburg gum Bietungstermine an Gerichtsſtelle zu 
Schildau anberanumt worden. 

Dem Meiſtbietenden follen nad) erfolgter Genehmigung der Sntereffenter, wenn nidt 
nd Umftinde cine Ausnahme gefeglid) gulaffig madjen, fothane Grundſtuͤcke gugefdjlagen 
werden. 

Die nihere Beſchreibung der Grundfiide, fo wie die Tare und der neueſte Hypothes 


Fenfdjein, kann aus bem an Landgeridjtéftclle mit aushangenden Tarations « Suftrumente 
und in hieſiger Proceß-Regiſtratur erfehen werden, 
Torgau, ben 23, September 1834. 


Koͤniglich Preußiſches LCandgeridt. 


(1130) Subhaſtations-Patent. Von hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt dat, ga 
der Concuré: Maſſe des hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Carl Ernſt Friedrich Sonnemann 
gehoͤrige, sub Nr. 299. im der Leipziger Straße allhier belegene und auf 2241 Thlr. 20 Sgr. 
gerichtlich tarirte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr ſubhaſtirt, und an Gerichtsſtelle hierſelbſt 

der Acht und Zwanzigſte Januar 1835, Vormittags Eilf Uhr, 
gum Bietungstermine vor dem Herrn Gerichtsamtmann Schmidt anberaumt orden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Halle, den 30. September 1934. 


Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


—r ——— — — — —ñ— — — — —— — — — — —— ——— 

(1344) Sub haſtations⸗Patent. Vom hieſigen Koͤnigl. Laudgericht i@ das, vow 
dem verſtorbenen Lohgerbermeiſter Gottlob Friedrich Mattheſius nachgelaffene, sub Rr. 212m 
auf btefigem Strohhofe belegene, nad) Abgug der darauf rubendem Laften und Abgaben 
auf 1394 Thir. 6 Ggr. 1 Pf. Comrant geridtlid) taxirte Wohnhaus nebſt Qudehir, Schui⸗ 
den balber fubbaftirt and 


der Sechs und Zwanzigſte Marg 1835, Bormittags Eilf Uhr, 
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gum Bietungstermine vor dem Herrn Landgeridjtérath Model an Gerichtsſtelle hierſelbſt 


anberaumt worden, 
Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein diefes Grundſtuͤcks find in unſerer Regie 
fitatur eingufehen. 
Halle, den 18. November 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 


(1109) Nothwendige Subhaſtation gu Obereichſtaädt. Folgende, der vere 
ehelichten Bornhade, Marie Elifabeth, verehelicht geweſenen Heinrich, geborenen Schuͤtz, pr 
Obereichſtaͤdt zugehoͤrige, in Langeneichſtaͤdier Flur belegene, in dem an hieſiger Gerichts— 
amtsftelle aushaͤngenden Taxations-Inſtrument naͤher beſchriebene Grundſiuͤcke, als: 

4) cia halber AÄcker Feldegleich vow 1 Acker Feldegleich, wovon 
& Acer Erde hinter der Warte, 
& Acker Erde in der kalten Mark, und 
4 Ucler Erde in Wolfan fliegen, 
auf 47 Thlr. 15 Sgr. tarirt; 
2) ein halber Ader Erde in Zwangig, auf 19 Thlr. tarirt, 
follen ausgeflagter Schulden halber in dem auf 
deu Zwei und Zwanzigſten Sannar 1835, Bormittags Jehu Uhr, 
it der Schenke gu Obereichſtaͤdt anftehenden Termine, unter den in dem letztern naher an— 
gugebenden Bedingungen, offentlid) an den Mriftbietenden verfauft werden. Befige und 
Zablungsfahige werden daher veranlagt, in dem gedachten Termine gu erſcheinen und ihre 
Gebote gu thun, worauf, wenn geſetzliche Um@dnde feine Ansnahme maden, der Zuſchla 
bem Meiftbietendew wird ertheilt werden, Die Tare und bas nenefte Hypothefen- Atte 
find one in hieſiger Gerichtsamts-Regiſtratur eingufehen. 

Saͤmmtliche, ans dem Hypotheken-Atteſt nicht erſichtliche Neal« Pratendenten werden 

gugleid) aufgefordert, fid) ſpaͤteſtens im ermine, bei Verluſt ihrer Anſpruͤche, gu melden. 


uͤcheln, den 4. October 1834, 
Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(4347) Subhaſtations⸗Patent. Zum öffentlichen meiſtbietenden mothwendigen 
Berfaufe der Ackerbuͤrger Carl Mansfeldſchen Grundſtuͤcke sub Nr. 109. des. Hypotheken⸗ 
buds, alé eines Hauſes und Zubehsir am Copfmarfte und Bi Morgen Ader umd | Dore 

en Wiefe, wovon die geridjtliche, im hiefiger Regiſtratur nebſt dem neueſten Hypothefers 
eine und den Verfaufsbedingungen eingujehende Tare nad) Abzug der oͤffentlichen Laster 
1500 Thlr. 23 Sgr. B Pf. Preus. Courant ——— und zur Unmeldung und Nachweiſung 
der aus dem Hypothekenbuche nidt erfidtlidjen Real ⸗Anſpruͤche ſteht ein Termin anf 
den Gin und Dreifigten Mary 1835, Vormittags Reun Uber, 

an bfefiger Geridtéftelle an, gn weldem alle befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, fo 
wie bie unbefaunten Real: Glanbiger, und gwar letztere bei Vermeidung der Praclufion 
gegen dent nenen Seliger, hierdurch eingeladew und refp. aufgefordert werden. 

Lsbejin, den 17. November 1834. - 

Koͤniglich Prenfifdes Gerichtsamt. 

a... — — — — — — — — — — — — — — 

1356), Nothwendige Subhaftation. Die nachverztichneten, den Erben des 
—— —23 Schroͤter J Rodishayn zugehoͤrigen, in dortiger Flur liegenden fünf 
derſchie denen Stuͤcken Landes, welche auf 25 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation auf 

ben Sechs und Zwanzigſten Märzek. J., frib Zehn Shr, 

in ber Gemeiudeſchenke gu Rodishayn an den Meiſtdietenden verlauft werden, Beſitz⸗ und 


* 
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gablungefahige Kaufluſtige werden vorgeladen, in diefem Termine ibre Gebote abyugeten, 
unbefasnte Steal: Prdtendenien aber anfgefordert, gur Wahrnehmung ihrer Gerechtſamt in 
biefem Termine yu erfcheinen, anfonit fic mit ihren Anfpriden unter Auflegung eines ewir 
gen Stillſchweigens werden praciudirt werden. 
Srolberg, den 26. November 1834. 
. Graͤflich Stolbergfdhes Fufigamt, 
Verzeichniß der Grundftide, 

4) Gin Stid Land auf der Haide over falten Milbbe, circa einen Viertelacker haltend; 

2) cin Stuͤck dbergleichen daſelbſt, neben Neinede, von derfelben Grdfe; 

8) ein Stuͤck dergleidjen daſelbſt, neben Neinecke; 

4) ein Stic derglelchen daſelbſt, neben demſelben, von derfelben Groͤße; 

5) ein Sti dergleichen dafelbft, neben demfelben, von derfelben Groͤße. 


(4415) Gubhaftattons-Patent. Sur Verfeigerung der zur nothwendigen Cuts 
haftation geftellien, den Geſchwiſtern Oertel gu Hehenmotfen zugehdrigen Grundſtuͤcken an: 
1) einem halben Ader Feld in Wahliger Flur auf dem Berge am Hohenmiifer Wege, 
Mr. 321.2 des Flurbuds, 45 Thlr. abgeſchätzt; _ 
2) drei Ackern Feld im derfelben Flur und ebendaſelbſt, Nr. 324.b des Flurbude, 
270; Thr. tarirt; 
8) einem halben Biertelandes Feld im derfelben Flur und in 3 Arten, von denen zwei 
an der Halleſchen Straße und eine im Githewiger Grunde gelegen, 175% Tir. 
gewuͤrdert; 


ſteht auf 
den Dreißigſten Jannar 1835, Vormittags Eilf Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Termin an, yu welchem Kanfluflige, die ſich wegen ihrer Rah 
lungsfaͤhigkeit gehoͤrig ausweiſen oder Caution beftelen fonnen, hierdurd eingeladen werden 
Die Care, der neuefte Hypothefenfdein und die befonderm Raufbedingungem find in 
unferer Negifratur einzuſehen. 
Qugleidy werden alle diejenigen Reals Pratendenten, deren Forderungen nod nicht in 
bie Hypothefentabelle eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten Tem 
mine aujumeldeu, unter der Berwarnung, daß fie mit ihren Real - Anfpridjer auf die Grund: 
ſtuͤcke pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfdjweigen auferlegt werden wird. 
Waͤhlitz, den 23. September 1834. i 
Das Herrlich Badfhe Patrimonial-Geridt. 
Eichapfel, Suit. 


ee a a Ea oe EN ORS ETE 

(1110) MNothwendiger BVerfanf. Sum Sffentlidhen nothwendigen Berfanf_ des 
dem Nachbor und Cinwohner Johann Gottfried Weber gu Roda gehdrigen, Nr. 17. fata 
ftrirten, im Dypothefenbudje pag. 97. eingetragenen, neben Garl Friedrid) Graal and Cork 
ftian Gottlieb Perlich gelegenen, anf 2301 Chir. 26 Sgr. 3 Vf. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Hinterfattlerguted an Wohn+ and Wirth{daftégedsuden, Hof, Garten, Feld und. Wieser 
in Roda und dafiger Flur, ift, nachdem der fruͤhere Termin feinen Fortgang nicht haben 
fhanen, anderweit 

der Dref und Zwanzigſte Jaunar 1835 

gum peremtorifdjen Bietungstermine anberaumt worden. 

Beſitz⸗ und gahlungsfahige Kauflaſtige werden eingeladen, an diefem Tage Bormittagé 
44 Ubr im hiefigen Geridjté« Local fid) eingufinden, ihre Gebote yu thun, und wenn niet 
gtfeglide Umftande eine Musnahme noͤthig maden, des Zufdlagé an den Meitbierendex 
w gewartigen, Die an Geridtéftelle ausgehangte Tare fann and gu jeder Qeit im, der 
Kpedition dedguntergeidneten Suftitiars — werden. 

Kleinhelmsdorf, dem 114. October 1834. 

Das von Einſiedelſche Gericht. 
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(1338) icitation. Sm Amtslocale des unterzeichneten Méiriat. S 
; ben Zwoͤlften Sanuar f. &., Sernlttace €it — bis 
bie Anlieferung des jaͤhrlichen Ralfbedarfs auf 3 Sabre, unter ven im Termine befannt 
amigas goin a an bie Erindeliforderaben, jedod) mit Vorbehalt der Auswahl 
J en, verdungen werden, welches hierdurd bef ird. 
Dirrenberg, den 9. December 4834. ’ —— eee 
Koͤniglich Preußiſches Salzamt. 


(1354) Haus-Verkauf. Das der hieſigen Stadtcommun gehoͤrige, in der neuen 
Vorſtadt vor dent Naumburger Thore sub Mr. 101. des — — 5 Wohn⸗ 
—— 5 — vor che Sabrent neu erbeut und uͤberfaͤult ift, vier ſchoͤne Stu⸗ 

jede einem oven verſehen, und eine Kuͤche, ſo wie einen iger ⸗ 
den enthaͤlt, ſoll meiſtbietend oͤffenilich verkauft werden. ! ean Sas 

Hierzu haben wir cinen Bierungétermin auf : 

; den Dritten Februar 1835, Radmittags wm Ein thr, 

im bhiefigen Rathhauſe anberaumt und laden Kauflujtige gar Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Semerfen hierzu ein, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Berfanfe: 
sha von jest an bei uné eingefehen werden fonnen. 
ohenmilfen, den 12. December 1834. 
Der Magift ra st, 








(1348) Getreide-Berfteigerung. 
reitags, den Neunzehnteu vb MM, 
ſollen in dem Univerfitats - Berwaltungélocale hiefeibit, frdh von 9 Ubr ab, circa ! 
10 Scheffel Weizen, 123 Wiſpel Roggen, 2 Wifpel gr. Gerke, 4 Wiſpel kl. Gerſte, 
28 Wifpel Weishafer, 2 Wifpel Raudhafer, 10 Megen Erbſen, Berliner Maas, 
oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 
Die Verfaufsbedingungen liegen von heute ab gur Einſicht bereit. Der Zuſchlag wird 
unverzuͤglich estheilt, wenn die Gebote alé annehmbar befunden werden. 
Von der Gite des Getreides CSunen RKaufliebyaber fidy aud) vor dem Licitations: 
Termine uͤberzeugeu. — 
Wittenberg, det 9. December“ 1834. 
Kinigtide Univerfitaté:-Verwaltung. 





(1341) Gartengrundſtücks-Verkauf. Wegen Ableben des Befigers foll die it 
hiefiger Amtsvorſtadt gelegene, mit bedeutendem Koſtenaufwand angelegte und in biefiger 
Gegend ruͤhmlich befaunte Gartenbefigung des verftorbenen Kaufmann Sdniden gu einem 
verhaͤltnißmaͤßig billigen Preiſe, aud freier Hand vetfauft werden. 

Diefelbe befteht in einem ungefaͤht 100 QRuthen grofen, mit felter Vermachung um— 
gebenen, gefdymadvol angelegten und forgfaltig bebandelten Obſt-, Weis, Gemife: und 
Blumengarten, mit fleinen Parthier und Luſthaͤuſern, kleinem Fiſchhaͤlter, mit Gpargels 
und Frihbeete, mit den ſchoͤnſten tragharen Staͤmmen der edelſten Obſtſorten, mit ſehr 
reidjlidjen Ertrag liefernden Anpflangungen von Stadel-, Johannis-, Erd- und Himbees 
te, vielen perennirenden Blumen und mit fdinem Trinkwaſſer verfeher. ie Sat aa 

In dent vor dem Garter durch eit Spalier getrecnten Hofraume ſteht ein mit det 
Froute nach bem Garten gelegenes, vor wenig Jahren new gebautes, zwedmaͤßig and bes 
quem eingeridjteted maffives Wohnhaus mit drei Stnben, gwei Alfoven, Kuͤche, Keller, 
mehreren Kanimern und Bodenraum, ferner ein Gewaͤchshaus, Holgremife, Waſchhaus 
und ein kleines Stallgebinde. Seder nicht gu zahlreichent Familie, die nicht gerade auf 
Dem Lande leben wil, dod aber einen rubigen ——— Aufenthaits ort wuͤnſcht, wird 


* — 
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bas Grundſtuͤck ſicher eine aͤußerſt angenehme Wohnung gewahren, dod) wuͤrde ſich daſſelbe 
and gu einem oͤffentlichen Sommer-Vergnuͤgungsort eignen. 
Kaufliebhaber werden gebeten, ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 
Ernſt Jaͤnichen jun., Kaufmann in Duͤben. 


(1353) Freiwilliger Verfanf. Unterjzeichneter i geſonnen, fein in Biſchdorf 
bet Laͤuchſtaͤdt belegenes Anſpaͤnnergut Familienverhaͤltniſſe halber gu verkaufen, wozu circa 
60 Berliner Scheffel Ausſaat beſter Qualitaͤt nebſt zwei Wieſenflecken gehoͤren, auch fiw 
nen anf Verlangen 1000 Thlr. gegen 4 Procent Zinſen hypothefarifd-darauf ſtehen ble 
ben, Kauſliebhaber fonnen ſich bei dem Eigenthuͤmer dafelbjt jedergeit die Gruudſtuͤcke in 
Augenfcheig nehmen und mit ihm in Unterhandluug treten. 
—Biſchdorf, dew 11. December 1834. Adam Huffziger. 





* (4352). Berfanf. Gin gut conditionirter ein⸗ und gweifpdnnig gu fabrender mos 
derner — ſteht in Lauchſtaͤdt bei Herrn Kaufmann Feldman um billigen Preis 
gu verkaufen. 





. (4336) Anzeige. Zwei Stuͤck gute Knirrhaken, drei Stic Seilergeſchirre und 
gwei Sth Rheiniſche Auszughächeln, find bei dem GSeilermeifter Carl Dreßner in Schkeu⸗ 
dig im der Biehgaffe gu verfanfen. 


» (4320¢) Offene Stellen fir Pharmaceuten. 
Sn mehreren bedentenden Officinen habe ic) geqenwartig recht vortheifhafte Provifee 
vate, Recepturs und Defectur Stellen gu beſetzen. 6 erbittet portofreé 
— J. F. & Grunenthal in Berlin, Zimmerſtr. 47. 


~ (4320 (Offene Stellen.) Zwei Erzieherinnen 
finnen fehr vortheifhafte Stelen im den erjlen Haͤuſern Berling mit 150 bis 200 hr. 
jaͤhrlichen Gehalt erhalten durd 3. F. &, Grunenthal in Berlin, Simmerftr. 47. 








(1355) Dividendenvertheilumg. Dem feit 1829 md 1830 der Lebensvers 
fidherungébant f. D. in Gotha angchdrigen Theilhabern wird hiermit angeseigt, dag 
unter fie im Sahr 1835 die Summe von 27653 Thlr. aus dem Sidherbheitésfonds der 
Anſtalt als Dividende vertheilt werden wird, was fir jeden unter ihnen 
* 22 Progent eines Jahresbeitrags 
ergibt. — 

Durch die zunehmende Theilnahme an dieſer gemeinnigigen Anſtalt iſt dir Dahl der 
Mitglieder bis gum 4, November d. J. ſchon auf 5274, das verfiderte Kapital auf 
9,255300 Thlr. geſtiegen, und ein guͤnſtiger Abſchiuß laͤßt ſich fuͤr dieſes Sabr etwarten. 

Plaͤne aud Erlaͤuterungen uͤber die Anſtalt werden unentgeltiich vertheilt durch 


8 A. Atenſtaͤdt in Bitterfeld. C. T. Heyne in Wittenberg. 

- Baldamus in Hettſtaͤdt. RKayfer & Comp. in Halle. 

f. Bartenſtein in Naumburg. 3. A. Matthai & Gohm in Ciéleben. 
Pofiverwalter Berth in Sdlieben. 3. G. Ridter in Delitzſch. 
Eduard Frick in Zeitz. Carl Schubart in Torgau. 

J. F. Grumbach in Merſeburg. Fr. Witſchel in Sangerhauſen. 


Heyland & Wolff in Weißenfels. 


— — — —— 
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Oeffentlider Anzeiger 


gum 


Amtsblatt der Koniglihben Regterung, 
87. Stud. 
Ausgegeben gu Merfeburg den 20, December 1834, 








(658) Edictal-Eitation. Bon dem Freihertl. von Seyffertitzſchen Patrimoniale 
Geridt gu Ahlsdorf wird anf den Antrag des Tageldhners Gortfried Zeifig gu Schoͤne⸗ 
walde und der verehelichten Tageloͤhner Fritzſche, Johanne Friederide geb. Zeifig gu Stole 
genhain, oe patie F (bet Gh ' 6 ‘ . 

ber gu Hartmannsdorf (bei weinitz im Herzogthum Gadjfen) geborne Schnei⸗ 

bergefel, Ehriftian Friedridy Zeifig, * den)ns ra 
welder vor vielen Sahren anf die Wanderſchaft gegangen und gulegt am 8 September 
1807 von Therefienftadt aué an feine damals nod) [ebende Mutter anhero gefdrieben, feite 
dem aber von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben hat und nicht zurück⸗ 
gekehrt it, fo wie zugleich deffen etranige unbefannte Erben vorgeladen, fid) binnen 9 Mos 
naten von heut an gerednet, fpdteftend aber in bem, auf 

den Neunzgehnten Juni 1835 

an hiefiger Geridtéftelle angeſetzten Termine perfinlid) oder durch einen geſetzlich legitimirs 
ten Bevollmaͤchtigten gu melden, widrigenfalls er fiir todt erfldrt, und das vorhanbene 
uriidgelaffene Bermigen dem fid) legitimirten naͤchſten Verwandten ausgeantwortet werden 


Ahlsdorf im Sdweiniger Kreife im Herzogthum Sadfen, den 28. Suni 1834. 
Das Freiherrlid) von SGeyffertisfhe Patrimonial-Geridt daſelbſt. 





(1209) Edictal-Citation. Da folgende Documente, als: 

4) die gerichtliche Obligation des Handarbeiters Andreas Gottlieb Nod) und deffen Ehe⸗ 
frau, Anne Katharine geborne Wiepredht gu Ulsigerode, de dato Endorf, den 5. 
und ausgefertigt den 8. Auguſt 1823, nad) welcher diefelben von der verwittweten 
Frau Kammerherrin Caroline Eleonore Friederice von Cinfiedel, geborne bon Hi« 
uerbein, gu Harferode ein Capital von 70 Thlr., alé 36 Thir. in Conventionsgelde 
und 34 Chir. in Preuf. Cour., zu 5 Procent Zinfen unter Hypothek des gu Ulzi⸗ 
gerode sub Mr. 31. belegenen Wohnhaufes mit Zubehoͤr und | Morgen Wandels 
ader erborgt haben und welche Schuld nod eriftirt; ‘ 

2) die gerichtliche Obligation bes Miler Johann Gottlieh Taͤubner, de dato Enbdorf, 
ben 5. November 1824, nad) welder derfelbe vow dem Schenkwirth Friedrid Boͤſel 
gu Endorf eim Capital von 200 Thir. in Preuß. Cour., gu 5 Procent Zinfen, unter 
Hypothef der bei Endorf sub Mr. 76. des Fener« Katafters diefes Orts belegenen 
hollandifden Windmihle mit allem Zubehoͤr, erborgt hat, weldjes Darlehu dev 
Glaͤubiger guricderhalten hat, 

werloren gegangen und auf die Amortifation dieſer Sduld-Documente von den Betheilig⸗ 
ten angetragen worden ift, fo werden alle diejenigen, welche an dieſen Documenten als 
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Gigenthimer, Ceffionarien, Pfand- oder fonftige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben vermei: 
nen, hierdurch geladen, fid) in dem auf ; 

den Gieben und Zwanzigſten Februar 1835, Vormittags Zehn Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle augeſetzten Termine eingufinden und ihre AUnipriiche angumelden 
mud nachzuweiſen, mit der Warnuug, bah ben Ausbleibenden mit thren etwanigen An: 
ferfidjen ams den bezeichntten Decumenten ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, bie 
Documente felbft werden amortifirt und ad a, ein neues Document wird ausgefertigt 
werden. ; 
Enbdorf, den 3. November 1834. 
Sreiherrlid) Kniggeſches — des Umts Arnſtein. 

Wilhelmi. 


(1213) Subhaſtations-Patent. Die bem Dekonomen Friedrich Rothe jugebö— 
rigen, in Trotha gelegentn und sub Rr. 18. des Hypothekenbuches cingetragenen Grund: 
fiiicfe, alg: . 

a) ein Wohnhaus fammt Seiten> and Hintergebanden, Hof, Garten und Kabeln; 
b) ein Aderfidd von 3 Morgen am Dorje; 
© zwei Morgen, der Steindrud) gemannt, und 

) Drei Biertel: Morgen oder Mer Wieje, an der Pulverbriice belegen, 
jedod mit Ausſchluß des im Hypothefenbude mit d. und in dem Tarationé- Snftremente 
sub Mr. 3. IV. bezeichneten, auf 180 Thlr. tarirten und von dem Befiker bereits veraͤu⸗ 
Gerten Adertids von 2 Morgen, der Saalanger genannt, welche auf 2924 Thlr. 2 Ser. 
6 Pf. geridjtlid) abgeſchaͤtzt worden find, und wovon die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und die befondern Raufbedingungen in unſerer Proceß-Regiſtratur eingefehem werden fou 
nen, follen Schulden halber anf . : 

. . den Bierten Marg FS, Morgens Eilf Uhr, 
an Hiefiger Candgeridtsfelle vor Herrn Landgeridjtsrath Model iffentlidy verfauft werden, 
wozu Kaufluftige hiermit vorgefaden werden. 
*- Halle, den 23. October 1834. 


Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 


(4224) Subhaſtations⸗Patent. Das gu dem Nachlaſſe des Frachtfuhrmanns 
Friedrid) Gottlied Korner gehdrige, sub Nr. 159. hierfelbſt belegene und anf 1640 Thr. 
geridtlid) gewirderte Wohnhaus nebit Qubehir, iſt Schulden halber sub hastam geſtellt und 

der Cin und Zwanzigſte Februar 1835, Bormittags um Eilf Ubr, 
Sor dem Deputirten, Herrn Landgeridjtérath Rohmer, gum Bietungstermine an Geridte: 
ele anberaumt worden. ; 

Dem Meiſtbietenden fol nad erfolgter Genehmigung ver Sutercifenten, wenn nicht 
— ——— cine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig machen, ſothanes Grundſtück gugefdla: 

rden. 

Die naͤhere Beſchreibung des Hauſes, die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein fann 


aus dem an Landgerichtsſtelle mit aushangenden Taxations t in hi 
Regiſtratur —— ang : —— Baye Wenge 


Torgau, ben 31. October 1934. 
Kinighid Preußiſches Landgericht. 


(4252) Subhaſtations⸗Patent Bon hiefigem Koͤnigl. Landgeridt iff dad, dew 
Anſpaͤnner Sohann Gottfried Demifdy sugehdrige, gu Gapellenende sub Rr. 40. belegene 
6 —— taxirte Wohnhaus mit Hef, Scheune, Stal⸗ 

rity und Kadveln, auf Gefahr wird Koſten der erſten Erfteberi elichtt 
DemijGe geborne Oye daſelbſt, anverweie fubhaftire und ; — 





J ber Vierte Marg “428635 , 
jum Bietungétermine an Landgerichtsſtelle hier, vor Herra Geridtcamtmann Schmidt, an— 
beraumt — eet “eae 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in-unferer Regiſtratur ei 

Halle, den 7. November 1834. ‘ : heen eeanreer 

- + Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 
—— cg ang aa 

(4016) Subhaations-Patent. Es fol das im der Altitadt Artern sub Nr. 473, 
zwiſchen Munds Erben und Chriſtian Schade belegene, gerichtlich auf 155 Thlr. 40 Sgr. 
gewitrderte Wohnhaus fammt Zubehdr der Johann. Gottlob Vogelſchen Erben, vermige 
landgeridjtliden Wuftrages, von und auf . 

ben Neunten Ganuar 1835, Nadmittagés Zwei Ubr, 
im Geridtéamtégebiude allhier an den Meiſtbieteuden verfauft werden. Es werden daher 
zu diefem Termine beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit von uns eingeladen, mit 
der Aufforderung, ihre Gebote abgugeden und demnaͤchſt der weitern Beſcheibung wegen 
des Zuſchlags ſich zu gewaͤrtigen. 

Die Tare und der neneſſe Hypothekenſchein iſt im unſerer Regiſtratur taͤglich einzuſe— 
hen, und find aud) da die Verkaufsbedingungen gu erfahren. 

Gleichgcitig werden unbefannte Reals Prarendenten aufgefordert, mit ihren Anfpriden 
bis gum Bietungetermine laͤngſtens, bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit felbigen von dem 
Berfaufs = Objecte, fid) gu melden. “ 

Mrtern, den 13. September 1834. 

Kbnigtidy Prenfifdhes Gerichtsamt. 


————— — — — —— — — ——— ——— — —— 

(1116) Gubhaftations- Patent, Zuſolge landgerichtlichen Auftrags vom 148, vos 
rigen Monats jolen auf den Antrag der Johann Gottfried Opitze ſchen Erben allbter die 
ihnen jugehizige Waffermihle, die Raths= oder Herren Mille genannt, sub Rr. 397 
Vol. X. pag. 862. ded Hypothefenbuchs vom Ouerfurth, eingetragen und. 7947> Chater 
nad Abzug Der Laften tarirt und 44 Acker Erde SiQ. VII. Nr. 23. 70 Thlr. gerichtlich 
abgeſchaͤßzt, Behufs der Auseinanderſetzung oͤffentlich verlauft werden und iſt dDagu 

ber Frnfrte Mai 1835 . 

ald eingiger Bietungétermin. anberaumt worden. und werden beſitz-⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige unter dem Grijjuen dazu vorgeladen, gedachten Tags an hiefiger Amtsſtelle ſich 
cingufinden und des Zuſchlags am dem Meitbietenden, wenn wiht geſetzliche Umſtaͤude eine 
Ausnahme gulaffig machen, gewartig gu ſeyn; nach Ablauf des Lermind aber wird auf 
weitere Gebote eine Ricfidt genommen werden. : ; } 

Tarations-Guiirument und Hypothekenſchein kann in unferer. Regiftratur eingeſehen 
werden. 4 ' coe a 


> Querfurth, den 14. October 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 

c(4429) Gubhaftations=P atent, Im Auftrage ded Koͤnigl. Landgerichts gu Wide 
tenberg foll das, zur Concurs-Maſſe ded vormaligen Suftitiars Carl Friedrich Koppe hieve 
ſelbſt gehdrige, anf der Halleſchen Gaffe, allhier belegene und suh Rr. 227. des Hypotheken⸗ 
buchs von Bitterfeld eingetragene braͤuberechtigte Wohnhaus mit Zubehör,welches nach 
Abjug ver Laſten gerichtlich anf 5366 Thr. 6 Sor. Sf Pf. tarict it, im Wege der noth: 
wendigen Gubhaftation dffeutlid) an den Meiſtbietenden verfauft werden, und ift hiergu 
ein eingiger peremtoriſcher Bierungetermin auf ; 

den Neun und Zwanzigſten April 4835, Bormittags Zehn Uhr, 
am hieſiger Gerichtsamts ſtelle anber aumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber met 
bem Bemerfen eingeladen werden, daf die Rare, der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die 
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Kaufbedingungen bei uns, und zwar letztere im Licitatiens-Termine ſelbſt eder auch ver 
dewfelben bei dem Concurs-Curator Herta Hoftath Telemann J. gu Naumburg cingejehes 
werden koͤnnen. 
Bitterfeld, ben 13. October 1834. 
Königlich PrenGifdhes Gerichtsamt. 


(4231) Subhaſtations-Patent. Auf Antrag der Erben des Johann Gottfried 
Einide gu Lengefeld ſollen die vom Erblaſſer auf fie uͤbergegangenen 27 Acker Land ia 
Rengefelder Flur, geridtlid) auf 152 Chir. abgefhage, im Wege ver freiwiligen Subba 
flation verfanft werden. Wir haben dazu einen Termin auf : 

ben Qweiten Marg 1835, Nadmittags Drei Ubr, 
in unferm Gefdafts-ocale anberaumt, und laden dazu beſitz- und zahlungéfabige Rauf: 
liebhaber mit bem Gemerfen cin, daß die Tare bei uné eingefeben werden Fann, und daf 
bie Licitation$- Bedingungen im Termine werden befannt. gemadt werden. 

Gleidyeitig fordern wir alle, welche Unfprice an diefe Grundſtuͤcke zu haben gla 
ben, auf, fid) damit fpdteftens im Zermine gu melden, widrigenfals ihnen ein emiged 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Gangerhaufen, den 24. October 1834. 

KinighiG Preußiſches Gerichtsamt. 


(4251) Subhaſtations-Patent. Das der Hanne Roſine verw. Linde, geb. keh⸗ 
mann, in Dirfoͤrda zugehoͤrige, daſelbſt gelegene, im Local: Brandverficherangé « Katafter 
sub Mr. 5. verzeichnele Zweihufengut nebſt alem Zubehir, welches auf 797 Thr. 25 Sar. 
——— taxirt ijt, fol anderweit ſubhaſtirt werden, und iſt, im Auftrage des Koͤnigl. 

andgerichts in Torgau, ein einziger Licitations-Termin auf 

ben Fünf und Zwanzigſten Februar 1335, Vormittags Zehn Ubr, 
an hieſiger Amtéftele anberaumt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen ſowohl im Termine, alé and 
vorher in biefiger Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, ebendafelb aud) der neueſte Hypo» 
thefenfdjein gur Unfidjt bereit liege. 

Sdweinig, ben 30. October 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1230) Oeffentlider Verkauf. Erbtheilungshalber fol das hier yu Delitzſch 
$¢ en die Pforte belegene, im Hypothefenbudje sub Mr. 192. cingetragene und jam Nad 
affe ber Ghriftiane Sophie Guthardt, geborne Auerbad, gehdrige Pfahlhaus, welhed nad 
Abzug der Laften auf 314 Thir. 2 Sgr. 14 Pf. geridtlid) gewirdert worden ift, oͤffentlich 
meiftbietend verfauft werden. Bir haben daher gu diefem Bebhufe einen Termin auf 

ben Sieben und Zwanzigſten Februar 1835, Bormittags Zebn Ubr, 
in Dens page Ue Geridtsamtés- Locale anberaumt, wozu alle diejenigen, welche dieſes Hans 
gu befigen f pis und gu begahlen im Stande find, mit dem Bemerfen vorgeladen werden, 
daß bem Meiſtbietenden daſſelbe zugeſchlagen werden wird, wenn nicht gefetzliche Hinters 
niſſe eine Ausnahme zulaͤſſig machen. 

Die Tare, der neueſte Hypothelenſchein und bie beſondern Kauſsbedingungen koͤnnen 
taͤglich in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. 

Delitzſch, den 8. November 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1261) Oeffentlider Verkauf. Zufolge des von Einem Koͤnigl. Landgerichte 
Eisleben erhaltenen Auftrags fol das gu Leimbach sub Nr. 80. belegene, vormals Wik 
erſche, jegt ber Wittwe Rofine Dorothee Peuſchel, ged. Weisleder, gugehirige Wohnhans 


nebt Hof, Garten and Qubehir, von weldem dle an Geridtdamsésftelle einzuſehende ge: 
ridtlidje Tare mit Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Sffentliden Laften und Abgaben 
229 Thier. betragt, in dem af 

ben Udt und Swangighen Februar 1835, Vormittagé Zehn Uhr, 
an hiefiger Gerichtsamtsſtelle dazu anbderaumten: eingigen peremtorifden Bietungstermine, 
tu Bege der nothwendigen. Gubhaftation, sffentlidy verfauft werden, gu welchem beſitz⸗ 
und —— Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Mansfeld, den 11. November 1834. 

Köoöͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1239) Subhaſtations⸗Patent. Gm Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Eis— 
leben fol das den Geſchwiſtern Toͤrmer zugehoͤrige, allhier sub Rr. 26. belegene Wehnhaus 
nebſt Zubehoͤr, nad) Abzug der Laſten auf 140 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. taxirt, im Wege der 
aothwendigen Subhaftation oͤffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Hierzu ift ein Termin auf 

den Vier und Zwanzigſten Februar 1835, Vormittags Neun Ube, 
an Geridtéamtsftele anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurd eingeladen werden. 

Die gerichtliche Tare nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine kann taglid) anf hiefiger Ree 
giftratur eingefehem werden. ~ , 

Ermsleben, Dem 44. November 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


Vig. commiss. Keller, 





(1262) Freiwillige Subhafation. Qufolge des von Einem Koͤnigl. Landgec 
ridte gu Eisleben erhaltenen Auftrags fol das alhier sub Mr. 212. belegene, dew Erben 
ber verftorbenen Marie Magdalene Nagei, geb. Kellner, gugehdrige Wohnhaus nebſt Zu—⸗ 
behir, von weldem die an Gerictéamesftele eingufehende geridjtlidhe Tare mit Beruͤckſich⸗ 
tigung der darauf haftenden Sffentliden Mbgaben und Laften 110 Thlr. 15 Sgr. betragt, 
erbtheilungéhalber in dem anf 

ben Adt und Zwanzigſten Februar 1835, Bormittags Zebu Uber, 
an hiefiger Geridtéamtdftelle dazu anberaumten eingigen peremtorifden Bietungstermine, 
im Wege der freiwiligen SGubhaftation, Hffentlid) verfauft werden, gu welchem befigs und 
gablungéfabige Kaufluſtige hierdurd) vorgeladen werden. 

Mansfeld, den 42. November 1834, 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(4244) Grundſtuͤks⸗Verkauf. Die dem Zimmergeſellen Friedrich Carl Schuͤßler 
und deſſen Ehefrau Anne Dorothee geb. Schwabe zugehoͤrigen, im Hypothekenbuche sub 
Rr. 25. Friedrich⸗Schwerz eingetragenen Grundſtuͤcke an Haus nebſt Staͤllen, einem Garten, 
einer Grabefabel und 5 Ackerſtuͤcken, welche zuſammen etwa 12 Scheffel Ausſaat halten, 
wit ſonſtigen Zubehoͤrungen, fo nad nae! der Laften auf 373 Chir. 43 Sgr. 9 Pf. gee 
ichttlich tarirt worden, ſollen Schulden halber bffentlid) meiftbietend verfauft werden. 

Von vem Mbnigh. Landgeridte in Halle hiermit beauftragt, haben wir hiergu einen 
zietungstermin auf 

ben Gieben und Zwanzigſten Februar 1835, mindirtate! bb he Ubr, 
a der Schenke gu Friedrich⸗Schwerz anberaumt und laden zahlungsfaͤhige Raufliebhaber 
lerzu mit dem Bemerken ein, daß die Tare der Grundſtuͤcke und der neueſte Hypothefens 
Schein in unferer Regiftratur taͤglich eingefehen werden fann. 
-Wettin, den 12, November 1834. 
Kinigli® Prenfifdes Gerichtsamt. 
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(1249) Subbhafationg Patent. Gm landgeridtlichen Auftrage fol das. hiefeloa 
iv dev Leipziger Vorſtadt nater Nr. 406. Des Brandkataters gelegene, mit einer Bachellt 
verfehewe und jest der Johanne Marie verehelidhte Bidermeifter Saige, geb. Leiſchuer, 
eigeuthuͤmlich guftehende, WWohnhaué, nebſt Stall und Garten, — ber als Pertincn; 
dazu gefommenen Anger: Kabel Mr. 16.,-gufammen unter Bericfihtiguag der Abgaben 
= Tolr. — Schulden halber ſubhaſtirt werden und iſt dazu ein einziger Bietungs— 
rmin au = yop ee 
den Sechsten Mars 1835, BVormittags Zehn Uhr, 
an hiefiger Geridjtéftelle anberaumt. UE Rare ak ae ee, 
“ * Taxe und das Hypothelen-Atteſt find täglich bei unterzeichnetem Gerichtsamte 
uzuſehen. 

Zugleich werden alle unbefannte Real-Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, ihre We 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in obigem Termine angumelden, widrigenfalls fie damit. gegew Ben neuen 
Beſitzer nicht weiter gehoͤrt werden koͤnnen. i oa ogy 

Schmiedeberg, den 12. November 1834. ry 
Kiniglhid Preußiſches Gericht s amt. 


(1953) Subhaſtations⸗Patent. Das in hieſiger Stadt unter Mr oe am 
Schloßberge gelegene, den Boͤttchermeiſter Henzſchleſchen Ehcicuten, Feſp. deren Erben ge 





hoͤrige, Kleinhans nebſt den pertinentialiter dazu gehörigen Warten und Kändercien mek 
Ges uͤberhaupt zu 1106 Thlr. 141 Sgr. & Pf. gerichtlich abgeſchatzt iſt, ſol tur Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 


den Dritten Marz 1835, Morgens EilfUhr— aeons 
an Gerichtsſtelle verkauſt werden, woe anfluftige mit dem Bemerten eingeladen werden, 
td die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehben werden 
nnen, sh Tas 
Schlieben, ben 13. November 1834. or 
Kinigtid Preußiſches Geridtéamt,. - 

(1248) Subhahationss Patent. Im fandgeridsliden Muftrage foll die der 
Wittwe Gohaune Sophie Peterfon ga Grofwig zugehoͤrige halbe Hufe Landed im Gany 
huͤfnerfelde hieſiger Flur, welde unter Gerad fichtigung der Ubgaben 500 Thlr. taxirt wor: 
den if, nothwendig fubhafirt werden und if dazu ein cingiger Biectungstermin auf 

ben Funften Marg 1635, Bormittags Zehn Ur, 
an bicfiger Gerichtsſtelle anberaumt, Ok i 
* Tare und das Hypothelen-Atteſt find tighidh bei unterzeichnetem Gerichtsamte 
einzuſehen. — 312 J— 

Zugleich werden alle unbekannte Real-Praͤteudenten hierdurch aufgefordert, ihre Ae 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in obigem Termine angamelden, widrigenfalls ſie damit gegen den neuen 
Beſitzer nicht weiter gehoͤrt werden koͤnnen. —— 

Schmiedeberg, den 17. November 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 


(1358) Subhaſtation. Auf Antrag eines Glaubigers fol das bem Danerme 
fer Gorthelf Friedrid) Krauſe hier zugehoͤrige, im hiefiger Stadt in der Hallejhen Gok 
Sorat Hinterſaͤſſerhaus nebſt Hof, Staͤllen und Fleddhen Garten, sub Mr. 159. v6 





gpothefenbud)s von Schleuditz vergeidhnet, auf 555 Thlr. geridhtlich tarirt, ſubhaſtirt werds.- 
m Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts gu Halle haben wir daher cinen Bictungétermin: 
auf den Cin und Dreifighten Mary 1835, Nadmittags Drei Ubr, 
om hieſiger Gerichtsamtsſtelle anberaumt, wogu wit Kaufluſtige cinkaden. 
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Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in unferer Regiſtratur eln⸗ 
geſehen werden, Die Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. 

Schkeuditz, den 30. November 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Geridtéame. 

(1359) Gubhattation. Bon vem Königl. Landgericht gu Torgan it dad tm Clez 
benwerdacr reife belegene, dem Johann Chriftian Antragf gugehsrige, auf 647 Thr. 
10 Sgr. geridjtlid) abgeſchaͤtzte Einhufengut fammt Snbehor gu Zeiſcha Rr. 3. auf des 
Muspigler Sunfer Antrag im Wege der Grecntion sub rasta geftelt und vom unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Geridtéamte im Auftrage ded Koͤnigl. Landgerichts, ein Vietungstermin auf 
den SGedh@seten April 4835 
anberaumt worden. - 

Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung gu feiften vers 
tigen, aufgefordert, fid) in diefem Termine fpdteftens bis G Ubr Abends tm Geridtsamte 
gu melden und ihre Gebote abjugeben, wobei ihnen befagnt gemacht wird, daß auf fpadter 
tinfommende Gebote feine Rauͤcſicht genommen werden, fondern der fofortige Zuſchlag an 
den Meikbietenden, wenn nitht rechtliche Hinderniſſe eihtreten, erfolgen wird, 

Die Tare und der Hypothekenſchein uͤber das Git koͤnnen im Gerichtsamtss Locale 
cingefehen werben. ; 

Liebenwerda, den 4. December 1834. 

Abniglich Preuftfdhes Gerichtsamt. 

(4004) Subhafations- Patent. Ausgetlagter Schulden halber foll 

4) bas — und Hinterſaͤttlergut zu Waldau unter 10., geſchaͤtzt auf 7760 Thlr. 
4 Sgr. 8 Pf.; 

2) ein beſonderes Stuͤck Feld in, daſiger Flur vow 4 Ackern 46 Ruthen, geſchätzt auf 

1248 Thir. 20 Sgr. & Pf., ; 
Sffentlih verfauft werden. Zahl- und, befigfabige Kaufer werden geladen, dazu 
ben Biergehnten Wyril, 1835, Morgens Zehn Ubr, 
an Gerichtsſtelle in Drophig gu erfdheinen, ihre Gebote gu thun, und wenn fonft fein Hine 
derniß obwaltet, des Zuſchlags an den Beſtbietenden gewartig gu ſeyn. Auf undefannte 
dingliche Rechte Unfprud) madjende Perſonen haben ſich laͤugſtens im Termine gu melden, 
indem auferdem Verluſt ihrer Anſpruͤche eintritt. Die Sdagurfunde fann tiglid) in der 
Negiftratur des Gerichts eingefehen werden, 
Droyfig, den 18. September 1834. ' 

Fuͤrſtlich Reußiſches Geridt der Herrfhaft Droypig. 
-- (4232). Geridtlide Subhaſtatiou. Das dew Beneficialerben der verftorbenes 
Marie Dorothee Engelmann, geborne Stoͤbe, gugehorige, gu Kleinlauchſtaͤdt sub Nr. 10. 
gelegene Nacdbargut, au ¢inem Haufe, Hof, Garten und Zubehoͤr, und cinem Acker Felde 
gleid) in Kleinlauchtädter Flur, nad) Abzug der Laſten gufammen auf 334 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, fol ; 

a Be und Swanzigttn Febraar 1835, Vormittags Eilf Ubr, 
an Geridtsftelle gu Lauchftaͤdt dffentlid) an den Meifibietenden verfauft werden, und wer⸗ 
den dazu gahlungefAbige Kaufllebhaber, fo wie alle unbekannte Real- Pratendenten, wav 
ſpaͤteſtens in dieſem Zermine ihre ane Anfpride an das gu verfaufende Gut angus 
melden, Letztere bei Bermeidung ver Praclufion gegen dew neuen Beſitzer, hierdurch ein⸗ 


laden. 
ie Die Tare und Hypothekentabelle koͤnnen aw hieſiger Gerichtsſtelle eingeſehen werden⸗ 


g aͤdt, dem 10. November 1834. 6 vu 
= Dot Glartethe Patrimonial-Geridt gu Kleinlaud fade, 


Der Kinigh, Gerichtsamtmann Bohr, alé Jupitiar, 
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(1098 Subhafations-Patent. Die dem Moͤbiuß-Großeſchen Erben zu igen 
Feld= und Wiefengrundfliice, beſteheud: * ——— 
a) in zwei Viertellandes Feld; 
b) im einer Gedégehntheilbufe; - 
c) in einem fogenaunten Angergarten, ’ 
welde Grundftiice zuſammen sub a. bid c. in Roͤſſener Flur liegen, fo wie 
d) in gwei Wiefenfledden in Goͤlitzſcher Flur; : 
e) in einer Wieſe in nat Slur; 
£) im gwei Bierteléader Wiele in Meufdaner Are, nnd 
g) in einer Wiefe auf den Goͤhlitzſcher Aeckern daſelbſt, 
weiche gufammen geridtlid) auf 1377 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgefhage worden, follen erbe 
theilungshalber und gwar eingeln gum oͤffentlichen Verfanf geftelt werden. 

Bon dem Koͤnigl. Laudgeridht gu Halle hiermit beauftragt, habe id) einen Licitationss 
Termin auf 
ben Sechszehnten Ganuar fF. J. 
in meiner Erpedition (Grine Gaffe Mr. 13.) anberaumt. Die Tare der gu fubhaftirenden 
Grundftiice, fo wie die Hypothefen= Attefle koͤnnen bei mir eingefehen werden. 

Qugleid) werden alle etwa unbefannten Reals Pratendenten aufgefordert, ihre Anfpride 
an bie gedadten Grundftide in dem angefepten Termine anjumelden, widrigenfallé fie 
damit frsen ben Grfteher practudirt, und ihnen ein ewigeds Stillſchweigen anaferiegt wer⸗ 
den wird. 

Merfeburg, den 12. September 1834. v. Ce 
Der Oberlandesgeridts- Affeffor Wilke. 
LL — — — — — — — — — — 

(1315) Rathskeller-Verpachtung. Der hieſige Rathskeller ſammt der damit 
verbundenen Brauerei und Schenkwirthſchaft, auch der Schenkwirthſchaft im bicfigen Schuͤtze ⸗ 
hauſe, ſoll vom 4. Maͤrz 1835 ab auf drei Jahre gewiß und 3 Jahre ungewiß, im Wege 
der Licitation, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden. 
Hiergu if ein Termin auf 34 

ben Finften Sanuar 1835, Vormittags Zehn Uhr, 
im gewoͤhnlichen Gefdhafts- Local des unterzeichneten Magiſtrats allhier angefept, zu wel⸗ 
chem qualificirte Pachttuftige eingeladen werden. Die Bedingungen fdnnen von jest an bei 
ung eingefehen werden. Das bisherige jahrlidje Padtquantum betrug 400 Chir. 

Wiehe, den 29. November 1934. ; 

Der Magtife rat. 





(1320 g) Offene Stelle fiir einen Buchhalter. 

Auf einer bedeutenden Papier: Fabrif wird ein thatiger und folider Mann ale Bude 
halter gefudt, welder der Gorrefpondance und Buchfuͤhrung vorjuftehen im Stande iff, 
aud die gemigendften Zeugniffe ber feine QuverlAffigteit beigubringen. vermag. RAgere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

S. ¢ &. Grunenthal in Berlin, Jimmerfr, 47. 





(4320 h) (Offene Stellen.) Zwei Brennerei- BVerwalter 
koͤnnen auf bedentenden Gitern recht vortheifhafte Stellen mit 300 bis 400 Chir. Sehalt, 
außerdem Zantieme, freie si iss Station oder Deputat, erhalten durch 
. § & Grunenthal in Serlin, Qimmerfir. 47. 
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Oeffentlider Anzeiger 





gum _ 
Amtsblatt der Kinigtihen Regierung. 
| 88, “Std. 


ee et 


Ausgegeben gu Merfe burg den 24. December 1834, 
ec — — — —— ——— 


(1339) Verpachtung des Domainen-Vorwerké Guͤnzerode. Das tm 
Rogdhaujer Kreiſe zwei Srunden von Nordhaufen belegene Koͤnigl. Domainen: Vorwerk 
Guͤnzerode nebit Zubehoͤr, fol anderweit auf die zwoͤrf Sabre von Trinitatig 1835 im 
Wege des Sffenutlidven Meiftgebots zur Verpachtung geſtellt werden. 

* dent Vorwerke gehoͤren Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude, auch fuͤnf Tageloͤhner⸗ 
wohnungen, 
932 Morgen 5t Quadrat-Ruthen mean 
197 ” 102 ” ” Wiefen, 

13 * 122 ». Garten, ! preuß. Mang, 

1 ” 57 ” ” wuͤſte Teiche, 

Sdaͤfereigerechtigkeit, Hut und Trift und die wilde Fifcherei in der Helme. 

Der Lermin yu diefer Verpadtung ift auf 
_ den Sechs und Zwanzigſten Fanwar Ff J., Bormittags Sehn Uhr, | 
im hiefigen Regierungsgebaͤude anberaumt und werden dazu die Pachtluftigen mit dem Bee 
merfen cingeladen, dag nur foldje icitanten zugelaſſen werden fonnen, welche im Termine 
fopebt ihre Qualification alé ihre Prdjtations = Fabigteit gendgend nadguweifen im 

tande find. ; , 

Nachrichtlich wird nod) bemerft, dag daé ganze Bieh- und Wirthſchafts-Jnuventarium 
gleich bei der Uebergabe baar bezahlt werden muß und die Verpachtungsbedingungen vier 
Woden vor dem Termine ſowohl im Buͤreau des Koͤnigl. Rentamts gu Nordhauſen, als 
auch hier in unſerer Regiſtratur eingejehen werden koͤnnen. 

Erfurt, den 7. December 1834. 

Kiniglidh PreuGifdhe Regierung. 

(1375) Empfehtungéwerthe Schrift. Bei Buͤhler in Magdeburg ift nenerdings 
eine von dem Sreis=Thieraryt Giefe verfapte Schrift unter dem Citel: ,, Hamsapothete 
jum Gebraud in. Thierfrantheitem x.“ erfdjienen. 

Im Berfolg eines an ung erlaſſenen diesfallfigen Reſcripts des Koͤnigl. Hohen Miniftee 
riums der Geiftliden, Umerrichts- und Medicinal - Ungelegenheiten machen wir die Vieh⸗ 
befiger in bem hieſigen Megierungébegirfe auf dieſes Werf, als auf cin fir fie nigliges - 
Buch aufmerkſam. 


— den 46. December. 1834. 
— Kinigh Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


(4374) Mach wmeifui=n g as 
der im Monat Movember d. J. uber die Landesgrenge gebradten Sndividuen. 


a) Aus der Strafs und Befferungéunalt gu Cidtenburg: 
1) Sohann Gottlieh Rider; Stand: Handarbeiter; Geburtés und Aufenthaltsort: 





Boͤhlen bei Oſchatz im Koͤnigreiche Sachſen; Religion: evangelifdh; Grdfe: 5 Fuß 6F Jol; 
Miter: 26 Sabre; Haare: braun; Augenbraunen: bräunlich; Augen: blau; Stirn: bedect; 
Mafe: fpibig und fchief; Mund: gewöhnlich; Bart: blond; Zahne: gut; Kinn: rand; Gee 
ſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: lang; befondere Kennzeichen: blaue 
Flecken an den Unterſchenkeln. 

Die Ruͤckkehr iſt bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

2) Herrmann Backhaus; Stand: Hofemeifier; Geburtsort: Bierberge; Aufenthaltsort: 
Dinklar im Hannoͤverſchen; Religion: evangelifd); Alter: 44 Sahre; Groge: 5 Fuß 8 Zoll; 
Haare: braun; Stirn: niedrig; YAugenbraunen: dunfel; Wugen: gran; Mafe und Mund: 
mittel; Bart: ſchwarz; Zaͤhne: ſchadhaft; Kina: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefidtsfarbe: 
gelblid); Geſtalt: ſchlank. 

Die Ruͤckkehr iſt bei 10 Jahr Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 

b) Uns Dem Wittenberger Kreife: 

3) Garl Sdhinemann; Stand: Tageloͤhner; Geburts- und Mufenthaltsort: Oraniens 
baum; Religion: evangelifd); Groͤße: 5 Fuß 5E Soll; Alter: 25 Jahre; Haare: blond; 
Mugenbraunen: dunfel; Auge: grauz Nafe, Mund: gewdhnlih; Bart: blond; Zabne: 
3 Backzaͤhne und 1 Augenzahn fehlen; Kinn: rund; Geficht: laͤnglich; Gefidtsfarbe: braux; 
Gejftalt: fang; befondere Kennzeichen: am rechten Backer cine Rarbe. 

Die Ruͤckkehr ift bet gweijdhriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 


(4369) €rledigung. Der durd unfern Stebrief vom 15, September d. J. vere 
folgte Tiſchlermeiſter Alexkander Meyer aus Liebenwerda ijt geflern an das unterzeichnete 
Koͤnigl. Inquiſitoriat eingeliefert worden. 

Liebenwerda, den 14. December 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Snquifitoriat. 


(4364) Aufforderung. Bet einem hier inhaftirten Manne aus Calbe a. d. S., find 
zwei Hemden L. F. und zwei Paar Struͤmpfe F. gezeichnet, gefunden worden, welche vets 
muthlich geftohlen find. Wer dergleidjen vermift, wird hiermit aufgefordert, feine Anjeige 
Dariiber bei dem Geridht feines Wohnorts gu maden und diefes gu erſuchen, uné foldje 
ſchleunigſt mitzutheilen. 

Sangerhauſen, den 15. December 1834. 

Koöniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1365) Diebſtahl. Am 25. November d. J., Abends zwiſchen 5 und 10 Uhr, ft 
dem Klingelmann Johann Carl Ludwig in Heringen aus einem unverſchloſſenen Schraͤnb-⸗ 
den bie Summe von 7 Thlr. 20 Sor. Cour, theils in ganzen Thalern, theils in Bier⸗ 
groſchenſtuͤken, incl. 2 Zweigroſchenftuͤcken und einem Braͤunſchweigſchen Viergroſcheuſtück 
nebſt einem bunten Strohkaͤſtchen und einem Beutel von grauem Leder, entwendet worden. 

Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir: Jedermann auf, zur 
Wiedererlangung des geftohlnen Geldes, fo wie zur Entdeckung des Diebes mitzuwirken, 
und die dazu dienlichen Umſtaͤnde uns oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. “air 

Sangerhauſen, den 9. December 1834. * y bat 
Koͤniglich Preupifdhes Inquiſitoriat. ——— 


(4370) Diebſtahl. Waͤhrend der Nacht vom 8. gum 9. d. M. find aus der Saher 
lenbergſchen Wohnung gu Coßdorf, Kreis Liebenwerda: ein lidjtgriiner Tuchoberrock 
Aberfponnenen Kndpfen; ein dunfelblaver Tudsoberroc mit uͤberſponnenen Knöpfen; ein 
ftablgriiner Tuchoberrock mit iberfponnenen Knoöpfen; ein dunkelblauer Halbrod anit Boer 
fponnenen Kudpfen; zwei Paar Beinkleider von ſchwarzem Mandhelter; ſieben Stuck were 
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ſchiedene Weſten; zwei Paar lederne Handfduh; cin Paar baumwollene Handſchuh; vier 
Stuͤck rothbaumwollene Schnupftuͤcher; fieben Stuͤck Vertibersige, worunter zwei Stic 
zweimaͤnniſche; fuͤnf Stuͤck flaͤchſene Betttuͤcher; drei Stic mittle Betttuͤcher; neunzehn Stic 
Handtuͤcher mit C. 8. bezeichnet; zwei Stuͤck Tafeltuͤcher gezeichnet B. und H.; neun Stuͤck 
Tiſchtuͤher mit B. und C. H. gezeichnet; acht Paar Strimpfe; vier Stic ſchwarzſeidene 
Tuͤcher; neun Stuͤck Mannthemden mit A. S. gezeichnet; ſieben Stuͤck Weibshemden mit 
O. 8. gezeichnet; ein Ballen flaͤchſene Leinwand von 26 Dresdener Ellen; ein und cin halbes 
Dutzend Servietten mit O. 8. gegeichnet; acht Stück Halstuͤcher von Kattun; ein Paar 
Stiefeln; zwei Paar Weiberſchuhe, entwendet. Wir bringen ſolches hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, mit der Aufforderung, daß Jedermann zu Entdeckung der Perſon des 
Diebes und yu Wiederherbeiſchaffung des geſtohlenen Gutes nad allen Kraͤften mitwirken 
wolle. Liebenwerda, den 27. November 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





(1361) Aufhebung eines Leichnams. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichts— 
amte iſt am geſtrigen Tage ein muthmaaßlich von der Elbe ausgeſpuͤlter weiblicher Leich— 
nam, welcher in einer kleinen Bertiefung etwa 3 Zoll hod) vom Sande uͤberdeckt in dem 
Elbheeger der Domaine Borſchuͤtz am redten Eloufer oberhalb Muͤhlberg gelegen, aufge: 
hoben worden. 

Der Leihnam war bereits fo ftarf in Verwefung uͤbergegangen, daß gréétentheils nur 
nod) die Knochen brig geblieben und nur an dbiefen der Morper fiir cin weiblider erachtet 
werden fonnte, . 

An dem Schaͤdel waren nod) wenige Furze braune Haare, von ben Kleidungsöſtücken an 
dem linfen Fuse nod) ein Stud von einem blauen baumwollenen Strumpfe nebſt Strumpfs 
bande, an dem Oberfirper cinige Fegen von dunkelem Zeuge brauner oder gruͤner Farbe, 
und ein uͤber dem Leichnam gelegenes Stic feidencs Band von dunfeler blauer oder grits 
ner Farbe vorhanden. : ss, Bis bare 

Der Leichnam ſcheint von bem an ber gedadten Stelle von der Elbe aufgeſpuͤlten 
Ganbe aAberdectt worden zu fey, 

Muͤhlberg, den 9, December 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 








(1318) Muͤhlen-Anlage. Der Muͤhlenbeſitzer Wilhelm Schuſter in Sinsleben 
beab ſichtigt an der Selke zwiſchen Meisdorf und Sinsleben, unterhalb der Banſeſchen 
Mahle, eine Oel- und Graupenmihle angulegen, und werden in Gemafheit des Enicts 
wom 28. October 1810 alle diejenigen, welche durch diefe Anlage cine Gefaͤhrdung ihrer 
Rechte fuͤrchten, hierdurch anfgefordert, binnen 8 Woden ausſchließlicher Frit vom heuti: 
gen Dato an geredynet, ihre Einſpruͤche dagegen ſowohl bei dem unterzeichneten Landrathe, 
alé bem Mablenbefiger Schuſter in Sinsleben felbjt, ſchriftlich einzureichen. 

Mansfeld, den 1. December 1834. 

Dew Koͤnigl. Landrath des Mansfelder Gebirgetreifes, v. Mind hanfen. 
m— — — — — — — — — — — — — 

- (4438) Subhaſtations-⸗Patent. Das von dem Handarbeiter Gottlieb Schramm 

erſtandene, vormalé der Wittwe Kuͤhne gehdrig gewefene, in hiefiger Stadt sub Mr. 197. 
fataftrirte und auf 377 Thlr. gerictlid) gewirderte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr ift wegen 
radftandig gelaffener Erftehungegelder anderweit sub hastam gejtellt und 

ber Gedste Februar 1835, Nadmittags Drei Ubr, 
vor bem Herrn Landgeridtérath Rohmer gum Bietungstermine an Gerichts ſteile anberaumt 
worden. Dem Meitbietenden fol nad) erfolgter Genehmigung der Sntereffenten, wenn 
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wiht font Umſtaͤnde cine Augnahme geſetzlich zulaͤſſig madhen, ſothanes Grundſtück grge 
ſchlagen werden. — 

Die ndhere Beſchreibung des Hauſes und die Taxe, ingleichen der neueſte Hypothe: 
tkenſchein, koͤnnen in hieſiger Regiſtratur erſehen werden. 

Torgau, den 11. October 1834 


Königlich Preußiſches Landgericht. 





(1362) Subhaſtations-Patent. Das dem Johann Gottlob Gehrmann zugehbö— 
rige, zu Großwig im Torgauer Polijeifreife sub Nr. 15. des Brandverſicherungskataſters 
belegene und auf 691 Thir. 18 Sgr. 4 PF. gerichtlich gewürderte Gartengut nebſt Subehbr 
ift Sdulden halber sub hastam geſtellt und 

ber Qweite Mary 1635, Bormittags Gilf flor, 
vor bem Herrn Oberlandesgerichts-Referendar Schultze gum Bierungétermin an Geridtés 
ſtelle anberaumt worden. 

Dem Meiſtbietenden ſoll nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht ſonſt 
Umftande cine Ausnahme geſetzlich zulaͤſſig machen, ſothanes Grundſtuͤck zugeſchlagen werden. 

Die naͤhere Beſchreibung des Gruudſtuͤcks, fo wie die Tare und der neueſte Hppothe— 
kenſchein, kann aus dem an Landgerichtsſtelle mit aushangenden Tarations-Snftrumente and 
in hieſiger Regiftratur erfehen werden. 

Lorgau, 4. December 1834. 


Koͤniglich Preußiſches Landgeridt. 








(1107) Subhaſtations-Patent. Gm Auftrage eines Koͤnigl. Landgerichts Wit: 
tenberg iſt von uns das dem Chriſtian Grabe und deſſen Ehefrau Johanne Louiſe Sophie 
eh. Schneider zugehoͤrige, im Dorfe Schlaiz gelegene und sub Nr. 23. im Hypotheken⸗ 
ude daſelbſt eingetragene Koſſaͤthengut nebſt Zubehoͤr, fchuldenhalber gur mothwendigen 
Subhaftation geftellt, und hierzu ein Bietungétermin im-hieſigen Geridteamte auf 
: : ven Reungehuten Februar 1835 
angefest worden. a ; 

Kaufeluftige werden daher ecingeladen, in diefem Termine fid) eingufinden, and ihre 
Gebote abzugeben. Hierbei wird gugleid) befannt gemacht, das das diesfallfige Tarations: 
Suftrumenc nebſt dem neuefter Hypothekenſchein bet uns cingefehen werden fann. 

Graͤfenhaynchen, den 9. October 1834. 

Königlich Preußiſches Geridtsamt, 





(4134) Subhaſtations-Patent. Zufelge eines vom Koͤnigl. Landgerichte yu 
Torgau erhaltenen Auftrags, ſoll das Johannen Sophien geſchiednen Guͤntherin gehoͤrige, 
im Dorfe Krauſchuͤtz bei Elſterwerda gelegene, mit Mr. 7. bezeichnete, 536 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf. geridtlid) tarirte Gartengut Schulden halber 

ben Neunten Februar 1835, Bormittags Zehn Uhr, 

an Gerichtsſtelle hiefelbt, unter den im Termine aufgeftellt werdenden Bedingungen dex 
Meiſt- und Beſtbietenden uͤberlaſſen werden. Beſitz⸗ and zahlungsfaͤhige Perſonen werdes 
daher aufgefordert, in dem obgedachten einzigen peremtoriſchen Termine fic) einzufinden, 
ihre Gebote gu thun und gu gewaͤrtigen, dap dem, welcher Das Mehreſte geboten, das 
Grundflid wird gugefdlagen und auf Nadgebote feine Ruͤckſicht wird genommen werdes. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein fdnnen beim unterzeichneten Gerichtsamte civ 
geſehen werden. 

Gifterwerda, den 15. October 1834. 

Kiuighth Preugifdes Gerichtsamt. 
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(1139) Gubhaftations:Patent. Im Auftrag eines Koͤnigl. Landgerichts Wit 
tenberg iff von uné daé dem Sohann Gtriftian Heinrich sugehdrige, in Groͤbern gelegene 
und sub Nr. 3. im Hypothefenbuche daſelbſt eingetragene Zweibufengut nebſt Zubehöͤr 
Schulden halber gur nothwendigen Subhaftation geftele und hierzu cin Bietungétermin 
im hiefigen Geridtéamts Locale auf 

ben Finf und Zwangigften Februar 1835 
angefest worden. 

Kaufsluſtige werden daber eingefaden, in diefem Termine fi eingufinden und ihre Gee 
bote absugeben. Zugleich wird hierbet befannt gemacht, das das diesfallfige Tarationss 
Suftrument nebft dem neneften Hypothekenſchein bei uns gingefehen werden fann, 

Graͤſenhaynchen, den 19. October 1834. ; 

Koͤniglich Preußiſches Geridtsamt. 





- (1373) Gubhatations-Patent. Ga freiwilliger Subhaſtation fel das den Gee 
ſchwiſtern Boͤttcher gebsrige, sub Nr. 5. Stadt Wlsleben neben der Muͤhle belegene Wohn— 
haus mit Brennerei: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, deggl. eine unweit des Hauſes belegene 
Scheune, fo wie 644 Morgen ia hiefiger Flur belegene Wanvelicer, ein Kabelfiet am 
Pfingftangerberge und 13 gulammengelegte Kabeln auf der Dorfitatte, welded Alles ohne 
Abzug der alten auf 7100 Thlr. 17 Sgr. 6 PF. gerichtlich abgefdage it, in dem auf 
ben Gieben und Zwanzigſten Suni 1835, Bormittags Zehn Ur, 

an hiefiger Gerichtsſtelle angefesten Bietungstermine dffentlich meifbietend verfauft werden. 
Die Tare, vie neueſten Hypothefenfdjeine und die befouderu Raufsbedingungen find in was 
ferer Gerichtditube eingufeben. 

Misleben, den 18. December 1834. 

Kiuiglidd Preußiſches Geridt samt. 

(1137) Gubhaftations-Patent. Das vow dem verflorbenen Tipfer Johann 
Ghriftian Andreas Rehbaum narhgelaffene, im Dorfe Roßla geiegene und zu 337 Thlr. 
5 Sgr. nad) Ubgug der Laſten abgeſchaͤzte Hausgenoſſenhaus fol anf . 

den Vierzehnten Februar 1835, frih Zebn Ubr, 
ant hiefiger Amtétele der Erbtheilung halber oͤffentlich an den Meiftbietenden verfanfe 
and fann deſſen Tare, fo wie der neueſte Hypotbefen: Recoguitionéfdein, in unferer Re: 
giftratur eingefehen werden. Sugleid) werden alle aud den Grundacten nidt erfichtlichen 
Real: Prarendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anfpridje im obigen Termine bei Strafe 
ver Praclufion anzuzeigen. 

Reßla, den 15. October 1834. 

Graflihd Stolbergfhes’ Juſtiz-Amt. 





(4374) Gubhaftationés: Patent. Das der Gemeinde Straßberg zugehörige, das 
ſelbſt sub Nr. 18. belegene Haus und Zubehir, aud einem Garten beftehend, auf 495 Thlr. 
gerichtlich abgefhigt umd feither alé Backhaus benuge, fol ohne Bacgerechtigfeit auf 

. den Qweiten April f. J. früh Zebn Uhr, 
in der Gemeindefdienfe zu Strafberg an den Bejtbietenden, mit Gorbehalt der hihern Gee 
nehmiqung, verkauft werden. 

Qahlungsfahige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in diefem Termine ihre Gebote 
abjugeben, unbefannte Seal: Pratendenten aber autgefordert, im diefem Termine gur Wahr—⸗ 
nethmung ihrer Rechte gu erſcheinen, anfonft fie mit ihren Anſpruͤchen praciudirt, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird. 

Stolberg, Den 22. November 1834. 

Griflidh Stolbergſches Juſtiz⸗Amt. 
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(1368) Freiwillige Subhatation. Die von bem Bergmann Johann Daniel 
Gommer nadgelaijenen Grundiidde, beſtebend in einem gu Großoͤrner belegenen Hauje mit 
Zubehoͤr und 6 Morgen Acer in Oernerſcher Flar, weldye yufammen auf 335 Thir. 28 Sgr. 
9 DF. nad) Abzug der Laken gerichtlidy abgeſchätzt ſind, follen auf den Untrag der Erben 
thrilangshaloer in freiwiliger Subbaſtation in dem anf 

ben Adtgehuten Mars 1835, Bormittags Neun Ubr, 
im Mmte Grogirner anberaumten Bietungétermine öffentlich meiſtbietend verfauft werden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kanfliebhaber werden gu dicfem Termine mit dem Bemers 
fen cingeladen, daf die Tare werftaglid) im unferer Negifiratur eingejehen werden fanz, 
bie Verfanfébedingungen aber im Zermine befanut gemacht werden follen. 

Schraplau, den 7. December 1834. 
Seiner Koniglihen Hoheit des Pringen Auguf von Preufen 
Patrimonial-Gerigt. 

(1366) Gubhaftations-Patent. Erbtheilung halber follem die gum Nachlaſſe 
ves Oberhedevoigts Sohann Friedrid) Burgharot zu Wippra gehbrenden Grundſtuͤcke, an 
einem Wohnhauſe nebſt Hofraum, Scheune, Ställen und Garten, ingletdhen 29 Morgen 
Mder, G6 Morgen Hol; und 4 Wiefen, welches alles gufammen auf 3644 Thir. 3 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt ijt, anf 

den Adt und Zwanzigſten Marg 1835, Vormittags Zebu Uber, 
geridtlid) fubbaftirt werden. Wir maden dies SKanfluftigen mit dem Bemerfen Sefamnt, 
bag der Termin auf dem Rathskeller zu Wippra abgehalten wird und daf die Tare and 
ber neuefle Hypothekenſchein in unferer Regiflratur eingefehen werden founen, 

Sugleidy werden alle diejenigen, welche an dem gu den Nachlaßgrundſtuͤcken gehoͤrigen 
3 Morgen Ader ber der Haidve zwiſchen Daniel Burghardt und dem Pottafdvenfieder 
Poͤrutz, Real- Anfpriidhe gu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe Anſprüche lange 
ftens in dem anberaumten Termine anjuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfals fie Dammit 
auf das Grundſtuͤck werden pricludirt und ihnen deshalb cin ewiges Stibſchweigen wird 
auferlegt werden, 

Schloß Rammelburg, den 13. December 1934. 

Sreiherrlid von Bersiep pee’ Amtés:-Patrimontal-GeriGt. 
h t et, Ve Ge 











(1367) Gubhaftations-Patent. Das dem Rathskaſſen-Aſſiſtenten Friedrid Auguſt 
Kunze gugebdrige, im der Oberburgitrage sub Mr. 145. belegene brauberechtigte Wohnhaus, 
welded geridjtlid) anf 2835 Zhir. 20 Sgr. tarirt, fol anderweit gum dffentliden Berfaaf 
geſtelt werden. : 

Bon dem Koͤnigl. Landgeridjt gu Halle hiermit beauftragt, habe id) einen Licitations: 
Termin auf 
_, ben Dreifigtten Januar 1833 
in meiner Erpedition (Gruͤnegaſſe Nr. 13.) anberaumt, und bemerfe, daß die Tare und 
der neueſte Hypothefenfdein in meiner Erpedition ecingefehen werden fann. * 


Merfeburg, den 3. December 1834. v. c. 
Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wilke. 
| — — — — ——— — 

(1354) Haus-Verkauf. Das der hieſigen Stadtrommun gehoͤrige, in der wenen 
Borfiadt vor dem Raumburger Thore sub Mr. 104. ded Brandfatafters gelegene Wohn 
haus mit 3ubehor, welches vor vier Sahren new erbaut und uͤberſaͤult ijt, vier ſchoͤne Stu⸗ 
ben, jede mit cinem Woven verfeben, und eine Kiche, fo wie cinen gerdumigen Dachbde- 
ben enthalt, fol meifibietend oͤffentlich verkauft werden. 


Hfergu haben wir einen Bietungstermin anf - 
: den Dritten Februar 1835, Nadmittags um Ein Uhr, 
im biefigen Rathhaufe anberaumt und laden Raufluftige gur Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Bemerfen hiersu ein, dag die Tare und der neueſte Hypothefenfdein, fo wie die Verkaufs— 
bedingungen, vom jest an bei uns cingefehen werden koͤnnen. 
Hohenmoͤlſen, den 12. December 1834. 
® e¢< ¢ mMagif rat. 











(1341) Gartengrundftids:Verfauf. Wegen Ableben des Befigers fol die is 
hiefiger Amtsvorſtadt gelegene, mit bedeutendem Kojtenaufwand angelegte und in hieſiger 
Gegend ruͤhmlich befannte Gartenbefigung des verflorbenen Kaufmann Saniden yu einem 
verhaͤltnißmaͤßig billigen Preiſe, aus freier Hand verfauft werden. 

Diefelbe befteht tn einem ungefaͤhr 100 QRuthen grofen, mit fefter Vermadung um— 
ebenen, geſchmackvoll angelegten und forgfaltig behandelten Obſt-⸗, Wein-, Gemife: und 
fumengarten, mit kleinen Parthien und Luſthaͤuſern, fleinem Fiſchhaͤlter, mit Spargek 

und Frihbecte, mit den fchdniten tragbaren Staͤmmen der edelſten Obſtſorten, mit ſehr 
reidlidjen Ertrag fiefernden Anpflangungen von Stachel-, Johannis-, Erd- und Himbees 
ren, vielen perennirenden Blumen und mit ſchoͤnem Trinkwaſſer verfeben. 

Sn dem von dem Garten durd ein Spalier getrenuten Hofraume ficht ein mit der 
Fronte nad dem Garten gelegenes, vor wenig Jahren new gebantes, zweckmaͤßig und be: 
quem eingeridjtetes maffived Wohnhaus mit drei Stuben, gwei Alfoven, Kuͤche, Keller, 
mefreren Rammern und Botenraum, ferner cin Gewadshans, Holzremiſe, Waſchhaus 
und ein fleined Stallgebinde. Seder nicht ga zahlreichen Familie, die nicht gerade auf 
dem Lande leben wil, dod aber einen ruhigen freundliden Aufenthaltsort wuͤnſcht, wird 
das Grundſtuͤck fider eine duferft angenehne Wohnung gewaͤhren, dod) wuͤrde fid) daffelbe 
aud) gu einem oͤffentlichen Gommer - Bergmigungéort eignen. : 


Kaufliebhaber werden gebeten, ſich an der Unterzeichneten gu wenden. 
Ernft Sdniden jun., Kaufmann in Duͤben. 


(1372) Holg- Verfauf. Auf dem MittergueLdpig bet Merfeburg, Montag, 
den Neun und Zwanzigſten December 1834, froh Zehn Ubr, 
follen in dem fogenannten Afpenholye 70 Stuͤck junge Eichen, Nugholy fdr Stellmader, 
und 80 Slaftern mehrentheils eichenes Stockholz, meiſtbietend unter den tm Termine weiter 
befanut gu madenden Bedingungen verfauft werden, 


(4353) Greiwilliger Berfauf. Unterjeidneter it gefonnen, fein im Biſchdorf 
bei Laud adt belegenes Anfpannergut Familienverhaltniffe balber yu verfaufen, wozu circa 
60 Berliner Sdeffel Ansfaat befter Qualitaͤt nebſt zwei Wiefenfleden gehoren, auch koͤm 
nen auf Berlangen 1000 Thir. gegen 4 Procent Zinſen hypothekariſch darauf fiehen blete 
ben. RKauflicbhaber koͤnnen fic) bei dem Gigenthimer daſelbſt jedergeit die Grundftice in 
Augenfhein nehmen und mit ihm in Unterhandlung treten. ; 

Bifddorf, ben 14. December 4834. Adam Huffziger. 


. (4352) Berfauf. Gin gut conditionirter eins nnd gweifpinnig gu fahrender mos 
Derner Korbwagen fieht in Laudftddt bei Herrn Kaufmann Feldman um billigen Preis 


gu verfaufen. 

aces tl a ORE PE So NC — 
1336) Anzeige. Qwei Stid gute Kuirrhafen, drei Stic Seilergeſchirre und 
oe Rheiniiche Auszughaͤchein, find bet dem Seiiermeiſter Carl Dreßner in Schleu—⸗ 


dig in der Biehgafie gu verfaufen, 
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(1363) Anzeige. Die Oelraffinerie des Kaufmann Soh. Gottlieh Stod in Merfeburg 
liefert fryftallhel raffinirted Ruͤboͤl, welches feinen Niederfdlag im Gefäß guriidlage und 
auf ber feinften Lampe hel und mit Ausdauer brennt, um moͤglichſt biligten Preis. 





(1376) Befanntmadung. On der General: Serfammlung der Herren Wetionairs 
am 10 d. M. ift beſchloſſeu worden, dag der diesjaͤhrige Prdmientarif file das kuͤnftige 
Jahr unveraͤndert giiltig bleiben fol, die Verſicherungen gegen Hagelfdjaden werden daber 
gu den bisherigend Bedingungen fir das finftige Sar angenommen. 

Berlin, den 16. December 1834. 
Direction der neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft. 


a — — ——— —— — ———— — 


(4377) Koͤnigl. Saͤchſ. conf. Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 

Nicht olen Menſchen wird das Loos gu Theil, Reichthümer gu hinterlaſſen; Alle aber bas 
ben die Pflicht beforgt gu feyn, ihren Franen und Kindern nad) ihrem Tobe wenigitens diejenis 
gen Mittel yu verfdaffen, um ſich kummerlos gu nabren und die Erziehung der Leßteren gu vol: 
enden. Dre BVerfiderung des Lebens geftattet dem Familienvater, mit einem jabriicen, feinen 
Kraͤften angepaften Erſparniſſe, ſeinen Cieben ein Gapital gu hinterlaffen, weldyes, fo flein e¢ 
auch ſeyn mag, denfelben zum Gegen gereidhen wird. ebensperfidjerungen fibren ſicherer bas 
hin, als der feftelte Wile, ein Capital erfparen gu wollen, es vermag, Denn um 3. B. bei Zu 
ridlegung von 45 Thr. jaͤhrlich, ein Capital von 500 Thlr. gu erlangen, muß {anger alé30 Sabre 
— werden. Wer buͤrgt aber, daß Jemand fo lange lebt, daß ber Tod ibn nicht ſchon 

n den naͤchſten Sahren abruft? Hat er aber feim Leben verfichert, fo wird das Capital audges 
zahlt, und wenn der Tod wenige Stunden nad) dem Abſchluſſe erfolgte. 

Jedem dies sur Beachtung empfehlend, mache id) auf dic in Leipzig feit Sahren ſegensreich 
wirfende Unftalt aufmerffam und bin germ bereit, ndhere Auskunft iiber diefelbe zu geben und 
beren Statuten unentgeldlid) gu verabreidjen. Briefe werden portofrei erberen. 

Merfeburg, den 22, December 1834. C. Gdroter, Agent. 


(1320) (Offene Stellen.) Drei Hauslehrer, ! 
welde gum Erziehungsfache Talente befigen, und Unterricht in den alten Sprachen gu ers 
theifen vermoͤgen, koͤnnen recht vortheilhafte Engagements mit 150 — 200 Thir. Gehalt in 
Berlin und and außerhalb bei adlichen Gutsbefigern erhalten. Naͤheres auf’ portofreie 
Munfragen durch J. F. &. Grunenthal im Berlin, Qimmerfte. 47. : 








(1320k)  (Offene Stelle.) Cin Ocfonomie- Adminiftrator, 
welther durch gute Empfehlungen uͤber feine Moralitdt nachzuweiſen im Stande ift, dag 
ev die Verwaltung bedentender Guͤter ſelbſtſtaͤndig zu leiten vermag, fann eine recht vor: 
theilhafte mit hohem Gehalt verbundene Stelle erhalten durd 
J. F. & Granenthal in Berlin, Qimmerftr. 47. 





(1360) Gefud. Cin junger Mann, der 10 Sabre fang in einer nicht unbedeutenden 
Gericdhts = Erpedition alé Erpedient gearbeitet hat und fic) aber feine Brauchbarteit qnigend 
audweifen fann, ſucht, da er feine Stelle anfgegeben hat, eine anderweite aͤhnliche Anfiellung. 
Nadfragen unter der Adreſſe A. VW. in E. wird die Redaction diefer Blarter gefalig# 
weiter befirdern, 
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Oeffentlider Anzeiger 


zum 


Amtsblatt der Köoöniglichen Regierung. 
89. Stuͤck. 


Ausgegeben zu Merſeburg ben 31. December 1834, 











(4385) Mbhlen-Verpadtung. Die im Dorfe Holeben, eine Meile von Halle 
am linfen Ufer der Gaale gelegene Domanial-Muͤhle von fiebew Mahlgaͤngen, einer Deke 
mile mit zehn Paar Stampfen und einer Sagemifle, nebſt Branntweinbrennerei, fod 
mit den baju gehdrigen Wohn- und Wirshidhaftsgedduden und fonftigem Inventario vom 
4. April 1835 ab, auf zwoͤlf Gahre verpadjtet werden. Wir haben einen diesfalligen Lis 
citations: Termin auf 

den Neun und Swangighen Januar 1835, Morgens Gilf Usr, 
in unferm Sitzungszimmer anberaumt und die Pachtbedingungen auf der Muͤhle gu Hols 
leben, wie in unferer Regiftratur fdr Domainens Verwaltung auslegen laffen. 

Merfeburg, den 16. December 1834. 

Kinigh Preuß. Regierung, Whtheilung fir die Verwaltung ber 

directen Steuern, Demainen und Forften. 








(1266) Gunbhaftations-Patent. Zur — 5——— bes zur nothwendigen Gub- 
haſtation geſtellten, in dem Liebenwerdaer Kreiſe, Merſeburger Regiekungsbezirks, gelegenen 
Adodial-Rittergutes Tauſchwitz, welches mit dem dazu gehdrigen Vorwerke Widtewig anf 
47,226 Thlr. 24 Sgr. 4 PF. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht auf 
den Siebenzehnten Suni 1835, hora X, 
vor bem Deputirten, Herrn Oberlandesgeridts: Affeffor vou Wittlen, im dem Locale des 
unterzeichneten Oberlandesgeridits Termin an, : 
ie Lare, der nevete Hypothekenſchein und die befonderm Kaufbedingungen find in 
unferer Stegijtratur eingufehen. 
Naumburg, den 7. November 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgericht von Sachſen. 
(1396) Steckbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte Handarbeiter, Gottlieb Grofmann 
valgo Eichhorn aus Halle, iſt aus dem hieſigen Polizeigefaͤngniſſe qusgebrochen und ent— 
idjeu. 
Ys — 1. Grogmann iſt cin fuͤr die oͤffentliche Sicherheit gefihrtides Subſect md iz 
wegen Diebſtahls rc. wiederbolt beftraft worden. 
Sammtlidje WohIShl. Polizei- Behdrden, fo wie die Kdnigh. Gensd'armerie, werden 
exgebenit erfucht, auf den Entwidenen ftreng invigiliren, ſolchen im Betretungs fale arre: 
tiren nnd an den Wohnöbl. Magifrat in Hale mittelſt Tranéports abfiihren gu laſſen; 
nas aber in diefem Fale gefaͤlligſt in Kenntniß gu fegen. : 
Wettin, den 23. December 1834. 
Der Magiktria t. 
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Signalement, 

Familienname: Grofmann; Suname: Gertlied; Geburigorm Gutenberg; Aufenthälts— 
ort: Halle; Religion: evangeiifh; Wher: 32 bid 33 Sabre; Größe: 5 Fus 3 302; Haare: 
ſchwarz; Stirn; niedrig; Ungenbraunen und Augen: braun; Nafe: lang und ſpitz; Mand: 
gewoͤhnlich; Bart: ſchwarz; Zabne: gelblich vem Tabackkauen; Minn: fpig; Geſichtsbil⸗ 
Dung: laͤnglich; Gefidedfarbe: blag; Geſtalt: fdfant; Sprache: deutſch; beſondere Kenn⸗ 
zeichen: pocdeunarbig und ſehr ſchwarze Haare, gefedufelt. 

Bekleidung. Cin alter blauer Tochoberrock; eine alte geſtreiſte Drellhoſe und uns 


ter dieſer gelbe Lederhoſe; eine alte blaue Tuchmuͤtze mit Schirm; kalblederne Halbſtiefeln, 
ſehr ſchmal und vorne breit. 





(1395) Erledigung. Der von hier entwichene und unterm 28. v. M. ſteckbrirſlich 
verfolgte Strafling Johann Gacob: Kayſer iſt bereits aut 3. December. in-Berlin wieder 
ergriffen worden. 

—* ben. 20. December: 1834. 

Kiniglidhe Direction der. Straf- und. Beſſerungs⸗Anſtalte 


(1380) Diebſtahl. Es it dem Chauſſeewaͤrter Fiſcher zu Zennewitz am 22. Roz 
vember c. die untenbezeichnete filberne Lafden. B- aus. feiner. Wobnung geftohlen: worden, 
Wir warnew ver dem Anfauf dverfeiben und. fordern das Publifum hierdurch anf, jeden yur 


Entdeckung ded Diebes oder. Herbeifchaffung der Ubr dienenden.Umftand fofort-bet uns oder 
bei der naͤchſten Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen. 


Eileuburg, den 15. December 1834. 
Königlich PreußiſchesInquiſitoriat. 
Beſchreibung ber Uhr 
Diefelbe-war eine gweigehaufice filberne Taſchenuhr, hatte ein Zifferbfatt mit roͤmi⸗ 
ſchen Siffern, auf. dem ber der Gpindef das Wort-,, London ftand. Die Feder zum- 


Aufmaden ſehlte und. fie war daher nur. mit einiger- Mihe gu dffaen. Das Werk war. 
nod). mit einer ſilbernen Kapſel bededt. 





(1384) - Polizgeilihe Befanntmadung. Gn Folge unferer sffentliden Bekannt⸗ 
madhung vom 26, v. WM. iff ausgemittelt, daß -die bei. dem Johannes Oberthir von Die- 
borf gefundenen Oelder, filberne- Tafchenuhr, ein Paar falblederne Halbftiefelu und 


ſchwarzlederner Gelobentel, in ber Nacht vom 25: gum 26. October d. J. gu Bilziugsleben 
im landraͤthlichen Kreiſe Coͤlleda entwendet find. 


Heifigenladt, den 15. December 1834. “4 
Kiniglid Preugifdhes Gnquifitoriat. 

“(4379): Mufforderung. Am 1- September. od. J. find bei einer verdadtigen Per: 
fou die unten. naͤher bezeichneien Gachen, welche vermuthlidy geftoblen find, gefunden wor: 
den. Wir fordern-cinen Seden auf, der. om .diefelben Anſprüche gu. haben glaubt, over 
Uber fie ndhere Auskunft geben fann, fid) bei uns gu. melden. : 

Gilenburg, den 13.; December 4834. . 

Kömniglich Preußiſches Juquiſitoriat. 

Verzeichniß der Sachen. 

1) Fuͤnf ⸗Stuͤck Weibshemden von ordinairer Hausleinwand, fir ein Madden vox 
etwa 14 bis 16 Jahren, eins derſelben mit einem Herz, in welches A. E. eingezeichnet 
war und eins mit F. B.. woruͤber eine Krone, die andern aber nicht gezeichnet; 2) ein Gwe 
Vorhang von rothem baumwollenen Zeuge, 5; Ele (ang, mit gelben und rothen Franfex 
befegr; 3). cin. Stud dergleihen von. demfelben. Zenge, von 3} Ellen Lange und. mit giei⸗ 


chen Franſen befegt; 4) gwei halbe Tider von temfelben enae, “wie die Borhange; 
5) eine Schuͤrze von demfelben Senge; G) ein Umfchlageiam von demſelben Zeuge,-sub 4. 
5. und 6. wabhrfheinlid) aus einem grogeren Borhange geſchnitten; 7) drew Suid weife 
baumwollene Borhinge, jeder 6 Ellen enthalrend, mit weißen Franſen beſetzt; 8) drei 
Strid weife Franfen, gufammen 14 Ellen enthaltend; 9) dret Stic dergleiden, roth und - 
gelb, ebenfalls von 14 Elen; 10) ein weifes Voriud) yon baumwollenem Zenge; 11) zwei 
halbe Tider von demfelben Senge; -12) mehrere Stile gu weiblichen Kleidungeſtuͤcken gers 
ſchnittenen baumwmollenen weifen Zeuges; 13) cin Paar ſchwarze Zeugſchuhe. 





(4166) Aufforderung unbefannter Gigenthimer. Bei dem albier fm Un— 
terfuchung geweſenen Muͤllergeſellen, Sohann Gortlieb Heinge, auch Henge genannt, gebirtig 
aus Heringen, find Zweihundert Ein Thaler Finf Grofden Sieben Pfennige in verfchies 
denen, theild inlaͤndiſchen, theils auslaͤndiſchen Muͤnzſorten, fo wie die sub B. vergeichnes 
ten Efferten gefunden worden. Da der rc. Heinze den ehrlichen Erwerb vorgedachter Gels 
ber und Gifecten nicht nachzuweiſen vermocht, fo werden alle diejenigen, welche ein Eigen— 
thumsrecht an gedadten Geldern und Gachen gu haben vermeinen,-andurd anfgefordert, 
ihre Anfpriiche bimnen 3 Monaten und lingitens in dent auf 

den Neungehnten Februar 1635, Vormittags Nenn Ubr, 
hierzu anberanmten Termine allhier anzumelden und nachzuweiſen, in Unterbleibung defer 
ater baben fie gu gewarten, daß fie mit ihren Anfpritcher: pricludirt, die Mobilien mictelft 
Muction verfilbert, und vie daraus geldfcten Geloer nebit der tibrigen erwahnten Baar: 
{daft zu Bezahlung der durch die Unterfudung entſtandenen BVerlage-und Kojten, fo weit 
fie reichen, werden verwendet werden. 

Roßla am Harz, den 24. October 1834. 

Grafltid Stotbergifhes’ Juſtizamt. 
B. Verzeichniß der bei dem Heinze gefundenen, ihm abgenommenen 
und allbier in Verwabhrung befindlidyen Sachen. 

Gine Dite mit Hagelin; eine alte grane Tuchboſe; ein Feilgloben; ein’ Gartnermeffer; 
eine roth: und weifgertretite Weſte mit Perlmutterknöpfen und Bardestfutter; eine bergl. 
att, von roth: nnd weifgeitreiftem Woolctord; cin Hemde; eine Flinte; cime ſchwarze Tach: 
miige mit Schirm; ein rauder Hut; ein Paar Strumpfodnder; ein Bild; ein Haarfamm; 
drei Paar Pantoffeln; zwei alte blane Tudyacten; ein Paar gruͤnmancheſterne alte Beinkleider; 
ein Paar alte Pelzhandſchuhe; eine Barite; ein Zuſchlagemeſſer; ein Beutel von Leinwand. 





(4275) Gdictalladung. Da des am 28. September 1633 veritotbenen Herrn Herrn 
OHberhofgeridtéraths Dr. Friedrich Huldreich Karl Siegmauns althier nachgelaffene Erben 
fic) mit Ausſchluß der hinterlaſſenen Frau Wittwe deffeiben von deſſen Verlaſſenſchaft 
iosgeſagt haben, letztere aber felbige nur mit Vorbehalt des beneficii inventarii angetre: 
ten, und die Grlafiung von Edictalien nad) Maaßgabe ded Mandaté vom 13. November 
1779 ad J. 3. a. hoͤchſten Oris ausgewirit har, ats wogu dem hiefigen Kreisamte hober 
Auftrag ertheilt worden it, hierauf aber ſaͤmmtliche befannte und undefannte Glaudiger axf 

den Achtzehnten April 1835. 
gur Unmeldung and Beſcheinigung ihrer Ferderungen und Anfpraide an den erfagten Nady: 
faf bei Strafe des. Verluſtes derfelber, fo wie der ihnen etwa guitehenden Rechtswohlthat 
per Wiedercinfegung in den vorigen Stand vorgeladen, 
den Funfgehnten Juni 1835 
gu Eroͤffnung eines Praͤcluſivbeſcheids, fo wie 
ber Meum und Zwanzgigfe Juni 1835 
gu Haltung eines Berhird und, wo moͤglich, Abſchließung eines Vergleichs, 
der Dreizehnte Sult 1835 


zur Surotulation ber Ucten und zu deren Verfendung nach rechtlichem Erfenntniffe und eudllich 
ber Zehnte Geptember 1835 
gu Erdffnung des Locationsurthels anberaumt, auc) die auswartigen Glaͤubiger zur Be 
flelung von Bevolmachtigten hier im Orte aufgefordert worden find; fo wird ſolches un— 
ter Besugnahme auf die an den Rathhaufern yu Dresden, Leipzig, Swidaw, Weimar und 
bei bem Landgericht fir dem Stadibezirk in Merfeburg, fo wie beim unterzeichneten Kreis 
amte aushingenden Gdictalien hiermit zur dffentlidjen Kenntuiß gebradt. 
Kreisame Leipzig, den 30. Octobre. 1834. ; ; 
Koͤnigl. Saͤchſ. Hofrath und Kreisamtmann daſelbſt, als Commissarius causae, 
Ferdinand Anguft Kunad. 


(1394) Bekanntmachung. Mit Bezug auf unſere Belanntmachung vom 13. Sani 
d. J., den öffentlichen nothwendigen Verkauf der Grundſtüde ced Mechanicud Kraft hier: 
ſelbſt betr, gu welchem den 15. Januar 1835 Termin anſteht, wird hierdurch zur Keunt 
nif ded Publikums gebracht, daß vow den auf 7408 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzten 
Grundſtuͤcken ein Theil bereits vor Einleitung der Gubbaftation an einen Dritten verfauft 
uad dbergeben worden ijt, und daher von dem nothwendigen Berfaufe ausgefdloffen bleibt. 

Das dem Mechanicus Kraft verblichene Reſtgut ift nad) einer von Neuem aufgenom 
mene Tare anf 3506 Thr. 22 Sar. G Pf. abgefehage worden, und fann das aber dicfe 
Abſthaͤtzung angefertigte Snflrument in uaferer Regijtratur eingefehen werden. 

Halle, den it. December 1834. 


Koöniglich Preußiſches Landgeridt. 


(1087) Nothwendiger Verkauf. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des 
ben Erben ded am 41. December v. J. verſtorbenen Rittergutsbeſitzers auf Tauſchwitz, 
Johann Gottfried Herrfurth zugehörigen, sub Nr. 8. des Braudverſicherungs-Kataſters 
im Dorfe Rehfeld, Torganer Kreiſes, belegenen Einhufenguts nebſt Zubehor, wozu ein 
Hufentheil in der Mark Panitz und ein Huͤfnerautheil in der Mark Frauken pertinentiali- 
ter gebdren, und welded mit dieſen Grundſtuͤcken zuſammen auf 773 Thir. 49 Sgr. 2 Py. 
gerichtlich gewuͤrdert worden, ift ein peremtoriſcher Bietungétermin auf 

den Adt und Rwangig ten Sanuar 1635, Vormittags um Silf Uhr, 
vor bent Herrn Candgeridtérath Seuff an Geridtéfiele anberaumt werden. 

Dem Meiſtbietenden foll nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, wenn nidt font 
Umftande cine Ausnahme gefeslich zuläſſig machen, ſothanes Grundig zugeſchlagen werden. 

Hie ndbhere Beſchreibung des Grundſtuͤcks, fo wie die Tare und der nenefte Hyperhefens 
ſchein lauu aus dem an Landgeridtsitele mit aushangenden Taxations-Inſtrümente wud 
in hieſiger Hypothefen= und Proceß-Negiſtratur erfehen werden. : 

Corgan, den 22. September 1834. 


Koͤniglich Preupifdhes Landgeridt. 








(1383) Subhaſtations-Patent. Bom hiefigen Koͤnigl. Landgericht fol das dem 
Koſſaͤthen Johann Gottlich Richter gehdrige, in Pannigfau belegene und nach Abzug der 
Laſten anf 884 Thlr. 17 Sgr. abgeſchaͤtzte Koſſaͤthengut nebſt Suventario Schulden halber 
fubhaftirt werden, und iſt 

ber Bierte Upril 1835, Bormittagée nm Gilf Uber, 
allhier an Geridteitelle vor unferm Deputirten Herru Yandgeridjtérath Berghancr alé ein 
ziger Bietungstermin angefest worden. 

Es werden daber alle beſitz- und zahlungsfähige Verfonen hierdurch geladen, in bie 
fem Zermine bid 6 Ubr Abends ihre Gebote abzugeben, und ju gemartigen, daß dew 
Meiſtbietenden, wenn die Erfldrung der Gntereffeusen iiber den Zuſchlag gefdhehen, vat 
Gut zugeſchlagen werden wird, ohne das fpaͤtere Gebote berddjdtigt werden. 
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Saͤmmtliche Real- Pratendenten, deren Forderung gur Cintragung ins Hypothefenbad 
nie angemeldet worden, haben foldhe ſpaͤteſtens im Lermine anzujeigen, widrigenfallé 
fie mit ihren Anſpruͤchen an das Gut prdctudirt, und ihnen veshald ein ewiges Stille 
ſchweigen wird auferlegt werden. 

Die Tare und der Hypothefenfdein koͤnnen aud) in unferer Megijtratur taͤglich eingee 
feben werden. “ . 

Wittenberg, den 14. December 1934. hey 

Sniglidh Preußiſches Landgeridt. 


(41398) MNothwendige Subhaſtation. Vom hiefigen Koͤnigl. Landgeridte ift 
gur vothwenbdiger Gubbaftation des, der Wittwe Hoffmann und dem Fuhrmann Diege gee 
meinſchaftlich zugehoͤrigen, auf der hieſgen Domfreiheit belegenen, sab Mr. 776. Ffatafirine 
ten Wohnhauſes, deffer Werth in golge der geridjtlidjen Tarations = BVerhandlungen vom 
4. Auguſt 1834 auf . 

Funfhuudert Thaler Preußiſches Gorrant 
abgefhact worden if, und welche Tare nebſt dem Hopothefenfdreine uͤber dieſes Haus an 
Landgerichtsſtelle jedergeit cingejehen werden koͤnnen, 
der Funfzehnte Wpril 14835, frig’ Zehn Uhr, . 

vor Dem Herrn Landgerictérath Jace jum alleinigen peremtoriſchen Bictungstermine ans 
beraumt worden, baher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen fabig und zu 
bezahlen vermogend find, hierdurd) geladen werden, in diefem Termine bis nm G Ubr 
Abends ihre Webote gu thun und gu gemartigen haben, dah deus Meiſtbietenden, wenn ſich 
zuvoͤrderſt die Intereſſenten uͤber das erfolgte Gebor erflars und in den Zuſchlag gewilligt 
babes werden, fothaned Gruudſtück, wenn nidjt geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme gue 
laͤſſig madsen, zugeſchlagen werden wird. 

Maumburg, dew 12. December 1834. . * 

Koniglidy Preußiſches Landgericht. 

















(1263) Subhaſtations-Patent. Zur Verſteigerung ded zur nothwendigen Sub— 
haftation geſtelten, der Johanne Sophie Maker, geborue Wiegleb, zugehoͤrigen, in Nee 
braer Flur im mittleren Schmieldorfe sub Mr. 569. belegenen, auf GO Thlr. abgeſchaͤtzten 
14 Acker Feld, ſteht auf 

ben Bier und Zwauzigſten Februar 1835, Vormittags Zehn Uhr, 
im hiefigen Geridjtifocale Termin an, 

Die Tare und Hyyothefentabele find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Sugleich werden alle Meal: Pratendenten, deren Forderungen mod) nidst gur Gintras 
gung in dads Hypothefenbudy angemeldet worden, aufgefordert, dieje Anmeldung in dem 
anberaumten Terinine gu bewirfen, unter der Verwarnung, daß fie fouft mit ibren Neal: 
Anſpruͤchen avf dad Grundtic pracludirt und ihnen deehalb cin ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. : ‘ 

MNebra, den 16. October 1834, 

Kinighih Preußiſches Gerichtsamt. 


(1268) SubhaſtattionsPatent. Das dem Tuchmachermeiſter Chriſtian Friedrich 
Rariſch zugehoͤrige, alhier am Markte gelegene, sub Nr. 247. des Brandkataſters verzeich⸗ 
»cte brauberechtigte Wohnhaus mit Zubeboͤrungen und pertinentialiter dazu gehörigem 
Weinberge Nr. 1076. und Acerbreite von 2 Berl. Saheffeln nad) Korn-Ausſaat, welche: 
Mealitdten zuſammen anf 1666 Thir. 5 Sgr., unter Beridfidtigung der daranf laftenden: 
Abgaben, geridjtlid) gewurdert worden, fol Schulden halber im Wege dee nothwendigen 
Subhaftation verfanft werden. . 
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Hierzu iſt ein peremtorifher Termin anf ; ; 
den Gichenten Marg 1635, Vormittags EilfUhr, 
an hieſiger Geridjtéjtelle anberanmet. 
Die Tare und der neveite Hypothefenfchein fann jederzeit in unferer Regiftratur and 
an Torqaucr Landgerichtsſtelle eingefehen werden. ; 
Jeſſen, den 47. November 1834. 


Koͤniglich Preußiſches Gerichtsamt. 





(1378) Subhaſtations-Patent. Zur Fortſetzung der Subhaſtation des gu der 
Zimmermeiſter Friedrich Auguſt Weißhaarſchen Concursmaſſe gehoörigen, auf hieſigem New 
marfte belegenen, im Hypothekenbuche von Merſeburg Band 17. Mr. 704. eingetragenen 
brauberechtigten Hauſes nebſt Stal, Garten und Zubehoͤr, welches neuerlich gorichtlich 
auf 500 Thir. ohne Beruͤckſichtigung der Laſten gewuͤrdert worden, iſt im Auftrage des 
Koͤnigl. Landgerihts gu Halle von und cim peremtorifder Licitations-Cermin auf 

den Gin uird Dreißigſten Jannar 1835, Bormittags. Zehn Uhr, 
in unferm Geſchaͤfts-Locale anberaumt worden, gu weldem wir alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu befigen fabig und zu begahlen vermigend find, -mit dem Bemerken 
vorladen, daß demjenigen, welder in dieſem Termine Meiftbtetender bleibt, obiges Grund: 
fhid, wenn nidt geſetzliche Hinderniſſe im Wege ftehen, unter den im Termine’ feldft be: 
faunt ju madenden Bedingungen gugefdlagen werden- wird. 

Die Tare und der Hypothefenfdein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Merfeburg, den 27, November 4834. 


Kiniglidh Preugifhes Geridtéamt fir den Landbezirk. 





(1384) Freiwilliger Verkauf. Das sub Mr. 480. hierſelbſt auf der Schliebe⸗ 
ner Gaffe belegene, den Glaſewaldſchen Erben gehsrige Groferbenhaus nebſt Pertinengien 
und Gerechtigfeiten, welded mit dieſen Qubehdrungen, aber ohne Abzug der Laken, yu 

Drei Tauſend Cinhundert Finf Thaler Einen Silbergrofden Neun Pfeunige 
geridjtlid) gewirdert worden, foll in termino 
’ den Dreifighen Sanuar 1835, Mergens Eilf Ubr, 
an hieficer Geridtéftelle Sffentlid) meiftbietend freiwilig verfauft werden. Der Zuſchlag 
bangt von der Genehmigung des Koͤnigl. Pupillen: Gollegii ab. Die Tare, der Grund: 
rif, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderu Kaufebedingungen find in-hiefiger Re: 
giftratur eingufeher. ‘ 
Herzberg, den 23. November 1834. 
Königlich Preußiſches Gerichtsamt. 





(1393) Nothwendige Subhaſtation. Das sub Nr. 108. in hieſiger Neuſtadt 
liegende, bem Zimmermann Friedrich Krauſe zugehſrige, nach Abzug der Laſten auf 
411 Thlr. 16 Sor. 8. Pf. abgeſchätzte Wohnhaus nebſt dazu gehörigem Stallchen und 


Garten ſoll auf 
ben Sechsten Mpril & &, frib Zehn Uhr, 
an biefiger Umtsftele im Wege der nothwendigen Subhaſtation an ben Beiibictenden 
verfanft werden. Gefig: und gahlungsfabige Kaufluſtige werden eingeladen, in diefew 
Termine ihre Gebote abzugeben, die unbefannten Real-Praͤtendenten aber aufgefordere, 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre Redte anzumelden und gu beſcheinigen, anfonft fie da: 
mit prdcludirt umd gegen dem neuen Beſitzer nicht weiter werden gehdrt werden. 
Stolberg, den 3. December 1834. | : 
GBraflidh@ Srolbergfdhes Jaſtiz⸗Amt. 


(1988) Gubhaftations=Patent. Das im Dorfe Roitzſch‘ (Kreis Delitzſch) gele⸗ 
gene, tem Carl Gortlob Goitzſch gebdrige, gu 60 Thier. gerichtlich gerwirderte Wohnhaus 
mit Garten-und. Rebengedduden; foll tm. Wege der nothwendigen Gubhaftation sffentliag 
verfauft.werden, wozu ein Bietungstermin aur 

ben Acht und Zwanzigſten Sanwar 1835, Vormittags Jehu Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt ift, was hierdurch mit dem Bemerfen bekannt gemacht 
wird, daß die Tare beim -unterjeidyneten Siftitiarzus in Delitzſch cingefehen werden fann, 
und die Kaufsbedingungen im — — bekanut gemacht werden. 

Zugleich werden etwanige Real-Praͤtendenten, deren Anſpruͤche der Eintragung in das 
Hypothekenbuch beduͤrfen, aufgefordert, in dem obigen Termine zu erſcheinen und ihre Ge— 
rechhtſame wahrzunehmen, mit der ie ger daß die Mngenbicibenden mit ihren etwanigen 
Anfpriden an das Grundftic werden pracludirt werden, . und ihnen deshalb ein ewiges 
Srilfdweigen auferlegt werden: fod. 

Schloß Loͤbnitz, den 30. September 1834, 

Das von Grinbergfdhe:Patrimonial:Gerigt. 
Hildebrandt. 

(1162): Oeffentlidher Verkauf. Es wird hierdurch befannt gemadt, daß erb- 
theilungshalber gum oͤffentlichen Verkauf bes von der zu Burasdorf ‘veritorbenen Wirtwe 
Grofe, Dorothee. Elifabeth geborne Arnold, dafelb# sub Nr. 27. hinterlaſſenen Wohnhau— 
fed, Hof, Garten und Baumfled, ingleiden 14 Morgen Lond in Vurgsdorfer und 1 Mors 
gen Land in Pollebener Flur, welches gufammen, mit theilweifer Beruͤckſichtigung der Lajten 
und Abgaben, auf 308 Chr. 16 Ggr. S Pf. tarirt iff, ein Termin auf 

ben Swolften. Februar1835, Bormittags Neun Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle beftimmt .worden, wozu befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch geladen werden. 

Die Care und der neueſte Hypothekenſchein find in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 

Ame Helmedorf, den 18. October 1834. 
Sreiberrlid: von Kerßenbrockſches Patrimonial-Gericht. 








(1392): Oeffenthicher Verkanf. Es fol das eine Siuude Weges von ceipaig, 
ſeitwaͤrts ber Zwenkauer Ghanffee gelegene. Vorwerk Raſchwitz, weldhes alé Vergnuͤ—⸗ 
gungsort befonders in frilherer Zeit zahlreich beſucht worden it, mit der voy hober Be: 
boͤrde beftatigten"Gaft: und Schanknahrung fowoht im Ganjen, alé in eingetnen Parcellen 
und zwar im-legtern Falle dergeftalt, das. die Wohn-, Wirthſchafts- und Gaſtgebaͤude nebſt 
der Galt: und -Gdanfnahrung, den Obfts, Luſt-, Grasgdrten und Baumanlagen, fo wie 
bem dazu gehsrigen Parf rc. mit cinander verbunden bleiben, oͤffentlich feilgeboten. werden. 

Da hierzu si 

* der Neunzehnte Februar 1836 
terminlich beſtimmt worden; fo werden alle die, welche die Beſitzung gang oder gum Theil 
Tdnflid) an ſich gu-bringen winfchen, bterdurd) veranlaßt, an iefem Tage, VBormittags 
unt 10 Ubr an Rathöſtelle perſönlich oder dard hinlaͤnglich inſtruirte und legitimirte Bes 
vollmaͤchtigte gu erſcheinen, ſich uͤber thre perſoͤnlichen und Vermigensverhaltniffe ndshig et 
fals dard) glaubwiirdige Zeugniſſe auszuweiſen und ihre Gebore gu eroͤffnen. 

Der Plan und die ndhern Bedingungen der Berduferung, ingleichen der Grundan— 
flag nebſt der Flurfarre. und dem jegigen Padtinventario liegen im hieſiger Ginnahme: 
ftube gur Anſicht berets. ; my 

Sm. Uehrigen, behAlt: fic der Rath fowohl die Entſchließuug Aber: die Modalitat des 
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Serfaufs, als aud die Auswahl unter den Licitanten, fo wie jede andere Lerfagung, bis 
gum Kaufsabſchluſſe ausdruͤcklich vor. 

Leipzig, den 15. December 1834. 

— Der Rath der Stadt Leipaig. 

(14390) Wuction Der Mobiliar-Nachlaß ber verflorbemen Marie Catharine 

Reidolph foll : 
den Neunten Sanuar 1835, von Vormittags Nenn Ubr an, 

auf der Windmible bei Donndorf in Sffentlider Auction gegen baare Zahlung verfanft 
werden. Es befinden fid) dabei: 2 Kihe, Schweine, Wagen, Pflug, Getreide, Stroh und 
Mirthidaftsgerathe, und werden Kaufluftige dazu eingeladen. 

Wiehe, den 23. December 1834. 

Das PatrimonialsLandgeridGt allhier. 
Koͤhlau, Suft. 





(1399) ficitation. Die Lieferung von 2059 Gubiffus Werkfteinen, in 291 Sticen 
von ver{djiedenen Dimenfionen beftehend, fir die hieſige Minighiche Saline, fol bem Mins 
deftfordernden iiberfaffen werden und haben wir dagu einen Termin auf — 

den Swet und Zwanzigtten Sanuar f. J. Bormittags um Zehn Ubr, 
in unferm Gonferenygimmer angefegt. Die Bedingungen find tiglid) in den Vormittags- 
ftunden in unferer Negiftratur eingufeher und fonnen aud) auf portofreie Griéfe und gegen 
Erftattung der Copialien gugefhict werden. : 

Halle, den 23. December 1834. 

Koͤniglich Preußiſche Salinen-Verwaltung. 








(1397) Oeffentlider Verkauf. Am 19. Jannar 1835, Vormittags 10 Nbr, ſoll 
im hiefigen Gafthof das bisherige gweite Schulgebaͤude alhier, welches im Sobre 1800 
von Grund aus new aufgefuͤhrt, fid) recht bequem zu jedem Geſchaͤft paft, an einer ſchoͤ— 
nen Gage liegt und nirgends angebanet ijt, meiftbietend unter den im Termine befannt zu 
madenden Bedingungen, welde aud) vow heute an bei Dem Polizei: Richter Herbjt in Rok: 
leben eingeſehen werden finnen, verfauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
daher geladen, fic) gur beftimmten Zeit am angegebenen Orte gefalligh eingufinden. 

Roßleben, den 24. Decenrber 1834. 

Die Commun a tftp a. 








(43201) (Offene Stelle.) Als Gefellychafrerin 
tant eine junge, gebifoete Dame, wenn jelbige in weiblichen Handarbeiten geuͤbt, in dem 
Haufe eines hohen Staatébeamten ein recht vortheilhaftes Engagement mit 150—200 Tht. 
jabrliden Gehalt erhalten, wo felbige nur alé Mitglied der Familie betradjtet werden fod. 
Raheres auf portofreie Anfragen durd) 3. Fe. Granenthal in Berlin, Zimmerſtr. 47. 


(4320m) (Offene Stelle.) Cin Rechnungsfuͤhrer, 
welder im Rechnungsfache geitbt, und ciner Kaffen>Vermaltung wegen fich gauz beſonders 
Boer feine Juve .dfjigteit aus zuweiſen vermag, fann anf einem Koͤnigl. Domainen: mee 
eine recht vortheilhafte Stelle flr die Dauner erhalten durch 
3. J. &% Granenthal in Serlin, Zimmerftr. 47. 
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